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Arnsberg, den 1. Januar 1825, 
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EN os 23te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 898. Shauſſeegeld- Tarif, für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen. 
Vom 15. Auguſt 1824. 


— 899. Tarif, von ven Ranal: und Schleuſengefaͤllen des Plauer Kanals, 
Vom 14. November 1524. 
— 909. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom A. Dezember 1824, einige Mopififas 
tionen und indbefondere die $$. 156. 179. und 571. ver Kriminals 
Dronung betreffend. 
— 301. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 7. Dezember 1824., wegen Suspenſion 
des in den Mheinprovinzen bisher noch angewendeten Gefeßed der ehes 
maligen franzöfifchen Nepublif vom 10. Vendemiaire des Jahres IV, 
— 902. Erklärung wegen der, zwiſchen der KRöniglid) s Preußijchen und der Hers 
zoglich -Sachſen » Gothaijchen Regierung verabredeten Maafregeln zur 
Berbütung der Forftfrevel in ven Grenzwaldungen, Bom 15. Dezems 
ber 1824, 
Das 24te Stüd der Gefekfammlung enthält:j 
— 903. Negulativ über das Poll: Zar: Wefen, Vom 18, Dezember 1824, 
— 904. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. Dezember 1824,, wegen Einführung 
ver neuen Kaffen ; Anmweifungen an die Stelle ver Treſor⸗ und Thalers 
fcheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaffenbillets, 
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N. x. 
Gefegfammiung 
N, 23. u. M. 


M. 2. 
Serfonal: 
Ehrenik. 


N— 3. 
Achte Ziehung 
der Staatsſchuld⸗ 
ſchein⸗Praͤmien. 


M. 4 
Mäglfähigteit 
des tc J, Schoͤ⸗ 
nederg. 


N. 5 
Verdeſſerung 
des Kirchenge⸗ 
Geſangs. 
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Die bei der Aufnahme des Grundfieuer » Katafters im Regierungsbezirk 
Krier bioher befdräftigten Feldmeſſer: 
1) Friedrich Wagener, 
2) Chriftian Hebig und 
3) Johann Biegel, 
find in die Zahl der Ratafter:Geometer für die Rheiniſch-Weſtfaͤliſchen Provinzen 


aufgenommen, Müniter, den 6. Dezember 1824, 
Der Ober: Präfivdent, GeneralsDirector des Kataſters 
v Binde 


Die ahte Staatöfhulofchein Prämien Ziehung wird in Folge der Bes 
Fanntmadyung vom 24. Auguſt 1820. am 3. Januar k. 3. ihren Anfang nehmen, 
und in derſelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 

Berlin, den 8. Dezember 1824, 


Königl, Immediat:Commiffion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
Rother. Kayſer. Wollny. Kraufe. 


Vorſtehende Befanntmahung wird zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Münfter, ven 21. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſcher Ober: Präfident von Weftfalen 
v. Binde 


Der Eandivat der Theologie Johann Schöneberg aus Muͤllenbach ift, 
nad) dem ihm von dem Königl. Eonfiftorio zu Eöln auf den Grund feiner umter 
dem 19, v. M. beftandenen Prüfung pro ministerio das Wahlfähigkeitsgeugnig 
ertheil: worden ift, unter die Anzahl ver wahlfähigen Candidaten unſers Bereichs 
aufjenommen worden. Münfter, ven 7. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium 


Es haben ſich in der Diöcefe Dortmund zu Derne unter der Leitung des 
Mfarrers Staͤps daſelbſt und des Schulinſpektors Wilfing zu Hörde und eben 
fo in der Didcefe Hattingen zu Blanfenftein unter der Leitung des Cantors 
Heufer zu Hattingen und des Pfarrers Möller zu Herbede die Schullehrer 
der umliegenden Gegend zu regelmäßigen Gonferenzen vereinigt, in welchen fie 


— — 
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ausſchließlich muſikaliſche Uebungen anftellen wollen, um theils ven Geſangbil— 
dungsunterricht in ihren Schulen Fräftig zu fördern, theils vie Ber 
pflanzung des in den Schulen gewonnenen befferen Gefangs in 
die Kirche zwedimäßig- vorzubereiten. Beide Vereine haben für diefe Conferens 
zen folgende Anorpnung getroffen. Sie wollen in ihren Berfammlungen 1) fo 
lange es noch nöthig feyn möchte, ſich gemeinſchaftlich auf die praftiihe Anwen⸗ 
dung der Methode des Gefangbildungsänterridt3 einüben und in dieſer Hinſicht 
die Unterweifungen und Uebungen unter ſich grade fo darftellen, wie jeder Lehrer 

ſie in ſeiner Schule mit den Kindern anzuſtellen hat. Als naͤchſten Zweck dieſer 
Uebungen haben fie ſich vorgeſetzt, ihre Schüler die Kirchenmelodien richtig und 
gut fingen zu lehren. Zu den methodologiſchen Uebungen bedienen fie ſich der 
eingeführten Natorp chen Geſanglehre, und zum Bingen der Kirchenmelodien 
des von ebendemfelben beramsgegebenen Melodienbuhs für evangeliſche Gemeinven, 
Sie wollen 2) die ver Echuljugend einzuubenden Kirchenmelodien zuvor unter ſich 
in ihren Verfammlungen gehörig vurdjfingen, um ſich gegenfeitig auf die zu vers 
meidenden Fehler, weldye dabei leicht begangen werden, aufmerfjam zu maden und 
ſich die Norm eined edlern einftimmigen Gemeindegefanges zu veranfchaulichen. 
Sie wollen 3) in jever Berfammlung ein Paar Ehoraimelodien und ein Paar fonftige 
firchliche CHorgefänge, auf welche ein jeder ſich zuvor privatim vorzubereiten und 
einzuüben hat, mehrſtimmig Durchfingen, theild um ſich felbit in derXufführung mehrſtim⸗ 
miger Geſaͤnge zu üben, theild um füch biervurd) die Norm eined aus ven Schülern herams 
zubildenden kirchlichen Saͤngerchors zu vergegenwärtigen. Zu dieſen Uebungen bes 
dienen fie fi der von Hiengfch herausgegebenen und Ahnlicher geiftlihen Chor⸗ 
gefänge. 4) Den in den Schulen und durdy die Eonferenzen gewonnenen beffern 
Geſang wollen fie in der Art in die Kirche zu verpflanzgen bemüht feyn, daß fie 
den in den Schulen geübten Schülerdyor, fobald dieſer zahlreich genug geworden, 
um ben Geſang in der Kirche leiten zu Fönnen, zunaͤchſt beim Gingen der Kir⸗ 
&Kengefänge mit der Gemeinde Strophe um Strophe alterniren und fo einen 
Wechſelgeſang fingen und, fobald der Chor geübt genug ift, auch bei feierlichen 
Gelegenheiten einen Chorgefang von demfelben vortragen laffen. 5) Die in den 
Eonferenzen noch übrig bleibende Zeit wollen fie dazu benuten, theild Proben im 
Ehoralfpielen auf ver Orgel abzulegen, theils fih unter einander über Augelegen⸗ 
heiten des Kirchengeſanges und des Orgelfpielend zu belehren. 


Dad von biefen beiden Vereinen gegebene nachahmungswerthe Beifpiel 
machen wir den Synoden und den Schullehrern der evangelifhen Gemeinden 
hierdurch befannt. Münfter, den 18. Dezeniber 1824, 


Königlich Preupifhes Eonfiftorium. 





„. Mmuen Gheuffies 


N | 6 Chauſſee⸗ * ⸗Tarif, 


fir 
Einſu hruns · ines eine Meile von 2000 Preußpßiſchen Ruthen. 


geld: Tariſs. 1) Frachtwagen: 

a) mit vier Raͤdern: 

1) Mit weniger ald ſechs Zugthieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . + 
ledig, fir jedes Pferd oder artere Zugtbier . . : 

2) Mit fechd und nicht mehr als acht Zugtbieren beſpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugtbier E F . 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugtbier . . . 

3) Mit mehr ald acht Zugthieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . . 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . . k 

b) Mit zwei Rädern: 

1) Mit drei und weniger Zugthieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugtbier . . 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugtbier . : r 

2) Mit vier und weniger als ſechs Zugtbieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugtbier ; . . 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugthier. . . . 

3) Mit fechs und mehr Zugtbieren befpannt: 
beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier . . . 
ledig, für jedes Pferd oder andere Zugtbier. & 

Wenn die Außerfte Fläche der Nadfelgen obiger Frachiwagen 
und Frachtkarren ſechs Zoll und daruͤber breit iſt; ſo wird fuͤr 
jedes Pferd oder Zugthier bezahlt: 

a) beladen -. . . . . . . 3 . 

b) ledig . 

2) Extrapoſten, Rutfhen, pweiraͤdrige Kabriolets und jedes "andere Fuhr⸗ 
werk zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, fuͤr jedes 
Pferde. 

3) Alle uͤbrige Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen ſind, 
auch zweiraͤdrige Bauernkarren und Schlitten: 
beladen, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugtbier . 
ledig, fuͤr jedes Pferd oder andere Zugthier 

4) Bon einem unangefpannten Dferde oder Maulthier & . . 

5) Bon einem Ochſen, einer Kub, einem Ejel . 

6) Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, bie einzeln unter fünf 
Stuͤck geführt werden, find frei, von mehreren für jede fünf Stüd , 
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Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften beſchlagen ſind, wel⸗ 
He einen Viertel Zoll oder darüber vorſtehen, zahlen dem doppelten Tariffag. 


Ausnahmen. 
Chauſſeegeld wird nicht erhoben: 

a) von Königlichen und ber Prinzen bes Königlichen Haufes Pferden, ober 
Wagen, die mit eigenen Pferden oder Maulthieren befpannt find; 

by von Fuhrwerken amd Neitpferden, welche Regimenter oder Kommando’s beim 
Marſche mit fi führen, fo wie von Lieferungswagen für die Armee und 
Feſtungen im Kriege umd von Offizieren zu Pferde im Dienft, imgbeichen bie 
Fuhrwerke und Zugtbiere, welche Kriegs-Vorſpaun Ieiften und fih durch den 
Fuprbefehl legitimiren; 

ec) von Königlichen Kourierd und denen fremder Mächte, von reitenden Poften, 
desgleichen von leer zuruͤckgehenden Poſtfuhrwerken und Pferden ohne Unter 
ſchied; 

d) von Feuer⸗kLoͤſchungs⸗ und Huͤlfs-⸗Kreis⸗Fuhren; 

e) von Wirtbfchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Aderbefiger, innerhalb der 
Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmarf, wohin. aber deren Perfonenfuhren 
nicht gehören; 

H von allem nur mit Dinger beladenen Fuhrwerk; 

E von deu Fuhrwerken, welche Chauſſeebau-Materialien anfahren ; 

h) von ben Fuhrwerfen oder Pferden ber beim Chauſſeeweſen angefelften Be⸗ 
amten, daher auch der Landraͤthe, innerhalb ihres Gefhäfts- Bezirke; 

1).»on den berittenen Grenzzollbeamten im Dienft, 

Gegeben Berlin, den 15. Auguft 1824, 


(LS) Frie drich Wilhelm. 


Graf v. Bülow. Graf v. Lotrum, 


Vor ſtehenden neuen Ehauffeegelv-Tarif bringen wir mit dem Beifügen hier⸗ 
durch zur allgemeinen Renntniß, daß das mit dem Chauffergelve erhoben werden, 
de Pflafters und Brüdengeld nad) ven bieherigen Sägen ferner erhoben wird, und 
daß es rückſichtlich der Strafbeftimmungen bei ver Allerhöchften Feſtſetzung wem 
29, Mai 1822. lediglich fein Bewenden behält. 

Mındberg, den 28. Dezember 1824, 


Königlich Preußifhe Regierung. 





R 


R. 7. Bom 1. Januar 1825. an, ift dem biefigen Koͤnigl. Poltamte die Cim 
—— ee ziehung und Berechnung der Amtsblatts-Abonnements-Gelder aufgetragen worden, 
mtsbtatt6e 


Gelder Die zur Bezahlung verpflichteten Zwanys » Abonnenten, fo wie Die freimils 
ligen Leſer werden hiervon unterrichtet, um nur gegen Quittung des gedachten 
Königlichen Poſtamts Zahlung zu leiften, dieſe aber bei Vorzeigung Der Quittung 
über die halbjährige Worausbezahlung dem $ 7. des Geſetzes vom 28. März 
1811. gemäß, nicht zu weigern, bei Vermeidung der auf ihre Koſten veranlaft 
werdenden zwangsweiſen BBeitreibung. 
Arnsberg, den 22, Dezember 1824. 


Königlih Preupifhe Regierung. I. Abteilung 


x 


N. 8. Die Veränderungen ber Arznei-Taxe für daB Jahr 183%, von welchen 
Veränderungen Unter dem heutigen Dato ven Ianpräthlichen Behörden Die erforderliche Anzahl von 
bee Arzueitape Eremplarien zur fchleunigen Vertheilung unter die Kreis» Phnfifer und Apothefer 
pro ı835, dugegangen ift, find, gemäß Verfügung des Koͤniglichen hohen Miniſterii der 

geiftlichens Unterrichts: und Medizinals Angelegenheiten vom 13. v. M., fo lange 
die Sätze derfelben nicht anderweit ausdrücklich abgeändert werden, vom 1. Du 
gember d. 3. an, und wo fie fpäter befannt werden, vom Rage ber Belannt: 
mahung an, gültig, und bei Vermeidung der, in dem ber neuen Arznei s Taxe 
vom 1. Oftober 1815. vorgedrudten Publifat, verorpneten Strafe in vorfommen 


den fällen genau zu beobachten, worauf die Kreis-Phyſiker ihre Aufmerffamfeit 
zu richten haben. 


Arnsberg, den 21. Dezember 1824. 
KRöniglih Preüßiſche Negierung 1. Abtheilung. 





N. 9: Unfere Verfügung vom 21. Dezember » J. (Umtöblatt 1824. Nr. 4.) 
Nachweiſungen Hetreffend die im Monate Januar unfehlbar und einzureichende Nachweiſung von 
ber vorgelommes den im verfloffenen Jahre vorgefommenen Taufen von Juden und Judenkindern 
werauſen ven oder die desfallſige Vakat Anzeige wird den Herren Suprrintendenten und Dedpans 
— und been gen unſeres Regierungsbezirks hiermit in Erinnerung gebracht. 
ar ragt Arnöberg, den 24, Dezember 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 





Die 


9 


Die landraͤthlichen Behoͤrden werben hiermit an die baldige Einſendung 
folgmder Nachweiſungen erinnert: 


1) Die bei dem Mevizinal + Perfonale im Laufe dieſes Jahres vorgefallenen 
Veränderungen ald Nachtrag zu der Generals Tabelle ſaͤmmtlicher Mes 
dizinal Perfonen ( Amtsblatt v. 3. 1818. St. 63. N. 662. $. 4) 

2) Anzuftellende Mevdijinal:Perfonen C Amtsblatt v, 3. 1818. St. 28. N. 
280. ©, 244. und 245.) und 

3) Anzahl ſaͤmmilicher Medizinals Perfonen, gemäß der Eirfular s Verfügung 
vom 15. April dv. J. ad N. B nah dem mit der erläuternden Vers 
fügung vom 27. Auguft c. ad N, +252B mitgetheilten Schema, 

Arnsberg, den 21. Dezember 1824, 


Königlih Preußifhe Regierung J. Abtheilung. 


ey 


Bei dem vor Kurzem, auf den Grund der beftchenden diesfaͤlligen Trak— 
tate, flatt gefundenen Wechſel des Gouvernements und der Kommandantur in der 
Yundesfeltung Mainz, werden die von und reffortirenden Behörden auf höhere 
Beranlaffung hiermit angewicfen, alle etwa vorfommenden dienftlichen Mittbeiluns 
gen nicht mehr wie feitber, an Die Königlich Preußiſche Kommandantur, 
jondern an das Königlich, Preußiſche Gouvernement zu richten, 

Arnsberg, den 23. Dezember 1824, 


Königlid Preußiſche Regierung. 


# 


In Derfolg des Publikandi vom A. Dezember (Amtsbl St. 51. N. 890.) 
wonach mit dem 1. Januar 1825. eine Kontrofe des Salz; Verbrauchs im Kreife 
Brilon eingeführt werden foll, wird hierdurd) befannt gemacht, daß Das Königl. 
Finanz » Minifterium diefen Termin mittelft Verfügung vom 21. 0. bis zum 1. 
April k. 3. auszufegen ſich bewogen gefunden bat, 

Arndberg, den 28. Dezember 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung 11. Abtheilung. 
Nachftehende vier Wagabunden find, am 7. 8. und 10. d. M., aus dem 
Landarmen: und Arbeitöhaufe zu Benningbaufen entlaffen und, unter Androhung 
zweijaͤhriger Zuchthauäftrafe bei der Rüdkehr in die Königlich Preupifhe Stan 
ten, über die Grenze in ihr Vaterland verwiefen worden: 
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M.ıo, 
Einfentung ber 
Nachwei ungen 

‚ über die Wedizi⸗ 
galsPerfonen, 


M. ır. 
Gouvernement 
u Kommandan ⸗ 
fur zu Mainz. 


MR. 12. 
Einführung 
einerKontrote b. 
Saljverbrauds 
imKreife Brilon. 


NM. 13. 
Lande verwei⸗ 
ſung. 


R. 14: 
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1) Srievrih Grüneberg aus Kühnau bei Deffau, evangelifcher Religion, 24 
Sahr alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, flache Stirn, braune Augen; 
braunen, graue Augen, hohe Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes 
en ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, Meine Geftalt, ſpricht 
deutſch. 


2) Georg Nagel, evangeliſcher Religion, 50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat hellblonde Haare, hochrunzliche Stirn, blonde Augenbramen, blaue Augen, 
eingebogene Nafe, dicken Mund, blonden Bart, gute Zähne, kurzgeſpaltenes 
Kinn, runde Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, unterfegte Geftalt, 
ſpricht deutſch. 

3) Friedrich Reichenbach aus Lemgo, evangeliſcher Religion, 30 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, flache Stirm,blonde Augenbraunen, 
graue Augen, ftumpfe Nafe, aufgeworfenen Mund, röthlihen Bart, gute 
Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ſchlanke 
Geftalt, fpricht veutfh und hat an bejondern Kennzeichen Ausfhlag am Kinn, 


4 Mattheus Harte aus Horn im Lippifchen, evangelifher Religion, 62 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, flache Stimm, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, große gebogene Naſe, kleinen Mund, blond-grauen 
Bart, mangelhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ge⸗ 
fichtöfarbe, ift geſetzter Geftalt, fpricht veutfch und hat an beſondern Kenn 
zeichen gichtifche Lähmung im rechten Arm, 

Arndberg, den 19, Dezember 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


Der hierunter befchriebene Unteroffizier Johann Peter Blasber g aus 


Wreoriefpinter Cnneperftraffe, ift aus Luxemburg befertirt, 


3.9: Blaederg. 


Die und untergeordneten Polizei» Behörden werden hierdurch aufgefordert, 
ven Entwichenen auszuforfchen, im Betretungsfall arretiven, und an Das betreffen, 
de Regiments: Commando abliefern zu laſſen. 

Arndberg, den 21. Dezember 1824, 


Röniglihd Preußifde Negierung 1. Abtheilung. 
Perfons Befdreibung: 


Geburtsort Enneperftraffe Kreis Hagen, Religion evangelifch, Gewerbe Hand 
kungsdiener, Alter 21 Jahr, Große 5 Buß 10 Zoll, Haare blond, . Stirn 
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mittelhoch, Augen blau, Nafe ftumpf, Mund etwas aufgeworfen, Bart 
feinen, Kinn rund, Geſichtsfarbe dlaß doch gefund, Geſichtsbildung laͤnglich, 
Statur ſchlank. 

Bekleidung: blaue Muͤtze mit Schirm, Montirung, graue Dienſthoſe, Mantel, 
Seitengewehr mit Gehenle und Troddel, Halbftiefel, 


Durch eine Verfügung des Königlihen Finanz» Minifterii vom 3. d. M. 
ift der Termin zum Abfag und Gebraud; des Altern in der Mitte ded Bogend 
geftempelten Papierd zu 4, 8, 12, 16 und 20 Gutegroſchen bis zum Schluſſe 
des Jahrs 1825. hinaus verlängert. * 

Indem ich das Publikum davon hierdurch in Kenntniß ſetze, bemerke ich 
zugleich, daß ſaͤmmtliche Stempel » Diftributionen angewieſen find, vor gaͤnzlicher 
Aufraͤumung des vorgedachten aͤltern Stempel-⸗Papiers, von dem neuern zu gleichen 
Saͤtzen durchaus nichts zu debitiren. 

Münſter, den 21. Dezember 1824. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Director 
v. Bigeleben. 


Die Koͤnigliche Domaine Dahlheim ohnweit Lichtenau im Füuͤrſtenthum 
Paderborn, eine Stunde von der nach Caſſel und Paderborn führenden Chauſſee 
belegen, ſoll vom 1. Junius k. J. anfaͤnglich auf 8 Jahr in Pacht ausgeboten 
werden. 

Zu dieſer mit den vorzüglichften Mitteln eines zweckmaͤßigen Wirthſchafts⸗ 
Betriebes ausgeſtatteten Domaine gehören: 

a. Die erforderlichen Wohn » und Wirtbfchaftsgebäude, worunter fih ein zur 
bequemern Bewirtbfchaftung neu errichtetes, aus drei Gebäuden beſtehendes 
Vorwerf auf dem Sennfelde, und ebenfalls ganz neu errichtete Wohnungen 
für 20 Tageloͤhner⸗Familien befinden. 

b, 2956 Morgen 55 DR. Aderland, 291 Morgen 61 IN. Wiefen, 27 
Morgen 81 DR. Gaͤrten. 

e. Hütungögerecdhtfame für das wirtbfchaftlich erforderliche Rind» und Schweine⸗ 
Died, und befonverd eine ausgedehnte vorzäglih gute Schaafhude, worauf 
biöber 4000 Stüd verevelted Vieh und darüber gehalten worden find. 

d. 134 Pflugdienfte, 769 Maͤhedienſte, 1553 Handdienſte. 

e. Eine Präftation von 457 Stück Hühnern und 9100 Stüd Eiern, 

f, Eine Bad und Teich⸗Fiſcherei. 

g Eine Mahlmühle auf dem Hofe, 

h,&ine neu angelegte Brennera, 


M. 15. 
Zerminserlänge 
zung zum Ab⸗ 
fage 2c- d. diteru 
Stempelp ipicıe. 


N 16. 
Derpaditing der 
Domaine Dahl⸗ 
heim. 





N, 17, 
Anlegung einer: 
Glas huͤtte. 
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Zur Pachtverſteigerung dieſer Domaine iſt ein Termin auf den 5. Januar 
1825. beftimmt worden, welcher auf der Domaine Dahlheim abgehalten werden 
wird, 


Machtliebhaber, welde ihre Qualififation zur Uebernahme ver Pachtung fos 
wohl binfichtlih der Präftationsfähigkeit, als der oefonomifchen Kenritniffe vor 
ber Lieitarion durch, glaubwürtige Zeuanıffe nachweiſen müffen, werden daber eins 
geladen, ſich am beflimmten Tage Morgens 9 Uhr auf ver Domaine Dahlheim 
einzufinden,, ihre. Gebote abzugeben, und darauf die weitere. Beſtimmung zu ges 
märtigen, 


Der Anſchlag und die näheren Pachtbedingungen koͤnnen fowohl in ber 
Domainen-Regiftratur des unterzeichneten Collegii, als aud) bei dem Domainens 
Rath Mantell in Paverborn und Domainen s Rentmeifter Herzog in Lichtes 
nau eingejehen. werden, Minden, ven 2. Dezember 1824, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Man beabfichtigt Die Anlegung einer Glashütte auf dem zur Forſtinſpek⸗ 
tion Wefel, Oberförfterei Brünen gehörigen Weſeler⸗Walde, ungefähr zwei Stun 
den Weges von Wefel an einer Stelle, weldye ſich durd die Nähe des Zifelfluffes, 
fo wie des zur Olasfasrifation erforderlichen feinen: Kiesſandes und holzreicher 
Waldungen, zu einer ſolchen Anlage vorzüglidy eignet: und wo aud) der örtlichen 
Lage nad) ein guter Abfaß des fabrizirten Glaſes nicht. zu bezweifeln ſteht. 

Dem Unternehmer, welcher ſich wegen. ded hierzu nöthigen Fonds und ber 
erförderlichen Kenntniffe jedenfalls genügend ausweijen. muß,, wird zur Erleichte⸗ 
rung der Unlage. 

1). für das Etabliſſement felbft und zu Oekonomieland, ein bierzu geeigneter Pla 
von zwanzig Morgen. magdeburgiih, Maaß ald Eigenthum unentgelolid) 
überwiefen,, 

2): das zum erflen Aufbau der erforderlichen Gebaͤude nothwendige Eichen Baus 
holz wird demfelben zur halben Lofaltare abgegeben, 


- 3) wird demfelben für tag ganze Etablifjement. eine zehmjährige Grundſteuer⸗ 


Freiheit zugelichert. 
Das zum Betrieb und zur Unterhaltung der Glashütte erforderliche Holz 

muß zwar, da grundfäglich alles Holz aus den Königl. Forften meiftbietend vers 
fauft wird, in öffentlicher Licitation erftanden werden, jedoch wird zur Kenntnißs 
nahme bemerkt, daß die dortigen Lofalpreife des Holzes vermalen ungefähr folgen⸗ 


de find: 


13; 


Eichen Bauholz p. Cub. Fuß 3 Sgr. 9. Dt. desgl. Brennholz Scheit p. 
Klafter zu 108 Cub. Fuß Raum 1 Rt: 8 Sgr, desgl. Knüppelholz 1Rt, 
Buchen Scheitholz p. Klafter 1 Rt. 15: Sgr., Knüppelholz 1 Rt. 8 Sgr. 


Diejenigen, welche unter vorbenannten vortheilhaften Bedingungen geneigt 
ſind, ſich auf dieſes Unternehmen einzulaſſen, koͤnnen ſich dieſerhalb an den Ober⸗ 
fotmeiftr von Mülmann bier, oder an. den Forflinfpefior Hölſcher zu: 
Brünem: bei. Wejel wenden. 

Düffelvorf,. ven: 10; Dezember 1824. 


KRöniglid Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 





Die von mehreren Gerichten: zur Erftattung. aus dem: Eriminal: Fond li 
quidirten. Koften der Aufnahme und Bewachung todt gefundener Körper. fönnen 
nicht aus dem Criminal⸗Fond bericdhtigt. werden, 

Nach dem. $. 151. der Criminal⸗Ordnung und der darauf gegründeten 
Eirfular: Verfügung des Königlichen Polizei » Minifterii an die Königlichen Regies 
rungen vom 8. Auguft 1816. ift es Sache der Polizei: Behörde für die Bewachung 
eines unter verdäcdhtigen Umſtaͤnden aufgefundenen wirklichen todten Körpers an 
Ort und Stelle bis zur Ankunft des Nichterd und den Transport deffelben bis 
am naͤchſten Ort, wo die nähere gerichtliche Beſichtigung oder Obduction vorges 
nommen werden fann, fo wie in andern unverdaͤchtigen Fällen für die Aufnahme 
des Körpers, Unterbringung. und Bewadung veffelben, bis zur Ankunft des Rich» 
ters, wenn ſolche nach ver vesjallfigen. Anzeige: ver, Polizeibehorde erforderlich, 
fheint, zu forgen; y 


N 18 
Koſten ber Auf⸗ 
natımı und Be⸗ 
wechung tött 
aufgefunbei er 
Körper, 


Da die Königlichen Regierungen zu Arnsberg und Tüffelvorff von uns‘ 


erfucht find, die ihnen untergeorpneten Polizeibehörven auf die Beobadhtung der 
obgedachten Eirfular » Verfügung vom. 8, Auguft 1816. aufmerffam zu machen, 
fo werden fünftig dergleichen Koften auf den Criminal s Fond nicht weiter anges 
tiefen werden. Hamm, ven 14. Dezember. 1824. 


KRöniglih Preupifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Nachdem des Könige Majeftät die Koften der Verpflegung der zur Eins 
ſtellung bei einer Straffeftion verurtheilten Individuen während der Vollſtreckung 
der Strafe, berunterzufegen gerubet haben; fo betragen die Koſten für einen ber 
urlaubten Landwehrmann vom 1. Dezember d. J. am gerechnet monatlid) 2 Rt. 
22; Gyr. Für die Einziehung diefer Summe und deren Leberfendung an bie 
Meilitärbehörde, in Gemaͤßheit der Eirkular » Verfügung vom 2, Auguft d. 3. ift 


N. 19. 
Berpflrgungss 
koſten der zur 
Elaſtellung bei 
eine Straffek 
tion verurtheil 
ten Individuen, 


‚ * 


M. 20. 
Errichtung 
mehrerer Stem⸗ 
peldiſtr butionen 


N. 21 
Bakauf refp, 
Berpachtung von 
Dewaini-ls 
&runtftüden 
vti Aoͤrbecke 


N. e3: 
Fruchtvertauf 
a" Val, 
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baher in allen denjenigen Fällen zu forgen, in welchen die Roften aus dem Vers 
mögen des Verurtheilten oder feier Dazu verpflichteten Verwandten beigetri.ben 
werden fünnen, 


Borftehende Allerhoͤchſte Beiſtimmung wird in Gemaͤßheit eingelangten 
Reſcripts des hohen Juſtiz Minifterii vom 26. v. M. fammtliden Untergerichten 
unfered Departements zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 

Urnöberg, don 17. Dezember 1824. 


Königlid Preußiſches Hofgeridt 


. Einer höheren Beftimmung gemäß, werden mit dem erften Januar 1825 
zu Hilchenbach, Fiſchelbach, Irmgarteichen, Holzhaufen, Würgendorf, Bettelhau- 
fen, und Elfof Stempel:Diftributionen errichtet werden. 

Das Publifum wird hiervon in Kenntniß gefeßt, mit dem Bemerken, daß 
von dem befagten Tage an, alles Stempelpapier bis einſchließlich 40 Rt, Werth 
bort zu haben fenn wird. MWılnsdorf, den 23. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Haupt-Zoll-Amt. 








Nachbenannte bisher Dem Ferdinand Holzgreve zu Koͤrbecke zugehörige, 
nun vom Königlichen Fiskus erworbene Aderlänver, 
a, 3 Morgen im Bünder Felde neben Rohe zu Bünde und Riſſe zu Wip— 
pringfen; ZUR: 
b, 1 Morgen an dem Tollpofte; 
c, 15 Morgen an Öurr's Haar; 
d. 15 Morgen im Kaltenhofe; , 
follen am 12 Januar f. J. Morgens 9 Uhr an Haarhofs Haufe zu Koͤrbecke 
alternative zum Verkaufe und zur Verpachtung im Meiftgebote ausgeſetzt werden. 
Die Bedingungen können vor dem Termine bei unterzeicneter Stelle eim 
gefehen werden, Mülheim an der Möhne, den 20. Dezember 1824.. 
K. Rentamt daf. 
— — — 
Von dem herrſchaftlichen Speicher zu Werl ſollen am Donnerſtag den 
11. Januarek. J. des Morgens 10 Uhr 200 Scheffel Roggen, 500 Scheffel 
Gerfte , 150 Scheffel Hafer im Öffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgeſeht 
werden. Arnsberg, den 28, Dezember 1824. K. Rentamt daf, 
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Den 17. EM. fol der fiskaliſche Antheil der Eickeloher Mark, dem 
Öffentlichen Meiſtgebot, in der Wohnung des Herrn Fürfterd Borgſchulte 
ju Öitereiven, um 10 Uhr Morgens, ausgefett werben, entweder zum Verkauf 
oder zur Vererbpachtung, je nachdem fich Liebhaber finden. 

Die Bedingungen liegen bei dem Königlichen Zuftiz-Amte zu Erwitte und 


dem Sberförfter zu Hirfchberg zur Einſicht offen. 
Mefchede, den 10, Drzember 1824. Der Forſtinſpektor daſ. 


Von dem hieſigen Fruchtempfange ſollen am Montag den 10. Januar 
k. J. Morgens 10 Uhr 
150 Scheffel Roggen, 100 Scheffel Hafer, 200 Scheffel Mengkorn, 
31 Scheffel Gerſte und 3 Scheffel 12 M. Rauhzeug 
auf der Rentamtsſtube hierſelbſt durch dad oͤffentliche Meiſtgebot parthieweiſe vers 
fauft werden. Bredelar, ven 20, Dezember 1824. K. Rentamt daf, 


Dienftag den 11. Januar Morgens 9 Uhr werden im herrſchaftlich Sche⸗ 
daers Walde 240 Cubikfuß buden Nutz- 50 Klafter ditto Brennholz und der 
Schlagholzbeſtand auf 24 Morgen nebjt einer Quantitaͤt Kohlholz nach dem Meifts 
gebot verfauft werden, 

Kaufliebhaber werden erfucht, ſich vor der Verfteigerung beim Königlichen 


Körfter Abraham zu Scheda einzufinden. 
Arnsberg, ven 28. Dezember 1824. Der Forftinfpeftor daſ. 


In der Racht vom 10, auf den 11. v. M. iſt der Grau Wittwe 
Serphban Kiffing zu Iſerlohn: 
eine goldene, franzöfifdhe Repetiruhr mit ftählener Kette und meffingenem 
Schlüffel—. und an baarem Gelde ungefähr 3O Rt.,- in framöfifchen und 
brabänder Kronentpaler,fo wie in einigen Silbergroſchen und Biergutegrofßs 
henftüden beftcheno, nebft den drei Beutelchen worin ſich ſolches befunden, 
und movon eind mit einem filbernen und eins mit einem meflingenen Bägel 


verſehen war, 
aus Deren Wohnung mittelft Einbruch geftollen worden. — 


Die etwaigen Übrigen Kennzeichen ver Uhr koͤnnen nur dahin angegeben 
werden, daß Solche auf eine Glocke ſchlug und zwei Gehaͤuſe hatte, nämlich eins 
von ®olo, und Dad andere von Meffing, mit Schildkrot aufgelegt, und letzteres 
an einer Stelle stiwas abgefprungen war. 


.— 


N. 13. 
Vertruf ieh 
Bererbpachtung 
bes herrſchaftil⸗ 
Genintheils der 
Eicke loher 
Mark. 


N. 24. 


Fruchtverkauf 
auBredela. 


EN», 
Holzverkanf im 
Borftrevier 
Himmelpforten, 


N, 26. 
Diebſtahl zu 
Iſerlohn. 


N. „97 
Diebſtahl zu 
Bilftein, 
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Indem wir diefen Diebftabl Fierburd zur allgemeinen Kunde bringen, 
fordern wir jeden auf, von allen ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon bzfannt 
gewordenen Umſtaͤnden, melde zur Entvedung des Thaͤters, oder zur Wieder 
berbeifchhaffung des Geſtohlenen Veranlaſſung geben fünnen, entweder und, oder 


‚ber naͤchſten Wolizeibehörde fofort in Kenntniß zu feßen 


Werven, den 2. Dezember 1824. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 





Den Geſchwiſtern Heimes in Bilftein, find am 10 d. M. zwiſchen 5 
und 7 Uhr Morgens, folgende Gelver aus 2 Koffern im zweiten Stock ihres 
Wohnhauſes gejtohlen worden: 

1) eine König. Weftfälifche, und eine Saͤchſiſche doppelte Piftole, 2) zwei 
‚einfache Preußiſche Piltolen, 3) 30 bis 36 ganze Preußiſche Thaler, A) ein 
brabänder Kronenthaler, 5) zwei Sechsbaͤtzner mit einem weiß und roth geftreifs 
ten Beutel, 6) 60 bis 70 Rt. tbeild Brabänder, theils Preußiſch Courant, vers 
theilt in einem blau und weiß geftreiften leinenen Beutel und einem geftriften Beutel. 

Indem Diefer Diebftahl zur öffentlichen Kunde gebradıt wird, fordern wir 
Seden der über ven Thaͤter Auskunft geben fönnte, auf; foldye dem hiefigen Ge 
richt oder der naͤchſten Behörde mitzuthellen. 

Zugleich) wird demjenigen, der zur Entdedung des Thäterd, oder Herbeis 
fhaffung der entwendeten Gelter erheblidye Notizen angiebt, eine Belohnung von 
10 Thaler zugeſichert. 

Bilftein, den 12. Dezember 1824. 

K. Juſti amt daf. 





Derfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 
Der Pfarrer Schulte zu Mülheim iſt zum Schulinfpeftor des borti: 


‚gen Pfarr⸗Zirkels — und der SeminarsPr.efter Philipp Hemmer aud Paderborn 


zur erften Pfarr Kaplanei der St, Patrocli Kirche in Soeſt ernannt, 


Die ehemalige Predigers nachherige evangelifhe Schulſtelle am Bled 
bei Grimberg ift dem Schulamt s Kandidaten Hermann Diekmann aus 
Speldorf bei Mülheim an der Ruhr verliehen. 


Der Kandidat der Pharmacie Peter Heinrig Niemann zu Bigge 
iſt ald Provifor der dafigen Apotheke verpflichtet, 


— 





Amt3-Blatt 


der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg. 


Bla 2. 








a 
Arnsberg, Den 8 Januar 18925, 





Der Schluß der kleinen Jagd wird hierdurch für diefes Jahr wie gewoͤhnli 
auf den 31. d. M. feſtgeſetzt, ſo daß Die Hegzeit mit dem 1, Shan 4 3 
ifren Anfang nimmt, 

Arnöberg, den A, Januar 1825, 


Röniglih Preußiſche Regierung I, Abtheilung 


Den fämmtlihen Untergerichten des hieſigen Departements wird nachſtehen⸗ 
des MinifterialsRefeript vom 8. Diefed wegen Obduktion der Leichname ver 
—— —— * Ani ge fann, wenn der Gelbftmord ers 
wiefen ift oder aus den nden Kar erhellet, zur genaueften Befol 
kannt gemadt. (©. I. O. 7.) ö . fen @efolgung be 

Hamm, den 23, Dezember 1824, 


Königlih Preußiſches Dberslandes- Gericht, 


Des Könige Majeftät haben in der Allerhöhften Kabinets -Order vom 4, 
d. M. welche durch die Gefegfammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wers 
den wird, zu beflimmen gerubet: 


17 


M. 28. 
Schluß der kleĩ⸗ 
nen Jagb. 


N, 29. 
Dbbduction ber 
geihname ber , 
Se lbſtmoͤrder. 


daß die, in dem $, 156. ber Kriminals Orbnung vorgeſchriebene Obduction 


der Leichname der Selbftmörder fünftig nicht mehr erforderlich fe 
wenn der Selbftmord erwiefen ift oder aus den Umftänden Mr a 


3 
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Diefe Feftfegung veranlaßt den Yuftizs Minifter, die Gerichte darauf aufs 
meffam zu machen, daß ihre bisherige Konkurrenz in allen folden Fallen unverän: 
dert bleibt und nur die Zuziehung der ärztlichen Sachverſtaͤndigen in der angege— 
benen Borausfeßung ausgefchloffen wird. Ob dieſe vorkanden ift, laͤßt ſich aus 
der erften Mittheilung von dem betreffenden Ereigniffe gewöhnlich entnehmen, fo 
daß im der Negel die Mitnahme der Runftverftändigen umoͤthig ift. 

Sobald num der Richter an Ort und Stelle durch Vernehmung von 
Zeugen den Gelbfimord feititelt oder aber durd; Umftände aus dem Leben 
des Todten, durch die Tage ded Orts, wo die That begangen ift, durch eine, etwa 
zurüdgelaffene Erflärung über fein Vorhaben, durch ven Nachweis einer irre ges 
leiteten Gemütbhöftimmung und durch andere mehr oder minder erhebliche Anı 
Deutungen die. lleberzeugung erhält, daß die Schuld eined Dritten auch nit eins 
mal vermuthet werben fann, fo genügt ed an einer vollitändigen Berbandlung 
über den Befund und die vorgefommenen Ermittelungen, und nur erft dann wers 
den die Kunftverftändigen berbeigerufen, wenn der Verdacht eines Verbrechens bes 
gründet oder zum wenigften nicht ganz entfernt wird, 0 

Daß hierbei mit Umfiht und Sorgfalt verfahren werben muß, barf 
kaum erinnert werben. 

— Bei dieſer Veranlaſſung will der Chef der Juſtiz auch einen Irrthum 
berichtigen, in welchem ſich einige Gerichte befinden, wenn fie vorausſetzen, daß die, 
durd den $. 156. der Kriminal:Ordnung vorgefchriebene außere Befichtigung ber 
Zeihname von Perfonen, die durd einen Zufall oder durch eine Begebenbeit, bei- 
welcher. vie Schuld eined Dritten nicht zum Grunde liegt, ihr Leben verloren 
Baben, durch einen Arzt oder Chirurgud vorgenommen werden müfle. Dies vers 
langt dad Geſetz Feinesweged, wie die SS. 152. und 153. eben dafelbft über allen 
Zweifel erheben; es ift vielmehr hinreichend, wenn ver Richter ven Leichnam in 
YAugenfchein nimt und über feine Wahrnehmungen am Körper verhandelt, fo 
Daß weder bei der Wahrfcheinlichfeit für ein zufälliges Ereigniß ein Munftverftäns 
Diger mitgenommen, noch bei der nachherigen Gewißpeit über den eingetretenen 
Zufall herbeigerufen werben darf, 
| Das Königliche Dberlandess Gericht bat fich hiernach nicht nur felbft zu 
achten, fondern demgemaͤß auch die untergeorbneten Gerichte mit Anweifung zu 
verſehen. Berlin, den 8. Dezember 1824. 


Der Juſtiz-Miniſter 
von Kircheiſen. 


Au 
das Königtihe Dberlandes : Bericht zı Hamm, 
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Die Königlihen Gerihtäbehörden find bereits durch die Verfügung vom 
22. Febr. 1822. (von Kampiz Jahrbücher, Band 19. Seite 200 ) angemies 
fen worden, fih an Drten, mo fine Militair » Gerichte vorhanden 
find, Den Ulnterſuchungen gegen Gensdarmen auf die Requifition ihrer 
Vorgefegten zu unterziehen, Bei dergleichen Unterſuchungen iſt zwar die Zu— 
ziehung eined Dazu von der requirirenden Militairbehörde kommandirten Offiziers 
in ver Regel erforderlich, wo indeffen nach den Aeußerungen dieſer Behörde eine 
ſolche Zuziehung nicht ohne Schwierigkeiten und Koften erfolgen fann, genügt es 
auch, wenn die Unterſuchungen nur von einem, nad) Vorſchrift der KRriminals 
Ordnung befegten Gerichte geführt werden Aus dem Mangel der reglement3; 
mäßig zuzuziehenden Militairs Commiffarien fann daher von Seiten der Gerichte 
niemals ein Grund bergenommen werden, die Unterfuchung abzulehnen. 


Hiernad haben ſich ſaͤmmtliche Obers Zuftizs Behörpen zu adıten, aud) die 
Untergerichte Dazu anzuweiſen. 
Berlin, den 14. Juni 1824. 


Der Juſtiz-Miniſter 
von Kircheiſen. 
% 
Knmtliihe Konigliche Dies Juftiz » Behörden, 
Borftehended Juſtiz Minifterial-Mefeript wird hierdurch zur Nachricht und 


Ahtung ſaͤmmtlicher Gerichtäbehörden unſeres Departements bekannt gemacht. 
Hamm, den 23, Dezember 1824, 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Da zufolze der, durch ein Reſeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz 
veranlaßten Beſtimmung vom 2. November d. J. die Jahres-Berichte über ven 
Fortgang des Hypotheken-Regulirungs Geſchaͤfts Fünftig in den erſten Tagen des 
Monatd Dezember erftattet, und daher die Liſten ver zum erften Eintrag in die 
Hypothekenbucher beförderten Grundbefigungen bis ultimo November abgejchloffen 
werden müſſen, fo find hiernady die Quartal Hypothefen:Zabellen einzurichten. 


Died wird den fänmtlichen Untergerichten des Oberlandesgerichtss Depars 
tement3 mit dem Bemerfen eröffnet, daß hiernach die erfte Quartals Xabelle eines 
jeden Jahrs den Zeitraum vom erften Dezember des verfloffenen bis zum erften 
März des betreffenden Jahres u. f. f. von drei zu drei Monaten in ſich begreifen 
muß, und Daher die Einreichung der naͤchſten Duartal » Weberficht zu Anfang des 
Mär; f, 3. erwartet wird, 


M. 30, 
Fuͤhrung der 
Unterſuchung g% 
gen Benstarmen 
burdy Civil Go· 
richte. 


M. 31. 
Die jaͤhrlich und 
quartaliter ein 
aufendenden Gy» 
potheten Zabele!. 
un. 


M. 32, 
Berechnung bes 
Stempels in 

- Goncursfachen, 


M 33. 
Bermeifung ber 
Stempelbeträge 
in ben Alten ber 
Rotarien, 


N. 34. 
Tabellen über 
vorgefällene 
Ehsiheidungen, 


z N. 35, 
Bintzahlung vom 
Reumoͤrkiſchen 
Interims ſchelnen 
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Zugleich werden ſaͤmmtliche Untergerichte angewieſen, kuͤnftig bie jährlichen 
Ueberſichten von dem Fortgange des Hypothekenweſens unter der Adreſſe des 
Praͤſidii mit den General⸗Berichten der Dirigenten uͤber die Geſchaͤftsverwaltung 
einzureichen. Hamm, den 23. Dezember 1824, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Saͤmmtliche Untergerichte unfered® Departements werben über bie Art und 
Weife, wie der Stempel in Concurdfachen zu berechnen, auf dad Minifterial » Res 
feript vom 30, März 1824. (von Kamptz Jahrbücher, pag. 201.) aufmerkfam 
gemad)t, Hamm, den 23, Draember 1824. 


Königlih Preugifhes Ober: Landes, Geridht, 


Den Notarien ded biefigen Departementd wird wegen ber in ihren Aften 
felbft zu bemerfenden Stempel» Beträge die genaueite Befolgung des Minifterials 
Referiptd vom 16. Juni a.c, (von Kamp Jahrbücher, pag. 206.) empfohlen, 

Hamm, ven 23. Dezember 1824, 


Königlih Preußiſches Ober sLandess Geridt.. 


Das unterzeichnete Hofgericht iſt durch eine Verfügung Gr; Excellenz des 
Herrn Juſtiz-Miniſters von Cinreihung der ‚Tabellen über die vorgefallenen 
Ehefcheivungen entbunden worden. E8 bedarf mithin für die Folge auch nicht der 
Einreichung ſolcher Tabellen oder der ſogenannten Vakat/ Anzeigen Seitens der 
Untergerichte, welches denſelben hiermit bekannt gemacht wird. 

Arnsberg, den 28. Dezember 1824. 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 


Bon Neumaͤrkiſchen Interims⸗Scheinen zahlt die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe, Taubenſtraße Nr. 30. am 3. Januar 1825. und folgenden Tagen, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feiltage, fo wie der zur Raffen » Revifion und berem 
Vorbereitung erforderlichen legten Tage jedes Monats, täglich Vormittags von 
9 bis 1 Uhr 
1) Die halbjährigen Zinfen vom 1. Juli 1824, bis 1. Januar 1825, gegen 

‚Zurüdgabe des Coupons Serie I, Nr. 6, 

2) Zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen vom 1, Juli 1818. ab, 


” 


21 


Wer Zinfen von mehreren. Interimsſcheinen und verfchiedenen Perioden 
zu fordern hat, claffifizirt fie nach Zinsfcheinen und Zins⸗Coupons, ordnet leßtere 
fowohl nad der BVerfallzeit, ald nach ven Apoints und übergiebt fie der Kaffe 
mittelft eines aufzurechnenden Verzeichniffes derſelben. 


Wer die hiernad) zur Zins s Erhebung nöthigen Zinsſcheine und Zins 
Coupons noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Controlle der Staats, 
Papiere, ebenfalld Kaubenftraße Nr. 30, unter Borlegung der betreffenden Interims⸗ 
Scheine, worauf fowohl die Zindfcheine ald Zins-Coupons abgeftempelt werden 
muͤſſen. 


Da die Beamten, fo wenig der Controlle der Staats-Papiere als ber 
Staatd» Schulden: Tilgungs » Kaffe, fih über ihre hierbei eintretende Amts: Bers 
richtung mit dem Publiftum in Briefwechfel oder gar auf Ueberfendung von 
Zinsſcheinen, Zind:Coupons und Zinfen einlaffen fönnen, fo haben fie die Anweis 
fung erhalten, alle vergleichen Anträge abzulehnen, und bie ihnen zufommenden 
Papiere zurüczufenden, welches ebenfalld verfügt werden muß, wenn vergleichen 
Gefuhe an die unterzeichnete Haupts Verwaltung der Staats » Schulden gerichtet 
werden follten, 


2 Dagegen ift der Agent Herr U. Bloc, Behrenftraße Nr. 45. biefelbft, 
erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Geſchaͤfte, 
wenn fie ihn Damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 


Auch können nad; einer mit dem Königlichen Finanz » Minifterium getrofs 
fenen Bereinigung die oben bezeichneten ZinsCoupons, Serie I, Mr, 6. bei allen 
Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen ven Staats-Kaſſen zu leiftenden 
Zahlungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 17. Dezember 1824, 


HauptsBerwaltung der Staats-Schulden, 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Die halbjaͤhrigen, am 1. Januar 1825. fälligen Zinſen von Staats—⸗ 
Schuldſcheinen werden gegen Extradition des darüber ausgefertigten Zins ⸗Coupons 
Serie IV, Nr. 4. in folgender Art berichtigt. 


1) Die Zahlung erfolgt in Berlin bei der StaatsSchulden-Tilgungs: Kaffe, 
Taubenſtraße Ar. 30. täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur 
vorſchrifts maͤßigen Kaſſen ⸗Reviſion und deren Vorbereitung beftimmten letzten Tage 
im Donate, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats » Schuld, 

8; j 


N. 36. 
Binsjahlung ; 
von Staatte 
Schuld ſceinen 
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» + 10,001 40,00 + 5. » 11, ⸗ 
70,00 » 12. 18. ⸗ 

* » 70001 s 100,000 » 19.» 24, ⸗ 
242q100,001 + u, darüber s 2865ſſten. 


Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird die Staats + Schulden: 
Tilgungs-Kaffe in ver Vorsuöfegung und in dem Vertrauen Zahlung leiten, daß 
dadurch weder cin die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt unbillige Ans 
forderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als auch nach Ablauf der vorbezeichne⸗ 
ten Zahlungs;Termine mit der Zinfen:Zahlung ohne fie zu ſchlieſſen fortgefahren 
wird. Wer Zinfen von mehreren Staats-⸗-Schuld⸗Scheinen zu erheben bat, ordnet 
die leßtern nach den Apoints und übergiebt fie der Gtaats- Schulden: Tilgungs, 
Kaffe mit einem für die Gefchäftsführung erforderlichen, genau aufjunehmenten 
Verzeihniffe. 

2) In den Provinzen werden bie bezeichneten Zins: Coupons bei den betref? 
fenden Reyierungs Haupt: Kaffen, fo wie bei allen Königlichen Special: Raffen ver? 
jelben, jevody nur in den Monaten Januar und Februar 1825. baar eingelöft, 
übrigens aber zu jeder Zeit auf landesherrlihe Abgaben und Gefälle aller Art, 
auf Domainen Beräußerungd:Gelder und Davon zu entrichtende Zinfen, flatt baas 
sen Geldes, in Zahlung angenommen, 

3) Auf Zind:Eoupons, welche mit Einem (rothen) Stempel verfehen find, 
werden die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem vortigen Handlungs « Haufe 
Reichen bach et Comp. ausgezahlt und zwar fofort nad) dem Fälligfeitd: Ter, 
min, oder an jedem fpäteren beliebigen Tage, Wer fonft aber fällige Zinſen auf 
nicht geitempelte Zind: Coupons in Keipzig zu erheben wünſcht, erhält fie bei 
dem gedachten Handlungshaufe in ven Tagen vom 12. bis legten Februar 1825, 

A Zugleidy werden mit den Zinfen vom 1. Juli bis legten Dezember d. J. 
die aud der Zeit vom 1. Yanuar 1821. bis letzten Zuni 1824. gegen Yusbändis 
gung der Zins-Coupons Series JH, Nr, 5. 6. 7. und 8. und Series IV. Rr. 
1. 2. und 3, ausgezahlt, wogegen mit dem 1. Januar 1325, die Zinfen für den 
Zeitraum vom 1. Julius 1820, bis 4, Januar 1821. präcudirt find und der 
darüber 


von Nr. 1. bis 10,000 vom 3, bis A. Januar 
⸗ 
⸗ 


ausgefertigte Zins⸗Coupon Serie III. Nr. 4. 
werthlos wird, weshalb derſelbe nur noch bis zum Ablaufe dieſes Jahrs eingeloͤſet 
werden kann. Die noch nicht abgeholten Zins-Coupons Series MI, und V.. koͤn⸗ 
nen ebenfalls nur zwar bei der Kontrolle der Staats-Papiere, Taubenſtraße Nr. 
30. gegen Vorzeigung des betreffenden Staats-Schuldſcheins, worauf erſtere abge⸗ 
ſtempelt werden muͤſſen, taͤglich mit Ausnahme der. eben bezeichneisn Inge m 
Empfang aenoinmen werden. ’ 
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5) Da die RKaffen : Beamten ſich über ihre Amts + Verrichtungen mit dem 
Publitum in Briefwechſel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu bes 
faſſen außer Stande find, fo haben)fie die Anweifung erhalten, alle ſolche Anträge 
unter Zurüdjendung der Coupons oder font überfchicten Papiere abzulehnen, und 
in ebem dieſer Art muß verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im 
allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt s Verwaltung der Staats» Schufven 
gerichtet werden follten. 

Dagegen ift der Herr Agent Bloch bierfelbft, Behrenftraße Nr. 45. ers 
bötig, für Auswärtige, welden es hier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Aufträge 
zu übernehmen, Berlin, ven 17. Dezember 1824. ‘ 

Haupt s Berwaltung der Gtaat3,» Schulden, 


Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Aus Auftrag einer Koͤniglichen hochloͤblichen Regierung ſollen drei herr⸗ 
ſchaftliche Gärten an Brüdenplage bei Arnsberg im Öffentlichen Meiſtgebot zum 
Berfaufe ausgefegt werben, 


Der Termin hierzu ift auf Donnerſtag den 20, Januar #, 3. des Mors 
gend 10 Uhr auf der Hiefigen Rentamtsſtube feftgefegt, wo auch die Bedingungen 


zuͤr Einficht offen liegen. | 
Arnsberg, den 29. Dezember 1824. K. Rentamt daf. 





In Gefolge höheren Auftrags ſoll am Freitag den 21. Januar k. J. des 
Morgens 10 Uhr auf ver hiefigen Rentamtsftube ver fogenannte Heuzehnte zu 
Freienohl auf 6 Jahre im öffentlichen Meiftgebote zur Verpachtung ausgeſetzt 
werben. Urndberg, den 29, Dezember 1824, 

K. Rentamt daſ. 


Das von dem Peter Caspar Bergfeld bisher beſeſſene Domainen⸗Gut auf 
ben Elf Föhren bei Ihmert, beſtehend aus einem maſſiv erbauten Wohnhaufe, Bad 
hauſe, Schweineftall und 19 Morgen holländiich an Ihmerter Heidelaͤndereien, wovon 
obngefähr vie Hälfte urbar ift, und die andere Hälfte zum Streuhacken benußet wird, 
fol in Zermino den 22. db, M. Morgens 10 Uhr an der Behaufung des Herrn 
Gaſtwirths Weispfennig zu Iſerlohn, alternative zum Berfauf und zur Zeit: 
Verpachtung und zwar öÖffentlih und im Meiſtgebot ausgefeget werden. Kaufı 
luſtige koͤnnen die Vorwarden bei dena Herrn Rentmeifter Hillbeck zu Iſerlohn 
und beim hieſigen Rentamte einſehen. 

Hagen, ven 3, Januar 1825. K—. Rentamt daſ. 





R. 37. 
Berkauf herr» 
ſchaſtlicher Bär 
ten am Bruͤck⸗a· 
plate bei Ashs. 
berg. 


N, 98. 
Verpachtung bes 
Heuzehntens zu 
Freienohl. 


N, 39. 
Berkauf reſy. 
Ber pachtuas 
tes Dom. Gute 
auf den @F 
Föhren, 


R. 40. 
Gmpfangstage 
bei ber Dom, 
Repepturzu 
Balve, 


N. 41. 
Steckbritf hinter 
E. Stoͤver. 


N.42. 
Diebſtahl zu 
Waſſercurl. 
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Der zweite Termin zum Empfang ber, vorigen Martini fällig gewordenen 
Gelde und Fruchtpräftationen der Rezeptur Balve wird hiermit auf Den 24. 25, 
26. 27. 28. 29. dieſes Monats beftimmt und in demfelben prompte Ablieferung 
and Zahlung ermartet. 
Hagen, ben 3, Januar 1825, 
Der Domainen »Nentmeifter daf. 





Die unten fignalifirte Elifabetb Stöver aus Ealle, welche wegen Betriw 

‚gerei bier ſchon mit Gefängniß beftraft ift, fol, nad) Anzeige der Königlichen 

landräthlichen Behörde zu Soeſt, ſich mehrere nicht unbedeutende Diebftähle haben 

zu Schulden fommen laffen, weöhalb fie zur Unterſuchung gezogen werden muß, 

Da deren jegiger Aufenthalt unbekannt iſt, fo muß fie ftedbrieflich verfolgt werden, 

Die wohllöblihen Civil- und Polizeibehörden werben daher erfucht, zur 
Einziehung diefer Perfon beftmöglichft beizutragen und felbe an hieſiges Zuftizamt 
‚abzuliefern, Mefchede, den 3, Januar 1825, 

K. Zuftizamt daf, 

Perſon-,Beſchreibung: 

Alter 42 Jahr, von Statur klein und dick, Haare ſchwarzbraun, Augen hell, 
Naſe klein, Mund mittelmäßig, Geſichtsfarbe roͤthlich, fſonſt freundlichen Ans 
ſehens. Beſonders kenntlich ſoll fie daran ſeyn, daß ihre Füße dick und uns 
geftaltet wären, und fie bei der geringften Unterhaltung nur von einer zu 
Ealle zu erhebenden Erbſchaft redet, Übrigens fi mit einem ſchwarzen Hut 
fammt vergleichen Federn, in halbfeivenen und kattunenen Kleidern erblicken laſſe. 


Dem Aderwirth Friedrich Gottfried Kruff zu Waſſercurl, Gerichtsbezirk 
Unna, find am 30, v. M. folgende Gegenftände mittelft Einbruchs geſtohlen 
worden? 

1) ein Ober; und ein Unterbett nebft zwei Bett:Tüchern; 2) zwanzig Mannds 
Hemden ohne Zeichen; 8) ein neuer blauer Kittel; A zwei kurze Hofen, eine von 
gelbem Leder und die andere von geftreiftem Mancheſter; 5) eine bunte fattunene 
Weſte; 6) ein runder Hut; 7) eine Rolle neues leinenes Dettzeug; 8) zwei Säde 
mit neuen Bettfevern, und 9) fünf zinnerne Zeller, auf dem Rande mit ben 
Buchſtaben F. K, gezeichnet. 

Jeder, der über ven Thäter dieſes Diebftahlö, oder die geftohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande üft, wird aufgeforbert, folche entweder und, oder 
der naͤchſten Polizeibehörde aufs fchleunigfte mitzutheilen, 

Werben, den 23. Dezember 1824, 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
—— — — 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Slar . 








— ——— 
Arnsberg, den 15. Januar 1825. 





Da⸗ 25te Stüd der Geſetzſammlung enthaͤlt: 


NM. 905. Brückgeld-Tarif, für den Gebrauch der Landgraben-Brücke bei Wrießen, 
Bom 11. Dezember 1824. 


— 906. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das Ueberſetzen über den Strom 
bei Prerom auf dem Darf bezahlt wird, Vom 12, Dezembet 1824, 


— 907, Allerhoͤchſte Rabinetdorder und Tarif vom 29, Dezember 1824, 


Ergänzung der Erhebungsrolle vom 19 November d, 3, Er 


Der Marrer Rind zu Oberfiſchbach in ver Diöcefe Siegen hat in feiner 
Gemeinde einen firdhlichen Saͤngerchor zu Stande, und durch befondere Statuten 
mit der Kirche in Verbindung gebracht. Diefer beftcht aus 20 Jünglingen und 
22 Jungfrauen. Den Statuten zufolge werben in venfelben nur ſolche junge 
Leute aufgenommen, welche die erforderlichen Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten bes 
figen, einen mehrfimmigen Geſang regelmäßig einzuüben und vortragen zubelfen, 
und fortwährend einen unbefchoftenen Lebenswandel führen, Mit Berüdfichtigung 
der Größe der Kirche iſt die hoͤchſte Zahl der Mitglieder auf 42 feftgefeßt worden, 


Mer dem Sängerchore beitrit, macht fid) verbindlich, wenigſtens 3 Jahre 
bei demſelben zu verbleiben, den anzuftellenden Gingübungen regelmäßig beizumohs 
nen, und alle in diefer Zeit vorkommende muflfalifhe Aufführungen beforgen 


4 


N. 43-- 
Belgfammtung 
R. 25, 


M, 44. 
Errichtung eines 
lirchlichen Säns 
gerchors u Ober ⸗ 
fiſchdach. 


N. 45. 
Gmpfehlung 
einer Schrift, 


R. 46. 
Ginfübrung ber 
neuen KRaflen 
Anmwelfungen an 
die Stelle ber 
Zrefors u, Tha⸗ 
lerſcheine u. der 
edemals Saͤch⸗ 
ſiſchen Kaſſen⸗ 
billets Lit, A, 
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zu helfen, wenn er nicht durch Kramfheit oder andere dringende Hinderniffe davon 
abgehalten wird. Die Uebungen werden in der Regel im Schulzimmer angeftelle, 
und foweit ed möglich ift an den Sonntags » Nadhmittagen, oder in fonftigen ges 
legenen Stunden. Die Leitung der Uebungen haben die beiden Schullehrer Kray 
zu Obefiihbah und Hoof zu Niederndorf übernommen, welde auch die Wahl 
der Singſtücke und die Anordnung ded Ganzen nad genommener Nüdfprache mit 
bem Pfarrer beforgen. Wer ſich den Anordnungen der Vorfteher widerſetzt, oder 
einen anftößigen Lebenswandel führt, wird fofort aus dem Verein ausgefchloffen. 
Münfter, ven 27. Dezember 1824, 


Königslih Preußiſches Eonfifkorium 


Das jetzt herausgekommene fünfte Bändchen des Jahrbüchleins ver 
deutſchen theologifhen Litteratur, verfaßt und herausgegeben 
von Degen, Paftor der evangelifhen Gemeinde zu Kettwig; Effen 
bei Baͤdeker — können wir den Piarrern und Candidaten unfere® Bereichs, ald 
ein Werk, welches fo gründlich als geſchmackvoll, und zugleich in wohlfeilter Weife 
gewährt, was es verfpricht, micht anders ald dringend empfehlen, 

Münfter, ven 28, Dezember 1824. 


. Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 





Auf den Grund ber im erften Stüd des biedjährigen Amtsblatts Mr. 1. 
angezeigten Allerhoͤchſten Rabinetsorder vom 21. Dezember v. 3. (Öefekfammlung 
Pr. 904.) wegen Einführung der neuen Kaffens Anweifungen an die Stelle der 
Trefors und Thalerfcheine und der ehemals ſaͤchſiſchen Kaffenbilletd® Lit, A, und 
auf den Grund einer Verfügung des Röniglichen Finanz, Minifteriums vom naͤm⸗ 
lichen Tage bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, wie folgt: 


1) Die biefige Hauptlaffe wird alle Xrefors Thalerſcheine und Kaffenbillets, 
welche bei verfelben zum Umtauſch präfentirt werden, gegen Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen eintaufhen, von letztern auch auf Verlangen gegen Einzahlung von 
Eourant verabfolgen. Died wird auch für die erfte Zeit, und um dem Publis 
fun die Anfchaffung der neuen Kaflen » Unweifungen zu erleichtern, bei 
den Steuerkaſſen des Regierungds Bezirks gefchehen. 


2) Die Spegialfaffen, welche Kaſſen⸗ Anweiſungen von ver Regierungs⸗Hauptkaſſe 


erhalten, haben dieſe, ſoweit es angeht, zu is-en naͤchſten Ausgaben zu vers 
—* um hierdurch den Umlauf der Kaffen » Anmweifungen moͤglichſt zu 
bern, 
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3) Nach S. VI. ımd VII, der angezogenen Allerhoͤchſten Kabinetsorder müffen 
alle Zahlungen in Silbergelo an ſaͤmmtliche K. Kaffen ohne Unterfchied, in 
fofern durch fchriftfiche Verträge ein anderes nicht beftimmt it wenn bie 
Einzahlung die Summe von zwei Thalern erreicht oder uͤberſteigt, zur Hälfte, 
fo weit die XTheilbarkeit ver Summe es erlaubt, in Kaffen + Anweifungen, 
oder auch vorläufig, fo lange die Trefors Thalerfcheine und Kaffenbillets nicht 
außer Cours gefegt find, in diefen Papieren geleiftet, oder wenn ver betrefr 
fende Theil der Zahlung nicht in diefen Papieren geleiftet wird, für jeden 
daran fehlenden Thaler zwei Silbergrofchen Straf » Agio zur Kaffe erlegt 
werden. Diefe eben erwähnten Beflimmungen treten in denjenigen Provinzen, 
in welchen vie Allerhödhften Verordnungen wegen des Zwangsantheils vom 

- 7. September 1814. 1. März und 7. April 1815. und 15. Febr. 1816, 
(Befeßfammlung N. 246. 266. 270. und 335.) bisher noch nicht in Aus 
führung gefommen find, Cwas für den hieſigen Regierungsbezirk im Herzogs 
thum Weitfalen und in den Kreifen Siegen und Wittgenftein ver Fall ift) 
mit o.m 1. März d. J, in allen übrigen Provinzen aber fofort refp. ſchon 
mit dem 3. d. M. in Wirkſamkeit. 

A) Bei ſaͤmmtlichen Königl Kaffen muß zu dem Ende dad Kaffeıbuch refp. 
das Zournal eine Colonne für Kaffen:Anweifungen enthalten, und bei denjenis 
gen Pofitionen, wo der Zwangsantheil nicht vollftändig entrichtet ift, auf die 
geichehene Wereinnahmung des Straf Agios hin verweifen. Auch iſt in ben 
Duittungen die gefchebene Zahlung ded Zwangs s Antheild oder eventualiter 
des Straf: Agios ausdrücklich zu bemerken, bei den Kaffen : Revifionen aber 
mit Darauf zu fehen, daß diefen Borfchriften gehörig nachgekommen wird. 

5) Die von und refjfortirenden Unterfaffen liefern ihre in Beitınd habende und 
künftig eingehende TreſorThalerſcheine und Kaffenbillets auf Ueberſchüſſe ab, 

dürfen aber folche nicht weiter zu Staffen: Ausgaben verwenden ; vie übrigen 
Kaffen können ihre Beltände und fünftigen Einnahmen in diefen Papieren 
bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe gegen Kaffen: Anmweifungen umtaufchen. Bes 
merft wird hierbei, daß nad) einer Verfiigung der Königlichen Haupt ı Ber 
waltung der Staatsſchulden wirklich beſchaͤdigte Treſorſcheine, Thalerſcheine 
und Kaſſenbillets Lit. A. nur dann umgetauſcht werden, wenn die Treſor— 
und Thalerſcheine noch die Nummer ganz vollſtaͤndig nachweiſen, dagegen die 
Kaſſenbillets außer dieſer noch mit dem Preußiſchen Stempel verſehen ſind. 


Die Koͤniglichen Herren Landraͤthe des Regierungsbezirks haben dafür zu 
forgen, daß gegenwärtige Verfügung auch durch anderweite Bekanntmachung den 
Einwohnern ihres Kreiſes zur Kenntniß gelange. Arnsberg, den 8. Januar 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung. 





N 47. 
Frudt: u. Vittu⸗ 
allenpreiſe im 
Monat Dezem⸗ 
ber 1824 
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Na 
der im Monat Dezember 1824. in ſaͤmmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks on 
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wei un 
fatt BA Durdfdgittöpreife ber verfchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibiliem, 
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Vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums ges 
bracht. Arnsberg, den Fe: Januar 1825. u 
Königlih Preugifhe Hegierung K Abtheilung, 
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M. 48. 
Abftellurg ber 
Geb· dochze iten 
und Kindtauf⸗ 
Schmauſerelen. 


N. 49, 
Einführung ber 
neuen Kaffen: 
Anweifungen an 
tie Stelle ber 
Zielor: u Tha⸗ 
lerfcheine u. der 
themale Sädfi« 
Ichen Kaſſenbil⸗ 
ktsLit A, 

N. so, 
Sandesvermeis 
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. Eine Mehrzahl von Familien + Häuptern in den Gemeinden Becke und 
Niederhemer, Kreifes Iferlohn, hat über die Abfchaffung der Gebehochzeiten, Hauss 
bebezehen und Kindtaufſchmauſereien unter ſich Den Verein getroffen, daß derjenige 
von ihnen, welcher eine Gebehochzeit, eine Haushebezeche, oder einen Kindtauf⸗ 
ſchmaus hält in 15 Rt. Pr. Cour., und derjenige, der die desfallſige Einladung 
annimt, in 5 Rt. Eonventional-Strafe verfällt, welche Beträge im die Armen: 
Eaffe ver betreffenden Gemeinde fließen — auch daß, zur Unterftügung der Armen 
und Nothleidenden, die bei der Einftellung der Gebehodhzeiten ıc. die geſetzlichen 
Prozente verlieren, jährlich ein, den Verhältnifen der zu der Abſchaffung der er: 
wähnten Schmaufereien ıc. fich vereinigten Famulienhäupter angemefjener Beitrag 
an die Armenkaſſe gezahlt wird. 


Wir haben diefem Uebereinfommen fehr gern unfere Betätigung ertheilt, 
und wünfchen, daß mehrere Gemeinden dieſem Beijpiel folgen mögen. 
Arnsberg, ven 31. Dezember 1824. 


Königlih Preufifhe Regierung I Abtheilung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom heutigen dato wegen 
Einführung der neuen Kaffen-Anmweifungen an die ©telle der Trefors und Thalers 
fheine und der ehemals Säͤchſiſchen Kaffenbillets Lit. A, wird die wegen ver 
Form der neuen RKaffen-Anweijungen von der Körigliben Haupt: Verwaltung ver 
Staatsſchulden unterm 22, Dezember v. J. erlafjene Bekanntmachung ald Anlage 
bierneben beigefügt. Arnöberg, den 8. Januar 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Die bierunter befchriebenen vier Bagabunden find zwifchen dem 20. und 
24. d. M. aus dem Landarmen- und Arbeitshauſe zu Benninghaufen entlaffen, 
und unter Androhung zweijähriger Zuchtbausftrafe bei der Rückkehr in die Koͤnigl. 
Preußifhen Staaten, über Die Grenze tin ihr Vaterland verwieſen worden. 
Arnöberg, den 30. Dezember 1624. 


KRöniglih Preußifhe Negierung 1. Abtheilung. 


Perfon ss: Befidhreibung: 

4) Georg Heinrid) Ludwig Bolte aus Andrasberg im KHanndverfchen, Stell 
machergefell, evangeliiher Religion, 31. Jahr alt, 5 Fuß 85 Zoll groß, hat 
ſchwarze Haare, hohe und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, ſpitze Nafe, geroöhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, breites 
Kinn, längliche Gefihtöbiloung, geſunde Gefichtöfarbe, it ſchlanker großer 

‘+ Geftalt, ſpricht deutſch, iſt Blatternarbig, 
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2) Bilfelm Hagedorn aus Glane im Hanndverfhen, Hutmachergeſell, Pathos 
liſcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, große Naſe, ges 
wöhnlichen Mund, blonden ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
er N an gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht 
deutſch. 


3) Johann Sohle aus Nettelkamp im Hannöverfchen, evangeliſcher Religion, 
33 Jahr alt, 5 Fuß 61 Zoll groß, bat blonde Haare, flache Stirn, blaue 
Augenbraunen, blaue Augen, große gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, orale Geſichtebildung, gefunde Ges 
—— iſi gefegter Geſtalt, ſpricht deutſch, hat krumme Finger von ber 

t. 


4) Heinrich Peterfen aus Bremen, evangeliſcher Religion, 23 Jaht alt, iſt 
5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, runde Stirn, braune YAugenbraunen, 
braune Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, ſchwachen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefictebildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt ſchlanker 
Geſtalt, fpricht deutſch, iſt blatternarbig. 


Der Pharmaceut Wilhelm Puſch und deſſen Bruder, der Bürger und 
Apothefer Puſch zu Guben, haben unter dem 22, September c. ein Patent auf 
8 nach einander fortlaufende Jahre, für die ganze Preußifche Monarchie erhalten, 
nad) ver ihnen eigenthümlichen Methode Eifens over Melaene » Vitriob gleich aus 
dem Schwefelfiefe zu bereiten, welches der beſtehenden Vorfchrift gemäß hierdurch 
yar Öffentlichen Kenntniß gebradht wird, 


Arndberg, den 29. Dezember 1824, 
Königlihd Preußiſche Regierung 1, Abtpeilung 


Der bierunter befchriebene Uhlan Johann Bonger ift vom 5. Uhlanenz 
Regiment defertirt. ; 

Die und untergeoroneten Polizei» Behörden werden hierdurch aufgefordert, 
den Entwichenen auszuforfchen, im Betretungdfall arretiren, und an das beirefs 
fende Regiments » Commando abliefern zu lafjen. 

Arnsberg, den 28. Dezember 1824, 


KRöniglih Preugifhe Regierung I Abtheilung 


\ 


B 
M, 51. 
Yatentveriets 
hung. r 


M. 52. 
Serdbrief hinter 
I. Bongen. 


M, f3 — 
@reffort » Beräns 
derung in Anges 
Kgenpeiten ber 
Gervis:Garni+ 
fon » Verwaltung 
u. bes Militairs 
Baumefend, 
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Perſon-Beſchreibung: 


Geburtsort Langerfeld Kreiſes Hagen, Religion evangeliſch, Alter 20 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe klein, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne geſund, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur geſetzt. 


Bekleidung: Kollet mit Epaulets, ein Paar Reithoſen, Stiefel mit Sporen 
und eine Dienſtmütze. 





Der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 1. November 1820, gemäß ift bie 
Leitung des Servis: Garnifons Verwaltungs» und Bauweſens vom 1. d. M. an, 
der Königl, Intendantur des 7, ArmessCorps zu Münfter übertragen worden und 
verbleibt der unterzeichneten Regierung nur die Einwirkung bei Angelegenheiten, welche 
die Leiftungen der Commüunen und der Einzelnen für militärische Zwecke betreffen, 
ald die Leiitung des Natural-Quartiers für Leute und Pferde in ven Garnifonen, 
bie Mitwirfung bei Gelegenheit ver Revuen, Mandverd, KRantonirungen, Maͤrſche 
und die Vermittelung zur Befchaffung von Garnifon-Anftalten, in fofern dergleichen 
als Eigenthum des Staats nicht vorhanden find und von der Intendantur augens 
blicklich nicyt aus Staatsmitteln befchafft werden Fönnen, die Konfurrenz bei Aus⸗ 
mittelung der Uebungspläge und die Feſtſtellung der dafür eventuell zu leiſtenden 
Schadloshaltungen, die nicht im Wege der gütlichen Einigung zu bewirfen find, 


Die und untergeordneten Behörden werden demgemäß angemwiefen, ben in 
vorgedachten Angelegenheiten, in foweit fie der Königlichen Intendantur überwies 
fen find, von diefer Behörde an fie ergebenden Aufträgen die erforderliche Folge 
zu leiften, die Liquidationen über aus Staatskaſſen zu bezaplende Servis- umd 
Garnifon » Bedürfniffe vom 1. März d. J. anfangend dahin gelangen zu laffen, 
über alle Ausgaben diefer Art indeſſen bis zum Jahre 1824. einſchließlich ſowohl 
Liquidationen ald Rechnungen hier einzureichen. 


Ueber genehmigte und ſelbſt befangene Bauten, bie nicht am Ende v. J. 
abgenommen worden, gehen die belegten Liquidationen an die neue Behörde, da 
und nur die Abwickelung des Rechnungs; Wefend der Vergangenheit verblieben ift, 


Arnsberg, den 12. Januar 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Der 
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Der bisherige Rechnungs Rath Ziegler zu Arnöberg iſt unter dem 


9, v. M. und Zahrs, von ded Könige Majeftät zum Negierungs » Rath bei dem 
Provinzial s Steuer « Direftorat für Weitfalen ernannt worden. 
Münfter, ven 2. Januar 1825. 


Königl, Provinzials Steuer, Director 
v. Bigeleben. 


Die zu dem Bürenfchen Studienfonds gehörige Dekonomie Volbreren im 
Fürftenthum Paderborn, anderthalb Stunden vom Kreis s Hauptorte Büren bes 
legen, foll von Johannis den 24. Juni 1825. anfänglih. auf eine zehnjährige 

Periode in-Zeitpacht, zugleich aber au in Erbpacht audgeboten werden, 
* Zu dieſer wohl arrondirten Oekonomie gehören: 
a) 6 Wohn; und Wirthſchafts⸗Gebaͤude und ein alter Thurm, 
b) Ati Morgen 103 DRuthen größtentheil® vorzügliches Ackerland, 
c) 84 Morgen 9 DRutben Wiefen, 
d) 9 Morgen Gärten und 
©) eine ausgedehnte Hudegerehtfame mit allem Vieh. 


Der Erbpacht wird außerdem ein, unmittelbar am Gute gelegener, mit 
Buchen, Schlag: und Nutzholz beftandener Forftoiftrift von 109 Morgen 139 
DRuthen Größe, der Volbrexer Kopf genannt, beigelegt. 


Der Bietungdtermin ift auf den 28. Februar 1825. bezielt, und wird 
auf der Defonomie Volbrexen abgehalten werden, mwofelbit fih Pacht- und Erbs 
Padıtluftige gedachten Taged Morgens 10 Uhr einfinden wollen, Die entworfenen 
Padıts und Erbpachtbedingungen nebft Anſchlaͤgen koͤnnen bis dahin eingefehen 
werben: in Büren bei der dortigen Nentei, in Paderborn bei dortiger Mentei, 
und zu Minden in der DomainenRegiftratur der Megierung. " 

Minden, den 21. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Bei der am 24. November v. J. ftatt gefundenen Verſteigerung ber 
Haus⸗ und Bruchwieſe zu Beyenburg ift Fein annehmliches Gebot erfolgt. Dies 
felbe fol daher ven 1. Februar c. Morgens 10 Uhr an ver Barriere zu Beyens 
burg alternative zur erbzinsweifen Veräußerung und zur Zeitverpacdhtung ausges 
boten — auch noch einmal der Öffentliche Verkauf verfucht werden, Die Vorwar— 
den find beim biefigen Rentamte einzufehen, 


Sagen, den 9. Januar 1825, K. Rentamt daſ. 


N. 64. 
Dirfonal:5bros 
nit, 


M. ss. 
Verpachtung 
reſp Erbverpach⸗ 
tung der Oekono⸗ 
mie Volbrexen 


N, 56. 
Erb: refp. Zeie⸗ 
verpadhtuug ber 
Haus: u. Bruch⸗ 
wiefr zu Beyen⸗ 
burg. 
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N. 57. Die Königlidre Jagd in dem erſten Diftrifte des Meiswinkeler « Korftes 
Jasdverpachtung fo bisher von dem Lanpflurmd s Hauptmann Gattwinfel pachtweife benußt 
indemMeiswins wurde, foll 
Beier Jorſte. Samſtags ven 5. fünftigen Monats Nachmittags 3 Uhr 

in dem Haufe des Herm J. H. Borländer dahier im zwei Abiheilungen 
anderweit auf 6 Jahre oͤffentlich verpachtet werben, 

Indem diefed hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht wird, werben die - 
Pachtluftigen darauf aufmerkfam gemacht, daß fie ihre Qualifikation ald Pächter 
Königl, Zagden, durch Attefte von der K. Iandräthlichen Behörde nachzuͤweiſen 
haben, Siegen, den 6. Januar 1825, 

Der Forſtmeiſter daſ. 





M. 38. Am 26. d. M. Morgens 10 Uhr werden auf der Rentamtöftube zu 

Iruchtvertauf Graffhaft circa 70 Scheffet Roggen, 50 Scheffel Gerfte, 50 Scheffel Hafer, 

zu @roffigafpö und am 31. d. M. zu Bilftein 50 Scheffel Roggen, 50 Gcheffel Gerfte und 

und Bilſtein. As Metzen Erbfen ebenfalls Morgend 10 Upr im öffentlichen Meiftgebote auf 
der hiefigen Rentamtöftube verfauft, 


Bilften, ven 8. Januar 1825. K. Rentamt daſ. 
N. 59 Dienſtag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr ſollen im Himmelpfortaer 


‚ Holgertaufim Walde, dem Forſtdiſtrikt Falbke, 320 Cub. Fuß Buchenwert 150 Rlafter Buchens 
derſtrun vim Scheits und Prügel, und 8O Klafter Reiſerholz am Ort und Stelle verfteigert 
melpforten. werden. 
Die Zufammenkunft ift an der Wohnung ded Könige. Oberförftere Hrn. 
Mepler zu Himmelpforten. 
Arnöberg, den 9, Januar 1825. 
. Der Forftinfpeltor daf. 


R. 60. Zur Verfteigerung von 724 Klafter Buchen Scheit» und Knüppel⸗ 20 
Holypaetaufim Klafter Reiferbolz und 14 Stuck Buchen Nupblöde im Stockumer Gonvern, 
Forftrevier Diftrift binterfte Sehr, ift Donnerftag der 20. Januar beftimmt. Kaufluftige 
Neuhaus, wollen ſich befagten Tages des Morgens 10 Uhr im vorbemerftem Diſtrikt ein 

finden. . Arndberg, den 9. Januar. 1825. 
Der Forſtinſpektor daſ. 


— 





— 


N: 61. In der Nacht vom 13. auf den 14. Dezember d. J. find dem Schulleh⸗ 
Diedſtadl zu rer Ehriftopb Bade zu Hohenwepel, Gerichtsbezirks Warburg mittelſt verübten 
boheawrpel Einbruchs Abends gegen & Uhr nachſtehende Sachen entwendet morben: 


3) 


1) ein neues Meßgewand von röthlicher Seide mit Blumen geftift bie Kreuze 
von Goldſtoff nebſt dazu gehöriger Stola und Manipel, welche mit einem gelben Bars 
de bordirt find. Auf dem rothen Futter⸗Kattun findet ſich mit ſchwarzer Tinte die 
Signatur: Geſchenkt vom General:Bifar Dammers im Jahre 1823. 2) mes 
rere Hemde von weißer Leinwand, zum Theil mit einem C. B, zum Theil mis 
einem J. roth gezeichnet, 3) mehrere Vorhemde C, B. gezeichnet, 4) zwei Kiſſen⸗ 
Ueberzüge mit weißen Blumen von gewöhnlicher gedrudter FReinwand, 5) eine 
baumwollene Dede, weiß mit rothen und grünen Streifen an beiven Enden, 6) 
20 Ellen weiße Leinwand ohne befondere Abzeichen, 7) ein roth ſeidenes Tuch 
mit einer Hand breiten Borde, von rothen, grünen und weißen Streifen, 8) ein 
neuer Hut mit der Etikette: Martin Wigand in Warburg, 9) ein Paar filbers 
ne Scyuhfchnallen mit doppelten Hafen und burdhgezogenen ledernen Riemen, 
Beer gezeichnet, 10) ein filberned Kreuz mit einer dreifach filbernen Kette, 11) 
ungefähr 10 Rt. baares Geld, worunter fechd Thalerfüde und 2 Thaler in neuen 
Heſſiſchen 3 Stüden, 

Wir bringen diefen gewaltfamen Diebftahl zur öffentlichen Runde, warnen 
vor dem Anfauf des Geftohlenen, und erfuchen einen even, vie ihm bereits be 
kannt gewordenen, oder ihm noch befannt werdenden näheren Umftände, bie zur 
Entdeckung over zur MWirverberbeifhaffung der geſtohlenen Gegenftände dienlich ſeyn 
Fönnen, entw:oer der Octsobrigkeit oder der unterzeichneten Behörde unverzüglich 
zur Anzeige zu bringen. 

Paderborn, den 18. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Inguifitoriat, 


In ver Nadıt vom 12. auf ven 13. Rovember ift in der Wohnung des 
Müuͤhlenmeiſters Holtmann zu Aplerbeck Gerichtsbezirk Unna ein gewaltfamer 
Diebſtahl verübt und folgendes entwendet: 

1) Achtzig Reichsthaler gemein Geld, welche zum Theil in harten preußis 
ſchen Thalern in A und 8 Grofchenftüden, zum Theil in franzöfifchen Kronen 
thalern und ganzen und halben brabänder Aronenthalern beitanden, 2) ein filbernes 
Halsfhloß mit zwei dicken Strängen gefchliffener Korallen, 3) vier Mettwürfte, 

Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde und fordern zugleich 
jeden auf, Die zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde die zur Ausmittelung des 
Thaͤters und Herbeifhaffung des Geftohlenen Beranlaffung geben könnten, unver 
vuglich dem Ortögerichte oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 

Werpen, den 31, Dezember 1824 


Königlih Preupifches Jaquiſitoriat. . 


R, 63. 


Diebſtahl zu 
Aplerbe 


N. 63. 
Dichſtaht zu 
Dpherbide, 


N. 64. 
Aufforberung an 
ben unbefannten 
Gigenthümer eis 
ner gefundenen 
ſubernen Taſchen⸗ 
uhr; 
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Su der Nacht vom 9. auf den 10. November ift aus ber Kirche zu 
Dpherdide Gerihtöbezirf Unna ein ſchwarztuchenes und an der untern Seite mit 
Frangen befegtes Altartuch entwendet, 


Wir bringen diefen Diebftapl zur. öffentlichen Kunde und fordern zugleich 
Jeden auf, die vielleicht zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die dazu Berans 
laſſung geben Fönnten, ven Thaͤter auszumitteln und das Geftohlene wieder herbei 
zu ſchaffen unverzüglich entweder dem Ortögerichte oder dem unterzeichneten Ins 
quifitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 31, Dezember 1824. 


Königlih Preupifhes Inquiſitoriat. 


Bei einer bier in Unterfuhung und Haft befindlichen Diebeöbande aus 
ber Gegend von Schwelm ift die näher unten befchriebene filberne Taſchen + Uhr 
gefunden worben, die hoͤchſt wahrſcheinlich geftoplen it und deren Cigenthümer 
nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen. = 


Es wird daher derjenige, welchem vor Ende des Yahrd 1823. eine derars 


‚tige Uhr geftohlen ift, hierdurch aufgefordert bei dem unterzeichneten Inquifitoriate 


fhleunigft davon Anzeige zu machen, auch die Beweife wodurch er ſich ald Eigen, 
thümer ver Uhr zw legitimiren gedenkt, anzugeben, um demnaͤchſt deren Wieder; 
einhändigung zu gemwärtigen, 


Befhreibung der Uhr: 

Eine filberne, franzöfifche, eingehäufige Tafchenuhr, die ftatt eines weißen email: 
lirten Zifferblattes eine vergolvete ausgravirte Platte hat, in welcher in gras 
der Richtung mit dem Pendul ein Fleines mit Stundens und Minuten Zeis 
ger verfehenes Zifferblättchen von weißer Emaille, und darüber ein Feines 
Släschen fich befindet, wodurd; der Gang der Spindel, unter durchbrochener 
Arbeit mit einem rothen Steinchen, zu ſehen ift, 

Werden, ven 20. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
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Arnsberg, Den 22. Januar 1825. 


Das Tte Etüd der Gefeßfammlung pro 1825. enhält: 

N. 908, Allerhoͤchſte KRabinetsorder vom 23, Dezember 1324., wegen Ernennung 
des wirklichen Geheimen Ober s Regierungsrathe und Generals Handelds 
Kommilfariud. Kunth zum Mitglieve des Saaatsraths. 


— 009, Allerhöchfte Kabinetdorder vom 28. Dezember 1824., über einige nähere 
vie Zenſur betreffende Beftimmungen. 


— 910. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. Dezember 1824., wegen Gleichftels 
lung der zweiädrigen Wagen in den weitfälifchen und rheinijchen Pros 
dinzen mit den gewöhnlichen Frachtwagen; bezüglih auf ven Chauſſee⸗ 
geld Tarif vom 15. Auguft v, > 





Auf Erfuchen des Koͤnigl. General Poftamts wird dat im 24. Stück der 


Seſetzſammlung pro 1824, enthaltene Regulativ über das Pofttarwefen vom 18, — F— 


bracht. Acnsberg, den 13, Januar 1825, 


M. 65 
Geſetſſammlung 
R. 1 p. 1826. 


tv über 


Dezember v. J. durch nachſtehenden Aborud zur Kenntniß des Publikums ges daspofttermefen, 


Königlih Preußiſche Regierung. 
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Um die Mängel ber bisherigen Pofttare zu befeitigen, folen vom 1. as 

nuar Pf. 5. ad, folgende für den ganzen Umfang der Preußifchen Poftverwaltung 
gültige Beſtimmungen eintreten. 

$. 1. Die bisherigen Pofttaren für die Beförderung von Briefen, Packe— 
ten, Geldern, Zeitungen, Drudfadhen, die Binnen » Porto-Taren, das fogenannte 
Zuſchlag⸗ und Landporto, bie obfervanzmäßigen Erbebungsfäge bei dem Brief 
träger: PadfammersGelde, fo wie die Wagenmeifter: Gebühren bei den Fahrpoſten, 
imgleichen alle Modififationen der bisher bei den Preußifhen Poften zur Anwen— 
dung gefommenen Portoteren, mit alleiniger Ausnahme derjenigen Säge, welche 
anf Konvention beruhen, find aufgehoben, 


Abſchnitt I, 
Brief, Packet- und Geldporto, 
$. 2. Der Brief, Padets und Geldportotare fol allein die birefte Entfer: 
nung, nicht. aber der, won ber Pot wirklich zuruͤckzulegende Weg, zum Grunde liegen. 
Diefe Entfernung wird auf einer zu dem Zwede vom General:Poftamte her 
auszugebenden, richtig gzeichneten Karte, durch Anlegung bed Maaßſtabes gefunden. 
Die Einheit Diefes Maaßſtabes ift 2000 Ruthen Preußiſch oder eine Preus 
Bifhe Meile. 
$. 3, Jede Poftarftalt erhält eine and biefer Karte angefertigte, von Ge; 
neralsPoftmeifter vollzogeie Tabelle der direkten Entfernungen von bort nach allen 
übrigen Preußiſchen Pofanftalten, um folde für die Taxe des Orts zum Grunde 
zu legen. 
A. Briefporto, 
$. 4 Dad Briefporto regulirt ſich 
a) nah der Entfernung C $. 2. ) und 
b) nad) dem Gerichte des Briefed C $. 6. und 7. ) 
$. 5. Der Portofag für einen einfachen Brief feigt nach folgenden Ber, 


bältniffen: 
bis zu 2 Meilen wird gest . » » 


1 Egr. 
über 2 bid 4 Meilen wird gaaft . ». . 15 >» 
»s 4» 7 , ⸗ are ⸗ 
‚ 7 +10 D ⸗ kb 2... 2: » 
10 +15 ‚ ⸗ ⸗ . 8 ⸗ 
45 —20 u er 
‚20 » 30 B 3 a 5 » 


und von ba an für jede 10 Meilen 1 Sgr. — 
$. 6. Ein einfacher Brief it ein ſolcher, welcher mehr,nicht als 4 Loth 


wiegt. 
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$. 7. Rah Maaßgabe des Gewichts fteigt das Briefporto bei den Reit und 
Schnellpoſten, wie folgt : 
für 3 Loth wird der einfache Brief-Portofaß, 
Se 3 Roth bis 1 Loth der 14 J fache Brief⸗Portoſatz, 


21 ⸗ 1} * De - ⸗ ⸗ 
1⸗ ee? » ⸗24 ⸗ ⸗ ⸗ 
22 ⸗ ‚23; + 3 ⸗ ⸗ ⸗ 
— 3 #316 ⸗ ⸗ 
⸗3 .3} e 4 ⸗ ⸗ 


u. ſ. w., für jedes baͤbe Loth Mehrgewẽ cht, ein halber Brief hortoſat mehr erhoben. 

g 8. Briefe bis zu 2 Loth incl, ſchwer, gehören ausſchließlich zur Reit— 
poſt. Bis zu Diefem Gewidjte findet die im $. 7. angeorbnete Tar + Progreflion 
ftatt, obne Unterſchied, ob die Beförderung firedenweife oder ganz mit ber Reit 
Schnell⸗, Fahr⸗, oder Botenpoft geſchiehet. 

$. 9, Alle im Inlande zur Poſt gegebene Briefe uͤber 2 Loth ſchwer gehören 
zur Fahrpoſt, in fofern der Abfender nicht ausdrädlich Die Beförderung mit ber 
Neits oder Schnellpoft fhriftlich auf der Adreffe verlangt bat. 

$. 10. Briefe vom Auslande, welche mit der Reit oder Schnellpoft anfoms; 
men, werden obne Rüdfiht auf das Gewicht mit der Reit- oder Schnellyoft weiter 
befördert, es ſey denn, daß vom Abfender auf der Adreſſe ausdruͤcklich verlangt 
worden if, daß fie von den Dieffeitigen Grenz> Pojt: Nemtern mit der Fahrpoft 
weiter befördert werden follen. 

$. 11. Alles,was an gefchricbenen Gegegenfiänden, — mozu auch gebrudte 
ꝛc. mit fohriftlihen Einfchaltungen verfehene Formularien gehören, — mit ben 


Fahr⸗, Kariol- und Botenpoften verfandt wird, und mehr ald 2 Loth wiegt, zahlt 
nad folgenden Sägen: 


über 2 bis 8 Loth den a en 
: 8:16 ı + 4 ⸗ 
‚16 ⸗24 ⸗ 5 » ⸗ 0 
⸗241Pf—d.⸗6⸗ ⸗ ⸗ 
a Era ⸗ D 


$ 
u. ſ. w. für jedes Pfund einfaches Briefporto mehr. 

Gehören mehrere dergleichen Sendungen zu einer Adreſſe, fo wird für jede 
einzelne das Porto nah obiger Progreflion erhoben. 

Das Porto für Sendungen gebrudter und anderer nicht gefchriebener Gegen; 
finde in Briefform vwerpadt, mit Ausnahme derjenigen unter Kreuzband C $, 14.) 
und Werthſachen ($. 29.), wird nach der Padet-Tare ($. 23) bezahlt. 

$. 12. Auf den Kurfen, wo fowohl Fahr ald Reitpoften vorhanden jind, 
werden die Briefe bis zum Gewichte von 2 Poth incl, ($. 8.) ftet3 mit der Reit: 


por beförbert, es ſey denn, daß die Beförderung bei früherem Abgange ber Fahr: 
port mit diefer fohneller gefchehen kann. 


Porto: und Pros 

veffionefäge von 
Schriften mit 
den Fahr⸗, Ka: 
riol, und Boten» 
poſten. 


Befoͤrderung ber 
Briefe mit der 
Reit ⸗ oder Fahr⸗ 
poſt. 


Yorie für Sen⸗ 
tungen unter 
Kıeusband, 


Brantojwarg, 


Porto für 


Maarmproten, * 


Kerommanbirte 
Briefe, 
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$. 13. Alle Beftimmungen über die Beförderung mit ben Neitpoften finden 
auch auf bie Schnellpoften Anwendung. 

$. 14. Das Porto für Zeitungen und Journale, Preisfurante, gedrucdte 
Zirfularien und Empfehlungsfhreiben unter Krenzband, wird auf den vierten Tpeil 
der Brieftare bei der Reit oder Fahrpoft feſtgeſetzt. 

$. 15. In den gedrudten Zirfularien, Empfehlungsfhreiben und Preisfuran- 
ten unter Kreuzband darf außer ber Ndreffe nichts gefihrieben feyn, andern Falls 
das volle Briefporto bezahlt wird, 

$. 16. Obige Ermäßigung des Porto ($. 14.) findet nur dann Anwendung, 
wenn die Sendungen franfirt werben. . 

$. 17. Für Waarenproben in Briefen, oder ben Briefen angehängt, in fo: 
fern fie als ſolche fenntlih find, und ber Brief ohne die Proben nicht über Z Loth 
wiegt, wird zur Erleichterung des Verkehrs bis zu 15 Loth ſchwer, nur das ein 
fache Briefporto erlegt. Bei fhwererem Gewichte tritt auf den Reit: und Schnell 
Poſten die Hälfte der auf diefen geltenden Briefporto: Progreffionsfäge ein, 
$. 18. Wuͤnſcht ein Abfender von Briefen, daß deren richtige Beftellung 
ihm befonderd nachgewiefen werde, fo find die Adrefien mit einer dieſes Bexlangen 
beftimmt ausdrüdenden Bezeihnuug zu werfehen, j 


Die gebraͤuchlichſten find: 
Empfohlen, recommandirt, charge, 

Dagegen reichen zu dieſem Zwede die an einigen Orten üblichen Refommandationg, 
Zeihen NB, u. f.w, nit aus, 

$. 19. Der Abfender erhält fovann von ber Pofts-Erpedition einen Auf 
gabeſchein. Auf den inländifhen Poftanitalten ftelt der Empfänger bes Briefes 
eine Befcheinigung aus, welde an die folligirende Poftanftalt zurüdgefande, und 
dem Abfender gegen Ruͤckgabe des Aufgabeſcheines eingepändigt wird. 


$. 20. Der Abfender hat in folhen Fällen: 
4) das Porto für ben Brief, 
9) das einfache Porto für ben zurüdfolgenden Schein Aber die 
richtige Beſtellung, und 
3) dad Sceingeld mit 2 Ser. 
gleich bei der Aufgabe zu entrichten, 
$. 21. Bei refommandirten Briefen nah und von bem Auslande treten die 
Beftimmungen der mit ben betreffenden. fremden Poſtbehoͤrden beitependen. Derträge 


ein. 
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B. Paletporto. 
$. 22. Das Pafetrorto regulirt fi i 
a) sach ber Entfernung ($. 2.) und 
b) nah dem Gewichte des Pakets. 
$. 23. Diefed Paketporto fleigt nah einer Progreffion von 5 zu 5 Meis 
fen mit 4 Sgr. (3 Silberpf.) für jedes Pfund. 

Für fleine Pakete wird jedoch bie Briefportotare in ber Art angewandt, 
Daß bis zum Gewidte von 4 Pfund 2faches, über A Pfund das 3 fache Brief—⸗ 
porto erhoben wird, in fofern dad Porto nach ben obigen Progreflionsfägen nicht 
mehr beträgt. 

$. 24. Wenn mehrere Pafete zu einer Adreffe gehören, wird das Gewicht 
derfelben zufammengezogen, Beträgt dad Porto nah dem Geſammtgewichte wenis 
ger ald das Ifache Briefporto, fo ift legteres zu erheben, 

5. 25. Bei Pafeten, für welche da8 Porto nah dem Gewichte zu erheben 
it, fommen nur die vollen Pfunde zur Berechnung. Ueberſchießende Lothe bleiben 
bei der Porto⸗Erhebung unberuͤckſichtigt. 

$. 26. » Kleine Pakete können auf Verlangen des Abfenders, wenn folches 
auf der Adreffe ausgedruͤckt if, mit den Schnellpoten verfandt werben. Wo und 
wie weit dieſes zuläflig ift, bleibt der näheren Beftimmung des ©eneral's Pofts 
meijters uͤberlaſſen. 

$. 27. Für die Beförderung von dergleichen Paketen mit den Schnellpoſten 
teitt eine Erhöhung des Portofages ($. 23) von 50 Prozent ein. 

$. 28. Der zu einem Pakete gehörige Brief gebt bis zu dem Gewichte von 
z Loıh frei, Beträge deſſen Gewicht mehr, fo wird vom Uebergewichte das 
Briefporto 

bei den Schnellpoften nach $. 7., und 
bei den Fahrpoften nah 8. 7. und 11. 
erhoben. 

$. 29. Gegenftände, deren Werth für dad Pfund, die Thara abgerechnet, 
10 Rtblr. oder mehr beträgt, muͤſſen beflarirt und der Werth davon muß auf 

der Adreſſe angegeben werben, 
Bei Gegenftänden von geringerem Werthe kann, nach ber Wahl des Abfen 
ders, der Werth deflarirt werden oder nicht. 
5. 30. Das Porto für eritere, einer gezwungenen Deflaration unterworfe 
nen Gegenftände, wird nach ber Goldtare ($. 35.), — für freiwillig deklarirte das 
gegen nach der Pafet-Zare ($. 23.) erhoben. 


Torte von 
Werthſtuͤden. 


Fuͤr gemöngtes 
u. ungemuͤnztes 
Silbe ru. Schei⸗ 
demuͤnze. 


Für frem de 
Silbermuͤnze. 


Fuͤr Aupfer⸗ 
muͤnge. 

Kür Gold» und 
Werthſtuͤcke. 


Mo'bmerthöbes 
rechnung, 
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C, Geldporto. 
$. 31.. Das Geldporto regulirt fich 


a) nach der Entfernung ($. 2.) und 
b) nach dem Werthbetrage. 
$. 32. An Porto bei Berfendungen von gemünztem und ungemänztem Sil—⸗ 
ber wird erhoben: 
bis 1 Rthlr, einfaches Briefporto, 
über 1 Rthlr. big 20 Rthl. zweifaches Briefporto, 
— 20 — —50 —  dreifaches — 
wenn dieſes nicht mehr beträgt, als das Porto von 100 Rthlr. vol, in welchem 
Falle nur das letztere in Anwendung kommt; 
über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr., wie 100 Rthl. voll. 
Dei Summen von und über 100 Rthlr. tritt eine Tarprogreffion ein, welde von 
5 zu 5 Meilen mit A Sgr. für jedes Hundert, und mit 2 Egr. für jedes halbe 
Hundert (von LOL Rthlr. bis 150 Rehl. und von 151. Rthlr. bis 200 Rtblr. ıc.) 
bis die Sendung 1000 Rthlr. voll erreicht, fortfähreitet, von wo ab für jede fers 


nere 100 Rthlr. 3 Sgr., und für jede 50 Rihir. 1! Sgr., von 5 zu 5 Meilen 
erhoben werben. 


$. 33. Alle fremde Silbermünzen werden nach der Müngvergleichungstabelle 
vom 15. Oktober 1821. (Geſetzſammlung 1821. Pag. 190.) berechnet. 
12 Gulden Reichsgeld nach dem 24 Guldenfuß werden 7 Rthlr, — und 
111 Mark Hamburger Banko 56 Rthlr. Preußiſch Silbergeld gleich geſetzt. 
$. 34. Für Kupferminze wird das Porto nah der Paket-Taxe bezahlt. 
$. 35. An Porto für die Beförderung von Gold und Werthſtuͤcken (3, 30,) 
wird erhoben: 
bis 50 Rthlr. zweifaches Briefporto, 
über 50 Rthl. bis 100 Rthlr. wie für 100 Rtblr., 
jedoh muß das doppelte Briefporto erreicht werben. 
Bei Summen von I00 Rthlr. und darüber tritt eine Tarprogreſſion ein, 


welche von 5 zu 5 Meilen mit 3 Sgr. für jedes Hundert, und mit 14 Egr. für 
jedes halbe Hundert (von 101 Rthlr. bid 150 Rthlr. und von 151 Rthlr. Bis 
200 Rthlr. 20.) fortfchreitet. Auch bier tritt bei Ueberfchreitung ber erften 1000 
Rthlr. eine Ermäßigung des Satzes, auf? Sgr. für jede 100 Rthlr. und auf 
1 Sgr. für jede 50 Rthlr. ein. 


$. 30. Bei der Berechnung des Goldwerthes wird ein Friedrichsd'or zu 
5 Rthlr., ein Dufaten zu 23 Rthlr. angenonmen, 
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5. 37. Alles inländifhe und ansländifhe Papiergeld, fo wie alle Kurs 
babende Papiere muͤſſen vom Abfender auf dem Gouvert beflarirt werben, und zwar: 
a) das inlänbifche Papiergeld nah dem Nennwerthe, 
b) das auslaͤndiſche Papiergeld und alle Kurs habende Papiere nach dem jedes, 
maligen Kurſe in Preußifh Kurant. 
Bei den Sendungen unter a, wird die Hälfte, bei denen unter b, ein Viertel des 
Porto für Silbergeld ($. 32.) und wenn eins oder das andere das $. 7, und 11. 
feigefegte Porto nach dem Gewichte vicht erreicht, letzteres erhoben. 

$. 38. Wegen Rebuftion ber aus dem Yuslande eingehenden fremden Kurs 
pabenden Papiere, beven Werth nah Preußiſchen Thalern auf ber Adreffe nicht 
deflarirt worden, follen bie Poftanftalten vom Generals Pojtmeifter befonders im 
firuirt werden. 

$. 39, Bei vorhandenem Berdachte unterlaffener oder unrichtiger Deflaration 
haben die Poftbeamten dad Recht, die Eröffnung der Bricfe oder Pakete im Pofts 
Komtoir vom Abſender ober Empfänger zu verlangen, 

$. AO. Berweigert der Abfender oder Empfänger das Deffnen eines ſolchen 
Briefes ꝛc. fo kann ſolches auch, auf jedesnaligen beſonders zu erſtattenden 
Bericht, durch vom General⸗Poſtmeiſter beauftragte Veamte geſchehen. 

5. 41. Findet ſich, daß ber zu deklarixende Inhalt verſchwiegen, oder un⸗ 
richtig angegeben iſt, fo fol ſolcher für dem geſetzlichen Strafbetrag haften. 

5. 42. Wenn in Folge verweigerter Eröffnung oder Annahme, die Bes 
Rellang ſolcher Briefe ıc, verzögert wird, fo fallen die daraus erwacfenen Nach⸗ 
theile dem Poftiwefen nicht zur Laſt. 

$. 43. Dagegen darf fein Poftbeamter ſich erlanben, irgend einen Brief, 
um Daburh de Juhalt zu erforfchen, oder im einer andern Abjicht, eigenmächtig 
ia verleßen, 


D. Porto für vermifhte Sendungen. 
$. 41° Das Berpaden verſchiedenartiger Gegenſtaͤnde, ald Gold, Kurant, 
Vapiergeld 2c. zu Schriften, im einen Brief, wird nur bis zu einem Gewichte von 
8 Kurs nachgegeben. 


$. 45. Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, über 4 Loch Z3faches Briefporto 
erhoben, oder wenn nah dem deklarirten Werthe die Taxe (5. 37.) mehr betraͤgt, 
auere in Anwendung gebracht, 


2 46. Bei Sendungen von größerem Gewichte wird eine Vermiſchung 
folder Gegenftändbe, wofür eine verſchiedene Tare befteht, nicht gefattet; fie 
sten, wenn fie aud zu einer Adreffe gehören, beſonders verpadt, und alẽdann 
eben. fo behandelt werden, ald wenn folde mit verſchiedenen Adreffen zur Pol 
gegeben worden wären. 


Papiergeis’ und 
Kurs babende 
Papiere, 


Berfahren beim 
Verdacht unr ich⸗ 
tiger Detlaration 


Surdung ber 
Gelder und 
geldwerthen Pas 
piere mit der 
Fahrpoſt. 
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$. 47. Gehören zu einer Adreſſe mehrere Gegenftände, wofuͤr bie Geld⸗ 
Portotare nah Abfchnitt I, Litt. C, in Anwendung fommt, fo darf au Porto für 
Diefe zufammen genommen nicht mehr erhoben werden, ald vom Gefammtwerthe _ 
berfelben: 
a. wenn Gilbergeld darunter begriffen if, die Tare für Eilbergeld, und 
b, wenn fein Silbergeld darımter begriffen if, die Tare für Gold. 


$. 48. Gelder, geldwerthe Papiere und Sachen von Werth werden in der 
Regel nur mit den Fahrpoften .verfandt, 


Es bfeibt jedoch der Beftimmung bed General» Poftmeifters uͤberlaſſen, in 
welchen Fällen und bis zu welchem Belange und Gewichte dergleichen Verſendungen 
auch mit den Schnellpoften, auf Verlangen der Abfender, geſchehen Fönnen, 


$. 49. Für die Beförderung von dergleichen Sendungen mit den Schnell 
poften, findet eine Erhöhung von 50 Prozent der GeldsPortotare "nwenbung, 


$. 50. Der zu Geldfendungen gehörige Brief wird in derfelben Art, wie 
der $. 28, bei Paketfendungen feitfegt, behandelt. 


E, 8anpporto, 
$, 51. An Orten, wofeldft feine Poftanftalten find, bie aber von durchs 
ehenden Poften berührt werden, it die Kommune, wenn fie den Durchgang der 
v benutzen will, verpflichtet, ſolche Anordnungen zu treffen, daß die Abgabe 
von Briefen ohne Aufenthalt der Poft, und ohne dag Schirrmeifter oder Poſtillons 
den Wagen zu verlaſſen noͤthig haben, geſchehen Fann. 
$. 52. Für die Beförderung der Briefe folder Orte (8, 51.) 
a) von und bie zu der naͤchſten Station, 
b) von und bis zu Orten, welche zwiſchen ber naͤchſten und ber darauf folgens 
den Station belegen find, 
wird das Porto nah den niedrigften Saͤtzen der Tare erhoben. 


Diefes Porto wird Landporto genannt. Gehet die Korrefnondenz meiter 
oder kommt weiter ber, fo daß fie zwei und mehrere Stationen berührt, fo wird 
uur das gewöhnliche Porto erhoben, und Fein Kandporto zugefchlagen. 


F, Porto-Erhoͤhung bei eintretenvder Sourage-Theurrung. 
$. 53, Bei eintretender FouragesThenerung ift der Generals Poftmeifter 


‚befugt, nah Maafgabe der fteigenden Poft-Transportfoften ın dem Falle, dap ber 


Preis des Hafers nach einem Durchſchnitte in den bedeutendften Orten der Mo: 


narchie 1 Rthlr. pro Scheffel Preußiſch überfteigt ; 


a) das Pafetporto $. 23. von 3 Silberpf. von 5 zu 5 Meilen auf LSilberpf., 
b) das 
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b) dad Porto für Sifbergeld (F. 32.) bei Summen von und ber 100 Rtblr, 
von 4 Sgr. für 100 Rthlr, von 5 zu 5 Meilen auf 5 Sgr,, und über 
1000 Rthlr. auf 4 Sgr. 

und 

c) dad Porto für Gold CS. 35.) bei Summen von und Uber 100 Rthlr. von 
3 Egr. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sgr., und ber 1000 
Rihlr. auf 3 Sgr., zu erhöhen. 


Abſchnitt I. 
Scheingeld. 
. 54. Die Poſtanſtalten find verpflichtet, Einlieferungsfcheine zu ertheilen: 
a) über Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wens der Betrag 1 Rthlr. 
überfte'gt, Wertbfiüde und rekommandirte Briefe C$: 20.) 
b) über gewöhnliche Pakete. Ueber dieſe jedoch nur auf Verlangen des Abſen⸗ 
ders, welches auf der Adreffe dutch die Bemerkung: „gegen Schein * 


Bhänge, 


ausgedruͤckt ſeyn muß, Für jeden Einlieferungsfhein muß der Abfender 2 Sgr. - 


entrihten. Diefe Scheine führen den Stempel; 
z, Zwei Silbergrofen ” 

$. 55. Bei allen im vorigen $. 54. sub a, gebagten Begenftäriden, To 
wie in allen Fällen, wo dem Abfender ein Einlieferungsfdein ertheilt worden ift, 
muß ber Empfänger einen ihm von der biftribnirenden Poftanftalt vorzulegenden 
Angli⸗ferungsſchein zur Legitimatlon der letzteren unterfhreiben und befiegeln, wo⸗ 
für nichts entrichtet wird, 

Abſchnitt IM, 


Beftellgelp. 
$. 56. Die Poftanftalten find verpflichtet, im Orte alle mit der Poſt an 
gefommene Briefe, — in fofern fie nicht mit Geld oder Begenfiänden von Werth 
befhwert find, — imgleichen Adreffen und Briefe zu’ Paketen md Geldern, fo 
„wie alle Auslieferungsfcheine, den Empfängern in das Haus zu enden, 


$. 57. Dafür wird dem Briefträger an Beſtellgeld entridtet: 
a) für unbefchwerte Briefe bis zum Gewicht von 16 %oth ; Ser. 
b) für jeden der übrigen Gegenſtaͤnde — . 1 — 
Dieſes Beſtellgeld muß auch von den Behoͤrden und fuͤr portofreie Korrefponbenz ıc, 
bezahlt werben. 


$. 58. Es bleibt jeboch Iedermann unbenommen, feine Briefe ıc. von ber 
Por felbft abzuholen, oder abholen zu Taffen. 


In dieſem Falle ift die Erklärung darüber der Poftanftalt ſchriftlich abs 
augeben. 


7 


Beſt· Ugen 


Yallammeza 
ab. 


LITT 


Die Pot bleibt alsdann für die Beſtellung ber Briefe und Adreffen nicht ver 
antwortlich. Auch wird in biefem Falle das obige Beſtellgeld nicht entrichtet. 


$. 59. Die Poſt bat zwar feine Verpflichtung, angekommene Pakete dem 
Empfänger nach feiner Wohnung zu befördern; in wieweit indeß zur Bequemlichs 
feit des Publikums eine Beförderung diefer Art ftätt finden kaun, bleibt den bes 
Ponderen Anordnungen des General Poftmeifters überlaffen, 


Abfhnitt IV, 
Pakkammergeld. 


$. 60. Für die ſichere Aufbewahrung der mit den Poſten aukommenden 
Pakete und Gelder wird, wenn ſolche nicht am folgenden Tage nach Beftellung 
der Adreſſe von der Poſt abgeholt werden, als Entfhädigung für die Koften der 
Unterhaltung bes dazu nöthigen Lokals ein befonderes Pakkammer-⸗ oder Kagergeld 
nah folgenden Sägen; und zwar ftetd vom Empfänger der Pakete ꝛc. — 


Fuͤr de erſten vier Tage 
a) fuͤr jedes einelne Paket 
bis 30 Pfund ſchwuer1Egr. 
aber 30 bis 60 Pfund .„. .. 2 » 
aber 60 Pfund . . - 3 
b) für. Geld und Werthftide in Riften, Pateten, — oder Faͤſſern, 
bis 100 Rthir. . - 1 Egr. 
über 100 Rthfr, bie 500 Riblr. 2.» 
über 500 Rthlr. bis L000NEHT. 3 
Sub für jede 1000 Rthlr. 1 Sgr. mehr. 


$. 61. Blaben die Padete länger liegen, fa wird vom Sten Tage ab ber 
doppelte Betrag vorftehender Säge refp. mit 2, A und 6 Sgr. u. f. mw. für jede 
Bode erhoben. 


$. 62. Werden Pakete und Gelder nah Verlauf von 14. Tagen nad Au— 
Kunft der Poft von der Poft nicht abgeholt, oder koͤnnen ſolche in bem Falle, daß 
der Abfender nicht befannt ift, nicht zuruͤckgeſandt werden; fo muß davon cite 
Anzeige Öffentlich im Pofthaufe ausgehängt, auch in das Intelligenzblatt ded Orts, 
wenn folder ein bedeutender Handelsplag iſt, font aber in das der Provinz ins 
ſerirt werden. 


$. 63. Sit dieſes fruchtlos, und kann innerhalb dreier Monate weder Abs 
ſender noch Empfaͤnger ausgemittelt werden, ſo ſind Pakete und Gelder an das 
General⸗Poſtamt einzuſenden, welches hieruͤber eine Bekanntmachung in dem Ber— 
liner Intelligenzblatte erläßt, worin eine genaue Bezeichnung der Pakete ꝛc. des 
Abgangs⸗ und Beſtimmungsortes derſelben, ſo wie des Tages, des Abgangs und 
ber Ankunft enthalten ſeyn auf, 
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Diefe Bekanntmachung ift nach Verlauf von 4 Wochen zu wiederholen, und 
wenn fi demnaͤchſt Niemand meldet, können die Güter nach Ablauf eines Jahres, 
vom Tage der Aufgabe an gerechnet, von dem Oeneralpoftamte öffentlich meiftbies 
tend verfauft und der Erlös kann, nah Abzug des Porto und der Koften, der 
Poſtarmenkaſſe überwiefen werden. Sind die Sachen, deren Empfänger nicht auds 
geforfcht werden kann, einem ſchleunigen Verderben unterworfen, fo kann biefer 
Verfauf durch die Poftanftalt des Orts und ſchon nach acht Tagen erfolgen, 


$. 64. Die in der Pakkammer befinbliben Poftgüter haften dem Staate 
unbedingt für bie davon fhuldigen Poſt- und Eteuergefälle. Cine Herausgabe 
der Pojtgüter kann in Feinem Falle, auch nicht von Gerichtshöfen bei Konkurſen, 
eber verlangt werben, bis die Gefälle bezahlt find. 

$. 65. Die Poftverwaltung muß für die Erhaltung der Pakfammer in Dach 
und Fach, für fiheren Verſchluß verfelben, für Abwendung von Fenerdgefahr oder 
Brandftiftung aus Unvorfichtigfeit im Innern des Gchaudes und feiner nächten 
Umgebungen forgen, und baftet für Befchädigungen der lagernden Poftgüter, die 
aus einer Iinterlaffung oder Vernacläffigung diefer Fürforge entſtehen. 


—Abſchnitt V 
Porto für Borfhüffe, Netourbriefe und Laufzettel, 


$. 66. Eine Verbindlichkeit von Seiten der Poftanftalten, Geldvorſchuͤſſe auf 
Briefe zu leiften, findet nicht ftatt. 
$. 67. Es bleibt allein den Poftbeamten uͤberlaſſen, dergleichen Vorſchuͤſſe 
ohne Ausnahme entweder auf ihre eigene Gefahr zu leiten, ober zuruͤckzuweiſen, 
und fih im erfteren Kalle in der Art fiher zu ftellen, daß fie den Vorſchuß nicht 
fofort baar zahlen, fondern fo lange a Conto notiren, bis fie gewiß find, bay 
folger vom Empfänger angenommen ift. 
$. 68. Für dergleichen Vorfehüffe wird außer dem Porto für den Brief ıc. 
entrichtet: 
1) an VPoſtgeld 
dasjenige, welches zu erheben gewefen ſeyn wuͤrde, wenn ber Betrag des Vorſchuſ⸗ 
fed baar mit ber Poft verfandt worden wäre; 


2) den Beamten an Profura, 
der Vorſchußbrief mag angenommen werben oder nicht, 
von 5 Ser. bi 15 Ser... . . 1 Spr, 
über 15 Sgr., von halben zu halben Thalern 
a) bis 10 Rthlirr. 2 er tom 
b) von da wiitr . » + 2 9.1 ii % 


mehr, _ 


Poftvorfhäfle, 


Porto undPrer 
turafäge für 
Borihäffe, 


rg bbei Beſtel⸗ 
lung von Gor⸗ 


ſchu hbr ic fen. 


Retourfenduns 
gen. 


Porto für zus 
süduehenbe ber 
Schwerte Briefe, 
Bebpatete und 
Borfhufbriefe, 


Ruͤckgabe zur 
Poſt gegebener 
Gegenſtaͤnde. 
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F. 69. Briefe, Pakete ıc., worauf Vorſchuͤſſe geleiſtet worden, duͤrfen mit 
Aus nahme der im $. 67. gedachten Fälle ohne vorherige Berichtigung bed Porto 
unb der Vorſchuͤſſe dem Adreſſaten weder ausgehändigt noch geöffnet, auch kann 
Niemand zur Einlöfung gezwungen werben, 


$. 70, Händigt aber dennoch eine Poftanftalt ber Brief ober das Paket 
vor Entrichtung bed Vorſchuſſes aus, oder geftattet fie die Deffnung bes einen 
oder bed andern, fo bleibt folhe dem Generalpoftamte für den Betrag bes Porto, 
und der Folligirenden Poftanftalt für ben Betrag des Borfchuffes und der Pros 
kura⸗Gebuͤhren, verhaftet, 

$. 71. Iſt der Vorfhuß von einer Königlichen Behörde eingezogen worben, 
fo flebt dem Adreffaten frei, gegen Erlegung des Briefporto dem Brief einzufehen, 
und den Vorſchuß zurucdzumweifen. Derfeibe muß denn den Grund ter Zurüdweis 
fung auf den Brief bemerken, und legteren der Poſtanſtalt zur Rückſendung wies 
der aushändigen. 

Die Behörde, welche den Brief abgefandt hat, ift im biefem Falle zur Erle 
gung bes Profura C$. 68), fo wie des Tours und Netourporto für dad dem 
Briefe beigefigte Paket ıc, verpflichtet; können diefe Beträge von ben Partheien 
nicht eingezogen werden, fo find fie den Staatskaſſen zu erjtatten, Für nachgewie— 
fenermanßen ganz reine Etaatsangelegenheiten zc. ift fein Profura zu erheben: 

$. 72, Jeder Vorfchußbrief, der nicht gleich eingelöfet wird, muß fpäteftens 
10 Tage nach, dem Eingange an die Folligirende Poftanflalt zuruͤckgeſandt, ober bers 
felben der Zögerungsgrund angezeigt werben, 

$. 73. Wie mit Briefen, welche aus irgend einem Grunde nicht beftellt werden 


- können, zu verfahren ift, darüber hat der GeneralPoftmeifter die Poftanftalten mit 


befonderer Inſtruktion zu verfeben, 

$. 74. Die Zurüdfendung diefer Briefe, wozu auch Vorſchußbriefe gehören, 
gefchiehet bis zw einem Gewichte vom 2 Loth portofrei. 

$. 75. Für die Zuruͤckſendung fhwerer Briefe, fo wie von Geldern und 
Paketen, wird, wie für die Hinfendung das volle Porto, imgleihen bei Vorſchuͤſ⸗ 
fen das Profura vom Abfender erhoben, 

$. 76. Alle Gegenftände, weldhe vor dem Abgange der Poft oder vor Aus, 
haͤndigung an den Empfänger zurüdgefordert werden, können von ben Poftbeamten 
in dem Falle, wo ein Einlieferungsfhein ertheilt worden if, gegen Rüdgabe bes 
lesteren, im anderen Falle aber gegen PVorzeigung des Petfchafted, womit ber 
Brief ıc. verfiegelt ift, und; Auslieferung eines Abdrucks dieſes Siegels ohne Ans 
ftand zurücdgegeben: werben. 

Geſchiehet die Ruͤckgabe amt Abfenbungsorte vor dem Abſchluß der Poft, Lo. 
wird auch das bezahlte Porto zurüdgegeben, 
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$. 77., Im Fällen, mo wegen richtiger Befoͤrderung zur Poſt gegebener 
Gegenjtände Zweifel enjtehen, ift dem Abfender verfkattet, offene Nequifitioner 
Gaufzettel) zu erlaffen, worin von den Poftanftalten über das Berbleiben jener 
Gegenftände Auskunft gegeber werden muß. 


$- 78. Zür bie Abfendung eines folhen Laufzettels zahlt derjenige, auf 
befien Verlangen diefes gefchiehet, 5 Sgr. Porto, die bemfelben in dem Falle dag 
irgend eine Unregelmäßigkeit bei den inländifchen Poftbehörben ftatt gefunden 
bat, zuruͤckgezahlt werben. 

$. 79. Für Laufzettel wegen ErtrapofßPferbebeftellungen, werben vom Abs 
fender bei der Aufgabe bis 10 Meilen 5 Egr., und von ba ab 10 Ser. Porto 
bezahlt. 


Abſchnitt VI 
Regeln bei Geld: und Paketverſendungen 

$. 80. Die Adreffen der Briefe müffen deutlich gefchrieben, und leßtere wohl 
verihloffen ſeyn. 

$. 81. Der Bekimmungsort muß. auf der Adreffe fo beftimmt angegeben 
fegn, daß bei deſſen Spedition für bie Poftanftalten fein Zweifel obwalten fann. 

$. 82. Briefe auf deren Abdreffe die Bezeihnung: „frei — „franco“ 
— „fr. fih durchſtrichen findet, werden nicht angenommen, 

$. 83. Gelder, und Gegenftände von Werth in Briefen, müffen feft vers 
packt, mit einem baltbaren Kreuzkouvert verfeben und leßteres muß mit 5 Giegeln 
verſchloſſen ſeyn. Dergleihen Briefe dürfen jedoch nicht fhwerer, als bis zum Ges 

wichte von 16 Loth angenommen werden. 
$. 84. Größere Geldfummen find in Paketen, Beuteln oder Käffern feit zu 
berpaden, 

Padete oder Beutel müffen wenigftend von: boppeltem Leinen: und gut genaͤhet 
feyn. 

Bei Padeten muß die auswendige Naht gefiegelt, bei Beuteln darf die Naht 
nit auswendig, der Kropf nicht‘ kurz, und‘ ba, wo ber Knoten geſchuͤrzt ift, muß 
dad Siegel deutlih ausgedrückt feyn. 

Geld in Fäflern darf nicht bloß, fondern mu in Beuteln verpadt werben. 
Die Fäffer muͤſſen gut gereift, und an beiden Boden dergeftalt verſchnuͤrt und ver 
ſiegelt ſeyn, daß eine Deffuung bed Fafled ohne Berlekung des Fadens oder Sie 
geld niht möglich ift, 

Beutel oder Pakete dürfen nicht über 3O Pfd., Faͤſſer nicht über 120 Pfd. 
ſchwer ſeyn. 


Baufzettek 


Vorto tür die 
Saufgettch, 


keere Briefe, 


Belchwerte 
Briefe. 


Blder 


Bılete, 


80 


$. 85. Alle Pakete muͤſſen dem Inhalte angemeſſen, nach Maaßgabe der 
Weite des Transports haltbar verpackt ſeyn. 


$. 80. Die Bezeichnung (Signatur) der Pakete ıc. muß deuntlich, mit der 
Angabe auf der Adreſſe übereinftimmend, und fo. befhaffen feyn, daß fie durch 
Naͤſſe nicht aufgelöfer wird, Sie mug den Beſtimmungsort, und bei den Geldern 


und Pädereien, deren Werth deklarirt it, auch die Eumme und den Werth ans 
geben, 


$. 87. Die Poft ift nicht verpflichtet, unfoͤrmlich große Pakete mit Baͤu⸗ 
men und GSträucdern, oder Pakete und Kiften ıc, mit leichtem Material, Wolle, 
Strohwaaren, zur Beförderung anzunehmen. 


§. 88, Alles, was nach obigen Beſtimmungen nicht vorſchriftsmaͤßig verpadt 

and verjiegelt it, wird zur Beförderung mit ver Poſt nicht angenommen, 
Berlangt der Abfender die Beförderung dennoch, fo geſchiehet ſolches ledig 

lich auf ſeine Gefahr, und dieſes wird in dem Falle, daß ein Poſtſchein ertheilt 
wird, auf demſelben bemerkt. 

F. 89. Schießpulver, und uͤberhaupt ſolche Sachen, welche ihrer Natur nach 
den uͤbrigen Poſtguͤtern verderblich werden koͤnnen, imgleichen lebendige Thiere, 
duͤrfen mit den Poſten nicht befoͤrdert werden. 


Abſchnitt VIil. 


Zahlung und Berechnung des Poſtgeldes. 


F. 90. Alle Poſtgefaͤlle und Gebühren, mit Ausſchluß des Briefbeftellgeldes, 
werben auf ben Ndreffen und Scheinen in Silbergroſchen notirt, und in Preußiſchem 
Kurant entrichtet. 


F. 91. Wenn bei Berechnung des ganzen Portobetrages Pfennige vorkom— 
men, ſo werden fuͤr 


1 oder 2 Pfennige 3 Pfennige oder J Ser, 
4+5 J 6 ⸗ —W 
rn ⸗ 9 ⸗ Pe 


und 


10 oder 11 Pfennige 1 Silbergrofhen 
erhoben und berechnet, 


6, 92, Ueber bezapltes Poftgeld wird Feine Quittung ertheilt, 
Die Adreffen und Scheine, worauf das Porto notiert ift, dienen dem Publis 


tum fowohl, als in Fallen der Portoruͤckgabe den Poftanftalten ald Quittung, 


$. 93. Die Poftbeamten dürfen daher die Briefe, Scheine, Sachen ıc, nicht 
eber aushaͤndigen, bevor die Zahlung nit erfolgt if, 
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Geſchiehet ſolckes dennoch, To darf es nicht anders als unter monatlicher Ahr 
rchnung ftatt finden, Der Poftbenmte bleibt aber für das Porto verhaftet, je— 
bob it derjelbe ohne Genehmigung bes Generals-Pojtmeifters nicht befugt, wegen 
früher umbezaplt gebliebenen Porto, Briefe ıc, zuruͤckzubehalten. 

$. 94. Ir Fällen, wo ber Poftbeamte Porto Frebitirt; iſt derſelbe berechtigt, 
dafıır nach vorangegangener Bereinigung mit bem Korrefponbenten eine billige Contos 
gebühr für ſich zu erheben. 

$. 95. Kein Korrefpondent ift verpflichtet, bei unrichtiger Anwendung der 
Portstere Eeitend der Poftbeamten, Portobeträge unter 15 Sgr, nachzuzahlen. 

5. 96. Höhere Nachforderungen it derfelbe nur dann zu berichtigen ſchuldig- 
wenn folche innerhalb eines Jahres nach der Aufgabe bed Briefes ıc, angemelder 
werben, 

Können folhe nicht eingezogen werden, fo bleibt der Beamte, ber dieſes Bew 
fehen begangen bat, bafür verhaftet, Dagegem wird in biefen Fällen das zu viek 
erhobene Porto den Korrefpondenten zurüderftattet, 

$. 97. Die Gerichte find verpflichtet, auf Requifitionen der Poftanftalten 
das unbezaplt gebliebene Porto ohne weiteres Verfahren exefutivifh beizutreiben. 


Abſchnitt VIIL 
Portofreipeit. 


K. W. Wegen ber Portofreibeit erfolgt ein befonderes Negulatlv. 
Gegeben Berlin, den 18. Dezember 1824. 


L.S. Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Lottum. v. Nagler. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 28, 
v. M. und Jahrs zu verordnet geruhet, daß von dem Satze WM. 3. des Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs vom 15. Auguſt 1824. alle zweirädrige Wagen ohne Unterſchied aus⸗ 
geſchloſſen bleiben und ven Frachtwagen gleichgeftellt werden follen Wenn baher 
die Außerfte Fläche der Radfelgen diefer Fuhrwerke unter 6 Zoll Breite beträgt, 
fo ift das Ghauffeegeld nad; ven Sägen N. 1. Litt, b. bei einer elgenbreite 
von 6 Zoll und: darüber aber nach dem dafelbft beftimmten niedern Satze zu er⸗ 
legen, welches hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 

Arnöberg,. den 11 Januar 1825. . 


Röniglih Preugifhe Regierung I, Abtheilung 


N, 68. 


once flionen 


für perumgiebens 


be Kuͤnſtler. 
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In Berfolg der Mittheilungen vom 4° Mai, 31. Zuli 22. Dftober und 
26. November v. J. ( Seiten 249., 337., 514. und 563. der Amteblätter des 
v. 3.) wird nachſtehendes Verzeihniß ver von dem Königlichen hoben Winifterium- 
des Innern und der Polizei in dem legten Quartal v. J. foncefionirten berums 
ziehenden Rünftler ıc. 2. zur Nachricht für die Amts- und Polizei-Behoͤrden, und 
mit dem Bemerken befannt gemadıt, daß die Inhaber ber Eoncefjionen, bevor fie 
ihre Eonceffionen in dem Hiefigen Negierungs : Bezirf ausüben dürfen, erſt noch 
anfere befondere Genehmigung einzuholen baben, 
. Arnsberg, ven 13. Januar 1825. 


 Röniglih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung 








N Datum Dauer 
nor: ber ber felben 
der Inhaber von Eonceffionen. Gonceffion Gegenftand derfelben. bi 
Medanifus Brunsweiler aus | 13 Oftbr. | Vorzeigung einer Kunftugr, | 13. Oftbr. 
der Schwei; 1824. | 1826. 
Mufitus A. C. Orchfeler 13. Oktbr. Tafel⸗ und Tanz» Muflf. 13 Oktbr. 
1824, 1827. 
Machanikus Gottlob Thieme | 20. Öftbr. | Mechanifche, phuficalifche und | 20. Oftbr, 
& 1824. optifche . Vorftellungen. 1827. 
Thierführer 8, Caramatti 22. Nov. | Vorzeigung fremder Thiere. 22. Nov. 
’ 1824. 1826. 
Thierführer Giovanni Roffi 26. Nov. | Vorzeigung fremder Thiere. | 25 Januar 
1824. 1827. 
Mehanitus Berg 18. Decbr. | Vorzeigung zweier Automaten | 1. Januar 
* 1824. u. anderer optiſchen Kunſt⸗ 1827. 


MM. 69: 


Gmpfehlang-bes 
auf Sutfeript ion 


ange kuͤndigten 


Werkes der Krieg 
ber Berbünbeten 


gegn Krank: 
seid, 


Baden, 


Der Buchhändler Earl Vetter in Berlin hat ſchon im Jahr 1814. die 
Herausgabe eines Werfed unternommen, in welchem die Schlachten und Gefechte 
des gloreichen Krieges ver Jahre 1813 und 4814 zur Erläuterung zweier großer 
Zableaus, die Schlachtplane jened Krieges darftellend, befhrieben werden follten. 
Der erfte Theil und das erfte Tableau find bereit# im Jahre 1821. unter dem 
Titel: der Krieg der Verbündeten gegen Frankteich erfdienen und haben ſowohl 
durch die Richtigkeit der Beſchreibung und Darſtellung, als durch die Sauberkeit 


und 
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und Schönheit der Ausführung ſich den Beifall der Sachverſtaͤndigen erworben. 
Ya ganz kurzer Zeit foll auch der zweite Theil und Das zweite Tableau erfolgen, 
wovon man wine nicht geringe Erwartung hegen darf. 


Das Königliche hohe Minifterium der geiſtlichen und Unterrichts. Angeles 
genheiten bat ſich veranlaßt gefehen, ein Unternehmen, welches aus patriotifcher 
Srefinnung hervorgegangen, mit Einfiht und Gefhid unternommen, und mit 
Fleiß, Beharrlichkeit und bedeutender Aufopferung ausgeführt worden ift, möglichft 
ju unterftügen und und daher beauftragt die möglihite Verbreitung dieſes nüßlichen 
Werkes und angelegen feyn zu laffen, mit vem Bemerfen, daß daſſelbe fid) vors 
zugsweiſe für vie bei höheren Bürgerfchulen befindlihen Bicherſammlungen, für 
Magiftratd: auch für ſolche Kreids oder Vereins + Bibliothefen, welche etwa für 
Geiſtliche und Scullehrer gegründet und mit Leſe⸗Cirkeln verbunden find eignen, 
nicht weniger wohlhabenden Kirhen und Commünen die Arſchaffung deffelben zu 
empfehlen feyn dürfte, 


Der Subferiptiond » Preis für beide Theile ift 12 Rt.; indelfen hat der 
Verleger ſich erboten diefen Preis nod) bedeutend zu ermaͤßigen, wenn eine größere 
Anzahl von Eremplaren abgenommen werden würde, 


Wir fordern diejenigen, welche auf dad Werk zu fubferibiren geneigt find, 
auf, uns ſolches bis zum erſten März d. J. anzuzeigen, Damit das Verzeihniß 
ber Abnahmen biernädyit weiter befördert werden fünne. 

Urndberg, den 14. Januar 1825. 


Röniglih Preußiſche Negierung 1 Abtheilung. 


Obwohl die Verpflichtung ver Beamten der Juſtiz: 
zu Reifen, jey es im Dienfte oder in eigener Angelegenheit, die Erlaubs 
niß ihrer Borgefeßten einzuholen 
durch das Landredit und die Gerichtsoronung im Allgemeinen vorgefchrieben iſt, 
fo feblt es doch an ausreichenden Beltimmungen und Regeln für die Nachſuchung 
und Ertheilung derfelben, fo daß auch nicht überall gleihmäßig und mit gebührens 
der Strenge verfahren wird. 


Um diefem Mangel abzubelfen, zugleich aber ſchon beſtehende Feſtſetzungen 
in Erinnerung zu bringen und aus ver Sache Ungewißheit und Schwierigkeit zw 
entfernen, veroronet der Juſtiz-Miniſter, wie folgt: 
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N. 70, 
Verordnung wes 
gen des Urlaubs 
der Beamten. 
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5. 1. Urlaubsgefuche follen in der Regel ſchrifilich angebracht werden, 
und den Zweck der beabſichtigten Reife, ven Drt, wohin fie gerichtet ift, vie 
Maafregeln, welche für die Stillvertretung fon genommen oder noch zu nehmen 
fin, und mit Ausnahme der Dienftreijen, wenn die darauf zu verwendende Zeit 
im Voraus ſich nicht beflimmen läßt, die Dauer der Abweſenheit enthalten, 


$. 2. In Privatangelegenheiten wird. bie längfte Urlaubszeit auf acht 
Wochen feitgefegt, 


3 Bei Antögefhäften ift die Entfernung zwar an diefe Einfchrän® 
fung nicht gebunden, fie wird vielmehr von dem größern oder geringern Umfange 
oder dem Zwede der Arbeit bedinat, es find aber dennoch tabei vie fonfligen 
Dbliegenbeiten des Ofizianten zu berückſichtigen, beſonders wenn er im Dienfte 
allein geſtellt iſt, oder wenn ſeine laͤngere Vertretung Hinderniſſe findet. In ſolchem 
Falle wird ein pflichtnaͤßiges Ermeſſen die, für die Abfürzung oder fünftige Fort⸗ 
ſetzung des Geſchaͤfts zu nehmende Entſchließung leicht herbeiführen, 


5. 4. Die Vogeſetzten der Behoͤrden müſſen darauf halten, daß Mit⸗ 
glieder welchen auswärtige Aufträge gegeben find, in der Zeit ver Abweſenheit 
wechſeln, Damit die Vertretung mögli und bei — der collegialiſche Ver⸗ 
band durch die Anweſenden erhalten werde. 


5. 5. Richter, welche im Amte allein ſtehen, bedürfen Feiner Erlaubniß 
zu Dienſtreiſen. 


$. 6. Die Vorgeſetzten der Landes-Collegien haben bie Vorſchrift der 
Allgemeinen Gerichtsordnung Thl. 3. Tit. 2. $. 39. welche ihnen die Verpflich⸗ 
tung auflegt, ſich von dem Orte, wo das Collegium ſeinen Sitz hat, ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung des Chefs ver Juftif auf feine längere Zeit als von einer Sitzung 
zur andern, zu mtfernen, genau zu befolgen, jedoch ſoll bei Amtsgeſchaͤften die 
Anzeige über den Zwed der Reife, die mögliche Dauer derfelben und die Vertres 
tung im Dienfte genügen. 


$. 7. Den im $. 5. bezeichneten richterlichen Perfonen, wird in eigener 
Angelegenheit eine dreitägige Entfernung ohne Urlaub geftattet, wenn die Berans 
laſſung fehr dringend, der unmittelbare Vorgeſetzte nicht in der Nähe und für die 
Wahrnehmung des Yintes geforgt ift. 


, $.8, Den Subalternen, ven Referendarien und Ausfultatoren, den Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien, ven Notarien und den Advokaten wird zu Reifen im Im und 
Yuslande von dem unmittelbaren Obern der Urlaub ertheilt, 
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$. 9. Die Praͤſidenten der Obergerichte geben ihn ten Mitgliedern 
derſelben, wenn fie die Landesgrenze nicht überfchreiten, ven Dirigenten der unterger 
ordneten Gerichte und allen übrigen, ihrer Aufſicht zunaͤchſt anvertrauten Richtern. 


$. 10. Dagegen müſſen die Mitgliever der Landes s Collegien bei Reifen 
ind Ausland die Bewilligung des Chefs ver Juſtiz erbitten und ihren Geſuchen 
muß ein Zeugnig des Praſidii, welches feiner Seits die Genehmigung und wer 
gen der Stellveitreiung die erforderliche Auslunft enthält, beigefügt werden, 


$. 11. Die Vorgefeßten der untergeordneten Gerichte werden bei Beur⸗ 
laubung ver Mitglieder in eigenen Geſchaͤften, auf einen vierzehntägigen Zeitraum 
beſchraͤnkt. ⸗ 


$. 12. Eine Beurlaubung auf lärgere Dauer muß durch den Beamten, 
der ihrer bevarf, bei dem Praͤſidio des vorgefeten Obergerichs nachgeſucht umd 
der YUntrag muß durch eine Bejcheinigung des Dirigenten, daß demſelben von 
©riten des Dienfted nichts entgegen ftehe und für die Stellvertretung geforgt fey, 
begründet werden, 


$. 13. Bor Ertbeilung eined Urlaubs iſt die Wahrnehmung des Amts 
während der Abweſenheit zu reguliren und die Nothwendigkeit ver Entfernung 
nicht nur überhaupt, fondern auch in Anſehung der Zeit derfelben, oder der Nuten, 
welcher für ven Nachſuchenden daraus hervorgehen Fann, pflichtmaͤßig zu prüfen, 


$. 14. Die Erlaubnig ift zu verweigern, wenn in MWrivatgefchäften 
durch Bevollmächtigung ver Zweck erreicht werden kann. 


$. 15. Bei Reifen zur Widerherftellung der Gefundheit muß der Krank 
beitäyuftand durch Arztliche Befcheinigung dargethan werten, 


$. 16. Es wird in Erinnerung gebracht, daß Deamte, welche ein fremdes 
Bad befuchen wollen, durdy ein medizinifches Atteft nachweiſen müffen, daß das 
fremde Bad zur Wiederherftellung ver Gefunpheit nothwendig und fein einheis 
mifhes eben fo geſchickt dazu ſey. (Anhang zum Allg. Landrecht $. 124.) 


$. 17. Bei Beurlaubungen außer dem Dienfte, auf längere Zeit als 
vier Wochen wird den Offizianten nur die Hälfte ihres Gehaltd gewährt, in foe 
fern fie ſich nicht felbit in der Lage befinden, um auf den vollen Betrag deſſelben 
Verzicht leiften zu können, (Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28. März 1808. ) 


$. 18. Bon diefer Vorfhrift findet nur dann eine Ausnahme flatt, wenn 
der Urlaub zu einer Reife ind Bad zur Wiederherftellung der Gefundheit nachge⸗ 


N. Tie. 
Berübung ger. 
mwaltfamer Dieb⸗ 
ſtaͤhle und bie 
Unterfuchung, 
berielben, 
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fücht, ‚dad Letztere durch gehörig qualifizirte ärztliche Atteſte nachgewieſen und in 
dieſen zugleich die Zeit der unumgänglid) nöthigen Abweſenheit ausgedruͤckt wird, 
CAllerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27, Zuli 1810, ) 


$. 19, Der, welcher die Erlaubniß zur Reife ertheilt, ift bei eigener Vers 
antwortlichfeit verpflichtet, wegen des Gehaltsabzugs Anordnung zu treffen. 


$. 20, If die Befoldung für die Zeit der Abmefenheit ſchon erhoben, 
fo wird ver Abzug bei der naͤchſten Gehaltszahlung gemacht oder ed wird die Er 
ſtattung des zuviel Empfangenen auf andere Weiſe eingeleitet. 


$. 21. Wenn Umſtaͤnde eintreten, welche eine längere ald achtwoͤchent⸗ 
liche Abweſenheit ($. 2.) außer dem Dienfte unerläßlid) fordern, fo ſoll mit Aus 
nahme der, vom Ötaate nicht bejolveten Beamten. und der Krankheissfälle vie 
Erlaubniß des Juſtiz⸗Miniſters eingeholt. werden, 


$. 22. Der Tag ber Rückkehr wird dem. unmittelbaren Vorgeſetzten in 
der Regel ſchriftlich angezeigt.. 


$, 23. Eigenmaͤchtige Entfernung oder Verlängerung der Urlaubözeit 
ohne vorher erhaltene Genehmigung over ohne erhebliche. Urſachen, ſoll als Webers 
tretung der. Gubordination gebührend geahndet. werden. ¶ Kr. Recht. $. 355, und 
356,3; Berlin, ven. 16, Dezember. 1824.. 


Der Zulizs» Minifter 
von Rirdeifen. 


Vorſtehende hohe Juſtiz⸗Miniſterial· Verordnung wird Hierdurch zur Kennt, 
niß des Inquiſitoriats und der Gerichte des biefigen Departements gebracht, um 
ſich darnach bei ihren Urlaubs;Gefuchen gehörig zu achten. 

Hamm,, den: 10, Januar. 1825, 


Praͤſidium des Konigl. Preußiſchen Ober⸗Sandes⸗Gericht. 


Da zufolge der Allerhoͤchſten Kabinetsorder von 4. Dezember v. J. die, 
in dem 8. 179. der Criminalordnung vorgeſchriebene richterliche Beſichtigung der 
hinterlaſſenen Spuren eines gewaltſamen Diebſtahls nur alsdann erforderlich ift, 
wenn die gebrauchte Gewalt. nicht auf andere: Art: erwiefen: werden-fann, fo folgt 
bieraus ſchon von ſelbſt, daß für vergleichen. Befihtigungen, von ber Zeit der 
Publikation. dieſes Gefeged ab nur in ſofern Diäten und Reifefoften ftatt finden, 
als ſich aus den. betreffenden. Acten zugleich Die Nothwendigkeit derſelben ergicbt. 
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Damit inzwifchen der Zwed der gehörigen Feftftellung des Thatbeſtandes, 
ki gewaltfamen Diebtählen auch fernerhin erreicht werde, wird fämmtlichen Ger 
rihten unfere® Departements hierdurch zur Pflicht gemacht, gleich nad) Empfang 
der Nachricht oder Anzeige von der Veruͤbung eined anfcheinend gewaltfamen Dieb» 
fahls, den Beftohlnen, desgleichen ven Hauswirth, falls diefer eine vom erfterem 
rerſchiedene Perfon ift, zu einem, möglichft furz anzufegenden Termin, vorzuladen, 
und diefelben über die Erütenz und die Beſchaffenheit der, Behufs der Verübung 
des Diebſtahls ftatt gehabten Gewaltthärigfeiten, insbefondere auch über die davon 
aoch vorhandenen Spuren, forgfältig zu vernehmen, 


Zugleich ift denfelben diefer Zweck ihrer Vernehmung in den Borladungen 
gehörig zu eröffnen, mit der Auflage, fid vor dem Termin durch den Augenfchein 
forgfältig zu überzeugen, welche Spuren der vorgefallenen Gewaltthätigkeiten noch 
vorhanden find. 


Auch iſt mittelft der Vorladungen, in Fällen, wo der Beftohlne mit dem 
Hauswirth eine Perſon ausmadıt, diefem zur Pflicht zu machen, in dem anftes 
benden Termin zugleich denjenigen feiner Hausgenoſſen, welder von den Umſtaͤn⸗ 
den, unter welchen der Diebftahl verübt worden, am beften unterrichtet iſt, zu ges 
fellen, und venfelben aufzufordern, ſich ebenfalld vor dem Termin von den Spus 
ven der verübten Gewalt durch den Augenſchein vollitändig zu überzeugen, welchem⸗ 
aaͤchſt letzterer hierüber jedesmal eidlich vernommen werden muß, 

Hamm, den 11. Januar 1825. 


Königlih Preupifhes Ober s Landes, Serie, 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nachſtehend 
verzeichneten adlichen Gütern der Befistitel berichtigt, und der Eintrag in bie 
Diefigen Hypothekenbucher bewirft worden, 

A, Kreis Hamm: 
1) Landgerichts, Bezirf Unna, das Gut Altendorf, 
2) Landgerichts: Bezirk Hamm, die Güter Lettenbrod und Haren, 
B. Kreis Bodum. 
Landgerichts. Bezirk Bochum, die Güter Sodingen und Marten, 
C, Kreis Dortmund: 
Landgerichts-Bezirf Dortmund, das Gut Golofhmieding. 
D, Kreis Effen: 
Landgerichts: Bezirk Eſſen, das Gut Balveney. 
Hamm, den 7. Januar 1825. 
Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 





N. 72. 
Berihrigung bes 
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adlichen Guͤtern 

it. 


NR. 73. 
Walt veraͤuße⸗ 
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Fruchtverkauf zu 
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N. 75. 
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bei Froͤndenberg · 


N. 76. 
Fruchtvetrkauf zu 
Benninghaufen, 


N. 77. 
Zteckbrief biuter 
9. Wildfhüg- 
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Den 15. Februar c. Vormittags 11 Uhr‘ fol der Könizfihe Antheil in 
der Dorfifelder Mark in der Wohnung des Unterzeichneten zum andernmal zum 
Berlaufe ausgefegt werden. 


Unna, ven 15, Januar 1825. Der Forftmeiiter daſ. 





Don dem herrfchaftlichen Speicher zu Menden follen am Montage ven 31. 
d. M. des Morgens 10 Uhr 130 Scheffel Roggen, 150 Scheffel Gerſte, 150 
Scheffel Hafer und 9 Scheffel Gerſtkorn im öffentliben Meiftgebote zum Vers 
faufe ausgeſetzt werden. Arnsberg, den 19. Januar 1825. 
K. Rentamt daf. 


Aus Auftrag einer Röniglihen hodlöblichen Regierung fol die bei Froͤn— 
denberg belegene berrfihaftliche. Weise, der Ochſenkamp genannt, in 5 Parcellen 
aetheils, jede zu 18 Magdeburger Morgen groß, gegen Entridtung eines fländigen 
Erbzinfed und für das im öffentlichen Meiftgebote zu erzielende Untrittögeld ver 
Außert werden. 


Der Termin hierzu iſt auf Samſtag den 12. Februar I. J. des Morgens 
9 Uhr auf der Rentamtöftube zu Menden feftgefegt und können die Bedingungen 
vom 1. k. M. an fowohl hier, ald auch beim Herrn Gaſtwirth Niemeyer zu 
Fröndenberg eingefehen werden. Arneberg, din 19. Januar 1825. 
K. Rentamt daf. 





Am A. Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr follen in Königlicher Nents 
amtäftube zu Benninghaufen mehrere hundert Scheffel Roggen, Gerfte und Hafer 
im öffentlichen Meiftgebot verkauft werden, 


Lippftadt, ven 11 Januar 1825. K. Rentamt daf. 





Der unten fignalifirte Heinrih Wildfchüg bat fich bei feiner heimlichen 
Entfernung aus feinem legten Wohnort Iſerlohn in der Nadıt vom 14, auf den 
15. d M. eined gewaltfamen Diebftahls fehr verdächtig gemacht. 


Alle Militair: und Civil» Behörden werben daher ergebenft erſucht, auf 
denfelben wachen, im Betretungsfal ihn verhaften und nebft ven bei ihm 
vorfindliben Sachen an und abliefern zu laffen. 

Werden, ven 29. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


99 
Perfon:Befdhreibung. 

Nıme Heinrich Wildſchütz, Stand früher Bediente, jetzt Fabrikarbeiter, Ge 
burtsort Hamm, Wohnort Iſerlohn, Religion katholiſch, Alter 22 Jahr, 
Gröfe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen ſchwaͤrzlich, Naſe ordinair, Mund etwas aufgeworfen, Zähne gefund, 
Bart ohne, Kinn fpig, Geſicht laͤnglicht, Gelichtöfarbe blaß, Statur mittler, 
Beſondere Zeichen: unten an dem Fleinen Finger linfer Hand eine Narbe, 





An der Nacht vom 30, auf den 31. v. M. find mittelft Einbruchs aus 
ter Kaffe des Freiberrn von Landsbergifchen Rentmeiſters, Hofgerichts-⸗Advokaten 
Köhler vahier 94 Thaler 5 Silbergroſchen Preuß, Eourant naͤmlich: 


1) eine Rolle mit 20 Thaler in Preuß. J Stüden, 2) eine Rolle mit 
10 Thaler in Preuß. 3 Stüden, 3) eine Rolle mit 5 Thaler in Preuß. 3 Stüden, 
4) eine Rolle mit 20 Thaler in Preuß. 4 Stüden, 5) eine Rolle mit 10 Tplr, 
in Preuß. Z Stüden, 6) eine Rolle mit 5 Thaler in Preuß. z Stüden, 7) 
eine Zute mit 24 Thaler 5 Sgr. darunter a) rin MWürtemberger Kronenthaler 
mit dem Brufibilde des jegigen Königs, auf der Nüdjeite durch das Wort: 
Kronenthaler Feilenftriche bemerfbar, b) ein brabänter Kronenthaler, c) eine 
braunfchweig : lünenburger Wiftole mit der Anzeige des Werths 5 Thaler, d) drei 
Thaler in Preuß. 4 Stüden, dad übrige aus geringeren Preuß. Münzforten ver; 
fhiedener Art beftehend entwendet; auch ift unter dem Schranke woraus das Geld 
gitoplen, euer angelegt gefunden worden, 


Indem viefed Verbrechen hierdurch zur öffentlichen Kunde gebradit wird, 
wird zualeich ein Jeder aufgefordert, die davon etwa zu feiner Kenntniß gelangens 
den, zur Entdeckung der Thäter oder zur Herbeiſchaffung des geftoblenen Geldes 
führenden Umftände unverzüglich entweder feinem Ortsgerichte oder dem unters 
zeichneten Juftizamte anzuzeigen. 

Ermitte, den 2, Januar 1825. 


K. Zuftizamt daf, 


—e etrrte — — 
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N ifung 
NAAR, Märkten des Urnsberg'ſchen 


» Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 


Regierungs 
ö — — ——— — — 


Buchmels | Kartoffeln Heu 


Namen 


ber 


Kornmärfte, 





Hamm 
Hattingen 
Her decke 
kangſchede 
klppſtadt 
Menden 
Meſchede 
Schwerte 


Siegen 
Soeſt 
Witten 


—— — —— — 


Durqſchnitta⸗ 


N. 9, 
Kruchtpreife im 
Monot Dezem⸗ 
ber 1824 


Preis 


Welten 


der 


Schfl. 





- 


- 


1. 





Roggen 
der 


Schfl. 





Gerſte 


der 
Schfl. 


in Preußiſch. Maaß und Gewicht 
Rt. &g, dt, Mt. Sg. dt, Mt. Sg. dt, Rt. Sg. bt. At. Ss. dt. 
— — — — — — 


217 21-115 14 
-1241 9 1123| 9 
-/22l10X]=| 21 | — 
-/18[9 |-|17 |7 
-i20| -]-|17| 
-i20|9 J-[16 | 9 
-|17| g3]-Jı5 | 23 
-i18| r0J-|ı7 | 95 
I 2/1 -]I-183| — 
-i1715 j-/16]| — 
19] 10]-I19 19 


as iı 18 3 ze | 4 


Hafer 


ber 


Schfl. 


211112 


- 14 101 


ai 


gen ber 
Schfl. 


der 


Safl. 





der 
Centner 





Stroh 
das 


Schock 


Rt, Ss. bi, Rt. Bo. bi; 





7|6|j-lır) 6 |2|aı]yg 
I A a 
-| 7]-i-| 10) 4125] — 
-[aj-i-)151-13]-| — 
Meinen 
IRRE m 
SE a: — 
-| 6 Be 10| voi2, 18 3 
BEER EIER. EINER. — 

| slaielızl ss 3 17\b 


61 


Amts-Blatt 


der 


Söniglichen Regierung zu Arnsberg, 


Blur 5 








⸗ 


ex * INTITLE DD 
Arnsberg, den 29. Januar 1825 





VD enienizen, welche fih zur Aufnahme in das Schullehrer⸗ Seminarium zu 
Büren angemeldet haben, wird bierdurd) befannt gemacht, daß fie von den anges 
oroneten Craminatoren zur Prüfung werden vorgeladen werden, und zwar Die 
aus vem Münfterfchen Regierungebezirfe theils nad) Muünfter von dem Confiftos 
tialratbe und Normallebrer Overberg, theils nad Redlinghaufen von -vem 
Schul Commiſſarius Wiggermann; — Die aus wi..t Arnöberger Megierungsbes 
zuke nad) Arnsberg von dem Confiftorialrathe und Normallehrer Sauer, und 
vie aus dem Mindenſchen Regierungsbezirfe nad) Paderborn von dem Profurator 
und Normallehrer Schumadyer. Zugleich wird denſelben bemerklich gemacht, 
dad die Anzahl derer, welche fih zur Prüfung gemeldet ‚haben, bedeutend größer 
iſt, als die Unzahl derer, weldye in die Anſtalt aufgenommen werden können, und 
daß Daher nur die fähigern und beffer vorbereiteten hoffen Dürfen, aufgmommen 
ju werden, Münfter, ven 15. Januar 1825. 


Königlih Preußifher Ober: Präfident von Weftfalen. 
Vincke. 
Der Candidat der Theologie, Johann Samuel Oberländer aus Berlin, 
welher nach beftandenem Eramen pro ministerio vom Königlichen Eonfi 


NM. 80, 


Aufnahme in bas 


Schullebrer· Se⸗ 
minarium zu 
Büren, 


N. 8ı. 


Korium gapıfäpigkit 


der Provinz Sachſen für wanlfahig zum Mfarramte erflärt worden ift, iſt unter pesDserländer. 


die wahlfähisen Candidaten auch hieliger Provinz aufgenommen worden, 
Münfter, den 28. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Sonfifforium, 
9 


M. 83. 
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Nachftehende, wegen Aufhebung ded in der Verordnung vom 5. Septem⸗ 
fer 1805. für das Fürſtenthum Siegen allgemein erlaffenen Verbote, Schaafe 
zu halten, und wegen Beſchraͤnkung der Beweidung der Haubırge mit Schaafen 
an dad Königliche Staats» Minifterium erlaffene allerhöchite Kabinetdorver, woͤrt⸗ 
lid) alfo lautend: 


" Auf den Bericht und nach ben Anträgen des Staats-Miniſteriums 
vom 18. v. M. fee Ich hierdurch feit: daß das in ver Verordnung 
vom 5. September 1805. für das Fürftenthbum Siegen allgemein erlaffene 
Berbot, Schaafe zu halten, aufgehoben feyn fol, Dagegen follen wegen 
Pi Weide der Schaafe in den Haubergen folgende Beſchraͤnkungen ftatt 

nden: * 


1) Es muß nicht nur die verfaſſungsmaͤßige Schonungszeit beobachtet, ſondern 
der Eintrieb auch nur nach dem Befunde einer, aus dem Forſtinſpector zu 
Siegen oder einem Oberförfter, dem Bürgermeifter des Diftrifts und zweien, 
vom KreissLandrathe ausgewählten Delonomies Berfkändigen zufammengefes 
ten Rommiffion, und nad) einem hierauf von dem Kreis⸗Landrathe feſtzuſetzen⸗ 
den Regulativ geftattet werden, 


2) Bei diefem Regulatie muß dahin gefehen werben, 


a. Daß jede Uebertreibung der Hütung in den Haubergen, um bie hieraus für 
die Holzung entfpringenden Nachtheile zu befeitigen, eine Vermehrung ves 
Weide » Biehes durch Zulaffung von Schaafen, alfo nur in ſofern zu ges 
ftatten, als fie ohne diefe Nachtheile geſchehen kann; 


b, daß die Stüudzahl des, von jedem Sintereffenten aufzutreibenden Viehes nad 
Maaßgabe feiner Theilnehmungs:Rechte feitzufegen, und dabei die vorma⸗ 
ligen Vorrechte hinſichtlich der Schanfhaltung nur in fofern zum Anfchlage 
zu bringen, ald bei deren Ausübung zulänglihe Weide für das übrige 
Meides Vieh der Berechtigten vorhanden if, wobei 


e, die Ordnung rüdfichtlih der Zeit und Folge, in welcher die verfchiedenen 
Heerden aufzjutreiben find, beftimmt feftgeftellt werden muß, 


H Begen biefed von dem Landrathe feftzufetsenden Negulativs, in fofern vaffelbe 
die Zuläßigfeit der Schaafhütung überhaupt, die Befchränfung der Theils 
nehmungs: Rechte nah Maaßgabe der Nahrungsmittel der gemeinjchaftlichen 
Weide, und die dabei zw beobadhtende Ordnung zum Gegenftand bat, fol 
wicht die Berufung auf ven Weg Rechtens, fondern nur der Rekurs an Die 
aberen BerwaltungssBehörnen ftatt finden, " 
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Ich ermädtige dad Staatd + Minifterium hierdurch, wegen der Befannts 


mahung und Ausführung dieſer Anoronungen das weiter Erforderlice zw 
veranlajfen. Berlin, ven 8, November 1824, 


(gez) Friedrich Wilhelm 
tes Gtonte Witatferiunt, 


wird hierdurch, in Folge Referiptd des Königlichen Minifteriums des Innern vom 
31.» M. und 3. öffentlich befannt gemadıt. 
Arnsberg, ven 18. Januar 1825, 


KRöniglid Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Wir find veranlaft, die fänmtlichen Herren Pfarrgeiftlichen unfere® Bes 
zirks zur ungefäumten Cinfendung ver vorgefchriebenen Liſten ver Verſtorbenen 
aus ihren Gemeinden an die betreffenden Koͤniglichen Gerichts-Beboͤrden gleich) 
nach Verlauf der Monate April, Auguft und Dezember zur Bewirfung der Erbs 
ſchafis ⸗Stempel⸗ Berichtigung aufzufordern, mit dem Bemerfen, daß die Saum: 
haften es fidy felbft zuzufchreiben haben, wenn nad) Verlauf von 10 Tagen nad) 
ven bemerften Friften die nicht eingegangenen Liſten durch die Exekutoren von 
ihnen abgeholt und diejelben noͤthigenfalls bis zur erfolgenden Einreichung ber 
Liften bei ihnen auf Erefution eingelegt werden, 

Arnöberg, ven 18, Januar 1825. 


KRöniglih Preugifhe Regierung I. Abtheilung. 





Zur Vermeivung der häufigen Jagd Contraventionen finden wir und vers 
anlaft, die von der vormaligen Großherzoglih Heſſiſchen Regierung erlaffene, zur 
Zeit noch nicht aufgehobene Verordnung vom 8. Juli 1806. 


„ nach welcher Niemanden der Durchgang durch bie berrfchaftlice Wildbahn 
" und Jagden des Arnsberger Waldes mit geladenem Gewehr, wenn er nicht 
„ den Hahnen davon geſchraubt hat, bei Strafe von ſechs Gulden gejtattet 
"„ werden foll » 


hierdurch in Erinnerung zu bringen. 


Mir fordern zugleich die betreffenden landraͤthlichen Behörden, fo wie bie 
Forſt⸗ und Polizei:Beamten noch befonvers auf, nicht allein dafür zu forgen, daß 
diefe Anordnung zur möglichiten Kenntniß des Publitums fommen möge, fondern 
auch die Beobachtung verfelben aufs neue zw empfehlen, und auf die Strafe auf 


N. 83. 
Einſendung bee 
Sterbelifkten an 
die Gerichte. 


N. 84 
Berorbnungss 
voldriges Tragen 
grlıdener Ge⸗ 
wehre buch bie 
berrſchaftlichen 
Jagden de⸗ Arns⸗ 
berger Waldes 
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merkſam zu: machen, welche dem: Inhalte obiger Verfügung. gemäß diejenigen tref: 
fen muß, die verfelben zuwider banceln. Die entd:dt werdenden Contraventiund: 
falle. find. dem betreffenden landraͤthlichen Amte zur Anzeige zu. bringen, 

Arnöberg, ven. 17. Januar 1825, 


Königlid Preußiſche Regierung. 1! Abtheilung. 


Wenn ſchon die Lokalbehoͤrden unſeres Negierungs: Bezirks zu verſchiede⸗ 
nen Malen inftruirt worden find, wie und auf welche Art Die Öefangenen- Transports 
und Berpflegungs-Koften Liquidationen. juftifizirt feyn müffen, fo iſt es doch nicht 
felten ver Fall, daß vie außer der Verpflegung vorfommenden Neben » Ausgaben, 
als für Mevicamente,. angefchaffte Bekleidungsſtücke, Borfpann ıc. mit gar nichts 
befegt ſind, und jo wenig die Nothiwendigfeit dargethan ald die Duittungen der 
betreffenden Lieferanten. und. Anſpaͤnner beigebrad)t werden. 


Um diefen Uebelſtand für die Folge zu heben, haben die Herren Randräthe 
flrenge darauf zu halten, daß vie Lofalbehörden ihres Verwaltungs ; Bezirf3 über 
alle auffer ver Verpflegung erforderliche Nebenkoſten nidyt nur die abjolute Noth⸗ 
wendigkeit durch Atteſte legalifirter Aerzte ꝛc nachweiſen, fondern aud über die 
wirklich gefhehene Berichtigung derfelben vollſtaͤndige Quittungen beibringen, und 
ſolche auf jeder Station dem Transportzettel beiheften. Beſonders ift Dies bei den 
an Arreftaten zu geitellenden Vorſpann nöthig, weil es oft. vorgefommen, daß bie 
eine oder andere Ortöbehörde einem Arreftaten eine Fuhre geftellt bat und viefe 
auf die ganze Route verabreicht worden ift, ohne die wirflihe Marſchunfaͤhigkeit 
in vorgefchriebener Art dargethan zu haben. Auch iſt es nicht hinreichend, daß, 
wenn in einem Ötations + Orte ein Arztliches Atteft beigebracht worden, auf den 
Grund deffelben ver Vorſpann auf dem ganzen Marfche geftellt wird, da fehr 
leicht der Fall eintreten kann, daß die Arreſtaten ſich fo. gebeſſert haben, daß fe 
recht gut zu Fuße marſchiren fönnen, 


Damit diefe Vorfhrift genau. beachtet wird, haben die Herren Landräthe 
ben: Lokalbehoͤrden aufzugeben, Die von der vorhergehenden Station geleifteten 
Borfhüffe nicht zu erftatten, wenn die Juſtificatorien nicht vollitändig beigefügt 
find, und wir werden von jeßt an jede und zufommende Liquidation zuruͤckweiſen, 
die für die angegebenen Fälle mit den nöthigen Belegen. nicht: verfehen. ift, 

Arnöberg,, ben 15. Januar 1825, 


Koniglich Preugifhe Regierung. LAbtheilung. 
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Der im Juni v. J. zu örde, im Rreife Olpe, verftorbene Paſtor Loyal 
hat durch legte Willensmeinung die dafige Pfarrkirche und Paftorat zu gleichen 
Theilen als Univerfals Erben feiner Berlaffenfchaft eingefeßt, wodurch denfelben, 
nad) vorläufiger. Ermütelung,. ein Kapital von 500 Rthlr. Preuß. Eourant zu 
Theil wird, 

Eben fo hat ver am 30, Juni v. J. zu Förde ledigen Standes verftors 
bene Johann Quinfe in feinem Teſtament 

1) ein Kapital von 100: Rthlr. gemein Geld den daft igen Armen, 

2) eine Summe von 50. Rıhlr. zu Verzierung der Förder Pfarrkirche vers 
madt und 

3) zu demfelben Zwed durch eine Schenkung unter Lebenden 75 Rthlr. an 
den Rirdyen-Borftand gegeben, 

ferner ift von dem. bereit3 verftorbenen Ranonitus Mer kel zu Münfter 
den Hausarmen zu Schmallenberg ein Legat von 25: Rthlr, ausgefegt worden, 

und enolid) 
hat ver Pfarrer Heffe zu Dorftadt der Schule feines Geburtsorts Neferinge 
haufen, im Kreife Brilon, eine Schenkung von 130 Rthlr, gem. Geld gemadıt. 


Wir bringen diefes, mit danfbarer Anerkennung der loͤblichen Abſicht der 
Geber, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, den 20. Januar 1825. 


Röniglih Preußiſche Regierung I Abtheilung. 





Perionals Chronik des Königlichen Ober ⸗Landes-Gericht s 
zu Hamm. 


I: 


Der Oberlandes s Gerichts » Affeffovr' Theremin ift zufolge Zuftiz: Minifterials 
Refcriptd vom 1. Dftober c. als Juftiz: Commiffarius bei dem Königlichen 
Kammergericht zu Berlin, dagegen der Oberlanded Gerichts » Neferenvarius 
von Schlebrügge ald Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor hinwieverum anges 
ſtellt worben.. 


Die Oberlandes s- Gerichtd + Audfultatoren Carl von der Bord, Guſtav 
von Unger, Frievrih Brinfmann und Earl Heinrih Wilhelm Köfter 
find vermöge Yuftiz » Minifterial s Referipts. vom 20. Dftober, 1. und 12, 
November c. ald Referendarien beftätigt. 

Der Oberlardes s Gerichts » Neferendar Joſehh Lohmann iſt vermöge Ju 
Minifterials Referipts vom 1. Movember c, an dad Königliche — 
zu Arnsberg verſetzt. 


N. 86. 
Brmädhin'ff ze. 


N. 37. 
Perlonal⸗ 
Ehronik. 


R. 88, 
&nfenbung bee 
Berzrichniffe von 
ſtatt Befundenen 
Verbrechen. 


66 


Die Rechts » Candidaten Wilhelm Hennecke und Wilhelm Schmieding find 
als Auskultaroren verpflichtet, 

Dem Invaliden- Unteroffizier von der Gendarmerie Caspar Meinhard ift die 
vafante Botenftelle bri dem Inquiſitoriate zu Werden vermöge ZJuftiz 
Minifterial-Referiptd vom 22. November c, conferirt, 


I, 
Beiden Lands und Stadt-Gerichten. 

Die durdy Penfionirung des biäherigen Lands und Stadt-Gerichts-Dircctors 
Lent.bei vem Lands und Stadt: Gericht zu Soeſt erledigte Dirigenten-Stelle 
ift dem Iften Affeffor Juſtizrath Geck vermöge Juſtiz-Miniſterial⸗-Reſcripts 
vom 5. November c, witderum conferirt. 

Die durch Verfegung ded Directors Wode als Eriminal-Rihter zum Inquiſitoriate 
zu Goͤrlitz erledigte Lands und Stadt⸗Gerichts Directors Stelle zu Weſel iſt dem 
bieherigen Direftor des Lands und Stadt + Gerichts zu Emmerich Heinrich 
Wilhelm Lent, und deffen Gtelle dem biäherigen Lands und Gtadtrichter 
Dulbeuer zu Pleitenberg vermöge Minifterial:Referipte vom 3. und 17. 
November c. verlichen worden. 

Der biöherige Affeffor des Land: und Stadt + Gerichts zu Schwelm, Heinrich 
Dredmann, iſt zum Sande und Stadt: Gericht zu Soeſt verfeßt, uͤnd ver 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Bernhard von der Heyden: Rynfd 
zum Lands und StadtgerihtsAffeffor zu Schwelm ernannt, vermöge Suftize 
Miniterial s Referipts vom 5. November c, 


Der Juſtiz Commiffarius Brodmann zu Dortmund ift zugleich zum Notarius 
im Departement des Oberlandes Gerichts vermöge Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcripts 
vom 15. Oktober c, beſtellt. 


Dem freiwilligen Jäger Theodor Fiſcher ift die bei dem Land: und Stadt 
Gericht zu Duisburg erledigte Kanzliiten-Stelle vermöge Zuftiz » Minifterials 
Reſcripts vom 13. September c. conferirt worden. 

Hanım, den 31. Dezember 1824, N 


Königlid Preußifhes Ober-Landes-Gerlcht. 


Einer unterm 29, Mai 1820. ergangenen Verfügung des unterzeichneten 
Hofgerichts zufolge haben die Königlichen Juſtiz-Aemter und die übrigen Unterges 
richte ded Departements Berzeidiniffe der in ihrem Bezirk vorgekommenen Vers 
brechen, weldye die Erlaſſung von Stedbriefen oder die Berweifung der Verbrecher 
über die Landesgrenze zur Folge gehabt, halbjährlich an das Hofgericht eingefandt. 
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In Einverftändnife mit hieſiger Röniglicher hochloͤblicher Regierung werden ſaͤmmt⸗ 
lihe Gerichtöbehörden nunmehr angewiefen, dieſe Verzeichniffe oder, wenn feine 
Verbrechen gedachter Art vorgefommen find, Balat:Anzeigen Tünftig Königlich 
bohlöblicher Regierung zu uͤberſchicken. Died muß jedesmal in ven erften zehn 
Tagen ter Monate Januar und Juli gefchehen, widrigenfalld die Saͤumigen von 
ketgedachter Behörde auf ihre Koften erinnert umd zu ihrer Schuldigkeit werben 
angehalten werven. 
Arnäberg, den 14. Januar 1825, 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Hoͤhern Orts erlaſſener Verfügung zufolge ſoll die Anlieferung ber, für 
das Jahr 1825. bei ver Weſeler Schiff⸗Brücke erforderlichen Materialien, beſtehend in: 
1) 16 Stück Fünfter Maſten a 63 Fuß lang, 13 Zoll in der Mitte ſtark; 
2) 78 + Sechster dito a 56 Fuß lang, 12 Zoll in der Mitte flarf; 
3) 564 Stüd tannen (oder pappelen) Belag; Bohlen, a 24 Fuß lang, 8 Zoll 
breit, 4 Zoll ſtark; 
4) circa 140 Eubiffuß tannen Holz zu Nätelbalfen x. x. 
SD) 5 5 ⸗ eichen + N 
6) 114923 Pfund Eifenwerk, ald Anker, Ankerletten, Schienen und Bolzen; 
7) 2675 Pfund Tauwerk; 
8) 10 Tonnen Theer 


dem Mindeitfordernden übertragen werben. Die Ermittelung deſſelben gefchiehe 


wurd; Soumiffionen, welche verfiegelt, portofrei an Unterzeichneten bis zum 15. 
Sebruar c. einzufenden find, 


Die zum Grunde gelegtenfBedingungen Fönnen in Däffeloorf, Coͤln, Kob⸗ 
wm Hagen, bei ven Herren Bau⸗Inſpeltoren Fiſcher, Franke, 
Urner, Bäfemann und Mike, ferner in Weſel auf dem Schiff » Brüdens 
Büreau und in meinem Gefchäftd: Zimmer hierfelbit, vom 3. k. M. an, täglidy 
singefehen werden, Kanten, ven 21. Januar 1825. 
Der Waſſer bau⸗Inſpektor Blanf. 


Am 5. k. M. wird die Königliche Jagd in dem Eversberger Communab 
Rilve in ver Behaufung des Unterzeichneten Morgens 10 Uhr mjederhok dem 
Ventzebot audgeftellt, Pachtliebhaber werden hierdurch eingeladen, 
Weſchede, den 16, Zanuar 1825, 
Die Forſtbehoͤrde daf. 
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N. 9. Das Bergfelos Domainen⸗Gut auf den Ef ohren bei Ihmert fol den 
Bertauf rei 4. Februar c, Morgens 11 hr an ver Bebaufung des Herrn Gaſtwirths 
W pahtung bes Weispfennig zu Iſerlohn noch einmal alternative zum Verkauf und zur Zeit 
Dom. Gutsauf verpachtung Öffentlich und im Mkeiftgebot audgefeßt werden, weil in Xermino 
din Bifgohern, pen 22, diefed Fein hinreichendes Gebot geſchehen ift. 

Hagen, den 24. Januar 1825. 
Der Domainen:Rentmeiter daf. 





OR u Am Dienflag den 8. Februar l. J. des Morgend 10 Uhr werden bei 
giugteeitaup Der Königlichen Rezeptur zu Werl 100 Scheffel Roggen, 500 Scheffel Gerfte, 
gu Wet, 100 Scheffel Hafer im öffentlihen Meiftgebete zum Berfaufe ausgeſetzt. 
Arnsberg, den 25. Januar 1825. K. Rentant daf. 
m. 93. In der Dinfcheer Mark, dem Drüfrifte Drenſched, follen am Freitag den 


Sonvertaufim 11. Februar d. J. Morgens 9 uhr 100 Stuck Buchen Rugblöde ım Einzelnen 
Foiſtrevier ‚an Ort und Stelle verſteigert werden. 
KRumbid. Arnöberg, den 25. Jauuar 1825, Der Forftinfpeftor daſ. 





Die Erbauung eined neuen, 34 Fuß langen, 32 Fuß tiefen, 10 Fuß im 

M. 94. Lichten hohen einftöcigen mafliven Wohngebäudes für den Revifor beim Haupt: 

Berdingung Zoll⸗ Amt zu Wilnsdorf fol am 17. Februar d. J. Morgens 10. Uhr in ver 

eines Neutaues Frhauſung des Herrn Will dafelbft öffentlich am den Wenigftfordernden ver: 
zu Wilnsdorf. / dungen werden, 


Ich lade hierzu alle Unternehmungsluftige mit dem Bemerken ein, daß 
Niemand zum Gebote zugelaffen wird, ver nicht wor dem Termine über feine 
ö Qualififation zur Uebernahme diefer Entreprife ſich gehörig und genuͤgend aud: 
gewiejen hat. 
Zeichnung und Koſtenanſchlag find beim Königlichen Haupt: Zollamte zu 
Milnsdorf fowohl als bei Unterzeichnetem einzufehen. 
Siegen, den 20. Januar 1825. 
Der Bau: Sinfpefior, Neumann, 





12 — 
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Da die nachſtehend fignalifirte Individuen wegen Betrügertien iin Unter; 
fuhung ſtehen und entwichen find, fo werden die betreffenden Behörden um deren 
Ergreifung und Einlieferung im Betretungöfalle erſucht. 

Medebach, ven 13, Januar 1825. K. Zuftizamt daſ. 


Perfon-Beſchreibung. 
1) des Conrad Cramer aus Niedersfeld: 





R. 95 
Steikbrief hinter 
C. Eramer und 
M. Schuͤtte. 


Alter 34 bis 36 Jahre, Haare braun, Augen grau, Naſe laͤnglich, ziemlich dick, 


Geſicht laͤnglich und ftarf, Geſichtsfarbe gefund, Statur ftarf und groß, hat 
einen ganz aufgerichteten Gang. 
2) des Mathias Scrütte aus Niedersfeld: 
Alter ungefähr 30 Jahr, Haare ſchwarz, Augen desgl. Naſe klein und did, 
Mund Llein, Geſicht rund, Geſichtsfarbe friſch, Bart ſchwaͤrzlich, Statur Mein, 


Der Gaftwirthin Wittwe Caspar Schloͤſ ſer zu Breckerfelde iſt in der 
Nacht vom 23. auf den 24. v. M. 


1) ein Oberbett nebſt zwei Kiffen mit Ueberzügen von blau gedruckter 
Zeinewand, 2) ein flädjfenes und ein werchenes Bett-Tuch, fo wie 3) ein mit 
einer Kuppel und eiferner Scheide verfehener Saͤbbl, veffen Klinge mit gelben 
Blumen verziert war, mittelft Einbruchs geftohlen worden, weshalb wir even 
der über ven Thaͤter viefes Diebftabld oder die geitchlenen Sachen Nachricht 
zurgeben im Ötande ift, hierdurch auffordern, foldje entweder und oder der naͤch⸗ 
ſten Poligeibebörde ſchleunigſt mitzutheilen 

: . Werden, den 30. Dezember 1824. 
Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


> 


In der Nacht vom 5. auf den 6. v. M. find dem Färber Chriſtian 
Schwager ju Börde, im Gerichtsbezirk Hagen 

1) drei Stüd blaue, $ breite bielefelder Leinewand jedes 60 Ellen lang, 
2) ſechs Stüd blaue orvinaire Leinewand 5 breit und jedes Stück 29 bis 
30 Ellen föllnifd lang, 3) drei Stüd weiße 5 breite flächfene Leinewand, 
jedes Stüd 27 bis 30 Ellen köllnifch enthaltend, und 4) drei Stüd hell: 
und dunfelblau gedrudter Rattun, eines 423 und die beiden übrigen 24 bis 
26 brabänver Ellen enthaltend, , | 


aus deifen Wohnung gewaltfamer Weife geftohlen worben, 
10 
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Jeder wird daher aufgefordert, von allen ihm bekannt werdenden, oder 
etwa ſchon bekannt gewordenen Umſtaͤnden, welche zur Entdeckung des Thaͤters, 
oder zur MWirverberbeifhaffung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde Veranlaffung geben 
fönnen entweder und, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde fofort: Anzeige zu. machen, 

Werden, den 30. Dezember 1824, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Aus der Werlſtaͤtte des Schmidts Theodor Bufe- zu Rhee in der Graf— 
ſchaft hohen Limburg find in ver Nadıt vom 7. auf ven 8. d. M. folgende 
Gegenſtaͤnde mittelft Einbruchs geftohlen worden: 

1) ein Schraubjtod, 50 bis 60 Pfund. ſchwer, 2). vier Nageleiſen, zus 
fanımen 12 Pfund wiegend, 3) drei Feilen und 4) drei ©täbe Eiſen, jeder circa 
fünf Fuß lang und zufammen ungefähr 60 Pfund wiegend, 

Wer in Betreff des Thäters dieſes Diebſtahls oder. der geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, Davon entweder und, oder 
der Orts⸗Polizeibehoͤrde unverzüglich) Unzeige zu machen, 

Werden, ven 30. Drgember 1824.  . 

KRöniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. ſind der Wittwe Heinrich 
Wilhelm Klüſener zu Langerfeld Gerichtsbezirk Schwelm, aus deren Laden 
folgende Gegenſtaͤnde gewaltſamer Weiſe geſtohlen worden: 

1) ein Stück Siamoiſe, blau und weiß karirt, 2) ein Stüd' dito blau 
und gelb Farirt, 3) ein. Stüd dito grün, gelb und blau Parirt, 4) ein Stüd 
dito blau und gelb geftreift, Cerfteres 30% und die übrizen drei jedes 42! Ellen 
enthaltend) 5) ſechszig Ellen dito von verfchiedenen Deſſins, 6) ungefähr 10 Ellen 
Leinen fogenannter Dobbelitein von grün, blau, roth, gelb und weißer Farbe, 
7) circa 20 Ellen theild flaͤchſener und theild werchener Leinewand, 8) 20 Ellen 
weißes Scodleinen, 9) 35 Elle Carge, 10) eine nicht unbedeutende Anzahl wol, 
Iener Manns: Frauen» und Kinderſtrümpfe, 11) vier Paar gefnüpfte wollene 
Fauftbandfchub und 12) 13 Pfund theild weißes, theild blau und weiß melirtes 
baummwollen Garn. 

Bei Befanntmachung dieſes -Diebftahld fordern wir Jeden auf, alles was 
ihm in Beziehung auf ven Thäter deffelben oder die geitohlenen Sachen bekannt 
geworden ſeyn moͤchte, entweder und, oder der Orts-⸗Polizeibehoͤrde ſchleunigſt mit⸗ 
zutheilen. Werden, den 31. Dezember 1824. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
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Dem Kleinhaͤndler Theodor Winzen zu Hattingen ſind in der Nacht 
vom 28. auf ven 29. v. M. folgende Gegenſtaͤnde gewaltſamer Weiſe geſtohlen 
werden: 

1) zwei Paar goldene Ohrringe, 2) zwei Paar goldene Fingerringe, 
3) fieben oder acht filberne Frauen + Unbängfel, 4) eine filberne Mantelfranıpe, 
mit zwei aufgetriebenen Zi einander geſchlungenen Handen veriiert, auch war in 
derfelber ein fieben oder acht Glieder enthaltendes Kettchen befindlich, 5) eine vers 
golvete Damenſchnalle, 6) zwei vergolvete Ubrſchlüſſel, 7) eine plattirte Bleifeder 
woran ſich ein Petſchaft befand, und 8) ſiebenzehn bemalte porzellainene Pfeiffens 
föpfe nämlich 15 von gewöhnlidem und 2 von ungarischen Facon, und wovon 
drei der erjt genannten Gattung mit filsernen Beſchlage verfehen. 


ever wird aufgefordert, von den zu feiner Kenntniß aelangenden Um: 
ſtaͤnden, welche dazu Veranlaffung geben fönnten, ven Thäter dieſes Diebſtahls 
ausjumitteln, oder dad Geftohlene wieder herbeizuſchaffen, entweder und oder der 
naͤchſten Polizeibebörve fofort Anzeige zu machen. 

Werden, ven 6. Januar 1825. 


Königlid. Preußiſches Inquifitoriat 


Nachftebende VBagabunden find unter Androhung der gefitlichen Strafe 


bei der Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten Über die Örenze der Regierungss 
bezirfe Trier uıd Minden vermicfen worden: 


A. Im Regierungss Bezirf Trier: 


1) Nokolas Wahl aus Heimbach, im Coburgſchen, iſt 25 Fahr alt, 5 Fuß 


4 300 groß, hat fhmwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwa ze Augenbraunen, 
groß: Nafe, gewöhnlichen Mund, fhwarzen Bart, gefunde Zähne, breites 
Kinn, ovale Gefihtsbildung, braune Gefichtsfarbe, hagere Geftalt und 
ſpricht deurfch. Befondere Kennzeichen: keine. Bekleidung: ganz zerriffine 
graue leinene Jacke, blau. geftreifte Wefte, lange leinene Beinkleider, 
Schuhe ohne Strümpfe. : 

2) Eliſabeth Mafur von Hafchmweiler in Franfreih, iſt 21 Jahr alt, 
4 Zus 8 Zoll groß,. hat fchmwarjbrause Haare, hohe Stien, braune 
Augenbraunen, fhmwarzbraune Augen, Feine Naſe, einen Mund, gefunde 
Zähne, dies Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, mitt: 
lere Geſtalt und fpriche deutfch. Befondere Kennzeichen: Feine, Beklei— 
dunaz; blau gedrudte Jade, blau geflreifted Halstuch, blau gedruckte 
Schürze, grau leinenen Rod, Schyhe ohne Strümpfe. 

3) 1.Marlia Gobdefroi, aus Welwertz (Niederland) gebürtig, ohne beftimmten 
Aufenthaltsort, if 19 Jahr alt, 4 Fuß 10 Fol groß, hat fchmarze 
Haare, runde Stimm, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, mittelmäßige 
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Mafe und Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunbe 
Geſichtsfarbe, unterſetzten Köperban, fpricht deutſch. Bekleidung: eine 
weiße Muͤtze, roth buntes Halstuch, blau freifige Jade von Katun, ein 
geftreifter No von Tirtuch, weißlich gefireifte Schürze, graue Strümpfe, 
und Schuhe mit Riemen, 

4) Katharina Ruſche aus Merlenbach in Franfreih, if 24 Jahr alt, 5 
Fuß 2 300 groß, bat ſchwarze Haar?, bedeckte Stirn, ſchwarze Augens 
braunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaße Geſichtsfarbe, mittelftarfen 
Körperbau, ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: iſt mit der epileptifchen 
Krankheit fehr behaftet, Bekltidung: blaue Muͤtze, blaues Halstuch, 
blaue Schuͤrze, grauer Tirtuch-⸗Rock, blaue Strümpfe und Schuhe, 

6) Nifolaus Ritter aus Remig, Belgien, if 30 Jahr alt, 5 Ruß 6 Zoll 
groß, hat blonde Haare, fchmale Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, fkumpfe Nafe, miteleren Mund, blonden Bart, fchlechte Zähne, 
ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, hagere Geftalt, 
fpricht deutſch; iſt ohne beſondere Kennzeichen, Bekleidung: ſchwarze 
Wuͤtze, alter blauer Kittel, alte leinene Hofen, Schuhe ohue Strümpfe, 

B, Aus dem Regierungss Bezirf Minen: 

Johanna Margarerha Stugmüller aus Emden in Oſtfriesland, fatholifcher 
Religion, ift 32 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat blonde Haare, rumde Stirn, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, flumpfe Nafe, ordinairen Mund, 
gute Zähne, ſpitzes Kinn, gewöhnliche Gefichtsbildung, geſunde Geſichts— 
farbe, ſchwaͤchliche Geſtalt, ſpricht deutſch. Befondere Kennzeichen: tzine. 





Perfonal - Chronit der öffentlichen Behoͤrden. 

Die durch den Tod des Bürgermeifterd Elaffen erledigte Bürger, 
meifterftelle zu Lürgendortmund ift dem Forſt Candidaten Earl Lent auf Wis 
derruf übertragen. 

Der Pfarrer Schneider zu Altaftenberg ift zum Pfarrer in Cobbens 
robe ernannt. 

Die beiden neu errichteten Schulen im Kirchfpiel Halver zu Eichhofen 
und Glörfeld find proviforifch erfiere mit dem bisherigen Verwalter ber 
Schule zu Berge bei Kierspe Wilhelm Pollmann, letztere mit dem Gemis 
narifien Friedrich Lamberti aus Kierspe deſetzt worden. Auch iſt der Joh. 
Wilpelm Pfeiffer als Schullehrer zu Struthütte im Kreife Sitgen beftätigt. 

Der Apotheker Wilhelm Cords aud Rade vorm Walde ift als Apo— 
thefer zu Luͤdenſcheid verpflichtet. 
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Amt3-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





San 6. 





EI LT DAS ED 
Arnsberg, den 5. Februar 1825, 





TE ber Candidat der Theologie Eduard Hülsmann aus Lüdenſcheid, M, 102 
Relior der Schule zu Hagen, pro venia concionandi egaminirt worden, iſt er, — 
in Rückſicht der rühmlichen Auszeichnung, mit welcher er dieſe Prüfung beſtan— J —— 
den hat, mit Genehmigung des Koͤnigl. Minifterii der geiſtlichen Angelegenheiten e 
vom zweiten Examen Difpenfirt, und hiermit unter die Anzahl der für das Pfarr⸗ 
Amt wahlfähigen Eandivaten aufgenommen worden. 

Münfter, den 22. Januar 1825, R 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Bei dem am 17. ded v. M. und Jahrs entftandenen Brande des Wohn NM, 103, 
baufes des Kolon&iebelhoff zu Stodum im Kreife Bochum bat ſich der Arnof Deffentliches 
Richter zu Langenpreer rühmlichft ausgezeichnet, und durch eilige und muthvolle da 
Dülfeleiftung in dem brennenden Haufe gerettet, was zu reiten war, und zur 
Berhütung der weiteren Verbreitung ded Feuers vorzüglich beigetragen, 


Mit vankbarer Anerfennung machen wir diefe verdienſtliche Auszeichnung 
zur Belobung Des genannten Individuums und zur Erwedung eines edein Nach— 
eiferd bei aͤhnlichen Motbfällen biermit öffentlich befannt, mit dem Bemerfen, 
dag wir demſelben die gefeglich beſtimmte Prämie zuerkannt und angewiefen haben, 

Arnsberg den 27, Januar 1825. 


KRöniglidh Preupifhe Regierung J. Abtheilung. 
11 


M. 104 
Befbrberung > 
wcjange s Vers 
beffesung in den 
Kirchen unb 
Edukn, 


N. 105, 
Ber moͤchtniß. 


N. 106. 
Servachtung der 
Dom, Dabipeim, 
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Mit Bezugnahme auf die durch das Koͤnigliche Conſiſtorium erlaſſene 
Bekanntmachung (Mr, 5 des Amtäblatted d. J.) die zur Förderung des Ge 
ſang- Unterrichts in den Schulen und zur Veredelung des Kircyengefanges gebil⸗ 
beten Schullehrer: Vereine betreffend, fordern wir hierdurch Die Kirchen und Schul; 
Vorſtaͤnde derjenigen Gemeinden, deren Lehrer bereit einem ſolchen Vereine beis 
getreten find, oder fünftig noch beitreten werden, auf, zur Beförderung des fehr 
loͤblichen Zweckes aus der Kirchens over Schulfaffe, wenn deren ‚Mittel es ges 
fatten, eine Meine Summe von 5 bis 6 Rt, Pr. Eour. Behufs Anjchaffung der 
nöthigen litterarifchen Hülfömittel, welche dann ein Eigentum der Gemeinde zu 
fortwährendem Gebrauche bleiben, zu bewilligen, und ermädhtigen dieſelben, Diefe 
Ausgabe nur mit Bezug auf gegenwärtige Verfügung, ohne weitere Anfrage, in 
Rechnung zu bringen, 

Arnsberg, den 25, Januar 1825. 


Königlih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung. 





Der verftorbene Leder⸗Fabrikant Johann Hüttenheim zu Hilchenbach 
bat zur Verbeſſerung der dafigen Schul » Einkünfte. 100 Rthl. gemein Geld vers 
macht, welches unter danfbarer Anerkennung ded guten Zwecks hierdurch zur oͤf⸗ 
fentlihen Runde gebradht wird, 

Arnöberg, den 20. Januar, 1825. 


KRöniglih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 





Da in dem zur Verpachtung ber bedeutenden Domaine Dalbeim im 
Fürftenthum Paderborn angeftandenen, und durch diefe Blätter befannt gemachten 
Termine fein annehmliches Gebot abgegeben worden iſt, fo wird ein nochmaliger 
Bietungs⸗Termin auf Sonnabend ben 26, Februar ©. hierdurch bezielt, an wel⸗ 
em Zege ſich Pachtluſtige Morgens 10 Uhr im Rentei⸗Lokal zu Lichtenau eins 
finden und ihre Gebote abgeben wollen, 

Der Anfhlag und die Pachtbedingungen liegen bei dem Domainen / Rath 
Mantel! in Paderborn, in bicfiger Domainen-Regiitratur und bei dem Domai—⸗ 
nen, Rentmeifter Herzog in Lichtenau zur Einſicht bereit; auch wird legterer 
auf Anfuchen der Pacht s Competenten die Beſtandtheile der Domaine Dalheim 
aͤrtlich nochweiſen. Minden, ven 15. Januar 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung 
— 


75 


Durch das Cirkular vom 24. September v. J. find ſaͤmmtliche Gerichte 
des hiefigen Departementd angewieſen, ven Liquidationen über das, von den 
Poſt⸗Aemtern zu erflattende inerigible Porto, Die Couverts oder Adreſſen, ent: 
meder in Original, oder in beglaubter Abſchrift, mit allen Poftzeichen uno Nums 
mern, beizufügen, 

Gleichwohl haben wir mit Befremden aus einer, im dieſen Tagen chiges 
reichten, Anzeige unferer Salarienkaſſe erfehen, daß vie Beifügung der Couverts 
bei den Anträgen auf Erſtattung derartigen Portos bisher von allen Gerichten 
unterlaffen ift, 

Diejelben werden daher zur pünftlichen Befolgung des gedachten Cirkulars 
bierdurdy nochmals unter dem Präjudiz aufgefordert, daß widrigenfalls die Ans 
träge auf Erftattung des inerigiblen Portos unberudfichtigt zu den Akten werben 
genommen werden, 

Bei diefer Gelegenheit wird ſaͤmmtlichen Gerichten zugleid in Erinnerung 
gebracht, daß die Ordnung ded Dienftes es durchaus nöthig macht, von allen, 
ſeitens unſeres Collegii durdy Die Amtöblätter erlaffenen Cirfularen eine Abfchrift 
bei den betreffenden GeneralsAften zum Vortrag bringen zu laffen, 

Hamm, den 25. Januar 1825. 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 


Denmad) der Hofgerichts⸗-Referendarius Schröder zum Juſtizamtmann 
in Belecke hoͤchſten Orts beſtellt, und in diefer Eigenfchaft heute verpflichtet 
worden iſt; fo wird dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Arndberg, den 25. Januar 1825. 

Königlih Preußiſches Hofgericht. 

Zufolge Verfügung Seiner Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 
25. Oftober v. J. iſt dem Gefreiten von der Pommerſchen GendarmeriesBrigape, 
Johann Vetter, die erledigte Gerichtédiener-Stelle bei dem Königl, Juſtizamte in 
Attendorn conferirt, Arnöberg, den 25. Januar 1825. 


Königlid Preußiſches Hofgeridt, 


Am Donnerftag den 17. d. M. Morgens 10 Uhr follen beim biefigen 
Rentamt beiläufig 109 Eentner Heu und 77 Gentner Stroh fowohl im Ganzen, 
als aud in einigen Abtheilungen, im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe aus 
gefegt werden, — Arnsberg, ven 1. Februar 1825, 





K. Rentamt daſ. 





R. 10 7. 
Liquibieung des 
inerigiblen 
Portos. 


N, 106. 
Perſonal⸗ 
Ehronit, 


N. 109, 
Perſonal. 
&hronif, 


M. 110, 
Verkauf von 
Deu und Stroh 
beim Mentamt 
Amäbrrg. 


RM 111. 
Yruhtverkaufgu 
Mülgelım uad 
Wa ſtein. 


N. 112, 
Fruchtverlauf zu 
Soeſt. 


R. 113. 
Fruchtderkauf 
zu Meſchede. 


N. 114 
Fruchtverkauf 
zu Brebelar, 


NM, 116. 
Dolgorrfauf im 
Jdor ſtrevier 
Halnchen, 
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Am 17. Gebr. d J. Morgens Nuhr ſollen hier in Mülheim mehrere hundert 
Schfl. Roggen, Gerſte und Hafer; und am 18. Febr. Morgens 11 Uhr zu Warftein _ 
citca 15 Scheffel Roggen und 15. Scheffel Gerfte an die Meiftbietenden verfauft 


werden, Mülpeim an der Möhne, den 26. Januar 1825. 
K. Rentamt daſ. 





Freitag ben 11. k. M. Februar ſollen von den Frucht -Vorraͤthen des 
hieſigen Rentamts 300 Scheffel Roggen, 300 Scheffel Gerſte und 300 Scheffel 
Hafer im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft und bei angemeſſenen Preiſen ſofort 
an den Kaͤufer abgelaſſen werden. Soeſt, den 31. Januar 1825. 

KR, Rentamt daf, 





Samftag den19. Februar d. J. Morgens 10 Uhr follen auf der Rentamts⸗ 
ftube zu Meſchede 150 Scheffel Roggen, 300 Sceffel Hafer, 100 Schrffel 
Mengkorn und einige geringe Quantitäten Weizen, Braunforn und Mühlenforn 
parthieweife im öffentlichen Meiſtgebote verfauft werden, 

Mefchede, ven 28, Januar 1825, K. Rentamt daf, 


Montag den 28, Februar d. J. Morgens 11 Uhr follen auf der Ments 
amtöftube zu Brevelar 200 Scheffel Roggen, 400 Scheffel Hafer, 200 Scyeffel 
Mengkorn, 33 Scheffel 15 Metzen Multerforn parthieweife öffentlich meiſtbietend 
verfleigert werben, Mefcheoe, ven 30, Januar 1825. 

K. Rentamt daf, 





Das in den Schlägen der Oberförfterei Hainchen p. 1825. namentlich fa 
den Diftriften Eichwaͤldchen, Bodenberg, Geyersgrimde, Laͤhnraumwald, Müdens 
bachsraumwald, Gitfhenlangenbadh, Steinwaͤldchen, Würtel und Siegelshain ger 
füllte und auögeftellte eichen Nugholz, betragend ungefähr 


6000 Cubikfuß 


fol Montags den 28. k. M. in dem Haufe des Gaſtwirths Herrn Klein zu 
Deuß öffentlich nach dem Meiftgebot verkauft und Vormittags 10 Uhr damit 
angefangen werben, welches bierdurd zur allgemeinen Kunde gebracht wird, 


Siegen, den 28, Januar 1825. 
Der Forſtneiſter daſ. 
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Mittwochs ven 2. März d. %. wird zu Burbach in dem Haufe bed Herrn 
Verwalter Caine folgendes, Holz, welches in den Schlägen: unterfte und oberfte 
Bang, Großeftein, Steindadysfopf und Bautenberg fertig ſteht, ald 


2000 Eubit:Fuß eihen Nutzholz, 485 Klafter eichen und buchen Brenn und 
Kohlholz und 230 Klafter vergleichen Reifer 


Öffentlich nad) dem Meiftgebot verfauft werden, 


Kaufluftige wollen alsdann Vormittags 10 Uhr daſelbſt eintreffen. 
©irgen, den 28. Januar 1825, ’ 
Der Forftmeifter daf, 





j Als am 31. Oktober 1822. das Staͤdtchen Schmallenberg vom Unglüd 
beimgefucht, ein!Raub der Flammen wurde, 131 Wohnungen nebft dem Kirchthurm, 
Kirchendach, den Schul: und. Pfarrgebäuden in Aſche lagen und 650 Menfdjen von 
allem entblößt, verzweiflungsvol zum Himmel blickten — gebot mir Pflicht, die 
Hülfe aller Menfchenfreunde in ver Nähe und Ferne in Unfpruch zu nehmen. 
Richt erfolglos blieben meine Bitten rege Theilnahme an diefem großen Unglüd, 
— ſich von allen Seiten und viele Gaben wurden im reichlichen Maaße ge— 
pendet. 


Durch Gottes Hülfe, durch die Gnade Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, durch 
kraͤftige Unterftügung der höheren Behörden und durch milde Beiträge aller Art 
find die Brandbeſchaͤdigten in den Stand gefeht, bis jet 112 Wohngebäude nebft 
Kirchthurm und Kirche wieder herzuftellen; und wenn auch alle Wunden, welche 
dieſe Eataftrophe ven unglüdlihen Bewohnern Schmallenbergs ſchlug, bei weiten 
noch nicht geheilt find, fo würde ohne jene reichliche Unterflügung die Stadt fi) 
noch lange nicht wieder aus ihrem Schutte erhoben haben, 


Indem ic; daher fämmtlichen refpeftiven Behörden und allen edeln Wohls 
thätern, welche hierzu nahe und entfernt mitgewirkt haben, den gebührenven Danf aufs 
richtig zolle, erfülle ich zugleich die angenehme Pflicht, Ihnen in der umchſtehenden 
gedrängten Leberficht Nechenfchaft über die Einnahme und Verwendung der einges 
gangenen milden Beiträge aller Art, fo weit ed der Raum geftattet, mit dem Bes 
merken abzulegen, daß die Spezial» Rechnung nebft Belegen im hiefigen Kreis, 
Burcau deponirt iſt, und jedem, der es wuͤnſcht, zur Einficht vorgelegt werden wird, 


Meier, ben 31, Dezember 1824.. Der Landraih daſ. 


N 116. 
Ooizoerkauf im 
Borftrevier 
Burbadı. 


N. 11 70 
Deffentlichen 
Dank u. Nach⸗ 
weife ib. die Ver⸗ 
wenbung ber für . 
db, Abgebrannten » 
zu Scmallens 
berg.eingegange: 
nen milden Bei⸗ 
träge, 
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Nachweiſe 
der Einnahme und Verwendung der für die Abgebrannten zu Schmall enberg 
eingegangenen milden Beitraͤge au baarem Gelde, 
Steuer-Erlaß und Naturalien ꝛc. ꝛc. 
— —r — —— — — — — ———— — — ————— 


Speciell | Summariſch 
T r 
Nr, Ei una h me in laufendem Gelbe 


Rthir. ſt. dt äthlt ſt di. 


— 


— — ——— — 


A. An baarem Gelde 











1. Ton den von Sr. Majeſtaͤt dem Könige zur Unter 
terjtügung huͤlfsbeduͤrftiger Brandbeſchaͤbigten 
Allergnaͤdigſt bewilligten Summen ſind fuͤr 
Schmallenberg angewieſen 490 Rt. 14 Sgr. 
6 Pf. oder in laufendem Gelde . i 6371371 2, 637[37| 2 





II. Bon der hochloͤblichen Regierung zu Arnsberg 
wurden überwiefen 300 Rt. Pr. Eour, . 390/— - 390! —|— 
III. Aus dem SKreife Altena: 
durch den Herrn Landes +» Direftor v. Holz | 
brind murden eingefandt . ; i 981 48I—] 98148, — 
IV.| Aus dem Kreife Arnsberg: 
1) durch den Herrn Negierungss u. Conſiſtorial— 
Rath Sauer, ber Ertrag der abgehalteuen 
Eollecte . . ; . 250130 27 
DBenaͤchtraͤglich durch denfelben .1 22152I— 
3) vom m. u 22]30|— | 
4) von Hr. Schultheiß Hennede zu Barftein 15138 — 47119 — 
5) aus ber Stadtkaſſe zu. Warftein . e 40 ,— — ! 


6) von Hr. Schultheiß Beder aus Grevenftein 2148 | 
7) durch den Herrn Landrath Thuͤſing zu 
Arnsberg für verfilberte Naturaliennoh . 63) — I N 
V. Aus dem Kreife Bodum: 
1) durch ven Hrn Landrath v. der Leithe „IF 213] 8— 
2) « Landrichter Rautert zu 24 
Hattingen . : : “ 35 — 
VI. Aus dem Kreiſe Brilon: 


durch ben Herrn Landrath v. Drofte 3 an 221 [50] — 


yıl.j Aus dem Kreife Dortmunb: 


VIII. Aus dem Kreife Eslohe: 
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"- 


Speciell | Summar lſch 
Einnahme in laufendem Gelde 
m ſt. or. | ef de 


1) von einem Ungenannten aus Dortmund . 

2) dur den Herrn Landrat Hiltrop 

3) burd- denfelben für verfaufte, in der Ger 
meinde Brechten gefammelte Kornfrüdte . 


4) von ber Freiheit und Kirchfpiel zn ; 
2) » s Gtabt Everdberg . . 
3) vom Kirchfpiel Galle . . 
4) ⸗ ⸗ Eslohe 
⸗ ⸗ Reiſte 
6) + Bezirk Lenhauſen . 
⸗ . Nuttlar . . . 

⸗ Serfenrode . . 

J dem Kirchſpiel Velmede für verfaufte 
Kornfrücte a . . . . 
19 Fr. v. L. a i 
11) Gr. v. W. 
1 Ob. F. M. v. . 

13) Paſtor B. zu M. 





14) aus Boͤdefeld noch . 
X Aus dem Kreife Hagen: 
burh den Herrn Landrath Gerftein in 4 
Eenbungen . . . 
X. Aus dem Kreife Hamm: u 
1) durch den Hrn Prediger KrnppansMetheler | 60|31| 2 1 
D) durch die Erpedition bed Rh. Weftf. Anzeigersf 147 zu Up 
!3) durch den Hrn. Landrath RNeglerungs + Rath | 
Wiethaus in 4 Sendungen . . 423 — — 
4) dburch ben Hrn. Buͤrgermeiſter Quade and __ 11767 1 
Hamm für verkaufte Naturalien 
57 Burch den Hru. Bürgermeifter Mitzbörfer | 
amd Langſchede nachträglih . 2 
63 burd ben Hrn. Mrgermeißer Rpeinharn | 
aus Rhpuern J 843 J 





Nr, Einnahme 











Xl. Aus dem Kreife Iſerlohn: 
1) vom Frh. v. W. zu M , 5 n 
2) » Herren Alfeflor W. zu 8, . . 
3) durch den Hrn. Pfarrer Plaßmann zuAffeln 
4) von der Loge zur deutſchen Meblichkeit zu 3. 
5) durch den Herren Landrath Müllenfiefen 
in 4 Sendangen . 
6) durch den Hrn,Bürgermeifter p oft zuSferlopn 
7) durch den Hrn. Bormfter. Rocholl zu Balve 
XIl.Aus dem Kreife Lippſtadt: 
1) durch den Herrn ee Gallen 
famp zu Lippfiabt . 
2) durhden Pfarrer Schr zder zu Mellrich 
3) ⸗Bgrumſtr. Evertsbuſch zu Ruͤthen 
4) durch den Schultheiß Vernholz zu Erwitte 


5) + ⸗Dunker zu Geſecke . A 
6) ⸗ ⸗Pfarrer Bufenbagen zuSuttrop 
7) ⸗ # Yandratb, v. Schade 


Kl! Aus dem Kreife Olpe: 
1)-durch den Herrn Landrath ———— in 
4 Sendungen. 
2) von Herrn Dr. S. i R 
Aus dem Kreiſe Siegen: 
1) von den Herrn Beamten bed Haupt» Bo, 
Amts Wilnsdorff 
2) von der Loge zu den drei eifernenBergen i inS. 
3) durch den Herrn Landrath v. Schenck in 4 
Sendungen 
Aus dem Kreiſe Soeſt: 
1) von der Erbfäßzer-Genoffenfhaft zu Werl . 
2) aus dem Kirchfpiel Körbede . 
3) durh den Herrn  Gommunal + Empfänge 
Rocholl in ©. 
4) durch den Sber⸗ Schultheiß Godel zu 
Oberenſe für verfaufte Kornfrüchte : 


xIv. 


xV 


Speciell | Summariſch 
in laufendem Gelde 
ſt de | nt, St de 





— 
02 
Be 
sr 
an 
| 





— 
a (DO 
—A 
al 
a 
I 
mn — — 
— çe — — — 


* 
— 
| 


Nr, 





XVI. 


XVII. 
XVIII. 


XIX. 

XX. 
XXI. 
XXII. 


xx. 
XXIV. 


XXV. 


Einnahme 








1) von dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten v. Binde 
aus Berlin . . . . . 
2) dur denfelben in 3 Sendungen „ 

Aus dem Pegierungsbezirf Trier A . 
Durch das Dberbürgermeifiereis Amt der Stadt 
Elberfeld . ‘ ’ . 
Von dem Herrn v. Amerängen aus Marburg 
Bon ©. C. G. M. mit dem Pojtzeihenkuremburg 
Bon dem Redacteur ber Wefeler Zeitung Herr 
Dr, Beder . ; ; 5 . 
Bon dem Heren Buchhändler Baͤdecker zu 

Eſſen ; ; 
Bon der Loge Socrates zu Frankfurt afM . 
Bon dem Hrn Prediger Schulz aus Millenbach 

im Gimbornfchen ; . . : 
Von dem Herrn Birgermeifter Sanfen aus@ften 


XXVL|Bon Herr R. aus Cöln für die beiden Ärmſten 
RXVL) An den Herrn Schultheiß Stdermann zu 


Schmallenberg find noch abgegeben > 


XV, Durch denſelben find für verkaufte Kornfrüchte, 


Fourage und andere verjilberte Gegenftände 
eingenommen . . A ; . 





Summa Einnahme an milden Beträgen . 


Ausgabe 


N - 
I. An Porto und Bothenlohn ; ; ‚ 
11.| An Fuhr⸗ Lade⸗ und Verpadungsfoften der nach 


- Schmallenberg transportirten Yebensmittel, 
Kornfruͤchte, Fourage ıcı ıc, . R 


1. An Bäderlopn für Brodbaden n i 
IV. Für einen Cat Salz . P . . 


V.IAn Geldmanco nd verausgabt — 
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Speciell | Summarif 
in laufendem. Gelde 
Rt ſt. di. me ſt. de. 








65 
688 125 — 
392 30-— 
46217 142 7| 2 
59I—!_—] 50 -— 
7 * 7130|— 
| 
21\31-] 21] 3— 
11 la2|-1 11/42,— 
221131-1 22113. — 
7'35l ol 7135| 2 
420|_] 420— 
334 am 
11 39j—| 11|39]— 
222 21) 222) 21|— 


— — — 1 — — 
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Speciell | Summarifc 


Nr, Aus ga be in laufendem Gelde 
k. 1. Mt. ft de 
Vl.| An erraorbinairen Unterſtuͤtzungen aller Art . 1153154 - 
VL) An Kofen für Aufnahme und Anfertigung des ; 
Retabliffements-Plans find der Stadt vorge, 
ſchoſſen . e — l——1 227150— 
VIII.Desgleichen find derfelben fir Anfertigung eines 
Nothdachs auf Das Chor der Kirche vorge, 
ſchoſſen 235— 
IX. An ordentlichen Unterſtͤzungen ſi nd vertheift: 
a) unter die Abgebrannten in 3 Klaffen u. zwar: 


Ite Klaffe a 56 Rt. unter 69 Theilnehmer 3364 

te » a0 + ss 38 » .„. 1520, —— 

de » a30 + s» -17 ‚ 5101 —— 
b) unter die Beiwohner, welche feine Häufer, 

fondern blog Mobilien ꝛc. verloren nemlich: 

Ite Klaffe a 18 Rt. unter 9 Tpeilnehmer | 163 — — 

Ste s 0 9 +... 0 rjö ‚1135| 6191] — 


X. Die sub I. vereinnahmten _ — als 63737 = 








befpädigten befonders vertheilt, 





Summa fänmtlicher ‚Ausgaben . 
Die Einnahme beträgt 





find unter 52 der pülfebedürftigften Brand: 
olals 


Dleibt Beltand . — 
welcher, fo wie die nach N, VII. & VII, der 
Stadt vorgefhoffenen . . . 


Er 140 
24912 





alfo überhaupt mit R — 
zum Wiederaufban der mitabgebrannten Schub 
und Pfarrhäufer refervirt wird, 


Br 
| 
Id 
oo = 
SW 
Oo = 
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Yußer ven vorſtehend nachgewieſenen, den Brandsefhädigten zu Theil 
jmordenen baaren Geld:Unterftügungen find denſelben 


B. noch nachſtehende Beträge an ruͤckſtaͤndigen 
Steuer- und Domanial - Gefällen 
erlafien worden, nemlich: 





Rihle. | Sar. | Pl. 


1. | Der Betrag ber Klaſſenſteuer ſaͤmmtlicher Brandbes 
fhädigten vom 1. November 1822. . bis * 


31. Dftober 1823. mit 436 | 4141 1 

2, | Deegleichen der Betrag der Grundſteuer eines ia 
Jahres mit ; . . 442 | 71 7 
3. | An DomanialRüdftänden de 1816. und retro . 460 | 29 | 8 
4 | Desgleichen an Domanial:Paht-Gefällen pro 1822 ; 54 | 16 | 11 
5, | An Mublen—⸗ und Zehnt⸗Pacht ⸗Ruͤckſtaͤnden 72 ! 16 3 
Summa .: [1466 |24 | 0 


c. An Rorufrüchten, Vietnalien, Kleidungs 
ftüden und anderen Gegenftände fin® 
eingefommen: 
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1) Bon der hochloͤbl. Re⸗ 
gierung zu Arnsberg | — | —- 
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2) Kreid Arnsberg — [50 | — 1520| 11—159 I — | — u 
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6) Kreis Eslohe 995 | 357 
D » Hamm — I — 
8) +  Kippfiabt — 1— 
D) ⸗Olpe 70115 
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Zeug und Kattun 


Fußbeklei⸗ Waͤſche und 
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— | 37 Scheffel Gerfte und 369 
Scheffel Hafer ald Saats 
— korn angewieſen. 


Außerdem ſind noch von 
— J 1. Arnsberg 72KoͤrbeWurzeln 
Ruͤben und Kappus, 
— J 2. Elberfeld 2 ReſtenKattun, 
3. aus dem KreiſeOlpe 1 Dede 
— — 1 Bettüberzug und 2 Städ 
R Eohlleder und 
1 — I 4. von Soeft 1 Pfund Kaffee 
eingegangen. 

Bon ben eingegangenen 
Früchten find Übrigens f. circa 
— 1 K400Rt. verfauft der dafür aufs 

„ [gefommene Betrag aber unter 
73 | ver baaren Geldeinnahme mit 
aufgeführt, der Reſt iſt nebft den 
übrigenGegenftänden durch bie 

| angeorbnete Lokal⸗Commiſſion 
| — | unter die Huͤlfsbeduͤrftigen vors 
138 —* | 8 l 74 | foriftsmäßig vertheilt worden. 








NR. 118. 
Rrudtverkauf 
zu Bilftein und 
Grafihaft. 


NM 119 
Di bſtadt zu 
Schweflinghau⸗ 
fen, 


M, 120 
Dibftabl zu 
Gevelsberg, 
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Am 21. d. M. werden zu Bilften 33 Scheffel Roggen, 37: Sceffel 
Gerfte und 5 Scheffel 24; Mebe Hafer; forann am 24. d. M. zu Grafſchaſt 
17 Scheffel Roggen, 85 Sceffil Hafer und ungefähr 36 Scheffel Muͤhlenkorn 
jedeömal Morgens 9 Uhr im oͤffentlichen Meiftgebote verkauft. 
Bilftein, ven 1, Februar 1825. K. Rentamt daſ. 


Nach einer, geſtern hier eingegangenen Anzeige, ſind in der Nacht vom 2. 
auf den 3. Oktober v. J. aus der gemeinſchaftlichen Werkſtaͤtte der Schmiede 
Johann Caspar Helchenberg und Caspar Wilhelm Geitebrügge zu Schwe— 
flinghaujen Gerichtsbezirk Schwelm folgende Gegenjtänpe: 

1) 13 bis 15 Stück neue, theils platte und theild. vieredigte Feilen, 2) ein 
Schraubſtock, theilweife aus Stahl und Eifen beftehenn, fo wie 3) zwei 
Vorhaͤmmer — 

und in der Nacht vom 29. auf den 30. September verwichenen Yahrd aud dem 
Stahlhammer des Kaufmanns Johann Nilhelm Brind zu Mielinghaufen naͤm⸗ 
lichen Gerichtsbezirks: 
77 Pfund feinen, zu Feilen zubereiteten Stahl, in A over 5 Etäben von 
9 bis 10 Fuß Länge betihenp, 
eutwendet worden, 

Wer von den Thaͤtern dieſer Diebitähle oder den geftohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgeforveit, ſoſche entwever und, oder 
der Orte; Polizeibehörde unverzüglich mitzutheilen, 

Werden, den 7. Sjanuar 1825. 


Königlip Prenpifhes Inquiſitoriat. 


Aus der Wohnung des Schuſters Johannes Steuernagel zu Gevels— 
berg iſt in der Nacht vom 20. auf den 21. v. M. folgendes mittelſt Einbruchs 
geſtohlen worden: 


1) ein Faß mit 52 Pfund Batter, auf jenem waren zwei Buchſtaben einge⸗ 
fdanitten, Die jedoch nicht benennt werden koͤnnen; 2) zwei irdene Töpfe mit 
Butter, jeder vier Maaß faſſend; 3) fünfzig Pfund Unfclitt und 4) neun 
große Aufbänge-Stüde Rindfleiſch 

Wem von den Thäter dieſes Diebftahld oder den geftohlnen Sachen etwas 
bekannt werden, oder etwa ſchon befannt geworden feyn möchte, wird aufgefordert, 
ſolches entweder uns, oder der naͤchſten Polizei:Behörde anzuzeigen, 

Werden, den 23, Januar 1825. 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 


87 


In der Nacht vom 28. auf den 29, Dezember v. J. find aus ber offer 
nen Scheune des Eaver Hundt zu Meger geftoplen worden: 


1) eine ver Gemeinde Neger zugehörige deuerfprige, welche durd) zwei 
Mann weagetragen werben konnte. Sie band aus einem runden braunroth ges 
färbten fupfernen Keffel, beiläufig ein Ohm Waſſer enthaltend, mit einem runden 
Schilde von hellblauer Farbe, worauf mit weißen lateinifhen Buchftaben: der Drt 
Neger und die Jahreszahl 1785 gezeichnet war — Das Triebwerk war von Eifen 
eine ungefähr zwei Ellen lange Schlange von Leder, der Keffel fand auf einen 
Brett befeftigt. | 
Das Triebwerk und Brett find in einem ohnweit Neger gelegenen Berge 
Diſtrikt der Tummelberg genannt, wiedergefunden worden, 

-2) drei dem Taver Hundt zugehörige leinene Side, wovon zwei ges 
flickt waren, jeder bielt beilaufig 41 Ele grobes Leinen, mit dem Buchſtaben H, 
von blauem Zwirn gezeichnet, 5 

Jeder der über die Thaͤter dieſes Diebſtahls oder die geſtohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, ſolche entweder hierher oder 
der naͤchſten Polizeibehoͤrde aufs fchleunigfte mitzutheilen, 

Olpe, den 15. Januar 1825, 

K. Juſtizamt daf, 


Perfonal ⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
An die Stelle des bisherigen Eommunal s Empfängers Niederfiade 
In Hemer iſt der Schuitafen,Rendant Arnold Hilbed zu Iſerlohn hinwie⸗ 
detum als Tommunal/Empfaͤnger des Bezirks Hemer angeordnet, 
Ferner find au die Stellen ber bisherigen Gemelnderaͤthe in dem fand 
raͤthlich Dortmaudſchen Kreife als: 


1) des Schul Leuning haus zu Brackel, 





2) + Colon Meynberg zu Schüren, 

3) s Eolon Schulte zu Barop, 

4) + Kaufmanns Möllmann zu Hörde, 

5) s Colon Eidelfamp zu Wullen, 

6) ⸗ Schulte Bandhofen zu Wandhofen, 

7) # Braß zu Barenfelb, 

8) + Predigers Bäumer zu Lünen, 

9) s Prediger Bremer ju Lünen, 
410) s Eolon Hafel boff zu Lütgendortmund, un 
4) +» Schule Kirchlinde zu Kirchlinde 


N. 121. 


Dieb ſtahl zu 
Neger. 


& 


m 

o” 

N 
_— 


ber Eolon Wibbeling, 
s kiunigmann, 
⸗ Noͤlle, 
Schulte Kohlleppel, jun. 
Colon Schulte, 
⸗Heinrich Potthoff, 
Juͤrgen Dickhut, 
Communalempfaͤnger König, 
Gaſtwirth Werenbold, 
Landwirth Carl Wegmann, und 
Colon Wortmann wiederum als Gemeinberäthe angeſtellt. 


Folgende Ehefrauen find als Hebammen angeſtellt, nämlich: 
1) die Ehefrau Anna Maria Elifabet Junker geborne Wälter aus 
Müfchede alt 34 Jahr, für den Bezirk Müfchede im Kreife Arnsberg, 
2) die Ehefrau Gertrud Godde geborne Winter gu Warftein, alt 45 
Jahr für den Bezirk Warſtein im Kreife Arnsberg. 
3) die Ehefrau Maria Anna Schröder geborne Knappſtein zu Hespefe, 
” 36 Jahr für den Bezirk des Kirchfpiels oberhalb Attendorn im Kreife 
Ipe, 
4) die Ehefrau Ellſabeth König geborne Hilgenhönel zu Mefchebe, alt 
39 Jahr, für den Bezirk Freiheit Meſchede im Kreife Eslohe. 
5) die Ehefrau Maria Gertrud Starke geborne Sreyburg zu Mellen, 
alt 37 Zapr, für den Bezirk Langenholthanfen im Kreife Iſerlohn. 
6) die Ehefrau Catharina Eliſabeth vom Berge geborne Rump zu Eving⸗ 
fen, alt 27 Jahr, für den Bezirk Evingfen im Kreiſe Iſerlohn. 
7) die Ehefran Anna Marta Elifaberd vom Hofe geborne Sturm ıu 
Lüdenfcheid, alt 37 Fahr, für den Bezirk Lüdenfcheid im Kreife Altena und 
8) die Ehefrau Anna Chatharina Wedder geborne Sorgnicht aus Garbed, 
alt 43 Jahr, für den Bezirk Garbeck im Kreife Iferlohn, 


- wu ss 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung au Arnsberg. 


Sa 7. 





—⸗⸗ 





———— 


Arnsberg, den 12. Februar 1825, 


I I DS ATI TGH LG LTE LT LAG GA En 


Ni bei der Aufnahme des Grundfteuers Rataflers in den Negierungs + Bezirken 
Minden und Arnsberg biöher beſchaftigten Feldmeſſer Earl Hüfer und Ludwig 
Hellinger find in vie Zahl der Katafter-Beometer für vie Rheiniſch-Weſtfaliſchen 
Provinzen aufgenommen Munſter, ven 25. Januar 1825, 


Der Dber:Präfident, General,Director des Ratafters 
v Binde 





Bei der am 14. und 15. Sept. v. J. Statt gefündenen evangelifchen 
SGmeral; Synode der Graffhaft Mark und. deren Enflaven iff der Beſchluß ger 
faßt um unter dem 14, Januar d. %. von und beftätigt worden, daß den 
Deren Superintendenten, oder den ihre Stelle vertretenden Geiftlichen 


1) für Abhaltung einer Prediger-Wahl und Beforgung der dabei vorfommenden 
Verrichtungen und Schreibereien, mit Inbegriff der Reife, 10 Rt, desgleichen 

2) für Verrichtung der Ordination und Einführung eines neuen Predigers, 
oder auch für lettere allein, einſchließlich des Schreibwerkes und der Reife 
10 Rt. Preuß. Cour. und für die in beiden Fällen beforgten und fpezifizirt 
nadızumeifenden Copialien 25 Cor. für jeden Bogen, 

3) für Abhaltung einer Kirchen: Vifitation 2 Rt. — den von den Superinten: 
venten zu ihrer Aſſiſtenz ſowohl bei Wahlen als Einführungen zugezogenen 
Aſſeſſoren oder Sefretarien der Synode aber jedesmal 5 Rt, für ihre Mühe; 
waltung und Auslagen vergütet werden foll, 


13 


N. 122. 
Anſte lung von 
Kataſter⸗ Geome⸗ 
tern 


N. 123. 
Die den Vor⸗ 
ſtehern d. evang. 
Eynoben in ber 
Grafſchaft Mark 
zuftändige Bew 
guͤtung für abges 
haltene Wahlen 
u, verrichtete 
Einführungen 
neuee Prebizer, 
u Nnterfagung 
von Gaſt maͤhleru 
auf Koſten der 
girchenkaſſen. 


M. 124, 
Achte Bichung 
der Prämien» 
Sche in · Rum⸗ 
mern und Praͤ⸗ 
mim. 


N. 125, 
Beſchenlung ber 
evang, Kirche zu 
Hemer. 
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Die Kirchenvorſtaͤnde werden hiervon mit der Weiſung in Kenntniß ges 
ſetzt, die ihnen in vorkommenden Fallen nad ven bemerkten Säͤtzen übergebenen 
Liquidationen gegen Quittung, ohne weitere Anfrage bei und, und zwar zunädit 
aus den während ver Vakanz erfparten Pfarr-Einkünfien, bei deren Mangel over 
Unzulänglicfeit aber aus ver Kirchenkaffe zu zahlen und in den betreffenden Red» 
nungen zu veraudgaben. 

Dagegen bleiben, da ie Moderatoren der Synode für ihre Zehrung felbft 
zu forgen haben, alle Zahlungen aus Kirchen- over fonftigen öffentlichen Kaffen 
für die bei ſolchen Gelegenheiten veranftalteten Mahlzeiten ꝛc. auch bei denjenigen 
Gemeinden, wo diefer Mißbrauch früher Statt gefunden haben mag, ſtrenge 
unterfagt, und müffen diejenigen, welche ſolche Gaſtmaͤhler veranftalten, vie Koften 
derfelben aus eigenen Mitteln beftreiten. 

Arnsberg, den 8. Februar 1825, 


Königlich Preußifhe Regierung 1. Abtheilung. 


Wir machen hiermit zu jedermanns Nachricht befannt, daß die Liſten ber 
am 3. v. M. angefangenen und am 15. ejusdem beentigten 8. Ziehung der 
Prämienfchein: Nummern und Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats,- 
Schuldſcheinen an die landraͤthlichen Behörden des hicfigen Regierungs » Bezirks 
zur Offenlegung verfandt find. 

Es wird dabei bemerft, daß die Prämien von 18 Thaler vom 15. Mär; 
bi8 Ende Zuni d. J. aud) bei der biefigen Negierungd: Haupt Caffe gegen Aus, 
lieferung der Praͤmien-Scheine und Vorzeigung der dazu gehörigen Staats-⸗Schuld⸗ 
feine, welche Letztere jedoch den Inbabern verbleiben, im Empfang genommen 
werden koͤnnen, nad) Ablauf Diefed Termind aber bei der Staats s Schuldſchein⸗ 
Praͤmien⸗Vertheilungs Caſſe in Berlin zur Zahlung praͤſentirt werden müſſen. 

Arnsberg, den 3. Februar 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Die vor 5 Jahren ganz aus freiwilligen Beiträgen der Einwohner neu 
erbaute evangelifche Kirche im Dorfe Hemer bei Iſerlohn bat zu Deren Aus— 
zierung durch die Freigebigkeit der eingepfarrten drei Geſchwiſter Ebbinghaus, 
genannt Doth, zu Meſterſcheid einen ſchoͤnen Kriſtall Leuchter und von den 
Jünglingen und Jungfrauen der Gemeinde einen aͤhnlichen von bedeutendem Werthe 
zum Geſchenk erhalten. Arnéberg, ven 1. Februar 1825. 


Königlich Preußiſche Regierung lAbtheilans. 
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Bon der am 2. Januar 1824. angefangenen Sechsten Ziehung der 
Praͤmien auf Staatsſchuldſcheine ſind Die auf folgende Praͤmienſchein-Rummern 
gefallenen Praͤmien 


„gu 130 Rthlr. » 


133691 6| 7743111137408 | 15 1 65355 | 19 | 206085 123 : 222611 
2/5470] 7|14804j12|41328 [16 | 66329] 20 | 206434 [24 | 260169 
3 60841 8| 33704} 13 | 50430 | 17.1 123500 | 21 | 214361 | 25 | 252272 
4 66181 9 | 34797 | 14 | 50700 | 18 | 145199 | 22 | 214459 | 26 | 291487 
5 | 7000 | 10 | 34868 


„ ;u 18 Rthlr. « 









ı| 2721 1157315518859 , 8237697 ]109 | 51526 | 136, 73587° 
2| 2730] 29|11714|56 | 20104, 85333765 | 110 AH 74165 
3| 2782 [50 | 12462 [57 |20221 | 84 |38782 | 111.|51933 | 158 | 74633 
a| 3078| 31 | 12497]58)20750| 85 |39217 [112 5270| 130 77199 
5 34581352) 12634)59/21392| 86 , 39395 | 113 "53302 | 140 | 77420 
6| 3651 [55] 12836 |60 | 21454| 87 | 39433 | 114 | 53549 | 141 | 79345 
7| 3682554]12916 |61| 21455 | 88] 39512 | 115 | 54102 | 142 | 79599 
8) 397613513412 |62| 21666 | 89 | 39549 | 116 | 54952 | 143 | 30158 
g9| 4115556) 13415 |63' 22210] 90 | 40863 } 117 ' 55701 | 144 | 80413 
10/ 6672137] 13421 |64| 222742] 91 |42415 | 113 | 56909 | 145 | 80474 
111 6727858] 13653] 65 | 22258] 92) 42443 | 119 | 62354 | 146 | 80604 
12) 6936 | 59 | 13861 | 66 | 22525 | 95 | 42564 | 120 | 62953 | 147 [81439 
134 7025 540 | 14279 07 | 24126 94) 42662 | 121 | 64057 | 143 | 81914 
14) 7393 | 41 | 14810 68 | 24550 | 95 | 42670] 122 | 64861 | 149 | 81915 
15| 8012| a2 | 14812 [69 | 25341 | 96 | 42711 123 | 64062 | 150 | 32413 
16) 8015| 43 | 14817 |70 | 25869 | 97 | 42717 | 124 | 64463 | 151 | 82942 
ı7! 8548 |44 | 14818 | 71 | 26416 | 98 |43495 | 125 | 64546 | 152 | 33546 
ı8| 8708| a5 | 14821 |72|26744| 99 |44137 | 126 | 65371 | 153 | 34493 
ı9| 871146 | 149721] 73 | 32129 | 100 | 44393 | 127 | 65454 | 154 | 35857 
20| 9011 | 47 | 14985 | 74-1 33276 | 101 | 44425 ] 128 | 66389 ] 155 | 36093 
21 | 10256 | 48 | 16501 | 75 | 33441 | 102 |,46638 | 129 | 66323 ] 156 | 36175 - 
22. | 10396 | a9 | 17185 | 76 | 34813 | 103 46834 | 130 | 69052 | 157 | 36374 
23 | 10397 | 50 ı 17409 | 77.) 34815 | 104 | 50401 | 131 | 69953 | 158 | 36611 
2410915 | 51 | 18379 | 78 | 34338 105 50020 132 | 69955 | 159 | 92530 
25/ 10938 | 52 | 18488 } 79 | 36360 | 106 151194 1 133 | 70337 | 160 | 93452 
26| 11373 | 53 18019 | 80 36568 | 107 | 131436 154 70461 | 161 [95122 
27111569 54118838, 371298 108 | 51496] 135 172420 | 162 195127 


NM. 12%. 
Rıhmire richt 
erhobener und 


pritusirter 


Etaatsfhuld: 
ſchein⸗ Prämien, 
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165] 05130 } 196 | 124685 | 229 
1064| 96523 197 | 124737 | 250 
1605| 99347] 198 | 126062 } 231 
166 99348 199 | 126219 | 232 
167 | 100536 200 | 126409 | 233 
168 | 100816 j 201 | 126555 1234 
170 100895 | 202 | 126724 | 255 

70 1103662 } 205 | 127218 | 236 
Er 1037681 204 | 127465 | 237 | 184272 


_ 219081 | 297 | 247563 
1721104207 5205 | 127619 - 


220466 | 208 | 250359 
220769 | 299 | 251559 
220925 | 300 | 252771 
221634 | 301 | 254508 
221740 | 302 | 256799 
222649 | 303 | 257054 
223733 | 304 | 260547 
223736 | 305 | 263206 
228464 | 306 | 267065 
228480 | 307 | 274620 
228724 | 308 | 274850 
228779 | 309 | 277276 
229356 | 310 | 277551 
229357 | 311 | 280373 
229362 | 312 | 280795 
230191 | 313 | 280597 
230339 | 514 [281160 
230566 | 315 | 281162 
230567 | 316 | 288909 
230587 | 317 ; 290492 
285 [230738 | 518 | 290778 
236 ; 231015 | 319 | 291203 
287 | 231062 | 320 | 295688 
288 | 234714 | 321 | 296644 
289 | 235284 | 322 | 296792 
290 | 235826 | 323 | 296988 
291 | 236465 


175870 
176090 
176606 
182050 
182082 


173 1104562 | 200 | 129322 | 239 | 184633 
174 | 106634] 207 | 129393 | 240 | 187291 
175 | 106893 1 208 | 130463 } 241 | 187559 
176 | 108259 | 209 | 130465 | 242 | 189397 
177 | 108273 | 210 | 131344 | 243 | 192073 
1781108278} 211 | 131974 | 244 | 198106 
179 | 108279 | 212 | 132090 | 245 | 199206 
180 | 110363 [213 | 134798 } 246 | 200039 
181 | 110664 | 214 | 141810 ] 247 | 201312 
182 | 110950 [215 | 141827 | 248 | 201476 
183 | 110961 [216 | 142601 | 249 | 204158 | 
184 | 111305 | 217 | 142900 f 250 | 205856 
185 | 111315 [218 | 444211 | 251 | 207784 
186 | 111562 | 219 | 144216 | 252 | 214887 
187 | 114435 | 220 | 146432 | 255 | 214930 
188 | 115048 | agı | 146517 | 254 | 214932 
189 ! 115943 | 222 | 146803 | 255 1 214937 
190 | 122225 | 223 | 152290 | 256 | 215722 
191 | 122469 | 224 | 155181 | 257 |, 216567 
192 | 123501 | 225 | 155291 | 258 | 217212 
105 | 123789 | 226 | 155340 | 259 | 217495 | 292 | 236594 
194 | 124012 | 227 | 156409 260 | 217646 | 203 | 236597 
105 | 124301 229 | 160301 | 261 1 218632 _195 [124301 1220 | 160501 |201 I218032| 29a iss | 


162779 | 262 | 218776 | 295 | 244621 
170125 | 203 | 219013 | 296 | 247544 


bis zum 2. d. M. bei ber Staatsſchuldſchein » Prämien Bertheilungs » Raffe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Belanntmachun 
vom 24, Auguft 1820. und dem Inhalte der Pramienfcheine gemäß praͤkludirt, ver 


> 
ur 
Betrag derſelben von ; . . . . . 9,194 Ribhle. 
aber nad; Abzug der dem Prämienfonds zu gewährenden 
2500 Rthlr. Staatöfhuldfheine, von den 26. Prämien 
ju 130 Rthlr. zum Courswerth von 9055 pro Cent 
und der Zinfen bieroon vom Jahre 1824, von .  . 2,459 + 5 Sy. 


mit ” » [3 * a — * 6,734 Rthlr. 25 Sgr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden. 


Indem ſolches hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Intereſſenten gebracht 
wird, werden zugleich die Inhaber der von den folgenden Zichungen zu realifiren, 
den Praͤmienſcheine, mit Bezug auf deren Inhalt und auf die Ziebumgsliften, 
zur pünftlichen Erbebung der Prämien, in ven dazu beftimmten Zeiträumen, 
wiederholt aufgefordert, Berlin, ven 7, Januar 1825. 


Königl, Immediat-Commiſſion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
Rother. Kayſer. Wollny. Kraufe 
Deputirter der Unternehmer: W. C. Benede 





In Gemäßheit der allerböchften Beftimmung vom 21. Dezember 1824, 
$. XII, Gefegfammlung Nr. 904. fol nah Berlauf einiger Zeit, wenn das 
Pabliftum zuvor zweimal in angemefjenen Zwifchenräumen aufgefordert ift, die 
Duot· und Thalerſcheine imgleichen vie vormals Saͤchſiſchen Kaſſen⸗Billets Lit, A. 
gegen Raffen » Unweifungen umzutaufhen, ein Präflufio » Termin unter der Vers 
marnung und mit der Wirfung angefegt werden, daß mit Ablauf deſſelben alle 
Anfprüde an ven Staat aus vergleichen Papieren erlöfchen. . 


Es wird daher das Publitum in Beziehung auf die Befanntmachung 
vom 22. Dezember v. J. erinnert, die nod) cirfulicenden Trefors und Thaler⸗ 
Scheine, auch vormals Saͤchſiſchen Rafien-Billetö Lit, A. gegen Kaſſen-Anweiſungen 


I) bier in Berlin bei der Eontrolle der Staatöpapiere, Kaubenftraße Nr. 30, 
2) in den Provinzen aber bei den betreffenden Regierungs / Haupt Kaſſen 


emzutauſchen. 


Die letztern ſchließen ihr Gefhäft nach $. IX, der angeführten allerhoͤch⸗ 
ſten Cabinetsorder mit dem 1. März 1825. weshalb von ba abgerechnet die Um⸗ 


N. 137. 
Umtaufd) der 
Tre ſor · Sche ine 
Thalerſcheine u 
vormals Saͤchſi⸗ 
ſchen Kaſſen⸗ 
Billetta Litt, A, 
gegen bie inderen 
E::lle tretenden 
Kaffeın: Anwei⸗ 


fungen, 


N. 128. 
Berpahtung 
reip. Erbver⸗ 
padıtung ber 
Brlonomiı 
Volbrexen. 


R. 129. 
Ansıbrung von 
Unterfudhungss 
Riätern in Zoll⸗ 
db Steuer Con ⸗ 
Kaventionds 


Soachen. 
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wechſelung nur noch hier in Berlin erfolgen kann. Es wird zwar ber grgenwärs 

tigen erften Erinnerung noch eine zweite nachfelgen, vemnädft aber mit der 

vorgefohriebenen Anberaumung eines Praflufio: Terminsd verfahren werven. 
Berlin, den 15. Januar 1825. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Die. zu dem Bürenſchen Studienfonds gehörige Oekonomie Volbrexen 
im Fuͤrſtenthum Paderborn, anderthalb Stunden vom Kreis-Hauptorte Büren 
belegen, ſoll von Johannis den 24. Junius 1825. anfaͤnglich auf eine zehnjaͤhrige 
Periode in Zeitpacht, zugleich aber aud) in Erbpacht ausgeboten werden, 
Zu diefer wohl arrondirten Oekonomie gehören: 

2) 6 Wohn und Mirthfchaftsgebäude und ein alter Thurm, 

b) 411 Morgen 103 TRutben gröftentheils vorzügliches Aderland, 

7) 84 Morgen 9 DRuthen Wiefen, 

d) 9Morgen Gärten, und 

©) eine ausgedehnte Hudrgerechtfame mit allem Vieh. 


Der Erbpadıt wird außerdem ein, unmittelbar am Gute aelegener, mit 
Buchen: Schlag: und Nutzholz beftandener KForftoiftrift von 109 Morgen 139 
Ruthen Größe, der Volbrerer Kop, genannt, beigelegt. 


Der Bietungs-Termin ift auf den 28. Februar 1825. bezielt, und wird 
auf der Defonomie Vo brexen abgebalten werden, mofelbit fi) Pat: und Erbs 
pachtluftige gedachten Tages Morgens 10 Uhr einfinden wollen. Die entworfes 
nen Padıt: und Erbpadıtbedingungen nebſt Anſchlaͤgen, koͤnnen bis dahin einges 
ſehen werven: in Büren bei der dortigen Nentei, in Paderborn bei vortiger Ren⸗ 
tei, und zu Minden in der Domainen Regiftratur der Regierung. 

Minden, den 21. Dezember 1824. 


Königlid Preußgifhe Regierung. 


Zufolge der, von den Königlichen hoben Juſtiz- und Finanz « Minifteriem 
wegen Anordnung befonderer Unterfuchungsrichter hinſichtlich der Zoll: und Steuer, 
Gontraventiondfagen, ergangenen Verfügung ift 


1) Kür den Bezirk des Haupt + Zoll und Steueramtd zu Dortmund der Land⸗ 
und Stadtgericht3:Affeffor Zumbrod dafelbft, und 
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2) Für den Bezirk des Haupt» Zoll: und Steueramts zu Soeſt der Land; und 
Stadtgerihts:Affeffor von Biebahn dafelbit zum Untecſuchungsrichter ans 
geordnet worten, 

Den Gerichten des hiefigen Departements wird folched mit der Anweiſung 
hierdurch befannt gemacht, den Rrquifitionen der genannten Unterfuchungsrichter 
in Zolls und Steuer » Eontraventionsfadhen ſowohl binfihtlih der Vernehmung 
von Zeugen, als der, entfernt von dem Sitz des betreffenden Haupt, Zollamts 
wopnenden Codenunziaten jederzeit balomöglichjt zu deferiren. 

Hanım, den 28. Januar 1825. 


Königlih Preufifhes Ober-Landes-Gericht. 





Saͤmmtliche in dem Bezirfe des unterzeichneten Königlichen Hofserihts MR. 130, 
angeftelte Juſtizbeamte werden auf die in dem vierten Stücke des diesjährigen Berordnung 
Ymtöblattd der hieſigen Koͤnigl. Regierung unter der Nummer 70. abgeorudten megendes ur⸗ 
Verordnung Sr. Erzellenz des Herrn Juſtiz Minifterd vom 16. v. M. betreffend laubs ber Bram, 
die Verpflichtung, zu Reifen, ſey es im Dienite oder in eigenen Angelegenheiten, die ken. 
Erlaubnig der Vorgeſetzten einzubolen, hiermit verwiejen und haben die darin ent 
baltenen Beitimmungen forgfiliig zu beachten. 

Arnöberg, den 26. Januar 1825. 

KRöniglih Preußiſches Hofgericht. 
Br 


Die Königliche Negierung in Minden beabfichtigt, die auf dem Königlichen 
im Kreiſt Rahven, Gemeindebezirt Borringhaufen belegenen Forftviftrifte, ver M. 131. 
Dal genannt, baftenden Servituten vollftändig abzufinden. Auf ven vesfallfigen Theliung. 
i Koniglicher General Commiſſion in Münfter gemachten Antrag ift dem Unters des Forſidiſtrikte 
jihneten dee Auftrag ertbeilt, viefes Separations-Geſchaͤft einzuleiten. Indem Hat. 
nuh gegenwärtig Diefe Auseinanderſetzung öffentlich bekannt gemad;t wird, werben 
ale, welche bei verfelben ein Sntereffe zu baben glauben, insbefondere alle Ger; 
tut oder zu einer Dlitbenugung Berechtigte, alle unmittelbare Theilnehmer, 
fimer alle etwaige Obereigenthümer, Fideikommißfolger, Wiederfaufs + Berechtigte 
vr betheiligten Höfe hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen und fpäteftens 
tem auf den 8. Upril 1825. in der Förfter: Wohnung auf dem Limberge ans 
sigten Termine zu melden, ibre Unfprüche vollitändig anzugeben und nachzu⸗ 
xeiien, auch ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungs + Plans 
ingejogen ſeyn wollen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden die erfolgte 


M. 132. 
Beliverlauf im 
Korftrevier 
Numbeck 


R. 133. 
Frachtver bauf zu 
Bur bach. 


N. 114. 
dandes verwef 
fung. 
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Auteinanderfegung gegen ſich gelten laſſen müffen, mit Feinen Einwendungen gegen 
dieſelbe weiter gehört werden, und fie felbft im Falle einer wirklichen Verlegung 
nicht anfechten Fönnen, Raben, den 25. Januar 1825. 

Der Lands und Stadt-Gerichts⸗Aſſeſſor Eb meier, 


Samſtag den 19. Februar, Morgens 9 Uhr follen 160 Klafter buchen 
Scheit⸗ und Knüppelholz mebft mehreren buchenen Nupblöden im herſchaftlichen 


Rumbeder- Walde, Diftridt Knippenberg, oͤffentlich einzeln und in Parthien vers 
fteigert werden. 


Liebhaber wollen fih vor dem Verlauf bei dem Herrn Korftinfpeftor 
Meyer zu Rumbek einfinden. 
Arnöberg, den 7, Februar 1825. 
Der Forſtinſpektor daſ. 





Mittiwochs den 2. März d.J. des Vormittags um 10 Uhr ſollen 25 
Schefftl 1545 Metzen Roggen und 28 Scheffel 134 Metzen Gerſte bei dem 
Herrn Verwalter Caine in Burbach oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden, Netphen, ven 7. Februar 1825. 


K. Rentamt Siegen. 





Nachweiſe der aus dem landraͤthlich Hammſchen Kreife am 18. 22. und 
26. Januar c. über die Grenze trandportirten Vazabunden: 


1) Zobann Wegſchaut, Geburtsort Neuftadt in Rufifh Wohlen, Wohnort 
unbeftimmt, Gewerbe Schloffer, it 20% Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
bat fchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Auges, 
ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, obne Dark, 


länglicyes Geſicht, blaße Gefichtsfarbe, ſchlanker Statur. Befondev Zeichen: 
hat Pockennarben. 


2) Nikolaus Jacob, Geburtsort Müncheroͤden, Wohnort unbeftimmt, Gewerbe 
Maurer⸗Geſelle, iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, 
rundes Kinn, braune Augenbraunen und Augen, frige Nafe, ordinatren 
Mund, gute Zähne, rumdes Rinn, braunen Bart, ovaled Geſicht, gefunn: 
Sefihtöfarbe, Meiner Statur. Beſondere Zeichen: hat Blattermmarben unt 
linfs am Kinn eine Warze, 


3) 


3) Ludolph Steinbrügge, Geburtsort Celle, Wohnort unbeftimmt, Gewerbe 
Bäder, it 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat braune Hanre, bedeckte 
©tirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, ſpitze Nafe, Dice Unterlippe, 
vollitänvige Zähne, rundes Kinn, braunen Bart, breites Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe, furzgedrungener Statur. Befondere Zeichen: feine. 

Hamm, den 28, Januar 1825. Der Lantrath daf, 


Die beiden nachſtehend bezeichneten Schuftereefellen Wilhelm Bogel und 
Chriftopb Letterkordt aus Brakwede bei Bremen, welche dringend verdädtig 
find, bei ver Wittwe Steckmann zu Iſerlohn, (bei weldyer beice gedient haben) 
in der Macht vom 7. auf den 8. November v. J. 'inen Hausdiebſtahl verübt zu 
haben, haben ſich durch heimliches Davongehen der E’iminal:Unte: ſuchung entzogen, 


Saͤmmtliche Civil: und Militair : Behörden werden erfucht, auf dieſelben 
Acht zu haben, felbige im Berretungsfal zu verheften und an vie unterzeichnete 
Behörde nadı Werden abliefern zu laffen. 
Werden, ven 2. Februar 1825. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


PerfonsBefhreibungen: 


4) Wilhelm Vogel, Geburtdort Brafwede bei Bemen, Baterland Bremen 
gewöhnlicher Aufenthalt, derſelbe iſt auf Wanderſchaft und war zulegt in 
Sferlohn, Gewerbe Schuſtergeſelle, iſt 22 bis 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
arof, bat ſchwaͤrzliche Haare, niedrige Stirn, fchwärzliche Augenbraunen, 
blaue Augen, fpige und längliche Nafe, ordinairen Mund, rundes Kinn, 
blaße Geſichtsfarbe, laͤngliche Gefichtebiloung, iſt ſchlanker Statur, und fpricht 
hochdeutſch. Beſondere Kennzeichen: beide Füße find verwachſen. 


2) Ehrikoph Letterkordt, Geburtsort Brakwede bei Bremen, Vaterland 
Bremm, aewoͤhnlicher Aufenthalt, derſelbe iſt auf der Wanderſchaft und war 
zuletzt in Iſerlohn, Gewerbe Schuſter, iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
bat blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ordis 
naire Naſe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, blaße Geſichtsfarbe, 
ovale Geſichtsbildung, ift mittler Statur, und fprih: hochdeutſch. Beſondere 
Kennzeichen: feine, 
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M, 135. 
Stetbrief hinter 
WB Bogelund 
G, detterkordt. 


M. 136. 
Die bſtahl zu 
Günnigfeh. 


N. 4 7 


Siebſtahl zu 
Wübringhaufen, 


Am 24. v. M. zur Abendzeit iſt ber umvereblichten Anna Eliſabeth 
Lehmenheder zu Günnigfelo, im Gerichtöbezit Bochum folgendes gejtohlen 
worden: 
1) zwei Stück flächfene und zwei Stüͤck werchene Leinewand, 2) ein feis 
nes flaͤchſenes Bett Tuch, 3) 12 bis 15 Pfund gebedhelten Flachs, mit dem Sade 
worin folder befindlih war, 4) ein Paar filberne Sduhfdmallen von länglicher 
Form, und 5) ein meflingenes Ohreiſen mit filbernen Knoͤpfen. ' 


Wer über den Thäter dieſes Diebftahls, oder die geftoblenen Sa 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, ſolche entweder ung, — 
der Ortsobrigkeit mitzutheilen. Werden, ven 26. Januar 1825, 


Königlih Prengifhes Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 24. auf ben 25. November dv. J. iſt bei dem Joh, 
Berger in Wilbringbaufen Gerichtöbezirf Lüdenſcheid ein gewaltfamer Diebftapl 
verübt, und folgende Sachen ıntwendet: 

1) zwei tuchene Manniröde von dunfelblauer Farbe, 2) eine neue dunkel, 
blaue und eine tuchene Wefte, 3) eine neue manchefterne Hofe mit gelben Knöpfen 
und eine alte Hofe von demflben Zeuge, A) fünfzehn Mannshemder gezeichnet 
J. M. B., 5) ein ſchwarzes tuchenes Frauenkleid, 6) ein fatunen blaues Frauens 
Heid, mit rothen, blauen, grünen und gelben Streifen, 7) ein Unterfleid von 
bolländifcher roth und grür melirter Sarge, 8) ein grünes Unterfleiv, 9) eine 
ſchwarzſeidene Schürze, 10) eine Fatunene blaue Schürze mit großen rothen und 
kleinen hellblauen Blumen, 11) ein weißes glattes Frauenhalstuch, welches z 
breit, rund herum umgefchlagen mit einem Rande verfehen und durch einen Zins 
tenfled beſchmutzt if, 12) ein weißes geblumtes Frauenhalstuch, 13) fünfzehn 
Frauendemver, 14) acht Frauenmügen mıt Spitzen, 15) zwei Obermügen eine 
von weißen Dimitti die andere mit eingewirften weißen Blumen, 16) ein Stück 
flechfenes Xu von 14 Ellen worin Baumwolle eingefhlagen war, 17) em 
Stück werden Tuch von vierzehn Ellen mit baummollenen Einfdlag, 18) 20 
Mfund reiner Flachs, 19) ein hellblauer leinewer alter Kittel unter dem Arme 
J. H. B. gezeichnet, 20) vier Stud feine neue Bett-Xücher wovon eins I. H. B, 
das andere A. M. K. gezeidmet, 21) acht ordinaire Bett-Xücher, 22) ein roth 
fatunenes Kleid mit gelben Blumen, 23) ein dunkelblau tuchenes Kleid, 24) eine 
Schuͤrtze von ſchwarzen Merino® und eine von Ciamoife mit roth und meißen 
Meinen Stee⸗ fen, 25) zwei weiße Muͤtzen mit Spigen, 26) eine ſchwarze Müie 
von Merincd mit Spitzen, 27) jebn Frauenhemden, 28) ein dunkelblaues wolle 
ned Kleid, 29) ein blau tuchenes Eamijol, eine Hofe, zwölf Mannshemden, 30) 
rei Pfund Baumwolle, 


Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde bringen, warnen mir 
vor dem Anfaufe Der geftoblenen Sachen, und fordern zugleich even auf, Dies 
jenigen zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände welche zur Autmittelung des 
Thaͤters oder zur Herbeiihaffung der entwendeten Sachen beitragen fönnen, um 
verzüglich der Ortsobrigfeit oder dem unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen, 

MWerven, ven 26, Januar 1825. " 


KRöniglih Preußiſches Inquifitoriat. 





In der Nacht vom 13. auf den 14. Januar d. J, ift in der Wohnung 
der Wittwe Teigelbade zu Stoppenberg, Gerichtöbezirt Eſſen ein gewalts 
famer Diebftahl verübt und folgendes entwendet: 

4) 2 angeräucherte Schinken jeder 9 Pfund ſchwer, 2) 2 Seiten Speck, 
3) 2 Sculterftüde, 4) zwei halbe Köpfe, 5) 10 Rüdenftüde, 

Mir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, und forbern jeden 
auf, die zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welche zur Ausmittelung des 
Xhäters, oder zur Herbeifhaffung der geſtohlenen Sachen beitragen Fönnen, un 
verzuglich dem Ortsgerichte, oder dem unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen, 

Werden, den 31. Januar 1825. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriak 





In der Nacht vom 11. auf den 12. Dezember v. J. ift bei dem Bohrs 
ſchmidt Peter Mittelſte /Wer beck genannt Pinckert aus Holthauſen Ger 
richtsbezirk Hattingen ein gewaltfamer Diebſtahl verübt und Folgendes entwendet: 


1) 100 Stüd ganz fertige Schreiner » Nagelbohre, 2) 200 Stüd Bohre 
welche jedoch vor ihrem Gebrauche noch der Härtung im euer bedurften, 3) 54 
Stud fogenannte Pinnbohre, 4) 42 Stud Gpulenbohre, 


Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde, warnen vor dem Ans 
faufe der geftoblenen Sachen und fordern zugleich Jeden auf, Die vielleicht zu 
feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die dazu beitragen könnten, den Thäter 
auszumitteln, over dad Geftohlene wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entweder 
dem Ortögerichte oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 

Werden, den 31. Januar 1825. 


Röniglih Preußiſches Inquifitoriat 


N, 138, 
Olebſtahl zu 
Stoppenerg. 


R. 138 
Ole bſtahl zu 
Dolt hauſen. 


M, 140. 
Diebftah! zu 
Squelm. 


Am 22. November v. J. Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr iſt in der 
Wohnung des Dredſlers Middeldorfff in Schwelm ein Diebſtahl verübt und 
Folgendes entwendet: 


1) 24 Hemder theils W. R. theils W. M. gezeichnet, 2) 2 feine Bett 
Tuüͤcher W. M. gezeichnet, 3) 6 Handtacher W. M. gezeichnet, 4) 6 Tiſchtücher 
W. M. aezeichnet, 5) eine ſchwarze tuchene Weſte, 6) ein ſchwarz ſeidenes Ober— 
hemd, 7) 1 ſchwarz tuchenes Frauenkleid, 8) 1 baummollene Dede, 9) 3 weiße 
baummollene Halstücher, 10) 2 feidene Halstüdyer von rotber und blauer Farbe, 
11) eine golone Bruftnadel mit zwei weißen Steinen, 12) ein fiamoijen Unters 
Wams grün aeftreift, 13) ein elaſtiſcher Hofenträger mit feinem Band, 14) eine 
Hofe von engliſchem Leder, 15) ein Betrpülf, 16) mehrere Taſchen- und anvere 
Tücher bunt und weiß, 17) mebrere Pfeifen und Pfeifenröhren erftere mit pors 
ztllainenen Köpfen und grau ferdenen und filbernen elaſtiſchen Spitzen; die Röhre 
lang und mit eben ſolchen Mundſtucken. 


Mir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Runde, warnen vor dem Uns 
kaufe der geftoblenen Sachen und fo:dern jeden auf, die zu feiner Kenntniß ges 
langenden Umſtaͤnde, welche zur Ausmittelung des Thäaters, oder zur Herbeiſchaf— 
fung der geftoblenen Sachen beitragen fönnen, unverzüglich entweder der Orts— 
Behörde oder dem unterzeichneten Yrquilitoriate anzuzeigen, 

Werden, ven 29. Januar 1825. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Derfonal » Chrorik der offentlichen Behörden, 


Die durch den Tod des Bürgermeifters Elaffen erledigte Bürgers 
wielfterftelle zu Witten, iſt dem chemaligen Domainen-Rentmeiſter Geißler 
zu Bochum fommifarifch übertragen. 


An die Stelle des bisherigen Gemeinderathe Friedrih Ebblnghaus 
zu Weſtig im Bezirk Hemer, iſt der Zabrifen s Baumeliter Hermann Stinbf 
und an die Stelle des bieherigen Gemeinderats Heinrid Häding J 
Becke gedachten Bezirks der Colonus Diederich Hermann Dodt zu mr de 
als Gemeinderath hlumiederum angeſtellt. Ferner If an die Stelle des a eo. 
genen Gemeinde Rechners Henne zu Velmede Kreiſes Eslohe der dafige 2 
Ichrer Schulse hinwisderum als Gemeinde⸗Rechner auf Widerruf angeſtellt. 


— — — — 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Slar S. | | 
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Arnsberg, den 19. Februar 1825, 
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Bar die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgeführten, bereits verſtor⸗ 
benen Penſionaire iſt aus der Zeit vom 1. September 1807, bis Ende Mai 
1814. wo die Militair: Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, ein Rück⸗ 
ftand, nemlich der fogenannte Reduftiong + Ausfall, verblichen, welcher auf aller; 
hoͤchſten Koͤnigl. Befehl jegt in Staatsfchuld » Scheinen, nach ven Rennwerthe, 
nachgezahlt werden foll. 

Da aber die Erben diefer verftorbenen Senfionaire unbefannt find; fo 
werben folche, fie mögen ſich um gedachten Ausfall n früheren Zeiten ſchon irgend» 
wo beworben haben oder nicht, mit allerpöchiter G:nehmigung hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ſich ſobald ald möglich, und fpätdtens innerhalb Neun Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung, unter Angale ihrer Erbfchaftss Berechtigung, 
und ob dabıi noch Miterben, befonders Minornne fonfurriren, bei dem unter; 
zeichneten Departement fchriftlich zu melden, witigenfalß aber zufolge allerhöchfter 
Beſtimmung vom 3. Januar c. zu gewärtigen, aß nach Ablauf ver obigen Frift 
gegen die bis Ende Dftober d. 3. ſich nicht gemldeten Theilnehmer .die Praͤklu⸗ 
ſion unfehlbar eintreten, und Niemand bei fpätereingehapen Reflamationen über 
diefen Gegenftand weiter gehört werden foll, indm nad) Ablauf des obigen Xers 
mind das ganze Verfahren für immer abgejchloffe wird. | 

Eine fchleunige Verfügung zur Zahlung i bei de großen Anzahl von 
Sntereffenten auf jede einzelne Anmeloung zwar nht fogkch, fondern nur nad) 
und nady, zu erlajlen; indeſſen wird ever, fobalı er fid gemelvet bat, zur Bor 
beugung aller Zweifel wegen gehöriger Anmeldung yor ven Prafufiv, Termin, von 
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N. 141; 
Nachzahlung der 
Rebuetiongss 
Ausfälle bei den 
Militair » Pens 
fionen. 
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bieraus eine kurze fchriftliche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in welcher zugleich 
der Reduftiond: Betrag, fo wie Die zahlende Negierungs: Hauptlaffe, und die Zeit 
warn die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet ſeyn ſoll. 

Jeder ſich Meldende hat daher, auffer feinem Stand oder Charakter und 
den eben bezeichneten Punkten, auch feinen Aufenthalt, und in welchem Regierungss 
Brezirk folder belegen, deutlich anzugeben, wogegen ed der Einfendung der Erb 
und fonftigen Zegitimatioren an und, nicht bedarf, da foldye von denen Königl. 
Regierungen, durd deren Hauptkaſſen die Zahlung erfolgt, zu feiner Zeit werden 
eingefordert, und genau geprüft werden, 

Im übrigen fürnen vie Königlichen Kaffen da, wo von einem Penfionair 
mehrere Erben, und velleicht in verſchiedenen Regierungs-Bezirken zerftreut wohns 
baft, vorhanden find, ſchon überall, und.zumal bei Leitungen in Staatsſchuld⸗ 
Scheinen, fidy nicht auf thrilmeife Zahlungen und Abſendungen in andere Regie— 
rungs⸗Bezirke einlaffen, dahrr die ſaͤmmtlichen Erben eined und defjelben - Penſio⸗ 
nairs, hauptfächlich wenn fie nicht in einem und vemfelben Regierungs Departement 
wohnen, einen ihre Miterben oder fonfligen gerichtlichen Bevollmächtigten zur 
Empfangnahme des ganzen Reduktions-Ausfalls zu legitimiren und und anzuzei— 
gen haben auch erwarten wir in Füllen diefer Art, ohne vorherige Einigung fämmts 
licher eingreifenden Erben, von einzelnen verfelben Feine, die Zahlung und das 
ganze Gefchäft nur. verzoͤgernde Unmelvungen, 

Berlin, den 12. Januar 1825, 
Krieges Minifterium Departement für die Invaliden. 


v. Schlieffen. v. Stach. 


Verzeichniß 
von ben Penſionairen, für welche noch der Redufiiond » Ausfall nachzuzahlen ift- 











Nr, | Charge | Namen Truppentheil 
1 | Gen. Lieut. v. Brifwig . . Chef eines Drag. Rgt. 
2 " v PR . — Chef eines Inf. Reg. 
3 v. Seibert Fer Werbe » Snip. 

4 " o. Thadden —F Chef eines Inf. Rgt. 

5 | Gen. Maj. | v, Buͤberſtein . . Chef eines Drag, Not. 
6 " v. Gedandt , . Chef eines Hufaren Rgt. 
7 “ v. Haidsfy — Herzberg Dragoner 

8 v. Ser —5* Natzmer. 

9 v. Hollwede Herzberg Drag. 

10 | ” v. Kalſſtein V | vensleben. 


Nr, 
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Namen 


Kluͤchzner » 
Manitein . 
Puttkammer 
Wagenfeld 
Berg 
Bieberſtein 
Bomsdorff 
Holtzendorff 
Juͤrgas 

Koſchenbahr 
Koslowsky 
Legat 2 
Lentz —— 
Linstow 

Muͤnchow 

Nüfe ; 
Et. Panl 
Quoß, Wilh. 
Schack. 
Schlemmer. 
Strbensky » 
Strachwitz. 


Pr Ze) . 8  .» »* 


. 0.» 9 


Uechtritz 
Weſtdorff 
Witten , 
Zödertwig . 
Blaha . 
Boden . » 


DBrefemann . 


Holly .'. 
Kofhigty °. 
Millaun . :. 
Ploͤtz — 
Proſch . 
Rohrſcheide. 
Seydlitz * * 


.- u 4. + 


* - 
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Truppentheil 


Ate Inf. Rgt. 

Chef eines Inf. Rgt. 
Owſtien mf. 

Chef eines Cuir. Rot. 
Kunbeim, 

5. Pleß Hufaren. 
Thile 3. Bat. 

Leib Garab. 

Comdt. in Weichfelminde, 
Renouard 3. Bat, 
Winning. 

F. Hohenl. 3. Bat, 
Gomtt. in Pilau. 

J. Lariſch. 

Kropf 3. Bat. 
Treuenfels 3. Bat. 
Thile 3. Bat. 

Baezke Drag. 
Grevenitz. 

Comdt. in Silberberg. 
Katt Drag. 

3. Inf. Reg. 

Auer Drag. 

Kropf. 

Pirch 3. Bat, 

Henkel Cuir. 

Buſch Drag. 

König 3. Bat, 
Beeren Euir, 
Alvensleben 3, Bat, 
Gramert, 

Zenge 3, Bat. - 
Prittwig Drag, 
Chef eines Fuͤſil. Bat. 
Heiſing Cuir. 
Holhendorff Euit. 











Nr. | Charge | Namen: | Truppentheil 
— rG — — —— 
Sirakowsk Towarzycz; 

48— v. Sirin . . 5, Inf, Regt. 

49 ", v. Somnis . „ . Tſcheepe 3. Bat. 
50, ", v. GSteinwehr . , Auer Drag. 

Ss u, Küichmeifter von Stern: 

Bee: 0 Heyfing Drag, 

32 w, 9. Stutterheim . 5. Inf. Reg. 
S3.|= m. Datih, . a Ingenieurg, 

54 m, v. Winzingerode „ Ivernois Fuͤſil. 
5f ". v. Zinken Artillerie; 

36 | Major v. Arnim oo. Kaufberg 3, Bat, 
97 m. v. Berge: . . . Efebet Drag, 

58 m, v, Blanfenburg , . Winning, 

59 n, v. Bl „.. Kalkreuth. 

60 2 » Brondart: „ , Chlebowsky 3, Bat. 
61 v. Burghagen . 5 Zaſtrow. 
62 v. Galbow .. .. .. | Ufebom Huſar. 

63 ": v. Gronfas . . , Saniß; 

54 “ v. Fallowsfy. ,„ .. Roſen Fuͤſtl. Bat, 
65 * v. Forcade...— Gettkandt Huſar. 
66 I m. v. Friewald.. .. | Hamberger. 

67 n v. Sabn:. 2... Schimonsky 3.. Bat., 
682 m v. Hellermann. . .. | Rudorff Hufar. 

69 " v.. Derbe: '. 0... Schimonsky. 

70, m, v. Herwartb: . .. Grawert. 

71 I- " v. Senden :. 0... Renouards. 

72 ” v. Kl . . . 4 Kropf. 

73 w. v. Kowalsfy. . . 3: Inf. Regt.. 

74 u Kinln 2... Alvensleben. 

75 — " v, kttow „.,.. Quitzow Euir,. 

76 u v. ‚Liedjemefy .. . Kaufberg. 

77 u v. Malſchitzky * Baczko Drag. 

78 m v. Murzinowsky 4. Inf. Reg. 

79; “ v. REN Kalkreuth. 

80 ir. »,.. Pregmanm:, .. .. | Hepfing, Drag.. 


105 


Nr. | Charge | Namen: Truppentheil 
Major v. Prittwitz .. N. Schleſ, Fuͤſil. Bat, 
" v. Puttfammer „. , Rouguette Drag. 
v. Quednow , . Holtzendorff Cuir. 
v. Rapyin : , . Eſebeck Drag. 
v. Rathenow . . Pr. Louis. 
v. Rieden , ; Samberger 3, Bat.. 
BEHRe:- u. 20% Ingenieurs. 
v. Roggenbuck .. Diericke 3. Bat. 
v. Saͤbiſch— Auer Drag. 
v. Schaikowskp. Wedell Inf. 
v. Schmude... 3. Inf. Regt. 3. Bat.. 
v. Schwein . -» Pelchrzim. 
v. GSfrbendy . . Bünting Cuir. 
v. Gtarzindiy . » Rüts.. 
v. Thadden - . . | Pr. Ferdinand, 
v. Tietzenhoͤfer . . Pr. Heinrih 3, B. 
du Xrofel . . » Buͤnting Euir, 


v; Uedtrit: . Krafft Drag. 
v. Unub . 1. Inf, Reg. 
v. Volgnad. . . Pelchrzim. 
v. Wackenitz. . | Bülow Fuͤſil. Bat, 


NE I ENT RTL TRUE TREE TS ER RE 5 
E 2 


v Verl . ,. . Tſchepe. 
v. Mefterfiröm . . Owstica 3. Bat. 
v. WWiller Er Greveniß 3. Bat: 
v. Winanfom . .. | Puttfamnmer 3. Bat. 
vu Binds. .. . Hamberger 3. Bat, 
v. Zagorsky — F. Pleß Huſar: 
BB Hz. v. Brſchwg. 
Kapitain. | v. Barzikowsky Grewenitz 3. Bat. 
" v. Bore ;„.,.. Möllendorff. 
m: v. Brut ... 3, Inf, Regt. 3. Bat. 
u v. Chmilinsfg , , Ingenierus. 
7 v. Gottfhall . . Malſchitzky. 
4J v. Haidler. Pr. Louis. 
4J— v. Monfterberg . . Auer Drag. 





w v. Reck. Treskow 3. Bat.. 





Nr. | Charge Namen 
117 Kapitain. v. Reinbaben. 
118 " v. Rhaden . 
119 — " vu Sacken .. 
120 n v. Shewen. . 
121 2) v. Tretfohler 
122 w v. Wartenberg . 
123 — u v Winzingerode 
124 | " v. Witten . . 
125 Nitmitr, v. Gobddenthbow . 
126_ — v. Schill 
127 " v. Schoͤning -. 
128 v. Simund 
129 " v 


. Tiedewitz. 
130 |= Lieutnant. v. Tempsky .. 
131 | Gen. Ehir. Laube ; 
132 | NRgte. Chir, Drömer 


133 ı= „ Morgenftern . j 
154 s I Enalgmanı . .» 
135 u Edward . . .» 
136 |= v Seeliger . ,„ » 
137 " Krenlet - + + 
138 u Werner * . . 
Wittwen 
139 |- ©.5.N. v. Knobelsdorff 
140 Gen. 8t. v. Pomeiske 
141 " v. Puittwitz 
142 v. Schönfeld . 
143 | Gen. Mai. v. Heriberg . 
144 . Oberft | v. Bardeleben . 


+ 


Truppentheil 


Zaftrow Inv. Comp. 
O. Schleſ. Füfil. Brig. 
Renouard. 


Borcke. 
1. Inf. Reg. 
Tſchammer. 
Malſchitzky. 
Prittwitz Drag, 
Uſedom Huſar: 
F. Pleſſ. Hufar; 
Prittwitz Drag. 
Towarzycz. 
Prittwitz Huſar. 
K. zu Heſſen. 
Alt Lariſch. 
Zenge. 
Ploͤtz Inf. 
Heiſing Cuir. 
Brſchwg. Oels. 
J. Lariſch. 
Sanitz. 
Prittwitz Huſar. 
Iſt eine geborne: 
v. Ramin. 
v. Koſchenbahr. 
unbekannt. 
v. Belcaſtel. 
v. Haͤſeler. 
v. Thile. 


Zur Nachricht für die Erben: 
Kür nachftehende Penfienaice iſt der Meduktions » Ausfall nur geringe, umd detraͤgt für 


jede der folgenden Nummern: 


Kr. 35. 37. 51. 62, 75. 116. 118. 119. 139 unter 100 Rt, jebod über 50 Mt. Dagegen für 
Nr. 39 48 53, 66. 68,71. 99. 113, 114. 123,126 130. 133. 136, unten 50, At. uud bie 12 Z 3%. derah; 


— 
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Aus Auftrag ded hohen Minifterii der geiſtlichen- Unterricht? und Medi: 
zinal » Angelegenheiten empfehlen wir allen Schulanſtalten der Provinz den durch 
ven Herrn GeneralMajor Rühle von Lilienftern bearbeiteten allgemeinen 
Schulatlas von 26 Karten, wovon die Afte Hälfte bereits erfchienen if. Die 
Karten find in dem gewöhnlichen Format, fauber gearbeitet, und befonders Dadurch 
von den biäberigen verfdieden, daß fie mit großer Gorgfalt die Berg und Hoben, 
züge und Flußgebiete darftellen, und vabei fehr wohlfeil find. Der ganze Atlas 
wird, bei größeren Beftellungen im &ubferiptionäpreife nur 3 Rthlr. 25 Sgr. 
und vie meiſten einzelnen Karten, die men ebenfalls einzeln beftellen fann, nur 
5 bis 6 Sgr. often. Um den Vortheil größerer Beftelungen für die Schulen 
der Provinz zu gewinnen, haben wir bie Veranftaltung getroffen, daß ver Hof 
rath Herfemann bierfiloft die Beftellungen verfelben fammelt und beforgt, am 
welchen ſich demnach die Lehrer in portofreim Briefen wenden fönnen. 

Münfter, ten 26. Januar 1825, 


Königlid Preußiſches Eonfiflorium, 





Aus Auftrag des hohen Minifterii der geiftlichen und Unterrichtö-Angelegens 
beiten empfehlen wir allen höheren Unterrichts s Anstalten ver Provinz den, vom 
Profeffor Soldfup in.Bonn herausgebenen naturbiftorifchen Atlas, als ein fehr 
sorzügliches Hülfsmittel für den Unterricht in der Naturgeſchichte. Daffelbe unters 
ſcheidet fih von allen bisherigen vorzüglich durch die fonfequent durchgeführte 
Rüdiiht auf Die Bedürfniſſe eines gründlichen Unterrichts, durch Die gute Aus⸗ 
wahl, vie Genauigkeit, und beſonders aud) den großen Maaßſtab der Abbildungen, 

welchet für ven Schulunterricht von dem größten Merthe if. Die Abbildungen 
ind groͤßtentdeils Driginal:Abbildungen, unter den Augen des Verfaſſers von ges 
fhicten Zeichnern verfertigt, Das Ganze ift auf 24 Xeferungen, eine jede mit 
20 Zafeln, berechnet und wird, nad der Abficht des Herausgebers, in 6 Jahren 
vollendet ſeyn; vie beiden erften Lieferungen find bereits erſchienen und zeugen von 
dem vorzüglidyen Werthe des Werfer. Der ubferiptiospreis für jede Lieferung 
it 4 Rtölr.; vielleicht wird es aber möglic; ſeyn, Ki größeren Beftelungen 
denfelben ermäßigt zu feben, und wir fordern daber die Zorfteher aller der Ans 
ftalien, welche auf das Werk zu fubferibiren wuͤnſchen, af, bei uns deshalb die 


i en. 
= H Münftır, ven 2. Februar 1825, 
Königlih Preußiſches Eonfiftonium 
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M. 142. 
Empfeblung 
eins allgemei- 
ren Schu atlaf:d 


N. 143. 
Gmpkblang 
eines naturbiftes 
riſchen Xtlafes, 


M. 144 
Das Halten ber 
Bunte, 
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Mr, 


Die im Amtsbktte der Königlichen Regierung zu Münfter Gtüd 39. 
234, vom 26. Auguft v. J. enthaltene Bekanntmachung ver erlaffenen Bor; 


ſchriften zur Verhütung der Gefahr, welche das unbefchränfte Halten und freie 
Herumlaufen der Hunde droht, haben wir unter den der Eigenheit unfere® Re 
gierungd-Departements entfprehenden Abänderungen zur gleihmäßigen Ausführung 
angemefjen befunden, und verorbnen daher wie folgt: 


1) Nach allgemeinen Rechtegrundſaͤtzen, fo wie nach der fpeziellen Beftimmung 


des allgemeinen Landrechts Th. 2 Tit. 20. $. 753. ift jeder Eigenthuͤmer 
eines bößartigen Hundes, wenn er, bei ihm befannten ſchaͤdlichen Eigen 
ſchaften veffelben, unterläßt, Die zur Verhütung «eines Schadens geeigneten 
Sicherheit, Maafregeln zu nehmen, ver Entfhädigungspfliht und Beſtra⸗ 
fung unterworfen: im Wiederholungsfalle foll der Hund getödtet werben, 


2) Jever Eigenthümer eined Hundes in Städten ift verpflichtet, denfelben mit 


einem Haldbande, worauf der Name des Eigenthümers und. der Stadt ber 
findlich iſt, zu verfehen, 

Auf dem Lande follen die Hunde mit 1 bis 4 Fuß langen Knitteln ver; 
ſehen werden, welche nad) der Größe des Hundes bis ju den SHinterfüßen 
fhleppen, und auf welchen die Namen und Wohnoͤrter der Cigenthümer 
beutlich eingefchnitten fern müſſen. 

Jagd» und andere des Gewerbes wegen zu haltende Hunde müffen eben 
fo mit Halsbaͤnden verfehen ſeyn, wie fie für Hunde der ftädtifhen Ein: 
wohner vorgefchrieben find. Diefe Beſtimmung ift zu ſchneller Ermittelung 
und Einleitung gefegliher Unterfuhung und Beftrafung gegen den Eigen: 


. thümer eines ſchaͤdlichen oder toflfranfen Hundes. nothmwendig. 


3) 


Da wo Seitens der Commüne eine Hundefteuer eingeführt ift, follen 
auf Koften der Cemmunal Caſſe Zeichen angefhafft, und dieſe den Steuel 
Pflichtigen bei der Steuer: Zahlung gegeben werden. Das eingelöfete Zeichen 
muß am Halsband: angeheftet feyn. 

Die Einführung einer Abgabe zur Communallaffe wird zur Verminderung 
der nußlofen Hume dringend empfohlen, Arme Perfonen, wilde Hunde des 
Bergnügens weger halten, haben, fo lange fie ſolche behalten, keinen Anſpruch 
auf Unterftügung aus Armenmitteln. 

Beiffige Hunde nüffen außer obiger Abzeichnung mit einem geeigneten Maul 
forbe verfehen fon, der fo eingerichtet fenn muß, daß das Thier das Maul 
hinreichend öffna kann, um zu faufen und bei der Hite Athem zu holen, 
daher ein Mauforb mit einem Kreuze von Blech over ftarfen Riemen 
empfohlen wirt } 

) 
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4) Jeder ohne die bier vorgefchriebene Bezeihnumg angetroffene Hund, ſoll als 
Herrenlos betrachtet und wenn er beifjig if, und nicht mit einem Mauls 
korbe verjeben worden, vom Falls Meifter oder dazu beauftragten Perſon 
zu jeder Jahreszeit aufgefangen werden, und zu der lektern freien Dispo: 
fition ohne Einrede des Eigenthümerd bleiben, der Hund mag in Begleis 
tung ded Herrn over ohne denſelben angetroffen werden. 


5) Die mit dem vorgefchriebenen Zeichen oder Halsbande ohne Begleitung des 
Herrn berumlaufenden Hunde follen nichts deſto weniger ebenfalld zu 
jeder Syahredzeit von dem Fallmeifter oder dazu beauftragten Perfon aufs 
gefangen, jevod den Eigenthümern gegen Erlegung einer Gang: Prämie von 
Einem Thaler berl. Cour. fofort ausgeliefert werden. 

Sollte der Eigner des Hundes nicht ausjumitteln ſeyn, oder fich weigern 


die gedachte Prämie zu zahlen, fo geht dad Thier ald Eigenthum an den 


Fallmeiſter over veffen Knecht über, 


6) Die Herren Landräthe und Bürgermeifter werben angewiefen, fofort bie getig« 
neten Anordnungen zu infangung der nad) Publifation diefer Verordnung 
noch Herrenlos berumlaufenden Hunde zu treffen, und die Ermittelung ver 
Eigentümer verfelben zu bewirken, Damit diefe Dafür, daß fie dieſer Bors 
ſchrift nicht machgelebt und zu neuen DBeuntubigungen, Hinfichts der Sicher⸗ 
beit: Polizei Beranlaffung gegeben, nod) befonders in eine willführliche Strafe 
von 2 Rt, genommen werden können, i 

Sämmtliche Polizeibeamte find für die Ausführung diefer Verfügung ver: 

antwortlich, Arnsberg, den 8. Februar 1825. 


KRöniglih Preugifhe Regitrung. LAbtheilung. 





Der am 19, Dftober v. J. zu Senne, in Rreife Olpe, verftorbene Schult⸗ 
heiß und Kirchen: Rendant Franz Anton Schulte genarnt Köft hat ver daſigen 
Schule ein Capital von 28 Rt. gemein Geld mt der Betimmung vermacht, daß 
die davon erfallenden Zinfen zur Bezahlung des Schulgldes für arme Kinder 
im dortigen Schulbrzirfe verwendet werben ſollen welches wir, unter dankbarer 
Anerfenntniß der loͤblichen Abficht des Stifters herdurch wur Öffentlichen Kennt: 
niß bringen. Yrneberg, den 29. Januar 1325, 


Röniglih Preußiſche Regierung L. 1btheitung. 


16 


N. 145. 
Brrwmaͤchtniß für 
arme Schuſtinder 
zu kLenne. 


N. 146% 
Bermaͤchtniß an 
eine Schule, 


N. ı 47: 
Verluſt bestand 
wehrkreuzes od, 
National Mili. 
tair· Abzelchens 


N. 148. 
Rothwenbigfeit 
der Grmittelun 
bes Stanbes un 
der Bermoͤgens⸗ 
Berhältniffe der 
Partheien in Ins 
wein: Baden, 
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Der im vorigen Frühlinge verftorbene Kirchemältefte Chr. Stolzel zu 
Nenkersdorf im Kreife Siegen hat der dortigen evangeliſchen Schule ein Legat von 
100 Bulden zum Vortheil armer Kinder ausgefeßt: welches hiermit dankbar aner⸗ 
kannt wird, Urnöberg, den 11. Februar 1825, 


Kirchen- und Shul:Eommiffion der KRönigliden Regierung. 


In Verfolg meiner Order vom 23, d, M. durch welche Ich feſtgeſetzt 
babe, daß diejenigen Landwehr-⸗Bataillons, denen Ich die Tragung von Czakos ers 
laubt babe, auf denfeben außer dem Landwehrkreuze, auch das National-‚Militairs 
Abzeichen tragen follen, beftimme Ich hierdurch noch: daß bei allen Vergehungen, 
welche ven Verluſt ded Landwehrkreuzes nach ſich ziehen, die Gerichte fünftig nicht 
bloß auf deffen Berluft, ſondern allgemein auf den Berluft des Landwehr 
Kreuzes oder ded National s MilitairsAbzeichens zu erfennen haben, 
Dei Vollziehung der Straferfenntniffe aber wird den verurtheilten Landwehrmaͤn⸗ 
nern bei denjenigen Bataillond, welche Müten tragen, das Landwehrkreuz, und 
bei denjenigen Bataillond, welche Ezafos tragen, nur das National » Militair + Abs 
zeichen, wie bei ven Rinien» Renimentern, abgenommen, und im leßtern Fall das 
Zandwehrfreuz beibehalten. ch trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmung refpektive den 
Gerichten und der Armee befannt zu machen, 

Berlin, den 27. Dezimber 1824. 


(gez) Friedrihb Wilhelm 
bie Starts: Minifter von —— und von Hale, 


Saͤmmtlichen Gerichten ds biefigen Departements wird in Gemäßheit ber 
VBerfügnng des Heren Juftiz » Dinifterd Exzellenz vom 17, v. M, vorflchende 
allerhoͤchſte Beltimmung zur gencueſten Befolgung mitgetheilt, 

Hamm, ven 1. Februar 1825, 


Königlih Preuffhes Ober Landes⸗Gericht. 


Obgleich es is Injurien Sachen der Regel nad) auf den Stand und bie 
Vermögens Berhältniff der Patheien wefentlih ankoͤmmt, fo verfäumen die Ges 
richte des hiefigen Opartements doch häufig die desfallſige Ausmittelung, oder fie 
regiftriren, falls ihner dieſe Verhaͤltniſſe befannt find, hiervon nicht das Nöthige 
zu den Arten. 
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Wir finden und daher veranlaßt, ſaͤmmlichen Gerichten die Uufmitteluns 
gen ſolcher Art, imgleichen die Vermerke deren Reſultats, oder reſp. der ihnen 
befannten desfallſigen Rachrichten, zu ven betreffenden Acten, unter dem Präjudiz 
jur Pflicht zu machen, daß wiorigenfalls die Ruckſendung ver hiehin zum Spruch 
in zweiter Inſtanz einzufendenden Acten, Behufs ver Nachholung des Verſaͤumten, 
jedesmal auf Koſten des Deputirten erfter Inſtanz erfolgen wird, 

Hamm, ven A. Februar 1825. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Saͤmmtliche Koͤnigliche Lands und Stadtgerichte werden hierdurch ange— 
wieſen, bei ven erbſchaftsſtempelpflichtigen Nießbrauchsfällen, jedesmal die Erben 
welche nach beendigtem Niepbraudye zur Erbſchaft der Subſtanz gelangen, mit 
ihren individuellen Erbquoten, namentlich in die Stempeltabellen aufzuführen, das 
mit fie in Das Nießbrauchs-Regiſter eingetragen werden fönnen, 


Zugleich werden fämmtlihe Gerichte darauf aufmerffam gemacht, daß es 
jur Bermeidung unnöthiger Schreibereien überflüßig ift, bei den an und für ſich 
geſetzlich ftempelfreien Erbfällen, die Erben einzeln und namentlich zu benennen, 
vielmehr die Bemerfung die ehelichen Deicendenten, der Vater, die Mutter u, ſ. 
w. in der Eolonne » Namen der einzelnen Erben « genügt, 

Hamm, den 8. Februar 1825, i 


Königlih Preufifhes Ober-Landes-SGericht. 





Montag den 7, März und die folgenden Tage follen im Steuer s Amts, 
Haufe zu Arnsberg, eine beveutende Anzahl von Fonfiszirten Waaren: als 
einige Hundert Stüde Mancheſter 
einige Hundert Stücke Merinos engliſchen Urfprungs 
eine bedeutende Anzahl weiße Waaren | 
mehrere Dugend geprudte Frauenzimmer-Haldtücher, 
mehrere Stüde feine Leinewand und feine Tiſchzeuge, 
noch einige Stüde Kattun 
im öffentlichen Meiſtgebote gegen gleich haare Zahlung zum Verkaufe ausgefegt 
werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden, 
Wilnsdorf, den 6. Februar 1825, 


KRöniglih Preußiſches Haupt-Zoll⸗-Amt. 





N, 149. 
Erbfhaftsftems 
pel: Wefen, 


N, 150, 
Verkauf Eonfls 
gieter Waaren 
au Armsberg. 


Nr ıfı. 
Frucht· wBietur 
alenpreife im: 
Monat. Januar- 

‚41H. 


Hagen 


112, 2 | ; 


Nad 
der im: Monat Januar 1825, in ſaͤmmtlichen Kreifen des Regierungsbezirfs Arndberg 


















Bene Stroh 
er d 
Namen: Scheffel Gentner —* 
der lands 

— Preuß. | Maag 

















ge Tg, pe [ME TO pie 
Altena: 2 
Urmsberg 
Bodum: 
Brilon 
Dortmund; 
Eslope: 


Hamm 
Iſerlohn 
Llppſtadt 
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wei un 
ftatt ne Duräfiheitöpreife ber verfchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien, 
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BVorftchende Nachweifung wird hierdurch zur Kenntniß des Publilums ge 
biadht.. Arnsberg, ven 9. Februar 1825, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung] abtheilung- 


M. 152. 
Fruchtvtrtauf 
zu Soeſt. 


N. 152. 
Oolzverkauf im 
Forſteevier 
Rumbed. 


N. 154 
Di bſtabl zu 
Herdeck⸗ 
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eirca 


Freitag den 25.6, M. Morgens 11 Uhr folen bei hiefigem Rentamte 


250 Scheffel Roggen, 
250 Scheffel Gerfte und 
250 Scheffel Hafer 


im öffentlichen Meiftgebote verfauft und bei angemeffenen Preiſen fofort an die 
Käufer abgelaffen werben, Soeſt, den 10, Februar 1825. 
K. Rentamt daſ. 


Zur Verſteigerung von 400 Klafter Scheit- und Knuͤppelholz in Dinſche⸗ 
der Mark iſt Freitag der 4. Maͤrz beſtimmt. Kaufluſtige werden erſucht, ſich 
an vorbemerften Tage, des Morgens 9 Uhr, in der Behauſung des Gaſtwirths 
Herrn Siepen zu Deventrop einzufinden, 


Arnöberg, den 14. Februar 1825. Der Forftinfpector daf. 


In der Nacht vom 14, auf den 15. Dezember v. J. find von einem 
vor der Thüre ded Gaftwirthd Harrer in Herdecken firhenden Wagen drei Stüde 


Tuch in 2 Paden entwendet worden, 


Der eine Pad. war gezeihnet G, F. W. 220, und enthielt 23 brabänder 
Ellen $ breites wollblayed Tud mit der Nr. 3746.'Der andere PackD.S. 

- Mr, 223. bezeichnet enthielt 19% brabänvder Ellen $ breites grünes Tuch mis 
der Nr. 1325 und 305 brabänder Ellen ſchwarzes 5 breited Tuch mit Der 
Nummer 2103}. 


Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Munde bringen, fordern wir 
einen jeden. auf, die zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welche zur Aus— 
mittelung des Thaͤters, over zur Herbeifhaffung des Öeftoblenen beitragen Fönnen, 
unverzüglih der Ortsbehoͤrde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen, 


Merden, den 4. Februar 1825. 
Königlih-Preugifhes Inquiſitoriat. 


115 


Derfonal » Chromit der öffentlihen Behörden. 

Der bisherige Prediger Theodor Brodkaus zu Nüggeberg iſt zum 
Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Kierspe — und der Kandidat Heinrich 
Seidenftüder aus Soeſt zum Pfarrer der evangellich Intherifchen Gemeinde 
in Oſtoͤnne ernannt, 


Der bei der Fatholifchen Schule zu Nordherringen bisher prosiforifch 
—— Lehrer Wilhelm Kieſe iſt in dieſer Eigenſchaft nunmehr definitiv 
angeſtellt. | 


Der oft Heinig Saſſmannsbauſen zu Blrkelbach im Kreife 
Wittgenſteln ift ald Kirchen: Rendant daſelbſt auf Widerruf angeſtellt. 


Statt bes bisherigen Schultheißen Lange zu Benninghaufen iſt dem 
Schultpeißen Weffel zu Horn ber Benninghaufer Schulthel 
proviforifch zugetheilt. — 


* 


NRachweiſung 
der im Monat Januar 1825. auf den Haupt + Korn-Maͤrkten des Yrnsberg’fcen 
Regierungs s Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 
— —r —— ——— — — ——— s — ——— — 
Weitzen Noggen Gerſte Hafer, | Buchmweis | Kartoffeln Heu Stroß 


y 


— — — 


Namen der der der der tzen der der der das 
der Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Centner Schock | 
Kornmärfte. in Preußifh. Maaß und Gemicht 
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N. 155. 


Fruchtpreiſe im 
Monat Januar 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Klar 9. 
ö— — DD 


— — — — — 
Arnsberg, den 26. Februa: 1825. 


R. 156. 
Das ote Stüd der diesjährigen Gefegfammlung athält: | nn 
Qu “ 
N. 941, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. Dezember 1824, die Auszahlung 
derjenigen Gehaltsrate betreffend, welche Sri in Unterfuchung geweſenen, 
aber freigeſprochenen öffentlihen Beamten während der Amts Sudpens 
fion einbehalten worden. 


— 912, Alerhöchfte Kabinetsorder vom 42. Januar 1825., betreffend die Unter, 
| fuhungen ber Poftfuhrzettel + Kontraventionen. 
— 913. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. Januar 1825., betrefend das ben 
Molizeibehörden in den Rheinprovinzen obliegende Verfahren gegen die, 
Öffentlicher Unzucht nadhgehenden Weiböperfonen, 
——n — 


Fir die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich) aufgeführten, bereits zerfiors N. 157% 
benen Penfionaire it aus der Zeit vom 1: September 1807. bid Ende Mai mac, 

4814. wo die MilitairPenfionen ber Herabfegung unterworfen waren, ein Ruck⸗ geuuttions: 
ftand, nemlich der fogenannte Reduktions⸗ Ausfall, verblieben, welcher auf alles Austäute bei dem 
hoͤchſien Königl. Befehl jegt in Staatöfhuld » Scheinen, nach dem Nennwerthe, smiitsic-pens 
nachgezahlt werden ſoll. 


Da aber die Erben dieſer verſtorbenen Penſionaire unbekannt ſind; ſo 
werden ſolche, ſie moͤgen ſich um gedachten Yusfall in früheren Zeiten ſchon irgend» 


11 


Nachzadlung der 


ſionen · 
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wo beworben haben oler nicht, mit allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, ſich fobad als möglih, und ſpaͤteſtens innerhalb Neun Monaten 
vom Tage diefer Bekaintmachung, unter. Angabe ihrer Erbichafts » Beiedhtigung, 
und ob dabei noch Mierben, beſonders Minorenne fonfuriren, bei dem unters 
zeichneten Departemmt ſchriftlich zu melden, widrigenfalls aber zufolge allerhöchſter 
Beftimmung vom 3. fanuar c, zu gewärtigen, daß nad Ablauf Der obigen Friit 
gegen die bis Ende Otober d. J. fid) nicht gemelveten Theilnehmer die Praͤklu—⸗ 
fion unfehlbar eintreten, und Niemand bei fpäter eingehenden Reklamationen über 
diefen Gegenstand weitr gehört werden fol, indem nad Ablauf des obigen Ter— 
mind dad ganze Verfaren. für immer abgefhloffen wird, 


Eine fchleunige Verfügung zur Zahlung ift bei ber großen Anzahl von 
Spntereffenten auf jede inzelne Anmeldung zwar nicht fogleih, fondern nur nad) 
und nad), zu erlaffen ; ndeffen wird Jeder, fobald er fich gemeldet hat, zur Bors 
beugung aller Zweifel vegen gehoriger Unmelvung vor vem Präflujio-Termin, von 
hieraus eine kurze ſchriftlche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in welcher zugleid) 
der Reduftiond; Betrag, o wie die zahlende Sregierungds Dauptfaffe, und die Zeit 
wann die Zahlung ungfähr erfolgen wird, bezeichnet feyn foll, 


Sever ſich Meldnde hat daher, auffer feinem Stand oder Charafter und 
den oben bezeichneten Pantten, auch feinen Aufenthalt, und in weldem Regierungs⸗ 
Bezirk folder belegen, deutlidy anzugeben, wogegen es der Einfendung der Erbs 
und fonftigen Zegitimationen an uns, nicht bedarf, da folde von denen Koͤnigl. 
Regierungen, durd deren Hauptlaffen die Zahlung erfolgt, zw feiner Zeit werden 
eingeforvert, und genau geprüft werben, 


Im vorigen Können die Königlichen Kaffen da, wo von einem Penfionair 
mehrere Erken, und vielleicht in verfchiedenen Regierung Bezirken zerftreut wohn⸗ 
baft, vorhanden find, ſchon überall, und zumal bei Keiftungen in Staatsſchuld⸗ 
Scheinen ſich nicht auf theilweife Zahlungen und Abfendungen in andere Regies 
rangs-Pezirfe einlaffen, daher die ſammtlichen Erben eined und deſſelben Penfios 
nairs, hauptfächlicd wenn fie nicht in einem und demfelben Regierungs: Departement 
wohren, einen-ihrer Miterben oder fonftigen gerichtlichen Bevollmächtigten zur 
Empfangnahme des ganzen Repuftiond » Ausfals zu legitimiren und und anzuzeis 

haben aud) erwarten wir in Faͤllen diefer Art, ohne vorherige Einigung fammts 
licher eingreifenden Erben, von einzelnen verfelben Feine, die Zahlung und das 
ganze Geſchaͤft nur "verzögernde Anmeldungen, 
. Berlin, den 12. Januar 1825, 


Rriegeds:Minifterium Departement für die Invaliden. 
v. Schlieffen. v. Stach. 
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Verzeichniß 
von den Penſionairen, für welche noch ver Redukions Ausfall nachzuzahlen iſt. 





Nr, Charge | - Namen Truppentheil 
1 | Gen. Lieut. v. Brüfewig . . | Chef eines Drag. Rot. 
2 " v. Plög . — Chef eines Inf. Reg. 
3 v. Seibert ——— Werbe-Inſp. 

4 v. Thadden u: Chef eines Inf. Rgt. 

5 | Sen. Maj v, Büberftein .-. Ghef. eined Drag, Rgt. 
6 w v. Gettfandt , . Chef eines Hufaren Rgt. 
7 " v. Hainsky — Herzberg Dragoner 

8 v. Heſſen ei Natzmer. 

9 " v. Holwmee . . Herjberg Drag. 

10 ‚“ v. Kalkſtein a Alvensieben. 

21 . v. Klühzner . . Ate Inf. Rgt. 

12 " v. Manftein 2» Chef eines Inf. Rgt. 
13 " v. Puttkammer . Owſtien nf. 

14 w v. Wagenfeld . : Chef eined Euir. Rgt. 
15 Dberft. v. Berg er Kunheim. 

16 u v. Bieberfein . » F. Pleß Hufaren. 

17 ” v. Bomdvorf . - Thile 3. Bat. 

18 „ v. Hoitsenborff . , Leib Garab. j 
19 . v. Sürgas u Comdt. in Weichfelmände, 
20 r v, SKofchenbahr , . Renouard 3. Bat. 

21 . v. Koslowily . , Winning. 

22 D v Rot ... F. Hohenl. 3, Bat, 
23 ® v. Kent rer Eomdt. in Pilau. 
24 ” v. Linstow Pe J. Larifch. 

25 5 v. Minden .» » Kropf 3. Bat, 

26 ” v. Nüfe — Treuenfels 3. Bat. 
27 v. St. Paul. . Thile 3. Bat. 

28 m v. Quoß, Wilh.. Baezke Drag. 

29 „ v. Shad' : :. Grevenitz. 

30 v. Schlemmer , » Comdt. in Silberberg. 
31 . v. Skrbensky... Katt Drag. 

32 [2 v. Strachwitz 3. Inf, Reg. 

33 v v; „Uchtrig - . Auer Drag. 


420 


Du] Cru | Dumm | arme Charge | Namen Zruppentheil 
34 Gen. Mine em v. Weſtdorff “oo. Kropf. 

35_ ER " v. Witten „ „. Pirh 3. Bat, 

36 " v. Bödertwig „ . Henkel Cuir. 
37_-Dberfllieut. | ©. Blade... Bufh Drag. 

38 u v. Bon .., König 3. Bat, 
39_ — ® v, Brefemann , Beeren Euir. 

40 ⸗ v. Hl ... Alvensleben 3, Bat. 
41 » v. Koſchitzky . » Gramwert, 

42 0) v. Millau . . + Zenge 3, Bat. 

43 ⸗ v. PR ... Prittwig Drag, 
41 ⸗ v. Proſch. Chef eines Fuͤſil. Bat. 
4 * v. Rohrſcheid. Heifing Euir, 

46 . v Solid . . Holgendorff Eufr, 
47 ” v. Girafomilyg „ « Towarzycz. 

4 — ⸗ v. Sixtin. 5. Inf. Regt. 

49 ⸗ v. Somnitz..4. Tſcheepe 3. Bat. 
50 v. Steinwehr Auer Drag. 

51 ® Kuͤchmeiſter von Stern⸗ 

berz ie Drag. 

52 ⸗ v. Stutterheim .. 5. Inf. Reg. 

53 |= [) Batih: .. . —. 0 Ingenieure. 

54 ⸗ v. Winzingerode. Jvernois Fuͤſſl. 
551 ” v. Zinn + + »° Artillerie; 

56 Major v. Anm 0.» Kaufberg 3, Bat. 
57 " v. Berge oo. . Eſebeck Drag, 

58 » v. Blankenburg Winning, 

59 » v. Bol 2. -* Kalkreuth. 

60 v. Bronsart. Chlebowsky 3, Bat, 
61 . v. Burgbagen . » Zaſtrow. 

62: | . ©. Calw » . «+ Uſedom Hufar, 

63 . v. Gronfg » 2. Sanig: 

64 r v. Falfonsly , Rofen Füfil. Bat, 
65 . v. Foreade . . * Gettkaudt Huſar. 
66 ——. v. Friewald. . 1 SDamberger. 


v 
v 
v. 
v 


Namen 


Hahn. 
Hellermann“. 
Herda. 
Herwarth 
Heyden. 


v. Kowalefy . 


Kuͤnzlin 5, 


v 


v. 
v. 
v. 
v. 
Rilk 
v. 
v. 
v. 


e . + * 


Wackenitz. 


Keſſel —— 


Lettow 


Lieszewsky. 
Malfgigty . 
Murzinowsky 
Nyz 
Pretzmann 
Prittwitz 
Puttkammer 
Quednow 
Rapin : 
Rathenow 
Kieben , 


Roggenbuck 
Saͤbiſche. 
Schaikowsky 
Schmude. 
Schweinitz 
Skrbensky 
Staxzinsky 
Thabden . 
Tiepenhöfer 
Trofiel » 
Uechtritz 
Unruh— 
Vollgnad. 


* 
® 
2 
» 
* 
’ 
[2 
* 
» 
» 
+ 
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Truppentheil 


Schimonsky 3. Bat. 
Rudorff Huſar. 
Schimonsky. 
Grawert. 
Renouard. 

Kropff. 

3. Inf. Regt. 
Alvensleben. 
Quitzow Cuir. 
Kaufberg. 

Baczko Drag. 

4. Juf. Reg. 
Kalkreuth. 

Heyking Drag. 

N. Schleſ. Fuͤſil. Bat.- 
Rouquette Drag. 
Holtzendorff Cuir. 
Eſebeck Drag. 

Pr. Louis. 
Hamberger 3. Bat. 
Ingenieurs. 
Dieride 3. Bat, 
Auer Drag. 

Wedell Inf. 

3. Inf. Neg. 3. Bat.. 
Pelchrzim. 

Buͤnting Cuir. 
Ruͤts. 

Pr. Ferdinand, 

Pr. Heinrih 3, B. 
Bünting Euir, 
Krafft Drag, 

1. Inf, Reg. 
Pelchrzim. 

Buͤlow Fuͤſil. Bat. 
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125 
126 
127° 
123 
129 
130 
131 


134 
135 











Charge 


308 ee — 


# 


zz. 2 2 


v 


Kapitain. 


s 8 


Ritmſtr. 


“ 


“ 


u 


bLieutnant. 
| Gen. Chir. 
132 | Rgts. Ehir, 
133 


” 


ss 


- * 


* * * 


es sessssees 


“ 


” 


ess®s 


* 


*—855 
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Namen 
Wedell 
Weſterſtroͤm 
Miller: .. 
Winankow 
Wins ... 
Zagorsky 
Zieten Per 
Barzikowsky 
Borne .. 
Bruyn 
"Ehmitinsty , 
Gott ſchalt 
Haidler . 
Monjterberg . 
Med o . 
Reinbaben 
Moaden . 
Erden . . 
Ehewen. . 
Tretſchler 
Wartenberg . 
Winzingerode 
Wittken 
Gopventhbow . 
Su... « 
Shöning- . 
Simund 
Tiedewiß : . 
Tempöly . . 


* 
Droͤmer > 
Morgenfteen - » 
Ealbmannı . 
Schwartz . 


Zn ed er 


Tſchepe. 

Owstica 3. Bat, 
Grevenig 3. Bat. 
Puttkammer 3. Bat. 
Hamberger 3. Bat, 
F. Pleß Hufar: 

Hz. dv. Brſchwg. 
Grewenitz 3. Bat. 
Et. 

Inf Regt. 3. Bat. 
— 
Malſchitzky. 

Pr. Louis. 

Auer Drag. 

Trestow 3. Bat, 
Zaſtrow Inv. ann 
O. Schleſ. Fuͤſil. Brig. 
Renouard. 

er 

Inf. Reg. 
— 
Malſchitzky. 
Prittwitz Drag, 
Uſedom Huſar. 

F. Pleſſ. Hufar. 
Prittwitz Drag. 
Towarzycz. 
Prittwitz Huſar. 
K. zu Heſſen. 
Alt Lariſch. 
Zenge. 

Ploͤtz Inf. 
Heiſing Enir. 
Brſchwg. Oels. 
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Nr. | Charge | Namen Truppentheil 


136 I— Rot. Chir | Eeeliger . . 2. 5, Lariſch. 


137 D Trenfert Sanitz. 

138 ” Werner 0. Prittwig Hufar, 
Wittwen Iſt eine geborne: 

139 |_- 8.5:M. v. Knobelsdorff . v. Ramin. 

140° Gen. ft. v. Pomeidfe . . v. Koſchenbahr. 

141 ” v. Phittwis 3 unbefannt. 

142 " v. Ehönfeld . , v, Belcafkel, 

143 | Gen. May. v. Herzberg —F v. Haͤſeler. 

144 Oberſt | v. Bardeleben . » v. Thile. 


Zur Nachricht für die Erben: 
Kür nachſtehende Penſionaire iſt ber Reduftions » Kusfa nur gerinze, und beträgt für 
jede ver folgenden Rummern: 
Wr. 35 37. 51. 62, 76. 116. 118. 119. 139 unter 100 Rt. jede üher 50 Mt, Dagegen für. 
Nr 39.48.53. 66. 68, 71, 98. 113. 114. 123. 126 130. 133. 136, unter 50, Rt, und bis 12 5 Rt. beraßı. 





In ber, einize nähere Beſtimmungen, in Betreff der Cenſur, enthaltenden 
nd in der Geſetzſ ammlung abgedrudten allerhöchften Eabinetdorder vom 28. Dezbr. 
vorigen Yahrs iſt unter Mr. 5. feitgefegt worden, daß, von Anfang des jett bes 
gonnenen Jahres an, jeder Verleger wiederum ſchuldig fern fol, zwei Exemplare 
feiner Verlags: Artifel, und zwar eind an die große Königliche Bibliothek zuBerlin, 
dad andere aber an die Bibliothek der Univerfität derjenigen Provinz, worin der 
Verleger wehnt, unentgelolid; einzufenden. 

In Gemäaßheit dieſer Feſtſetzung und einer Verfügung des Königlichen 
Minifteriums der geiftlichen ıc. Angelegenheiten vom 26. v. M, weiten dader 
fämmtliche Verleger von Gegenftänpen, welche der Cenfur unterworfen find, im 
der Provinz Weftfalen hierdurch angewiefen, von jedem ihrer Verlageartikel ein 
Errmplar an die große Königl. Bibliothek zu Berlin einzufenden, und eins an die 
Pauliniſche Bibliothek bierfelbft, als welche mit der, an die Stelle der hieſigen 
Univerfität getretenen, katholiſch⸗ theologiſchen und philofophifchen Fakultät in Vers 
bindung ſteht, abzuliefern, 

Münfter, ven 9, Februar 1825, 


Röniglid Preußiſches Ober Präfivium 


R,ı58. 
Beftimunung 
wegen neuer 
Berlage Artitel 
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N ı15g, Das Refultat der im Jahre 1824. in der Provinz Weltfalen abgehaltenen 


— der Prüfungen für die Reife zu den academifchen Studien iſt folgendes geweſen: 
Abirwrienten» 








1) Bei dem Gymnafium in Münfter find geprüft 60 Abiturienten 
ee 2) 4 s + Paderborn _ 32 ⸗ 
3) ⸗⸗ ⸗ +» Dortmund ⸗ ⸗ 23 ⸗ 
4) + D ⸗Soeſt ⸗ ⸗ 14 ⸗ 
5)— ⸗Bielefeld ⸗ ⸗ 10 ⸗ 
6) ⸗⸗ ⸗ » Hamm ⸗ ⸗ 6 ⸗ 
Ds 9 ⸗ ⸗Minden ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
8) ⸗ ⸗ ⸗Herford ⸗ ⸗ 1 ⸗ 
9) ı + ⸗ ⸗Arnsberg ⸗ ⸗ 16 ⸗ 
Summa 166 ⸗ 
Unter dieſen haben 31 das Zeugniß Mo. J. 122 das eugniß No. U, 
and 13 das Zeugniß No, II, erhalten, ; 8 
‚ ‚Die wiſſenſchaftliche Prüfungs: Commiffion in Münfter hat für die Ims 
matriculation geprüft: 24 — worunter 4 No. IL, 18 No, Il, erhalten haben, 
und 2, aus Mangel an allen Renntniffen, abgemwiefen find. 
No. 1, No. 1, No. 1l. 
Alfo find in der Provinz geprüft insgeſammt 190, 
darunter 31 — 16 — 3 
Im Jahre 1823. waren indgefammt 211, darunter 31— 144 — 36 
⸗ ⸗1413822. ⸗ 130 ⸗ 18 — 101 — 11 
Münfter, den 2. Februar 1825, | 
Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 
Dem evangelifhen Candidaten ver Theologie Siegmund Gottfried Peuhen 
N. 160. aus Reydt iſt, nad) feiner vor dem Königlichen Eonfiftorio zu Eöln beftandenen 
— Me erften theologifchen Prüfung, licentia concionandi auch für unſern Bereich 


ertheilt worden, 
Münfter, ven 10, Februar 1825, 


KRöniglih Preußiſches Eonfiftorium, 


Die 
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Die Herren Landräthe werben mit Verweiſung auf ben F. 95. der Ev N. ı6ı 
ſatz / Aushebungs⸗Inſtruktion vom 30. Juni 1817. hierdurch augewiefen, die Vers Ginfendungter 
zeichniffe der wegen häuslicher Berhältniffe wor vollbrachter vreijähriger Dienſt-⸗ Mititair: Ente 
zeit aus dem ftehender Heere zu entlaffenden Militairperfonen ohnfehlbar bis zum dtaffungstiften, 
10. Mai d. J. an und einzureichen. Die zu diefem Zwecke erforderlichen Spezials 
Notizen haben die Ortsbehörden den Herren Landraͤthen laͤngtens bis zum 15. 

April e, zu übergeben, 


Da übrigens in dem vorigen Jahre abermals vie: von den Herren 
Landrätben angebrachte Rellamationen haben unberüdfichtigt gelaffen werden müfs 
fen, weil fie mit den Bedingungen des Gefeged gar nicht in Uebereinftimmung 
fanden, fo nehmen wir wiederholt Veranlaffung fämmtlicyen betreffenden Behörs 
den, befonders aber den Herren Landräthen, die umfichtigfte und genauefte Pruͤ⸗ 
fung der eingehenden Anträge dringend anzuempfehlen und wir erwarten, daß 
fortan nur folche Reflamationen werden Aufnahme finden unt zur Berückſichtigung 
bei und werden in Vorſchlag fommen, welche nad) den Vorfhriften ver allegirten 
Minifterial-Inftruftion im jeder Beziehung vollfommen begrindet find, | 


Binnen 4 Wochen haben ferner die Herren Landrithe den diesjährigen 
Bedarf an Druckbogen zu den Stammrollen anzuzeigen. Wenn bis zum 20. März 
diefe Anzeige nicht eingegangen ift, fo wird ſolches als Beweis eines noch vor 
handenen hinreichenden Vorraths angefehen werden. 

Amsberg, den 15. Februar 1825. 


Königlih Preußifhe Regierung LAbtheilung. 


Nach unferer Bekanntmachung vom 30. Januar 1817. im Amtöblatt M. 162, 
defjelben Jahrs N, 59., ift es im allgemeinen unterfagt, vor oder nad) dem Gottes⸗ SBekınntmadun 
Dienfte in ven Kirchen irgend etwas zu verfündigen, was nicht den Cukus felbft gen von den 
betrifft, oder fonft eine religiöfe und moraliſche Beziehung bat; jedoch ſind Die Kanzeln Inden 

Falle ausorüdtidy ausgenommen worden, wo die Verkündigung von den Ranzeln Kicchen. 
befonders, durdy Geſetze oder Regierungs: Verfügungen vorgefchrieben iſt. Obgleich 

nun eine dergleichen befondere geſetzliche Vorſchrift namentlich auch hinfichtlich ver. 
Subbaftationen von Bergwerken beftehet, indem dabei, nad $. 410, des Anhang 

zur Allg. Gerichts » Orpnung, die Befanntmadhung ded Verkaufs und des anftes 

benden Termins in ven Kirchen auf die jeden Orts gewöhnliche Art 
geſchehen fol, fo haben dennoch gemachter Anzeige zufolge, mehrere Pfarrer in. 
demjenigen Theile [ded Regierungd + Bezirks, wo Die Allgem. Gerichts» Ordnung 

güt, fih geweigert, diefer Vorſchrift nachzukommen. | 


18 


N. 162. 
Verlegung des 
Krammarkıs 
au Krombach 


N. 164. 
Erdyinsweife 
Veräußerung 
von zum Koͤnigl 
Rentamt Biegen 
sehörigen Ichne 
un, 
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Wir machen deshalb darauf aufmerfjam, daß eine folche Weigerung dem 
Sinne unferer gedahten Verfügung vom 30. Januar 1817. gradehin entgegen: 
lauft, und fordern mfonderbeit die betreffenden Herren Pfarrer - hiermit gemefjenft 
auf, fi der Bekanntmachung derartiger Subhaftationen von den Ranzeln 
in den geeigneten Fällen unweigerlich zu unterziehen, auch die Urt. der 
Publifation in den tarüber audzuftellenden Atteften jedesmal ausdrücklich zu ber 
meifen. Arnäberg, den 1. Februar 1825. 


Königlih Preußifhe Regierung J. Abtheilung. 


Die Rönigliden Minifterien des Handeld und bed Innern haben genehmigt, 
daß nach dem Wunfde der Gemeinde zu Krombach, Kreifes Siegen, der in ihrem 
Drte am 1. Montae nad) Walpurgis ſtatt findende Krammarkt aufgehoben, 
und dagegen der Kran: und Vichmarft, welcher vafelbft am 1. Montage nach 
Zufas abgehalten wird, um einen Tag verlängert werde, 


Es wird diefed hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Arnsberg, ven 10. Februar 1825, 


Königlih Preußiſche Kegiermäg‘ 





Es follen nahbenannte zum Königlichen Rentamte Siegen gehörige Zehn 


ten, als: 

4) der Fruchtzeönte von MWeidenau, 

2) der fogenoante Kolbenzehnte bei Siegen, 

3) der Fruchtzehnte von Burbadı, 

4) der Frachtzehnte von Vollnsberg, 

5) der Fruchtzehnte von Eaan und Marienborn, 
6) der Fruchtzehnte von Niederdielfen, 

7) der Fruchtzehnte von Wilnsdorf, 

8) dr Fruchtzehnte von Wilgersporf, 

9) der Frucdhtzehnte von Eifern, 
10) der Fruchtzehnte von Eiferfeld, j 

11) der Fruchtjehnte von Klafeid und Geisweid, 
12) der Heuzehnte von Klafelo und Geisweid, 
13) der Fruchtzehnte von Boͤſchergrund, 
44) der Heuzehnte von Boͤſchergrund, 
45) der Fruchtzehnte von Meiswinfel, 
46) der Heuzehnte von Meiswinkel, 
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17) ber Heus Grummets und Gartenzehnte von Müffen, 

18) der Heus Grummet: und Gartenzehnte von Erne dorf, 

19) ver Deus Grummet: und Gartenzehnte von Boſchhütten und Bottenbach, 
in feweit ſolche dem Königl, Fiskus zuftichen, am 22. Mir; d. J. Morgens 
9 Uhr in der Koͤnigl. Rentamtsſtube auf vem oberen Schloſſe zu Siegen, im 
öffentlichen Mteiftgebote erbzinsweife verfauft werden. Die Bevingungen liegen beim 


Könige. Domainen-Rentmeifter Herrn Diez zu Netphen zur Einſicht offen, 
Arnöberg, ven 16. Februar 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung IE Abtheilung 


Es find Fälle vorgefommen, daß ſich Geburtöhelfer zu den bei und nad 
der Entbindung vorkommenden Verrihtungen nicht der conceffionirten Hebamme, 
fondern einer fogenannten Widelfrau ( Wärmefrau, Wartefrau) bedient haben. 


Ein foldyed Berfahren it jedoch in doppelter Beziehung nachtheilia. Theils 
it, wenn Das Kind nicht Gefahr laufen foll, veffen fachverſtaͤndige Behandlung 
unerläßlich, wozu indeß dergleichen Wickelfrauen die noͤthigen Kenntniſſe nicht zu— 
zuttauen find, fo. wie denn auch die Beaufſichtigung des Geburtshelfers, als eines 
vorzuzsweiſe wiſſenſchaftlich gebildeten Sachverſtaͤndigen, bierbei nicht die erfors 
derliche Gewähr leiter; theils geitattet dad Schamgefühl den Entbundenen nicht 
in allen Fällen das nöthige unumfchränfte Vertrauen gegen den Geburtehelfer, 
und in dieſer Hinſicht kann die Gegenwart einer gehörig unterrichteten und ges 
prüften Hebamme durch die Zuziehung einer Widelfrau nicht erfeßt werden, 

Unter diefen Umftänden und um zugleich den Hebammen ihren nothdürfs 
tigen Erwerb nicht zu ſchmaͤlern, ift ed unerläßlich, daß fih die Geburtshelfer zu 
den, ihnen anvertrauten Entbindungen ver betreffenden Hebamme, als Gehülfin, 
nicht aber einer fogenannten, Widelfrau bedienen; die Zuziehung der Letzteren nad) 
der Entbindung ift vielmehr nur den Hebammen felbit zu geftatten, welche öfters 
durch Die nothwendige gleichzeitige Beforgung mehrerer Schwangern oder Woͤchne⸗ 
rinnen oder durch andere zufällige Umftände ſich veranlaßt finden koͤnnen, die 
Beihülfe einer foldyen Frau in Anſpruch zu nehmen. 

Diefe Beitimmung wird, gemäß einer Verfügung bed Königlichen hohen 
Minifterii ver geiftlichen: Unterrichts: und Medizinal s Angelegenheiten vom 17. des 
vorigen Monats, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und die Kreis 
Phyſiler haben über deren pünftliche Befolgung zu wachen, 

Arnöberg, den 22. Februar 1825. . 


Röniglih Preußiſche Regierung |. Abtheilung 





N. 165: 
Die Beburtsheh 
fer follen ſich zu 
den bei, und nad 
der entbindbung 
vorlommenben 
Verrichtungen 
einer forcnaın« 
ten Wickelfrau 
(Birm frau) 
nicht bedientu. 


N. 166. 


Baarenveriens 


128 


Da die in Folge der Beitimmung $. 60. d, der Zoll» Orbnung vom 26. 
Mai 1818. gegebenen und beſtehenden VBorfchriften, über die Waaren s Verfens 


dungen aus dem, bungen aus dem Inlande dahin durch das Ausland, fich nicht zureichend erweis 


Inlande babin 
durch das Aus 
land. 


N. 1 67. 
Zuſammenzie⸗ 
bung der Kriegs⸗ 
Beferve des 
Gar de⸗Corps 
unb ber Garde⸗ 
Landwehrmaͤn⸗ 
Der, 


fen, um die Verfuche, fremde Waaren den Inländifchen unterzuſchieben, unſchaͤdlich 
zu machen, vielmehr viefer Verkehr namentlich mißbraucht worden ift, ftatt des in 
den weftlihen Provinzen erzeugten Weins, auslänvifchen unverfteuerten Wein in 
die öftlihen Provinzen einzuführen, fo ift nothwendig befunden, viefen Verkehr 
unter firengere Aufficht zu ftellen, und das Königlidye Finanz » Minifterium hat 
deshalb unterm 21. v. M, veroronet, daß fortan der aus den weftlichen in die 
öftliche Provinzen zu verfendende Wein zu dem geringern Erhebungdfage von 1 Rt, 
10 Sgr. für den Eentner, nur eingelaffen werden darf, wenn: 


1) die Gefäße, worin derfelbe transportirt wird, unter unverdächtigem Verfchluffe 
und von gehörig verfchloffenen Probeflafchen begleitet, eingeben, auch gegen 
die Uebereinftimmung der Probe mit dem Inhalte ver Gefäße begründeter 
Zweifel nicht obmaltet; 


2) der Xrandport der zum Wiedereingange über die Landgrenzen beftimmten 
Wein: Quantitäten durch das Ausland, von einem dem abfertigenden Amte, 
durd Sicherheits: Beftellung verpflichteten Fuhrmann auf einer Achſe, ohne 
Umladung im Auslande, binnen der gegebenen Transportfrift erfolgt ift, 


Bon diefen Beftimmungen fee ich daß betreffende Publifum hierdurd mit 
bem Bemerfen in Kenntniß, daß ed im Uebrigen bei ven Vorfchriften vom 12. 
Januar 1819. und den fpäter Ergangenen fein Bewenden behält, 
j Münfter, ven 11. Februar 1825. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer-Director. 
v. Bigeleben. 


Nach einer Verfügung des hoben Krieges: Miniſteriums vom 10. Januar 
1825, follen zufolge Allerhoͤchſter Beſtimmung, von jet an alle beurlaubten 
Krieges: Reſerviſten des Garde Corps und die Garde Lanpwehrmänner des 1, Aufs 
gebots, viermal im Jahre, und zwar im März, Juni, September und Dezember 
und mit ihnen die Garde » Landwehrmänner des II. Aufgebotd, zweimal, naͤmlich 
im Juni und Dezember, an einem Orte bed Compagnie » Bezirkes worin fie 
wohnen, zufammentreten, um. eine genaue und allgemeine Kontrolle möglich zu 
madıen, 

Die betreffenden Bataillons werden ben hierher gehörigen Individuen, 
dur die Bezirks/Feldwebel, ven Ort ſelbſt, wo die Zufammenziehung ſtatt 
finden wird und ben Tag derfelben noch näher bekannt machen, 
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Indem ich diefed hiermit im Bereiche des 16. Landwehr s Regiments zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, feße ich voraus, daß die Kriegs: Meferviften des 
Garde » Eorpd, und die Garde» Landwehrgänner diefer Aufforderung unmeigers 
li und. pündtlidh Genüge leiften werden, um dadurch jede, im entgegengefegten. 
Falle zu verhängende Beftrafung zu vermeiden, | 

Soeſt, den 11, Februar 1825. 


v. Stutterhbeim, 
Königl. Preußiſcher Oberft, Regiments 
Commandeur und Ritter mehrerer Orden, 





Die Königliche Regierung in Minden beahfihtigt, die auf dem Königlichen 
im Kreiſe Rahden, Gemeindebezirt Borringhaufen belegenen Korftviftrifte, ver 
Hall genannt, haftenden Gerpituten vollftändig abzufinden. Auf den deöfallfigen 
bei Königlicher General,‚Eommiffion in Münfter gemachten Antrag ift dem Unters 
zeichneten der Auftrag ertheilt, dieſes Separations s Gefchäft einzuleiten, Indem 
nun gegenwärtig diefe Auseinanderfegung öffentlich befannt gemad)t wird, werden 
alle, weldye bei verfelben ein Intereſſe zu haben glauben, indbefondere alle Ser, 
vituts oder zu einer Mitbenugung Berechtigte, alle unmittelbare Theilnehmer, 


. ferner alle etwaige DObereigenthümer, Fideifommißfolger, Wiederkaufs⸗ Berechtigte 


ber betheiligten Höfe hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 8, April 1825. in der Foͤrſter » Wohnung auf dem Limberge- ans 
gefegten Termine zu melden, ihre Anſprüche vollitändig anzugeben und nadzus 
weiſen, auch ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungs » Plans 
zugezogen feyn wollen, unter der Warnung,. daß die Auöbleibenden die erfolgte 
Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen miffen, mit feinen Cinwendungen gegen 
biefelbe weiter gehört werden, und fie felbft im falle einer wirklichen Verlegung, 
nicht anfechten fönnen, Rahden, ven 25. Januar 1825, 


Der Lands und Stadt-GerihtsAffeffor Eb meier,. 


Der fiskaliſche Nupungsantheil p; 1825, in Cörbeder: Mark, beftehend in 
1156 Eubiffup buchen Wert: 454 Klafter buchen Scheit- und 7% Klafter 
Reiferbolz, foll am Dienftag ven 8. März Morgens 10 Uhr öffentlich verkauft 
werden. Die Zufammenfunft findet zu Neuhaus ftatt. 


Arnsberg, den 20. Februar 1825. Der Forſtinſpeltor daſ. 


Ba 
N, 168, 
Theilung. 
bes Forſtdiſtrikte 
Hall, 


N, 169, 
Holgverkanf im 
Forſtre vier 
NReuhaus. 


N. 170. 
Polsorrfauf im 
Forſteevier 
Numbick. 


RM, I 7 I: 
Fruchtver kauf 
zu Himmelpfor⸗ 
ter, Arnsberg, 
Werlu, Menden, 


N. 179. 
kruchtverkauſ 
ru Balve. 


N. 173. 
Fruchtverkauf 
ya Hrötinghaus 
fen, Menzel u, 
Stifte, 
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50 Eichen Nupblöcde werben Freitag den 11. März l. J. in Olpe: Mar 
zum Verfauf audgefegt, Die Verfteigerung beginnt des Morgend 9 Uhr — um. 


wildye Zeit Kaufluftige fih in den Scheerbrücher einfinden wollen. 
Arnsberg, den 20, Februar 1825. Der Forftinfpeftor daſ. 


‚Bon den Fruchtvorräthen des Königlichen Nantanıtd Arnsberg follen im 
öffentlichen Meiftgebote zum Werfaufe ausgefest werden, und jwar an den nadıs 
benannten Orten und Tagen, jedesmal ded Morgens 10 Uhr 





1) zu Hinmelpforten am Freitag den 4. März 
200 Sceffil Roggen — 200 Steffel Gerfte — 200 Schefſel Hafer, 
2) zu Urneberg am Samſtag den 5. März | 
300 Sceffel Roggen — 50 Scheffel Gerſte — 200 Scheffel Gerſt— 
forn — 400 Schefftl Hafer, 
3) zu Werl am Dienftag den 8. März 
80 Scheffel Roggen — 400 Scheffel Gerfte — 100 Scheffel Hafer, 
4) zu Menden am Freitag den 11. März 
60 Scheffel Roggen — 50 Scheffel Gerfte — 100 Scheffil Hafer. 
Arnöberg, den 21. Februar 1825, K. Rentamt daf. 
Am 2. März d. J. Morgens 10 Uhr ſollen vom Fruchtſpeicher zw 
Balve: 300 Scheffel Roggen, EN 
200 Scheffel Mengkorn und) 


400 Scyffel Hafer 


Öffentlih und im Meiftgebot verfauft werden, 
Hagen, den 12. Februar 1825, 


Der Domainen-Rentmeifter daf. 





Es follen zu Heddinghauſen Amts Niüthen den 2, k. M. Maͤrz 
Morgens 11 Uhr in Rieken Haufe circa 20 Scheffel Roggen, 20 Scheffel 
Gerſte und 4 Scheffel Hafer, zu Menzel am nämlichen Tage Nachmittags 
1 Uhr in ver Wohnung des Königl, Schultheiß Rüther ungefähr 5 Scheffel 
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Roggen, 5 Scheffel Gerfte und 4 Scheffel Hafer, zu Mifte am 5. Maͤrz Mors 
gend 9 Uhr in Winterbergs Haufe circa 12 Scheffel Roggen, 12 Scheffel 
Gerfte und 6 Scheffel Hafer im Öffentlichen Meiftgebote gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfauft werden, Mülheim an der Möhne, ven 15. Februar 1825. 

K. Rentamt daſ. 





Zum Empfang der Martini v. J. fällig gewordenen und noch rüͤckſtaͤn— 
digen Frucht⸗ und Geldgefälle des Amts Balve werden. hiermit die beiden legten 
Termine angefegt: 

1) auf den 28, Februar und 1. März curr, 
2) auf den 28.29. und 30. März. curr, 


und wirb von den Pflichtigen die promste Berichtigung ber Ruͤckſt aͤnde bei Der 
meidung der befannten. Nadıtheile erwartet. 
Hagen, den 17. Februar 1825: Der Domainen:Rentmeifter daſ. 


Der Berteff ded Mathias Schütte aus Niedersfeld erlaffene Steckbrief 
wird hiermit zurüdgenommen. 
Medebach, den 14. Februar 1825, K. Juſtizamt daf. 


Aus der in der Calle bei Iſerlohn belegenen Schleifrolle des Sıhnallenfas 
drifanten Peter Wilhelm Topp wurde in der Nacht vom 27, auf den 28, v, M. 
nach vorhergegangenem Einbruch, folgendes entwendet: 2 

V ein kupferner MWafferfeffel ungefähr 4 Maaß faſſend, 
2) oder 5 ſtaͤhlerne Meiſſel, 

3) ein eiſernet Feuertopf und 

4) eine ſchwere HolzAxt. 

Außer dieſem Diebſtahle iſt in jenem Gebäude zugleich eine Brandftiftung 
verfucht, und daffelbe nur durd) zufällig binzugefommene Perfonen vor dem Abs 
brande gereftet worden, 

Da an der Entdedung der Thäter diefer Verbrechen fehr gelegen, fe 
fordern wir jeden auf, alles, was ibm in Beziehung auf diefelben befannt werden, 
oder etwa ſchon befannt geworden feyn möchte, entweder und oder der nächften 
Polizeibehörde fofort anzuzeigen. 

Werden, ben 31. Januar 1825. 
Koͤniglich Preußifhes Inquifitoriat, 


N, 174. 
Empfangstage 
zu Balve, 


N. ı 75. 
Surüdnahıne 
eines Steckbrie ſe. 


N. 1760. 
Diebſtahl in 
bar Galle, 
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Derfonal » Ehronit der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Pfarr⸗Adminiſtrator Eberhard Vogt zu Graffchaft If 
zum iften Pfarrtaplan hierſelbſt — und ber bisherige Pfarrfaplan Wulf zu 
Mefchede zum Pfarsfaplan in Anröchte ernannt. 


Der von dem Königlichen Dinifterio der MebizinalsAngelegenheiten für 
eine Fleine Stadt der Königlichen Lande approbirte Wundarzt Earl Ernft Lude⸗ 
wig Haußmann zu Miedermarsberg ift in biefer Eigenfchaft verpflichtet. 


Ferner iſt die für das Kirchſpiel Brechten angeordnete Hebamme Ger: 
trud Schnier aus Lanftrop verpflichtet. 


Un die Stelle des bisherigen Poltzeidienerd Wiefe zu Menden if 
der Invalide Franz Schellewald zu Langfchede hinmiederum als Pollzels 
Diener zu Menden angeftellt. — Auch ift dem Heinrich, Becfer zu Oberbielfen 
bie erledigte PolizeidienersStelle zu Willnsdorf auf Widerruf übertragen. 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





S 70. 
Arnsberg, den 5 März; 1825. 


III — — 


⸗ ⸗ 





Das Zte Stüd der Befegfammlung enthaͤlt: 


N. 914. Tarif, nach welchem das Pflafters und Brüdengeld in der Stadt Her, 
ford erhoben wird, Vom 17. Yantıar 1825. 

— 915. Allerhoͤchſte Rabinersorder vom 3. Februar 1825.,'wie die Veruntreuung 
des Futters bei Militairs Dienftoferden 'beftraft werden fol, 

— 916. Allerhöchfte Kabinetdorder vom 9, Februar 1825. die Wahl, der ſtaͤd⸗ 
tifhen Landtags⸗Deputirten im Herzogthum Sachſen betreffend, 


Für die in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgeführten, "bereits verftor, 
benen Penſionaire ift aus der Zeit vom 1. September 1807. bis Ende Mai 
1814. wo die Militair:Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, ein Rück, 
ftand, nemlich der fogenannte Neduftiond » Ausfall, ‚verblieben, welcher auf aller, 
hoͤchſten Königl. Befehl jet in Staatsſchuld » Scheinen, nah dem Nennwerthe, 
nachgezahlt werden foll, 


Da aber tie Erben diefer verſtorbenen Penſionaire unbekannt find; fo 
wa den ſolche, fie mögen ſich um gedachten Ausfall in früheren Zeiten ſchon irgend⸗ 
wo beworben heben oder nicht, mit allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch oͤffentlich 
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aufgeforbert, ſich ſobald ald moͤglich, und fpäteftend innerhalb Neun Monaten 
vom Tage diefer Bekanntmachung, unter Angabe ihrer Erbicafts s Beredhtigung, 
und ob dabei noch Mierben, befonderd Minorenne fonfuriien, bii dem unter; 
zeichneten Departement fhriftlich zu melden, widrigenfalls aber zufolge allerbödhiter 
Beftimmung vom 3. Januar c. zu gewärtigen, daß nach Ablauf ver obigen Frift 
gegen die bis Ende Sftober d. J. fidy nicht aemeloeten Theilnebmer die Praͤklu— 
fion unfehlbar eintretes, und Niemand bei fpäter eingehenden Reklamationen über 
biefen Gegenftand weiter gehört werden fol, indem nad Ablauf des obigen Ters 
mind das ganze Verfahren für immer abgefdloffen wird, 


Eine fchleunige Verfügung zur Zahlung ift bei der großen Anzahl von 
Sjntereffenten auf jede einzelne Anmelvung zwar nicht ſogleich, ſondern nur nad) 
und nad), zu erlaffen;; indeffen wird Jever, fobald er ſich gemeldet bat, zur Vor⸗ 
beugung aller Zmeifel wegen geboriger Anmeldung vor dem Praflufio Termin, von 
hieraus eine furze fhrifiliche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in welder zugleich 
der Reduftiond-Betrag, fo wie die zahlende Regierungs- Hauptkaffe, und die Zeit 
wann die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet feyn fol, 


Jeder fih Melvende bat daher, auffer feinem Stand oder Charafter und 
den oben bezeichneten Punkten, aud) feinen Aufenthalt, und in welchem Regierungss 
Bezirk folder belegen, deutlich anzugeben, wogegen ed der Einfendung "der Erb— 
und fonfligen Lrgitimationen an ung, niet bedarf, da foldye von denen Koͤnigl. 
Regierungen, durch deren Hauptkaſſen vie Zahlung erfolgt, zu feiner Zeit werden 
eingeforbert, und genan geprüft werben, 


Im übrigen Fönnen die Königlichen Kaſſen da, wo von einem Wenfionair 
mehrere Erben, und vielleicht in verſchiedenen Regierungs ⸗ Bezirken zerſtreut wohn; 
haft, vorhanden find, ſchon überall, und zumal bei Leiſtungen in Staatsſchuld⸗ 
Scheinen, ſich nicht auf theilweiſe Zehlungen und Abſendungen in andere Regie— 
rungs⸗Bezirke einlaſſen, daher Die ſammtlichen Erben eines und deſſelben Penjios 
nairs, haupiſaͤchlich wenn ſie nicht in eigem und demſelben Regierungs Departement 
wohnen, einen ihrer Miterben oder ſonſtigen gerichtlichen Bevollmaͤchtigten zur 
Empfangnahme des ganzen Reduftiond + Uusfalls zu legitimiren und uns anzuzeis 
gen haben aud) erwarten wir in Fällen Diefer Art, ohne vorherige Einigung ſaͤmmt⸗ 
licher eingreifenden Erben, von einzelnen verfelben feine, die Zahlung und das 
ganze Geſchaͤft nur verzögerade Anmeldungen. 

Berlin, den. 12. Januar 1825. 


Krieges» Minifterium. Departement für bie Javaliden. 
v. Schlieffen. v. Stach. 
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Verzeichniß 
von den Penſionairen, für welche noch der Keduf.iond : Ausfall nachzuzahlen ift. 








Nr, | Charge | Namen 

1 | Gen. Lieut. I % Brüfewig. . 
2 " v. Pig . 

3 " v. Geibert 

4 " v. Thadden 
5 | Gen. Maj. v. Büberftein . 
6 " v. Gettkandt 

7 * v. Hainsky 
8 " v. Heſſen . 
9 ” v. Holmete , 
10 " v. Kalkſtein . 
11 u v. Kluͤchzner 
12 u v. Maniein 
13 w v. Puttkammer 
14 " v. Wagenfeld 
15 Oberft. v. Berg 

16 w v.  Bieberitein 
17 2 v. Bonsdorf . 
18 w v. Holtzendorff , 
19 [7 w. Jurgas . a 
W v. Kofibendbafr , 
21 " v. Rodlowity . 
22 " v, Legat . 
23 ” $ v. Lentz 
24 » v. Linstow 

25 ” v Muͤnchow 

26 ” v. Nuͤfe , 
27 u v. St. Paul 
B „J— v. Quoß, Wilh. 
W * v. Schack 
30 v. Schlemmer 
31 v. Skrbensky 
32 » ] v. Strachwitz 

3 a Ir Uechtritz 


* [2 [2 * Eu 


5 


— — 


Truppentheil 


Chef eines Drag. Rgt. 
Chef eines Inf. Reg. 
Werbe » Jufp. 

Chef eines Inf. Net, 
Chef eines Drag, Rot. 
Chef eines Hufaren Net. 
Herzberg Dragoner 
Natzmer. 

Herzberg Drag. 
Alvensleben. 

Ate Inf. Rgt. 

Chef eines Inf. Rgt. 
Owſtien Inf. 

Chef eines Cuir. Rgt. 
Kunheim. 

F. Pleß Huſaren. 


Thile 3. Bat. 


Leib Carab. 

Comdt. in Weichſelmuͤnde. 
Renouard 3, Bat. 
Winning. 

F. Hohenl. 3, Bar, 
Comdt. in Pilau. 
J. Lariſch. 

Kropf 3. Bat, 
Treucnfeld 3. Bat, 
Thile 3. Bat. 

Baezke Drag, 
Grevenitz. 

Comdt. in Silberberg. 
Katt, Drag. 

3. Inf. Reg. 

Auer Drag. 
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Nr, 


Charge | Namen; 





Truppeutheil 





34, | Gen, Maj. v. Weſtdorff . . 
36 — J— v. Witten, „. oo 

” v Zschertwitz * 
—Dberflieut. | v. Blade, „ ._- 


Kropf. 

Pirh 3. Bat. 
Henkel Euir.. 
Buſch Drag. 


J— v. Boden Koͤnig 3. Bat. 
= ®. v. BDrefemann, .. ». Beeren  Euir, 
⸗ v. Hollh Alvensleben 3. Bat. 
⸗ v. Koſchitzky .. »- | Grawert, 
” v. Milan, - .». Zenge 3, Bat. 
J— v. Ph. 6“ Prittwig Drag, 
". v. Prof. „ ..» Chef eines Fuͤſil. Batt. 
J— © Rohrſcheid . . Heifing Euir, 
zZ v. Geyblig — 
J— v. 8, 
2 — v. ⸗ 
m, v. Somniß .. ._.. Tſcheepe 3. Bat.. 
J— v. Gteinwehr- „ .. Auer Drag.. 
®, Kuͤchmeiſter von Sterns 


"Were: 2. 2.0 Heyfing Drag. 


9. Gtutterheim . zn 


. | Holgendorf Euir. 
Sirafowäly .. Towarzycz. 
Sixtin 5. Inf. Regt. 


36 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
* 
49 
50 
EN 
52 
3 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
Ka 
63 
64 
65 
[3 


m, 5. Inf. Reg.. 
=. ®. Vatich  ..... Ingenieurs. 
®, v. BWinzingerode: .. Ivernois Fuͤſtl. 
" v. Binfen: 2»... Artillerie. 
Major; v. Amim; ....». Kaufberg 3, Bat, 
", v. Bage- -...». Eſebeck Drag,. 
J— v. Blankenburg. Winning. 
J v. Block . Kalkreuth. 
4J— v. Sronsart.. Chlebowskp 3, Bat. 
4J— v. Burghagen . Zaſtrow. 
— ⸗ v. Ealbom, .... »., Uſedom Huſar. 
⸗ —v. Cronſaz... Sanitz. 
v. Fallomdly.: „. .. Rofen Fuͤſil. Bat. 
” v. PForcade . . "- Gettkandt Huſat. 
=. me. v. Briewald,. . , Hamberger. + 


=> 





IELEEFFERPTT ETF TTS 


Pu BE BE ur Eee Er BE SZ BE ZE Zu Zu Zu Zu Zu Zu Zu zu. 


v. Staxzinsky 


Namen 


v. Hahn: . ... 
v. Hellermann. . 
v.. Herde . 
v. Herwarth 

v. Heyden. - 
v.. Keſſel R 
v. Komwalsfy . 
Künzlin: -. .. 
v,. Lettow . 


.»...:2 . 0. + 


vo. Lieszewsky. 


v. Malfhigty » 
v. Murzinowskp 
v. Ay: 
v. Pretzmann. 
v. Prittwitz 
v. Puttkammer. 
v. Quebnow , 
v.. Rapin: :.. 
v. Rathenow  . 
v. NRieben. ». . 
Rilke 2 
v. Roggenbuck. 
v· Saͤbiſch >» 
v. Schaitomsfg 
v.. Schmube „. 
v. Schweinitz 
v. Skrbensky 


v. Thadden. 
v. Tietzenhoͤfer 
du: Trofiel » 
v. Uechtritz .- 
v. Unrub: . 
v. Bollgnab ... » 


> %. Dadenig .. ® 


. 2 9, te + Hr 


.. ne Tre rer + 
Ei a a 
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Truppentheif: 





Schimonsky 3. Bat. 
Rudorff Huſar. 
Schimonsky. 
Grawert. 
Renouard. 
Kropff. 

3. Inf. Regt. 
Alvensleben.. 
Quitzow Cuir. 
Kaufberg. 
Baczko Drag. 


4. Inf. Reg. 


Kalkreuth. 


Heyking Drag. 

N. Schleſ. Fuͤſil. Bat. 
Rouquette Drag. 
Holtzendorff Cuir. 
Eſebeck Drag. 

Pr. Louis. 


Hamberger 3. Bat. 


Ingenieurs. 
Diericke 3. Bat. 
Auer Drag. 
Wedell Inf. 


3. Inf. Neg. 3. Bat.. 


Pelchrzim. 
Buͤnting Cuir. 


Ruͤts. 


Pr. Ferdinand. 


Pr. Heinrih 3. B. 


Buͤnting Cuir. 


Krafft Drag. 
1. Inf, Reg. 


Pelchrzim. 
Buͤlow Fuͤſil. Vat. 


158 


Nr, | Charge‘ | 


132 


134 
135 





— 


— Lieutnant. 
Gen. Chir. 
Rgts. Chir. 
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— 


Kapitain. 
4 
* 
4— 


Ritmſtr. 





Wedell J 


* 


Willer 


uuwu 
-» .* 


Wins . 
Zagorsky 
Zieten 


* ” 


zweces 


* 


Borne 
Brunn 


sses 


v. Red , 
v. Reinbaben 


Namen 


* 


Wefterfiröm 


Winankow 


* 


Ehmilinsky 
Gottſchalk 
v. Haidler . 


v. Rbaden . 


v. Sacken 


Schewen . 


v. 
v. Tretſchler 
v 
v 


v. Wartenberg 
Winzingerode 


Wittken 


v. 
v. Goddenthow 
v. Schill 4 j 


v.· Schoͤning 
v. Simund 
v. Tiedewitz 
y: Tempsky 
Laube 
Droͤmer . 
Morgenſtern 


Saltzmaun 


| 


Barzifowety - 


} Brſchwg. Oels. 


Truppentheil 





Tſchepe. 

Owstica 3. Bat. 
Grevenitz 3. Bat. 
Puttkammer 3. Bat. 
Hamberger 3. Bat, 
F. Pleß Hufar: 

Hz. v. Brſchwg. 
Grewenitz 3. Bat. 
Moͤllendorff. 

3. Inf Regt. 3. Bat. 
Ingenierus. 
Malſchitzky. 

Pr. Louis. 

Auer Drag. 
Treskow 3. Bat, 
Zaſtrow Inv. Comp, 
O. Schleſ. Fuͤſil. Brig. 
Renouard. 

Borcke. 

1. Inf. Reg. 
Tſchammer. 
Malſchitzky. 
Prittwitz Drag, 
Uſedom Huſar. 

F. Pleſſ. Huſar. 
Prittwitz Drag, 
Towarzycz. 
Prittwitz Huſar. 

K. zu Heſſen. 

Alt Lariſch. 

Zenge. 

Ploͤtz Inf. 

Heifing. Cuir. 
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Nr, Charge | Namen Truppentheil 
- — —— — 
136 [= Ngts.ChHir-| Seeliger . , .. J. Lariſch. 
137 " Trenkert Sanitz. 
138 Werner re Prittwig Hufar, 
Wittwen Iſt eine geborene: 
139 |- 8.5.M. v. Knobelsdorff v. Ramin, 
140 | Gen. &t. v. Pomeise , . v. Koſchenbahr. 
141 v. Prittwitz a unbefannt. 
142 " v. Edbönfeld . , v, Belcaftel, 
143 ! Gen. Maj. v. Herzberg .. v. Haͤſeler. 
144 Oberſt | v. Barbeleben .„ . v. Thile. 


Zur Nachricht für die Erben: 
Bär nachſtehende Penfienaire iſt ber Meduktions s Ausfall nur geringe, unb beträ,t fü 
jede der folgexden Nummern: 
Nr. 35. 37. 51- 62, 75. 116. 118. 119, 139 unter 100 Rt. jedod über 50 Mt. Dazegen für 
Br, 39. 48.53. 66. 68. 71. 98. 113. 114. 123, 126, 130. 133, 136, unter 50, At, und bis 12 Rt. herab; 
— — — — 


Da vie vereideten, bis zur wirklichen Einſtellung aber in ihre Heimath beurlaubten N. 
Rettuten während Der Dauer des Urlaubs mit dem Kommandeur des Regiments, etfeitun 7% 
für weldyed fie ausgehoben find, in Feiner unmittelbaren Berührung ſich befind en, — 
ſondern unter dem Landwehr⸗Bataillons Kommandeur ſtehen, in deffen Bezirk fie ſih pnfeanunn 
aufhalten; fo iſt verfügt, daß ihnen aud) von Letzterem, als ihrem einſtweiligen taubte Rekruten 
Militair:Borgefegten, ver Heitaths. Conſens, fo wie, in den im Militair-SKirchen, 

Reglement Abſchnitt V. S. 31. bemerften Fällen, die Difpenfation vom preis 
maligen Yufgebot ertheilt wird, 

Bon ben betreffenden Pfarrern aller Ronfeffionen iſt dieſe Befti mmung 
vor der Trauung folder Nefruten gehörig zu beachten. 


Minfter, den 21. Februar 1825. 
Rönigli Preußifhes Ober⸗Praͤſidium von Weftfalen. 





N. 1 80 * 
Prüfung pro Im- 


‚wwatriculatiome, 


R.aBı, 
"Bıförberung 
eines regelmaͤßl⸗ 
gen Schulbeſuche 
u. Deſtrafung ber 
Berſaͤumniſſa. 
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Diejenigen, welche ſich der Prüfung pro Jmmatriculatione noch vor 
Oſtern zu flellen wuͤnſchen, werben aufgefordert, fih Donnerftag den 3. fünftigen 
Monats Vormittags um 8 Uhr in dem Gißungszjunmer der Königl, Regierung 
‚Hierfelbft einzufinden. Münfter, den 22. 5ebruar 1825. 


Koͤniglich Preußiſches Eonfiftorium. 





Aus den von den Herrn Schul⸗VInſpektoren uns erſtatteten Jahrs⸗ 
Berichten hat fich ergeben, daß viele Schulen unſeres Regierungsbezirks von einem 
«bedeutenden Theile der ſchulpflichtigen Kiuver ſehr unregelmäßig, ‚und von manchen, 
‚zumal in den Sommer Monaten, gar nicht befucht werben, 


Die Urfachen diefer Schulverfäummiffe werden zwar theild im der weiten 
‚Entfernung mander Kinder von ihren Schulen und in den Hindernijfen gefunden, 
welche üble Wege und raupe Witterung befonders ven jüngern und ſchwaͤchern 
Kindern den regelmäßigen Schulbefuh erſchweren; theild und vornemlic aber in 
der Gleichgültigfeit Der Aeltern Dagegen, ob ihre Kinder ‚die ‚allen Mitzliedern der 
chriſtlichen Kirche und allen Bürgern des Staates nöthigen Kenntniffe und Ger 
ſchicklichkeiten erlangen oder nicht; ferner in Der fehr unzeitig und übel angewand⸗ 
ten Sparſamkeit ver Ueltern, welche den Schullchrern das Schulgeld unſtatthaf— 
ger Weife für fo viele Wochen entziehen, als .ihre Kinder die Schule verfäumen, 
und endlid in vem frühen Gebrauche ver Kinder während ver vollen Tageszeit 
zu bäuslichen, Fabrik und ‚Feldarbeiten, zum Biehhüten, wie auch im Vermiethen 
derſelben zu Hirtens und andern Dienften, 

Um diefem Die Nußbarkeit ver Schulen fo fehr im Wege ftehenten Uebel: 
Stande zu begegnen, finden wir nöthig, Die in den verfchiedenen Tbeilen unferes 
Regierungsbezirtö beftehenden Diesfälligen gefeglichen Vorſchriften und Verordnun—⸗ 
‚gen in Erinnerung zu bringen, 

Für die Graffhaft Marf und dern Enclaven beflimmt das allge, 
meine Tandrcht Th. I Tit. 12. 5. 43. “ ever Einwohner, welcher ven nöthis 
z, gen Unterriht für feine Kinder in feinem Haufe nicht beforgen kann, oder 
„will, iſt ſchuldig, Diefelben nad) zurüdgelegtem Sten Jahre zur Schule zu 
„ſchicken. — $. 45. Zum Beſten derjenigen Kinder, welche wegen häuslicher 
„Geſchaͤfte die ordinairen Schulftunden, zu gewiſſen nothwendiger Arbeit gewid: 
„meten Jahreszeiten nicht mehr ununterbrochen befuchen fönnen, fol in den 
„Feierſtunden zwiſchen der Arbeit und zu andern ſchicklichen Zeiten, befonderer 
y, Unterricht gegeben werden. — $. 46. Der Schulunterricht muß fo lange fortgefegt 
z, werden, bis ein Kind nad) dem Befunde feined Seelſorgers, die einem jebem 


Der; 
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„vernünftigen Menfchen feines Standes nothwendigen Kenntniffe gefafft hat. — 
„$. 48. Den Sculauffehern liegt es ob, unter Beiftand der Obrigfeit, darauf 
„zu feben, daß alle fchulfähige Kinver, nad) obigen Beftimmungen, erforderlichen 
„Falls durch Zwangsmittel und Beftrafung der nachläffigen Aeltern, zur Be 
„ſuchung ver Xehrftunden angehalten werden, 


Das General s Lanpfchul » Reglement vom Jahr 1763. ſetzt insbefondere 
nadı $. 10. feit, daß Achern und andere Vorgefegte der Kinder, welche durch die 
Ermabnungen des Predigerd nicht dahin zu bringen find, daß fie dieſelben ordents 
lih zur Schule halten, mit der Erecution angeftrengt und neben dem gewöhnlichen 
Schulgelde in eine Strafe von 16 gr. ( 20 Hgr.) zur Orts Schulfaffe genoms 
men werden follen. — Das Viehhüten durch fhulfähige Kinder € weldyes ſchon 
um der Damit verbundenen Gefahr für die Unſchuld und gefammte Sittlichkeit 
derfelben möglichft vermieden werden ſollte) fol nach Inhalt dieſes Reglements 
fo wenig einen Borwand zur gänzlichen Schul: Verfäumniß abgeben, ald das Vers 
mietben der Rinder an Dienftberren; welche vielmehr durch die Annabme folcher 
noeh fchulpflichtigen Rinder, hinſichtlich des Schul; und Pfarr-Unterrichts ganz in 
die Verpflichtungen der Aeltern eintreten; und foll nur machgegeben werden, daß 
in Heinern Städten und auf dem Lande, in den Sommer Monaten für die größern 
Kinder zu der ihmen bequemften Tageszeit die nötbigiten Lehrſtunden gegeben 
werden, oder Daß fie wenigftens die Hälfte der gewöhnlichen wöchentlichen Unter, 
rihtäftunden unausgefegt benußen. 


Auf ven Grund diefer gefeglichen Vorfchriften verordnen wir nun vor⸗ 
\aufig, bis Das zu erwartende neue allgemeine Schulgeſetz hierunter nähere oder 
andere Beftimmungen herbeiführen wird, folgendes : 


1) Die Schul Inſpektoren haben bei denjenigen Schulen, wo es nöthig befunden 
wird, unter Ruckſprache mit den Pfarrern und übrigen Schul-Vorſtehern 
fowopl, als mit ven Lehrern, die Einrichtung zu treffen, daß in den Mona⸗ 
ten, wo die Landleute ihre größern Kinder zur Unterflügung in den ländlis 

den Arbeiten nicht entbehren koͤnnen, dieſe wenigſtens einige tägliche Unters 
rihteftunden in den nöthigiten Lchrgegenftänden, zu der ihnen bequemften 
Tageszeit erhalten, 

2) Die Schullehrer find überall zur punkilichen yührung vollſtaͤndiger Quartals 
Eiten über ven Schulbeſuc, der in ihren Schulbezirken vorhandenen Kinder, 
von dem dort fpeciell beftimmten Zeitpunfte ihrer anfangenden Schulpflichtigs 
kit an bis zu ihrer orbnungsmäßigen Entlafjung nad erlangter Reife, nad) 
folgenden Rubriken anzuhalten: 

- 20 
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a. Wohnort, mit Bemerfung der Entfernung von der Schule, 

b. Namen des Vaters, oder fonftigen Vorgefegten bei weldem die Kin, 
der wohnen, 

c, Namen der Kinder. 

d. Deren Alter. 

e. Zahl der in jeder Woche des betreffenden Duartald verfäumten ganzen 
und halben Tage des ihnen beftimmten Unterrichts, 

f, Bemerkung der etwaigen Entſchuldigungsgründe. 


3) die Schuloorftände, infonderbeit die Pfarrer find verpflichtet und dafuͤr verant⸗ 


wertlich, bei ihren Schulbefuhen von dieſen Liſten fleißig Einfiht zu nehmen 
und Diejenigen Xeltern, Bormünder oder Dienftherrn, welche nach Ausweiſe 
der Liſten die Kinder gar nicht oder unordentlid zur Schule ſchicken, fofort 


 ernftlih und mit dem Bedeuten an ihre Pflicht zu erinnern, daß fie bei 


fortgefeßter Unfolgfamkeit von der Polizei s Obrigkeit würden in Strafe ger 
nonmen werben, 


4) Wenn diefe gütlihen Erinnerungen und Warnungen fruchtios bleiben; fo hat 


der Schul:Vorftand nach Ablauf des Quartals, wo derfelbe fih regelmäßig 
zu verfammlen bat, die von dem Lehrer ihm einzureichende Lifte unter deſſen 
Zuziehung forafältig durchzugehen und diejenigen eltern, Dienftherren und 
fonftige Borgefegten, weldye nad gemeinfamem gemwiffenhaften Ermeffen fig 
dur ihre Pflichtvergeffenheit ftrafbar gemacht haben, in ein Verzeichniß zu 
bringen, dabei die Verbältniffe, und insbefonvere, ob die Berzeichneten gewarnt 
worden, wie viele Verfäumniffe ftatt gefunden und wie bepürftig die Rinder 
noch ded Unterrichts find, furz zu bemerfen, und folded dem vorgefeßten 
Polizeibeamten zur weitern Veranlaſſung einzufenden, 


5) Von der Polizeibehörde find hiernähft die Strafbar + befundenen, wenn fie 


6) 


zahlungdfäbig find, neben dem gewöhnlichen Echulgelor, in eine Polizeiftrafe 
bis zu 20 Sgr., und in wiederholten Fällen bis jum doppelten dieſes Satzes 
zu nehmen, die Unvermögenden Dagegen mit einer verhältnißmäßigen Gefängs 
nißftrafe zu belegen, over, wenn fie aus Armenfaffen Unterftügung erhalten, 
iſt ihnen ſolche nach Umftänden ganz oder theilmeife fo lange zu entziehen, 
bis fie ihrer Pflicht nachkommen, 


Die Ortöpolizei-Behörden haben die ungefäumt einzuzichenden Strafbeträge tem 
betreffenden Schul⸗ Vorſtaͤnden vierteljährig zur Schulfaffe, Behufs Anſchaffung 
von Zehrmitteln indbefonderefür arme Schulfinder, zu überweifen, am Echluffe 
be Jahres aber eine ſummariſche Rahweifung darüber, wie diefer Verfügung 
hinſichtlich ſoͤmmtlicher Schulen ihres Beyirks genügt worden, der Ianpräths 
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lichen Behörde einzufenden, welche hiernädhft und das Eıforderlice, zur 
Ueberzeugung daß fo wenig von den Schul: Vorftänden ald von den Ortes 
Polizei: Behörden hierunter eine Vernachlaͤſſigung ftatt gefunden, kurz anzeigen 
werden. 


Hinfichtlich derjenigen Landestheile unferes Regierungsbezirks, im welchen 
dad allgemeine Landrecht noch nicht eingeführt ift, behält ed bei den dort beftehens 
den geſetzlichen Vorſchriften und Verordnungen, nad) welden für jeden ohne genüs 
gende Entſchuldigung verfäumten Schultag, eine beftimmte Geloftrafe einzuziehen 
it, vor der Hand fein Bewenden. Jedoch haben audy dort die landraͤthlichen 


Behörden Darüber, daß folches bei allen öffentlichen Schulen gefchehe, Die Controlle 


zu führen und zu dem Ende ſich gleichfalls von den ihnen untergebenen Behörden 
die diesfälliven jährlichen Weberfichten einreichen zu laffen aud uns das Nöthige 
zu unfrer Einfiht darüber zu Anfange des Jahres mitzuteilen, 

Urnsbera, den 25. Februar 1825. 


Kirchen: und Shul:Eommiffion der Königlihen Regierung. 


Es ift wahrgenommen worden, daß verfchiedene Pfarrer die Beiträge von 
Krauungs und Geburts⸗Faͤllen zur Unterftügung der Hebammen p. 1824. irrig 
iu 3 gr. und 1; gOr., Statt zu 4 Sgr. und 2 Sgr. berechnet haben, 


Diefelben werden, zu ihrer Fünftigen Bemeflung, auf die Verfügung vom 
4. Februar 1823. im Umtsblatte deſſelben Jahrs Stud 7, No. 106, hierdurch 
aufmerfjam gemacht. 

Arnöberg, den 22, Februar 1825. 


Königlih Preußifhe Regierung. I. Abtheilung, 


Bermöge höherer Verfügung follen die vier bisher beftandenen befondern 
Seuer-Berfiherungs;Anftalten des platten Bandes in der Grafihaft Mark, nemlich 
jene des vormaligen Hamm; und Hördefchen Kreiſes, des Wetterfhens und bed 
Altenaer Kreifed und der Soeſter Ober, und Nieder » Börde in eine einzige ger 
meinfchaftliche Feuer » Verficherungs » Societät vereinigt werden, damit durd) dem 
größeren Umfang des geſellſchaftlichen Verbandes dieſe Anftalt mehr an Kraft ges 
winne, und die Intereſſenten bei Brand⸗Unglücksfaͤllen durch eine guößere Concur⸗ 
ren; ın den Beiträgen erleichtert werden. Da bisher die Rechnungen der genanns 
ten vier Societaͤten jährlid mit dem Kalender + Fahre abgefchloffen wurden: fa 
beſtimmen wir hiermit ven 1. Januar d. J. ald den Xermin, an welchem bie 
Bereinigung wirklich ſtatt finden folle, fo daß ale Brandſchaͤden, welde vom 1. 


N. 132. 
Beiträge von 
Zrauungen und 
G:burtsfällen 
zum Hebammen 
Bonds u, berim 
Bere chnung fa 
Silbergroſchen 


N. 133. 
Bereinigung ber 
Frurrfocietäten 
dis platten Ban» 
des in ber cal. 
ſqhaft Dart. 


N, 184 
Di ffentliches , 
Sb, 


® 185, 
Perſonal⸗ 
Ehronit. 


N. 186. 
Bitte umunter⸗ 
ſtuͤzung für die 
nothleidenden 
Beruohner bee 
überftcömten 
Marfcyyegenden 
inOfifriesiand 
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dieſes Monats incl. ab und fünftig. vorfallen aus der gemeinfchaftlichen: Kaſſe der 
vereinten Societät vergütet werden. Sobald die laufenden Redinungen abgefchloffen 
feyn werden, werden wir deren Refultate. fowohl ald tie Darauf gegründete 
Sleichftellung der vier Societäten, welche nad) Maaßgabe ihrer Brand: Berficherungds 
Summen, ihrer Raffenbeftände und ihrer Activ- und Paſſivrückſtaͤnde bewirkt wer⸗ 
den wird, zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten oͤffentlich befannt machen. 
Mir bemerken fchlieplih, Daß durch diefe Vereinigung in den Rechten und Vers 
bindlichfeiten der Intereſſenten und der Societät, wie ſolche in ven landeäherrlichen 
Societaͤts-Reglements feftgefett. find, Feine Abänderung geſchieht; fondern die in 
den Reglements enthaltenen gefelichen Beftimmungen fortwährend in ihrer Kraft. 
bleiben, da alle vier Reglements in allen wefentlidhen Punkten übereinftimmen. 
Arnsberg, den 26. Februar 1825. 


Röniglid Preußiſche Regierung I. Abebeilung 


Bei dem am 23. ded v. M. in dem. Wohnhaus des Kötterd Goͤrdt 
in. der fogenannten Oveſcheidt bei Oespel im Kreife Dortmund entftandenen Brande 
bat fidy der Sprüßenmeifter Rußmann zu Despel. rühmlichſt und beſonders 
durch die mit eigner Lebensgefahr bewirkte Rettung der Pferde aus dem brennens 
den Bau ausgezeichnet. Wir machen diefe verdienftlihe Auszeichnung zur Belos 
bung des gedachten Individuums und zur Erwedung eines edlen. Nacheifers bei. 
ähnlichen Notbfällen hiermit befannt, mit dem Bemerfen, daß wir dieſe Auszeich⸗ 
nung mit der Dafür gefeplich beitimmten Prämie auch wirklich belohnt haben, 

Arnsberg, den 26, Februar 1825, 


KRöniglih Preußiſche Regierung 1.Abthbeilung.. 


Statt des biöherigen interimiftifchen Stadtſchultheißen Schute, welder in 
die Regierungs Calculatur zurüctritt, ift die Verwaltung der Stadt Olpe dem 
Bürgermeifter Gerlach zu Meinerzhagen mit Beibehaltung feines Sitzes in. 
Meinerzhagen vom 15, März d. 3. ab, commiffarifch übertragen worden. 

Arnöberg, des 27. Februar 1825, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abaheilung. 


Am-Iten und Aten dieſes Monats ift Dftfriesland bei einem anhaltenden: 
Sturme aud Nordweiten durch furchtbare und verheerende Fluthen, dergleichen feit 
fänger ald einem Jahrhundert bier nicht erlebt find, heimgefuht worden. Das Wa 
fer erreichte eine ganz ungewöhnliche Höbe, überftieg die Deiche überall um 14 bis 
2 Fuß und brachte Jammer und Elend über fonit glüdlige Gegenden, Noch läßt. 
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ſich die Maffe der Befhäbigungen an zerſtoͤrten Wohnungen, ertrunfenem Dieb, 
fortgefhwennmter und verdorbener Haabe, verlorenen Vorräthen und vermwüfteten 
Fluren nicht überfehen. Erſt nach bem Zurüctreten tes Waſſers werden die Bes 
hörden daruͤber zuverläfige Nachrichten mittheilen können. Inzwiſchen ift es leider 
nur zu gewiß, daß ſaͤmmtliche, dieſe Provinz umgebende Deiche auf einer kaͤnge 
von mehr als 30 deutſchen Meilen nicht nur uͤberall bedeutend befhädigt, fondern 
auch an vielen Stellen gänzlih weggeriffen find; fo daß das Fand den Meereds 
fluthen offen. fteht, und die Ausficht auf die nächte Erndte verloren ift. Nur ein 
Meiner Theil der Provinz in der Mitte des Landes if vom Waffer. verfchont ges 
blieben. Die beſchraͤnkten Kräfte defielben find nicht im Stande, der großen Roth 
abzuhelfen, und die Wohlthätigfeit naher und entfernterer Menfchenfreunde muß in - 
Anfpruch genommen werden, wenn fo vielem Ungluͤck für jegt und in feinen. 
Folgen einigermaapen. begegnet werben foll,. Es haben fih daher, mit Geneh⸗ 
migung der hieſigen Koͤniglichen Landdroſtei, 


der Juſtiz⸗Canzlei⸗Direktor Brandis, 
ber Amts-Aſſeſſor Bley,, . 

ber Landfchaftliche. Adminiftrator C onring,, 
-ber Oberſt, Graf von Kielmansegge,, 
ber Steuer Director Müller, 

ber Regierungds Rath Sethe, 


in ber Abſicht vereinigt, um die Gaben der Milde für die in ber hiefigen Proving: 
durch bie Waſſerfluthen Verungluͤckten zu ſammeln; und vertrauensvoli wenden dies 
felden fih an ihre wohlthätig gefinnten Mitbürger, und an alle Menfchenfreunde 
bes Auslandes, mit der herzlichen Bitte um Hülfe zu dem bezeichneten Zwecke. 
Inshefondere erſuchen dieſelben die Ortsbeboͤrden, ſo wie die ſaͤmmtlichen Herren 
Prediger, in ihren Bezirken und Gemeinden dazu thaͤtig mitwirken und ſich der 
Empfangnahme milder Beitraͤge unterziehen zu wollen. Jedes Opfer, auch das 
kleinſte Scherflein, wird dankbar angenommen werden. 


Es wird gebeten, die einzelnen oder gefammelten Gaben an den unters 
seihneten Verein einzufenden, und wird berfelbe nicht verfehlen, über den Empfang 
fo wie über deren Berwendung öffentlich Rechnung abzulegen. 

Aurih, den 11, Februar 1825. 


Der Central» HülfdsBerein in der. Provinz Oſtfriesland. 
Brandis. 


Worſtehender Aufruf zur Unterftügung ber Mothleivenden Dftfrieslanns, , 
wird. hierdurch zur Kenntniß der Eingefeffenen : gebracht, mit. ver: Aufforderung, 


R. ı 8 1 
Yırlonak 
Vyr⸗nlt. 


M. 188. 
Gerihtikand 
Matititairs 

‚ Werlonen, 
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ihrer Seits zur Linderung der nad) der Wahrheit geichilverten Noth, nach Kräften 
beizutragen, und die zu dieſen Zwecke beftimmten Gaben ihrer Obrigkeit einzuhäm 
digen, welche zur Annahme und Beförderung hierdurch veranlaßt wird, 

Arnöberg, den 28. Februar 1825, 


Königlih Preußiſche Regierung 


Der biöherige Ralfulator Bormann beim Provinzial Steuer: Directorat, 
iſt daſelbſt mittelft Patent? vom 4. d. M. zum Dirigenten des Erpeditiond-Journals 
und Kanzlei Weſens mit dem Charafter ald Geheimer Gefretair ernannt und 
der Lieutenant Salzer außer Dieniten, ald Kalkulatur-Gehülfe vorläufig ange 
ordnet. Münfter,. den 22. Februar 1825. 


Königk Provinzial-Steuer-Direetor. 
v. Bigeleben 


Da hin und wieder über die Beftimmung der allerhoͤchſten Rabinetäorder 
vom 19. Juli 1809. wegen Aufhebung ver Militairjurisdietion, 


wonad ker Militairgerichtöftand in Angelegenheiten der Kriminal-Juris diction 
und in Injurienſachen, rückſichtlich aller im Dienft befindlichen Dffiziere, 
Unteroffiziere und Solvaten, deögleihen wirklicher Militairperfonen, 
die nidyt Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten find, bei 
behalten werden foll, 


Amweifel entftanden find, fo wird nad vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn 
Kriegs; Minifter und dem Königlichen General-Auditoriat, dem Königlichen Ober 
landes· Gericht eröffnet, daß auffer den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten, 
folgende Militairperfonen den Militairgerichtöftand in Kriminal-⸗ und Injuriens 
Sachen beibehalten haben, 


1) die Militaie + Werzte, namentlich, die General » Stanbd + Aerzte, 
die Beamten des Mevizmalftaabed der Armer, 
die Generals Divifiond : Aerzte, 
die Gouvernementds und Barnifon « StaabB + Aerzte, 
die Regiments: und Bataillons » Aerzte, 
die Esfadronds und Compagnie » Chirurgen, 
die Beamten und Zöglinge des medizinifch.chirmrgifchen Friedrich Wiſhelms 
Inſtituts und 
die Militeir s Elevon. ber Thierarzneiſchule; 
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2) die noch vorhandenen Regiments » Duartiermeifter ; 

3) die Aupditöre und die bei den Militairgerichten angeftellten Actuarien; 

4) die Militairprediger und die Militairfüfter - 

5) die Mitglieder und Beamten der Militair-Intendanturen, die Militair⸗Oeko⸗ 
nomie: Beamten in den Feftungen, naͤmlich die in denfelben befindlichen Beams 
ten der Belleivungd:Depots, der Proviant⸗ und FHourage-Aemter, fo wie die 
Sarnifon:Berwaltungd und Lazareth Dffizianten in den Feftungen, — 

In den offenen Städten aber haben alle diefe obengenannten Beamten bew 

Militairgerichteftand nicht ; 
6) die zu den Militairanftalten in den Feftungen gehörigen Beamten, als, 

die Fortificationd » Yaufchreiber, 

die Materialienjchreiber und 

die Dbers und Unteraufjeher bei ven Staatsſtuben ⸗ und Baugefangenen, 

die Beamten und Wächter der Militair + Straf s Anftalten, in den offenem 
Stäpten aber ftehen nur dann unter der Militairgerichtöbarfeit, wenn 
fie dazu fommandirte wirflice Mailitair + Perfonen find; 


T) vie bei den Negimentern angejtellten Stallmeiſter, Bereiter, Kurfchmiede, 
Mufitmeifter uno Hautboiften; 
8) die für dad Militair arbeitenden Handwerker, als; 

Bühfenmadıer, 

Buͤchſenſchaͤfter, 

Sattler, 

Riemer, 

wiofern fie bei einer Truppenabtheilung dergeſtalt ausfchließlich angenommen 
worden, Daß fie derfelben fowohl ins Feld, ald auch beim Garnifonwechfel fol 
gen müffen. Es find alfo hiervon ausgefchloffen und flehen unter den Civil, 
Gerichten Diejenigen Handwerker, welche Bürger der Garnifon:Stadt find und. 
die Arbeiten für das Militair nur als einen Theil ihres bürgerlichen Gewers 
bes übernommen haben. 

Zur Zeit des Krieges ſtehen dagegen alle Perfonen, melde der Armee 
folgen müffen, und auch Weiber und Marfetenver, die fih im Gefolge der Armee 
befinden, unter dem Militair + Kriminals Gerichtäftande, und es fängt diefer mit 
dem Zeit⸗ Punkte an, wenn der Truppentheil, zu welchem vorgedachte Perſonen 
gehören, auf ven Kriegesfuß gefeßt iſt. 

Berlin, den 28, Januar 1825. 
Der Juſtiz-Miniſter 
von KRirdeifem 


NM; 189, 
Ueberfiht ber im 
Berhäftsberriche 
ber ®. Gommif: 
fion guMünfter 
imJahre 1824 zu 
Standegekome⸗ 
nen wemelnheita⸗ 
Thellun gen. 
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Vorſtehende Beſtimmungen werden ſaͤmmtlichen Gerichten des hieſigen 
Departements zur Nachricht und genaueſten Befolgung hierdurch befannt gemacht. 
Hamm, den 15. Februar 1825, 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 





Im Departement ber Juuterzeichneten General⸗Commiſſion iſt im Jahre 1824 
bie Theilung folgender Gemeinheiten ausgeführt worden, 


A Im Regierungs-Bezirte Münfter 
Il, Kreife Münfer 
1) der Weftrupper Wiefe — durch ein Mitglied der General» Commilfion ; 
2) des Haferfeldeee. nee. ö 
3) des Brünningebrodd® . 2. 2 0. — dur den Deren Zuſtiz Rath 
4) ded Tersmanns und Cohaus⸗Sunderns Vagedes hierſelbſt; 
11. Im Kreiſe Beckum, 
1) des Bruͤſerfeldes 
2) der Dede. . . - 
3) der Röprbeite > x — durh den Herrn Sands und 
4) der Dorfeldes 2... . Stadt » Gerichts « Sefretair 
5) ber Gemeinheiten Meeſch Beden, Wie Langen zu Ablen, 
bufh und Bufchftadenhege . - ; 


. 
* * * 
® 


sw ss à4 
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e 
9— 
* 


6) des Haͤrderfeldes . 
7) der Brede — er 
8) der Gemeinheit Berfen . 
9) ber Buhlhete . . . 
10) des Dalmer Dreifhes . 


A — durch den Herrn Bürgermei- 
11) der Hellbester Gemeinheit . . 
8 


fier Mues in Bedum. 


- * — 3 * . 


. 020 00 + .. + + 


12) des Heffeltreifhed . . + 
13) des Deldeſchen Kirchfpielshagen 


* 


— durch den Herrn Sand und Stadt: Gr 
richts⸗Aſſeſſor Bolmer zu. Delde. 
111, Sm Kreife Eovesfeld: 

4) des Grotenfeldeds — durch ein Mitglied der General: Commiffion ; 

2) der Hiddingfeler Bergheide — durch den Hrn. Zufiiz Rath Overhage hierf 

3) der Riefauer Mark ( Grundwertb 5026 Thaler — durch ein anderes Mit: 
glied der General:Eommiffion, 

IV, Im Kreife Lhdinghaufen: 

4) des Luͤtgenfeldes — dur den Herrn Juſtiz Commiſſarius Funde hierfelbft, 

2) der Schorffeite . » 2... — durch den Herrn ꝛc. Leven⸗. 

3) des Renſinghover Buſches.. bagen zu N 
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l, Im Dortmunder Kreife 


4) der Groppenbrucher u, Schwieringhauſer 
Gemeinbeiten (Grundwerth 59,640 Thl.) 
2) der Gemeinweiden bes fogenannten Stein 
thor⸗Geſchichtes (Vierteld) der Stadt Lünen 
Grundwertb 18,231 Thaler , » . 
3) der Börninger Brüche u, Voeden (Grund. — durch ein drittes Mittglied 
werth 24,504 Thaler)... der General⸗Commiſſion. 
4 des Wambeller Holzes ꝛc. 
5) der Lünenfchen Kloͤterheide und 
6) der Gahmer Heide ꝛc. C Grundwertb 
29844 Thle ) - . x se. 
7) der Gahbmer (Ho) Marf , . . 
8) der Böringhaufer Gemeinpeitö-Ueberreft, Luͤtgenteich, Eidenſprint ꝛc. — durch 
den Herrn Rentmeiſter Voß in Steele, 


11, Im SKreife Hamm: 
4) der Frohnhauſer und Neimenfhen Gemeinbeiten, Bauerfamp, Dertchen und 
Gallenberg, — durch den Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts Affeffor Schütte 
in Unna; 
%) bed Altenbögger und Litgenbögger Mer 
ſches, der großen und Fleinen Tute undf — durch ben. Herrn Land» und 
bed Waflerfamped , u 0 a 25, Stadt + Gerichtd + Direftor 
3) der Nordbögger Gcmeiubeit . . „ , Rocholl zu Hamm, 
1, Im Kreife GSoef: 
I) der Enkeſer Gcmeinbelt „, . . . .» — durch den Herrn Rande und 
2) der Neuengefeder Gemeinheit . ,„ . Etadt s Gerichtds Director 
3) der Lohn'ſchen Gemeinbeit .„ . » . Geck zu Soeſt. 
IV, Im Kreiſe Bochum— 
1) des Aſchenbruchsberges (10 Magd. Morg.) 
2) der Poepinghauſer Darf , / 
3) der Somborner Gemeinheit (60 Morgen — burh den Herrn Dekono— 
167 Ruthen) mie-Sommiffarius Amtmann 
4) die Ablöfung der Hudeſervitut im Klee— Müller zu Bochum, 
bergsbufche (einer Colonatd:Waldung uns 
gefahr 60 Magdb. Morgen) 
5) des Grend oder der Grenz Beide (General + Theilung) — burch den Herrn 
Land» u, Stadt⸗Gerichts⸗ Aſſ eſſor Spener zu Eſſen. 
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C Im Regierungs-Bezirke Düffeldorf. 
1 Im Kreife Dulsburg: 
1) der Hovefcheider Gemeinheit — durh ein Mitglied der Gener,Commiffioıt.. 
2) ber Marrloher Markt und | — durch den Herrn Defonomiss 


3) ber Aldenrahder Heide . Commiſſarius Landrat 
Weiß zu Dinsladen, 


D, Im Regierungds Bezirk Minden. 
l. SKreife Herforb:, 


ber Lietpe im Schwargenmoer — durch den Hrn. Griminalrihter Rofe zu Herford. 


U, Sm Kreife Halle: 
bed Riesberges — durch den Herrn Nentmeifter R — zu Holtfeld. 


1, Sm Kreiſe Paderborn:- 

ber Ober⸗ und Niebertuborfer Gemeinheiten (Generaltheilung Werth bed getheilten ; 
Grundes und Holzes zufammen 60,803 Thaler!) — durch den. Herm Oeko⸗ 
nomiesGommiffarius Hoffammeratb Wahnfhaffe zu Neuhaus. . 


IV, Im freife Rhaden:- 
der: Dibendborfer Berge — durch denHerrn Land» und Stad⸗Gerichts-Aſſeſſor Wer - 
zu Luͤbbecke. 


In den getheilten Gemeinheiten eines einzigen Kreiſes (Arnsberger Re, 
gierungs⸗Bezirks) find während des Jahrs 1824. — 7294 Ruthen Erdweg ge 
bauet und mit den erforderlichen — theils ſteinernen theils hölzernen — Brüden 
und Waſſer Durchlaͤſſen verſehen, 16459 Ruthen Weges und Entwaͤſſerungsgraͤben 
ausgehoben und 10124 Schachtruthen Erde abgetragen und geebnet. 

Im Muͤnſterſchen Regierungs-Bezirke wurde eine Gemeinheit von 14,260 
Morgen zum — gegenwärtigen Grundwerthe vorn 222963 Thalern entwaͤſſert. 

Die geſtreckte Fänge der gezogenen Abzugsgräben betrug 9511r55 Ruthen, 
in welchen 126775 Schachtruthen Erde ausgehoben wurden, der gefaminte 
Koſtenaufwand — einfhließlih der Projectirungs: und Auffihtsfoften, fo wie - 
fümmtliher Brüdenbauten — 5158 Thaler 22 Silbergroſchen 5 Pfenninge, 

Bon den Intereffenten des Recenfeldes (im Muͤnſterſchen Kreiſe) wurde 
and. eigenem Antriche ein Ableitungsgraben von 980 Ruthen Länge gezogen, 

Außerdem erfolgte die Negulirung der gutsherrlichen Verhaͤltniße einzelner - 
Bauernhöfe und mehrerer bedeutender Zebnten, von 16368 Thaleen Enpitälwertg , 


u. ſ. w. Münfter, den 8, Februar 1825. 


General-⸗Commiſſion 
Brodmanı. 
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Der Fabrik: Inhaber Earl Schmoͤle beabfichtigt in der Laͤger hart uns 
terhalb feinem vafelbft belegenen Walzwerf und Hammer noch ein überfchlächtiges 
Laufwerf welches nidyt mehr Kraft ald eine Drathrolle erfordert anzulegen... Ins 
dem ich Died zur öffentlichen Kunde bringe, fordere. ich jeden, welcher gegen diefe- 
Anlage etwas mit Grunde einzureden vermag oder feine Gerechtſame dadurch ges 


fährnet glaubt auf, ſich darüber innerhalb 6 Wochen nämlich bis zum 6. April 
und dort bad Mähere zu: 


eurr, auf der hieſigen Verwaltungsftube zu melden, 
Protofoll zu. geben, Sferlohn, ven 23, Februar 1825. 
j Der Bürgermeifter daſ. 





Der Herr Trenelle beabfihtigt,. das vor. einigen Jahren auf dem: 


Sprodhöveler Bach in der Gemeinde Welper angelegte oberſchlaͤgige Hammerwerk 
in eine. oberſchlaͤgige Korn und Schellmuͤhle mit zwei. Mahlgängen umzuändern 


Alle diejenigen: welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
ster fidy überhaupt zu einem Wider ſpruche berechtigt finden, werden in Bezichung 
auf das Gefeg vom 28. Dftober 1810. aufgefordert, binnen 8 Wochen präclus 
fioifher Friſt, ihre Widerſprüche bei dem Unterzeichneten ſowohl als bei dem 
Bauherrn einzulegen. . Bochum, den 17. Februar 1825. 

Der Landrath. daf, . 


In der durd) das 6te Stüd des diesjährigen Amtsblattö vorgelegten Bes 
tchnung über die für die Abgebrannten zu Schmallenberg eingeaangenen milden 
Diatage fommen unter Tit A. Num, IX. 6. 54. Rt 36. Stbr. vor, welche 
wat von dem Herrn Bürgermeifter Poſt, vermalen zu Iſerlohn, eingefandt, 
-jedo in der :Bürgermeifterei. Balve, welcher derfelbe damals vorftand, gefammelt 
worden, jo daß von dieſer Bürgermeifterei überhaupt 67 Nt. 36 St. aufgebracht 
har, welches zur: Berichtigung der obgedachten Berechnung biermit bemerft wird, 

Meſchede, den 27. Februar 1825. Der Landrath daſ. 





Mittwochs den 30. k. M. ſoll in dem Haufe des Gaſtwirths Herrn 
Klein zu Lützel, das in dem Lützeler⸗Forſt gehauene, aus ungefähr 1000 Cubik, 
fuß beftebenve, eichen Nutzholz öffentlich nady dem Meiftgebot verfauft werden. 

Kaufluftige. wollen alddann um 10 Uhr Vormittags dort eintreffen. 

Siegen, ‚ven 28. Februar. 1825.. Der Forftmeifter daſ. 





Br’ 
N. 190. 
Mühlen Anlage ' 
in derkaͤger. 


Br 
N. ı9ı ‘ 
Ummanblung 
eines Hammer⸗ 
werks in eine 
Korninühle, 


N. 198. 
Berichtigung der 
Berechnung uͤber 
bie für bie Abge⸗ 
brannten zu 
E dymallenberg 
eingezogeen 
Beiträge, 


N, 193. 
Holgverlauf iw 
Borftreviee 
Zügel, 


mM. 194 


Seigorrlauf im 


Be: ftrenier 
Dehinghauſen. 


R. 1985. 
Delyverkauf im 
Borftrevfer 
Reuhaus. 


R. 196. 
O lebſtahl zu 
Medebach. 
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F Zum Verkauf aufs Meiſtgebot ſollen Dienſtag den 15. d. M. Morgens 
r 


724 Eubiffuß eihen Baus 
138 Klafter buchen Scheit- und Knüppels 
‚ ‚168 dito Reiferbol;, nebſt dem Schlagholzbeftand auf 6 Morgen, theils 
einzeln, theils in Abtheilungen in der Unterförfterei Stemeln ausgeſetzt werden. 
Kaufluftige werden erſucht, fih vor dem Verkauf zu Gtemeln einzufinden, 
Arnsberg, den 1. März 1825, Der Forſtinſpector daſ. 





Der fiskaliſche Nutzungs-Aniheil p. 1825. in Springer Mark, beſtehend 
in 101% Klafter gemiſchtes Scheit- und Knüppel-⸗, dann 37 Klafter Reiſerholz, 
ie un Freitag den 11 März, Morgens 10 Uhr in einzelnen Parthien verfteigert 
rden, 
Die Zufammenfunft findet auf dem Arnöberger Wege neben dem Voͤlling⸗ 
baufer, fogenannten Molkeplatz ftatt. 
Arnsberg, den 28. Februar 1825. Der Forſtinſpector daf, 





Dem Wirth Henfeln dahier find durch einen nächtlichen Diebftahl am 
19. Februar nachbenannte ‚Geloforten, den Geſchwiſtern Hellwig aber eine 
Seite Sped entwendet worden, worauf: ſowohl, ald auf die Thäter zu wachen, 
bie betreffenden Behörden erfucht werden, 


1) einige Thaler zwei Stüberftüde, 
2) einige Sechsbaͤtzner und einige ſechs Kreuzerftüde, 
3) zwei Stück 4 alte franzöfiiche Konventionsthaler mit der Umſchrift: Sit 
nomen Domini benedietum, 
4) ungefähr 5 berliner Thaler, in einfachen und doppelten Kaſſementcher, 
6) ein Thaler Heffen gute Groſchen und Heſſen zwei Albus, 
6) ungefähr zwei Gulden alte Koͤllniſche Fettmaͤncher, 
7) ungefaͤhr zwei Thaler Preußiſche Pfennige, einzelne, doppelte, dreifache und 
vier doppelte, 
8) zehn brabaͤnder Kronenthaler. 
Medebach, den 21. Februar 1826. | J. Juſtizamt daf. 





j | 153. 
Amts-Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Sa 77. 
Arnsberg, den 12 Mär) 1825 


Zur Nachricht. 
Das Megifter ꝛe. zum Amtablatt p, 1824 hat bie Pieſſe verlaffen und 4 für 5 Sr. bei der Me 
astion des Amtsblatts zu erhalten. 


un mi AN LM — — 


MM ten Allerhöchfter Kabinetdorder vom 31. Auguſt v. J. haben des Koͤnigs N. 107. 
ajeftät zu verordnen geruht, daß dem Kriegs» Minifterium die Drganifation Reorganifation 
wer Aahıes 1809. wieder gegeben werben folle, det Krieges Mir 


iſteri 
Daſſelbe wird demnadh ſtatt der bisherigen ſechs Departements von jetzt Ren 
an, außer dem Minifterial » Burcau, beftehen aus 
A, Einem allgemeinen Krieged + Departement, und 
B. Einem Militair » Delonomie s Departement. 


Das allgemeine Krieg Departement bilden unter einem Direktor folgende 
Abtheilungen: 
1. für die Armee » Angelegenheiten, 
4. für vie Artilleriv und 
1. für vie Ingenieur⸗Angelegenheiten. 
Ferner gehoͤrt dazu, jedoch unmittelbar unter dem Kriegs + Minifter, 


4. Abtheilung für die perfönlichen Angelegenheiten mit der Geheimen 
Kriegs» Kanzlei, | 
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Dad Militair s Debonomie ; Departement bilden 


1. Abtheilung für das Etats- und Raffen : Wefen, 

1. Abtheilung für die Natural:Berpflegung, die Reife und VBorfpannı Ans 
gelegenbeiten, 

4. Abtheilung Für die Bekleidung, die Feld-Equipage und dad Trainwefen, 

1. Abtheilung für dad Servis- und Militair ; Kranken » Wefen, - 


Außerdem gehört dau, jedod unmittelbar unter dem Kriegs s Minifter, 
1, Abtbeilung für dad Invaliden + Wefen, und 
1. Abtheilung für die Militair + Witwen » Kaffen; Angelegenheiten und für 
dad Garnion s Schulwefen. 


Zum Direktor des allgemeinen Kriegs + Departementd haben des Könins 


Majeftät ven GeneralMajor von Schöler, zum Direftor des Militär-Oefonomies 


‚Departements aber der General Major von Jas ki mittelft Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Befehld vom 10. d. M, ernannt. 


Den von und reffortirenden Behörden wird ſolches zur Nachricht und 
Achtung hierdurch belannt gemacht, 
Arnöberg, dan 24. Februar 1825, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


‚#198, Nach einer Verfügung des Königlichen Finanz Minifteriums vom 7. v. M. 
Etempeige: muß zu den WVerpflihtunge Protofollen ver Beamten, und zwar ohne Rüdiicht 
— gu Ber darauf: ob deren Dienft Einfommen 50 Nt. jährlich oder weniger heträgt, firire 
— oder zufallig in, wer im Stempel Tarif bei dem Worte: „Protokoll⸗ Lit. B, 
gene beitimmte Stempel gebraud)t werden. Nur bei völlig unbefolveten Beamten d. h. 
ganz unentgelofidy Dienenden iſt, den Vorſchriften für ven Beftallungejtempel analog, 
auch das Verpflichtungs Protokoll für jtempelfrei erflärt worden. 
Es wird diefes für diejenigen, die es betrifft, zur Nachricht und Nachach⸗ 
tung biermit befannt gemacht. 
Arnsberg, ten 3. Maͤrz 1825. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





R. 199. Des Königs Majeftät haben zu beſtimmen gerubet, daß das Edict vom 11. 
Bertättnige Fee März 1820. die bürgerlichen Verhältniffe der Juden betreffend, auf Die neuen und 
BRNO: mit der Preußiſchen Monarchie wieder vereinigten Provinzen nod nicht angewens 

det, vielmehr die vort im Anfehung der Juden beftehende Verfaſſung bis auf Wei- 
vered aufrecht gehalten werden fol, 
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Se. Majeftät haben ferner zu erfennen gegeben, daß, fo lange die ſtaats⸗ 
hürgerlicyen Verbältniffe ver Juden in den neuen und wieder erworbenen Provins 
jen noch nicht gefeßlich feititehen, das Ueberziehen der Juden in andere Provinzen, 
wofelbft eine abweichende Juvden-Berfaflung beiteht, nicht zu geftatten ſey. 


Da hiernach für jegt jeder Landestheil, welcher eine befondere Juden-Ver⸗ 
faffung bat, in Anfehung der Juden als gejchloffen angefehen werden muß, und 
zwar dergeitalt, daß die darin mwohnenden Juden eben fo wenig nad) anderen 
Preußiichen ‘Provinzen überziehen dürfen, ald den jüdifchen Bewohnern der leßtern, 
fie mögen Staatsbürger feyn oder nicht, erlaubt werden kann, ihren Wohnfig nach 

“einem foldyen Landestheile zu verlegen; fo wird zur Vermeidung alles Anſtandes 
diefed zur Nachricht und Nahadıtung hiermit befannt gemadıt. ' 

Arnsberg, den 22. Februar 1825. 


Königlid Preugifhe Regierung 1 Abtheilung 


Mit Beziehung auf unfere Bekanntmachung vom 4. November des vori⸗ 
gen Jahres im Amtsblatte Stück 46. No. 831., die Wuthkrankheit unter Den 
Füchſen betreffend, werden über den weitern Verlauf diefes Ereigniffes aus amts 
lichen Berichten nachſtehende Reſultate zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Am 2. Oktober des vorigen Jahres wurde zu Zeppenfeld im Kreiſe 
Siegen in einem Schafſtalle ein Fuchs erfchlagen, welcher 2 Schweine und 3 Schafe 
gebiffen hatte. Bei viefen gebilfenen Thieren, von welhen ein Schwein aus Bors 
fiht getödtet worden it, hat man feine Folgen ver Verlegung mahrgenommen. 
Dei der ärztlichen Unterfuchung des, noch nicht völlig ausgewachſenen Fuchſes 
zeigten ſich folgende Erſcheinungen: 

Die Zunge ragte ſeitwaͤrts aus dem Maule heraus, war aber mit keinem 

Geifer bedeche Die Zähne waren feſt zuſammen geklammert, die Augen geſchloſ⸗ 

ſen, das Weiße darin etwas roͤthlich durchſprengt; Die Ruthe war zwiſchen den 

Hinterläufen nicht eingeklemmt. Das Gehirn hatte ſowohl auf feiner Oberfläche 
als in feinem Innern eine ganz natürliche Beſchaffenheit. Die Zunge war nicht 
angefhmwollen und auch nicht blaulich von Farbe. Wever an dem Kebllopfe, noch 
an dem Schlunde, fanden ſich Zeichen einer Entzündung. Die Opeijesöhre war 
nicht zufammen gezogen, fondern hatte ihren natürlichen Durchmeſſer. In dem 
Herzen fand ſich zwar geronnenes Blut, aber fein polypenartiger Anſatz. Die Lun⸗ 
gen, jo wie die Leber, hatten ihre natürliche Farbe, und aud) in ver Gallenblafe 
zeigte ſich nichts Widernatürliches. Der Magen war nod mit Mäufen angefüllt, 


Henn auch dirfe vorgefundenen Zeichen denen, die an getöbteten tollem 
Hunden gewöhnlich wahrgenommen werden, wicht gleich find, fo laßt ſich doch 


M. 200. 
Die unter bin 
Fuͤchſen herr 
ſchende Krank. 
heit, 
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daraus um jo weniger fohließen, daß das unterſuchte Thier nicht wuͤthend gewefen 
fen, da laut ver Erfahrung bei offenbar toll gewefenen Hunden die Merkmale der 
Wuth nicht immer im dem geöffneten. Körper ſich gezeigt haben, 

Die Ärztliche Unterfudhung ded am 27, Oktober vorigen Jahres bei Wür⸗ 
gendosf in demfelben Kreife getödteten Fuchfes lieferte folgendes Refuitat: 


Das von Farbe roͤthliche Thier war völlig ausgewachien, “männlichen 
Geſchlechts und fehr abgemagert. Die Ruthe war nicht zwifchen ven Hinterläus 
fen eingeflemmt, und vie Zunge ragte nicht aus dem Maule hervor. Die Augen 
waren. welf und trübe. Aus dem linken Ohr war, in Folge des auf den Kopf 
erhaltenen Schlages, Blut gefloſſen; fonft war aͤußerlich am: Körper Feine Vers 
legung zu entdecken. Bei der Eröffnung des Maules zeigte ſich dfe Zunge angeſchwol⸗ 
len, der Kehlfopf war etwas röthlic), Die Gpeiferöhre verengt und deren Umfang 
nicht viel größer, ald eine Federſpule. Die Lungen hatten eine. weißgelbliche Farbe, 
jedod) eine gejunde Subſtanz. Das‘ Herz war dunfelrotb und mit dem Rippens 
felle verwachſen. Zwiſchen dem Herzen und feinem Beutel befand fich fein Waſſer. 
Die Herzböhlen enthielten etwas geronnenes ſchwarzes Blut, Die Leber war ans 
geſchwollen, ſchwarzroth von Farbe und in fo hohem Grade entzündet, daß die ganze 
Subſtanz ein bloßer Blutflumpen zu feyn ſchien. Die Gallenblafe hatte eine röths 
liche Farbe, und war mit blutiger Flüffigfeit angefüll. Der Magen war dunkel⸗ 
rotd, feine Wände Daumend did, feine Höhle verengt, eine geringe Menge einer 
blutigen Feuchtigkeit enthaltend. Die Gevärme batten eine zitrongelbe Farbe. 
Wegen des. Schlags auf den. Kopf konnte vie Beſchaffenheit des Gehirnd. nicht. bes 
urtpeilt werden, 


Am 7. Dezember des verfloffenen Jahres, Abends zwifchen 6 und 7 Uhr, 
vernahmen die Einwohner zu Oberjhlevorn im Kreife Brilon ein außergemöhns 
liches Hundrgelärm auf ver Straße, und daß die Hunde an verſchiedenen lägen 
fi) entwever unter ſich oder mit einem fremden Thiere heftig biffen. Ein Hund 
war mährend ded Rärmend in das Haus feined Herrn geflüchtet und ſuchte ſich 
erfchroden zu verbergen. Nadıtd 3 Uhr hörte ein: Orts + Einwohner wiederholt 
ein Geraͤuſch in der Scheuer feined Nachbars und dann Lärm zmwifchen feinem - 
Hunve und einem andern Thiere. Er fieht nad), bemerkt ein ſolches umberfchleis 
end, bewaffnet ſich mit einer Miftgabel, fchreitet im Dunfeln beherzt auf. vaffelbe 
los, fpießt das ihm noch unbefannte Thier an die Wand und, da daffelbe um ſich 
big, fid) wehrte und los zu machen ftrebte, quetfchte ihm nach mehreren Fußtrit⸗ 
ten den Kopf, worauf es flarb. Bei näherer Betrachtung deſſelben erfannte man 
einen Fuchs. Durd) ein in der Lehmwand der Scheuer vorgefundenes und, wie 
die Spuren von. Klauen deutlich zeigten, von dem Fuchſe größer gearbeitetes Loch 
war er in den Stall gefommen und hatte in dieſem zuerit 2 zum Mäften aufs 
geftellte Gaͤnſe zerriffen, ohne jedoch davon etwas zu genießen, Hierauf war er ih 
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den Schafitall gedrungen und hatte in demfelben 10 Stüd Schafe gebiffen, welche, 
bi8 auf eines derjelben, welches an dem DOberfchenfel verwundet war, nad) und 
nad gefallen und ohne Unterfuchung verſcharrt worden find. Der bei allen übris 
gen am der Naſenwurzel angebrachte Biß zeigte fi) in ver Geftalt einer Schramme: 
von der Länge eines Zolls und einige Linien breit. Der Schäfer hatte gleihim 
Anfange die Wunden mehrere Male mit Salzwaſſer audgewafchen. Die darauf 
folgende Krankheit dauerte, nad) dem Ausbruche derfelben, nur einige Tage, waͤh⸗ 
rend welcher die franfen Tbiere trauerten, fib von den übrigen abfonderten, eine 
dunfele Ede im Gtalle ſuchten, bei Beranlaffung leicht erfhraden, feine Nahrung 
zu fih nabmen und mit unter etwas ſchaͤumten. Von den übrigen und beſonders 
den gefährlichen Symptomen ver Wuth äußert Das geduldige Schaf nichts. Die Hunde 
in diefem Orte find gleich nad) dieſem Vorfalle getödtet und mit dem Fuchſe tief 
verjharrt worden. Dem Ortsvorftande und den betreffenden Einwohnern wurde 
zur Vorſicht empfohlen: den aus dem Stalle zu fhaffenden Mift unterzugraben, 
die gebrauchten Hürden und andere lofe Stallgeraͤthe zu verbrennen, die feften 
Gegenſtaͤnde mit beißer Lauge zu waſchen und die Waͤnde frijdy zu befleiven. 
Am 2. Januar erfranfte dem Eigenthbümer ver Schafe von 5 in einem 
Stalle ſtehenden Pferden eins, weldjes, wie aus mehreren Umſtaͤnden hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, von demfelben Fuchſe in verfelben Nacht verlegt worden war. Die 
Krankheit äußerte ſich dadurch, daß das Pferd Fein Futter zu fih nahm, in die 
Kriope und andere Gegenftände bi, fi) gegen die Wände, felbft gegen Menfchen 
aufbäumte, nad) ihnen flug, ſchaͤumte und endlich, nachdem ed mit Gefahr in einen 
andern Stall, wohin es den furzen Weg in fchwanfendem der Kreuzlähme ähnlichem 
Gange mühſam gemacht batte, gebradjt worden war, fo würhete, daß es nad 
einigen Tagen getödtet werden mußte, ine Unterfudyung des Körpers nach dem: 
Tode iſt niht vorgenommen worden. 
Zu Eppe im Fürftenthum Waldeck follen ſich am 14. und 18. Januar 
d. $ ebenfalls jedesmal ein toller Fuchs gezeigt und Hunde, Schafe nnd andere 
Thiere gebiffen baben. Es it nicht zu bezweifeln, daß im der Waldſtrecke von 
Mulmeringbaufen über Giedlinghaufen, Nieversfelo bi nah Meferinabaufen und 
weiter mehrere diefer gefährlihen Thiere ſich aufhalten und vielleicht bis in die 
Mitte des Kreiſes Brilon binzieben, wenn in dem genannten Revier Die Yusrots 
tung der Füchfe durch Treibjagen nicht bewirkt wird. | 
Mir fehen und daher veranlaßt, Die Vorſchriften in der oben erwaͤhnten 
Bekanntmachung zur genauen Befolgung hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
Arnsberg, den 2, März 1825. 


Königlih Preuß iſche Regierung I, Abtheilung, 


N. 207 
Beit raͤge zur 
allicmriuen 
Witwen: Ver⸗ 
rflegurgs. An» 
fta't. 


fl. 209. 
Steckdrief hinter 
»- Miad, 


N. 203. 
Klubermord und 
Verheim lichung. 
bes Ehmang'rs 
ihaft u. Nieder⸗ 
funft. 
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Nach einer Benachrichtigung der General-Direction der Koͤnigl. Preufis 
fhen allgemeinen Wittwen: Berpflegunge-Anftalt zu Berlin vom 4. v. M. ift je 
dem bei der genannten Anſtalt beiheiligten Beamten obne Unterſchied geftattet, feine 
jährlichen Beiträge zur Wittwenkaffe entweder in wirklichem Golve oder mit dem 
bisherigen Agio von 15 pr&t in Gourant bie dahin zu entrichten, wo etwa am 
derweite Beſtimmugen getroffen werden mögten. 

Es wird dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Arnsberg, den 3. März 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


| Der hierunter bezeichnete, bei dem Großherzoglich Heffifchen Landgerichte 
in Schönberg befchäftigt gewefene Actuar Münd, von Homburg vor der Höhe 
gebürtig, ift in der Nacht vom 12, auf den 13. v. M. mit einer, feiner Ber 
waltung anvertraut gemwefenen Summe von circa 2400 Fl. heimlich entwichen. 

Auf Requiſition der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung zu Darmſtadt 
werden ſaͤmmtliche Cwil- und Militair + Behörden des biefigen Regierungsb ezirks 
aufgefordert, auf den gedachten Actuar Münd Acht zu haben, ihn im Betretungss 
falle zu verbaften, und an die eriwähntr Regierung zu Darmitadt abliefern zw 
laffen. Arnsberg, ten 1. Mär; 1825, 


Königlich Preufifhe Regierung. IL Abtbeilung. 


Perfon:Befhreibung: 

Geburtsort Homburg vor der Höhe, Vaterland Großberzogibum Heffen, Alter 28 
Jahr, Größe mittelmäßig, Haare glänzend ſchwarz und glatt, Stirn hoch, 
Augenbraunen ſchwarz und ſtark, Naſe gewoͤhnlich und ſpitz, Mund eiwag 
did, Geſichtsfarbe braͤunlich friſch und roth, Geſichtsbildung rund und vollfoms 
nen, Statur corpulent. Beſondere Zeichen: Heine Hände und Füße, auch 
ein ſchwaczer Backenbart. | 

Bekleidung: ſchwarzer Frack, Ddunfelgrüner Oberrock und dunkelblauer großer 
Mantel mit rothmancheſternem Kragen, eine mit Pelz beſetzte Kappe und 
eine Jagdtaſche. 





— — — — 


Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchriſten zur Verhis 
tung ded Kindermordes. 

1) eve außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibtperfon auch Ehefrauen die von ih⸗ 
ren Ehemaͤnnern entfernt leben, muſſen ihre Schwangerſchaft der Orteobrigs 
keit, over ihren Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, eıner Hebe Amme, 
Geburtshelfer oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer 
Anweiſung ad)ien, 


159 

2) Die Nieverkunft darf micht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigem Beiſtand. 

3) Iſt dabti nur eine Frau gegenwärtig: fo muß dad Kind fofort vorgezeiget 
werben, es mag todt oder lebend feyn. 

4) Vorfäglihe Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich, verliert es 
durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt die Zuchthausſtrafe von 
mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber aud) ſchon diejenige Weibsperfon, melde Schwangerfchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn dad Kind verunglüdt ift, mehrjährige Zuchthausſtrafe 
zu gewärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch der Tod 
ded Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachläßiget ver Swchaͤngerer, die Eltern, Bormünder oder Dienftherrfchaften 
ihre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

7) Unebelihe Schwangerſchaft allein ift nicht ftrafbar und die Schmwängerer find 
nad) den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen verpflichtet, 

Berlin, den 11. Januar 1817, 


Der Juſtiz⸗Miniſter 
von Kircheiſen. 


| BVorftehendes Publifandum wird fämmtlichen Einwohnern des hieſigen Ges 
richtsbtzirks zur Nachricht und Adıtung befannt gemacht, 
Hamm, ten 1. März; 1825. 
\ 


Der Eriminal»Senat des Röniglihen Oberlandes-Gerichts. 





Da nad einem Minifterial-Nefeript vom 29. Dezember a.pr, wegen Abs 
fürzung der Tabellen, die Pupillen Tabellen auf die Vormundſchaſten und Ruras 
telen beſchraͤnkt find, mit welchen eine Vermögens : Anminiftration verbunzen ift, 
und zu dieſem Behuf die bisherigen Tabellen umgearbeitet werden müſſen, fo 
werden die Gerichte des hiefigen Departements von ber Anfertigung der leßteren, 
fo weit ſolche nody rückſtaͤndig find, im der biäberigen Art, diepenfirt; Dagegen 
find die neuen Vormundfchafts « Tabellen nad) ven hierunter folgenden Rubriken 
anzulegen : 


1) Fortlaufende Nummer, 

2) Namen ver Pflegebefohlenen, 

3) Tag der Geburt derfelben, 

4) Ob die Bormundfchaft durch Uebergabe des Inventarii und Audeinanders 
vegung mit der Mutter oder den großjährigen Miterben regulirt worden ? 

5) Worin das Vermögen der Pflegbefohlenen beftche und mie foldies fiderges 
ftellt worden ? 


N. 204 
Anlegung von 
Bormunbihafle 
Tabe len. 


N. 205, 
Nachtrag zu ber 
sub Nr, 117,ent: 
baltenen Nach⸗ 
weiſe der für bie 
Abgebrannten gu 
Sämallenderg 
eingefom menen 
milden Gaben, 


M. 206, 
Drrkaufdes Des 
waniılZchnts 
Daufes u. Gar⸗ 
tens gu Brilon. 


mM, 207: 
OSol verkauf ia 
der Wennemer 
Bart, 
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6) Ob umd wie viel Kaution von dem Vormund für bie Adminiſtration ges 
ftellt worden ? 

7) Wie weit die Vormundfcaftss Rechnungen refs. eingefommen, abgenommen 
und dechargirt worden, oder weöhalb es deren Einreihung nicht bedürfe? 


Diefe Tabellen find übrigens mit Ende November jeven Jahrs abzuſchlieſ⸗ 
fen und ohnfehlbar vor Ende des Dezembers hierhin einzufenden, 
Hanım, den 19. Februar 1825, 


Königlid Preußiſches PupillensEollegium, 





Nach Abſchluß der Nachweiſe vom 31. Dezember pr. find für die Abge⸗ 

brannten zu Schmallenberg aus dem Bezirk Hemer noch eingefandt 
32 Rıhlr. 17 Stüber gem. Geld 

und eben fo find aus der Stadt Werl 44 Gilen Kattun, 21 Ellen Flanell und 
15 Ellen Kamelott, welche, da diefe Oezenftände der Lokal Commiſſion in Schmal, 
lenberg direft zugefandt, in die obige Nachweiſe nicht aufgenommen find, gefchenft ; 
welches unter dankbarer Anerfennung bierdurd) beſcheinigt wird, : 

Meſchede, ven 6. März 1825, Der Landrath daf. 





Dad Domanial:Zehnt:Gebäude zu Brilon, beftehend aus einer Scheune, 
einem Anbau zur Wohnung und einem, Stallgebäude, nebft 40 Preuß. Ruthen 
Flaͤchen und Hofraum, und dabinter befindlichen 171 dergleichen Ruthen Öarten, 
rad: und Baumbof, an ver Hauptitrafe — vorzüglich zur Wirthſchaft geeignet — 
gelegen, foll Freitag ven 18, März d. J. Morgens 10 Uhr in dem Zehntgebaͤude 
ſelbſt, zum freien Verkaufe im öffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt werden. Die 
Bedingungen dazu liegen bei dem dermaligen Pachter deſſelben und dem unter; 
zeichneten. Rentamte zur vorherigen Einſicht offen. 

Meſchede, ven 3. März 1825. K. Rentamt daſ. 


— 


Auf den 22. März c, werden in der Wennemer Mark, dem Schlage 
Honey, nicht weit von Freienohl, eichen Diehl: Baus und Nupbolz « Klöte, von 
vorzüglicher Qualität, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Der Anfang des Vers 
kaufs ift um 8 Uhr des Morgens, und näbere Ausfunft ift vor dem Berfaufe 
bei dem Herrn Revierförfter in Freienohl zu erhalten. 

Mefchede, ven 3. März 1825. Die Forſtbehoͤrde daf. 
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Aus Auftrag einer Koͤnigl. hochloͤblichen Regierung foll die bei Froͤnden⸗ 
berg belegene Domanial: Weide, der Ochſenkamp genannt, beiläufig 90 Magdes 
burger Morgen groß, am Samſtag den 26. d. M. des Morgens 10 Uhr auf 
der Rentamtsſtube zu Menden ım öffentlichen Meiftgebote zur Verpachtung auf 
ſechs Jahre ausgejegt werden. 

Die Bevingungen fönnen fowohl bier ald auch beim Herrn Gaftwirth 
Niemeyer zu Fröndenberg eingefehen werden, 


Arnöberg, den 6. März i825. K. Rentamt daf. 





Donnerftagd den 7, April d. J. wird in dem Haufe des Herrn Verwal— 
terd Caine zu Burbach, dad in dem Walddiſtrikt Menfereberg, Forſtreviers 
Burbach, fertig ftebende Buchen Kohl» und Brennholz, im Betrage von 250 
Klaftern, fammt dem Abfall Reiſerholze, öffentlich verfteigert und Vormittags: 10 
Uhr damit der Anfang gemadıt. 

Kaufluftige werden dazu hierdurch eingeladen. 

Siegen, den 5. März 1825. Der Forftmeifter daf. 

Die Königlichen Walddiſtrikte Brachtenbeck und Steinbockſiepen bei Altena, 
ſollen am 30. April c. Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn Gaſtwirth Dreſcheid 
u Altena öffentlidy verfauft werden. 

Die Verkaufs-Bedingungen x. koͤnnen bei dem Königlichen Oberförfter 
v.d. Wall’zu Lütgendortmund und dem Königlichen Waldwärter Metzler zu 
Altena eingefehen werden. Unma, den 2. März 1825. Der Forſtmeiſter daf. 


Zur Beftreitung der Theilungs⸗ und fonftigen Adminiftrationd;Roften ſoll 
am Dienftag den 22. d. M. ein Eicyenftammpolz » Verkauf in Herd:inger : Marl 
abgehalten werben. 

Die Berfteigerung beginnt ded Morgens 10 Uhr in den Diftriften Schild— 
brüche unweis Ochling haufen. Arnöberg, den 4. März 1825. | 

Der Forſtinſpektor daſ. 


Mittwochs den 30 März d. J. Vormittags 8 Uhr, ſollen in ver Bes 
hauſung des Gaſtwirths Will vahier verſchiedene Eonfiäcate beitebend in Gandis 
und Melis + Zuder, Kaffee, Taback, Pfeffer, Baumwollen- und Wollen-Waaren, 
eine Partbie alter Kiften und alten Bleyes öffentlih dem Meitdietenden gegen 
baare Zahlung verfauft werden. Wilndoorf, den 6. März 1825. 


Königlih Preußiſches Haupt-Zohl-Amt. 
23 


N. 208. 
Verpachtung dis 
Ochſenkamps kei 
Froͤndeaberg. 


N. 209 
Solzverkaut im 
Forſtrevier Bur⸗ 
bach. 


N 210. 
Berkauf d Wab: 
diſtrikte Beach⸗ 
tenb du. Stein 
bedfi-pir, 


N oarı. 
Holgverkauf 
im Forſt vier 
Deblinghı.fen 


N. 12 
Berkauf for fli« 
gieter Waaren zu 
Wünsborf. 


Ba 
R. 213. 
Muͤdlen⸗ Anla je 
Im derLaͤger. 


Ba 
N, rı% 
Ummanblung 
eines Hammer: 
werke in eine 
Kornmuͤhle. 


N. 2ı +» 
Stıe@drief hinter 
P. Shnelltne 
berg, 
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Der Fabrick: Inhaber Earl Schmoͤle beabfichtigt im der Laͤger hart um 
terbalb feinem daſelbſt belegenen Walzwerf und Hammer nod ein überfchlächtiges 
Laufwerk welches nicht mehr Kraft ald eine Drathrolle erfordert anzulegen. Sins 
dem ich Dies zur Öffentlichen Runde bringe, fordere ich jeden, welcher gegen diefe 
Anlage etwad mit Grunde einzureden vermag oder feine Gerechtſame dadurch ge⸗ 
faͤhrdet glaubt auf, ſich darüber innerhalb 6 Wochen naͤmlich bis zum 6. April 
curr. auf ver birfigen Berwaltungsftube zu melden, und vort das Nähere zu 
Protofoll zu geben. Sferlohn, ven 23, Februar 1825. 

Der Bürgermeifter daſ. 


Der Herr Trenelle beabfihtigt, das vor einigen Jahren auf bene 
Sprodpöveler Bach in der Gemeinde Welper angelegte oberfchlägige Hammerwerf 
in eine oberfchlägige Korn⸗ und Schellmühle mit zwei Mahlgängen umzuänvern. 


Alle diejenigen welche dadurch eine Gefährdung ihrer Nechte befürchten, 
oder ſich überhaupt zu einem Miderfpruche berechtigt finden, werben in Beziehung 
auf das Gefeß vom 28, Oftober 1810. aufgefordert, binnn 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſiviſcher Friſt, ihre Wiverfprüche bei dem Unterzeichneten fowohl als bei dem 
Bauherrn einzulegen. Bodum, - den 17, Februar 1825. 

Der Landrath daſ. 


Der unten fignalifirte Peter Schnellenberg aus Attendorn, welcher 
ohne feiten Wohnort und ohne folive Befhäftigung herumſtreicht, iſt wegen Ger 
werbfteuerbefraudation zu Gefängnißftrafe verurtheilt, hat ſich aber der Urteils 
Vollſtreckung bieher zu entziehen gewußt. 

Zu diefem Zwecke werben bemnad) die verehrlichen Polizeibehörben erfucht, 


den Peter Schnellenberg aufgreifen und dem Unterzeichneten Gerichte zuführen 
zu laffen. Attendorn, den 4. März 1825. 


Königlig Preußiſches Juſtitz Amt. 


Derfon»Befhreibung: 
Meter Schnellenberg 56 Jahr alt, geboren zu Attendorn, 5 Fuß A ZoM groß, 
Haare, Bart und Yugenbraunen ſchwarzgrau, &tirne body gerunzelt und 
“ mit Haaren gewöhnlich bevedt, Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich), 
Kınn breit, Geficht laͤnglich, Gefihtsfarbe geſund, Zähne bräunlid. Beſon⸗ 
dere Zeichen find feine rothen Augenlieder. Seine Belleivungsftüde ſind 
gewöhnlich zerlumpt und nicht zu befchreiben. 
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Aus dem Arınenftod in ver. lutherifchen Kirche zu Hagen, find in der M. 21 
Nacht vom 30. auf ven 31. v. M. nad) vorhergegangener gewaltfamer Eröffnung Kirhendirhkari 
defjelben die darin befindlich gewefenen Gelver, deren Betrag zu acht bis zehn Rt. zu Huzım, 
angegeben worven iſt, geitoblen worden; weshalb wir hierdard Jeden auffordern, 
von allen ibm befannt werbenden Umftänden welche zur Entoedung des Thäters 
dieſes Diebjtahld Beranlaffung geben können entweder und, oder bie nächte Polis 
zei, Behörde fofort in Kenntniß zu fegen. 

Werden, den 24. Februar 1825, 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





In der Nacht vom 30. auf den 31. v. M, iſt der Opferkaſten in ver N. 217. 
fatbolifchen Kirche zu Hagen erbrodyen, und dad in demſeben befindlich gewefene Richendi bſtahl 
Geld weldyed in einer Summe von ungefähr zehn Reichsthiler beftanden, geftohs 3u Dasen- 
len worden. 

Inden wir diefen Diebftal hierdurch zur allgemeine: Runde bringen, fors 
vern wir Seven auf alles, was ihm in Beziehung auf den Thäter deffelben bekannt 
werden oder etwa ſchon befannt geworden feyn möchte, eitweder und, oder ber 
Orts, Obrigkeit ſchleunigſt mitzutheilen. 

Werden, ven 24. Februar 1825. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Derfonal » Chronik der oͤffeutlichen Behörden. 

Der Kandidat und Pfarroifar Ludwig Albert Trainer aus Hilchens 
bach iſt zum dritten Prediger der evangelifchen Gemeinde In Siegen ernannt 
und beftätige morben, 

Dr Wirth Melhior Died, Nothöffe auf der Defe iſt zum Ge— 
meinderath zu Becke in der Bürgermeifterei Hemer an die Stelle bes Died. 
Hermann Dobdt ernannt. 

Ferner find im Bezirk Neuenrade folgende Gemelnderäche hinwiederum 
angeftelt, als: 

1) an die Stelle dei Johann Peter Geld ans ber Deitenbede Kirchſpiels 
Werdohle, — der Difonom Peter Kaspar Wiefermaun zu Uetter⸗ 
lingſen Kirchfpield Werbohle, und 

2) an die Stelle des Died. Wilhelm Eb berg zu Selſcheid Kirchſpiels Ohle — 
der Verwalter ded Haufes Brüninghaufen, Dberförfter Bergmann. 

Auch iſt die Durch ben Tod des Beckel ledig gewordene Polizeidieners 

und Drarfmeiiter » Stelle in der Bürgermeifterel Fröndenberg dem bisherigen 
Flurſchützen Wilhelm Dollfuß auf Witerruf übertragen, 
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Des Könige Majeftät Haben dem Königlichen Forſt-Inſpector Herrn 
Srashof zu Mefhede das Pradifat als Forſtmeiſter zu ertheilen geruhet. 


In dem Kreife Hagen find folgende Gemeinderäthe angeordnet und jwar; 


I. Bürgermeifterei Boele 
1) an die Stelle des Aderwirthe Johann Diedvrih Bonsmann zu Barden, | 
der Ackerswirto Caspar Diedrich Külpmann zu Bathey, 
‚2D):% s Juͤrgen Brenne zu Halden, der Adersmirch Diederich 
Koch zu Halden; 
3) s + » : Baspar Dievrih Braudmann zu Boele der Landwirth 
\ Hohann Diedrich Fifcher genannt Oſthoff zu Boele; 


11. Bürgermeifterei Brecderfeld 


4) an die Stelle det Ackerwirths Langſcheid im Kirchfpiel Brederfeld ber i 
Ackerwirth Peter Nicol Border zu Berghauſen; 

5) s : » s Nderwirchs Clever im Kirchfpiel Brederfetd, der Ader: 
wirth Friedrich Hackenberg zu Brenfcheid; * 

6) : 4 s 9 Aderwirchd Baldenrodt Im Kirchfpiel Breckerfeld, 
\ ber Ackerwirth Johan Chriftoph Kregeloh zu Reuloh: Tr 
7) ⸗ ⸗ lckerwirths Suͤrenhagen im Kirchſpiel Dahl, der m 
Ackerwirth Hermann Heinrich Wolff zu Dahl; aa 
8) +; + s + Deinrih Hettmann zu Welterbauer, der Reidemeifter |. 
gar! Friedrich Brenne zu Weſterbauer; 
Il, Bürgermeifterei- Derdede ki 
9) an die Stille des Paſtors Eck zu Hirdede der Tuchfabrikant Godfricd ER 
Scheerer zu Herdecke; 8 
10) ; 5 s 5 Wegegeld: Empfängers Alves zu Herdede, der Johann 4 
Heinrich Schaͤfer jun. zu Herdecke; * 
1y. Bürgermeifterel Langerfeld 
11) an die Stelle des Johann Peter Küper zu Nicitebred ber Bandweber ie 
. - Sriedrih Pürtmann zu Necitebred; > 
19.973 s # P:ter Gottfried Wolff zu Nechftebred, der Landwirch a 
Peter Korthaus daſelbſt; * 
13) s s + Srledrid Machier zu Nechſtebreck, ber tandwirep Mi 
Johann Erspar Cramer jun, daſelbſt; Far 
V. Bürgermeifteret Haßlinghauſen, kan, 
14) an die Stelle des Johann Caspar Nodenberg zu Haflinghaufen, ber 8 
Landwirth Johann Peter Söhngen daſelbſt. Ra 
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Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


S. 
Arnsberg, den 19. März 1825, 








Durs $. 20. des Titels 1. ver 'revidirten Apothefer » Ordnung vom 11. 
bader 1801. it derordnet worden, daß ein jeder Apotheker » Gehülfe, um zur 
Prüfung als Apotheker äugelaffen zu werden, eine Servir⸗Zeit von fünf Jahren 
| beein ſoll > zugleich iſt geſtattet worden, hiervon Ein :oder hoͤchſtens Zwei 
Jahre zu erlajlen, wenn der Craminand auf einer Univerfität die 
über Chemie, Pharmacie, Botanif u, fr w. gehört hat und gute 
Ehrer beibringt. Um nun den bierunter bis jetzt obwaltenden 3 
“nen, wird bierdurd beftimmt; daß jeder Gehülfe, weldyer auf eine ſolche Bes 
igung Anſpruch machen will, ſich über den fleißigen Beſuch der Univerjitäts, 
Srlefungen über Pharmakie, Pharmacologie, Chemie, Botanif und Phyſik und 
Aar in zweien Semeſtern, ausweiſen muß, indem der Beſuch dieſer fünf Eollegien im 
lufe eines einzigen Halbjahrs nicht ausreichend iſt. Nicht minder muß das ber 
"rende Individuum fi) dem Univerfitäts:Studio ausſchließend widmen, und kann 
kauf, wenn ein Gehülfe während der Servirs Zeit zugleich Collegia hört, Feine 
Aückſicht genommen werden, 


Vorſtehende Beſtimmung wird, gemaͤß einer Verfügung des Koͤniglichen 
hohen Miniſterii der geiftlichen s Unterrichts + und Mepdizinal, Angelegenheiten vom 
. des v. M., hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, den 8. März 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. I, Abtpeilung. 
* ———ñ— — — — 
24 





N. 218. 
Servir: Bett dee 
Apothiter Gm 
'püifen, 


MR 8319. 
Serbet ber 
China nova obere 
fatcdt.r China 
harı in den Apo⸗ 
theten. 


N. 220, 
Belobung wegen 
Abſtellung der 
Erbehochzeiten, 
Kindtanfs und 
Paushebezechen. 


N 291% 
Jahrboͤcher bes 
Pr. Voltsſchul. 
weise von Dr, 

Eededorſ 
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Die jetzt unter dem Namen Cortex chinae flivus vorkommende China— 
Rinde iſt die erſt feit einigen Jahren in den Handel gefommene fogenannte China 
nova und ift feinedweged mit China regia over flava (mie die China 
ror»ia früber aud; genannt wurde ) zu verwedjeln. Jene China » Kine 
it durchaus unmwirffam, und felbit wenn in dem Rezepte der Ausdruck China 
Nava gebraucht feyn follte, fo darf der Apotheker nur die inder Pharmacopoea 
borussica befdyricbene China regia nebmen. Die China - nova over fdhlechte 
China flava dagegen darf fein Apothefer führen; vielmehr ift viefelbe, wenn fie’ 
pemungeadhtet in einer Apotheke gefunden werven follte, fofort zu vernichten. 

Gemaͤß einer Beſtimmung de3 Königlichen hohen Miniiterii der griſtlichen— 
Unterrihtds und Mevicinals Angelegenheiten vom 31. Januar d J. wid dieſe 
Berfügung hierdurch mit der Bemerfung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ve 
die Mevicinal:Beamten über deren puͤnktliche Befolgung zu wachen haben. 

Arnsberg, ten 8. Mär; 1825. 


Königlig Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


Die Silveringer:, Berzs Ebbe, Dorf: und Danklinger Bauerfhaften im 
Kirchfpiel Herſcheid Kreifes Altera haben unter ſich den Verein getroffen, vie 
ververblihen Gebehochzeiten, Rindtaufss und Hauehebe-Zechen abzuſchaffen, bei 
einer der Ortd ; Armen + Eaffe zuflieffenden conventionellen Strafe von 20 Rthlr. 
Pr. Eour., die denjenigen trift, ver vergleihen Zechen anftellt ever hält, und von 
10 Rthlr. Pr. Cour. die derjenige entrichtet, der die desfallſige Einladung annimt, 

Wir haben diefem Vereine mit Veranugen unfere Beitätigung ertpeilt und 
boffen, daß diefe lobenswerthe Einrihtung Rachahmung finden werde, 

Arnsberg, ven 1. März 1825, 


——— 


Der Giheime Ober-Regierungd:Rath, auch vortragender Rath im Minis 
fterio der geiftlichens und Unterrichts » Angelegenheiten, Herr Dr, Bedevdorf in 
Berlin beabfihtigt, vom April d. 3. ab unter dem Titel: Jahrbücher des 
Preußifhen Volks⸗Schul-Weſens eine Zeitjchrift herauszugeben, welche 
zum Zweck bat, eine fortlaufende Ehronif des Preufifhen Volks⸗-Schulweſens zu 
liefern, die Grundfäße, nach weldyen vafjelbe geleitet wird, zu entwideln, über 
Gegenftände, die für ven Volksſchullehrer von practifchem Intereſſe find, Auffige 
einfichtävoller und fachfundiger Männer aufzunehmen, und endlich eine gedrängte 
Meberficht über vie Literatur des Volks Schulweſens zu liefern. — Um Diefes ges 
meinnügige und beifallswerthe Unternehmen zu befördern, hat das hehe Miiniites 


107 
rium ber ge’ftlihen: und Unterrichts Angelegeahelten dem Herrn xc. Bededorf 
geſtattet, alle Diejenigen Anoronungen und Verfügungen, welche fid) auf das 
Volks Schulweſen im Allgemeinen bezieben, fa mie Diejenigen in ven Berichten der 
Könige. Behörden oder der Vorfteher von Unterrichte-Anſtalten enthaltenen Nach— 
richten und Notitzen, welche für das Volks Schulweſen von Intereſſe find, mittelft 
der von ihm herauszugebenden Jahrbuͤcher zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Auf höhere Beranlaffung empfehlen wir dieſe Zeitſchrift insbeſondere den 
Herren Superintendenten, Dechanten, Schul-Inſpectoren, Vorſtehern der Lehrer⸗ 
Vereine und Leſe⸗-Cirkel, fo wie allen Geiſtlichen und Lehrern um fo angelegents 
licher, je weſentlicher der Nuten üt, der fih für das Volks Schulwefen in ven 
Königlichen Staaten von derfilben erwarten läßt, und je ſicherer die Perſoͤn— 


lichkeit des Herrn Herausgebers eine würdige Ausführung feines Unternehmens 
verbuͤrgt. 


Im guͤnſtigſten Falle wird monatlich ein Heft von etwa 6 Bogen ers 
feinen, und ſolches in feinem alle den Subieribenten mehr ald 7! Gar. foften: 
überdem ſoll tenjelben ver aus. den Frei Exemplarena ſich ergebende Bortheil zu 
Qute fommen. Die Herren Geiſtlichen und Schul: Borgefeßten, welche wir unter 
Muthelung des ausfüdrlichern Planes der Zeitſchrift zur Sammlung der Sub⸗ 
feribenten veranlaßt haben, erjuchen wir, und das Ergebniß ihrer Bemühung bal—⸗ 
Digft anzuzeigen. Die Beftellung und Verfentung der Exemplare, fo wie die Eins 
jiebung der Gelder, wird biemädft von dem Dazu .von uns beauftragten Herrn 
Regierungs-⸗Sekretair Graffweg beforgt werden. 

Arneberg, ; den. 15. März 1825. 


+ 


Kirchen und ht ee he der Röniglihen Regierung. 


— 


Mit — auf die Beka — des Koͤniglichen Conſiſtorii vom 26. 
Januar d. J. Amteblatt N. 142) benachrichtigen wir diejenigen, welche den 
Vortheil der Subſcription auf ven von dem. Herrn General Major Rühle von 
Lilienſtern bearbeiteten allgemeinen Schul-Atlas von 26 harten zu erlangen 
wünfdiem, daß fie ſich auch an ven Herrn Regierunes-Sekretair Graffweg 
hierſeldſt mit ihren Beſtellungen in portofreien Briefen bis. zum 1. Maid J. 
wenden fönnen. Urneberg, den 15. März 1825. 


Kirchen- und Sul: Eommifon der Königlichen Regierung. 


— — — — 


MN caa. 
Etui Atlas. 


N. 323, 
Fruit: u.Bictus, 
«iienprelfe im 
Monat Pebruar , 
18, 
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Naſcch 
der im Monat Februar 1825. in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezivfs Arnsberg 
—— —— — — — — — — —— 
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bracht. 


Vorſtehende Nachweiſung wird  bierdurch zur Renntniß des — ns ge⸗ 
Arnsberg, den 6. Mär; 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung I/Abtheilung.. 


B 
N, 19% 
Ve tentverlei⸗ 
kung 


N. 199. 
Saventarf ation 
amtlicher kitte, 
ralien beiten, 
Fefällen von 
Plarteta. 


N. 226. 
Sericht aſta nd 
ker Militalr⸗ 
perſontn. 
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Das Koͤnigliche Mniſterium des Handild hat den Stahl: und Elſenwaarer⸗ 
Fabrikanten Herrn Carl Bertram & Compagnie zu Frielinghauſen im Kreiſe 
Hagen unterm 17. Dezember ein fünf nach einander folgende Jahre und für vie 
ganze Monarchie gültiges Patent 

„auf die ausichließiiihe Anfertigung und Benutzung einer neuen und ihnen 
eigerthümlichen Vorrichtung an dem gewöhnlichen Walzwerke, zum Einlesen 
der Spindeln für Srinn: Mafhinen, und auf die Zufammenfegung einer 
Drehmaſchine, um ie abzudrehen, in fo weit ald ſolche nach dem Gutachten 
der fachverftäntigen Behörde für patentfähig erachtet worden iſt, ertheilt. » 

Es erftredt ſich dieſes Patent jedoch leviglih auf diejenigen Einrichtungen, 
welche in den von den Zabrifanten Herrn Bertram & Compagnie eingereichten 
und zu den Aeten des vorerwähnten Rönigl. Diiniiterii genommenen, von einer Be: 
ſchreibung begleiteten Zeichnungen näher erörtert und anſchaulich gemacht find. 

Wir bringen dieſes der beftchenden Vorſchrift gemäß, und auf den Antrag 
des Heren Bertram & Compagnie hierdurch zur Öffentlichen Kunde. 

Arnöbera, Den 26. Februar 1825. 


Röniglid Preufifbe Regierung. 1, Abtheilung. 


Es iſt die Anzeige geſchehen, daß bei Sterbfällen ver Pfarrer die amt: 
Iihen Papiere, Verorpnungen, gemeine Verfügungen 20. x. häufig verloren geben, 
und dem Nachfolger dadurch vie Umtsfuhrung erſchwert werde. 

Um vem Verluſt folder Litteralien möglicft vorzubeugen, wird ten Ro: 
niglichen Juſtiz -Beamten, denen beim Abſterben eines Pfarrers die Verſiegelung 
deſſen Nachlaſſes obliegt, hierdurch aufgegeben, bei der Entſiegelung und Inventa— 
riſation der Papiere alle amtliche Litteralien zu ſondern, ſolche in ein Verzeich— 
niß zu bringen, und dieſes dem Aominiftrator oder Nachfolger gegen. Quittung 
zu ertradiren, Weansberg, ven 28. Februar 1825. 

KRöniglihd Preußiſches Hofgeridt, 

Saͤmmtliche Unter: Gerichtd: Behörden im Departement der unterzeichneten 
Stelle werden hierdurch auf die, vom Königlichen ObersLanded: Gerichte zu Hamm 
unterm 15. v. M. befannt gemachte hohe Dlinifterial: Verfügung vom 28; Januar 
(. 3. — den Gerichtsſtand ver Militair:Werfonen betreffend (Umtsblatt von 1825. 
Stüuf 10. Nummer 188. Seite 146.) zur genaueften Befolgung aufmerkſant 
gemacht, zugleich angewiefen, die in dem diesjährigen Amtsblatte Num, 147. ab: 
gedruckte allerhoͤchſte Kabinets Orcer vom 27. Dezember 1924. — die Eıfennt: 
niffe auf Berluft des Landwehr Kreujed over National-Militair-Abzeichens be; 
treffend, zu befolgen. Arnsberg, ven 8. März 1825. 

Königlihd Preußiſches Hofgeridte. 
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Bei dem Juſtizamt dahier werden die Holzdiebitähle ſtatt auf den Dazu 

tiber in den Monaten Februar, Mai, Auguft und November beflimmten Tagen 

finftig in den Monaten Januar, April, Juli und DOftober, in welchen 

ohnehin Die gewoͤhnlichen Forſtgerichte abgehalten werden, und zwar am Mitt: 

woch und Donnerſtag ver dritten vollen Woche gedachter Monate, unters 
juht, Balve, ven 4. Mär, 18825. König. Zuftizamt daſ. 


E3 fol |. ven 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr an der Bebaufung des 
Gaftwirtbs Herrn Schulte zu Bollmarftein die bei Vollmarftein belegene Witt: 
Iımp3: Weide, 3 Morgen 148 Ruihen groß, oͤffentlich an den Meiftbietenden zur 
Verpachtung ausgefegt werben. — 2. den 6, April c. Morgens 10 Uhr an der 
&baufung des Gaftwirtbd Herrn Duitmann an der Brüde zu Altena, ein zu 
Coingien belegened Grad:Grumfiüd, das Kalfofenftäd genannt, 70 Ruthen groß, 
wildes die Wittwe Müggeler bisher in Zeitpadht beſaß, alternative zum Vers 
luf und zur Zeitverpachtung, Öffentlih und im Meiſtgebot ausgeboten werden. 

Die Vorwarden find beim hirfigen Rentamte eiuzufehen. 

Hazen, ven 12, März 1825. Der DomainenRentmeifter daſ. 


Von den Fruchtvorraͤthen des unterzeichneten Rentamts follen 
e) zu Rüthen am 28. d. M. Nachmittags 1 Uhr mehrere Hundert Scheffel 
Roggen, Gerſte und Hafer; — 
b) zu Mülheim am 30. d. M. Morgens 9 Uhr mehrere Hundert Scheffel 
Roggen, Gerfte und Hafer, 105 Scheffel Weitn und 1 Scheffel Erben 
im Öfentlihen Meiftgebote verfauft werten, 


Mülheim an der Möhne, ven 9. März 1925. K. Nentamt daf. 





Donnerftag den 24, d. M. Morgens 14 Uhr follen beim hiefigen Rent— 


ste circa 230 Scheffel Roggen, 
320 »s - Gerfte und 
80 + Hafer ‚n 


in Öffentlichen Meiftgebote verfauft und bei angemeffenen Preifen fofort an bie 
Riufer abgelaffen werden. Soeſt, den 10. März 1825. K. Rentamt daf. 


Saͤmmtliches auf der Königlichen Waldparzelle in der Dorftfelder Mark 
(kei Dortmund) vorhandene Holz foll ven 21. April Morgens 3 Uhr öffentlich 
tauft, imgleidyen vie theilmeife Verpachtung des Grund und Bodens Nahmits 
23 5 Uhr an dem Barrierhaufe zu Dorftfeld vorgenommen werden. 
Unna, ven 13, Mär; 1825, Der Horftmeifter daſ. 





N, 227. 
Forſt ;erichte, 
beren Abhaltung 
ju Balve, 


N. 228. 
Verkauf reſp 
Verpachtung der 
Wittkampe weide 
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ſtaͤcks bei going 
fen, 


R. 229. 
Fruch verkauf 
zu Ruͤthen und 
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NR. 230. 
Fruchtverkauf 
su Go, 


N, 2 3 1,” 
Bolzvertauf und 
Meideverpad: 
tung im Jorſt⸗ 
revier Hagea 


Umwandlung 
eins Dammer» 
w:rts in eine 
Roramäple, 


B 
N. 33 3. 
Patentverleis 
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Der Herr Trenelle beabſichtigt, dad vor einigen Jahren auf dem 
Sprodpöveler Bach in der Gemeinde Welper angelegte oberfchlägige Hammerwerk 
in eine oberſchlaͤgige Korm und Schellmuͤhle mit zwei Mahlgängen umjuändern. 


Alle diejenigen, welche dadurch eine Gefährnung ihrer Rechte befürchten, 
oder ſich überhaupt zu einem Widerſpruche beredjtigt finden, werden in Beziehung 
auf dad Gefeh vom 28. Dftober 1810. aufgefordert, binnen 8 Wochen ‚prächw 
ſiviſcher Friſt ihre Wiverfprüche bei dem Unterzeichneten ſowohl als bei dem 
Bauherrn einzulegen, Bodum, .den 17. Februar 1825. 

Der Landrath daf. 





‘Gemäß der Verordnung :vom 14. Dftober 1815. "machen wir hierdurch 
'befannt, daß das Königlihe Minijterium des Handeld und unterm 10. Dezember 
1824. ein von da ab fünf nacheinander folgende Jahre und für die ganze Mo 
narchie gültiges Patent über das ausſchließliche Recht 

‚» nad) ‚einer, mit den angewandten Jagredienzen in ihrer Zufammenfeßung 

ald neu und eigenthümlich erfannten Methode, Zeichen⸗ Keinewand mit einem 

pergamentartigen Ueberzuge darzuftellen — : j 
‚unter Bezugnahme auf .die davon zu den Acten 'ded gedachten Königlichen Minis 
fterii niedergelegte Beſchreibung, jedoch ohne Beſchraͤnkung anderer Perfonen in 
Anwendung bekannter Methoden, Keinewand mit einem pergamentartigen Ueberzuge 


‚au verſehen, ertheilt hat. 


Wir bemerken zugleich, daß wir ‚obige Zeichen Leinewand in jeder beliebis 


‚gen Breite verfertigen. ‚Genthin, den 23, Dezember 1824, 


Aug. von Gauvain werden zeichnen 
Major außer Dienften, Aug. von Gauvain 
Spielbagen & Compagnie, 
‚Regierungs ». Conducteur, 





Derfonal » Ehrorit der öffentlichen Behörden. 
Der bisherige Schullehrer zu Vellinghauſen, Heinrich Lehnhoff aus 


Grund bei Siegen, iſt ald Schulchrer, DOrganif, Vorfänger und Küfter bei bes 
evangelifchen Gemeinde in Mark angeftelt. 


An die Stelle des mit Tode abgegangenen Polizeidieners Ehterhoff 
zu Rhynern iſt der vormalige freimilige Landwehrmann Gerhard Greve aus 


Hamm hinwiederum zum Polizeidiener in der Buͤrgermeiſterel Rhynern anf 
Widerruf ernannt, 
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Aıntd-Blatt 


der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg, 





Bla 73. 








Arnsberg, den 26 Mär) 1825 
— SS Henn 


Fur Aufnahme in das evangeliſche Schullehrer s Seminarium zu Speft hatten 
fi diesmal 52 Afpiranten gemelvet. Bon diejen find 22 aufgenemmen worden, 
Zwei mußten, ohne fie zur Prüfung zuzulaffen, zurüd gewiefen werden, weil 
ihon aus ihrem Anmelvungd:Gefuhe und dem beigelegten fchriftlichen Lebenslaufe 
yervorgieng, daß fie noch nicht gehörig vorbereitet waren; Einer, weil er dad 
vorſchriftsmaͤßige Alter noch nicht erreicht hatte und der Raum in der vollzähs 
\q gewordenen Anftalt, eine Ausnahme von der Regel zu machen, nicht geftattete; 
einige, weil ihr Anmeldungs-Geſuch zu fpät eingegangen war; und die übrigen, 
weil fie bei der mit ihmen abgehaltenen Prüfung in dem einen oder andern Haupts 
fahe ven befannten Forderungen nicht gehörig genuͤgten. Letzteres war vornehms 
ih in Betreff ver Mufif ver Fall, Da viefe überhaupt fait von allen Seminar 
Afpiranten fortwährend zu fehr vernadhläßigt wird, fo müffen wir auf das, maß 
wir in der unterm 8, Juli 1824. durch die Amtsblätter erlaſſenen Bekanntmachung 
hierüber gefagt haben, wieter hinweiſen und bemerflih machen, daß ed dem Ger 
minarium durchaus unmöglich ift, den Kirchen auch nur erträgliche Organiften 
und den Schulen brauchbare Gefangfehrer zu liefern, wenn nicht die Praͤparan⸗ 
den eine beveutenvdere Gefchidlichfeit und Kertigfeit im Klavier- und Orgels 
foielen, weldes früh angefangen und Tange mit gehöriger Anftrengung geübt 
ſeyn will, in die Anſtalt mitbringen, Die Anftalt felbit darf ſich nicht länger mit 
der Unterweifung in den Anfangsgründen des Rlavier- und Drgelfpielend befallen; 
bei einer Anzahl von mehr ald 50 Seminariften und bei ver kurzen Dauer eines 
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oeijährigen Lehr-Kurſus reicht die Zeit und die Kraft eined einzigen Mufif: 
ehrers auch bei der größten Thätigfeit nicht hin, um das mas unumgänglid) ge: 
fordert werden muß, auch nur einigermaßen zu leiften; das, Geminarium muß 
bei den eintretenden Zöglingen die nöthige praktiſche Fertigkeit im Klavierſpielen 
als bereitö erworben vorfinden und ſich darauf befchränfen fönnen, fie zum guten 
Bortrage des Choral und anderer der Kirhe angemeffenen 
Orgelſtücke anzuleiten und fie im mebrftimmigen Chorgefange 
zu üben. Die Superintendenten, Schul » Infpeftoren und Pfarrer, denen diefe 
Ungelegenbeit in ihrer Beziehung auf das Kirchenwefen von fehr bober Wichtig: 
feit feyn muß, werden daher nochmals aufgefordert, Diejenigen jungen Leute in 
ihren Didcefen und Gemeinden, welche fih dem Schulamte widmen wollen und 
fpäterhin dad Seminarium zu bezieben gevenfen, hierauf bei Zeiten und zwar 
mebrere Jahre vorher aufmerffam zu machen, damit fie nicht die mufifas 
lichen Uebungen zu fodt anfangen und bei ihrer Anmeldung zur Aufnahme ins 
Seminarium Gefahr laufen, zurüdgewiefen werden zu müſſen. 
Münfter, den 10. März 1825, 


Königlih Preußifhes Eonfillorium. 


Die Brreitwilliigfeit, den durch die letzten Ueberſchwemmungen unglücklich 
gewordenen Einwohnern der Nordfüften Hülfe zu leiften, üt allgemein ; aber das 
Elend fo groß, fo weit verbreitet, daß felbjt die vereinigte Hülfe Bieler nur wenig 
wirfen fann, wenn fie ſich nicht auf eine beftimmte @egend beſchraͤnkt. Nach 
Bergleihung der bis jest vorbandenen Nachrichten bat Dad Unglück brionders die 
Einwohner Oſt frieslands getroffen, von denen viele taufende nicht allein Haus 
und Hof und alle Habe, fondern auch auf mehrere Jahre ihren fonft fo fruchts 
baren Boden verloren haben, und bei denen es jegt nur darauf anfommt, ihr 
Leben zu friſten. De fie früher unfere Landsleute waren und mit großer Liebe 
und Anhaͤnglichkeit dem Preußiſchen Staate angehörten, felbft in dem letzten Feld⸗ 
zuge nod) ald Preußen rühmlich mitlämpften, fo nehmen fie vorzüglich unfere 
Kbeilnahme in Anfprud, und wir Unterzeicdhnete, denen die Oftfriefen Durch frühere 
Dienftliche Verbindung befonders lieb und werth geworden find, erachten es für 
eine dringende Pflicht, nicht allein felbft Beiträge zur Linderung ihrer Noth zu 
fammeln, fondern auch alle Menfchenfreunde zu bitten, ihre Bemühungen zu dieſem 
Zwei mit den unfrigen zu vereinigen. 

Seine Majeftät der König haben durch ein an uns erlaffenes. hoͤchſtgnaͤ⸗ 
diges Hanpfchreiben vom 25. Februar unfer Unternehmen nicht allein zu gench; 
migen, fondern dieſe Genehmigung auch mit einem Beitrage von Drei taufend 
Ahalern zu begleiten geruhet. 


1/5 
Hier in Berlin werden die Unterzeichneten, ingleichen die Erpeditionen dei 
Spenerſchen nnd Voſſiſchen Zeitungen Beiträge annehmen, und nicht allein für 
eine ſchnelle Ueberſendung der Gelder an die für diefen Zweck gebiloete Provins 
zial Commiſſion in Aurich forgen, fondern aud) öffentlich Rechnung legen, 
Berlin, den 28. Februar 1825, 


Binde Friccius 
Ober-Praͤſident, Geheimer Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
früher Praͤſident der Oſtfrieſiſchen Kammer. früber Commandeur des Oſtfrie⸗ 
Charlotten / Straße No. 42. ſiſchen Landwehr : Regiments. 


Dranienburger » Straße No. 34, 


Indem wir vorftchende Aufforderung hierdurch) zur Kenntniß des Publis 
fums bringen, verweifen wir zugleidy die und untergeoroneten Behörden wegen Ans 
nahme und Beförderung der an fie eingehenden Beiträge auf die Bekanntmachung 
vom 28, v. M. Arnsberg, den 12. März 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Auf den Vorſchlag der Minifterien ded Innern und ded Kriege haben 
zdes Koͤnigs Majeität, mittelſt Allerhoͤchſten Cabinetsorder vom 3. November v. J. 
jur Verhütung der bei den Erſatz Aushebungen jo haͤufig ſich gezeigten Stlbſtver— 
fümmelungen der Dienftpflihtigen Folgendes zu beflimmen gerubet: 


1) Zeigen fi bei Gelegenheit der Erfaß : Auäbebung bei einem zum Dienft bes 
rufenen Beihädigungen, welche geheilt werden fünnen, fo wird verjilbe, wie 
auch bereits früher verordnet worden, in ein Militair-Lazareth oder eine 
andere Kranken⸗Anſtalt zur Heilung geſchickt. 


2) Wird eine Verlegung bei ihm vorgefunden, die den Verdacht der Selbftvers 
ftümmelung erregt und die ver Art iſt, daß er ganz oder theilmeife zum 
Militair-Dienft unbraudibar geworden, fo fol verfelbe, wenn er ſich nicht 
genügend darüber ausweijen kann, daß die Berftümmelung nur zufällig und 
ohne eigenes Verſchulden entſtanden iſt, vorausgeſetzt daß er noch arbeits⸗ 
fähig befunden wird, als Handlanger für tie Artillerie und ben Hortifites 
tionesDienft ausgeboben, und in dieſem Verhaͤliniße feine 3 jährige Dienftzeit 
zu löfen, angehalten werden. 

3) Die Beurtheilung, ob die Verſtuͤmmelung eined Dienftoflihtigen als zufällig 
und ohne fein Verſchalden entſtanden, anzunehmen ut, verbleibt der Erſatz⸗ 
Behoͤrde. 


N. 236. 
Beftrafung der 
Selbfterifiämes 

Luaghi Wei 
tai pflia iigem: 


mM. 237. 
Sammlung ber 
Strafgeleg: über 
Dierftorrgeben 
berBerwaltungse 
Beamten. 
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In erfter Inſtanz urtheilen hierüber, nach eingehofter Erfundigung bei den 
Lokal⸗Behoͤrden, die Kreids und im zweiter Inſtanz Die Departements » Coms 
miffionen. In Fällen getheilter Meinung oder bei höhern Orts eingehenden 
Reklamationen, entfcheiden dad Generals Commando und das Oberpräfivium 
in dritter Inftanz, und wo Diefe Behörden fich nicht zu vereinigen vermögs 
ten wird an die Minifterien des Innern und des Krieges berichtet, 


4) Die Aushebung zu vorermähnter Beſtimmung gefchicht gleich bei dem Erfaßs 
Geſchaͤfte. 

5) Die Entlaſſung dieſer Leute kann nur nach vollſtaͤndig beendeten 3 Dienſtjahren 
erfolgen, fie geſchieht alsdann zur weitern Dispoſition der Erſatz-Behoͤrde, wo 
nach Maaßgabe der Dienſtbrauchbarkeit die Verpflichtung zur Landwehr oder 
Benutzung als Train:Soldaten ausgeſprochen wird, 


6) Gegen diejenigen Dienſtpflichtigen, welche der Selbſt⸗Verſtuͤmmelung für 
überführt zu halten find, kommen außerdem noch die hierüber vorhandenen 
gefetlichen Strafbeftimmungen in Anwendung, 


Indem wir vorftehende Allerhoͤchſte Beſtimmungen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringen, machen wir zugleich die Dienftpflichtigen darauf aufmerffam, daß 
wenn ihnen Äußere Verletzungen zuftoßen, welche die fünftige Militair » Dienft, 
Unbrauchbarfeit zur Folge haben, oder über deren Zufälligfeit fie ſich in der Folge 
nicht genügend follten. ausweifen fönnen, fie gleich nad Ereignung des Vorfalls 
der Orts⸗Behoͤrde hiervon Anzeige zu machen haben, welche über die, für die 
Schuldlofigfeit beigebrachten Beweife eine fhriftliche Verhandlung aufzunehmen, 
und Die- ärztliche Behandlung des Befchulvigten zu veranlaffen,. verpflichtet iſt. 


Die Erfatz:Behörden haben: bei ven vorzunehmenden Ausmufterungen fich 
auf das Genauefte nach der Allerhoͤchſt ausgeſprochenen Beſtimmung zu richten. 
Arndberg, den 14. Mär; 1825. 


Königlich: Preufifhe Regierung J. Abtheilung, 


Zur Befeitigung ded von mehreren zur Unterfuchung gezogenen Verwal⸗ 
tungdsBeamten in dem Regierung Bezirke Cöln. erhobenen Einwandes: 


daß fie fi mit den, durch die Allerhöchfte Kabinets » Order vom 6. März 
1824. dort publizirten altpreußifchen. Strafgefegen über Dienftvergehen der 
Verwaltungs Beamten nicht hätten befannt machen fönnen, weil die Anfchafı 
fung der Preußiſchen Gefegbücher, worin jene Strafbeilimmungen enthalten 
ſeyen, für ihre Verhaͤltniſſe zu koſtſpielig ſey, 
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* bat die Königliche Regierung zu Coͤln ſich bewogen gefunden, dieſe Geſetze und 
Verordnungen in einer Meinen Schrift zufammen tragen zu laffen, und deren Ans 
fhaffung den ihr untergebenen Beamten im dortigen Amtsblatt zur Pflicht zw 
machen. 

Da die wünfchenswerthe Bekanntmachung und Verbreitung jener Strafr 
gefeße auf dieſe, den Beamten felbft gewiß willfommene Weife am leichteften er 
reiht wird: fo finden wir und veranlaft, den uns untergebenen Beamten die Ans 
ſchaffung ver erwähnten Sammlung bierdurd mit der Bemerkung zu empfehlen, 
daß fie bei vem Buchhändler Bachem in Coͤln erfhienen und für den billigen 
Preis von 8 Silbergroſchen zu baben ift. 

Arnöberg, den 10. März 1825, 


Königlih Preußiſche Negierung 


Die hierunter befchricbenen vier Vagabunden find zwifchen ven 7. Januar MM. 238. 
und 22, Februar d. J. aus dem Landarmens und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen Sandesvermeis 
entlaſſen und, unter Androhung zweijähriger Zuchthausſtrafe bei der Nüdfehr in fung 
die Königlich Preußiſchen Staaten, über die Grenze in ihr Vaterland verwiefen 
worden. Arnöberg, ven 4, März 1825; 


Röniglih Preußiſche Regierung L Abtheilung 


Perfon:Befhreibungen: 

1) Thomas Plattner aus Kingingen in Baiern, Ziegelergefell, Fatholifcher Re⸗ 
ligion, 43 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, breite Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, diden Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtebildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift kleiner 
unterfeßter Geftalt, fpricht deutſch, hat feine befondere Zeichen, 

2) Friederich Wilhelm Tacke aus Salzuffeln im Lippiſchen, evangelifcher Relis 
gion, 39 Fahr alt, 5 Fuß 55 Zoll groß, hat blonde Haare, hohe Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige ſchmale Rafe, mittelmäßigen Mund, 
blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde 
Gefichtöfarbe, ift gefegter Geftakt, ſpricht deutſch und hat eine Narbe an der 
finfen Seite der Unterlippe, 

I) Anton Wünnenberg aus Ratzky in Polen, Fatholifcher Religion, 35 Yahr 
alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat ſchwarze fraufe Haare, hohe Stimm, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen 
Bart, gute Zähne, breites Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 
farbe,. it gefegter Geftalt, ſpricht deutfch, polniſch und hebraͤiſch. 


N. 339. 
Die Koſten ber 
Ahhetung neuer 
Yfarwr. 


N. 240. 
Weberficht der 
tm zweiten halbe 
Hhrigen Berler 
fungs- Zirmint 
am 1.8 5 1825 
gejogenen v. im 
Zulib J. baar 


auszuzqbleuden 


Staatseſchuld⸗ 
ſcheint. 


N. 241. 
Verlorer 


Neiſer aß. 
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4) Johann Gundlach aus Naſſenſande bei Schlangen im Lippiſchen, Glaß— 
machergeſell, katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat 
blonde Haare, rund bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, 
gewöhnlihe Nafe und Mund, blonden Bart, qute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift geſetzter Geſtalt, fpricht deutſch 
und hat eine Narbe am Daumen der linken Hand. 





Obgleich nach dem allgemeinen Landrechte Theil 2. Tit. 11.5. 408, ber 
neue Pfarrer, der Negel nad, ſich auf feine eigene Koſten an den Ort feiner 
Beftimmung binbegeben fol, fo hat ſich dennoch neuerdings wieder der Fall 
ereignet, daß bei Einführung eines neuen Predigerd Die Abholungs + Koften aus 
Kirchen⸗Fonds beftritten wurden, 


Wir machen daher den fammtlihen Kirchen: und Gemeinde « Borftänten 
hierdurch befannt, daß in der folge, bei Einführung neuer Prediger, nichts mehr 
für Abholung, Roften, weder in ven Kirchen: noch Gemeinde-Rechnungen paſſiren 
wird und alle derartige Zahlungen aus den Rechnungen geſtrichen und den Aſſia— 
nanten zur Laſt gefeßt werden follen, da Provinzial Gefege dieſe Ausgaben nicht 
vorſchreiben und auf dad Herkommen felbit da, wo es bisher beſtanden, der Neu⸗ 
erwählte feinen Anſpruch bat, Urniberg, den 11. Mär; 1825. 


KRöniglih Preußiſche Regierung I Abtheilung, 





Mittelft des beſonders bier beigefügten Abdrucks wird dad Verzeichniß der 
im zweiten halbjäbrigen Verloofungs » Termin am 1. März 1825. gezogenen und 
im Zuli d. 3. baar autzuzahlenden Staats Schuldſcheine zur oͤffentlichen Kennds 
niß gebracht, die Herren Landraͤthe des Regierungsbezirks aber auf Die aͤhnliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt p. 1824. No. 744. verwieſen. 

Arnsbetg, den 18, März 1825. 


KRöniglih Preußiſche Regierung 





Der hierunter fignalifirte Johann Philipp Martin aus Langerviefe is 
Preife Wittgenftein bat feinen, von dem Königl. Landrath Joſt zu Berlebun 
empfangenen, sub dato Arnöberg den 19. Auguſt v. J. sab No. 603. zum 
Handel mit hölzernen und eifernen Waaren nad) ven Koͤnigl. Nicderlaͤndiſchen ano 
Herzoglich Raffauiſchen Staaten ausgefertigten Regierungs-Paß angeblich zu 
Zennepläge im Kreife Brilon verloren. 
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E3 wird diefer verlorene Pag hierdurch für ungültig erflärt, und der 
diader deſſelben aufgefordert, ihn unverzüglich an die naͤchſte Polizeibehörve abzu⸗ 
gebin, weiche id forann hierhin einzuſchicken bat, 

Arnsberg, den 21. Marz 1825. 

KRöniglid Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 


Perſon-Beſchreibung: 


Religion katholiſch Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond gerade, 
Stirn rund bededt, Augenbraunen braun far, Augen dunkelbraun, Raje 
groß Did, Mund klein, Zähne gefund, Bart blond ſchwach, Kinn rund, 
Gefiht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur fchlanf, Beſondere Zeichen: 
ſchielend. 





Auguſt Horn und Johann Peter Wilhelm Vollmann aus Lüdenfcheid 
find nach bejtandener Prüfung fur wahlfähig zu Elementar » Schulftellen erklärt 
warden, UArntberg, den 15. März 1825. 


Kirchen, und Syul,Commiffion der Königlichen Regierung. 


Nah Vorſchrift ver Hypotheken Ordnung foll vie Eintragung der Colos 
nate, bei welchen ein getbeiltes Eigenthum obwalıet, in der Art erfolgen, vaß für 
den Dier-Eigenthümer und für den nußbaren Eigenthümer jedekmal ein befondes 
ts Folium angelegt werde, - Zur Erjparung der vielen Arbeiten, welche die Ans 
wendung dieſes Verfahrens auf die Domania!s Befigungen, fowehl bei der Eins 
tragung, als auch bei Fünftigen Löfhungen, nicht allein den Gerichten, ſondern 
ibefondere aud) den Domainen,Rentmeiftern verurfacht, haben wir e6 inzwijchen 
jmedmäßig gefuuden, dem Wunſche ver Königlichen Rrgierung zu Arnsberg ga 
ni8, von der Eintragung ded Ober » Eigenthumsd des Fisci auf einem befondern 
Solio, vorläufig zu abftrahiren. Dagegen find außer den, dem Fisco gebührenden 
keiſuungen und Ubgaben, audy deſſen Obereigenthums⸗Auſpruche, mit dem Hinzu 
figen, daß bis zur Ablöfung jener Gefälle, die Colonate nur mit Einwilligung 
⁊ Gutsherrſchaft mit hypothekariſchen Schulden belaftet werden dürfen, in der 
iten Rubrik des für das mugbare Eigenthum der Colonen anzulegenden Folii, 
mutragen. 

Saͤmmtlichen Untergerichten unſeres Departements wird dieſes zur Dir 

kn hiermit eröffnet, Hamm, den 4, März 1825, 
Königlig Preußifhes Ober Laudes⸗Gericht. 





N 843; 
Wa difaͤd igkent 
weler Saul. 
aus Canbtoa⸗ 
ten, 


RM, 243. 
Vypothekatiſqh⸗ 
Gintragung ber 
Colonate. 


N, 244. 
Die, ben im Eis 
effbienfte auf 
Känbigung anges 
ftellten Invaliden 
durch Aufgebung 
ihrer Stellen 
während der drel⸗ 
monatlichen Pruͤ⸗ 
fungẽezeit erwach ⸗ 
ſenden Racht heile 


N. 246. 
Denflonszapluns 
gen der @. Witt: 
wenlaſſe. 
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Da zufolge‘ einer hoͤhern Orts getroffenen Beſtimmung Diejenigen Inva⸗ | 
liven, welden im Civildienſte Unterbedienungen auf Kündigung übertragen wor» 
ben, wenn fie nad Ablauf der gewöhnlichen dreimonatlichen Prüfungszeit ihre 
Stellen wieder aufgeben, werer aus Civil: noh Militair-Fonds auf Denfion oder 
Wartegeld Anſpruch zu machen haben, gleichwohl verſchiedentlich Fälle vorgefoms 
men find, wo Invaliden ſich durch dergleichen Berzichtleiftungen den drüdenpften 
Rahrungsforgen Preis gegeben haben; fo werden fämmtliche Gerichte des hiefigen 
Departements hierdurch angewiefen, ven bei ihnen auf Kündigung angeftellten 
oder fünftig anzuftellenden Invaliden bei ihrer Verpflichtung jedesmal diefe Folgen 
der Verzichtileiftung auf ihre Stellen nad) Ablauf der dreimonatlichen Prüfungszeit, 
und daß fie dem gemäß ohne alle Unterftügung von Seiten des Staats bleiben 
würden, zum Protofoll zu bedeuten, 

Hamm, den 4. März 1825. 


Königlid Preußifhes Ober s Landes; Geridt. 


Die General;Direftion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs:Anftalt macht hierdurdy bekannt, daß die General:Wittwen-R affe 
im bevorftehenden Zahlungs⸗Termin folgende Zahlungen leiften wird: 


4) die fämmtlihen Antrittögelder an alle bis zum Aten April d. J. 
ausgeſchiedene (nicht ercludirte) Intereſſenten gegen Zurüdgabe der von den 
volljtändig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Original:Rezeptionds 
Scheine; 

2) die den 1ten April 1825. pränumerando fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen gegen die vorfchriftsmäßigen, nicht früher als 
ben 1ten April d. J. audzuftellenden Duittungen, meldye mit der Mittmens 
Nummer zu bezeichnen, gerichtlich "zu beglaubigen und mit Demisefeglichen 
Werthſtempel zu verfehen find; auch muß die Summe mil Suchſtaben aus; 
gefchrieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werden; 

3) fammtlihe rüdftändige Penfionen bis Teen April 1814, in- 
elusive wegen Deren wir auf unfere früheren Bekanntmachungen Bezug, 
nehmen, 

Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem Sten April, 
bie der Ref: Penfionen mit dem 25ften und die der Antrittsgelder mit 
dem 18ten April d. 3. auf der General» Wittwens Raffe ( Mollenmarlt No. 3.) 
ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdrücklich bemerkt, daß mit der Zabs 
lung durchaus nicht länger, ald bi8 Ende April, und zwar täglih, Sonnabends 
ausgenommen, Vormittags von 9 bid 4 Uhr fortgefahren werben fann, und 
werden alle, welche ſich ſpaͤter melden, ab; und auf den naͤchſten Termin verwie— 
fen werben, Die 
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Die Abſendung der Penſionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſerer 
Bekanntmachung vom 27ſten Juli 1819. nicht ferner ſtatt finden, und bleibt eb 
den Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durch die Haupt⸗ Ins 
ſtituten oder die dieſelben vertretenden Kaſſen beziehen, uͤberlaſſen, ſolche ents 
weder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiſſarius, oder einen in Berlin 
ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hieſigen Agenten 
der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Oberwallſtraße No. 3. und General⸗ 
LandſchafteAgenten Reichert, Franzoͤſiſche Straße No, 30, wohnhaft — erhe⸗ 
ben zu laſſen. 

Eben fo werben die Iintereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beis 
träge an die InftitutensKaffen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem dieſer Wege 
an die Generals Wittwen » Rafle abzuführen, 

h Uebrigend müſſen fämmtlidye Beiträge unausbleiblih im Laufe dieſes 
Monats bier eingehen, und ift die General⸗-Wittwen⸗Kaſſe angewiefen, nad) dem 
iten April c. feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter 
keinem Vorwande erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den 1. März 1825, 


Generals Direftion der Känigl. Preuß. allgemeinen 
Wittwen:Berpflegungdanftalt, 
Buüͤſching. v. Bredow. 


Bei dem Juſtizamt dahier werden die Holzdiebſtaͤhle ſtatt auf den dazu 
bisher in den Monaten Februar, Mai, Auguft und November beſtimmten Tagen 
tümftig in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober, in welden 
opnehin die gewöhnlichen Forftgerichte abgehalten werden, und zwar am Mitts 
woch und Donnerftag der dritten vollen Woche gedachter Monate, unters 
ſucht. Balve, den 4, März 1825. Königl. Zuftizamt daſ. 

Die Königlichen Walddiſtrikte Brachtenbeck und Steinbodfiepen bei Altena 
folen am 30. April e. Vormittags 10 Uhr bei dem Herm Gaſtwirth Orefcheid 
ju Altena öffentlid; verkauft werden. 

Die Verlaufs + Bedingungen x. Fönnen bei dem Königlichen Oberförfter 


v. d. Wall zu Lütgendortmund und dem Königlichen Waldwärter Metzler zu 
Altena eingefehen werben, Unna, den 2. März 1825, Der Forſtmeiſter daf 
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N. 246, 
Borftgerichte, 
beren Abhaltuug 
zu Balve. 


N. 247. 
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Freitag, den & & Mi; April Morgens: 11: Uhr follen beim hiefigen 
Mentamte circa. 300. Scheffel: Roggen,, 
200, s. Gerſte, 
120, s Hafer und eine Meine. Partie Widen 
im- öffentlichen Meiftgebote verkauft, und bei, angemeffenen. Preifen fofort am die 
Käufer abgelaffen. werden, 
Soeſt, den. 18.. März, 1825.. K. Rentamt daf. 


* 4 





Freitags den 15. April c. ſoll das wegen Herſtellung eines: Communal⸗ 
weges im Königlichen Walddiſtrikt Langewald, ohnfern Junkernhees, gehauene 
Holz, welches in. 414 Eubiffuß. eichen Nutzholz, 4 Klafter dergleichen und 64 
Klafter buchen Brennbolz nebſt 12 Reiſerhaufen beſteht, öffentlich, nach dem Meiſt⸗ 
gebot verfauft, werden. 


Die, Ka⸗fluſtigen wollen an jenem. Tage. Vormittags 10. Uhr zu Junkern⸗ 
beed eintreffen. 


Siegen, dın 16, März 1825. Der Forftmeifter daſ. 





Der: Peter Wilhelm Schmallenbady zu: Herfcheid- ift Willens, auf dem 
ihm. zugehörigen. Grunpftüde nahe bei. dem, Dorfe. Herfdeid, die Lücken s Wiefe 
genannt, an Dem; Dorfbach eine- oberſchlaͤchtige Kornmuͤhle mit 3. Gängen zu ers 
bauen, auch vor; der zu, erbausnden Mühle einen. Kropf: anzulegen.. 

Diejenigen, welche durch die; beabfichtigte- Mühlen: Anlage eine Gefährdung 
ihrer. Rechte fürchten, werden, biermit aufgefordert, ihre Wider ſprüche innerhalb 
einer prakluſiviſchen Krift von 8 Wochen, vom Tage. diefer, Befanntmahung an, 
ſowohl bei. dem, Unterzeichneten, ald bei dem. Bauherrn anzuzeigen: 

Altena, den. 16, März 1825, Der Landes; Director. daf. 


Nachſtrhende Vagabunden find unter- Androbung, der geſetzlichen Strafe 
bei der; Ruͤckkehr in. die. viejleitigen. Staaten, über. die: Grenze des. Regierungds 
Bezirks. Münfter: gewieſen worden: 

1) Heinrich van Hablen,, heimathlofer- Bauerknecht, alt: 26. Jahr, 5 Fuß 5 
Zoll: groß, bat. blondes Haar, ſchmale bededte Stirn, blaue Augen,. fpige 
_ und. breite, Naſe, vorſtehenden Mund,, ovales Geficht: und. feine. befonvere 
Kennzeichen.. 
2): Heinrih van Houtert aus: Endhoyen, Hutmacher, alt: 48: Jahr, 5 Fuß 
5, 300 aroß, bat: braunes Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, lange Nafe,. 
mittelmäßiges. Kinn, laͤngliches Geſicht und: feine. befondere. Kennzeichen. 


x 
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In der Naht vom 26. auf den 27: Januar d. %. iſt in der Wohnung N. 252.. 
ded Nagelſchmidts Dievrih Klöpper zu Hörde, Gerichtobezirks Dortmund, ein ger Diebftapl gu: 
waliſamer Diebftahl verübt und Folgendes entwendet worden: Hörde. 

1) ein: tüfer eiferner Kochtopf, 2). ein gelber meflingener Theekeſſel, 3) 
eine Pfannenkuchenpfanne, 4) ein länglicyer aber ſchmaler Spiegel, 5) ein neuer 
Garnbajpel. mit einem darauf befindlidyen Strang, neu. gefponnenen. Garne, 6) ein: 
hölzerner Siegenapf, 

Indem wir diefen Diebftahl zur. öffentlichen Runde bringen,. warnen wir 
vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, und fordern zugleidy jeden auf,. dasjenis 
ge, was ihm. über. diefen. Diebftahl. over deffen Thäter. befannt werden mögte, um 
verzüglich der Orts, Obrigfeit oder dem: unterzeichneten Inquijitoriate. anzuzeigen. 

Werden, ven 10. März 1825; 


Königlid, Preußiſches Inquifitoriat. 


In der Nicht. vom: 19: auf’ den 20: Februar d. Je ift in der Wohnung: N. 253. 
des Steigers Neifer zu Bruch bei Benninghofen, Gerichtebezirks Dortmund, ein, PiHRaht 1u- 
gewaltjamer. Diebitahl. verübt, und Folgendes entwendet: worden:: ER: 

1) zwei, Schinken, 2) zwei. Seiten Speck, 3): zwei. halbe. Köpfe. 
Im eben. diefer Nacht iſt die auf: der Hide des neben ver. Wohnung ded Reifer 
belegenen- Gartens: haͤngende Bergmanns « Montirung; beſtehend aus einem Gru⸗ 
benhemd, einer Jade. und einer. kurzen leinenen Hofe, geftoblen worden. 

Wir bringen. diefen. Diebſtahl' zur öffentlichen: Runde: und: fordern einen: 
even auf, diejenizen zu feiner: Kenntniß gelangenden Umftände,, weldhe zur Auss 
inittelaag: des Thaͤters over zur: Herbeifdaffung. ver: geftoblenen Sachen beitragen: 
können, unverzüglich der Dits: Behörde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate ans: 
zugeigen. Werden, den 10; März, 1825; 


Königlid: Preußiſches Inquiſitoriat.. 





Perſonal.⸗ Chronik der. oͤffentlichen Behoͤrden. 


An die Stelle des bisherigen Gemeindertahe, Kauſmanns Milchſack, zw: 
Iſerlohn ſind folgende Ind vduen, als: 
9) der: Kaufmann Carl Schrimpf, 
2). »- Gaftwirth. ©. Fried. Quinde, 
3) » Drlonom Johann Stamm: und» 
4): » Schieferdecker Rau: 
dafelbft: als; Gemeinpräthe: hinwiederum ernannt. 
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Nahbweifung 
ver im Monat Sebruar 1825. auf den Haupt + Korms Märkten bed Arnsber g'ſchen 
Regierungs/Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 


N MWeigen Roggen Gerfte Hafer Buchmeis | Kartoffeln] Heu Strod 
amen der der der der gen der der der daß 
ber Säfl. Saf. | San. | San. | Saf. | Sf. | Eentner Schock 
Korumärfte. in Preußifch. Maag und Gewicht 


Rt, Sg. dt. Mt. Sg. dt. Mt. Sg. bi. Mit. Sg. bi. Rt. Gy. di, Rt, Sg. bt, | it. Sg. di. tt, Sg. bir 




















— — — — — — — — — — — — ji 
‚Hamm ıl—! so|l-|171| 2 I-| ı7 | nıf- Isla J- || I] 716 || 80) —ialaı) 9 
Hattingen |jır| —|-|2I 6 I-!2ı | —I- 14 1 —I- |18 | —I>= I 8 |. — — — 
Herbede 2| 7] 6 |-/aı| 4ij-| 20 | 3 J-|5 1 —- | = | II] =] m Ar — 
kanaſchede 113 4 [1171| 3 J-J 15 191——4— —1-E 7r]j—!-|ı0! =l4to5| — 
Eippftadt !ı!_| —]-|17]| -1-115 | -J- [ro | —I- 1-1 —I-| 4 EAU BUN — 
Menden ıl ala Jrjar| 3 J-Jı8 | 8 f- [mr | 2l- II —I-I- ji io nn —“ 
Belbede I=la7| 9. J-\ 17] —I-116 | —]-| si —I= 1-7] = 1-17] | 7-17 1° 
Schwerte- |1 a! 981-118] 4 |-[ı6 61-112 1123-1 — | =-1-1—- 1 —i-|-| —I-1-1 — 
Siegen -'ot=lıl 2al=J-128 | -]J- 114 | „I || -I-Jj ie ter) II) 
Soeſt 29 3 |-| 16 —————35— 
Witten Jı|) 6| 6 I|-!2ı] -1-2011455 249 19 | 3 [-| 8] 3 |-|v2| ® 4,614 
— li, — — 
ie da ab- ——44 | 75 als slıo'a4 
a8: 

Er eu 

TE 





‚ie, 
1155. 82 geek 


—— N) 
— — 


1000, Be 
184. B. D bis 


— — lei a nr he 517, 102419 bis J 

ſtens empfehle, Arnöberg, den 31. Mär 1825. 
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Konigl Regierung gu NArnsberg. 
Stück 14. 





Arnsberg, den 2, April 1825. 





Minen allergnädigfter Cabinets s Order vom 24, des vorigen Monats N. 255, 
haben des Königs Majeftät mir in den huldreichften Ausdrüden, und unter Yerfonal- 
Zufiherung hoͤchſten Wohlwollens, zu erfennen zu geben geruhet, dag Ebronit. 
Allerhöhftviefelben ‚bei der nöthig gefundenen anderweiten Organifirung der 
Regierungen, auch mid, vom morgenden Tage an, in ben Ruheſtand zu 
verfegen, Sich veranlaßt gefunden hätten, i 
IH mahe es mir zur Pflicht, die Beamten des dieffeitigen Re 

gierungs-Refforts, fo wie ſaͤmmtliche Verwaltete des Bezirks mit der Nach 
richt hiervon in Kenntniß zu feßen, daß der bis jet bei der Königlichen 
Regierung zu Coblenz fungirende Regierungss Direktor, Herr Graf von 
Slemming nädftens ala Nachfolger in meine Stelle eintreten wird. 
Für dad während meiner biefigen Dienftzeit mir fo vielfady erwies 
fene Vertrauen, ermangele ich nicht, den verbindlichften Danf hiermit oͤf⸗ 
fentlich abzuftatten, indem ich mich zugleich zum fernern Wohlwollen bes 
ftend empfehle, Arnsberg, den 31. März 1825, 

Der bisherige RegierungssGChefrs Präfident 

v. Bernuth. 


27 


N. 256. 
Debit gedruck⸗ 
ter Medizinals 
Geſetze und 
Bäder, 


N. 257. 
Kontrollirung 
d. Aufenthalte 
der Kriegsre⸗ 
ſerviſten und 
Sandwebr: 
leute. 
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In Folge einer Verfügung des hohen Miniiterit der geiftlichen, 
Unterrichtds und Medizinal: Angelegenheiten vom 12. Auguft des vorigen 
Jahres, ift der Debit nachftehender Medizinal-Gefege und Bücher einem 
biefigen Beamten übertragen worden, als: 

1) Das Medizinal:Evift vom 27. September 1725. 

2) Die Apothefer- Orpnung vom 11. Dftober 1801. 

3) Das Edikt, betreffend die neue revidirte Taxe für die Medizinal: Per; 
fonen vom 21. Juni 1815. 


4HY Die Arznei⸗Taxe vom 1. Oftober 1815. nebit Veränderungen derſelben. 


5) Pharmacopoea borussica, Edit. tert. Berolini, 1813. 

6) Lehrbuch; der Geburtöhülfe zum Unterriht für die Hebammen in 
den Königlih Preußiſchen Landen. Zweite verbefferte Auflage. 
Berlin, 1819. 

7) Anweifung zur Rettung der Scheintodten, Berlin, 1820, 

8) Series medicaminum 

a. für große Städte, 

b. » fleine Städte, 

9) Pflanzen: Tabellen, 

Um den Bedarf derfelben für das laufende Jahr zm beftellen, und 
biernah den refpeftiven Preis feftzufegen, werben diejenigen Medizinak- 
Perfonen, welde Eremplare davon wünjden, hierdurch aufgefordert, dieſes 
innerhalb vier Wochen bei uns anzuzeigen. 

Die nach Abfluß dieſer Friſt ſich Meldenden koͤnnen fuͤr dieſes 
Jahr nicht beruͤckſichtigt werben. 

Arnsberg, den 22, März 1825. 


Königlih Preufifhe Regierungl. RN 





Es find wiederholt von Seiten der Militair- Behörde darüber Klar 
gen geführt worden, daß von verfchiedenen Ortöbehörden noch immer nicht 
firenge genug darauf gehalten werde, daß feinem zur Kriegs-Reſerve ger 
börigen Soldaten und Landwehrmanne die Niederlaffung an dem gewähl« 
ten Orte nachgegeben werde, wenn er nicht zuvor durch die Befheinigung 
der Landwehr Bezirks: Felowebel ſowohl des verlaffenen, als des Bezirks des 
neuen Wohnort3 die erfolgte Anmeldung der Wohnungs: Veränderung nad: 


wetjet, 
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Wir nehmen hieraus Beranlaffung, die früheren, in diefer Beziehung 
dur das Amtsblatt erlaffenen Verfügungen vom 22. Mai 1821. und 16, 
Januar 1823. den Lofal:Behörden wiederholt in Erinnerung zu bringen, 
Arnsberg, den 11. März 1825, 


Königlih Preußiſche Regierung L Abtheilung. 





Es wird hierdurch zur allgemeinen Runde gebracht, daß der biöherige 
Landwehr: Adjudant, Herr Hauptmann Mayer, vom 1. März d. J. ab, 
zum Domainen:Rentmeifter und Forft-Rendanten der combinirten Rent: 
ämter Hamm und Unna ernannt worden ift, damit Diejenigen, weldye an 
dad bemerfte Königlihe Nentamt Pacht: oder. Zinsgefälle zu leiten, oder 
ſchwebende Gefchäfte bei demfelben abzumachen haben, ſich hiernach achten 
mögen. Desgleihen find alle Zahlungen an die Forftlaffe zu Hamm nur 
allein an den Herrn ꝛc. Mayer zu leiften, 

Arnsberg, den 23. März 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung U. Abtheilung. 





Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinetsorder vom 
28.0. M. zu beftimmen geruhet, daß die Salzfeller in den Gemeinden, 
welhe ver Salzconfeription unterworfen find, das Salz, das fie aus den 
Faktoreien oder Salinen entnehmen, nicht zwangsweiſe zur Hälfte in Kaf, 
fen:Anweifungen zu bezahlen, over dad Straf⸗Agio dafür zu entrichten ge; 
halten ſeyn ſollen. Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird zur Nachricht für 
die der Galz-Eonfeription unterworfenen Gemeinden hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münfter, den 24. März 1825. 

Königliher Provinzial:SteuersDireftor 

v. Bigeleben, 





Kür die, nach der Allerhoͤchſten Cabinetdorder vom 31. Auguft v. J. 
unter zu Grundlegung der Allerhoͤchſten Königlihen Verordnung vom 19. 
Auguft pr. der Galz-Eonfeription unterworfenen Gemeinden im Kreife 
Brilon, find die betreffenden Sellereien, vom 1. April c. ab, überall anges 
ordnet; ed werden daher die Eingefefenen jener Gemeinden, um ſich gegen 


N. 258, 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


N. 259. 
Den Salzbezug 
der Salzſeller 
in den der Salz⸗ 
konſeription 
unterworfenen 
Gemeinden. 


N. 260, 


Saljverfauf 

in den fonicrip- 
tionspflichti= 
gen®emeinden 
des Kreiſes 
Brilon. 


N. 261. 


Die Wiederein: 
fegung in dem 

vorigen Stand 
in Projeßſachen · 
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Schaben hüten zu fönnen, mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Königlihen Finanz s Minifterii vom A, Dezember pr. Amtsblatt p. 1824, 
Stück 51. darauf aufmerffam gemacht, daß fie, da nunmehr Jeder feinen 
Salzbedarf nur aus der Faftorei oder Gellerei entnehmen darf, an welche 
die Gemeinde, wozu er gehört, verwiefen ift, fich zu jeder Zeit müffen das 
rüber ausweifen fönnen, daß die Salzbeftände, die ſich bei ihnen vorfinden, 
aus ber Faftorei oder Sellerei entnommen find, an welche die Gemeinde, 
wozu fie gehören, zum Empfang ihres Salzbedarfs verwiefen ift. 


Zur Legitimation auf dem Transport dienen die von ber Gellerei_ 
auszuftellenden Befcheinigungen, mit denen ſich daher Jeder vorfommenden 
Falls gehörig zu verfehen hat, indem alles Salz, wenn nicht nachgewieſen 
wird, daß es aus der betreffenden Gemeindefellerei oder Faktorei entnom⸗ 
men worden, ald eingefhwärzt zu betrachten ift, und daher deffen Confis— 
fation nebit der Defraudationgftrafe erfannt werden muß, 


Münfter, den 23, März 1825, 


Königliher Provinzials Steuer: Direftor 
v. Bigeleben. 





Nach Inhalt der Tandesherrlihen Verordnung vom 11. Sjanuar 
1812. wird zwar die Wiedereinfegung in den vorigen Stand in Prozeffas 
hen durd den Nachweis begründet, daß die begangene Berfäumniß einzig 
der Nachlaͤſſigkeit des Anwalts, deſſen ſich die Parthei bedient, beizumeffen 
fey, ohne daß hierbei ein Unterfchied zwifchen den Fällen, wo ein Regreß 
an den nadhläffigen Anwalt möglich, und wo ein folder unmöglich wäre, 
ftatt finden fol, Es follen jevod die Gerichte dem angeblich nachlaͤſſigen 
YAnwalte feine zur Sache gehörenden Manualacten abfordern laffen, um fich 
daraus über den Grund oder Ungrund der Angabe zu unterrichten, und wenn 
fie diefe gegründet finden, den fäumigen Anwalt zum Erfaße der durch die 
Verzögerung begründeten Schäden, und außerdem in eine Öffentlihe Stra 
fe von 2 bid 10 Rthlr verurtheilen, auch gegen diejenigen, welche ſich haus 
fig folhe Nadläffigkeiten zu Schulden fommen laffen, mit härteren Maaß— 
regeln und felbft mit Sufpenflon vorſchreiten. 
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Das unterzeichnete Hofgericht fieht ſich durch mehrere, von einigen 
Advofaten wiederholend begangene Berfaumniffe gedachter Art veranlaßt, 
jene gefeglihen Vorſchriften in Erinnerung zu bringen, 

Arnsberg, den 29. März 1825, 


Königlih Preufifhes Hofgericht. 





Mit Gmehmigung Königlih hochloͤblicher Regierung zu Minden, 
fol die Reparatur der hieſi igen Pfarrfirche, wovon fih der Roften: Ans 
ſchlag auf 2400 Rthlr. beläuft, im wenigftfordernden Berding gegeben werden. 

Es fteht hierzu ein Termin, auf Donnerflag den 31. März an, und 
werden Unternehmungöluftige eingeladen, fi) am befagten Tage Morgens 
9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe einzufinden, 

Die Bedingungen und Koſten-Anſchlaͤge fönnen täglich auf meinem 
Bureau eingefehen werben, und wird noch nachrichtlich bemerkt, daß die 
Haupt-Uinternehmungen in Tiſchler⸗ Glafers Schieferdecker⸗ Sandfteinhauers 
und Maurer:Arbeiten, und Materialen: Lieferung befteht, und das ſich aus: 
wärtige Unternehmunsluftige genügend legitimiren müffen, 

Büren, den 16, März 1825. 

Der Gantond « Beamte, Gockel. 





Nachſtehende, zum Koͤniglichen Rentamte Meſchede gehoͤrige Zehnten, 

als: a) der Oberkellnerei⸗-Feldzehnte zu Niederberge, 

b) der Oberkellnerei⸗Feldzehnte zu Olpe, 

c) der Oberkellnerei⸗Markzehnte dafelbft, 

d) der Klofter Galliläars Feldzehnte zu Stodhaufen, 

e) der Oberfellnerei:Markzehnte zu Velmede, 
follen Montag den 18, April d. J., Morgens 9 Uhr, im Rentamtöhaufe 
zu Mefchede zum freien Verfauf oder zur erbzinsweifen Veräußerung dem 
öffentlichen Meiftgebot ausgeſetzt werden. 


Die Bedingungen dazu liegen beim unterzeichneten Rentamte zur 


Einſicht offen. Mefchede, den 24. März 1825. 
K. Rentamt daf. 





B 


NR. 262. 
Berding der 
Reparatur der 
Pfarrkirche zu 
Büren. 


N. 263. 
Veräußerung 
verfihiebener 
Zehnten des 
Rentamts 
Meſchede. 


N. 264, 


Verkauf des K. 
Forſthauſes zu 
Meſchede. 


B 2. 


N. 265. 
Mühlen: Ans 
lage zu Her: 
ſcheid. 


R. 266. 
Forftgerichte, 
deren Abhal⸗ 
tung zu Werl. 
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Das Koͤnigliche Forſthaus zu Meſchede, mit dazu gehoͤrigen Stallge— 
baͤuden, Hofraum und 8120 Preuß. Ruthen Gartens und Grashof, ſoll 
Montag den 18. April d. J. Nachmittags 2 Uhr im Rentamtshauſe hie— 
ſelbſt zum freien Verkauf im oͤffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt werden. 

Die Bedingungen koͤnnen bei dem unterzeichneten Rentamte vorher 
eingeſehen werden. 

Meſchede ven 24, März 1826. 

K. Rentamt dafelbft, 





Der Peter Wilhelm Schmalenbach zu Herſcheid iſt Willens, 
auf dem ihm zugehörigen Grundſtuͤcke nahe bei dem Dorfe Herſcheid, die 
Luͤttken⸗-Wieſe genannt, an dem Dorfbach eine oberſchlaͤchtige Kornmuͤhle 
mit drei Gaͤngen zu erbauen, auch vor der zu erbauenden Muͤhle einen 
Kropf anzulegen. 

Diejenigen, welche durch die beabſichtigte Muͤhlen⸗-Anlage eine. Ge: 
faͤhrdung ihrer Rechte fuͤrchten, werden hiermit aufgefordert, ihre Wider— 
fprüche innerhalb einer praͤkluſiviſchen Friſt von 8 Wochen, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem 
Bauherrn anzuzeigen. 

Altena, den 16. Maͤrz 1825. 

Der Landes /Direktor daſ. 





Bei dem Juſtizamt dahier werden die Holzdiebſtaͤhle, Statt auf den 
dazu bisher in den Monaten Februar, Mai, Auguſt und November be— 
ſtimmten Tagen, fünftig in ven Monaten Januar, April, Juli, und 
Dftober, in welhen ohnehin die gewöhnlihen Forſtgerichte abgehalten 
werben, und zwar am Mittwoch und Donnerſtag der dritten vollen 


Woche gedachter Monate, unterfucht, 


N. 267. 
Holzverfauf 
im Forftrevier 
Hagen, 


Balve, ven 3. Mär; 1825, K. Juſtizamt daſ. 





Am 23. April Vormittags 9 Uhr ſollen im herrſchaftlichen Wald: 
diftrifte Emſcher⸗Sondern bei Crange circa 4000 Cub. Schub eihen Baus 
bolz und 100 Klafter dergleichen Brennholz Öffentlich verkauft werden, 

Unna den 18. März 1825, Der Forſtmeiſter dajelbft. 
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Sn der Naht vom 9. auf den 10. d. M. find dem Schmied N. 268, 
Lütter zu Bergftraße folgende Gegenftände, mittelſt Eröffnung der Scheu⸗ Diedftahl zu 
nenthür, entwendet worden: Bergitraße. 
1) ein zinnener Napf mit dem Buchſtaben G. L. gezeichnet, 

2) ein ditto gezeichnet A. 8. 

3) ein kupferner Kaffefeffel, 

4) ein ditto meflingener, 

5) ein ditto, worauf Die Jahreszahl 1797. ſich befand. 

Warnend vor dem Anfauf diefer geftohlenen Sachen, fordern wir 
Jedermann auf, alles, was auf die Ausmittelung ded Thäterd und Her 
beiihaffung des Geftohlenen Bezug hat, der Ortöbehörde, oder hieſigem 
Juftizamte anzuzeigen, Werl, den 18, März 1825. 

j K. Zuftizamt daſ. 





* 

In der Nacht vom 11. auf den 12. März I. J. find, mittelſt Ein, N. 269. 
fteigen aus einem Zimmer im zweiten Stod, in der Paftorat zu Veiſchede, Diehftapt m 
folgende Sachen geſtohlen: Veiſchede. 

1) ein ſeidenes aſchgraues Halstuch mit einem handbreiten Rande, zwei 
Seiten des Randes beftehen aus gelben Streifen, und zwei Geiten 
aus rothen und blauen Gtreifen; ”/, groß, 

9) ein weiß ſeidenes Halstuch durchgehende mit gelben Streifen, und 
blauen Bougetö in zwei Eden, 

3) ein weiß moufelinenes Halstuch mit weißen Blumen geftift, der Rand 

audgezadt, 

4) ein bergleihen Tuch mit rothen und blauen Streifen im Rande, 

5) ein ditto mit weißen Mufchen geftict, im Rand mit weißen Blümchen 
mit einer Spige befeßt. 

Indem diefer Diebftahl zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, mat 
nen wir vor dem Ankauf dieſer Sachen und fordern Jeden auf, die zu 
feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welde zur Ausmittelung des 
Thäterd, oder zur Herbeifhaffung Des Geftohlenen beitragen fönnen, um 
verzüglih entweder feiner Ortöbehörbe, oder dem unterzeichneten Juſtizamte 
anzuzeigen. —Bilſtein, den 18. März 1825. 

K. Zuftizamt daf, 


—— — — 


Pt, 270. " 
Diebftahl zu 
Trillendorf. 


N. 271. 
Landesverwei⸗ 
fung. 


- 
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In der Naht vom 24, auf den 25. Februar d. J. ift in ber 
Wohnung des Adermanns Herman Brand zu Trillendorf, Gerichtöbezirt 
Effen, ein gewaltfamer Diebftahl verübt und Folgendes entwendet worden: 

1) ein Fupferner Waſſerkeſſel, 16 Maaß halteno, 
2) eine fupferne Seihe. 

Wir bringen diefen Diebftah! zur Hffentlihen Kunde, warnen vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Sachen und fordern Seven .auf, die zu feis 
ner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde, welche zur Ausmittelung des Thäters 
oder zur Herbeifhaffung der geitohlenen Gegenftände beitragen koͤnnen, 
unverzüglich der DOrtöbehörde, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate am 
zugeigen, Werden, den 15. März 1825. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat 





Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der geſetzlichen 
Strafe bei der Rückkehr in die dieſſeitigen Staaten über die Grenze des 
Regierungsbezirk Trier gewiefen worden: 


1) Franz Joſeph Zoran, veffen Wohnort unbefannt, zulegt in Franke 
reich wohnend, ift 23 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat blonde 
Haare, niedere Stirn, f[hwärzlihe Augenbraunen, jhwarzbraune Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Gefihtsfarbe, mittlere Geftalt, 
foriht Deutfh und Franzöfifh. Keine befondere Kennzeihen. Ber 
kleidung: eine ſchwarz fammtne Müte mit Schirm, eine graue Jade, 
eine blaue Tuchhoſe, eine graue Tuch-Weſte, ein weißes Halstuch, 
Halbftiefeln. 

2) Zobann Theiſen, aus Lenningen (Belgien) gebürtig, ohne beſtimm⸗ 
ten Aufenthalts:Ort, ift 40 Jahre alt, 5 Fuß A , Zoll groß, hat 
dunkelbraune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Aus 
gen, gewöhnliche Nafe und Mund, braunen Bart, unvollftändige Zaͤh⸗ 
ne, breites Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ſchlanke 
Geſtalt, ſpricht Deutfch und Franzoͤſiſch. Beſondere Kennzeichen: der 
rehte Arm und Fuß find gelähmt. Bekleidung: eine blaue Tuch—⸗ 
Müge mit rothen Paspes, blau leinener Kittel, graue Tuchhoſe, 
Halbſtiefeln. 
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ze? der R 
Königl: Aegierung zu Urusberg. 


Stück 15. 





Arnsberg, den 9. April 1825, 





Das 4te Stüd der Gefegfammlurrg enthält: 


N. 917. 


Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 3. Januarı 1825., wegen einer 
Praflufions-Frift rücfichtlih der Zahlung der Repuftions: Aus 
fälle an den Gnavden:Gehältern der Militär -Penflonaire, 


N. 918. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 8. Februar 1825., betreffend 


N. 919. 


N. 920, 


N. 921. 


die im Großherzogthum Pofen aufgehobene Berpflichtung, bei 
Rehhtöftreitigkeiten den Suhne-Verſuch vor dem Friedensgericht 
vorangehen Faffen zu müffen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Februar 1825., wegen ber 
den minderjährigen Soldaten zu geftattenden Freiheit, ohne Zw 
fimmung ihrer Eltern, nad) geleifteter preijähriger Dienftzeit, 
fortdienen zu fönnen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. Februar 1825., wegen Abs 
tragung der von den Grunpbefigern an bie Weſtpreußiſche Lands 
fhaft noch rüdftändigen Zinfen. 
Tarif, nad) weldem das Pflaftergeld in der Stadt: Wiedenbrück 
erhoben werden foll. Vom 20, BER 1825. 


NR. 272, 


Geſetzſamm⸗ 
lung N. 4. 


N. 273. 
Perſonal. 
Chronik. 


N. 274. 


Lehrvorträge 


der Chirurgen⸗ 


Schule zu 

Müniter im 
Sommer⸗Se⸗ 
meſter 1825. 
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N, 922, Tarif, nad; welchem das Wegegeld in der Stadt Lünen erhoben 
werden fol, Vom 21. Februar 1825. 

N. 923. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 6. März 1825., wegen Ermaͤßi⸗ 
gung ded Mortofaked für auslaͤndiſches Mapiergeld und alle 
Kourshabende Papiere, 





Der Regierungsratb Niederftetter ift von des Königs Majeftät, an die 
Stelle des verftorbenen Minifter Refiventen und General: Eonfuld Greuhm, 
zum Gejchäftsträger bei den vereinigten Staaten von Nord-Amerika ernannt, 
und insbefondere mit Wahrnehmung des ntereffes des handeltreibenden Publi—⸗ 
fums beauftragt worden. 

Münfter, ven 26. März 1825. 


Königl. Preuß Ober: Prafiviumpon Weftfalen. 





Anzeige der Lehrſtunden auf der Chirurgen-Schule hierfelbft, im 
Sommer-Gemefter 1825. 


1. 
Fürpieerfte Klaffe 

4) Medicinal-Rath Dr. Bodde wird am Dienftage, Mittwoch, Donner: 
ftag und Sonnabend von 4 bis 5 Uhr die Chemie vortragen. 

2) Profeſſor Noling wird Montags, Mittwochs und Freitags von 6 bis 
7 Uhr Morgens die Phyſik lehren. 

3) Der Director der Anftalt, Dr. Wuser, wird Montags, Mittwoche 
und Freitags von 5 bis 6 Nachmittags die allgemeine Anatomie 
und Phyſiologie vortragen, 

4) Der Profector Dr. Zumbrinde wird Montags, Dienſtags, Mitt 
wochs und Donnerffags von 10 bis 11 Uhr die Knochen: und Bin 
perlehre vortragen, und Freitags zu derſelben Stunde das Vorgetra— 
gene wiederholen. 


5) Dr. Roͤdig wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und 
Zreitags von 8 bis 9 Uhr Morgens, und Mittwochs und Donnerftags 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags Naturlehre und medicinifhe Bo: 
tanif vortragen, und den Vormittag jeden Sonnabends, infofern nicht 
„inderniffe von Seiten der Witterung eintreten, zur botanifhen Er 
curſion anwenden, 
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6) Licentiat Walde wird Montags und Freitags von 3 bis 4 Uhr 
Unterriht in der deutfhen Sprade, und am vemfelben Tage von 
A bis 5 Uhr in der lateinifhen Sprade ertheilen. 


2. 
Für die zweite und dritte Klaffe. 


1) Medicinal-Rath Dr. Bodde wird Montags, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerftagd und Freitags von 9 bis 10 Uhr Arzneimittellehre 
und Pharmacie vortragen, 

2) Der Director der Anftalt, Dr. Wutzer wird Montags, Mittwochs 
und Freitags von 3 bis 5 Uhr die Chirurgie Ichren, und außerdem 
nod) befondere Stunden zur manuellen Übung ver chirurgiſchen Oper 
rationen feftfegen. Derfelbe wird täglich von 11 bis 12 Uhr ven prak⸗— 
tifhehirurgifhen Unterricht in der Klinik ertheilen, und bierin 
von dem Elinifhen Affiftenten, Dr. Pellengahr unterjtügt werden. 

3) Dr. Bufd wird Montags, Dienftags, Mittwochs, Donnerftags und 
Freitags von 7 bis 8 Uhr Morgens fpecielle Pathologie und 
Therapie vortragen, und Sonnabends von 5 bis 6 Uhr Nachmits 
tage Wiederholungen des Vorgetragenen vornehmen. 


A) Kicentiat Walde wird für die zweite Klaffe Dienftags und Sonns 
abends von 3 bis 4 Uhr in der Auffaglehre und Logik, von 4 
bis 5 Uhr aber an venfelben Tagen in der lateiniſchen Sprade 
Unterricht ertheilen. 

Für die dritte Klaffe wird verfelbe Dienftags und Donnerftagd von 
8 bis 9 Uhr Morgens gewählte Stüde aus dem Celſus erklären, 


Die Vorlefungen des nähften Sommer:Semefterd werden Donner 
tag am 14. April c. eröffnet werden. — Die Prüfung für die Aufnahme 
neuer Zöglinge erfolgt am 11. und 12. April Nachmittags in dem Gym⸗ 
naſial⸗Gebaͤude. 


Münfter, ven 21. März 1825. 


Königl. Preuß. Ober: Präfiviumvon Weſtfalen. 





N. 275. 


Das katholiſche 
Schullehrer⸗ 
Seminarium 
au Büren. 


N. 276. 


Beitimmungen 
wegen licbers 
nabme ber 
Schullehrer⸗ 
ſtellen Seitens 
der in den Kt. 
Seminarien 
gebildeten 
Schulamts⸗ 
Candidaten. 
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Zur Aufnahme in dad naͤchſtens zu eroͤffnende neue katholiſche Schul⸗ 
lehrer-Seminarium zu Büren haben fi) gegen 130 Afpiranten gemeldet. 
Von diefen werden 53 aufgenommen werden, Bon den übrigen haben ei: 
nige das vorfchriftsmäßige Alter noch nicht erreicht, und die andern find in 
der mit ihnen abgehaltenen Prüfung nicht beſtanden. Den Aufzunehmen⸗ 
den wird befondere Benachrichtigung zugehen, an welchem Tage fie fih zu 
Büren einzufinden haben. 


Über die Einrihtung der Anftalt wird zu feiner Zeit der Seminar: 
Director in einem befondern Programme nähere Nachricht geben, 
Münfter, den 2, April 1825. 


Königl, Preuß. Ober: Prafidium von Weſtfalen. 


Nach den höhern Orts eingegangenen Berichten mehrerer Königlichen 
Regierungen mehren ſich die Fälle, wo in Königlihen Seminarien gebildete 
Schulamts-⸗Candidaten die ihnen angetragenen Schulftellen unter dem Vor, 
wande, Daß fie nicht eintraͤglich genug feyen, ausfcjlagen und ald Haus; 
oder Privatlehrer ihr Unterfommen fuchen. Died ift ganz gegen die Ab: 
fiht, in welder fie in die Seminarien aufgenommen werben, und gereicht 
zum Nachtheil Des Schulwefensd und aud der jungen Männer felbft, vie 
dadurd demjenigen Stande, für welden fie eigentlich beftimmt find, ent; 
frembet, und zum Theil an eine Lebensweife und an Bedürfniffe gewoͤhnt 
werden, welde in der Lage eines Lanpfchullehrers, zu der die meiften ven: 
nod nad) einiger Zeit zurüdfehren müffen, feine Befriedigung finden können. 

Auch liegt ed in ter Natur der Sache, daß jo beträditliche Ausga— 
ben, als jährlidy für Erhaltung der Geminarien aus Hffentlihen Mitteln 
gemacht werden, nicht zur Bildung bloßer Familienlehrer aufgewendet wer: 
ven fönnen. Das hohe Minifterium der geiftlihen und Unterrichts-Ange— 
legenheiten hat fich hiedurch bewogen gefunden, folgendes feftzufeßen : 


1) Jeder Seminarift bleibt drei Zahre hindurdy nad) feinem Austritt aus 
der Anftalt zur Difpofition der Königlichen Regierungen in demjenigen 
Eonfiftorialbezirke, für welchen dad Seminarium, worin er feine Bil: 
dung erhalten bat, errichtet worden, und ift verpflichtet, jede Stelle, 
zu welcher diefe Behörde ihn geeignet „findet, anzunehmen, auch dies 
fogleih zu thun, fobald es von ihm gefordert wird, Er muß ſich da— 
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her enthalten, Bedingungen einzugehen, bie ihn an ber Erfüllung die⸗ 
fer Pflicht hindern Fönnten, und die in feinem Falle ald Entſchuldi⸗— 
gungen gelten würden, 


2) Wer diefer Verbindlichkeit nicht, oder nicht fofort, ald ed von ihm ges 
fordert wird, nachkommt, muß der Seminar: Anftalt die auf ihn ge 
wandten KRoften zurüdzablen, nemlich: 

a. Zehn Thaler für jedes Halbjahr feines Aufenthalts im Seminar 
und den in diefer Zeit genoffenen Unterricht, 
b. ven- ganzen Betrag des von ihm genoffenen Benefizes. 


3) Es fol zwar ven Zöglingen frei ftehen, Stellen, welche ihnen vom 
dem Director ded Seminars in Folge der Aufträge, die ihm wegen 
deren Befeßung von der Königlichen Negierung gegeben werben, ober 
in Folge eines Gefuhs von Patronen und Schulinſpectoren um 
Nachweiſung eines Schullehrerd angeboten werden, auszuſchlagen; 
wenn aber die Königliche Regierung diefe Ablehnung nicht gelten läßt, 
fondern den Zögling für eine beftimmte ‚Stelle Königlichen over Pri 
vat-Patronatd angeftellt wiſſen will, fo muß derſelbe ſich diefer Ber: 
fügung entweder unterwerfen, oder die im Vorſtehenden beftimmte 
Zurüdzahlung leiften. 


4) Sowohl die fünftig aufzunehmenden, als jeßt in der Anftalt befindli- 
chen Seminariften müffen unter Zuftimmung ihrer Eltern und Pfles 
ger ſich erflären, diefer Anordnung Folge leiften zu wollen, oder Die 
Anftalt fofort verlaſſen. 


Indem wir diefed hierdurch befannt machen, bemerken wir zugleich, 
daf die Geminar:Directoren angewiefen find, diefe Feltjegung zur Kenntniß 
der jeßt vorhandenen Geminariften zu bringen umd die fünftig aufzunehs 
menden Geminarifen und deren Eltern oder Pfleger den Revers ausftellen 
zu faffen. Muüunſter, ven 22, März 1825. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 





N. 277. 


Die katholiſchen Pfarreien zu Menden und Nemblinghaufen, welche Erledigte Plar⸗ 
en⸗ 


zum landesherrlichen Patronat-Rechte gehoͤren, ſind dermalen erledigt. 


reien zu 
den u. Remb⸗ 
Blingbaufen. 


N. 278, 
Erbverpach⸗ 
tung reſp. Ver⸗ 
kauf d. Domai⸗ 
ne Dahlheim. 


N. 279. 
Verding der 
Materialien⸗ 
Lieferung zur 
Unterhaltung 
der Kunſt⸗ 
ſtraßen im Re: 
gierungäbezirfe 
Eöln, 
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Wir machen diefe Vakatur zu dem ‘Ende hiermit Hffentlich befannt, 
damit qualifizirte Geiftliche, welche zu dieſen Stellen Luft tragen, ſich 
während eines Zeitraums von 3 Wochen bei und darum melden, 

Arnöberg, den 22, März 1825. 


Koniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 





Die Domaine Dalheim im Füuͤrſtenthum Paderborn, deren Zubehoͤ⸗ 
rungen aus der in dieſen Blättern bereits aufgenommenen Verpachtungs⸗ 
Anzeige vom 2. Dezember v. %. hervorgehen, foll unter Beilegung einiger 
angrenzender, gröftentheild gut beitandener Forftparcelen, von circa 500 Mors 
gen Größe, jedoch mit Ausfhluß der bisher Dazu gehörigen Spann: und Hands 
dienfte, fo wie der Präftationen an Eiern und Hünern, in dem auf Dons 
nerftag den 28, April c. Morgens 11 Uhr im Rentey-Lokal zu Lichtenau 
bezielten Termine, elective zum reinen Verfauf und zur Erbverpadhtung 
ausgeboten werden. Erwerbluftige, welche ſich hinfichtlic ihrer Präftationds 
fähigkeit, falls ſolche nicht bekannt feyn mögte, genügend ausweifen müffen, 
werden eingeladen, fi am beftimmten Tage und Orte einzufinden. 

Die bei ven Veräußerungsarten zum Grunde zu legenden Bedingune 
gen nebſt Anſchlaͤgen, und fpeciellen Verzeichniſſen der Gutözubehörungen, 
fönnen vom 12. Aprif cur. anfänglich, fowohl in biefiger Domainen «Res 
giftratur, ald bei den Domainen:Renteien zu Lichtenau und Paderborn 
eingefehen werden. 

Wer die Domaine vor dem Licitations: Termine zır befehen wünfcht, 
fann dazu von dem Adminiſtrator derfelben Müller, und vem Oberförfter 
von Rappard zu Dalbeim die erforderliche nähere Anweifung erhalten. 

Minden, den 18. März 1825. 

Königlih Preußiſche Regierung. 





Die Lieferung der Materialien und deren Zurihtung zur Unter: 
haltung der Kunſtſtraßen im Regierungsbezirke Coͤln foll für die 2te 
Hälfte dieſes Jahres und für die folgenden ſechs Jahre in Entreprife ger 
geben werden, jedoch mit dem gegenfeitigen Vorbehalt, daß der Contraft 
am Ende des Jahres 1828. aufgelöfet werden kann. Die Anjchlagspreife 
und die Bedingungen Eönnen täglicd eingefehen werden: bei ven Weges 
Baubeamten, Herrn Elouth zu Siegburg für die StaatssStraßen auf 
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der rechten Seite des Rheins, Herrn Schmitz zu Eöln für die Staats; 
Straßen auf ver linken Seite des Rheins, Herrn Dünbof zu Cuchenheim 
für die Bezirföftraße von Bonn nad) Eusfirden, und bei dem Chauſſe— 
Gelv-Einnehmer Herrn Pathe zu Ohl für die MWetterauer und Meinerzs 
bagener Straße. 

Die Gebote zur Uebernahme von Entreprifen werden auf Stempels 
papier und verfiegelt, bi3 zum 9, Mai 1825. Morgens 9 Uhr, unter Adreſſe: 
An die Königliche hochloͤbliche Regierung II. Abtheilung zu Coͤln, im hie 

- figen Negierungs +» Gebäude abgegeben, oder mit der Woft frei eingefandt. 
Sie müſſen auf dem Umfchlage eine Aufjchrift haben, woraus hervorgeht: 
der Name und Wohnort ded Unternehmers, fo wie Name und Nummer 
der Strecke, auf welche dad Erbieten gerichtet iſt. Auf fpäter eingehende 
Erbietungen wird feine NRüdfiht genommen, Die Eröffnung gefchieht 
hierauf von einer Deputation der Königl. Regierung und werden Diejenigen 
angenommen und genehmigt, weldhe für das Königliche Intereſſe am vors 
theilhafteiten find. 

Jede Erbietung zur Uebernahme einer Entreprife muß mit einer 
auf Stempel ausgefertigten Befcheinigung des Bürgermeifterd, in beifen 
Berwaltungs-Bezirf der Unternehmer wohnt, verſehen jeyn, woraus hervor 
gebt, daß verfelbe ein angefeffener, in gutem Rufe ſtehender, zuverläffiger 
Mann iſt, ver fih im Stande befindet, die nöthige Caution von 300 Rt. 
oder mehr, in liegenden Gründen, in Staatsſchuldſcheinen oder baar zu 
leiſten. 

In der Erbietung ſelbſt muß genau ausgedruͤckt werden: 

1) daß der unterzeichnete Unternehmer die Bedingungen und Anfchlagds 
Preife eingefeben, fih damit befannt gemacht habe, und die erftern 
genau zu erfüllen verfpricht, 

2) weldye Entreprifeftrede, mit genauer Angabe ber Nummer und bes 
Namens verfelben, er übernehmen will und für wie viel Prozente unter 
dem Anſchlagspreiſe. 

Die Erbietungen eines Unternehmers für mehrere Strecken koͤnnen 
in einem Umſchlage abgegeben werden. 

Zuſaͤtzlich wird noch bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden. Coͤln, ven 19. März 1825. 


Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung, 





N. 280. 


Debit d.Stem⸗ 
pelbogen über 
100 Rthlr. ıc.. 


N. 281. 


Beitrafuung 
wegen ärztlis 


cherP fuſcherei. 


N. 282, 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


N. 283. 
Gerichts ſtaud 
der Militair⸗ 
Perſonen. 


200 


Nach den beſtehenden Vorſchriften ſollen Stempelbogen über 100 Rt. 
an Werth nur von den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer-Aemtern bezogen 
und ber Betrag bei denfelben verrechnet werden. 

Indem ich diefes hierdurd; zur allgemeinen Kenntnißnahme befannt 
mache, bemerfe ich zugleidy: vaß alle dieferhalb an mid; gerichtete Anträge 
und eingehende Gelver dem Einfender, auf deffen Koften, zurüdgefandt 
werben jollen, Miüniter, den 28. März 1825. 


Königlider Provinzial: Steuer: Direftor 
v. Bigeleben. 





Durd ein Erfenntniß vom heutigen dato ift eine wegen medizini— 
ſcher Pfufcherei zur Unterſuchung gezogene Perfon in eime vierwoͤchentliche 
Gefängnißftrafe verurtheilt worden, weldes zur Warnung hierdurch) öffent: 
li befannt gemad)t wird. 

Hamm, den 18. Mär) 1825. 

Königlih Preufifhes Dber:Landeds Geridht. 





Der bisherige Oberlandesgerichts: Referendarius Wilhelm Köfter 
ift zufolge Keferipts des Herren Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 11. v. M. 
zum Zuftiz: Commiffär bei vem koͤniglichen Lands und: Stadtgericht zu Schwelm 
ernannt und bejtellt worden. 
Hamm, den 22. März 1825. 
Königlih Preußiſches Ober-LSLandes-Gericht. 





Mit Bezugnahme auf die unterm 8. März curr. durch das Amts— 
blatt erlaffene Befanntmahung wird den Untergerichtäbehörden im Depar- 
tement der unterzeichneten Stelle nachtraͤglich eröffnet, daß zu denjenigen 
Militairbehörden, welche nach der Minifterial- Verfügung vom 28. Januar 
l. 5. den Militairgerihtsftand in Criminal: und Injurien-Sachen beibe: 
balten haben, auch die Zeugfchreiber, Zeugdiener, und Zeughaus-⸗Buͤchſenma⸗ 
er, fowohl in Feitungen als in offenen Städten, gehören. 

Arnöberg, den 31. März 1825. 


Königlih Preußiſches Hofgeridt. 
Es 
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Es find in fpeciellen Fallen von Geiten der Poſtaͤmter fofortiger 
Berichtigung des von Gerichtöbehörden niedergefhlagenen Portos Schwie— 
rigfeiten entgegen geftellt, weil den Porto » Reftitutions + Liquidationen die 
Couverts nicht beigefügt und hierdurch veranlaft worden, daß Beträge 
doppelt liquidirt, auch Stempelgebühren, Strafen und Briefbeftellgelver ald 
Porto zur Niederſchlagung mit liquidirt find. Da die Poftbehörde nur aus 
den auf den Eouverten enthaltenen Poftzeihen und Zahlen beurtheilen kann, 
ob die angefeten Beträge wirklich nur das inlaͤndiſche Porto ausmachen, 
oder ob nicht darunter auch ausländifches Porto, Vorſchuͤſſe und Procura, 
Gebühren mit enthalten find; aud von Geiten ver Königlien Ober, 
Rehnungs-Kammer die Probuftion der Eouverte zur Juitififation der Li 
quidationen berlangt wird, indem leßtere nur mit Bezug darauf als richtig 
befcheinigt werden follen; fo wird das Koͤnigl. Hofgericht angewiefen, fünf, 


tig den Liquidationen über zu reftituirendes Porto die Couverts, auf welchen - 


das Porto notirt ift, entweder im Original, oder wo die Beibringung 
verfelben aus den Akten nicht möglich ift, in beglaubter Abſchrift der Adreſ— 
fen, — weldye aber alle Zeichen ver Poftanftalten, die ſich mit grüner, 
rotber, ſchwarzer ꝛc. Dinte darauf befinden, enthalten müffen, — beizufügen. 
In Beziehung auf die Beltimmung $. 22, a. des Reglements vom 9. Aprif 
1804. it dabin zu feben, daß die Einziehung der nievergefchlagenen Portos 
‚ beträge in ver gehörigen Zeit erfolge, 

Berlin, den 9. März 1825. 

Der Juſtiz Minifter 
v. Kirdeifen. 


An 
das Königliche Hofgericht zu Arnsberg. 


BVorftehendes Refeript haben die Untergerichte unfered Bezirks genau 
zu beobachten, und wird denfelben dabei bemerklich gemacht, daß ber in 
Erfterem allegirte $. 22. a. des Reglements vom 9. April 1804. verord⸗ 
net: daß in jedem befondern Falle, wo niebergefchlagened Porto zurüds 
verlangt werden könne, eine fpecielle Defignation des Porto, längftens bins 
nen drei Monaten nad) dem Niederfhlagungs + Defrete, bei Verluſt ber 
Erftattung, an das Poſtamt ded Orts eingefhicdt werden müſſe. 

Arnöberg, den 28. März 1825. 


Königlich Preußifhes Hofgeridt. 
29 





N. 284, 
Berichtigung 
des von Ge 
richtebehörden 
niedergeſchla⸗ 
genen Porto's. 
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n. 285. Lifte der aufgerufenen und der Königl, Controlfe 


Aufgerufene 


uns aismerte der Staats-Papiere ald mortifizirt nachgewieſenen 


füirt nachge⸗ 


— Staats-Papiere. 


Staatspapiere 


I. Staat8 -Shuld ⸗⸗Scheine. 





Ded Dofument3 








Datum 
vo. | Ritt, — re des rechtöfräftigen Erfenntniffes, 
5509; B. |Gourant, 200 — vom 2, Februar 1824. 

14749 E. — 300 — vom 3. Juni 1824. 

33434 B. — 400 vom 12, Juli 1824, 

45463! D. — 200 — 

45463 E. — 200 — 

45463! F, — 200 — 

45463 6. — 100 I—f vom 2. Februar 1824, 

= 45463) H. — 50 — 

45463 I. — 50 — 

45463! K. — 25 — 

45992 H. — 50 = vom 13. September 1324. 

7855| D- — 50 vom 12. Auguft 1824, 

I, Zins⸗Scheine. 

1190 | B. u 11 4 vom 4. November 1823. 
Tabaks⸗ 
Actie 

1520| A. — 15 112 

See: 5—8 
— 7E.104. vom 6. September 1824. 

s54)a.$ | 712 
de, Pr 

377,69 


16048) A. (- 15 4 vom A, November 1823, 
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1. Churmärfifhe Obligationen. 
Des Dofuments | Datum 
® 


Nro. Litt. 


Geld: | Betrag 


des rechts i 
Sorte. | Zur. gGr rechtskraͤftigen Erfenntniffes. 








2586b Solo 100 | — 
25862] D. IEourant| 270 | | ?om 23. Auguft 1821. 
14448 0. — 70 — J vom 1. Juli 1822, 
16279 0. — SO — J vom 23, Auguft 1821. 
IV. Reumärffhe Interims-Scheine 
406) A. |Eourant| 100 — , 
— * F | vn |} vom 15. März 1821. 





Berlin, den 31. Dezember 1824, 
Königlide Eontrolle der Staatds: Papiere, 





Bon Seiten der Königl. Ahein + Univerfität wird hiermit befannt N. 280. 
gemacht, daß die Vorlefungen ded Sommer-Semefterd 1825. am 25. April qnfang der 
anfangen werben, Die nähere Angabe diefer Worlefungen, deren 160 im Borlefungen 
den fünf verfchiedenen Fakultäten von 49 Lehrern in deutfcher und lateinis ———— 
ſcher Sprache angekuündigt find, fo wie die Beſchreibung der academiſchen Bonnimeon 
Anftalten und Sammlungen und der darin vorzunehmenden praktiſchen merbalbjahre 
Uebungen, ift aus dem fo eben erfchienenen, mit Genehmigung des hohen 1% 
Königl. Minifteriums gedrudten Lectiond-Berzeihniffe zu erſehen. Hierbei 
wird wiederholt auf die beftehende Verordnung aufmerkſam gemacht, wos 
nach denjenigen Studirenden, welche nicht mit dem Tage ded Anfangs der 
balbjährigen Borlefungen bier eingetroffen feyn werben, das betreffende 
halbe Zahr als Theil des geſetzlich vorgefchriebenen Triennii nicht ange 
rehnet, und über die von ihnen in einem ſolchen Semefter angenommenen 
und gehörten Borlefungen Feine Fafultäts ; Zeugniffe ausgeftellt werden 
follen, Bonn, den 21. März 1825, 


Rektor und Senat der Königl, Nheins Univerfität, 





B 3. 
N. 287. 
Mühlen  An« 
Tage zu Her: 
ſcheid. 


N. 288. 
Fruchtverkauf 


zu Glindfeld u. 


Meſchede. 


N. 289. 
Fruchtverkauf 
ju Bredelar. 


N. 200. 
Fiſcherei⸗Ver⸗ 
pachtung auf 
der Ruhr im 
Forſtrevier 
Obereimer. 
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Der Peter Wilhelm Schmalenbach zu Herſcheid iſt Willens, 
auf dem ihm zugehörigen Grundſtuͤcke nahe bei dem Dorfe Herſcheid, vie 
Küttfen-Wiefe genannt, an dem Dorfbah eine oberſchlaͤchtige Kornmühle 
mit drei Gängen zu erbauen, aud vor der zu erbauenden Mühle einen 
Kropf anzulegen, 

Diejenigen, welche durch die beabfichtigte Mühlen:Anlage eine Ger 
fahrdung ihrer Nechte fürchten, werden hiermit aufgefordert, ihre Wider: 
fprüche innerhalb einer präflufiviihen Frift von 8 Wochen, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an, fowohl bei dem Unterzeichneten, ald bei dem 
Bauherrn anzuzeigen, 

Altena, den 16, März 1825. 

Der Landes: Direktor daf. 





Es follen Samftag den 16. April dieſes Jahrs Morgens 10 Uhr 
auf der Rentamtöftube zu Glindfeld 43 Sceffel 8%, Meben Roggen, 13 
Scheffel 17., Meten Gerſte und 433 Scheffel 10%,, Meßen Hafer, ſodann 
Dienfiag den 19. April d. J. Morgens 10 Uhr auf der Rentamtöftube 
zu Meſchede A Scheffel 1%. Metzen Gerfte, 350 Sceffel Hafer, 72 
Scheffel 2%,, Metzen Mengforn und 23 Scheffel 3°%,, Megen Braunforn 
im öÖffentlihen Meiftgebote parthieweiſe verfauft werven, 

Mejchede, ven 31. März 1825. K. Rentamt daſ. 





Donnerſtag den 14. April dieſes Jahrs, Morgens 11 Uhr, ſollen 
auf der Rentamtsſtube zu Bredelar 225 Scheffel Roggen, 300 Scheffel 


Hafer, MWO Scheffel Mengkorn und einige Metzen Erbſen und Muͤhlenkorn 


im oͤffentlichen Meiſtgebot parthieweiſe verkauft werden. 
Meſchede, den 28. Maͤrz 1825. K. Rentamt daſ. 





Der Fiſcherei-Diſtrict zwiſchen den Vereinigungspunkten des Walpes 
fer Bachs und Kolterſiepen mit der Ruhr, ſoll ven 16. d. M. Morgens 
9 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten auf 6 Jahre nad) dem Meiſt—⸗ 
gebot verpadhtet werden. 

Die Bedingungen koͤnnen vor der Berfteigerung eingefehen werben, 
und wird außerdem noch bemerft, daß die Fijcherei mit Ausnahme eines 
Fleinen Theils auf der ganzen Strecke privativ berrfchaftlid iſt. 

Arnsberg, den 5. April 1825. Der Forftinfpector dajelbit, 
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Die Königlihen Walddiſtricte Brachtenbeck und Gteinbodfiepen bei 
Altena, follen am 30. April curr. Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn 
Gaitwirtbe Drejheid zu Altena öffentlich verfauft werden. 


Die Berfaufsbedingungen ıc. fönnen bei dem Königlichen Oberförfter 


v. d. Wall zu Lütgendortmund und dem Königlichen Waldwaͤrter Metzler ie 


zu Altena eingeſehen werben. 


Unna, den 2, März 1825. Der Forftmeifter dafelbft, 





Bon den berrfhaftlihen Fruchtvorraͤthen follen: 
A. zu Erwitte am 15. diefed Monats Morgend 10 Uhr 


221 Scheffel Roggen, 
152 „  Gerite, 
381 Hafer; 


. zu Anröchte am 15. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr 
1 Sceffel Weißen, 


115 "„ Roggen, 
119 "„  Gerite, 
111 „Hafer; 


C. zu Benninghaufen am 18. diefes Monatd Morgend 10 Uhr 
25 Sceffel Weißen, 


500 ”» Roggen, 
500 „Gerſte, 
400 Hafer, 
3 „Ruͤbſaamen, 
4 „Erbſen; 


D. zu Geſeke am 19. dieſes Monats Morgens 10 Uhr 
3 Scheffel Weitzen, 


500 " Roggen, 
500 Gerſte, 
385 „Hafer; 


an gewöhnlicher Stelle im öffentlichen Meiitgebot verfauft werden. 
Lippftadt, ven 2. April 1825. Königl. Rentamt vdafelbft. 





N. 291. 
Berkauf der 
Walddiſtrikte 

Brachtendbeck 
und Steinbock⸗ 
epen. 


N. 202. 
Fruchtderkauf 
au Erwitte, An⸗ 
roͤchte, Ben⸗ 
ningbaufen u, 
Geſecke. 


B 1. 


N. 293. 
Theilung der 
Eournivel- 
Wieſe. 


N. 294, 
Das Schutz⸗ 
pocken⸗Impf⸗ 
Inſtitut zu 
Arnsberg. 


N. 295. 


Diebftahl zu 
Heiler. 
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Die Königliche hochloͤbliche Generals Eommiffion zu Münfter bat 
mir, dem Unterzeichneten, den Auftrag ertheilt, die Abfindung und Geparation 
der Hude:Beredhtigten in der Cournivel: Wieſe zu Waffercurl, Bürgermeis 
ſterei Camen, Kreiſe Hamm, auf das Gefud) der ——— Middendorf 
und Conſorten daſelbſt vorzunehmen. 


In Gefolge dieſes werden alle zur Mitbenutzung der Cournivels 
Wieſe berechtigte unbefannte Theilhaber, befonders die etwaigen Ober: Eis 
genthümer, Fiveicommiß-Folger, Wieverfaufs + Berechtigten der betheiligten 
Güter und Stellen, und alle diejenigen, welche bei diefer Abfindung und 
Ceparation irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen möchten, bierdurd 
aufgefordert, ihre Anfprüche entweder vor, oder fpäteftend in dem auf den 
28. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr an der Behaufung des Middendorfs zu 
Waffercurl angefegten Termine vollftändig nachzuweifen, auch fid) alsdann zu 
erklären, ob fie verlangen, bei der Vollziehung des Theilungspland zugezogen 
zu werden; unter der Warnung, daß die Ausbleibenden die Abfindung und 
Separation wider ſich gelten laſſen müffen, mithin unter feinerlei Vorwand, 
auch nicht einmal im Falle einer Verlegung, anfechten Fönnen, 


Borfterhaufen bei Hanım, den 25. März 1825. 


Borfter, Landrentmeifter. 





Diejenigen Impfaͤrzte, welche den zu den bevorftehenden Gefammts 
impfungen nötbigen Impfſtoff aus dem hieſigen Schußpoden : Jmpfinftitute 
zu beziehen wünfdhen, werden ein für allemal erfucht, vesfallfige Briefe 
und erforderlihe Geräthe nicht mehr wie bisher mit H. D. ©. oder Impf— 
fahen, fondern mit der Auffchrift frei zu bezeichnen, indem mir die 
BVerbinplichkeit des zu entrichtenden Porto's nicht obliegt. 

Arnsberg, den 6. April 1825, 

Dr. Med, Hollenhort. 





In der Naht vom 11. auf den 12. Januar dieſes Jahrs iſt im 
der Wohnung des Schürenhoff zu Heiler, Gerihtäbezir Bodum, ein ger 
waltfamer Diebftahl verübt, und folgendes entwendet: 

1) ein irdener Topf mit ungefehr 3, Maaß Schweinefhmal;. 
2) ein Topf mit ungefehr 1, Maaß Schweineſchmalz. 
3) ein Topf mit etwa A Maaf Kraut, 


— — — — — 


207 


Die Diebe haben bei Veruͤbung dieſes Diebftahls einen Pflugkolter, ge: 
zeihnet K. L. M. ſtehen lajfen. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde, und fordern 
jeden auf, dasjenige, was ihm über ven Thäter, oder die geftohlenen Sachen 
befannt werden wird, unverzüglid ver Ortöbehörde, oder dem unterzeichneten 
Sinquifitoriate anzuzeigen. Werden, den 24, März 1825. 


KRöniglid Preußiſches Inquifitoriat, 


In der Naht vom 15. auf den 16. Februar diefes Jahrs ift in 
der Wohnung der Wittwe Hül ßmann zu Aſchenbruch, Gerichtsbezirk Bodum, 
ein gewaltfamer Diebftahl verübt und folgendes entwendet, 


1) Ein Unterbett, ein Oberbett, drei Kiffen und ein Pfühl, nebft einem 
Überzuge: 
Diefe Stüde waren mit blau und weiß geftreifter Leinewand überzos 
gen. Der Überzug.ded Oberbettö beftand aus blau und weiß Farirter 
Leinewand. 


2) zwanzig Frauenhemder, 

3) acht und vierzig Ellen grau heien Leinewand, 

A) zwei ſchwarze tuchene Frauen: Röde, 

5) zwei weiße und ein gejtreifter flaneller Frauen-Rock, 
6) acht Pfund werfen Garn, 

7) zwei und zwanzig Stück geräucherte Mettwürite, 

8) drei Stüd geraͤuchertes Rindfleiſch, 

9) fünf Kannen weiße Vitzebohnen. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, und fordern ei⸗ 
nen jeden auf, diejenigen zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde, welche 
zur Entvedung des Thäters, oder zur Herbeifdaffung der geftohlenen Sachen 
beitragen fönnen, unverzüglich der Ortsbehörve, oder dem unterzeichneten In⸗ 
quifitgriate anzuzeigen. Werpen, ven 24. März 1825. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 





Nachſtehende Vagabunden find unter Androhung der gefeglichen 


N. 296. 
Diebſtahl zu 
Aſchenbruch. 


N. 297. 


Strafe bei der Rüdkehr in die vieffeitigen Staaten über die Grenze des — 


Regierungsbezirks Minden gewieſen worden: 
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1) Familien: Name: Bolte. Borname: Georg Heinrid Ludwig. Ges 


burtsort: Andreasburg im Hannöverfchen. Aufenthaltsort: wandernd. 
Religion: evangelifh. Alter: 31 Jahr. Größe: 5 Fuß, 8%, Zoll, 
Haare: ſchwarz. Stirn: hoch und bevedt. Augenbraunen: braun. Aus 
gen: braun. Nafe: ſpitz. Mund: gewöhnlih. Bart: braun. Zaͤh⸗ 
ne: gut. Kinn: breit. Gefichtöbilvung: laͤnglich. Gefichtöfarbe: ger 
fund. Geftalt: fchlanf, groß, Sprache: deutfh. Beſondere Kenn: 
zeichen: Blatternarben, 


2) Familien:Name: Hagedorn. Borname: Wilhelm. Geburtsort: 


3) 


4) 


Glane im Hannöverfhen. Aufenthaltsort: Glane im Hannöverfhen. 
Religion: katholiſch. Alter: 20 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: 
fhwarzbraun. Stirn: frei. Augenbraunen: braun. Augen: blau. 
Nafe: groß. Mund: gewöhnlid. Bart: blond, ſchwach. Zähne: 
gut. Kinn: rund. Gefichtöbildung: oval. Gefichtöfarbe: gefund. 
Seftalt: ſchlank. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 


Familien: Name: Sohle. Borname: Johann. Geburtsort: Nettel: 
famp im Hannoͤverſchen. Aufenthaltsort: Nettelfamp im Hannds 
verfhen. Religion: evangelifh. Alter: 38 Jahr. Größe: 5 Fuß 
6%, Zoll. Haare: blond. Stirn: flach. Augenbraunen: blond. Aus 
gen: blau, Nafe: groß, gebogen. Mund: gewöhnlih. Bart: blond. 
Zähne: gut. Kinn: rund. Gefichtöbildung: oval, Gefichtöfarbe: ger 
fund. Geftalt: gefeßt. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: 
frumme Finger von der Gicht. 


Familien:Name: Petterfen. Vorname: Heinrich, Geburtsort: Bra 
men. Aufenthaltsort: Bremen. Religion: evangelifh. Alter: 23 
Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: braun, Stirn: rund. Aus 
genbraunen: braun. Augen: braun. Nafe: gewöhnlid. Mund: ges 
wöhnlih. Bart: ſchwach. Zähne: gut. Kinn: rund. Geſichtsbildung: 
oval. Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: ſchlank. Sprache: deutſch. 
Befondere Kennzeihen: Blatternarben, 








autor, 
nd 








Stück 16. 





Arnsberg, ven 16. April 1825. 





Yır ben Grund einer Allerhoͤchſten Cabinets-Order vom 21. Mai v. %., N. 298, 
die Aufhebung der bisherigen langen Herbftferien auf einigen Königlichen Anfang der 
Univerfitäten betreffend, hat das Königl. Minifterium ver geiftlichens Uns Vorleſungen 
terrichts ꝛc. Angelegenheiten feftgefeßt, daß von jeßt an auch hei der hie, er 
figen theologifhen und philofophifchen Facultät die Borlefungen des Som; pbilofophif—en 
mer; Semefterd vom erften Montage nad) dem Sonntage Jubilate, bis rd 
zum erften Sonnabend nad) dem fünfzehnten September, und die Vor: Sommer-5e 
lefungen des Winter-Semefterd vom erften Montage nach dem adıtzehnten meiter. 
Detober bis zum Sonnabend vor der Char⸗Woche dauern follen, 


Münffer, den 29, März 1825. 
Königl, Preuß. Ober: Präfidium von Weſtfalen. 


Bei dem am 20. Dezember des v. J. entſtandenen Brande des N. 299. 
Wohnhaufes des Weller zu Eörbede im Kreife Soeft hat der Iſraelit Deffentichet 
Mofes Schnurrmann dafelbft, mehrere Mobilien und Moventien aus ob. 
dem brennenden Haufe mit eigener Lebensgefahr gerettet, und zur Verhü⸗ 
tung einer weitern Verbreitung des Feuers das Meifte beigetragen, 

30 


N. 300, 
Yränumeras 
tion auf das 
Bildniß Ihro 
Königl. Hoheit 
der Prinzeflin 
Luiſe von Preu⸗ 
gen. 


N. 301. 


Den Debit 
der neuen Bes 
ge: Charte des 

Preußiihen 

Staaw. 
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Mit danfbarer Anerkennung machen wir diefe verdienftlihe Aus— 
zeichnung zur Belobung des genannten Individuums, und zur Ermwedung 
eines edlen Nacheifers bei ähnlichen Nothfaͤllen hiermit öffentlich befannt, 
mit dem Bemerfen, daß demſelben hierfür auf höhere Weifung eine Praͤ— 
mie von 20 Rthlr. zuerkannt und zum Empfange angewiejen worden ift, 

Arnsberg, den 6, April 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Die Kunſthaͤndler Hoffmann und Wolff in Berlin, beabſich⸗ 
tigen, auf ihre Koften das Bildniß Ihro Königlichen Hoheit ver Prinzef; 
fin Zouife, verlobten Braut Sr. Königl, Hoheit ded Prinzen Friſedrich 
der Niederlande in Kupfer ſtechen und foldhes zum Beften der inlaͤndiſchen 
Schulen auf Pränumeration (für einen Abdruck vor der Schrift zu 20 
Sgr. und für einen mit derfelben, zu 10 Sgr.) in der Art herauszugeben, 
daß fie nach Maaßgabe ded Ertrags, welchen die Pränumeration auf Das 
gedachte Bildniß gewähren wird, eine verhältnigmäßige Zahl von Erems 
plaren von 4 Landcharten, (naͤmlich die Wandcharte von Europa in A 
großen Blättern und die Charten von Deutihland, vom Preuß. Staate 
und von Europa ) an inländifche Schulen vertheilen wollen, — In Folge 
höheren Auftrags haben wir zur Förderung dieſes Allerhoͤchſten Orts 
genehmigten Unternehmens, wodurd zugleich ein gemeinnüßiger Zwed er, 
reiht wird, die Herren Landräthe mit einer zureihenden Zahl von Erem, 
plaren der Ankündigung und Pränumerationsliften verfehen, um folde auf 
die geeignetefte Weife zur Sammlung von Pränumeranten vertheilen zu 
fönnen. Die hiernach anzufertigenden Haupt-Berzeihniffe, worin zugleich 
die verlangten Charten für die betreffenden Schulen zu bemerken find, 
werden vor Ablauf ded Monats Mai, nebft der Anzeige, daß Die Gelber 
zu unferer Difpofition bereit liegen, zur weitern VBeranlaffung erwartet, 

Arnsberg, den 5, April 1825. 


Königl, Preuß, NRegierungl Abtheilung. 





Auf höhere Beranlajfung machen wir hierdurch befannt, daß Pie 
Buchhandlung Dunder et Humblot zu Berlin ven Debit ver neuen li 
thograppirten Wege: Eharte des Preußifchen Staats zum Preife von 6%, 
Rthlr. für jedes Eremplar übernommen bat, 
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Diejenigen, welche ſich dieſe Charte anzufhaffen beabfihtigen, haben 
ih daher Dieferhalb in franfirten Briefen an jene Buchhandlung zu wenden. 


Arnsberg, den 5. April 1825. 
Königl. Preuß Regierung I. Abtbeilung. 





Die Buchhändler Dunfer und Humblot in Berlin baben als 
Fortjegung der in ihrem Verlage erfchienenen BedersWoltmannfden 
Weltgeſchichte ein Werk unter dem Titel: Gefhidte unferer Zeit 
feit vem Tode Friedrihs des Zweiten von Carl Adolf 
Menzel, angefündigt, deſſen erfter Theil bereits im vorigen Sabre vie 
Preſſe verlajfen bat. Die ſchwierige Aufgabe, welche ver Verfaſſer in dies 
fem Werfe zu löfen fudt, beitebt darin, den jüngsten Bildungs Proceß der 
Guropäifhen Voͤlker in feinen Hauptmomenten varzuftellen, um einem 
Theile ver Zeitgenoffen zum Berftändniffe über die Elemente und Ideen 
zu helfen, aus denen ſich die äußere Geſtalt der Gegenwart geformt, und 
ihr inneres Leben entwidelt hat. In Rüdjiht auf den gediegenen 
Inhalt des erften Theild dieſes Werks und auf die mufterhafte, in dem⸗ 
jelben berrfchende Darftellung wird foldes in Folge höheren Auftrags 
hierdurch empfoblen. 

Arnöberg, den 5. April 1825, 


König, Preuß. Negierungl. Abtheilung. 





Durch Allerhöhfte Cabinetsorder vom 15. März ift beftimmt wors 
den, daß die Regulirung des Schuldenweſens der Stadt Olpe, fo weit die 
Commüne dabei felbft mitzuwirken hat, einem, dem Gejege vom 7. März 
1822, und der darauf erlaffenen Inſtruktion gemäß, zu erwählenden Ges 
meinde-Ausfhuß überlaffen werden foll, Die Belanntmahung der gebadıs 
ten Inftruftion wird in Olpe felbft auf die dort üblihe Weife erfolgen, 


Arnöberg, den 8. April 1825. 
Königl. Preuß. Regierungl. Abtheilung. 





N. 302, 


Empfeblung 
eines 
geſchichtlichen 
Werks. 


R. 303. 
Die Regulis 
rung d. Schul⸗ 
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Auf den Grund einer Allerhoͤchſten Königlihen Cabinetöorber vom 
14. März d. 3. ift von dem Königlihen hohen Finanz Minifterio beftimmet 
worden, Daß diejenigen Grunpjtüde, zu denen fid bei ver Aufnahme des 
neuen Grunpfteuer-Eataftersd fein Eigenthümer meldet, den Gemeinden, in 
deren Feldmark foldye herrenlofe Grunpftüde belegen find, mit allem Bor: 
theil und aller Laft überwiejen werden follen, wenn folche fie unter diefer 
Bedingung annehmen wollen. 


Die Eatafter : Aufnabme:Behörden werden hiernady angewiefen wer; 
ven, alle vergleichen ald herrenlos ſich ermittelnde Parcellen fünftig gleich auf 
den Namen ver Gemeinde ald Eigenthümerinn zu ſchreiben, wobei eö jedoch 
ver Gemeinde, im Falle fte Diefe Ueberweiſung nicht annehmen will, über: 
laffen bleibt, dies in den zur Unterſuchung der Befchwerden gegen vie 
Eatafters Aufnahme beftimmten Terminen ($.$. 158. u. f. ver allgemeinen 
Gatafter + Snftruftion I zu erflären, wo ſodann das Weitere deshalb vers 
fügt werden wird. 


Die betreffenden Behörden haben ſich alfo hiernad) zu achten. 
Arnöberg, den 7. April 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. 





Der bierunter befchriebene Wollengarnhänpler Philipp Olitzky 
aus Hervede, hat angeblid) am 25, Februar d. 3. zwifchen Herdede und 
Hagen feinen am 4. October v. J. von dem Bürgermeifter feines Mohn: 
orts erhaltenen, auf Die Dauer eines Jahrs ausgeftellten Reifepaß verloren. 

Diefer Paß wird hierdurd für ungültig erflärt, und ver Finder 
aufgefordert, venjelben an die nächfte PolizeisBehörde zur Weiterbefoͤrde— 
rung abzugeben. 

Arnöberg, den 5. April 1825. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung des Philipp Olitzk y. 
Stand Wollengarnhaͤndler, Alter 32 Jahr, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare 
braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe did, 


Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Gefiht oval, Gefichtöfarbe 
blaß, Statur gefeßt, beſondere Zeichen, Blatternarben, 
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Der bierunter befhriebene Schneiders Gefel Philipp Heinrich aus 
Bergheim im Fürftentbum Walved, hat angeblich fein Wanderbuch, welches 
ihm im Jahr 1823 zu Sach ſenhauſen gegeben, und unterm 31. Dezember 
1824 von der Polizeis- Behörde zu Arolfen auf ein Jahr verlängert, auch 
am 19. d. M. bei dem Bürgermeifterei- Amt zu Brederfeld vifiret worden, 
zwiſchen Brederfeld und Börde auf der Landftrafe verloren, 


Indem diefes Wanderbuch hierdurd für ungültig erklärt wird, for: 
dern wir den etwaigen Finder auf, daffelbe an die naͤchſte Polizei⸗Behoͤrde 
zur Weiterbeförverung bierbin abzugeben, 

Arnsberg, den 31. März 1825, 


Königl. Preuß Regierung L Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung des Philipp Heinrich. 
Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen ſchwarz, 


Berlornes 
Wanderbuch. 


Augen blau, Stirn bedeckt, Naſe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn ſpitz, 


Bart keinen, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. 





Der diesjaͤhrige Jahrmarkt zu Froͤndenberg wird nicht am 22. 
ſondern am 21. September l. J. gehalten. 
Arnsberg, den 31. März 1825. _ 


Königlih Preußifhe Regierung. 


7 





In mehreren Ortfchaften ver Provinz Pommern entrichten Die zu 
baaren Beiträgen bei firhlihen Bauten verpflichteten Einwohner eine bei 
jedem nach Berhältniß feiner Beitragspflicht abgemeffene fortlaufenne Ab- 
gabe, zur beftändigen Confervation eines befondern Firhlihen Baufonds, 
aus welchem demnädft jene Bauten, wo nicht ausſchließlich, doch in vors 
fommenden Fällen nur mit Zuhülfnahme eines mäßigen außerordentlichen 
Zufhuffes beftritten werben. Abgefehen von der bedeutenden Erleichterung 
jener, bei plößlihem Eintritt eines Haupt:Baufalles, oft für die Gemein: 
ven jehr drückenden Laft durch vergleichen allmählige Aufbringung, gewährt 


diefe zweckmaͤßige Einrichtung befonderd aud noch den wichtigen Vorteil, 


daß fie die einmal feftgeftellten Bertheilungs-Grundfäge immer in friſchem 
Andenken erhält, und den fonft haufig darüber entitehenden Gtreitigfeiten 
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ein für allemal vorbeugt; und ift alfo wenigftens da fehr wünfchenswerth, 
wo nicht etwa die Eriftenz eines bedeutenden Kirchen: Vermögens Die Baus 
laft für die Gemeinde in die Ferne ftellt. 

Wenn gleih ihre Generalifirung auf dem Wege gefeßlicher oder 
alfgerreiner adminiftrativer Verfügung mande nicht wohl zu bejeitigende 
Schwierigkeiten finden würde, fo fann fie do, im Wege freier Überein— 
kunft unter den Patronen und Gemeinden, an vielen Orten fehr leicht und 
ohne alles Bedenken eingeführt werden, 

Zufolge Reſcripts des Königlichen hohen Minifteriums der geiftlis 
chen⸗ Unterrichts: x. ꝛc. Angelegenheiten vom 18. v. M. werden vie 
Kirchen: und Schul⸗Vorſtaͤnde darauf aufmerkſam gemadt, zur Erreihung 
diefes Zwecks nad Möglichkeit zu wirfen, um die zur Zeit des Berürf, 
niffes eintretende DVerlegenheit und höhere Beiträge zu befeitigen. 

Arnsberg, den 31. März 1825. . 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Die Lieferung der Materialien und beren Zuridtung zur Lnters 
haltung der Kunftftraßen im Regierungsbezirke Coͤln foll für die 2te 
Hälfte dieſes Jahres und für die folgenden ſechs Jahre in Entreprife ges 
geben werden, jedoch. mit dem gegenfeitigen Vorbehalt, daß der Eontraft 
am Ende des Jahres 1828, atfgelöfet werden kann. Die Anfchlagspreije 
und die Bedingungen koͤnnen täglich eingefehen werben: bei ven Weges 
Baubeamten, Herrn Eloutb zu Siegburg für die Staats-Straßen auf 
der rechten Seite des Nheind, Herrn Schmitz zu Edln für die Staat 
Strafien auf der linken Seite des Rheins, Herrn Dünhof zu Euchenheim 
für die Bezirföftraße von Bonn nad) Eusfirhen, und bei dem Chauffee 
Geld-Einnehmer Herrn Pathe zu Ohl für die Wetterauer und Meinery 
bagener Straße, 

Die Gebote zur Uebernahme von Entreprifen werden auf Stempel 
papier und verfiegelt, bis zum 9. Mai 1825. Morgens 9 Uhr, unter Adreſſe: 
An vie Königliche hochloͤbliche Regierung II. Abtheilung zu Cöln, im hie 
figen Regierung » Gebäude abgegeben, oder mit der Poft frei eingefandt, 
Sie müffen auf dem Umfchlage eine Auffhrift haben, woraus hervorgeht: 
der Name und Wohnort ded Unternehmers, fo wie Name und Nummer 
ber Strede, auf welde das Erbieten gerichtet iſt. Auf fpäter eingehende 
Erbietungen wird Feine Nüdfiht genommen, Die Eröffnung geſchieht 


— — — — — — — 
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hierauf von einer Deputation der Königl. Regierung und werden. diejenigen 
angenommen und genehmigt, welde für das Königliche Intereſſe am vors 
tbeilbafteften find. - 

Jede Erbietung zur Uebernahme einer Entreprife muß mit einer 

auf Stempel ausgefertigten Beſcheinigung ded Bürgermeifters, in veffen 
Verwaltungs:Bezirf der Unternehmer wohnt, verfehen feyn, woraus hervor: 
geht, daß derfelbe ein angefeffener, in gutem Rufe ftehenver, zuverläfjiger 
Mann ift, der fi) im Stande befindet, die nöthige Caution von 300 Rt. 
oder mehr, in liegenden Gründen, in Staatsſchuldſcheinen oder baar zu 
leiften, 

Sn der Erbietung ſelbſt muß genau ausgedrücdt werben: 

1) daß der unterzeichnete Unternehmer die Bedingungen und Anfchlags: 
Preife eingefehen, ſich damit befannt gemacht babe, und die erftern 
genau zu erfüllen verfpricht, 

2) welche Entreprifeftrede, mit genauer Angabe der Nummer und des 
Namens verfelben, erübernehmen will und für wie viel Prozente unter 
dem Anfchlagspreife. 

Die Erbietungen eined Unternehmers für mehrere Streden Fönnen 
in einem Umfchlage abgegeben werden. 
Zufäglid wird noch bemerkt, daß Nachgebote nicht angenommen 
werben, Eöln, den 19. März 1825. 
Königlih Preufifhe Regierung UI. Abtheilung, 


Saͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departementd werden in Verfolg 
der diesfaͤlligen Eirkulare vom 24, September vorigen, und 25. Januar 
d. 5%. auf den Grund eines Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom 9, d. M, 
hierdurch näher angewiefen, Fünftig ven Liquidationen über zu reſtituirendes 
Porto, die Eouverts, auf welchen das Porto notirt ift, entweder im Original, 
oder wo die Beibringung verfelben aus den Aften nicht möglich ift, im 


beglaubter Abfchrift ver Aoreffen, — welche aber alle Zeichen der Poſtane. 


ftalten, die fih mit grüner, rother, ſchwarzer ꝛc. Tinte darauf befinden, 
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enthalten müffen, — beizufügen. In Beziehung auf die Beftimmung $.22.a- - 


des Reglements vom 9, April 1804, ift ferner dahin zu fehen, daß die 
Einziehung der niedergefhlagenen Porto + Beträge in der gehörigen Zeit 
erfolge, Hamm, ben 30, März 1825. 

Koͤniglich Preußifhes Ober:Landes:-Geridt, 
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Perſonal⸗Chronik des Koͤnigl. Ober-Zandes-⸗Gerichts 
zu Hamm. 
u. 

Iſt der bei dem Königlihen Oberlandes Gerichte zu Paderborn als Res 
ferendarius angeftellt gewefene Wilhelm Rinteln als Affeffor cum 
voto illiminato bei dem Collegio vermöge Zuftiz: Minifterial: Beftal: 
lung vom 10. Januar c. angeftellt. 

Der bei dem Königlichen Oberlandes:Gerihte zu Münfter angeftellt gewe; 
fene Referendarius Franz Diricks ift vermöge Zuftiz- Minifterials 
Verfügung vom 29, Dezember pr. zum hiefigen Collegio verfeßt, 

Die Oberlandes-Gerichtds Auscultatoren Friedrich Wilhelm Dobbelftein, 
Heinrih Falkenberg, Carl von Sffelftein und Joſeph Earl 
Clemens von Ellerts find vermöge Minifterial: Verfügungen vom 
28. Januar, 4. 7. und 18. Februar c. ald Referendarien beftätigt, 

Ferner find die Rechts-Candidaten Leopold von Noͤl, Ludwig Friedrich 
Schlottmann, Eduard Funde, Philipp Schröder genannt von 
Schirp ald Oberlandes: Gerichts; Auscultatoren angeftellt und ver’ 
pflichtet. 

U. Beiden Land: und SÖtadtgeridten: 

SHE die duch das Abfterben des ꝛc. Wiefener bei vem Land» und Stadt: 
gerichte zu Iſerlohn erledigte 1ſte Affeffor-Stelle vem biöherigen 2ten 
Aſſeſſor daſelbſt Johann Heinrih Hülsmann und deſſen Stelle dem 
Oberlandes-Gerichts-Referendarius Carl von Beughem vermoͤge 
Juſtiz⸗Miniſterial-Reſcripts vom 29, Dezember pr. conferirt. 

Der Zuftiz:Commiffarius und Notarius Frievrih Lentze ift auf fein Ans 
fuchen von dem Lands und Stadtgerichte zu Schwelm an das zu Soeſt 
verfeßt, und die hierdurch bei erfterem Gericht erledigte Zufliz: Comes 
miffarien « Stelle dem SOberlandes + Gerichts s Referendario Wilhelm 
Koͤſter vermöge Zuftizs Deinifterial s Neferiptd vom 11. Februar c. 
conferirt worden, 


. Dem Zuftiz « Commiffario Elfheidt zu Bohum ift dad Präpicat eines 


Juſtiz-Commiſſions-Raths von des Könige Majeftät zufolge Zuftiz 
Minifterial: Benahrichtigung-vom 7. Februar c. beigelegt worden, 
Der vormalige Feldwebel Peter Lipp ift vermöge Juftize Minifterial: Re; 
feript8 vom 7. Januar c. ald erfter Eanzlift bei vem Land: und 

Stadtgerichte zu Altena angeftellt. Der 
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Der Invalide⸗Feuerwerker von der 8. Artillerie-Brigade Joahim Haade 
ift ald Bothe bei dem Land: und Stadtgerichte zu Schwelm vermöge 
ZuftizMinifterial: Neferipts vom 28. Januar c. angeftellt. 

Desgleihen ift der Gendarm Doppel vermöge Beſtallung des Herrn 
Fürſten und Landgrafen Georg Earl zu Heffen Durdlaudt. vom 
12. Februar 1820. und beftätigt dur das YuftizsMinifterial:Refeript 
vom 24. Januar c, ald Bote bei dem Fürftlicen Gerichte der Herr 
fhaft Broid ernannt. 

Hamm, den 30, März 1825. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-GBGericht. 





Nachricht uͤber die Einrichtung 


der 


auf der Königl. vereinten Friedrichs-Univerſität 


wieder errichteten 


Zahlungs: Kommiffion, " 





Die gemäß Verfügung des Königlichen hohen Minifterii der geifts 
fihen: Untertichtd: und Medizinal:Angelegenheiten vom 6. Dezember 1824, 
auf der Königlichen vereinten Friedrichs-Univerſitaͤt Halle-Wittenberg wies 
der bergeftellte Zahlungs: KRommiffion, befteht aus dem Univer 
fitätd:-Rihter und einem NRendanten, 


Der Zweck ihrer Errichtung ift, vorzubeugen, baf nicht die, den 
Studirenden von Eltern und Vormündern zu nothwendigen Bepürfniffen 
beftimmten Gelder zu unnöthigen Ausgaben verwendet und Dagegen für 
die nothwendigen Bedürfniffe geſetzlich bevorrehtete, zum Theil von den 
Verforgern zu vertretende Schulden contrahirt werben mögen, 


Ihre Beftimmung ift für diejenigen Studirenden, die entweder 
felbft oder deren Eltern oder Wormünder dies zuträglic finden, die zu Dem 
Unterhalte der Studirenden auf der Univerfität beftimmten Gelder zu 
empfangen und die nothwendigen Bedürfniffe derfelben davon zu beftreiten, 
Zu den nothwendigen Bebürfniffen gehören vornehmlich: 

31 
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1) Honoraria an Wrofefforen und andere academifche Docenten, ſo 
wie an Sprach⸗ und rercitienmeifter, ald Stall, Tany und 
Fechtmeiſter, 

2) Wohnungsmiethe, 

3) Aufwartung, 

4) Mittagstiſch. 


Dieſe Artikel muß ein jeder, ver einmal feine Söhne oder Muͤndel 
unter Die Zahlungs » Komiffion gibt, Durch diefelbe bezahlen laſſen, und 
zwar die ad 1 — 3 in ber Regel quartaliter pränumerande. 


E3 können jebody auch andere Artikel, als Kleidungsſtücke, Wäfche, 
Abendtifh, Auslagen der Aufwärterin oder des Wirths, Holz, Licht, Frübs 
ſtuck, Bettzins, Friſeur-, Stiefelwichſer- und Barbierlohn, Unterrichts⸗ 
Buͤcher und Utenſilien, wenn dies beſonders verlangt und angegeben wird, 
was daflır accordirt werden ſoll, durch die Zahlungs-Kommiſſion ausges 
zahlt werden. Zu außerordentlichen Beduͤrfniſſen an Kleidern, Waͤſche ıc. ꝛx- 
iſt dann ſpecielle Genehmigung der Eltern oder Vormünder beizubringen. 


Wenn der Kommiffion die Quartalgelver zu gleichen Theilen zuger 
fendet werden, fummirt fie Dad Ganze der halbjährigen Ausgaben und bes 
zahlt von dem erften Duartalgelve alle Poften, melde Praͤnumeration 
ohne Gefahr des Berluftes zulaffen; die übrigen Poften aber von dem 
Gelde des folgenden Quartald poftnumerando, dann diejenigen, welche die 
Eltern ertraordinarie beftimmen und legale Schulden des Gtupdirenden, 
wenn ihm die Difpofition einiger Gelder belaffen ift; den Reit empfängt 
der Studirende. Es ſteht aber den Eltern und VBormündern frei, diejenis 
gen Artifel, welche einen vierteljährigen Erebit zulaſſen, erſt am Ende des 
Quartals einzufenden, 


Die Auszahlung erfolgt in einem, Furz nad) dem Eingange ver Geh 
ber anzufegenden Termine, an die von dem Gtudirenden zu benennenden 
Empfänger, welde das Zahlungsfchema quittiren, von dem ein Eremplar 
der Kommiffion zur Decharche dient, ein Duplicat aber den Eltern oder 
Vormündern flatt Quittung des eingegangenen Geldes überfendet wird. 

Für die richtige Auszahlung des ihnen überwieſenen Geldes baften 


die Mitglieder der Kommiſſion folivarifch, behalten aber vergleichen nicht 
in Cafla, 
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Nur wenn Eltern und Vormuͤnder es mwöthig finden, ihre Angehoöͤ⸗ 
rigen unter eine völlige Adminiftration zu fegen, welde jie übrigend 
jevem andern zu dem fie Vertrauen haben, auftragen fönnen, wird Die 
Zahlungs⸗Kommiſſion auch diefe bewirken, Sie unterſcheidet fi von dem 
einfachen Gejchäfte der Zahlungs:Kommiffion dadurch, daß jene die ſucceſ⸗ 
five Auszahlung der Gelver nach Maafgabe der eintretenden Bedürfniſſe 
übernimmt, und auf Berathſchlagungen über deren Nothwendigkeit eingeht, 
diefe aber die Gelder mit einem Male auszahlt, und nur dafür ſorgt, 
daß fie in die rechten Hände fommen, 


Die Kommiſſion erhebt fir ihre Bemühungen und Geſchaͤfte von 
den ihr überwiefenen Gelvern drei Procent, im Falle einer gänzlichen 
Adminiftration fünf Procent, weiter aber nichts, Die Gelder mögen 
vief oder wenig betragen, Es verfteht ſich indeß, daß fie Gelver und 
Schreiben franco empfängt. 

Halle, den 28. Februar 1825, 


Königl. vereinte Friedrichsuniverſitaͤt Halle-Wittenberg. 
8. 9. v. Jakob, Proreftor, 


In einer am 12. März gehaltenen Generalverfammlung warb vors 
behaltlich Allerhoͤchſter Sanction befchloffen, daß der Theil des Actien: Ca: 
pitald welcher mit Thlr. 250,000 dem Zweige Lebens; Berfiherung beitimmt 
war, dem im rafchen Fortfchreiten begriffenen Zweige „Feuer: Berficherung« 
zugegeben werden foll, wornach aljo die Wirffamfeit des Zweiges Lebens, 
Berfiherung wicht beginnt. 


Durch diefe Beitimmung erwächt dem Zweige Feuer-Verſicherung 
die bedeutende Garantie von Einer Million Thaler Preuß. Eourant; 
und wenn bis jetzt die Compagnie für diefen Zweig allgemein eine fo 
günftige Aufnahme fand, daß der Vorſtand ſich veranfaßt fehen mußte, die 
Vergrößerung des verbindfihen Eapitald vorzufhlagen, fo wird eben viefe 
Ausdehnung gewiß auffordern, ihr die Verſicherungen vorzugsweife 
anzuvertrauen. 

Es verfihert die Compagnie gegen Feuerfhaden: 
dem Privatmanne fein bewegliches Eigenthum, feine Mobilien, Haus 
gerätbfhaften, Kleider, Waͤſche ıc, 
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dem Kabrifanten, feine Manufafturen, nebft allen Geraͤthſchaften, 
Stoffe und Zeuge; 

dem Kaufmanne, feine Waaren aller Art; 

dem Landmanne, feine Erndte, fein Vieh, feine Geräthfchaften; 

dem Profeffioniften, ihre Handwerkszeuge und Geräthicdaften. 
Ferner verſichert jle, Haͤuſer und Gebäude jeder Art, in den Staaten, wo 
nicht ausjchließend die Verfiherung des Immobilars in eigenen Brands 
Kaſſen fur Gebäude verordnet ift, 


Ihr gringfter Pramien-Saß ift Ein vom Taufend, und ed fteigt 
diefe Prämie nad Maafgabe der Bauart, des Betriebs oder fonftiger 
Gefährdung, wie diefes der Tarif, welder auf den Agenturen einzufehen 
ift, oder auf Verlangen eingefandt wird, im Einzelnen näher bezeichnet. 


Unterzeichneter ift erböthig, jede Auskunft über das Verſicherungs⸗ 
Wefen zu geben, fo wie die Anträge, wozu gedruckte Antragbogen bei ihm 
unentgelolid zu haben find, ven refp, Antragenvden auf vesfalfige Angabe 
zur Erleichterung felbit anzufertigen. Die Nähe des Sites der Compags 
nie, gewährt für dad Ausmitteln eines Schaden: Falles ſelbſtredend einen 
wefentlihen Vorzug. 

Hagen, den 6, April 1825. Der Agent der Compagnie, 

9. A. Andrae. 





Aus Auftrag einer Koͤniglichen hochloͤblichen Regierung ſoll der 
unterhalb der kleinen Ruhrbrücke belegene Theil der Weide am Schmies— 
haͤuschen bei Arnsberg, beiläufig 8 Morgen 62 [Muthen Magdeburger 
Maaf groß, fowohl zum Berfaufe, ald auch zur erbzinsweifen Veraͤuße— 
rung und zur Zeitpacht auf ſechs Jahre im öffentlichen Meiftgebote aus 
gefeßt werden, 


Der Termin hierzu it auf Mittwoch den 20. d. M. des Morgens 
40 Uhr beim hiefigen Nentamte feitgejeßt, wo auch die Bedingungen vor: 
ber eingefeben werden fünnen. 

Arnsberg, den 8. April 1825. K. Rentamt daf. 
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Die Gemeinde Roͤſenbeck beabfichtigt, ohnweit dieſes Ortes nad 
Beringbaufen hin, am unterften Hagen auf Rommunalgrund, eine obers 
ſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem Gelinde zu erbauen, und werben alle, 
welche hierdurch eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hiermit aufge, 
fordert, ihre Wiverfprüche binnen einer Frift von acht Wochen, bei Strafe 
der Enthörung nicht nur hier, fondern auch bei der Gemeinde Roͤſenbeck 
anzumelden, Brilon, den 8. April 1825. 

Der Landrath daf. 





Daß am 10. Mai d. J. Viehmarft in Ermwitte gehalten werde, 
mache ich dem handelnden Publico mit dem Bemerfen befannt, daß für 
das fchönfte junge Pferd, welches verkäuflih zu Marfte gebracht wird, 
eine anfehnliche Prämie beftimmt iſt. j 

Erwitte, den 5. April 1825. 

Der Schultheiß, Vernholz. 





In der Naht vom 5. auf den 6. Februar dieſes Jahrs, ift in der 
Wohnung des Colonus Joh. Heinrih Höing zu Opbhervide, Gerichts: 
Bezirk Unna, ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und folgendes entwendet: 

1) 2 feine und A grobe Kittel, 

2) 2 gedrudte und 2 mwollene Frauen: Röde, 
3) 2 Frauen: Eamiföler, 

4) 9 Bortüder, 

5) 2 Paar mwollene Überhofen, und ein Paar leinene, 
6) 2 Paar Leinene Manns: Hanpfhube, 

7) 8 Paar wollene Strümpfe, 

8) 1 Paar Kinverfhube, 

9) 2 Frauen: Halstücder, 
10) 2 Müben von blauem Kattun, 

11) 6 Stück flächfened Garn, 

129) 2 Zifchtücdher, 
13) 2 Frauentafchen, 
14) 2 Scheeren, 


Bi, 
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15) 3 Bücher, nemlich eine Bibel, das Gebetbuch von Haferman und 


ein Gatehismus, 
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Mir bringen diefen Diebitahl zur Öffentlichen Runde, warnen vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Sachen, und fordern einen jeden auf, 
Diejenigen zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welche zur Aus 
mittelung des Xhäters, oder zur Herbeiſchaffung der geftohlenen Sachen 
beitragen fönnen, unverzüglich der Orts:Behörde, oder dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate anzuzeigen. 


Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 





N. 318. Nachſtehende Vagabunden find unter Androhung der gefeßlichen 
— Strafe bei der Rüdkehr in die dieffeitigen Staaten über die Grenze der 
Negierungäbezirfe Düffelvorf und Münfter verwiefen werden, 


A. Yus dem Regierungsbezirfe Düffelvorf. 

I) Name Levi de Levin Markus aus Amfterdam, Alter 30 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare fhwarz, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe groß, Mund breit, Kinn rund, Bart ſchwarz, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittlere. Befondere Kenn⸗ 
zeichen; ift verwachfen. 


2) Name Derf Overgor aus Divam, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 
4, Zoll, Haare braun, Stirn erhaben, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Nafe ſpitz, Mund ordinair, Kinn rund, Bart braun, Geſicht 
rund, Gefichtöfarbe gefund, Statur mittlere, Befondere Kennzeichen x 
feine. 


B. Aus dem Regierungsbezirtle Münfter. 


1) Name Katharina Tenthee, aus Enſchede im Königreih der 
Tieverlande, Alter 38 Jahr, Größe 4 Fuß 6 Zoll, Haare blond, 
Stirn flad), Augen grau, Nafe Fein, Mund klein, Geflchtöfarbe 
gefund. Befondere Kennzeihen: an der rechten Hand ein fteifer Finger. 


2) Name Lambert Meys, aus Lirttringhaufen im Herzogthum Berg, 
aber zuletzt feit 10 Jahren nach Holland gezogen, Alter 52 Jahre, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare grau, Stirn flad), Augen blau, Nafe 
did und lang, Mund oreinair, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe ges 
fund, Bejonvere Kennzeihen: Kahlkopf, trägt eine Peruque. Bruchſchaden. 
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3) Name Anton Keupersd aus Breda in dem Koͤnigreich der Nieders 
lande, Alter 35 Jahr, Größe 4 Fuß 4 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
bevedt, Augen bläulih, Nafe fpig, Mund breit, Geſichtsbildung laͤng⸗ 


lich, Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: der kleine Finger 
der linken Hand iſt ſteif. 





Perſonal-Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der bisherige Huͤlfsprediger bei der unirt- evangeliſchen Gemeinde 
zu Arnsberg, Friedrich Georg Carl Drofte aus Detmold, iſt zum Pfars 
rer der evangelifc + Iutberifchen Gemeinde gu Riüggeberg ernannt, Der 
Vikar Droste zu Siedlinghauſen ift zum Pfarrer der Pfarrei Grafſchaft — 
ber Candidat der Theologie Franz Eidhoff aus Oberbergheim zu der 
Pfarr-Eaplanei in Meſchede — und ber Candidat der Theologie Zohann 
Jacobs aus Paderborn zu der Eurat:Bifarie in Oeftinghaufen ernannt. 


Ferner iſt der ald Schullehrer, Küfter und Organift bei der fatho, 
fifhen Gemeinde zu Unna bisher proviſoriſch angeftellt gemefene Wilhelm 
Lindemann aus Mülheim in dieſer Eigenfhaft nunmehr vefinitiv be; 
ſtaͤtigt. 

Auch ſind folgende Gemeinderaͤthe angeſtellt, als: 

a, im landraͤthlich Hammſchen Kreiſe, 1) an die Stelle des Gemeinde‘ 
raths und Vorfteherd Beder zu Wiehagen der Eol. Heinridy Arndt. 
und 2) an die Gtelle des |verftorbenen Gemeinderaths Schauboff 
zu Strickherdicke, der Col. Wilhelm Gofebrud; un 

b. im landraͤthlich Hagenfhen Kreife ift der Kaufmann Abraham 
Sternenberg junior zu Dede zum Gemeinderath in der Bürger 
meifterei Langerfeld an die Stelle des mit Tode abgegangenen Job. 
Merdlingbaus ernannt. 

Der Candidat der Theologie Dr. Zohann Heinrih Bohres aus 
Meurs, iſt zum Rector der höhern Bürgerfhule in Schwelm ernannt, 

Ferner find an die Stellen ber bisherigen Gemeinderäthe in Dem 
Landräthlich: Hammfchen Kreife, als: 

1) des Voigt zu Overberge, 

2) - Schulze Elberg zu Rünte, 
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3) des Döring zu Altenbögge, 

4) » Brüggemann zu Wifherhöfen, 

5) » Schulze Bergeamen zu Bergcamen, 
„ Gappenberg zu Heringen, 

7) * Geißer zu Rottum, und 
”„ Römer zu Sandbochum. 


ad. 1) der Eolon Middendorf 


„Du " Schulze Bögge, 

„3) u " Lidtermann, 

„A “ " Bogelmeier, 

„5) m = Höner, 

„» 6) «  » S$fenbed, junior 

«» 7) e = Dunervogt, und 

„ 8) « » Sander genannt Medlenbraud, 


wiederum als Gemeinderäthe angeftellt. 





Ne: — 
Konigl 5 gierung xNrnob erg. 


Sf 17. 





Arnsberg, den 23. April 1825, 





Zur Vervollitändigung unferer Bekanntmachung vom 2. Februar d. J. uͤber 
das Reſultat der Maturitatsprufungen des vrrigen Jahres bemerken wir 
nachträglich, daß im Herbft 1824 für die Immatriculation auf der Univers 
fität Bonn 15 Schüler von den Gymnajien over Progymnaſien der Pro: 
vinz Weftfalen geprüft find, von denen nur einer das Zeugniß Nro. 1., die 
übrigen alle Nro. 111. erhalten haben. 

Überhaupt find in den Jahren 1822, 23 und 24 in Bonn pro 
immatriculatione geprüft worden 434 Studirende, unter welchen feiner 
Nro.1., nur 68 Nro.ll. und 366 Nro.lll., alfo dad Zeugniß, zu ven afa; 
bemifhen Studien nod nicht reif zu feyn, erhalten haben; wahrs 
lich, ein niederſchlagendes Refultat für einen jeden, dem wiſſenſchaftliche Bil 
bung werth ift, und eine Warnung für alle Väter und Vormünder, ihre 
Dflegbefohlnen nicht zu früh den Schulftudien zu entziehen, fo wie, fie nur 
guten Anftalten anzuvertrauen. Aus der Provinz Weitfalen find unter der 
Gefammtzahl von 434, in den drei genannten Jahren 58 Yünglinge gewer 
fen, von denen 7 dad Zeugniß Nro, U. und 51 Nro. IL zuerkannt iſt. 

Münfter, den 9. April 1825. 

Königl, Preuß. Conſiſtorium. 
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NR. 319. 
Prüfungen pro 
Jmmatricula- 
tione. 


N. 320. 
Anfang Der 
Jinmairichs 
fationt: Prus 
ung zu Müns 
ſter. 


N. 321. 
Ertbeilung von 
Reife Paͤſen 
nach Sranien 


N. 322. 
Ertheilung von 
Reiſe⸗Paſſen 
nachFrankreich 
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Diejenigen, welche die bevorftehende $mmatriculationd: Prüfung mit: 
zumachen beabfichtigen, haben ſich Donnerftags den 21. d. M. Morgens 8 
Uhr in dem Sitzungszimmer der Königlichen Regierung biefelbft einzufinvden. 

Münfter, ven 12, April 1825, 

Königl, Preuß. Eonfiftorium, 





Da im Rönigreihe Spanien die Verhaͤltniſſe nicht mehr beftehen, 
welche die Verfügung des Königlichen Minifteriumd des Innern und der 
Polizei vom 20. April 1823, wegen Ertheilung von Reiſe-Paͤſſen nad 
Griechenland, Spanien und Franfreid), infofern viefelbe Spanien anbe 
langt, veranlaften, fo hat das genannte hohe Minifterium die befagte Ver— 
fügung von 20, April 1823, in Beziehung auf Spanien, mittelft Eircular- 
Nejeriptd vom 13. v. M. nunmehr aufgehoben und uns angewiefen, nad) 
den früher beſtandenen Vorſchriften in viefer Angelegenheit wieder zu ver; 
fahren — welches dem babei intereffirten Publicum und den betreffenden 
Behörden hierdurch befannt gemadt wird, 

Arnöberg, ven 1. April 1825. 


Königlih Preufifhe Regierung. Abtbeilung. 





Nach dem die Verhältniffe, welde die Beftimmungen des Königli; 
hen Minifteriums des Innern und der Polizei in der Eircular » Verordnung 
vom 20. März 1823, wegen Ertheilung der Päffe zu Reifen nah Frank: 
reich nothwendig machten, gegenwärtig aufgchört haben, jo kann, zufolge 
einer und von dem genannten hoben Minifterium, auf den Grund vorgän: 
giger Rüdfrage bei vem Königlihen Minifterium ver auswärtigen Angele: 
genbeiten, unterm 13. v. M. gemachten Eröffnung, nunmehr im Allgemeis » 
nen auch für die Paß-Ertheilungen nad Franfreih, das bis zum Erlaf 
jener Eircular: Verfügung beobachtete vorfhriftömäßige Verfahren wieder 
eintreten, In Anſehung der Päffe für Studenten behält ed jedoch bei ven 
vieferbalb den betreffenden Behörden gegebenen bejondern Vorfchriften fein 
Bewenden. 

Wir bringen dieſe Beſtimmungen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, den 7. April 1825. 

Königlihd Preußifhe Regierung l. Abtheilung, 
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Nachſtehende Weberficht über die Einnahme und Ausgabe bei der 
Feuerfocietätö: Cafe des vormald Wetterfchen Kreifes p. 1824. wird bier: 
durch zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

Arnsberg, den 12, April 1825. 





Königl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 
Soll: Ein: Iſt einge | Reſtirt 
nahme Detail der Einnahme, nommen PrEo 
in Pr.Cour. in Pr.Cour. in Pr. Eour. 
Thlr. Sgr.Pf. Thlr. Sar.Pf.| Thlr. Sar. dr. 













Tit. I. an Beſtand: 
— — Nach voriger Rechnung pro 1823 iſt 
fein Kaſſabeſtand, ſondern Bor: 
ſchuß verblieben. 


Tit. II. an Defecten: 
— II 1Ridt3 . 2.222020 P/SI A ..+ 


Tit. III. an Uctivreften: 
62727 13j 11] Laut voriger Rechnung. 0... +. 1535713 —] 91: 


Tit. IV. an neuem Ausſchlage: 
Iſt in dieſem Jahre noch nicht drin: 
gend nöthig gewefen „2.2... 


Tit.V. an Nachſchußgeldern: 
696]16110] Saut der Einnahme:Ordres .. . . » 


Tit. VI an Ertraordinarien: 
3715— Erſatz der ſeit 181%, für die Stadt 

Limburg gezahlten Spritzenunter— 
baltungsfoften „2200... .. 


Wiederholung der Eiunahme: 
zit. I. an Beltand . 2.22.20.» 
„ II an Defecten. . 2.2.2... 
" III an Xectivreften. ...... 
" IV. an neuem Ausfchlage ... 
„V. an Nahfhufgelvern. . . 
" VI, an Exrtraordinarien . . . 


SOumma..:... 





6272113111 






41215 10 


sis — —⸗ 


N. 323. 


Recdnungds 
Ueberſicht uber 
die Feuer⸗So⸗ 
cietäts:Caile 
des vormals 
Wetterſchen 
Kreiſes. p. 
1324. 
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Soll: Aus: Iſt ausge | Neftirt 
‚ „gabe Detail der Ausgabe, ‚ geben |. G 
in Pr. Cour. in r Eour. fin Pr. Cour. 


Thlr. Sgr. Pf. 





Tit. J. an Kaſſenvorſchuß: 
2712; 1| 6] Vermöge Abſchluß ver Rechnung pro 
RBB. te ala 3 


Tit. U. an Beitrag zum allge 
‚gemeinen Verwaltungsfonds: 
1412] 9] . Procent von der Einnahme ad 


5769 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. . 1412| © 
Zit. Il. an — 
Gebältern: 
AT —I—t Laut der Ausgabe-Ordres...... 47ı— 





Tit. VanBrandentſchaͤdigungs— 
geldern bis 1823 Bi 
3715, — Dem DOeftrih zu Ende .... 


_- "» Wanne zu Elleringfen ..... | 
10——] .» Eremer zu Ergfte .......1<- —— 
665 — „Lieſenluhr dafelbft .......1— — 

400. —ı— „Prediger Neubaus dafelbit —F 
100—— „S. R. NR. Bölling in Berlin. | — —— 
501 1— » Gilberfiepe zu Ergſte ..... 
50—— » Bieverbef zu Ende ...... — 
3 Für ein Schul⸗ und Küſterhaus zu 
| Erofle Sir ie zu 
375'—l— Der Wittwe vom Hagen „2. ...+.1— 
105 ——) Dem Gervdes zu Evingfen.. +. +» 
195 |——] +» Borgboff zu Weſtrich „.. ++ 195. 
100—|—| Der 2* von der Hoͤhe zu m. 
00 
715— — — E zu Windhoͤfel ... I — —— 
| pro 1824: 
100 —— Dem Overbed zu Ende 0...) 50 —— 
1600 —— » Kirchenvoritand zu Ergſte . „ 1600 — — 
250 —|— ” Heethoff. daſelbſt urn» 125 — 


Soll» Auds Iſt ausge] Reſtirt 
abe Detail der Ausgabe. , geben linpei 
in Pr. Cour. in Pr. Cour. fin Pr. Cour. 
Thlr. Sgt. Pf. 

800 — — Dem Brafelmann zu Holthaufen . » 

0 —— . Korte zu Walobauer,.. 0.» 

371151 — »„ Deftrih zu Ende „vr. ++ 

130 — Koͤtter zu Gedern „. 2...» 

50 —— » Küper zu Bommerholz .» » 
ER | Fo wc We Kronenberg zu Voerde...» .» 
5517,15i— Betrag «vo.» - 







Tit. V. verfhiedene Ausgaben: 

3| 2] 4; Prämie für vie beim Brande zu Holt: 
baufen zuerft erſchienene Feuerjprige 

20| 7] Remuneration für ertraordinaire Be: 
muͤhung...* 

2] 6, Für Drudjahen „or. + TR 

— | 410! Wegen eines irrig zu hoch berechneten 
| Beitrag so. corner ch id" 


Betrag or. ++ 


Wiederholung der Ausgabe: 

9712| 11 6) it. I. an Kaſſavorſchuß ..» + - 
14112| 9 „ I. Beitrag zum allgemeinen 
Verwaltungsfonds. » . + » 





17120, 3 





47 er » II. Spritenaufjeber-Gebälter. 
551715 — » IV Brandentjhädigungsgelder, 
17,20) 3 „ V. verfchievene Ausgaben. . - 
80819 6 Summa,..+- .. 


Vergleichung 
der wirklichen Einnahme mit der wirklichen Ausgabe: 
Die Einnahme beträgt 5807 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. 
 Audgabe. .. . . 6631" Au 6 
Mithin-ift Koffavorihuß. . 823" 20 8 * 


— — — 
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N. 324. Nachſtehende Ueberfiht über die Einnahme und Ausgabe bei der 


Rehnunge: Feuerſocietaͤts-Caſſe bed vormals Altenaer Kreifes p. 1824. wird hierdurch 


—— zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 





Bormals alte Arnöberg, den 12. April 1825. 
a Königl, Preuß Regierung I Abtheilung. 
Coll: Ein: Iſt einge: | Reſtirt 
nahme Detail der Einnahme, nommen 
in Pr.Cour. in Pr.Cour. in Pr. Cour. 


Thlr. Sgr. Pf. * Thlr. Sar.Pi.ltblr. Sar.Pf. 












Tit. J. an Beſtand: 
— —A Nach voriger Rechnung pro 1823. iſt 
kein Kaſſabeſtand ſondern Vorſchuß 
verblieben...... N . 


Tit. IL an Defecten: 
Nidhts ne. Hirn 4 ER 


Tit. UL: an Altivreften: 
23495120] 6] Laut voriger Rechnung. ...... 


Tit. IV. an neuem Ausſchlage: 
Iſt nicht erforderlich gewefen .... 


Tit. V. an Nahfhußgeldern: 








herer Zt DE ET ee 5% 


Wiederholung der — 
Tit. J. an Beiland ....::... 
"„ II an Defeten . 

23495|20| 6 „III an Xetioreften...2....f 

" IV. an neuem Ausfhlage . . . 

5 „V. an Nachſchußgeldern... 

410 14j— " VI. an Exrtraordinarien ... , — 


Summa — — —— 1—7 1 11 













— — — 
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Soll: Aus Iſt ausge | Meftirt 
gabe Detail der Ausgabe. geben Fumyr.g 
inPr.Eour. in Pr.Cour. in Pr. Cour. 
Thlr. Sgr. Pf. LTblr. Sar. PATblr. Sar.Pr. 





Tit. J. an Kaſſenvorſchuß: 
5961126 7] aut vorigjaͤhriger Rechnung. .... [8961126] 7 





zit. II an Oprißenauffeber: 
Gebältern:; 
40|——] Laut der Ausgabe:Ordres . .. ... 


Tit. IV. an Spritzen-Repara— 
turfoften: 
14/— 10] Laut der Ausgabe-Orvres , ..... 


Tit. V. an Brandentfhädigungs 
gelvern bis 1823. incl. 

10 — — Dem Rudersmann zu Durringbaufen, 
110— „Crummenerl zu Wilkfenberg. . 
' —— Dalıca a ses 5 unea 
„Brinkmann daſelbſt ...... 
„Jungermann daſelbſt. ..... 
„Homberg zu Kuckelheim . ... 
„Pollner zu Wiedenbruck. ... 
„ B. Diepmann zu Neuenrade. 
„Radermacher zu Werdohle ... 











* Groll daſelbſt ee eier. je — — 
„Fiſcher daſelbſt. . . ...... _- 
Br EDER DOMEIDEE aaa u see a BE REN 


" Gteinhaus ıc. dafelbft .... . 
" bei BaIDIE 5 555 

ermens dafelbit-. ..... 
„ Eid vaichit..... ER 
”» M. Wiefermann dajelbit . . 
„Duncker dafelbit ......» 
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Soll Aus: 
„ „gabe Detail der Ausgabe, 
inPr.Eour) 


Thlr. Sgr. Pf. 


Dem Heutelbek vafelbft..... 
„Berengau dafelbit .....» . 
„Berckenhoff vajelbit...... 
„Eick daſelbſt ......... 
„Rentrop dafelbit 2.2... 
Hengſtenbergdaſelbſt ... 
„ Schulte daſelbſt .. . .. 
„Wever imKirchſp. RS aa 

Der Wittwe Lüfenbrinf vafelbit . 150u — — —— 
1400 — Dem Stahlſchmitt zu Himmelmert ö 

‘ pro 1824. 

Rickersmann zuDingeringhauſen. 
Doͤrſing zu Glietenberg .... 
Hornbruch zu Berges. +++» 
Schulte dafelbft 2.2... + 1 350 —] — —  — 


— — — 


Betrag .e + te 2467 15 — 3935 —— 
Tit. IV. v.verfhiedene on 


za. — 8 


221] Für Drudjadhen . 2.2.2.0 000° 
77119110) Wegen reduzirter Brandaſſecuranz⸗Ca— 
pitalien und daher wegfallenden 
Beitragd „on non re 00.0. 


Betrag or Hr.» 


Wiederholung der Ausgabe: 

Tit, I an Eaffen-Borfhuß - - . » 

” II. an Beitrag zum allgemeinen 
Verwaltungsfonds. » . » 

vIl, an Sprigenauffeher » Gehäl: 
USE 1 

« IV, an Sprigenreparaturfoften: 


233 





Soll: Au 
‚ „gabe Detail der Ausgabe. 
in Pr. Cour. 
Tble Sgr.Pf. 


6402115 — | Fit. V. An Brandentſchaͤdigungsgel⸗ 








| DER a era 
8420 11] » VE Verfchiedene Ausgaben: . . 
15555, öl 4 Summa.. +... a Er 
VBergleihung 


der wirklichen Einnahme mit der wirklichen Ausgabe: 
Die Einnahme beträgt 20944 Thlr. 11 Sur. — Pf. 
s Ausgabe... .. 11620 » 8 v Au 


Mithin bleibt Kaffenbeftand .. 9324 * 2 u Bun 








Den Betheiligten gereicht es hiermit zur Kunde, daß am 1. d. M. St. 325. 

abermals ein Kapital von 1078 Rthlr. 16 Sur. 10 Dt. getilgt worden if, Die Tilgung 

der Schulden 

An Schulden der Judenſchaft des Herzogthums Meftfalen finden derJudenſchaft 

ſich daher, feit dem Antritt unferer Regierung, nunmehr 10656 Rthlr. 16 —— 
Sar. 10 Dt. Preuß, Courant abgelegt, | 


Arnsberg, den 12. April 1825. 
Königl, Preuß. Regierung 1. Abtheilung. 





Mit Beziehung auf die Belanntmahung vom 2. Dezember v. J. N. 326. 
C Seite 577 ver Amtsblätter ded v. J. ) wegen Beftellung der Dorfſchul⸗ ——— der 
zen im Kreiſe Wittgenſtein, wird nachſtehende Eintheilung des gedachten ap 


Kreifes in Schulzenbezirke hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. genſtein. 
Arnsberg, den 4, April 1825. J 


Königl, Preuß Regierung J. Abtheilung. 
33 
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Verzeichniß 
der Schulzenbezirke des Kreiſes Wittgenſtein und der Dazu gehörigen Ort: 
haften, nebft Nahmhaftmachung ver angeftellten Schulzen 


und Schoͤppen. 


Zum Bezirf 


Schoͤppen. 


‚ob. Nick 
zu Schüllar. 


Nr. rn Schulen. | gehörige Ort: 

are ſchaften. 
J. Amt Berleburg. 

1. Berleburg. a. Berleburg. 

b. Lauſe. 
2.| Schüllar. Ehriftian | a. Schuͤllar. \1 

Röhl zu | b. Schüler: 

Wemlig: banımer, 

haufen. c, Altergraben 


d. NReuwiefer: | 


* 


e. Homrig⸗ 
hauſen. 


f, Kühhuthe. 
11; Met. Schlap⸗ 


g. Wemlig: 
haufen, 

h, Ruͤſſels— 
badı, 

i. Winterbad). 


| 


hammer. 2. Joh. Hoppe 


jun. zu Hom: 
rigbaufen. 


pach zu Wem: 
ligbaufen. 


2. Joh. Georg 


Kräner da]. 


Bemerfun: 
gen. 


bildet eine eis 
gene Bürgers 
meiiterei, wel⸗ 
de durch Bürs 
ee. und 
Stadtrath vers 
waltetwird, 


ab. c.d e 
und £., fo wie 
alle in dieſem 
Verzeichniſſe in 
eine Klammer 
eingeichloffene 
DOrtichaften bils 
den in fo ferne 
eine&emeinde, 
als fie zu ihren 
gemeinfchafts 
lihen Laſten 
auch gemeins 
fhaftlih, um 
folbe zu bes 
ftreiten, beis 
tragen müffen. 
Die Schoͤppen 
beratben mit 
bem Schulzen 
alle Gegenſtaͤn⸗ 
be, welche das 
befondere In— 


tereffeibrer Ge: 
meinden bes 
rühren. 
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—————— — — — — ——— —— 


Schulzen⸗ 


Bezirke, Sdhulzen. 


Nr. 





JGirkhauſen. G. Di⸗ 


hauſen. 


Neuaſten⸗ 
berg. ſel zu Neu⸗ 


aſtenberg. 


5.1 Berghaufen —— 


> Georg 
Boͤhl zu 
Dotzlar. 


Dotzlar. 


el zu Girk⸗ 


Casp. Roſ⸗ 


Zum Bezirk 
gebgin Ort⸗ 
ſchaften. 






d. Rehſeife. 
e. Wundert⸗ 
hauſen. 
f. Peters⸗ 
grund. 
g. Diedens⸗ 
hauſen. 


berg. 
. Zwift: 
müple. 
c. Langen: 
wiefe. 


Haus. 


> Dopiar. 


f. 


a. Girfhaufen,1. Carl Didel 
. Hobeleye. 
c, Dambach. 


‚1. Georg Hom: 


a. Neuaften: 
. Mollfeife, Em. — 


Altemuͤhle. 
Neuemüuͤhle 


Raumland 
e. Marckhau⸗ 


ſen. 
Hemſchlar. | Wilh. Bald. 


Schoͤppen. 


in Girkhauſen. 
2. J. Homrig—⸗ 
hauſen daſ. 
Joh. H. Nie: 
deſel in Wun⸗ 
derthauſen. 


righauſen. 
2. Joh. Dunſt 
1. Jacob Stein: 
haujen. 
2, ©. Heinr, 
Schmidt. 


GeorgH.Trapp 






mann daf. 


Hein, Grebe. 


Bemerfun: 
gen, 
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ande Be Schulzen. — 2 Schöppen, nn. 
ſchaften. — 
g. Rinthe. G. €. Bald. 
neue, (Schineldnd 
-: Rohrbach. [-- ei 


.Leimeſtruth Balve. 


7.| Birdelbah.| J. Kaifer 
zu ®omelö: | b. Köpfden. 
dorf. e. Röfpe, ) 9 nn 
d. Roͤſper⸗ zu ir ad). 
bammer. | 
e. Birdefehl. | Job. G. Saß⸗ 
mannshau⸗ 
ſen. 
f. Womels-⸗ | ob, Bürger. 
Rn dorf. 
8.| Wingeshau: J.G. Koch a, Winges⸗ 
ſen. zu Winges⸗ hauſen. 4. Ph. Spies 


hauſen. | b. Altemühl. | ın Winges—⸗ 
c. Cafimird: ) haufen. 
thal. 2. Joh. Georg 
d. Pauls⸗ Dickel daſ. 


f. Cappler⸗ 11.3.9. Fiſcher 
Muͤhle. zu Aue. 

g. Sehlberger⸗2. J. Roͤttger 
bammer.| Homrighaus 

h. Pulver: daf. 
müble, 
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m Bezirk 
Schulen | Shulsen Jum Bemerkun: 
j . R hörige Ort | . Schöppen. 
Nr Bezirke. chutzen. | 8 ichaften, p gen. 





IJI. Amt Laaßpbhe 


1.Laasphe. a. Laasphe. bildet eine ei⸗ 
b. Laaspher⸗ gene Buͤrger⸗ 
hütte. meiſterei, wel⸗ 


che vom Buͤr⸗ 
germeiſter und 
Magiſtrat ver⸗ 
waltet wird. 







2,| Nieverlaad:| Steuer-Ein| a. Nieder» JI. J. Dreisbach 
phe. nehmer Dürr laasphe. zu Nieder: 

zu Laasphe. | b. Nieverlaads) laasphe. 

Proviſoriſch. pher⸗Ham⸗2. Georg Kroh 


mer. daſelbſt. 
1. G Schup⸗ 
c. Puderbach. Der 


d, Hülshof. oft & Put 
ver dafelbft. 


3. | Arfelo. J. G. Achen⸗ a. Arfelo. 


bach zu Ars | b, Arfelder⸗ Re 


feld, Hammer, 9. ®eor 
„Georg Mars 
c. ee burgerdaf, 
ra ji Hein. Hof 

e. Bigfeinrf, mann u Rd 

Mühle. (9 Chr. Blecher 

f, Harfelo. ag ed 

1. Conr. enect. 

g. — 2. Joh. Grüb: 


ner. 
h, Weiden⸗ 
—* Joſt Spieß. 


i, Weidenhau 
fer- Mühle. 


En — 


* Zum Bezirk — 
Schulzen— Schulzen. gehorige Sri⸗Schöppen. — 
ſchaften. gen. 


N. Bezirke, 






k, Stüngel, 
l, Sohl. ni T 

k Joh. Hoͤſe zu 
a, Drebbad). zu Stünzel. 





n, Leime: 
ſtruth. 
4. Schwarze-⸗Joh. Heinr,| a. Schwarze: 
ca 
nau. Imhof au —* l. Chr. Caſſel zu 
Schwarze: | b. Heller. d 
nau, c. Hüttenthal/, — —— 


d. Einzelne 2. P. Schilling. 


oͤfe. 
t.%. ©. Fiſcher 


e — zu Bettelhau⸗ 
fe. 
* 2. Gab. Men: 
zel daſ. 


5. | Eljoff. 3 —— * er zu 
Benfer zu ſoffer⸗ 
Elſoff. Mühle. 1 a Stolz 


c. ri iR — Klin⸗ 


vb kert zu Alertöh. 
— 2. Joh. Womels⸗ 
cher⸗ — dorf daſ. 


f, BAER %. Hein. Ha: 
denbrad)t daſ. 


6.) Fiſchelbach. Fr. Wilh, | a, delbach. Chriſt. Wid. 





Aulſchbach] b. Gunder⸗ zu Fiſchelbach. 
zu Fifchel: badı. 2. Henr. Otto, 
bach. c. Heſſelbach. I. Jac. Eichert 
d. Heſſelba⸗ azuHeſſelbach. 
cher⸗Muͤhle / ? H. Schmidt 
e. Ditzerodt.) daſ. 


Zum Bezirk 


gehörige Orts 


ſchaften. 


f. Bernshau⸗ 


fen. 
g- Soft. 


Schulen | z 
Nr. Bezirk, Schulzen. 
7. Banfe. —* grand 


Banfe. | 


8. | Erndtebrück Phil, Klein 
zu Erndte⸗ 
brüd, 


9, Feudingen. Joh. Strack 
zu Feudin⸗ 
gen. 


a. Banfe. 


b. Herberts⸗ 
hauſen. 
. Linnefeld. 


Shöppen. 


Lud. Blecher zu 
Bernshaufen, 


1. Joh. Dany 
baͤcher zu Banfe 

2. Joh. Wagner 
daſelbſt. 


H. ee 
dafelbit 


1. Wilh. Goͤbel. 


c 
d. Heilgeborn)2. Lud. Hofius. 


a. Ernodte 
brüd. 


Zinfe. 


. Schür: 
manshof. 
Benfe. 


m mampmp 


Feudingen 
Feudinger: 
bütte. 


» 


1. Joſt H. Bald 
zu Erndtebrüd, 
2. Joh. oft 

Weyand daf, 

Schameder Georg Weyand 
Leimeſtruth zu Schameder. 
Ludwigseck 


Ceſſat. 


1. Joh. Weber 


zu Feudingen. 
2. Conr. Spies 


daſelbſt. 
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Bemerfun: 
gen. 


Die Ortſchaf⸗ 
ten £. & h. 
find, die beis 
den erften nur 
einzelne pöfe, 
und bas lets 
teeine Unfied« 
fung von fünf 
Häufern, wo 
fein befondes 
rer Schöppe 
vonnöthen. 














5 s Zum Bezirk — 
Nr. ER Schulzen. gehörige Ort Schöppen. Bemerfun: 
— ſchaften. le 
u T. Sim. Rlıng 
c. Steinbad). ſpor zu Stein⸗ 
d. Ruppurs⸗ 2, Fried. Reh 
paufen. zu Ruͤppurs⸗ 
baujen, 
1. Joh. Schneis 
e. Amtshau⸗ en Amts⸗ 
ER: 2, Henr. Hom: 
righaufen daſ. 
f. Oberndorf. M. Joſt Strad 
g. Gicke. zu Oberndorf. 
h. Vorm Wal⸗2. Chr. Strack 
de. daſelbſt. 
i. a, ‚got 8 se zu 
k uͤckersh. 
= — 2. G. Schmidt 
berg. zu Weype. 
m. Volkholz. 
n. Glashütte 1. en 
o rc holz 
u. 
2. J. Schneider 
p. en zu Grofjenbad) 
10. Saßmanns⸗ Ludw. Mül:| a. Saßmañs⸗ Förfter San— 
baujen. | lerzu Saß—⸗ baufen. der zu Saß— 


mannshau:| b. Hutheham⸗ mannshau: 
fen, mer, ) fen, 








Säulen | — Sum Bepr: ’ 
Mr Bariıte | Schuhen. | gehörige Ort:| Schöppen. —. 
3 ä ſchaften. * J 
* — It. Jacob Strack 
a. Wablbachs 3 en 
u, u ) u . 
R — 2. Jacob Keller 
f. Fosna &. zu Holzhauſen. 
g. Neuerbam: 
mer, 1. Frobnſchrei⸗ 
h, Wittgen⸗ ber Thilicke zu 
ſtein. Wittgenſtein. 
i. Kunſt. 2. J. Vomhof zu 
k. Friedrichs-— Kunſt. 
buͤtte. 





Der Kontrakt, welcher ſeit dem 16. Oltober 18%. wegen Be- N. 327. 
ihäftigung der Detinirten in der Arbeits-Anſtalt zu Brauweiler beitanden _ Die 
bat, geht mit dem 22. Auguft d. I. zu Ende, und es foll daher in dieſer nun 
Angelegenheit von Neuem Fontrabirt werden, im welcher Hinfiht den Das in ver Arbeit 
darauf Refleftirenden Folgendes zur Nachricht gereicht : — 

In der Anſtalt werden Perſonen beider Geſchlechter, vom zarteſten 
bis zum hoͤchſten Alter, detinirt. 

Von den Arbeitsfaͤhigen wird ein Theil mit Verrichtung der der An— 
ſtalt ſelbſt nothwendigen Arbeiten, der übrige Theil aber — 100 bis 150 
Perſonen — durch Arbeiten für Fremde bejchäftigt. 

Die Erwachſenen arbeiten täglih 12, die Kinder 10 Stunden. 

Gegenwärtig find in der Anftalt Lofale, Werkmeifter, Arbeiter und 
Werkzeuge vorhanden: 

1) zum Weben von grober und feiner Leinewand, Drillich, Zwillich, 

Gebild, Siamoifen, Flanell, wollenem Tuche, und wollenen Deden.- 

34 


N ® 328, 


Perſonal⸗ 
Epronif, 


2m 


2) zur Verfertigung von Edjloffers Nagelfhmiede: Tiſchler⸗ Schuſter⸗ 
und Knopfmacher⸗Arbeiten, endlich 


3) zum Kaͤmmen und Spinnen von Wolle und Sayette, zum Naͤhen 
und Stricken, ſo wie zu mehreren andern weiblichen Arbeiten. 


Es laſſen ſich jedoch füglih nod ſonſtige Arbeiten — vorausgeſetzt, 
daß ſolche eine zweckmaͤßige, der Geſundheit nicht nachtheilige Beſchaͤftigung 
gewähren, — in der Anſtalt einführen. 

Es können Anerbietungen jur Befchäftigung nur eines Theils oder 
aber ver gefammten, der Anftalt felbft nicht erforderlichen Detinirten, ſo 
wie zur Leiftung der Vergütung p. Kopf und Tag, oder nah Maafgabe 
ver wirflich gelieferten Arbeiten gemacht werden. 


Diejenigen, welche hiernach geneigt find, die Befhäftigung der Detinir: 
ten zu übernehmen, haben ſich dieferhalb lAngftens bis zum 1. Juni 
d. J. bei der zur Regulirung diefer Angelegenheit ernannten, aus dem 
Director, dem commiffarifhen Nenvdanten und dem Fabriken: Ober Aufs 
feber beftebenden Commiflion in der Arbeits: Anftalt zu Brauweiler zu 
melden, mit derfelben die näheren vesfallfigen Bedingungen zu verabreden, 
und den Gontraft, vorbebaltlih ver höheren Genehmigung, abzuſchließen. 

Schriftliche Anfragen ꝛc. find unter der Adreffe ded Dirertord der 
Anftalt, Hofrath Niftelbüber, an gedachte Eommiffion portofrei zu 
befördern, 

Göln, ven 9. April 1825. 


DerNRegierungd:-Chef-Präfident, 
(ge3.) Freiherr. vom Hagen. 


- 





Die proviforifche Verwaltung der Bergrichtersſtelle zu Eslohe iſt, 


nad erfolgter Genehmigung der von dem Bergrichter Dresler nachgeſuch⸗ 


ten Entlafjung, dem Königlichen Juſtiz- Amtmann Schmit zu Fredeburg 
aufgetragen worden, welches dem dabei interefjirten Publicum hierdurch ber 
fannt gemacht wird. 

Arnsberg, ven 12. April 1825. 


Königl, Preuß. Hofgericht. 
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Bon den Fructvorräthen des Koͤniglichen Rentamts Arnsberg follen 
im Öfentlihen Meiftgebote zum Verkaufe ausgejegt werden: 
a. Zu Werl am 5. Mai d. J. Morgens 10 Uhr 
3 Scheffel Weißen, 140 Scheffel Roggen, 
350 Sceffel Gerfte, 100 Scheffel Hafer. 
b. Zu Menven am 6. Mai d. J. Morgens 11 Uhr 
190 Scheffel Roggen, 30 Scheffel Gerite, 
18 Sceffel Gerſtkorn, 100 Scheffel Hafer, 
c. Zu Arnsberg am 9. Mai Morgens 10 Uhr 
7 Sceffel Weiten, 300 Scheffel Roggen, 
100 Scheffel Gerfte, 180 Scheffel Gerſtkorn, 
400 Scheffel Hafer, 
d. Zu Himmelpforten am 10 Mai Morgens 10 Ubr 
120 Scheffel Roggen, 25 Scheffel Gerſte, 
200 Scheffel Hafer. 
e, Zu Hüften am 11. Mai Morgens 10 Uhr 
45 Scheffel Roggen, 6 Scheffel Gerſtkorn, 
224 Sceffel Hafer. 


Arnöberg, den 20. April 1825. 
K. Rentamt daf, 





Aus Auftrag einer Königlihen hochloͤblichen Regierung foll die 
diefjährige Benußung des, bei Fröndenberg belegenen, Ochſenkamps zum 
Grasfhnitte im Öffentlichen Meiftgebote zur Verpachtung ausgeſetzt werben, 
wozu der Termin auf Freitag den Öten Mai d. J. ded Morgens 10 Uhr 
auf der Rentamtöftube zu Menden feitgefegt iſt. 

Arnsberg, den 20, April 1825. 

Königlihes Rentamt daf. 





Die höheren Orts verfügte letzte Würdigung nachgetragener Res 
tlamation und der Berbefferung eines, durch eine Steuers Peräquatur 
eingefchlichenen zu bedeutenden Verſehens haben die Umrednung der im 
vorigjährigen Amtsblatt Nro. 13. befannt gemadten Ausgleihung verans 
laßt. Wir beeilen und daher, diefe umgearbeitete Ausgleichung biermit zur 
Kenntnif der Activs und Paffiv: Betheiligten zu bringen. 


NM. 329, 
Arudt · Ver 
fauf zu Arns. 
berg, Dimmel« 
pforten und 
Duſten. 


N. 330. 
Verpachtung 
des 
Ochſen kamps 
bei Froͤnden⸗ 
derg. 


1813 — 16 
ian Herzoat hum 
Weftpbalen. 
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Hat geleiftet 


























hätte nad) — 

feinem extra⸗leiſten ſollen * b. 6 Soll — — 
n.| Das Amt, | ordinairen an die in die vr. e⸗ * | 

Steuer: Ca] für [Truppenver) Magazine | Zufammen. zahlen. pfangen. 

pital von Alliirten | derjelben 

lorin | M._ fedt| feed. 



























































1 Arusberg 129,869 | 55,275 31 43.374139 6,966159 

2, Attentorn .. 97.4014 : 4, 395 17121 36,267 122 3,781] 7 — |. 

3, Balve. .... 94,614 1») 40,270 121 13,109 50 7,724112 — I oh 
4 Belede,.... 159,130 | 2 67734 ü 28,7380152 13.314,47 „ 

5| Bilttein ... 70,248 | 3 29,899 | 27,891 7 5,359'10 339 501224 1 

6) Brilon... .. 150,766 | 3 64,170 31 523,001! 5 ) " 

7) Ermitte..... 184,217 1 3 78,408 12: 140,277 42 62,2 73 20 

8 Eslche . .. 78,317 1 33.334 5,658 1 Y- 7 — ” 

9 ärebeburg = 9,144 | 2 42,198 14,700 146 22.329147 — rl” 
10) Gelede.... 123453 | »] 52,545 123,500 J51 — I" 77,219] 11 i 
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121 Medebach .. 108,385 | 2 46.131 17,139157 — 
131 Menden ... 91,808 | * 39,07 26,338 139 — I. 
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16) Olpe ..... 91,777] » 39,062 125,445 149 86.382153] 3 
17 Denen! 133,710 | 2 56,911 23,924 155 — 14* 
181 Werl . .... 202,592 | 1 86.229 75.3251 8 294,.01012 3 

Regierungsd: 
Hauptkaſſen 
durch Abzug 
von Ziuſen 
a. ber Landes⸗ 
ol» een 
. der Weges 
baufalle . . 36,364 , 3] 15477 —449— 
c. der vormal. 
Kammerkaſſe 
d. derCameral⸗ 
Rezepturen 
e. von Penſio⸗ 
nen 
20| Aus allgemei⸗ 
nen fonds . » 188,000 | » ir] .— w ” — 2 — In] » 
, 1181057 7 1,086,850 592] 977,612] 8| 1) 149,238 ES re] 5 2 342,682] 2] 
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9, 


Es haben alfo die Colon; 
nen 7 mit 8 verglichen — 
ſchließlich noch 









folglich 


hat zu viel, das [zu wenig, da’ 
empfangen her zurüc zul her noch zu 
zahlen Fempfangen 


folglid- 


bat zu wenig, zu viel, da: 
bezahlt ‚daher nodyzu her zurück zu 
zahlen | empfangen 


















zu 
zu zahlen | empfangen 
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Arnöberg, den 9, April 1825, 
Königl Preuß. Liquidations-⸗Commiſſion. 





R. 332, 
Holjverfauf 
in den 
Forftrevieren 
Dainden und 
Lüser, 


N. 333. — 
Wollmarkt zu 
Mazdchurg. 


Zum Berfauf nah dem Meiſtgebot des in den Forftrevieren Hain⸗ 
hen und Lüßel pro 1825 gefällten und aufgearbeiteten buchen Kohlenholzes, 
weldyes überhaupt obngefähr in 5000 Klaftern beftehet, find folgende Ter⸗ 
mine feftgefeßt worden. 

1) Montags den 16. Mai d. J. zu Loͤhnhof, für das in den Forſt⸗ 
begängen Loͤhnhof und Hainchen fertig geftellte Holz, 
2) Dienftags den 17. bei der Siegquelle, für das in dem Forſtbegange 

Walpersdorf befindliche Holz, 

3) Mittwochs den 18. an der Ederquelle für die in der Unterförftere; 

Nauholz ſtehenden Klaftern, und 

4 Donnerftags den 19, ejusd. zu Lügel in dem Haufe ded Herrn 
Gaftwirtbs Klein, woſelbſt alles in ven Horftbegangen Lübel, Hof 
Ginsberg und Oberndorf gehauene Holz ausgeboten werden wird. 

Kaufluflige werden zu dieſen Verkäufen bierdurd mit ven Bemerkungen ein: 
geladen, daß viefelben an jedem der bezeichneten Tage Vormittags 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen werden, und daß man fid) wegen vorheriger Befidys 
tigung des zu verfaufenden Holzes, an die Königl. Oberförfter Herrn Klein 
zu Heinhen und Nitgen zu Hof Ginsberg, jo wie aud) an die betreffen 
den Koͤniglichen Unterförfter zu wenden habe, 

Siegen, den 16. April 1825, Der Forftmeifter daſ. 





In dem diesjährigen National: Kalender ift der Termin zum Woll: 
markt in Magdeburg irrthüumlich auf den 7. uni angefeßt, Derfelbe wird 
indeffen mit höherer Genehmigung erft am 24, Juni feinen Anfang nehmen, 
bauptfächlich deshalb, um den Herren Wolfäufern, welche die früher ein 
fallenden Wollmärfte in Breslau und Berlin befuchen, Gelegenheit zu ger 
ben, aud ven biefigen Markt zu ihren Einfäufen benugen zu koͤnnen. 

Der Wollmarft biefelbft verfpricht übrigens nad} den von allen Sei 
ten eingehenden Aeuferungen der Herren Wollzuchter in biefiger Gegend, 
in welder die Schaafzucht fo ausgezeichnete Fortfchritte gemacht und einen 
jo hoben Stanppunft erreicht hat, den trefflichſten Erfolg, und da auch von 
Ceiten der Behörten alles gefchieht, was dem Markt nur irgend förderlich 
feyn kann, fo darf ih die Herren Wollhändler und Habricanten zuverſicht⸗ 
lich zu deſſen Beſuͤch einlaven, 

Magdeburg, ven 7, April 1825, 

‚ Ober» Bürgermeifter der Stadt Magdeburg 
Francke. 
— —— — 
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Fortſetzung der Nachweiſung 
der im Monat März 1825 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtattgehabten 
Durdfchnittäpreife der verſchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien, 
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Vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des 1:14 gebracht, 
Arnsberg, den 14. April 1825, 


Königl Preuß. Regierungl. Abtheilung 
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Das Ste Stück der Geſetzſammlung enthält: 
924. 


N. 
N. 925. 
N. 926. 


N, 


N. 


927. 


928, 
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At nigl Negierung 3 su Hinsberg. 


Stüf 18. 


Arnsberg, den 30. April 1825. 
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N. 335. 
Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. März 1825., wegen Ver: ih ung 
leibung einer Birilftimme im erften Stande der rheiniſchen Pro: — 
vinzialſtaͤnde an den Fürſten von Hatzfeld. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. März 1825., wegen ver all: 

gemein mit dem Kalender-Jahr zu berechnenden Dienftpflichtigkeit 

und refp. Neibefolge der ausgebobenen Militairpflichtigen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 26. März 1825., Daß Die inner: 

halb Landes belegenen Immobilien auch durch auswärtige Lotte: 

rien nicht ausgefpielt werden follen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. April 1825., daß für die Guͤl⸗ 

tigkeit der neuen Kaffen:Anweifungen der aͤußere Rand derfelben 

nicht abgefchnitten ſeyn darf, 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. April 1825., die Erleichterung 

ded Beitrittd zum landſchaftlichen Kreditſyſtem im Großherzog« 

thum Pofen betreffend, 
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2. 330. 
Die Annahme 
der alten Bran⸗ 
denburg iſchen 

tel 
Stücke. 


N. 337. 
Außer⸗Cours⸗ 
ſetzung redu— 
zirter alter 
Scheidemunze. 
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In den Regierungsbezirken Münfter und Minden curfiren unter 
ven alten filbernen Landesſcheidemuͤnzen noch häufig alte Brandenburgiſche 
y„tel Stüde, 


Das Königlihe Minifterium hat entfchieden, daß folhe bei den ff: 
entlihen Kaffen, gleich ven Preußiſchen Y,, Thalerftüden, angenommen, je: 
doc nicht wieder ausgegeben, ſondern von ten Special-Kaſſen an Die 
Regierungs : Haupt: Kaffen abgeliefert werden follen. 

Dabei ift jedoch forafältig von den Kaffen darauf zu achten, daß 
nicht etwa von den, unter ver Benennung der platten 2 Gutegrofchen :Stüde, 
anderer Länder mit angenommen werben, indem vdiefe, fo wie alle andere 
frempherrlihe Münzen, von der Annahme und Einſchmelzung ausgeſchloſſen 
bleiben... 

Für die Annahme der gedachten Münzforte ift übrigens ein Präclu: 
fiv- Termin von vier Monaten, a dato der Publication diefer Bekanntma⸗ 
Kung beftimmt. 

Muünfter, ven 15. April 1825, 


Königl. Preuß Ober-Praſidium von Weftphalen. 





Des Königs Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Rabinetsorder vom 
23. Februar c. zu genehmigen gerubet, daß ein Präclufiv : Termin von ſechs 
Monaten zur Außer: Eoursfeßung der nad) dem Evict vom 13. Dezember 
1811 Geſetzſammlung Nr. 26. Seite 373) redueirten alten Scheidemünze 
gefeßt werde, yon wo ab die “. mit dem Gepräge 24 einen Thaler, und 
die %,, mit dem Gepräge 48 einen Thaler, fjowie die alten Silbergrofden, 
Düttchen oder Böhmen: Stüde, deren 52Y, auf einen Thaler geben, bei den 
Kaffen nicht weiter angenommen, aud) vom Gebrauche zu Zahlungen im 
Verkehr ausgekhloffen werden follen. 


Es Fann diefe Scheidemünge, den früheren Beftimmungen gemäß, 
bei Zablungen in öffentliche Kaffen, mit resp. 42,84 und 52, Stüd auf 
einen Xhaler, bis zum Ablauf ded erwähnten Termins, zu jedem Betrage 
als Courant benußt, auch bei den Kaffen gegen Courant oder neue Schei— 
Demünze umgewechfelt werden, 
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Wenn glei anzunehmen jteht, daß die gedachten Muͤnzſorten in bie: 
figer Provinz nicht häufig vorhanden feyn werben, jo wird doch dad Han: 
del treibende Publicum insbefondere von diefer Bejtimmung mit dem Ber 
merken in Kenntniß gefeßt, Daß der vorgedachte Präclufiv:Termin mit dem 
legten September d. J. eintritt. 


Muͤnſter, ven 15. April 1825. 
Königl. Preuß. Ober:-Prafiviumvon Weftphalen. 





Die diesjährige Aushebung zum Dienfte des ſtehenden Heeres in 
Gemaͤßheit des Gefeßes vom 3. September 1814. wird in ver Art Statt 
finden, daß die Kreis:Commilfionen in den Monaten Mai und Juni d. J. 
in Thätigfeit treten. 

Die Gebornen männlihen Gefchlehts aus den fahren 1800, bis 
einſchließlich 1804. die ihrer Dienſtpflicht noch nicht genügt haben, werten 
zur Ausmufterung gezogen werden, und haben fid) daher in den ihnen 
näher befannt werdenden Terminen zu geftellen, 

Jedem Einzelnen wird eine fhriftliche Aufforderung dur die vor: 
gejeßte Verwaltungs: Behörde zugeftellt werden, mit Befanntmahung der: 
jenigen Frift, welche zur Anbringung von Reclamationen benußt werden 
fann, wogegen aber nad) deren Ablauf jedes anzubringende Gefuh zurüd 
gewiefen werden wird, 

Die Dienftpflictigen haben bis nad) beendigter Ausmufterung ſich 
niht aus der Heimath zu entfernen, die zur Begründung ihres Dienftbe: 
freiungd: oder Berüdfichtigungs:Gefuchs, welchessder Lokal: Berwaltungs- 
Beamte (Bürgermeifter oder Schultheif) zum Protofoll zu nehmen bat, 
erforderlihen Beweismittel bei Zeiten ſich zu verfhaffen und die Eltern, 
Vormünder und Angehörigen der augenbliklih Abweſenden haben dieſe zur 
Rückkehr aufzufordern. 

Gegen die Ausbleibenden wird gleich nad Beendigung des Aus 
hebungs⸗Geſchaͤfts der Konfiskations⸗Prozeß eingeleitet werden, 

Arnsberg, den 20. April 1825. 


Königl, Preuß, Regierung L Abtheilung. 


N. 338. 
Militair: 
Dienft:Ausbes 
bung d. Jahres 
1325. 


N. 339. 
Verlornes 
Wanderbuch. 


N. 340. 


Rechnungs⸗ 
Ueberſicht über 
die Feuerſocie⸗ 
tats⸗ Caſſe des 

vormals 

Hamm: und 

Hoͤrd eſchen 
Krreiſes p. 1824. 
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Dem hierunter befhriebenen Schreiners Gefell Johann Georg Lu 
aus Ellofen im Würtembergifhen, iſt angeblid fein unterm 30. Auguft 
1823. in Weinsberg ausgeitellteds Wanderbuch in Unna entwendet worden. 

Daffelbe war zulegt von dem Polizei-Commiſſar in Elberfeld vifirt, 
und die Route des Neifenden darin nah Müniter beftimmt. 

Es wird dieſes Wanvderbud hierdurch für ungültig erflärt und den 
Polizeibeamten aufgegeben, felbiges, wenn ed ihnen zum Bifiren vorgelegt 
wird, hierher einzufchiden. 

Arnsberg, den 20. April 1825. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung. 

Perfon-Befhreibung des Joh. Georg Lutz: 

Religion evangelifh, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund etwas 
gebogen, Zähne weiß, Bart ſchwach, Kinn rund, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur gejeßt. Befonvere Kennzeihen: Sommerfproffen, 





Nachſtehende Ueberfiht über die Einnahme und Ausgabe bei ver 
Feuerſocitaͤts-Caſſe des vormals Hamm: und Hördefchen Kreifes p. 1824. 
wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß der Sntereffenten gebracht. 

Arnsberg, den 12. April 1825. 


Königl Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Soll: Ein: Iſt einge⸗Reſtirt 

nahme Detai® ver Einnahme. „nommen in Pr. Cour 
in Pr.Cour. inPr.Cour. . 
Thlr. Ser. Pf. Thlr. Sgr. Pf. IThlr. Sar. Pf 



















Tit. L an Beftanp: 
6789| „| 1] Laut Abſchluß der Rechnung p. 1823. . 


Tit. II, an Defecten: 


6789| 5) 1] — —— 


— —— Nichts 


Tit. III. an Activreſten: 
7215,23| 6Nach voriger Rechnung pıo 1823. . 


er 1863 24 2 
43.24| 7) Durd) Berichtigungen fpäter ermittelt . 


— 5395 23111. 
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Soll s Ein: i Iſt einge: Reftirt 
nahme Detail der Einnahme. nommen |; 
in Pr. Cour. inPr.Eour, in Pr. Cour. 


Thlr. Sgr. Pf. Thlr, Sgr.Pf. Thlr. Sgr.Pf. 









| Tit. IV, an Eapitalzinfen: 
89 8 6] Von einem bei ven Banfen nod ger 

ftandenen Gapitalreft ad 4500 Rt, 
worauf sub Tis IL... . 1400 " 


in Einnahme “ie 06 55 3100 W 
und inR eft geftellt find... .... 


Tit. V. an neuem Ausfchlage 
pro 1824. 
Iſt nicht erforderlich. gewefen ... - 


zit. VI an Rachſchußgeldern: 
9 Laut verſchiedenen Einnahme⸗Ordres. 


Tit. VII. an gekündigten Capi— 
talien: 

— — — Leſſat mit Bezugnabme auf Tit, M. 

und IV., weil diefe Capitalien jeßt 

unter den Activreſten aufgenom: 

Be an 
























2276111 











Tit. VIII, an ertraordinairen 
Einnabmen: 
— Iſt im Jahre 1824, nicht vorgefallen . 


Wiederholung der Einnahme: 
Ti. Lan Belland. . vo. :° 

v» Il, oan Defeten. „oo... 0 

v II, an Xctioreften, „. +++» 

" IV, an Eapitalginfen „+... 
v»_V, an neuem Ausfhlag. ... 

+ VI, an Nachſchußgeldern ... 
„VI, an gefündigten Capitalien . 
"VIII, an Ertraordinarien „ . + + 


Summa „.,.+.. 








— 
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— * b ee * Me ftirt 
etail ver Ausgabe, geber 
inpeor. 8 en 9 in Pr.Cour, 
Thlr. Sar. Pf. 
| Tit. Lan Caſſenvorſchuß: 


Tit. U, an Beitrag zum allge 

meinen VBerwaltungsfonds: 

39,—] 711 Procent vonder Einnahme ad 3001 
Rthlr. 24 Sur. 9 Pf 2....1 II — —— 


Tit. Il, an Sprißenauffeber: 
Gebältern: 
Laut der Auögabe-Orores „2... +] 185] — —— 


Tit. IV, an Grißenreparatur 
Koften: 
Laut der Ausgabe-Ordres 


Tit. V. Brandentfhädigungs 
gelder bis 1823. incl. 
Dem Röoͤthe zu Sodingen ..... 
— zu Dahlhauſen ... 
Beckermann zu Blanfenitein. . 
”" Kanvrath », d. Leithbe...-. 


— —A NRach voriger Rechnung fein Vorſchuß. | — —— — Hr 


„ Brand ıc. zu Rhynern ... 
„Nierhoff zu Lindenhorft . 
"» Brunbolt zu Langendreer .. . 
»  Gamm zu —— — 68 ⸗ 
„ Thiemann dafelbit ..-.... 
„ Prein daſelbſt..... 
„Wulf, genannt Holling dal 
„Philipp Mofes dafelbit .... 
v Frerich dDafelfi „+00... 
w: SEE DORDIE 2 0:0 
„Ruter, genannt Wever zu Dahl. 
" Gonnenfhein zu Nieverbreden: 
BI en 
» Dvermann zu Affen «+++. 





Soll: Aus: 
gabe 
inPr.Cour. 


Thlr. Sardf. 





Der 


” 


Dem Ruping dafelbft ...... 


Detail der Ausgabe, 


Schaefer zu Everne „.... 
Hutter daſelbſt „2. ..... 
Renfing zu Berringhaufen. . 
Ruhfuß zu Delwig .. +... 
Stiepelmann zu Bradel.. . 
Schulze Merten zu Kirchderne, 
Becker zu Aplerbed .2..... 
Seele zu Kirhverne . 2. ... 
Düding zu Obermaffen .... 
Huppe zu Schwieringhaufen . 
Krüper daſelbſt . ..... 
Baumgarten zu Bruch .... 
Hardt zu Heven ....... 
Korfmann zu Mittelforpe ... 
Berghaus zu Heven ..... 
Lüningv. Heitmann zu Lanstrop. 
Heubel zu Benningbofen. .. . 


W. Humann zu Altenvderne. . . 
Dem Cremer zu Lindenhorſt .... 


pro 1824: 


Dem Großemiddendorfzu Weftenfeld . 


Siepmann zu Eidlingboven . . 
Ruthmann v. Lover zu Mark, 
Peilke zu Bradel „2.2... .. 
Beckmann vafelbit . 2.2... 
Raub zu Witten „2.20... 
Schulze Boing zu Derne ... 
Kaldewei zu Hiltrop ..... 
Weber zu Linden ....... 
Wittwe Greve zu Oftbühren, . 


Den Kopp gen. Stratmann zu Rechen 


Pinningbof zu Pelkum „... 
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Sit re Reſtirt 
geben 

——— 5 

inPr.Gour. in Pr. Cour. 

Tblr, Zar. Pf. Thlr. Sgr.Pf. 













Se0 Reſtirt 






gabe Detail der Ausgabe. 
in Pr. Cour. 9 
Thlr. Sar.Pf. 
160—|— 1 Der Wittwe Tuttmann zu Mülbaufen 





40——] Dem Ruterswörden zu Nieverelfring: 
J.... 4.0.00°% 
160- — zu Küttgenpotthau 
80 —— » Berfemeier zu Nunte . 
2000] Roͤtgersmann zu Bradel. 
60 —— » Heßling dafelbit . ..... a“ 
100)—|— „ Schilling zu Hudarde..... 
7627115) — Beten. s:0 ce %, 08 
Tit. Vl, an verfhiedenen Aus 
gaben: 


Kira einiger re bei 
Brandereignifien, und für die 
zuerſt herbeigeführten Feuerſpritzen. 
1226) 3] An Remunerationen für extraordinaire 
A 
8123] AFür Drudfahen .... +...» 

25117) 81 Wegen einiger, durch verminderten 
Brandafjecuranz: Capitalien unein: 
ziehbar gewordener Beiträge. . . 


Betrag oo rn 2.0. + 


Wiederholung der Ausgabe: 
Tit, Ian Kaflevorfihuß ..... 
„ IL.an Beitrag zum allgemeinen 
Berwaltungsfonds. » 39j—| 7 
II. an&prigenauffeher-Gchältern 188115 |— 
IV,an Sprißenreparatur-Koften.| 153|12) 8 
V.anBrandentfhädigungsgeldern]4815i—|— 2812 15/— 
VLanverfdiedenen Ausgaben . | 79112] 9 — —— 


Summa, vs ++. 
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Vergleihung 
der wirflihen Einnahme mit der wirflihen Ausgabe: 
Die Einnahme beträgt 10716 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 
„ Ausgabeo 2.2... 59275 11 —* 


Bleibt Kaffenbeitann.. 5H0 " 8 » An 





Nachſtehende Ueberficdht über die Einnahme und Ausgabe bei der 
Feuerfocietäts:Caffe der Soefter Ober: u. Nieverbörve p. 1824 wird hierdurd) 
zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 

























Arnöberg, den 12. April 1825. 
Königl. Preuß. Regierung T. Abtheilung. 
Coll: Ein: Iſt einge] Meftirt 
nabme Detail der Einnahme, nommen |. 
in Pr.Eour. indr. Cour. n Pr. Cour. 
Thlr. Sar. Pf. Tblr. Sar.Pi fiblr. Sar.Pr. 
Tit. J. an Beftanp: 
— — Nach voriger Rechnung pro 1823. it 
kein Kaſſabeſtand ſondern —— 
verblieben . . er eh & * zu ea 
„tie Ian Defekten: | 
ns Laut voriger Rechnung RE 4409 
12] 2] # Durd Berichtigungen naͤher ermittelt 





Zit. IV, an neuem Ausfdlage: 
— it in diefem Jahre umterblieben .. | — I— —] — 


Tit. V. an Nachſchußgeldern: 
148: 1| 6] Laut ver Einnahme-Ordres: .... 9129 3] 49 2 3 


Tit, VI. an Ertraordinarien: 
— — —INRihtdE „io. 00004 + ar u 40 . Su ae 


N. 341. 
Rechnungs⸗lle⸗ 
berſicht iiber die 
Keuerjecietätds 
Caſſe d.Soefter 
Der: u. Nies 
derbörde p. 
1824. 
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— * Eins F Iſt einge⸗ geftirt 
nayıne Detail ver Einnahme. nommen |. : 

inPr.Cour. inPr.Cour. in Pr. Cour. 
Tblr. Sgr.Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sor Pf. 





| Wiederholung der Einnahme: 


———— Tit. J. an Kaſſabeſtand > ae I 
— x*»an Defecken .1— 





1930 — 4 vM. an Xctivreften.. 2.2... 1926/22 
er " IV. an neuem Ausſchlage ... 
1411| 1] 6 " V. an Nachſchußgeldern. ... 91|29| 31 49) 2] 3 

"„Vl an Extraordinarien „2... III — —— 


Summa 2018 21 101 53 7— 


EL 





207 1125| 10 











—— Iſt ausge] Reſtirt 
‚gabe Detail der Ausgabe, geben Fr rc 

in Pr. Cour. in Pr. Cour. in Pr.Gour. 
Thlr. Sar. Pf Tblr. Sax Alx. Sar. Pf. 









| | Zit. I. an Kaffenvorfhuß: 

284 24 —] Laut Abſchluß ver vorigjährigen Rechnung] 28424] — | — 

Tit. II. an Beitrag zum allgemei- 

nen Verwaltungs-Fonds: 

5| 1! 5] %/, Vrocent von der Einnahme ad wii 
Rthlr. 15 Sur. 4 Wf.. 

Zit, IL an Sprigenauffehen 
Gebältern: 

— — — Nichts ae 


Tit. V. an ee 
turfojten: 
— ——Nichttt 


Tit. V. an Brandentſchaͤdigungs— 

geldern bis 1823. incl, 
[om Waiſenhaus zu Soft 2. .+ 
65|—| „Schuerhoff zu Ruplohe „... 





—r — — — — — — — —— — —— 


Soll⸗Aus⸗ 
gabe 
inPr.Eour. 
Thlr. Sgr. Pf. 


Detail der Ausgabe. 





Dem Thomas zu Brodhaufen. . 
„Stamm dafelbfit ...... 
" Bude zu Enkefen ..... 
„Altebock zu Ampen 
" Grotehöfer zu Neuengefede 
„Altehoͤfer vajelbit 


pro 1824, 

Dem Kaußi daſelbſt ... 
„Bergeder zu Beifingien . . 
„Iuchhow zu Stocklarn ... 
Der Wittwe Uhe zu Deiringfen . 


.0e.%»% Le} 


„Jott zu Deitingien 2... 


mübung . ..» 
Für Drudjachen 
U 


Gapitald .. 


m». #4» 


* ” * 3 


Dem Troft zu Brodbaufen .... 


* * * * * * 


Betrag . 


Tit. IV. verſchiedene Ausgaben: 
Remuneration für extraordingire Be— 


usfall wegen verminderten Aſſecuranz— 


or... 





Iſt ausge: 
acben 
in Pr.Cour. 


Thlr. Sar.di. 





Reſtirt 


in Pr.Cour. 


Thlr. Sar. Pf. 











4942 15 


35. 
4942715] 5, 


Wiederholung der Ausgabe: 
Tit. I an Caſſe-Vorſchuß .... 
„II. an Beitrag zum allgemeinen 


"II. an Spritzenaufſeher-Gehaͤl— 


" IV, an Sprißenreparaturfoften. 
" V, an Brandentſchaͤdigungsgel— 


„VI. Berfdyievene Ausgaben . . 


Betrag oo 0... 


Verwaltungsfonds ..... 


tern * [2 .» » + .».. 0. * .-».. 


dern: * * * * [3 * [3 ⸗ — — 4 207 15 — 





Summa,.....15028I—| 5, 20715|— 
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VBergleihung 
der wirflihen Einnahme mit der wirflihen Ausgabe: 
Die Ausgabe beträgt . 5028 Thlr. — Syr. 5 Pf. 
s Einnahme .... W188 “ 21 » 10" 





Iſt Kaffenvorfhuß... 3009 „ 8 “ 7u 





N. 342 Da, gemachter glaubhafter Anzeige zufolge, von den und unterge: 

nn benen betrefienden Polizei- Behörden, die in dem $. 151. der Criminal; 

eihnamen. Ordnung und in der darauf gegründeten Cirkular-Verordnung des Königl. 
Polizei-Miniiterii vom 8. Auguſt 1816. (im Amtsblatt von 1816. N. 41. 
Geite 64) enthaltenen Vorſchriften, über dad Verfahren bei aufgefundenen 
Leichnamen, nicht felten unbefolat gelaffen werden: fo finden wir uns ver: 
anlaft, jene Vorſchriften hierdurch wiederholt, zur genauen Beachtung, in 
Erinnerung zu bringen; mit dem Anfügen, Daß jede zu unferer Kenntnif 
fommende derartige Nichtbefolg gung von und durch nachdrückliche Orpnungs; 
ftrafe geahndet werden wird, 


Arnsberg, ven 22, April 1825. 
Königl. Preuß, Negierung L Abtheilung. 





N. 323. Am Verfolge der Mittheilung vom 13. Januar d. 3. (Geite 52 der 
Eonceitonen diesjährigen Amtsblätter) wird nachſtehendes Verzeichniß der von dem Kö: 
für umber: 2 nr nt ’ — 
jiepente gung, niglichen Miniſterium des Innern und ver Polizei in dem 1. Quartal d. 
ler ic. J. conceſſionirten umberziehenden Künitler ze. ıc. zur Nachricht für die Amts; 
und Volizei-Behörven, mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Inhaber 
ver Eoncefjionen, bevor fie ihre Eonceffionen in dem biefigen Negierungs; 
Bezirk ausüben vürfen, erſt noch unſere beſondere Genehmigung einzuholen 
haben. 
Arnsberg, den 21. April. 1825. 


Königl. Preuß. Negierung I Abtheilung. 


— — 
— 


— 
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ne. 


e — Datum — berfefß Dauer 

i - . der egenſtand derſelben. derſelben 
N 

der Inhaber von Eonceflionen Sonceffion. big 





u —— — — * * 
1, Johann Dorrer und Valentin | 7. Januar | Handel mit ſelbſt verfertigten Ende Der. 


Faller aus Halberitapt, 1825. Holzuhren im Umberzieben. | 1825. 

2. Wittwe Salleneuve. 12. Januar] Vorzeigung von Wadsfiguren.|22, Febr. 
1825, 1528. 

Vorzeigung feiner Runftfertige |21. Febr. 
3 4. Buntenbad. 21.5ebruar| keit im Schreiben, Zeichnen, | 1823. 


| 1825. ꝛc. mitden Füßen 
| 


4 Franz Schmidt aus Coblenz. | 14.M& Vorzeigung fremder Thiere, |14. März 
1825. 1828, 
5 Bachmann, 16.März | Kleine theatraliſche Borftellun: 16. März 
( Demjelben ift die Bedin— 1825. | gen undveclamatorifdye Abent: | 1827, 
gung auferlegt worden, daß Unterhaltungen, 


er bei eintretender Concur⸗ 
ren; Den andern concefjionir; 
ten Schauſpieler⸗Geſellſchaf⸗ 
ten weichen muß.) 
6%. B. Caſorti. 18.Mirz | Gymnaſtiſche Vorſtellungen. |18. März 





Ta 1826. 
7 van Dinter, 18.März | Vorzeigungvon Wahsfiguren 18. März 
1825. und einer Menagerie fremver | 1827, 
Thiere. 
N. 34. 


Nach einer Verfügung des Königlichen hohen Minifteriumd vom : 
7.9. M. haben die Kreis: Medicinals Beamten aud) in dem Departement men 
des unterzeichneten Hofgerichts für gerichtlich medicinifhe Geſchaͤfte auf nal⸗Beamten 
diejenigen Gebühren, welche die Mevicinal:Tare vom 21. Juni 1815. be 
ftimmt, in ven Fällen Anſpruch, wo der Königlicdye Fiscus die Koften zu 
zahlen bat. Die betreffenden Kreis: Medieinal: Beamten werden von diejer 
Berfügung bierdurh in Kenntniß gefeß‘. 

Arnöberg, den 5. April 1825. 

Königl. Preuß. Hofgeridt. 


N. 34. 


Haupt: Ber: 
fammfung der 
Königlichen 
Landes Tultur⸗ 
Geſellſchaft. 


R. 346. 
Vaterlandiſche 
Berfiberungss 
Geſellſchaft in 

Elberfeld, 
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Die Königlihe Landesds;:EultursGefellfhaft 
wird Montags, den 2ten des naͤchſten Monats, Nachmittags 3 Uhr, im 
Saale des biefigen Negierungss Gebäudes ihre 2ſte Haupt: VBerfammlung 
halten, wozu vie hiefigen und die auswärtigen Herren Mitglieder derfelben 
biermit eingeladen werden, 
Arnöberg, ven 23. April 1825. 
von Weichs. Stoll, 





Sn einer am 12. März gehaltenen Generalverfammlung ward vor; 
behaltlich Allerhoͤchſter Sanction befchloffen, daß der Theil des Actien: Cas 
pitald, weicher mit Thlr. 250,000 vem Zweige Lebend-Berficherung beftimmt 
war, dem im rafchen Fortfchreiten begriffenen Zweige „Feuer: Berfiherung« 
zugegeben werden foll, wornad) alſo die Wirkſamkeit des Zweiges Lebens; 
Verſicherung nicht beginnt, 


Durd) diefe Beftimmung erwädhft dem Zweige Feuer s Verfiherung 
die bedeutende Garantie von Einer Million Thaler Preuß. Courant; 
und wenn bis jeßt die Compagnie für diefen Zweig allgemein eine fo 
günftige Aufnahme fand, daß der Borftand ſich veranlaßt ſehen mußte, Die 
Vergrößerung des verbindlichen Capitals vorzufhlagen, fo wird eben dieſe 
Auspehnung gewiß auffordern, ihr Die Berfiherungen vorzugsweife 
anzuvertrauen, 

Es verfichert die Compagnie gegen Feuerfchaden: 
dem Privatmanne fein bewegliched Eigenthum, feine Mobilien, Haus 
gerätbihaften, Kleider, Waͤſche ıc. 
dem Sabrifanten, feine Manufakturen, nebft allen Geraͤthſchaften, 
Stoffe und Zeuge; 
dem Kaufmanne, feine Maaren aller Art; 
dem Sandmanne, feine Ernte, fein Vieh, feine Geraͤthſchaften; 
den ProfeTioniften, ihre Handwerkszeuge und Geräthfchaften. 
ferner verfichert fie, Häufer und Gebäude jeder Art, in den Staaten, wo 
nicht ausſchließend die Verfiherung des Immobilars in eigenen Brand- 
Kaffen für Gebaͤude verordnet iſt. 


Ihr geringfter Praͤmien-Satz it Ein vom Taufend, und es fteigt 
diefe Prämie nad) Maafigabe ver Bauart, des Betriebs oder fonftiger 
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Gefährdung, wie diefed der Tarif, welder auf den Agenturen einzufehen | 


ift, oder auf Verlangen eingefandt wird, im Einzelnen näher bezeichnet. 


Unterzeichneter ift erbötig, jede Auskunft über das Berficherungs: 
Weſen zu geben, fo wie die Anträge, wozu gedruckte Antragbogen bei ihm 
unensgelolich zu haben find, den vefp. Antragenden auf desfalſige Angabe 
zur Erleichterung felbft anzufertigen. Die Nähe des Sitzes der Compag— 
nie, gewährt für dad Auömitteln eines Schaden: Falles ſelbſtredend einen 
weſentlichen Vorzug. 

Hagen, den 6. April 1825. Der Agent der Compagnie, 

H. 4 Andrene, 





Der Eingefeffene Caſpar Eikhoff genannt Kamman zu Küdel 
beim Amts Eslohe ift gefonnen, auf feiner Wieſe dafelbit an dem aus dem 
Küdelheimer Bade geführten Bemwäfferungs:Graben eine durd ein ober: 
ſchlaͤchtiges Wafferrad zu betreibende Delmühle mit 2 Preffen unterhalb ver 
Küdelheimer Kornmühle und in einer Entfernung von 500 Schritten von 
derfelben anzulegen. 

Es werden daher vorſchriftsmaͤßig alle diejenigen, welche durch dieſe 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihre Einreden 
binnen 8 Wochen präclufivifher Friſt, fowohl bei der unterzeichneten Behörs 
de, ald bei dem Bauherrn anzuzeigen und gehörig zu begründen, 

Meſchede, ven 19. April 1825, 

Der Landrath daf. 





Die Gemeinde Roͤſenbeck beabfichtigt, ohmmeit dieſes Ottes nad: 
Beringhaufen hin, am unterften Hagen auf Kommunalgrund, eine ober 
ſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem Gelinde zu erbauen, und werden alle, 
welche bierdurd eine Gefährdung ihrer Rechte befürdten, hiermit aufge: 
fordert, ihre Widerſpruͤche binnen einer Frift von acht Wochen, bei Strafe 
der Entbörung nit nur bier, fondern aud bei der Gemeinde Röfenbed 
anzumelden, Brilon, den 8. April 1825. 

Der Landrath daf. 





B 1. 


N. 347. 
Müuͤhlen⸗Anla⸗ 
ge zu 
Kückelheim. 


B2. 


N. 348. 
Müblen : An⸗ 
lage zu Rien; 
bei, 


NR. 349. 
Erbzinsweiſe 
Veraͤußerung 
von Domanial⸗ 
Ackerlaͤndern 
bei Uelde. 


N. 350. 
Erbzinsweiſe 
Beräußerung 

einer Doman, 
Wieſe zu 
Graſſchaft. 


B 


N. 351. 


Verding des 
Baues der 
Kunſtſtraße v. 
Erwitte 
bis Beleke. 


264 


Die bei Uelde im Kreiſe Lippſtadt belegenen, vom Kloſter Odacker 
herruͤhrenden, nun zum unterzeichneten Rentamte gehoͤrigen, 9, Soeſter 
Morgen Ackerland ſollen in drei Abtheilungen, wie fie bisher von Becker, 
Johannknecht und Klöter benutzt wurden, am 10. Mai d. J. Mors 
gens 9 Uhr auf hieſiger Rentamtsſtube gegen ſtaͤndige jaͤhrliche Frucht— 
Zinſen im Meiſtgebote veraͤußert werden. er 

Die Bedingungen fönnen vor dem VBeräußerungd: Termine beim 
Rentamte eingefehen werden. 

Mülheim an ver Möhne, ven 18. April 1825. 

K. Rentamt daf. 





Die Domanial-Wieſe zu Grafſchaft, unter Schaͤfers Lande gelegen, 
wird in Gefolge höheren hochverehrlichen Auftrages Koͤniglicher Regierung 
am 4. Mai d. J. Morgens 10 Uhr auf der Rentamtöftube zu Grafſchaft 
zur erbzinsweifen Veräußerung, fo wie die diesjährige Benußung diejer Wiefe, 
zur gleichen Zeit im Öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt. 

Bilftein, ven 22, April 1825, 

Koͤnigliches Nentamt daf. 





Es foll ver Bau der neuen Kunftitraße von Ermwitte bis Belede fo: 
gleich beginnen, und mit den ErdsArbeiten der Anfang gemacht werden. 
Um auch unbemittelten Unternehmern Gelegenheit zum Verdienst zu geben 
follen diefe Arbeiten in Eleinen Abtheilungen, minveftfordernd, öffentlich vers 
Dungen werden. Die Bezahlung der Accord: Summen, und ſelbſt Abſchlags— 
Zahlungen, erfolgen auf das promptefte. 

Die nähern Bedingungen find vom heutigen Tage an bei dem Un— 
terzeichneten zu Meſchede, dem Bau-Conducteur Voigt zu Belede und dem 
Schultheiß Vernholz zu Ermitte einzufeben. 

Bietungsluftige und fähige Unternehmer haben ſich zu dem auf den 5. 
Mai, Tag Gottbardt, Morgens um 8 Uhr, anftchennden Termine, im An: 
fangspunfte der Kunftftraßen: Linie bei Erwitte, einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zufchlag, falls ihre Gebote annehmlic,find, zu gewärtigen. 

Meſchede, den 22, April 1825. 

Der Ober: Wege: Infpeftor Flachmann. 
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Da, gemäß Verfügung einer Königlihen hochloͤblichen Regierung, 
die Verkäufe des vorräthigen Hafers einftweilen eingeftellt werden follen, 
fo wird nachträglich zu der Befanntmahung vom 20. d. M. (Amtsblatt 
Stüd 17. Nro. 329.) bemerkt, vaß an ven bezeichneten Orten und Tagen 
nur die beftimmten Quantitäten an Weiten, Roggen, Gerfte und Gerft: 
forn, fo wie zu Arnsberg noch 45 Scheffel Müblentorn, zum Verkaufe 
audgefeßt werden, Arnöberg, den 27. April 1825. 


K. Rentamt daf. 





Die vom vormaligen Stift zu Fröndenberg relevirende Jagdgerecht⸗ 
fame fol am 26, Mai d. J. Morgens 9 Uhr bei vem Herrn Gajtwirth 
Niemeyer zu Fröndenberg öffentlid) verkauft werden. 

Nähere Auskunft über die Beihaffenheit diefer Jagdzuſtaͤndigkeit wird 
auf Erfuchen der Königl. Oberförfter Herrn Dürrefeld zu Oehling— 
haufen, fo wie der Königl. Unterförfter Prinz zu Fröndenberg geben, bei 
weldyen beiden auch 8 Tage vor dem Licitationd s Termine die Verkaufs— 
Bedingungen eingefehen werben fönnen, 

Arnsberg, den 22. April 1825. 

Der. Forftinfpector daſ. 





Nachſtehende, den Bauerfchaften Annen und Wullen in ver Bürs 
germeifterei Hörde, Kreifes Dortmund, zuftändige Gemeinheitd+ Diftrifte: 
1) der Judikate und vergleichsmaͤßig dieſen beiden Commünen zu: 
ftändige Antheil am Wittenfhen Bruch, 
2) das fogenannte Annenfhe Bruch, 
3) die fogenannte grüne Ellere, 
4) die Amede, 
5) der Fodenberg, 
6) das Siepen, 
7) das Reep, 
8) der fogenannte Schweinebollen, 
9) der Diftrift auf dem Hee, und 
10) das fogenannte Gemeinheits⸗ ERS NEN 


NR. 352. 

Fruchtverkauf 
beim Rentamt 
Arnsberg. 


N. 353. 


Verkauf einer 
berrihaftlichen 
Jagd⸗Gerecht⸗ 
ſame im Forſt⸗ 

Revier 
Oehlinghauſen 


B. 1. 


N. 354. 


Tbeilung der 
Gemeinbeiten 
Annen und 
Wullen. 


B. 2, 


Rt. 355. 
Tbeilnng der 
Eournivel’ 
Wieſe. 
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ſollen, zufolge Auftrags der Koͤnigl. hochloͤblichen General-Commiſſion zu 
Münſter vom 31. Dezember v. J., zur Theilung gezogen werden, weshalb 
alle zur Mitbenußung diefer Gemeinbeits » Diftrifte etwa berechtigte unbe: 
kannte Theilbaber, fo wie diejenigen, welche ſonſt bei der bevorftehenden 
Auseinanderfegung ald Cher:Eigenthümer, Fideicommiß-Folger und Wieder: 
Faufs: Berechtigte der betheiligten Güter und Gtellen, oder aus einem 
fonftigen Rechtsgrunde ein Intereffe zu baben vermeinen mögten, hierdurch 
vorgeladen werden, diefe ihre vermeintlichen Anfprüche innerhalb 6 Wochen 
und längftend in dem dazu auf den 30, Mai Vormittags 10 Uhr an der 
Behaufung des Herrn Gaftgebers Donhof zu Grengeldanz angejegten 
Termin vor dem unterzeichneten Special-Theilungd:Commiffario unter dem 


Rechtsnachtheil anzumelden und nadzumeien, (auch ſich gleichzeitig 


parüber: 
ob fie Fünftig bei der Vorlefung des Theilungsplans zugezogen 
ſeyn wollen, 
zu erflären,) daß die alsdann Ausbleibenven die Auseinanderfeßung wider 
ſich gelten laſſen müffen, mit feinen Einwendungen Dagegen gehört werden, 


auch felbige fünftig die bevorftehende Auseinanderfegung unter keinerlei 


Vorwand, und felbft nicht im Fall einer Verlegung, weiter anfechten fönnen, 
Bochum, ven 9, April 1825. 
Der Land: und Stadgerichts-Aſſeſſor 
Lennich. 
—— — — 


Die Koͤnigliche hochloͤbliche General⸗-Commiſſion zu Münfter bat 
mir, dem Unterzeichneten, den Auftrag ertheilt, die Abfindung und Geparation 
der Hude: Berechtigten in der EournivelWiefe zu Waffercurl, Bürgermeis 
ftereiCamen, Kreife Hamm, auf das Geſuch der Eingefefienen Middendorf 
und Conforter dafelbft vorzunehmen. 


In Gefolge diefed werden alle zur Mitbenugung der Cournivels 
Miefe berechtigte unbefannte Theilbaber, befonders die etwaigen Ober: Ci 
genthümer, Fideicommiß⸗-Folger, Wieverfaufs + Berechtigte der betheiligten 
Güter und Stellen, und alle diejenigen, welche bei diefer Abfindung und 
Separation irgend ein Intereſſe zu haben vermeinen möchten, bierdurd) 
aufgefordert, ihre Anſpruche entweder vor, oder fpäteitens in dem auf den 
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28. Mai d. J. Vormittags IUhr an der Behaufung des Middendorfs zu 
Waffercurl angefebten Termine vollftändig nadızumweifen, auch fih alsdann zu 
erflären, ob fie verlangen, bei ver Bollziehung des Theilungspland zugezogen 
zu werden; unter der Warnung, daß die Ausbleibenden vie Abfindung und 
Separation wider fi gelten laſſen müffen, mithin unter feinerlei Vorwand, 
aud nicht einmal im Falle einer Verlegung, anfechten koͤnnen. 


Vorfterhaufen bei Hamm, den 25. Mirz 1825, 
Vorſter, Landrentmeiſter. 





Der hierunter ſignaliſirte Commerciant und Gaſtwirth Jacob Grote 
genannt Bartelskrüger aus dem Fürſtenthume Lippe-Detmold, welcher 
wegen mehrerer Steuer-Defraudationen arretirt war, iſt in der Nacht vom 
18. auf den 19. c. aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe entwichen. Alle Behör; 
den werben erſucht, denfelben im Betretungs Falle arretiren und mir vor: 
führen zu laffen. 

Soeſt, den 21, April 1825. 


Der Unterſuchungs-Richter, Land-und Stadts-Gerichts Affeffor 
von Viebahn. 


PDerfon:Befhreibung. 


Gamiliennamen Grote, Vorname Jacob, Geburtsort Bartelsfrug, Aufent: 
baltsort im Lippifhen, Religion Evangeliſch, Alter 30 Jahr, Größe 
5 Fuß 8 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen 
blausgrau, Nafe fpis, Mund gewöhnlid, Bart hellblond, Zähne gut, 
Kinn Hein, Gefihtsbiloung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſchlank, 
Sprache plattdeutſch, befondere Kennzeichen keine, 





Unter Beziehung auf die Kundmachung vom 9, d, M. im Amts 
blatt Pro 17. wird die darnach umgearbeitete Ausgleihung der Kriegs 
foften im Amte Arnöberg hiermit zur Kenntniß der Activ⸗ und Paſſiv⸗ 
Betheiligten gebracht, 


N. 356. 


Steckbrief 
hinter J.Grote 
gt. Bartels⸗ 

fruger · 


N 357. 
Aussleihung 
der Kriegsko⸗ 

fien von 
4813-16 im 
Amt Arseberg. 
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Durd) die Umrehnung der Landes⸗Ausgleichung ift die im Amt Arnsberg 
audzugleihende Summe’ von 33,829 Fl. 41 Kr, 2%, Dt. auf 34,576 
51. 21. Kr, 3%, Di, und die deöfalld auf dad AmtdsSteuers Capital aus— 
zubreitende Kreuzerzahl von 155555 auf 151557 geftiegen. 

Die gleihmäßig umgerechneten, noch nicht befannt gemadjt gewefer 
nen uͤbrigen Amts-Ausgleihungen follen ungefiumt nadjfolgen, 
Arnsberg, den 9, April 1825. 


Koͤnigl. Preuß. LiquidationdsCommiffion. 





N. 358. Der Frau Witwe und refp. den Erben ded Kaufmanns Jobanıt 
—— zu Meter Lohman zu Schwelm iſt in ver Nacht vom 15. auf den 16. v. 
Tun M,, nad vorhergegangenem Einbrud, Folgendes geftohlen worden, und zwar : 


4) an baarem Gelde: 350 Rthl. bergifh Courant, in vierzig 
Frankenſtücken und 5 oder 6 franzöfifhen Kronenthalern beftehend ; 
2) eine eingehäufige filberne Repetiruhr, und 
3) an Bandwaaren: 
a, 100 Stüd — Taffetas dente von Nro. 1. bis 4. 


b, 100 " * gonffre 0) „ 4 „18. 

60 * " " fagonne weiß und roth von 
n Nro. 8. bie 18. 

d. 100 » Rosa ecossaise von ® 10. " 21.undb 


e. 100 » weiß baumwollen More » » 4 «15. 


Bei Befanntmahung dieſes Diebftahld fordern wir Jeden auf, 
von allen ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt gewordenen 
Umftänden, welde zur Entdeckung des Thäterd, oder zur Wiederherbei— 
fhaffung des Geitohlenen Veranlaffung geben können, entweder und, oder 
der naͤchſten Polizei-Behoͤrde fofort Anzeige zu machen, 


Werden, den 30. März 1825. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat, 
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In der Nacht vom 11. auf den 12. Februar dieſes Jahrs, iſt bei 
dem Landwirth Johann Heinrich Schroͤder zu Balkhauſen, Gerichtsbezirk 
Hattingen, ein Schaafdiebſtahl verübt, und aus dem verjchloffenen Schaaf: 
ftalle, ein traͤchtiges Mutterfhaaf geitoblen worden. Ganz auf Ahnliche 
Meife, find dem Landwirthe Schröder theild von längerer, theild von Fürs 
zerer Zeit ſchon 3 Schaafe entwendet, 


Wir bringen dieſen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, und fodern eis 
nen Jeden auf, dasjenige, wes ihm über den Thaͤter, oder das geftohlene 
Schaaf befannt werden mögte, unverzüglich der Drtöbehörde, oder dem uns 
terzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 6. April 1825. 


KRöniglih Preußiſches Inquifitoriat. 





An der Naht vom 5. auf den 6. März c. find dem Pfannen 
fhmied Henrich Peter Möllingbaus folgende Gelder aus deſſen Woh— 
nung zu Kückelhauſen, Gerichtöbezirf Hagen, mitteljt Einbruchs geftohlen 
worden: 

1) ungefähr 260 Rthlr., in preußifhen %, % Y, und %, Thalerſtü⸗ 
den beſtehend, 

2) 80 bis 100 Stüd theild franzdfifche, theild brabänder Kronenthas 
ler, und 

3) 10 bis 12 Goldmünzen, theils preußifhe Piftolen und theils 
vierzig Frankenſtücke. 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, for: 
pern wir Jeden auf, von allen ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon 
befannt gewordenen Umftänden, welche zur Entdeckung des Thäterd, ober 
zur Wiederherbeifchaffung des geftohlenen Geldes Beranlaffung geben fönnen, 
entweder uns, oder der Ortöobrigfeit, fofort Anzeige zu machen, 

Werden, ven 7. April 1825. 


KRöniglih Preußifhes Inquifitoriet, 


N. 359. 


Diebftabl- zu 
Balthauien, 


N. 360, 
Diebitahl zu 
Kudelbaufen. 
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Nahmweifung : 
der im Monat März 1825 auf den Haupt Korn: Märkten des Arns berg' ſchen 
Regierungd: Bezirks beftandenen Fruchtpreife. 
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s nn ” / 
König A Kegierung zud — 


Stück 19. 





Arnsberg, den 7. Mai 1825. 





Das 6te Stud der Gefepfammlung enthält: 


N. 929. Statut für die Kaufmannſchaft zu — Vom 9. April 1825. 

N. 930. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom- 23. I 1025., wegen Ernen⸗ 
nung des Ober: Landes: Gerichtd: ——— Grafen von Dam 
felmann zum Gtaatd: und Juſtiz-Miniſter. 





Die bei ver Aufnahme ded Grundfteuer : Ratafterd in den Negierungs; 
Bezirken Arnsberg und Munfter bisher beſchaͤftigten Feldmeſſer 
1) Ridhard Delius 
2) Wilhelm Juͤngſt und 
3) Auguſt Sels 
find in die Zahl ver Kataſter-Geometer für die rheiniſch— — Pros 
vinzen aufgenommen, 
Munſter, den 20, April 1825. 


Der Königl. Ober: Präfivdent, General:-Director DERMRIRIEES 
von Binde 
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N. 362, 


Geſetzſamm⸗ 
fung Nro.6. 


N. 363. 
Anſtellung 
von Kataſter⸗ 
Geometern. 


N. 364, 


Empfehlung 
einer 


Zeitichrift. 


M. 365. 


Beihmwerden 
gegen Die Kata⸗ 
fter = Arbeiten, 
weiche von den 
Eigentbumern 

bei Empfang 

der Auszüge 
aus den Flur⸗ 
budern ange: 
Bradıt werden 
müfen. 
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Die von dem Dr. Ludmwiz Troßzu Hamm unter dem Titel: «Wefts 
phalia= herausgegebene Zeitfhrift für Gefhidhte und Alter 
tbumsfunde Weſtphalens und Rheinlande verdient wegen ihrer 
mannigfaltigen intereffanten biftaifhen Notizen bei dem wohlfeilen Preife, 
— 15 Syr. für dad Quartals Heft, 2 Rthlr. für den ganzen Jahrgang — 
dem Publifum und insbefonvere ver Theilnahme aller Freunde und Beförs 
derer vaterländifcher Geſchichts⸗Kenntniß beftens empfohlen zu werden. 

Muünfter, ven 28. April 825. 

Der Königl, Ober: Präfident von Weftphalen 
von Binde, 





Manche Eigenthümer von Grundftüden in Gemeinden, in melden 
bie Katafter- Arbeiten Statt haben, vernachlaͤßigen, ihre Beſchwerden nad) 
Vorſchrift der Katafter: Fnftruftioe vom 11. Februar 1822. dann anzu 
bringen, wenn ihnen die Auszüge aus den Flurbüdern zu dem Ende zus 
geftellt werden, um die Nichtigkeit der Vermeſſung und der Einſchaͤtzung 
ber ihnen zugeſchriebenen Grundfüde zu prüfen; und glauben, mit ihren 
Beſchwerden dann noch gehört werden zu müffen, wenn die Verhandlun— 
gen der Prüfungs:Commiffionen gefhloffen find. Selbſt dann nod), wenn 
die finnmarifche Mutterrolle der Gemeinde aufgeftellt und vie Ausgleichung 
der Grunpftener aller Fataftrirten Gemeinden eingetreten ift. 

Diefe Vernachläßigung ihres eigenen Sintereffe ift den Grund-Eigene 
thuͤmern hoͤchſt nadıtbeilig,; indem nad) Vollendung des Katafterd einer 
Gemeinde feine Beſchwerden mehr gehört werden fönnen, und es bei der 
einmal vollzogenen Feſtſetzung der definitiven Tarife der beiteuerbaren 
Neinerträge fein Bewenden bebalten muß. 

Auch vie Bürgermeifter und Ortsvorfteher vernachlaͤßigen mitunter, 
die ihnen zur Vertheilung an die Grund; Eigentbümer zugeftellten Auszüge 
aus ven Flurbüchern zur gehörigen Zeit an dieſe zu vertheilen, ihnen über 
Das, was Damit gefcheben fol, Die nöthige Anleitung zu geben, jene Auszüge 
in dem beftinnmten Termine. einzufammeln, und folhe mit den vorfchriftd: 
mäßigen Bemerkungen der Eigenthümer und ihrer Unterſchrift verfehen, 
den Katafter-Beamten wieder einzubändigen, 

Der größte Rachtheil erwaͤchſt auch hieraus den Eigenthuͤmern 
ſelbſt, weldye fpäter viele Schritte thun müffen, um einen zur rechten Zeit 
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nicht angezeigten Irrthum befeitigen zu laffen. Ich empfehle demnach fanmts 
lihen Eigentbümerm und Gemeinde-Beamten die pünftlihe Befolgung der 
Vorfhriften ver $. 158. bis 167. der Katafter » Inftruftion vom 11. Februar 
1822., welche id) zur genaueften Beachtung von Geiten aller Betheiligten 
nachſtehend abdruden laffe. 2 
$. 158. Iſt die Abfhäung von der Regierung angenommen worden, 
fo werden aus dem Flurbuche Auszüge angefertigt, welche für jeden Eigens 
tbümer alle feine Liegenfchaften in der Ordnung angeben, in welder fie 
im Flurbuche folgen, 
Die Auszüge enthalten: 
1) die fortlaufende Nummer; 
2) die Rummern der Einzelnftüde Parzellen) in ber Flur; 
3) die Nummer ver Flur; 
4) die Lage des Grunpftüds; 
5) die Gattung beffelben; 
6) den Flaͤcheninhalt, und zwar 
a) nad) dem Ortömaafe, 
b) nach dem Preußiſchen Maafe; 
7) die Klaffe des Grunpftüds; 
8) hinlänglihen Raum für die Bemerkungen, welhe ver Eigenthir 
mer beizufügen bat. 
$. 159. Diefe Auszüge, denen eine Nacweife des befteuerbaren 
Reinertrages pro Morgen einer jeven Klaffe und Gütergattung beigefügt 
ift, damit jeder Eigenthümer hiernad) die Abſchaͤtzung mit feinen eigenen 
Erfahrungen vergleihen fann, werden der Communals Behörde zugeftellt, 
um diefelben an’die GrundsEigenthümer oder ihre Pächter abzugeben. 
Zugleidh werden die Flurfarte und das Flurbuch bei ver Commus 
nal: Behörde zur Einficht offen gelegt. 
$. 160. In der betreffenden Gemeinde wird wiederholt befannt ge 
macht, daß die Güterauszüge ausgetheilt, und die Flurkarte und das Flur 
buch bei ver Communal: Behörde niedergelegt find, 
$. 161. Die Eigentbümer, Pächter, Domainen» Beamten find vers 
bunden, ihre Bemerkungen und Befchwerden vom Tage der erſten Be 
fanntmachung an binnen einem Monat einzureiden. 
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$. 162. Die Bemerfungen oder Beſchwerden können Statt finden: 
a) über die Aufnahme und Vermeſſung der Grunpftüde, oder 
b) die Einfhäßung verfelben, 
c) oder endlid über die Abſchaͤtzung des fteuerbaren Neinertrages, 
$. 163. In Hinfidt der erfteren ift folgendes Seitens der Eigens 
thuͤmer zu beobadıten: 

1) find ihm Grundftüde zugefchrieben, welche er nicht befißt, fo ftreicht 
er fie leicht pur und bemerkt den wirflihen Eigenthümer ; 

2) fehlen vemfelben Grundſtücke, fo feßt er fie am Ende feines Aus— 
zuges an, jedoch mit Beziehung auf das Flurbuch, worin er die 
fehlenden unter dem Namen anderer Eigenthümer finden muß; 

3) hält er den Flaͤcheninhalt für unrichtig, fo bemerkt er diefes und 
giebt ven Inhalt nad) feinem Wiſſen an, auch ob er eine Nach— 
mejlung verlangt. 

$. 164. Befhwerden gegen die Einfhäßung müffen auf befondern 
Bogen dem Auszuge aus dem Flurbuche beigelegt und die Gründe ents 
widelt werden, weldye die Beſchwerden veranlaſſen. 

$. 165. Befchwerden gegen die Abſchaͤtzung koͤnnen nur dann von 

einzelnen GrundsEigentbümern geführt werden, wenn einer berfelben al; 
leiniger Befißer einer Gattung von Grunpdftüden ift, folglich die Abſchaͤtzung 
ihn allein betrifft. In diefem Falle gibt er feine Befchwerden mit allen 
Gründen dazu auf befondern ungeftempelten Bogen ein. 

$. 166. Hält hingegen die ganze Gemeinde die Abfhägung für uns 
richtig, fo wird die Beſchwerde hierüber durd ihren Deputirten bei ver 
Prüfungs:Commiffion angebradit. 

$. 167. Sit der zur Äußerung über die Auszüge aus dem Flurbuche 
($. 161.) beitimmte Xermin verfloffen, fo zieht der Ortsvorſtand 
diefelben wieder ein, und nachdem er geprüft, ob viefelben gehörig aners 
kannt und unterfchrieben find, gibt er viefelben an den teuer: oder 
Katafter:Beamten, welcher fie ver Katafter-Commiffion mit den Flurfarten 
und dem Flurbuche zurüͤckreicht. 

$. 170. Sind alle Bemerfungen und Beſchwerden ber zu einer 
Bürgermeifterei oder Steuerabtheilung gehörenden Gemeinden erledigt, fo 
verfügt die Negierung auf den Antrag der Kataſter-Commiſſion die Bils 
dung und ZJufammenberufung der Prüfungs;Commilfion, wozu jede zu 
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einem Steuerverbande oder zu einem zugleich fertig gewordenen Diftrikte 
gehörige Gemeinde einen Deputirten ſchickt. 

$. 171. Diefer Deputirte wird vom Landrath aus drei Individuen 
erwählt, welche Bürgermeifter und Gemeinve-Rath aus ven vorzüglichſten 
und geachteften Grund-Eigenthümern der Gemeinde vorgeſchlagen. 

$. 172. Derfelbe muß alle Beſchwerde gegen die Abſchaͤtzung und die 
Meinungen der Gemeindegliever forgfältig fammeln, und ſich überhaupt 
unter Anleitung ded Bürgermeifterd von den Verhaͤltniſſen nicht allein 
feiner eigenen, fondern auch der Übrigen Gemeinden wohl unterrichten. 

$. 176. Der Gegenftand der Verhandlungen ift die Prüfung, ob die 
befteuerbaren Neinerträge der abgefhägten Gemeinde fowohl in jever Ge: 
meinde für fich, ald der Gemeinden gegen einander. in einem richtigen 
Berbältniß fteben. j 

Es werben daher die Verzeichniffe der befteuerbaren Reinerträge Ge: 

meindeweife durchgegangen, und dann mit einander verglichen. 

$. 179. Das von allen berathſchlagenden Glievern der Prüfungs: 
Commiffion unterzeichnete Protofoll wird der Katafter-Commiffion einge: 
reicht, welche ed mit Bericht der Negierung vorlegt. 

Münfter, ven 28. April 1825. 


Der Königl, Ober: Haren rer ren des Katafters 
von Binde, 





Alle diejenigen jungen Leute, welche jn das evangelifhe Schullehrer: 
Seminarium zu Soeſt eintreten und in demfelben auf Unterftüßung durch 
ein Stipendium Anſpruch machen wollen, müffen ein von ihrer Ortsobrig- 
feit und ihrem Pfarrer ausgeitellted Bedürftigkeits-Jeugniß mitbringen, 

Münfter, den 19. April 1825. 

Königl. Preuß Eonfiftorium 





Wenn durch die Allerhöchfte Verordnung vom 14. März 1818. 
Bälle und Abnliche Luftbarkfeiten an ven Vorabenden ver durch Einläuten 
anzufündigenden großen Feite, wozu namentlih Weihnachten, Oftern und 
Pfinaften, ver Charfreitag, der allgemeine Bettag und die dem Andenken 
der Berftorbenen gewidmeten evangelifhen und Fatholiihen Jahrestage zu 


N. 366. 
Erfordernig 
jur Aufnabme 
in das evanges 
liſche Schulleh⸗ 
rer⸗Semina ⸗ 
rium zu Soeſt. 


N. 367. 
Berbot der 
Luftbarfeiten 

angroßen 
Kirche nfeſten 
x. 


N. 368. 
Schutzpocken⸗ 
Impfung vom 
Jahre 1824. 
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zählen find, unterſagt werden, (Amtsblatt 1818 Nro. 68 und 260.) fo vers 
fteht fih von felbft, daß diefe Vergnügungen auh an den gedadten 
feſtlichen Tagen felbft nicht Statt finden dürfen. Indem wir folches 
zur Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir, gemäß einer Verfügung des 
hoben Minifterii der Geiftlihen:Angelegenheiten vom 10. v. M. die Polis 
zer Behörden auf, genau darüber zu wachen, daß in dem Sinne vorgedach⸗ 
ter Verordnung vermieden werde, was die eier diefer Tage ftören würde, 
Arnsberg, den 26. April 1825. 


Königl, Preuß Regierung L Abtheilung, 





Die Zahl der bei der allgemeinen Schutzpocken-Impfung im voris 
gen Jahre vorgefundenen Ympflinge in dem Regierungss Bezirfe Arns— 
berg war: 17,411. 

Bon diefen find von 109 approbirten Aerzten und Wundärzten mit 
* Erfolg geimpft worden, und haben über die Echtheit der Schuß; 

oden 
* Scheine erhalten: 14,070, 
Ungeimpft find geblieben: 3,341. 


17,411. 
und zwar: 
wegen zarten Alters oder Rranfheit der Kinder: 1,322 
„Abweſenheit oder Nichterfcheinen verfelben: 1,316 


Widerſpruchs der Eltern: 394 
die Impfung fafite nicht bei 129 
und der Erfolg derfelben war zweifelhaft oder 

falſche Pufteln entftanden bei 180 
| 3,341. 


Die von diefen am Lehen gebliebenen, oder mit] den Eltern aud dem 
Regierungd« Bezirke nicht weggezogenen Kinder werden, mit den feit dem 
vorigen Jahre hinzugefommenen neugebornen und eingewanderten Impf— 
lingen, zu der im nädften Monat anfangenden Gefammtimpfung wieder 
geftellt. 

Mad von den Jmpfärzten, durch die thätige Mitwirfung der Kreids 
und Orts: Polizei» Behörden und der Herren Pfarrer, in dieſer Hinjicht 
gefeiftet worden ift, zeigt nachftchende allgemeine Ueberſicht. 
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Kreife, Devölferung | Impflinge. Impfärzte, Seimpfte, Ausgefeßte 
Impfungen. 
1. Arnöberg *) ... 21,070 830 
2: Altena ..... 28,242 1,483 1,221 262 
3. Bodum .... 30,743 1,551 1,188 363 
4. Drilon - .„. >». 30,302 1,244 7 99 253 
5. Dortmund „..| 33,073 1,300 1,167 133 
6. Edlobe ..... 23,216 846 737 109 
7. Damm ..... 33,501 1,297 1.105 199 
8 Hagen . 2... 46,713 2,178 1,084 1,094 
9. Sierlobn .... 27,005 1,201 1,033 168 
10, Lippſtadt .... 26,149 860 820 AO 
11. Olpe ....... 24,443 1,006 824 182 
12. Siegen . 2... | 35,270 1,157 1,074 83 
13. Soft. .....-]| 35,325 1,268 1,073 195 
14, Wittgenftein. .. 17,541 590 492 98 
Summa .... | 412,593 17,411 14,070 3,34 








*) Unter den im Kreiſe Arnsberg Geimpften find 59 in dem biegen Schugroden.Inftitwt 
Barcinirte begriffen, von welchem Impfſtoff in 26 Impfbezirte geſchickt worden iſt. 

Diejenigen Impfaͤrzte, welche ſich befonderd ausgezeichnet haben, 
werden demnädjft in diefem Blatte befannt gemadıt, 

Die Zahl der Impflinge im vorigen Jahre überftieg die im Jahre 1823 
um 1,328, obgleid) 367 Kinder weniger geboren und vor vollendetem ers 
ſten Yahre 45 mehr geftorben find, Dagegen überfteigt die Zahl der im 
vorigen Jahre Baccinirten die vom Jahre 1823 um 1,154. Der Grund 
davon ift, daß in manchen Gegenden, wie aus den Special-⸗Tabellen offen 


— — — 
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bar hervorgeht, durch eine forgfältigere Nevifion immer noch erwachfene 
Individuen entdeckt worden, welde im frühern Lebensalter nicht vaccinirt 
worden find 

Aus den Berichten und Tabellen ergeben ſich nachſtehende Bemers 
kungen in wiffenfhaftlidher Beziehung. 

Epidemifhe Krankheiten ver Kinder, in der Form fiebers 


‚hafter Hautausfhläge, hatten zum Theil bemerfenswerthe Abweichungen 


von dem regelmäßigen Verlaufe ver Vaccine zur Folge: 
In denjenigen Bezirken des Kreifes Olpe, wo Mafern und Waffers 
poden berrfhten, war im Allgemeinen die Empfänglichkeit für die Schuß 


pocken fehr vermindert, Die erfte Impfung fchlug haufig fehl, oder es er 


zeugten ſich wenige, nicht vollfommen ausgebildete Puſteln. Die Entwides 
lung verjelben blieb oft einige, in einzelnen Fällen 8 Tage zurüd, und 
die eigentbüumlichen Erfheinungen des Ergriffenfeyns des Organidmus durd 
die Impfung maren eben fo jpät bemerkbar. Fieber zeigte ſich felten vor 
dem dten Tage, und meiſtens ſchwach. Der allgemeine Ausfchlag trat fpäter 
und fparjamer ein, ald dort früher wahrgenommen wurde. Bei mehreren 
Geimpften verliefen Schugpoden und Mafern gleichzeitig, obne ſich im 
ihrem regelmäßigen Gange zu ftören; bei andern entwickelten ſich die erftern 
nad völligem Verlaufe ver letztern. Auch Wafjerpoden waren mit Schuß; 
poden vergefellichaftet. Bei einem Knaben von 7 Monaten wurden 3 acıte 
Erantbeme, Schutzpocken, Mafern und Waiferpoden, ohne ſich wedhfelfeis 
tig in ihrem regelmäßigen Verlaufe zu. hemmen, beobadıtet. Die Majern 
und Steinpoden, welde zur Zeit der Gefammtimpfung im Kreiſe Altena 
berrjditen, wurden gewöhnlid durch die Impfung bervorgelodt, und hielten 
die Vaccine-Puſteln zurüd, bis fie anfingen zu verjchwinden. Diefe cr 
fhienen dann erſt am 9ten Tage nad) ver Jmpfoperation, fanden am 14ten 
in voller Blüthe, und nahmen einen ſchnellern Verlauf. Das Fieber, wel: 
ches nad der Baccination entitand, war, dem epidemifchen Charafter ges 
mäß, rbeumatijch sentzundlid, gewöhnlih mit Erbredyen, Durchfall und 
Augen Entzündung begleitet. Mehrere Kinder, welche vorber ſchwaͤchlich, 
zu catarrbalifhen Huften und Schleimfieber geneigt und deßhalb bei der 
vorigen Baccination zurückgeſetzt waren, erhielten nun durch diefe eine feiter 
re Gefunppeit. Im Kreife Siegen berrfdhten die Mafern allgemein unter 
den Kindern. Viele verjelben mußten, wegen nachbleibender Kränklichkeit, 
bis zur naͤchſten Jmpfunz- ausgeſetzt bleiben, Die Geimpften wurden in 
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Folge diefer Krankheit von Huften, langwierigen Ausfchlägen, Drüfenges 
ſchwulſt ze. 26, beimgefucht, Der gleichzeitige regelmäßige Verlauf der Ma« 
fern und Roͤtheln mit den Schußpoder, fo wie die durch Die eritere 
Krankheit um 8 Tage zurüdgefegte Entwidelung der Vaccine ift auch hier 
bei verfchievenen Kindern wahrgenommen worden. In dem Impfbezirke 
Laasphe wurde die ſchon in ihrer Entwidelung begriffene Vaccine bei einem 
Kinde dur ein zwifchenlaufendes catarrhaliſch-rheumatiſches Fieber unter: 
brochen. Nach 3 Wochen, ald’die Oengung erfolgt war, fand der Impf— 
arzt an jedem Arm — jedoch weit über ven Impfſtellen — vertrodnete 
Pufteln, die ganz dad Ausſehen echter vertrodneter Schutzpocken hatten, 
Die in diefem und jedem ähnlichen Fale nothwendige Reinoculation wird 
über diefe ungewöhnliche Erfheinung vollſtaͤndigen Aufihluß geben. 


Außerdem kamen dieſe epidemiſhen Kranfheitsformen in einzelnen 
Bezirken, namentlih im Amte Marsbirg Kreijes Brilon, und ſporadiſch 
vor. Im Kreife Hamm wirkte die Algemeinheit ver Skrophelkrankheit 
ftörend auf das Impfgeſchaͤft. 

Es find nur 68 Falle, in welchen Kranfbheitszufälle, die mit 
der Vaccine, ald Folge der allgemeinen Reastion des Organismus, nicht 
weſentlich verbunden find, während ded VBalaufs der, Schutzpocken, und 61 
wo dergleichen in den nädften 6 Wochen nad demfelben wahrgenommen 
worden, mit den fie begleitenden Umſtaͤnden nachgewieſen. 

Einige diefer Zufälle — Hautausfhläge mit Fieber, Keichhuften, 
Yugenentzündung ꝛc. ꝛc. — ftanden offenbar mit dem herrfchenden Krank⸗ 
beitächarafter in Verbindung; andere Zufälle— ſchweres Zahnen, Krämpfe, 
Feine Abſceſſe und Gefhwüre, ftärferes Hervortreten der Skropheln und 
der englifchen Krankheit, Hautausfhläge ohne Fieber ꝛc. ꝛc. — waren 
durch die Zndividualität der Impflinge bedingt. Die in erhöhetem Maaße 
eingetretenen wefentlihen Zufälle ver DBaccine — Drüßengefhwülfte, der 
allgemeine puftulöfe Ausfhlag, welcher aud diesmal am häufigiten im 
Kreife Bochum vorfam, Durchfall ꝛc. ꝛc., in Begleitung jener Abnormitäten 
mit Fieber — wurden dur die gewöhnlichen Mittel, und eine von dem 
Kreisphyfifus zu Soeſt 14 Tage nach der Impfung beobachtete ſtarke, alls 
mäbhlig über den ganzen Körper verbreitete, mit heftigem Fieber, Irrereden 
und Krämpfen verbundene rofenartige Entzündung durch den innerliden 
Gebrauch des Calomel, bald gehoben. 

s9 
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Ein. Impfarzt bemerkte, daß Keichhuſten, Rötheln, Mafern und 
Steinpoden bei ven Geimpften auffallend gelinvder verliefen, ald bei andern 
Kindern. 

Bon allen Geimpften find 7 vor oder bald nad) geendetem Baccis 
nations⸗Proceß an, zufälligen Urſachen — Convuljionen, heftige Rofe, Cho— 
lera, Keichhuſten, acute Kopfkrenkheit mit Zudungen, Huften und Er; 
bredyen — geftorben, 

Obgleich die Menfhenblattern in der Nachbarſchaft diefes 
Regierungsbezirfed in dem Kreife Beckum Regierungsbezirks Miünfter und 
zu Weiterholt, Hagen, Delbrüf und Paderborn im Negierungsbezirfe 
Minven berrfchten, fo find doch nır A ungeimpfte Individuen, ein Kind 
von 6 Monaten zu Ober:Balbert, ein 14jähriged fremdes Zuden:Mäochen 
auf dem Durchzug in Lünen, ein SOjähriger Mann zu Dortmund und ein 
wahrfheinlih von einem fremden Kinde angeftedter Mann zu Grüne mit 
diefer Kranfheit befallen worden. Das erft erwähnte Kind, bei weldem 
durd eine genau angeftellte Unterfuhung die Anſteckungsquelle nicht ermits 
telt werden fonnte, it an den Menjchenblattern geftorben, die übrigen jind 
genefen. ‚ 

Erft nach vollzogener Gefammtimpfung, im Monate November 
v. J., brachen bei einer armen Familie zu Laer im Kreife Bodum Die 
Dlattern aus, Am Schluffe ved Monats Februar d. %. waren 10 Vers 
jonen angeftedt. Von diefen find 5 beftimmt nie geimpft worben; bei ven 
übrigen blieb diefes, gegen die Behauptung ver Eltern, daß die Angeſteck— 
ten vor dem Jahre 1819. vaccinirt worden wären, defwegen zweifelhaft, 
weil glaubhafte Impfſcheine fehlten und die Zmpfnarben klein und unvolls 
ftändig befunden wurden, Die Angeſteckten find wieder bergeitellt. 

Bon den mitgetheilten Wahrnehmungen der Ympfärzte 
fönnen nur die wichtigeren und folche, die durch Wieverholung Betätigung 
bevürfen, bier berührt werden. 

Der Kreisphyſikus Dr. Beyer zu Soeſt warnt, die Lymphe nicht aus 
Pufteln zu nehmen, an melden ſich ſchon am Sten Tage ftarfe Randroͤthe 
vorfindet, weil dadurch häufig faljche Pocken hervorgebracht werden. Der 
Kreisphyſikus Dr. Kerdfig zu Hagen füllte mehrere Röhrdyen aus einer 
Kuhpocke am Bten Tage nad der Impfung, deren Verlauf ganz regels 
mäßig war. Die Pode war ungewoͤhnlich erhaben, weiß, durdfichtig und 
die Areola ſchmal. Bei der Oefinung floß eine große Menge waͤſſerigter 
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Lymphe aus. Alle mit diefer Lymphe gemachte Impfungen ſchlugen entwes 
ver ganz fehl, oder ed gaben unvollkommene Pufteln, vie ſchon am Sten 
Tage vertrodneten, Mehrere von ihm und dem dortigen Kreis: Wunvdarzte 
angejtellte Verſuche beitätigten, daß alle Pufteln, aus weldyen nad) dem 
Aufitehen eine ungewöhnlid große Menge dieſer waͤſſerigten, unfräftigen 
Lymphe fließt, zum Weiterimpfen nicht tauglich find. Ein Arzt im Kreife 
Wittgenftein fand, daß die Vaccine bei Kindern, venen vie Puſteln zur 
Gewinnung der Lymphe vorfichtig geöffnet werden, einen weit mildern Ver: 
lauf hat, als bei denjenigen, wo alle Pufteln gejchloffen bleiben. Durd) 
diefe Erfahrung werden mande Eltern ihre etwaige. Bevenklichfeit, wegen 
des aus dem Oeffnen einiger Pufteln angeblich entftchenden Nadıtbeils für 
ven Geimpften, befeitigt finden, Ein Impfarzt im Kreije Bochum hat. ven 
eigenen Fall berichtet, daß ein vor’5 Jahren echt geimpftes Kind im der 
Zeit ver vorigen Gefammtimpfung, ohne alle Aufiere Veranlaffung, auf ven 
vernarbten Impfſtellen beiver Arme abermals normal gebildete, ſtark ent 
zündete Schußpoden befommen babe. Diefe Blattern hatten nen gewoͤhn— 
lien Verlauf; es bilveten ſich aber jetzt wicht wieder flache Narben, fon 
dern tiefe Gruͤbchen. Bei einem 3 Monate alten Kinde im Kreife Olpe 
zeigten fih an einem Arm 4 und an dem andern Arm 8 Nebenblattern, 
die nicht fo regelmäßig wie vie geimpften 6 Schutzpocken verliefen, und 
am 11ten Tage vertrodneten, Die fhon früher im Amtsblatt erwähnte Er: 
fabrung, daß eine 2te Impfung am 5tem bis Tten Tage — felbit mit 
Lymphe aus der erften Impfpuftel deſſelben Subject — ihren Verlauf, zur 
Zeit, wo fid) das allgemeine Leiden einftelkt, fo befchleunigt, daß fie die 
Puſtel der eriten Impfung bald einholt und mit ihr faft zw gleicher Zeit 
verläuft, hat ſich auch im vwerfloffenen Jahre durch mehrere Kalle beitätigt; 
die Wahrnehmung eines Impfarztes im Kreife Hagen aber, daß die, bei 
fehr langfanıem Verlauf der erften Impfung, am Stem Tage wiederholte 
Baceination befchleunigt und vie Reaction im Körper ftärfer werde, in 
def die 2te Impfung Feime Wuftelm zur Folge habe, bedarf der Beſtaͤti⸗ 
gung durch wiederholte Verſuche. Bei einem Kinde in der Gemeinde 
Boingſen Amts Balve ſtellten ſich am 4. Tage nach der. Impfung die 
Roͤtheln ein; vie Seite des Arms, auf welchen ſich 4 vollfommen gebildete 
Schugpoden befanden, blieb frei von dem Ausjchlag, während die übrigen 
Theile des Körpers: ganz damit bedeckt waren. Ein, wahrſcheinlich ungeimpft 
gebliebener, epileptifher Mann von 22 Zahren im Kreife Hamm befam, 
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nad) der Impfung falfche Poden, und erlitt während des Verlaufs derfels 
ben 3 Anfälle. In einem andern Falle wurden diefe Anfälle bei einem 
epileptifchen Kinde von 9 Monaten während des regelmäßigen Ganges Der 
Schugpoden nidt wahrgenommmen. 

Die Refultate der Verfuche über ven Borzug der von Bretonneau 
empfohlenen Methode, die Vaccinesipmphe in jogenannten Haarroͤhrchen 
zu fammlen, aufzubewahren und zu verfenden, vor den bis jegt befannten 
Methoden der Art, koͤnnen noch nicht mitgetheilt werden, weil mehrere 
Impfaͤrzte die Anzeige ihrer, in ver bevorftehenden Gefammtimpfung zu 
machenden Erfahrungen ſich vorbehalten haben. Nur jo viel wird vor, 
laͤufig bemerkt, daß Einige entſchieden fih für — Andere gegen dieſe neue 
Methode erflärt haben. Nach ven hier im Schutzpocken-Impf-Inſtitut ge: 
machten Verfuchen feheint Die angerühmte Berfahrungsart zu umftändlich 
und mit Schwierigfeiten verbunden zu feyn, Iſt die Lymphe aud nur in 
geringem Grade dick, jo geht die Einfaugung derfelben ſchwer von ftatten. 
Bei den gewöhnlich unruhigen Kindern mißglüdt ver Verſuch leicht, und 
durch das öftere Einbringen der Röhrchen in die Impfpuſtel iſt es nicht 
wohl zu vermeiden, Daß jene nichtgereigt oder gar aufgerigt werde, wobei 
nicht felten das zarte Haarroͤhrchen verunglückt. Die Kinder und die Eltern 
werden der lange dauernden Auffafjung bald müde, weil jedes Röhrchen 
gleich verjchloffen werden muß. Geſchieht dad Zulöthen in der Lichtflamme, 
jo verdickt fi die Lymphe in dem Roͤhrchen, und iſt nicht wohl aus dem; 
jelben wieder heraus zu bringenz deßwegen geben einige Jmpfärzte der Bers 
ſchließung der Enden veffelben im leicht flüffigem Siegellaf oder mit Was 
den Vorzug. Der Kreisphyfifus Dr. Varnhagen zu Brilon hat fpindelförs 
mige Glasroͤhrchen verfchievener Größe und Stärke, nebſt Blaferöhrchen zum 
BZufchmelzen der Spigen derfelben, von dem Inſtrumentenmacher Caffia zu 
Adorf im Waldedifchen verfertigen lafjen, Die dem in Rede ftehenden Zwede 
vollkommen entjprechen. Ein ſolches Nöhrchen, welches eine feine Deffnung 
von der Größe eined Haard, in der Mitte eine Heine Erweiterung und 
kurze Spigen hat, kann, mitteft Einfchieben defjelben in einen Cylinder 
und Ausziehen der Luft aus jenem durch viefen, mit Impfſtoff ganz ger 
füllt und, durch Einblafen der Luft in dad Röhrchen mit abgebrodyenen 
Spigen, von diefem Stoff auf eine Glasplatte. leicht entleert werben. 
— — war nach einem halben Jahre noch waſſerhell, fluͤſſig und 
wirkſam. 
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Seder Impfarzt weiß, daß die Impfung von Arm zu Arm den 
Vorzug hat, Die Lymphe zu den Vorimpfungen kann am fihherften aus 
dem hiefigen Impfinſtitut erlangt werden. Es bleibt jedoch Jedem übers 
laſſen, ſich diefelbe zu diefem Zwede aus feinem Impfbezirke auf die befts 
mögliche Art zu verfchaffen und, nad den ſchon früher in diefen Blättern 
angegebenen und erprobten Vorſchriften, aufzubewahren. In dieſer Bezie— 
hung bemerft ein Impfarzt im Kreife Bochum, daß die Lymphe — zwiſchen 
Glasplatten, diefe mit naffer Blafe umwickelt und in verfchloffenen Capfeln 
zwifchen gepulvertem Camphor gelegt — mehrere Monate wirkſam bleibe. 

Reinoculationen wurden nicht allein bei Kindern, deren erfte 
Impfung vergeblih, miplungen over von zweifelhaften Erfolge war, fons 
dern aud) bei 165 Individiuen, welche vor einem und mehreren Jahren 
echt bejcheinigte Schutzpocken gehabt hatten, vorzüglih in den Kreifen 
Olpe, Eslohe und Lippitadt, verſuchsweiſe vorgenommen. 

Bei vielen Kindern, welche zum erften Male im vorigen Jahre 
ohne Erfolg geimpft, oder die Baceinationen durch Hinzutreten ficberhafter 
Ausfchlagsfranfheiten gänzlich vereitelt worden waren, gelang die Revaccination 
vollfommen, Bei Andern flug diefelbe, auch nad) wiederholten Verfuchen, 
fehl, oder es entjtanden unechte Puſteln. Ein Zjähriges Kind .in der Stadt 
Hamm befam nad Smaliger, zu verfhiedenen Zeiten vorgenommener 
Impfung jedes Mal falſche Moden. Es liegen 24 Fälle vor, daß Kinder 
nad) der 2ten bis Sten jährlich wiederholten Impfung (im Kreife Iſerlohn 
ein zum Gten Male und im Kreife Hagen ein zum Gten Male und 2 
jedes zum Sten Male geimpfte Kinder) feine Empfänglicyfeit für die Vac⸗ 
eine zeigten, Im Kreije Lippitadt find 19 Kinder, welche bei der vorlegten 
Impfung refp. nur Eine Puſtel befommen hatten, ohne Erfolg nachgeimpft. 
Eine weit größere Anzahl verfelben it in den Tabellen ver Kreife Eslohe 
und Olpe nadhgewiefen. In dem Kreife Bodum wurden 5, vor 10 bie 
13 Jahren geimpfte Individuen reinoculirt. Bei allen entitand ftarfe Ents 
zündung- des Arms, mit fpigen, nicht Lymphe fondern viden gelben Eiter 
enthaltenden Pufteln. 

Der Wunvdarzt Kaufmann zu Wenden fette feine Verſuche mit 
der Impfung an den Eutern Mildy gebenver Kühe fort. Nach feiner Beo— 
bachtung ift eine vierfacd größere Menge Impfſtoffs, ald zur Impfung 
Eined Kindes genügt, zu einem folden Verſuch erforverlih. Nur bei Einer 
von dreien Kühen haftete die am 14, Juli v. 3. vorgenommene Impfung. 
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Am ten Tage nad der. Operation zeigten fih bei dieſer auf zwei 
Smpfftihen rothe Fleden und ſchon am Aten Tage auf vdenfelben Eleine 
Bläschen, die mit jevem Tage an Größe zunahmen, am 7ten Tage zwar 
noch nicht völlig ausgebildet waren, ‚aber doch die Größe einer feinen Erbje 
"hatten. Um die Blattern war etwas Härte, mit hoher Randroͤthe, aber bei 
dem Thier Fein Fieber bemerfbar. Aus der am 2Often veffelben Monats 
geöffneten wafferhellen Blatter Fonnte, wegen Unruhe des Thiers, nur fo. 
viel Lymphe genommen werden, um mit verfelben zwei gefunde Kinder, 
jedes 4 Monate alt, zu impfen. Bei dem erften zeigten fih 3 echte Blats 
tern, mit flarfer Nanpröthe. Das Fieber gab fi am 7ten bis zum ten 
Tage durch Hite in den Flächen der Hände und an den Fußjohlen, bes 
ſchleunigten Puls und gänzlicde Abneigung gegen die Mutterbruft zu ers 
kennen. Am Iten- Tage war das Fieber verfchwunden und das Kind wies 
der wohl. Am ten Auguft wurde dieſes Kind nochmals auf einem Arm 
mit, von ihm felbft genommener, Lymphe und auf dem andern Arm mit 
Lymphe von dem gleich) zu erwähnenden Kinde geimpft. Diefe Revaccina- 
tion brachte Feine Veränderung hervor; die erfte Impfung wurde daher 
für echt erkannt und bejcheinigt. Bei dem zweiten Rinde war der Impf⸗ 
verjucd mit derfelben Materie fruchtlos, und die am 27ften Auguft vorge: 
nommene Reinoeulation mıt Lymphe von einem echt vaccinirten Rinde hatte 
vollfommene Puiteln, mit Fieber und regelmäßigem Verlauf verjelben, zur 
Folge. 


Möchten doch mehrere Impfärzte dieſe Verfuche wiederholen, befons 
ders aber darauf ihre Aufmerffamfeit richten, ob die in verſchiedenen Zeis 
ten und Gegenden an dem uter der Kühe beobachteten urfprünglichen 
Pocken aud in ihren Bezirken vorfommen, in diefem Falle mit ber aus 
diefen Poden genommenen Lympbe vergleichende Impfverſuche bei Kindern 
anftellen und die Refultate anzeigen! 


In Folge der Hffentlihen Nachrichten, daß in Hamburg, Brüſſel, 
einem großen Theile von Lothringen, Ztalien und England eine große 
Menge, zum Theil früher, angeblich mit gutem Erfolg, vaccinirter Perfos 
nen jedes Alters von den wahren Menfchenblattern befallen und Mehrere 
ein Opfer derfelben geworden feyn follen, bat fih aud bier die Runde 
verbreitet, daß die Schußfraft ver KubpodensFmpfung nur 18 
Sahre daure. 
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In den Amtsblättern vom Jahre 1819. Rro. 922, und vom Jahre 
1820. Nro. 343, Seite 233 — 237. ift diefer Gegenftand auöführlid erörs 
tert worden. Zur Beruhigung des Publikums dürfte die Erinnerung ge, 
nügen, daß Jenner bereitd vor 30 Jahren und wenige Jahre nach ihm 
viele Aerzte in und außer Europa eine unzählige Menge Kinder: vaccinirt 
haben, vie bis jegt vor den Menfchenblattern gefhüßt geblieben ſind. 
Ermwägt man, daß im Anfange der Anwendung dieſes Schußmittels, 
wo felbft Aerzte Über die Bedingungen einer echten Vaccination noch nicht 
im Reinen waren, Wundärzte ohne wiſſenſchaftliche Bildung und fogar 
Laien in der Heilfunde Kinder, ohne Rüdjiht auf Alter, Sefundheits; 
befchaffenheit und einwirfende Schaͤdlichkeiten, mit zufällig gutem und uns 
brauchbarem Stoff, nicht felten mit untauglihem Inſtrument und nad) einer 
fehlerhaften, zum Theil verwerflihen Methode, z. B. mit baummollenen, 
mittelft Pflafter und Binden in die blutenden Impfwunden gelegten Faden 
die wohl gar mit aufgelöften Borfen der abgetrodneten Jmpfpuftel getränft 
waren, impften, fih um ven Verlauf und den Erfolg” der Baccination 
nicht weiter befümmerten, " wenigftend die Eriterien der wahren Baccine 
Pufteln nicht zu beurtheilen vermochten, überhaupt dieſes wichtige Geſchaͤft 
ohne gefegliche Ordnung betrieben, feine Nachweiſungen darüber geführt, 
feine Scheine ausgeftellt wurden u. ſ. w.: fo ift ed in der That zu vers 
wundern, daß nicht ſchon laͤngſt und öfter folder Geſtalt geimpfte und 
für gefchüugt gehaltene Perfonen von den Menfchenblattern. ergriffen wor: 
den find. Deſſen ungeachtet ift die Zahl derer, die dieſem Schickſal nicht 
entgehen fonnten, voraudgefeßt, daß Die betreffenden Falle in allen Bezies 
hungen vollftändig conftatirt worden find, bis jegt noch fo gering, daß 
Daraus feine Beforgniß für die Schugpodenimpfung felbft entftehen Tann, 
Geit der gefeglihen Einführung der Baccination im Herzogthum 
Wephftalen vom 6. Auguft 1807. bis 1815. einſchließlich, find, laut der dar: 
über geführten genauen Tabellen, von approbirten Xerzten und Wund: 
Aerzten 34,903 und in dem ganzen Regierungd: Bezirfe von 1819. bis 
Ende des vorigen jahres 77,380 Individuen geimpft und über die Echtheit 
der Schußpoden mit Scheinen verfehen worden, Bon diefen Geimpften ift 
nody Fein Einziger von Menfchenblattern, deren Anftedung ſich mehrere zu: 
fällig und abſichtlich ausfegten, angeftedt worden, Nimmt man dazu, daß 
im Herzogthum Weftphalen vom Jahre 1801. an, bid zum 6. Auguft 
1807. ungefähr (vollftändige Nachweifungen fehlen) 15,000, in dem jegigen 
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Regierungd: Bezirfe in den beiden Jahren 1817. und 1818. Cim Jahre 
1816. find feine Zabellen eingegangen) 19,519 und in ver Grafſchaft 
Mark, in dem Fürſtenthum Siegen und in den Grafſchaften Wittgenftein 
vor der Zeit der jeßt beftehenden Dronung eine, Ddiefe beiden Summen 
weit überfteigende Anzahl Kinder geimpft und aud von diefen, zum Theil 
jest über 18 Jahre alten Subjeften feines von den Menfchenpoden heims 
gefucht worden ift: fo verfehwindet jene Beforgniß ganz und gar, und es 
dringt fic) vielmehr der Wunſch auf, Daß die Erfahrung, welche man in 
England gemacht haben will, laut welcher Kinver, von vaceinirten Eltern 
geboren, feine Empfänglichfeit gegen Schugpoden und Menjchenblattern 
zeigten, bei der fich hier darbietenden Gelegenheit durch forgfältig angeftellte 
Berfuche und Beobahtungen geprüft werden möchte, 

Jene aus Hffentlihen Nachrichten befannte Abweichungen der Schutz⸗ 
fraft der Kuhpocken werden die Impfaͤrzte in diefem Negierungs: Bezirke, 
welche die neueften Erfahrungen hierüber und das Verhältnig zwiſchen Kuh⸗ 
poden, fogenannten modificirten Menfchenpoden und Baricellen aus den 
Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Jahrbücern für Mediein und Ehirurgie von Har⸗ 
leß 1824. VII. Bd, 3tes ©t. ©. 70,—83, und 1825. IX. Bd, Ites St. 
©. 88.—122. kennen, veranlaffen, um fo mehr ihre Verfuche und Beobadys 
tungen über diefen wichtigen Gegenftand fortzujegen, da felbft in den vor; 
liegenden Tabellen einige beachtenswerthe Fälle vortommen, welde die zwei 
malige Anſteckung von wahren Kubpoden bei Einem Subjekt (wie diejes 
auch bei ven Menjchenblattern ſchon mehrmals beobachtet worden ift) außer 
Zweifel fegen. 

Der erite Fall, daß ein 19jähriges Mädchen im Amte Balve, das 
in feiner Kindheit mehrere Male geimpft worden war und auf der Impfſtelle 
Narben hatte, nach der im vorigen Jahre vorgenommenen Reinoculation 
2 ganz vollſtaͤndige Puſteln bekam, beweiſet nicht, daß eine der erſten 
Impfungen vollſtaͤndig geweſen ſey. Dieſes gilt auch von einigen im Amte 
Eslohe gemachten Wahrnehmungen. Die geſunde oder kranke Beſchaffenheit 
des Subjects überhaupt, und der Haut insbeſondere, bedingt die Empfaͤng— 
fichfeit veffelben zur Aufnahme des Contagiumsd und die Hervorbringung 
einer unvollfommenen bloß örtlichen Infection, oder den vollfommenen Vae— 
cinationd:Berlauf durch Reaction des Organismus, mas bei dergleichen Ver⸗ 
fuhen und daraus gezogenen Schlüſſen immer forgfältig beachtet werden 
follte, Es ift ferner ein Irrthum, diejenigen Individuen, welhe Narben auf 
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den Impfſtellen haben, als volllommen vaccinirt und gegen die Anſteckung 
von Menfchenblattern gefihert anzufehen. Die Narbe an ſich beweifet nur, 
daß die Impfoperation geſchehen it, Schon mehrmals ift in diefen Blättern 
erinnert worden, daß fidy jede echte Impfpuſtel durch beftimmte Merkmale 
ihrer organifchen Bildung dharakterijirt. Die Narbe entjpricht diefer Puſtel 
in Form una Umfang, und ift von der einer geheilten bloßen. Hautwunde 
verfchieden. Kleine, kaum fichtbare und unregelmäßige Narben müffen immer 
den Verdacht unedhter Impfung erregen. Gregory, der während ver 3 leg, 
verfloffenen Jahre das Erfcheinen ver natürlihen Blattern bei vaccinirten 
Perſonen zum befondern Gegenftande feiner Unterfuhungen gemacht hat} 
bemerkt hierüber Folgendes: „Dem Anſcheine nach fteht die Beſchaffenheit 
ter nad) der Vaccination zurücgebliebenen Narbe im VBerhältnig mit der 
Heftigkeit der Pockenkrankheit. Iſt die Narbe Hein, begraͤnzt, Freisförmig, 
hat fie Fleine Zellen, fo pflegt ver Pockenausbruch, wenn ſolcher erfolgt, einen 
milden Berlauf anzunehmen; ift die Narbe aber breit, und fehlen ihr die 
angegebenen Merkmale, jo nimmt die Pockenlrankheit einen nicht fo gutars 
tigen Charafter an. Etwas Ähnliches findet ftatt, wenn man, ein Indivi— 
duum zwei Mal vacciniren will; ift die von der erften Vaccination zurück⸗ 
gebliebene Narbe vollfommen regelmäßig, fo geingt ed nicht leicht, nod ein 
Mal die Erfcheinungen der Schußblatterimpfung hervorzubringen.” Beſtaͤ⸗ 
tigt fih Die Wahrnehmung, daß die Impfnarben mit der Zunahme des 
Arms an Umfang größer werden, fo koͤnnte vielleiht in dem Nichtwachſen 
oder in dem Verwachfen derfelben ein Merfmal der jungft oder lAnaft vers 
gangenen Impfung und deren Erfolg erfannt werden, Hier eröffnet jich ein 
neues Feld zur Beobachtung der Impfaͤrzte von echtem Berufe. 

Wichtiger find zwei von dem Arzte: am hiefigen Impfinſtitute, Dr. 
Hollenhorft, mitgetbeilte Fälle. Derfelbe impfte auf Erfuchen zwei 
Jünglinge, von welden der ältere vor 19 Jahren zu Franffurt am Main 
und der jüngere vor 18 Jahren in Prag von zwei verfchiedenen geſchickten 
Aerzten mit aller Sorgfalt vaccinirt, täglich beobadhtet und für echt geimpft 
erflärt worden waren, Die von der erften Impfung zurüdgebliebenen 
Pockennarben waren bei beiven Geimpften noch deutlich fichtbar und gerade 
fo geftaltet, wie fie gewöhnlid; gefunden werden. Bei der am 23ften Auguft 
v. J. mit frifcher Lymphe vorgenommenen Nevaccination klagten die beiven . 
Geimpften, eine Biertelftunde nad; der Operation, über beftiged Brennen 
der Jmpfitellen. Es fand fi, daß Die — ſehr roth und etwas ge 
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ſchwollen waren, mithin die Einfaugung ber Lymphe flatt gefunden habe. 
Der Berlauf der Erjcheinungen, welhe mit den in Henke's befannter 
Schrift beſchriebenen und eines gleichzeitig geimpften 6 Monate alten Kindes 
täglich genau verglichen und übereinjtimmend gefunden wurden, war ganz 
regelmäßig. Bei der Belihtigung am Hten Tage fand der Arzt auf einem 
Arm jedes Geimpften die Impfſtellen vertrodnet, auf dem andern aber vie 
Pufteln in voller Blüthe. Diefe waren ftarf gefüllt, die Randroͤthe groß, 
die Härte ſtark, die Achfeloruße der leidenden Seite angejchwollen, Schlaf 
und Eßluſt etwas vermindert und leichte Fieberbewegungen vorhanden. Der 
Arzt fand fein Bevenfen, dieſe Schugpoden für echt zu erflären. 

Obgleich bei diefem allerdings auffallenden Ergebniffe fih noch Rüd: 
fragen, hinſichtlich der Echtheit der erften Jmpfung und ver nad derjelben 
gebliebenen oder getilgten Empfänglichfeit gegen die Menfchenblattern, auf: 
dringen: fo ift dod die Möglichkeit einer ftatt gefundenen zweifachen voll⸗ 
eg Schutzpocken-Infection bei jedem viefer Geimpften nicht zu be 
zweifeln, 
Wenn aber auch diefe Falle häufiger vorfommen und von den Mil: 
lionen der jährlich Geimpften Einzelne durch die Vaceination jelbft gegen die 
Menſchenblattern nicht gefhügt bleiben follten: fo ift dody Das aus einem 
Auffage in der oben angeführten Zeitjchrift gezogene Refultat einer hinreichenden 
Mengevon Wahrnehmungen fehr tröftlich, daß naͤmlich Die Baccine in einer Außer? 
bösartig geweſenen Menjchenpoden-Seuche zwar feine abjolut und unfehlbar 
gegen die Anſteckung fhügende Kraft bewies, allen Menſchen aber, die von 
den Pocken, nad) ihr, ergriffen wurden, das Leben fiherte. Im Jahre 
1823. find in Frankreich 388,581 Menfchen vaccinirt worden; 12,329 Perfo: 
nen wurden dieſes Schutzmittels nicht theilbaftig, und befamen die natürlichen 
Blattern. Bon diefen find 1,473 an diefer, Gefunpheit, Schönheit und Leben 
raubenden Krankheit geftorben und 1,173 mehr oder weniger fie, oder miß⸗ 
geſtaltet geblieben. 

In verwaltlicher Beziehung iſt gegen die im vorigen Jahre 
vollzogene Geſammtimpfung im Weſentlichen nichts zu erinnern. Die 
General-Impfungs-Tabellen find mit ſichtbarer Vorliebe ver das Impfungsge— 
ſchaͤft leitenden Kreisphyſiker für die gute Sache der Vaccination abgefaßt. Auch 
die meiften Special: Berzeichniffe über vie Geimpften find vorfehriftsmäßig 
und mit Fleiß aufgeftellt; nur wenige haben zu einigen Ausftellungen Vers 
anlaffung gegeben, welde am gehörigen Drte in venfelben Fur; angedeutet 
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find. Diefe Liften, weldye ven landräthlichen Behörden vor dem Anfange 
der bevorftehenden Gefammtimpfung wieder zugeben werden, enthalten, aus 
fer den in diefer Befanntmadjung aufgenommenen wifjenfchaftlihen Bemers 
fungen, aud) foldye Notizen, die, wegen ihres Local-Intereſſe, für manche 
Impfärzte belehrend feyn dürften, Es würde daher der Schutzpocken-Ange—⸗ 
Iegenheit ſehr förderlich feyn, wenn benachbarte Kreisphyſici dieſe Xabellen 
ſich wechfelfeitig mittheilten und foldhe auch unter ven Zmpfärzten ihrer res 
fpeetiven Kreife circuliren ließen, 

Die in der Belanntmahung vom 27. April v. 3. vorbehaltene Zus 
fammenjtellung der Borfchriften in den Amtsblättern vom Jahre 1818 bis 
jegt, zur Ausführung der Schußpodens $mpfung, ift dadurch unmöglich ge: 
macht worden, daß aus einigen Kreifen die Tabellen und Berichte, welche 
bierauf ſich beziebende Anträge, 3. B. wegen ver Form des Schemas zur 
Revifionds Tabelle, fortwährend ausgefegter und nicht angezeigter Privats 
Impfungen in einigen Bezirken enthalten, leider auch in diefem Jahre nad) 
längft abgelaufenem Termin, erft im vorigen Monate, eingeſchickt worden find, 

Arnöberg, den 26. Aprili1825. 

KRönigl. Preuß Regierung I. Abtheilung. 


Die CEollatoren von Beneficien für Studirende find auf höhere 
Beranlaflung bereitö unter dem 25. Januar 1820. (Amtsblatt 1820. Nr. 
79.) angewiefen worden, die von ihnen bewilligten Unterftügungen dem 
K. außerordentlihen Regierungsd:Bevollmäctigten der Univerfität, wo der 
Percipient ftudirt, befannt zu maden, damit hiernach das wirflide Be; 
dürfniß der Studirenden, wenn fie noch außerdem Unterftüßungen nad): 
fuchen, beurtheilt werden fünne. 

Da die wenigften Behörden bisher diefer Aufforderung genügt haben, 
Died aber aus dem oben bemerften Grunde durdaus nöthig ift; fo werden, 
in Folge Verfügung des hoben Minifterii der Geiſtlichen- und Unterrichtes 
Angelegenheiten, die fämmtlihen Collatoren unferes Regierungs : Bezirkes 
hierdurch angemwiefen, die von ihnen vergebenen Stipendien, wenn gleich 
olche der Aufſicht einer Staats-Communal- oder ſonſtigen oͤffentlichen Bes 
oͤrde nicht unterworfen ſeyn moͤchten, und in der Art tabellariſch am 
zuzeigen, daß die Nachweiſungen enthalten: 

1) Die Benennung der Stipendien, und ihred jährlichen Betrags in 

Preuß. Eourant. 

9 Die Namen der Beneficiaten, ihrer Geburtsorte und ihrer no 
lebenden oder verftorbenen Vaͤter. 


N. 369. 


Die von allen 
Eollatoren von 
Beneficien für 
Studirende zu 
mahende Am 
jeige. 
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3) Auf welchen Univerfitäten fie ftudiren, und welchen Stubien fie 

ſich widmen. 

4) Bon welchem Zeitpunfte an und auf wie lange Zeit ihnen die 

Gtipendien verliehen find. 

Gelbftrevend find die verlangten Anzeigen, ihrem Zwecke gemäf, zu 
erneuern, nicht nur, wenn die Gtipendien andern Studirenden verjichert 
werden, fondern auch wenn die Stipendiaten andre Univerfitäten beziehen. 

Arnöberg, den 26. April 1825. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung. 





N. 370. Die, wegen der von Perfonenfuhren zu entrichtenden Abgabe, er: 
Poſtabgabe laſſenen Beltimmungen, insbefondere was die, hinſichtlich der von bem 
von Perfonem gelegentlihen durch Landwirthe verrichteten Perfonenfuhren anlangt, 
fubren. find verfdiedentlich irrig dahin gedeutet worden, als ob überall nur dies 
jenigen Zubrleute, welche Gewerbiteuer entrichten, zu jener Abgabe ver 
pflichtet feyen. Da indefjen dieſe Einrichtung die Abjicht zum Grunde 
bat, die Poftanftalten gegen die Privatfuhrleute jo zu ftellen, daß das 
Fuhrweſen der erfteren und die ihnen obliegende Verpflichtung, die Mittel 
jur Beförderung der Neifenden in Bereitſchaft zu halten, damit befteben 
ann, fo wird um weiteren Mißverftänpniffen vorzubeugen, in Gemäß 
heit einer Verfügung des Königl. hohen Staatd-Minifteriumd vom 28ten 
v. M. hierdurch befannt gemacht, daß 
1) diefe Abgabe ohne Unterfhied der Fälle, ob der Fuhrmann gemwerb- 
fteuerpflichtig ift oder nicht, der Kegel nach zu entrichten iſt, wenn 
die Fuhre mit Wagen verrichtet wird, die ald Chaifen u. f. w. eis 
gends auf Beförderung der Reifenden und Bequemlichkeiten verfel: 
ben eingerichtet find. Dagegen findet , 
2) die Verpflichtung zu der Abgabe nicht ftatt, wenn die Fuhre nicht 
eigends zur Beförderung von Perfonen gedungen, fondern zu ande 
rem Behuf veranlafßt, aljo der Reiſende nur gelegentlid mitgenoms 
men wird, Auch wird 
3) die Abgabe bei den von den Öffentlichen Behörden veranftalteten 
Transporten nicht erhoben, 
Arnsberg, den 28, April 1825, 


N. 371. Königl. Preuß, Regierung. 
Einnabme und — — 
d. — Wir bringen die Einnahme und Ausgabe bei der Schullehrer-Witt—⸗ 


— u wen: und Waifen: Kaffe ded Herzogthums Weitphalen pro 1824 nachſtehend 
5». 1824, zur allgemeinen Kenniniß. 
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in 
Nr, Einnahme. Pr. Cour. 


Ride. Car. Pf. 
—hr — — 





A. Beſtand nah ber im vorjährigen Amtsblatte, Stuͤck 
4. Nr. 794, enthaltenen Ueberfiht pro 1823 . 11 4 


Zit. I- an Eollectenaeldern pro 1824: 


von dem Pfarrer Sauer zu Arnsberg......... 
Landdechanten Leiften zu Mevebah .v... 
" Plafmann zu Afen..... 
Pfarrer Mang zu Obermarsberg....... 
. Keuper zu Nievermarsberg . .. . 
Probft Beda Behr zn Belede. v2... 
Dechanten Strauß zu Graflhaft 2... 


DI m 
a 


sonen» 
aaa a ng 


* 


z ame = oh * 


" Kapfer zu Elspe....... 
w Kropf zu Giershagen..... 


Summa Tit, IL.,.,. 


IS OS er On 2 


Tit. I. an Zinfen: 
1.|von der Gemeinde Weiternkotten die am 2. Mai 1824 
fällig gewordenen Zinfen von einem Eapital ad 100 
Rthlr. Preuß. Cour.. .-.. 
- | Zinfen von einem Siaatsſchuld ſchein⸗ ad 150 Rihir. für 
dad Jahr 1824 zu 4 Prozent .... 
3. | deögleihen von einem Praͤmien⸗Staats⸗ :Schulofheine ad 
100 Rthlr or ce * 
desgleihen von einem Prämien: Staats: Schuͤldſcheine ad 
100 BB. 5 anne en 
Summa * ne —— 
Hierzu 
und A. an Beſtand — —— * 


Summa ber ganzen Einnahme . . . 


» 


> 
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N 
ın 


Nr. Yudgabe 





Xit. I. an Unterftüßungen: 


Einer Schullehrer Wittwe os 0er een 0 en 
desgleichen Du Bar Zu Zr Ze Zu Zu Zu Zur Zee Zu Ze Ze Zr Ze Ze Zu Zu 
desgleichen Pa a re Be Be ee er Tr Te Zr vr" 


Summa Tit. I. .».. 


wm 


Zit. II. an ausgeliehenen Capitalien: 
Nichts, 


Vergleichung 
der Einnahme mit der Ausgabe: 


1. Die Einnahme betraͤgt6 
2,| * Ausgabe 
Mithin baarer Beſtand. ... 


An 
Gapitalien find vorhanden: 


in Staats:Schuldfheinen . cr ne 0. 150° 
in 2Prämien-Staats:Schuldfheinen a 100RL.200 


wem 


Das der Gemeinde Wefternkotten von . . . 100 Rthlr. 





Zufammen 450 Rthfr. 


Arnöberg, den 28. April 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 
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Durch das befonders abgedrudte Eircular-Refeript vom 30, Okto⸗ 
ber 1820 find die Untergerichte unfers Departements auf mehrere Rügen des 
Konigl. Provinzial: Stempel: Fisfals, Herrn Naber, bei den von diefem 
damald vorgenommenen Stempel-Revijionen aufmerffam gemadt und ver: 
warnet worden. Es iſt inzwifchen zwar das neue Stempel: Gefeß erſchie⸗ 
nen; allein bei ver leßten, im vorigen Jahre vorgenommenen Revijion des 
Stempel: Fiskals hat fi gefunden, daß mehrere Gerichte demohngeachtet 
die früher bemerften Rügen nicht genügend beachtet haben. Mit Hinweis 
fung auf jened Eircular-Refeript und auf Die durch dad Gefeß vom 7ten 
März 1822 herbeigeführten Abänderungen, fehen wir und veranlaßt, auf 
den Grund des allgemeinen Revifions: Berichts des Provincial: Stempel: 
Fisfald vom 9. Auguft v. J. folgendes zu bemerken: 

I. der Prozeßftempel und zwar 
a) die Einziehung des Prozeßwerth-⸗Stempels betreffend, 
Hier ift die Vorfchrift des F. 19. des Stempelgefeged nicht immer beach⸗ 
tet. Vorausgeſetzt, daß ein Definitiv-Urtbeil erlafjen worden, muß, ohn: 
erachtet des Dagegen etwa ergriffenen Rechtsmittels, der Stempel ſogleich 
und zwar bei Forderungsfaden mit Hinzurechnung der miteingeflagten 
Binfen feftgefeßt, und wenn das Urtheil nicht gleich darauf gefchrieben wer: 
ven fann, nach Maafgabe der Koften: Berurtheilung von den Wartheien 
fofort eingezogen und in der Regel binnen 14 Tagen zu den Acten nad): 
cafirt werden, Da fich bei der vesfallfigen Executions-Vollſtreckung An: 
ftände ergeben und diefe die Nachbringung Des Stempels verzögern koͤnn— 
ten; fo hat der Stempel: Fisfal das Verfahren einiger Gerichte als zweck 
mäfig empfohlen, wonad über vie feſtgeſetzten und noch beizutreibenden 
Werthſtempel eine befonvere Lifte geführt wird. In Diefer werden die 
Wertbitempel gleih bei Abfaffung ver Definitiv: Erfenntniffe eingetragen 
und nahdem fie zu den Acten gekommen, gelöjht. Bon Zeit zu Zeit 
werden dieſe Liften nachgefehen und auf viefe Art die Erecutionen gegen 
die Debenten am Beten controllirt. Ergaͤbe e3 fi bei der Erecutiond 
Vollziehung, daß ver Stempel von den Debenten durchaus nicht zu ers 
mächtigen wäre; fo müffen hierüber, unter Beifügung der Beweismittel, Die 
Niederfhlagungspeerete zu den betreffenden Acten gebradyt werden, damit 
der Grund, warum fein Stempel adhibirt, Daraus gleich conjtire. — ber 
den nad der biefigen Gerichts-Verfaſſung oft eintretenden Fall, wie es 
mit ver Stempel: Einziehung zu halten, wenn der eingeleitete Rechtsſtreit, 


N. 372. 
Gebrauch des 
Stempels bei 
den Gerichten. 
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ohne daß er durch Vergleich oder Verzicht beendigt worden, beruben bleibt 
und über die Frage: ob und welder Stempel zu den Borbefcheiden und 
Sinterloeuten zu adhibiren? werden wir nad) Eingang der böhern Refolus 
tion auf unfere desfallſige Anfrage die Gerichte näher befceiven. Was 
jedoch den Fall betrifft, wo der Beklagte die eingedungene Forderung pure 
einräumt; fo ift zu ver hierauf zu erlaffenden richterlichen Verfügung, wenn 
fie aud den Namen von AgnitiondsRefolution nicht bat, doch der geſetz— 
liche Werthftempel zu adhibiren, indem es Grundfaß it, daß zu fämmtlis 
hen eigentlihen Prozeß: Verhandlungen, wie aroß oder gering fie auch 
feyn mögen, der ganze Werthitempel genommen werden muß und nur im 
Falle der Beendigung durd Vergleich oder Entjagung die Hälfte deſſelben 
adhibirt wird, Noch wird bier bemerkt, daß nadı der Beobachtung des 
Etempel s Fisfald bei Snjurienfahen unter Perſonen geringen Otandes - 
nit immer der MWerthitempel von 15 Car. und bei Vergleihen in ſolchen 
Sachen zur Hälfte mit 10 Sgr. adhibirt worven fen. 
b) den Stempel zu Executions-Verhandlungen betreffend: 

Es iſt Grundſatz, daß der Wertbitempel die Stempelfteuer nur bis ein; 
ſchließlich des rechtskraͤftigen DefinitivsUrtheild in ſich begreiffe. Befolgt 
der Berurtheilte den richterlichen Ausfpruch micht und kommt es zu Execu— 
tions⸗Geſuchen und darauf zu erlaffenden richterlidhen Verfügungen; fo 
müffen zu allen einzelnen vesfallfigen Berhandlungen der Geſuchsſtempel 
von 5 Sgr. und zu den Verfügungen der Ausfertigungsftempel von reſp. 
15 Sgr. oder bei Geringfügigkeit des Gegenſtandes, nad richterlichem 
Ermeſſen, von 5 Car. aphibirt werden. Bei Executions-Geſuchen koͤn⸗ 
nen zwar foldhe auf Freipapier übergeben, dann muß aber der Stempel 
zu den Koften beigerechnet und von dem Exequendo mit beigetrieben 
werben. Hierin haben nad Relation des Provinzial-Stempel-Fisfald bisher 
viele Gerichte gefehlt und indem man bdiefelbe im allgemeinen auf ven 
Stempeltarif sub voce Prozeß hinverweiſ't, macht man viefelben noch 
darauf aufmerfjam, daß wenn es in Folge der in ver Executions-Inſtanz 
ergangenen Verhandlungen zu Auctionen und Subhaftationen fommen follte, 
zu dem Auctions + Protocolle Y, Vrozent des Erlöfes zu fuppliren ſey 
und im leßtern Falle zu dem Adjudications-Beſcheide der Werthftempel 
wie zu Kauf: Verträgen adhibirt werden müffe, wogegen die zu dieſem 
Zwede vorzunehmenden Verhandlungen 3. B. Schäßungsberichte, Taxatio— 
nen, Berkaufsbefanntmahungen nur dann dem bejondern Stempel unters 
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worfen werden, wenn es nicht zum Zufchlage kommen ſollte. Würde ein 
Erecutionsgefuh zurüdgenommen, oder vom Ertrahenten Frift geftattet, fo 
bat Diefer die Stempel vorzulegen; geht die Erecution aber vor fih und 
es ift noch ungewiß, ob fie Erfolg haben werde; fo koͤnnen zwar die Stenw 
yel bis dahin, daß ſich zeigt, Daß die Erecution realifirt werden Fönne, 
referwirt bleiben; allein die Gerichte müſſen aud hier vie gehörige. Cons 
trolle führen, daß das Stempelintereife gewahrt werde, und wenn der 
Erecutionsfucher die Fortfeßung nicht betreibt, oder fid) etwa außergericht⸗ 
lit mit dem exequendo vereinigt, erfteren darüber vernehmen, und even- 
tualiter die Stempel vorlagsweife von ihm einziehen, bei nachgewiefener 
Zahlungsunfaͤhigkeit des exequendi aber den refervirten Stempel per 
decretum ad Acta niederfohlagen. Behufs einer ſolchen Eontrolle würde 
ed gleichfalls zwedmäßig feyn, wenn die Gerichte, wie oben hinfichtlich der 
refervirten Werthſtempel angegeben, befondere Verzeichniſſe über die reſer— 
pirten Stempel bei Executionen führen würden, 


c) die Abfchriften und Ausfertigungen von Erfenntniffen betr. 

Nach dem Zarif sub voce Erfenntnifjfe Litr. C. find diefe, wenn fie den 
Partheien oder andern Intereſſenten zugeftellt werben, immer dem tem: 
pel von 15 Sgr. unterworfen. Nur Auszüge aus den Erfenntniffen zur 
Vervollftändigung der Acten, wozu man aud) die Manual:Acten der Juſtiz⸗ 
Sommiffarien und Advocaten zahlt, find ftempelfrei. Hierin entitehen aber 
bäaufige Mißbraͤuche, fo daß die Partheien, unter dem Vorwande die Ab: 
fhriften zu den Manual: Acten zu verlangen, die Stempel umgeben und 
oft fogar dergleichen unbeglaubigte und ftempelfreie Abjhriften zur Appel: 
lations⸗-Inſtanz gelangen laffen. Die Gerichte haben aljo dies zu vermeis 
den und nur dem von den Advocaten oder Procuratoren ausprüdlid zu 
ihren Maͤnual-Acten verlangten Abfchriften oder ben zum Armenrecht ges 
ftatteten Partheien ftempelfreie Ausfertigung oder Abſchriften der Erkennt 
niffe zu ertheilen, auch jedesmal den Grund der Gtempelfreipeit darauf zw 
vermerken. 

II. Den bei Vormundfchaftsfahen anzumendenden Stempel betreffend: 
Hier werden die Gerichte auf den $. 3. Litr. C. und auf den $, 19. 
Abf. A verwiefen, Es können hiernad die Stempel zwar bid zur näberen 
Ausmittelung des Vermögens refervirt werden, iſt dies aber an ſich lem: 
pelpflichtig und es tritt nicht der im $. 3, des Gefeges fupponirte Fall ein, 

41 


NR. 373. 
Auszahlung 


308 


daß der Bevormundete aus eigenen Einfünften unterhalten werden muß und 
diefe nach Abzug der Verpflegungd: und Einziebungsfoften feinen Überfchuß 
gewähren, fo unterliegen die Bormundfhafts: Verhandlungen u ber Stem⸗ 
pelpflicht. 

III. Hinſichtlich der Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, iſt von 
dem Provinzial: Stempel: Fisfal deſiderirt worden, daß fie faſt überall uns 
gebeftet afjervirt werden, und dies die Reviſion ungemein erſchwere. Wir 
halten daher, foweit vie bis jetzt beſtehende Hnpothefen: Berfaffung Feine Aus 
nahme erheifcht, deſſen Antrag für angemefjen, daß die Aufnahme Protofolle 
nad) Jahrgaͤngen geheftet und mit einem Nepertorio verfeben werden. 

IV. Rüdjihtlih des Erbſchafts-Werthſtempels iſt es fhon in fpeziellen 
Faͤllen gerügt und wird hier wiederholt, daß die zu löfenden Stempel nicht 
vom Juſtiz-⸗Amte felbft, fondern auf ven Grund einer von demfelben auszus 
ftellenden ftempelfreien Beſcheinigung von dem mit der Stempel-Bertheilung 
beauftragten Steuerbeamten überfhrieben werden müffen. 

indem wir aljo die betreffenden Gerichte hierauf und auf die ihnen 
mitgetheilten SpezialsRevifionds Protofolle verweifen und fie angemeffenft 
verwarnen, alle Stempel: Eontraventionen, fowohl felbft zu vermeiden, als 
auch darauf zu wachen, daß ſie von andern nicht begangen werden; fordern 
wir fie nochmals auf,; Die fehlenden und rejervirten Stempel ee 
zu den Xcten zu bringen. 

Arnsberg, ven 19. April 1825, 


Königl, Preuß. Hofgeridht, 





Das Publifum ift bereitd durch dad mit den hiefigen Zeitungen und 
intelligenz- Blättern fo wie mit den Amtsblättern der Königl, Negierungen 


der in der2ten ausgegebene Verzeihniß der am 1. d. M. auögeloofeten Staats-Schuld—⸗ 


balbjäbrigen 
Berleofung a. 
1. Wär c. 
gejogenen 
Staats ſchuld⸗ 
ſcheine. 


Scheine vom Reſultate dieſer zweiten halbjaͤhrigen Ziehung in Kenntniß 
geſetzt. 


Die darin aufgeführten Staats-⸗Schuld-Scheine find den 1. Julklus 
d. 5. fällig und erfolgt die Zahlung von da ab täglih (Sonn; und Felt 
Tage ausgenommen) in den Vormittags: Stunden von 9 bis 1 Uhr bei der 
Eontrolle ver Staats: Wapierd, bier in Berlin Zauben: Strafe N. 30 gegen 
Zurüdgabe der gezogenen Apoints und ber dazu gehörigen Zins-Coupons 
Series IV. N, 6, 7 und 8 welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Julius 1825 
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bis 2, Januar 1827 umfaffen. - Fehlen diefe ganz oder zum Theile: fo muß 
ver Inhaber des betreffenden Staats: Schuld: Scheines den Betrag derjelben 
baar zurüdlaffen. Diefer wird ihm von dem zu zahlenden Capital abgezo— 
gen und dem Präfentanten der Zins; Coupons ausgezahlt. 

Da die einzulöfenden Staats: Schuld: Scheine nad) der Allerhödhiten 
Verordnung vom 17. Januar 1820 $. XIV. Gefeß: Sammlung Nro. 577 
beim Königlichen Kammer; Geridt deponirt, demnaͤchſt aber nad) der Allers 
hoͤchſten Kabinets-⸗Order vom 10, November 1823 öffentlid) verbrannt wer; 
den: fo müffen die Empfänger über den Capital: Betrag ihrer Staat 
Schuld: Scheine zum Belage für unfere Redynung eine befondere Quittung 
ausjtellen, in weldyer die Otaatd: Schulden: Tilgungs: Kaffe ald zahlende 
Stelle zu bezeichnen, und die Litter fowohl ald die Nummer des zurüdges 
gebenen Staats: Schulofheind anzugeben iſt. Formulare zu dieſen Quits 
tungen find unentgelolic bei der Controlle der Staats: Papiere in Ems 
pfang zu nehmen. | 

Wenn an einem diefer gezogenen Staats: Schuld: Scheine, nod} der 
von der Königlichen Immediat-Commiſſion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staats-Schuld-Scheine ausgefertigte Prämien: Schein haftet, fo atter 
ftirt die Eontrolle der Staatd: Papiere die Realiſirung des Erftern auf dem, 
dem Eigenthümer zurüdzugebenden, Prämien: Scheine, und dient diefes Atteft 
demnaͤchſt zur Legitimation des Inhabers Behufs der Auszahlung ver das 
rauf künftig fallenden Prämie. 

“ Wir wiederholen auch bei diefer Gelegenheit, daß die Eontrolle ver Staatds 
Papiere und deren Beamte eben fo wenig als die unterzeichnete Haupt 
Verwaltung fih bei ver oben bezeichneten Zahlung mit dem Publifum in 
Korrefponvenz einlaffen fann. Alle dem entgegen etwa eingehenden Gefuche 
werden daher ohne Antwort zurückgeſandt. Auswärtige, den es bier in 
Berlin an Bekanntſchaft fehlt, bleibe überlaffen, ſich zum Betriebe dieſer 
Angelegenheit, an ven Agenten Herrn Bloch Behrenpftraße N. 45 over 
an die nächte Nexierungs: Haupt: Kaffe zu wenden, welcher aber die aus 
geloofeten Staats: Schuld: Sceine nebjt Coupons, und wenn die eritern 
mit Prämien: Scheinen verfeben find, aud) dieſe, nebft einer nadı obigem 
eingerichteten Quittung zur weitern Beforgung:zu übergeben find. Aus— 
geloofete Staats: Schuld: Scheine, weldye zur Zins-Erhebung in Leipzig ger 
ftellt find, Fönnen dem dortigen Handlungs s Daufe Neihenbad et Comp. 
zur Einziehung übergeben werden. 


N. 374. 


Verordnung 
über Gruben: 
Verpachtungen 
uud wegen der 
Yös: Eontracte 
im Sande Sie 

gen. 


310 


Wer das Capital der audgeloofeten Staats: Schuld: Scheine zu der obenbe: 
zeichneten Zeit nicht erhebt, erhält darauf, nach Vorfchrift ver Allerböchiten 
Kabinets-⸗Ordre vom 13. Mai 1824, Gefebfammlung NR. 867. vom 1. Zulius 
1825 an gerednet, weiter Feine Zinfen, indem dieje von da ab, nad) Anleis 
tung der Verordnung vom 17. Januar 1820 $. V. dem Tilgungs: Fonds 
zufallen. 

Berlin, den 19. März 1825. 


Hanpt- Verwaltung der Staatd- Schulden, 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


— — — — 


Auszug aus der Fürftlih Oranien-Naſſauiſchen Verordnung, 
über Gruben-Verpachtungen, insbeſondere wegen der ſoge— 
nannten Loͤs-Contracte im Lande Siegen, d. d. Hang, 
den 10. Jannar 1777. 


Nach dieſer iſt $. 1. hoͤchſtens Orts befchloffen und verordnet 
worben: daß von nun an alle Wacht: und Verpachtungen ganzer Werke, 
oder auch einzefner Theile verfelben; imgleidhen die fogenannten 
268 + Eontracte über diefelbe gänzlich verbothen, und alle dergleichen 
Gontracte ohnverbindlich, und ipso jure null und nichtig fenn, auch dar— 
aus u: Action noch Exception geftattet werden folle. Dafern aber 
denno 


2) ein oder bie anderen Unterthanen ſich beigehen laſſen ſollten, der—⸗ 
gleichen ohnverbindliche Contracte, gegen dieſe Verordnung einzugehen, 
und unter ſich heimlich zu erfüllen: ſo ſollen auf der einen Seite, die 
Eigenthümer der Gruben oder Bergtheile mit dem Verluſte ihres Eigene 
thums-Rechts beſtrafet, und die Grube oder Kuxe, worüber ein derglei— 
chen Contract geſchloſſen worden, als ein herrſchaftlich Freies eingezogen; 
auf der andern Seite aber der mitcontrahirende Theil mit einer propor— 
tionirlihen poena arbitraria, deren Beſtimmung, den Umftänden nad, 
der Berg: und Hüttens Commifjton überlaffen, ohnnachſichtlich beftrafet 
werben, Weil ed aber 


3) doch auch Falle geben kann, wo vergleihen Contracte unſchaͤdlich, 
und fogar, wie bei niedergebenden Gruben, dem Bergbaue vorträglih feyn 
dürften: fo follen in allen viejen Fällen fotbane Contracte zwar, ald eine 
Ausnahme von der Regel, jedod) anders nicht, ald nach vorgängiger Un: 
terfuchung aller Umſtaͤnde durch Den Bergmeiſter, und darauf erfolgter 
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Genehm » und Beftätigung der Bergs und HüttensCommiffion geftattet 
werden. = 

Da inzwijchen Fälle vorgefommen, durch die der angezogenen von 
hoͤchſter Behörde ausgegangenen Veroronung, der vormaligen Fuͤrſtl. Oras 
niensMaffauifhen Regierung gleichwohl entgegen gehandelt worden: fo fins 
det ſich die unterzeichnete Stelle veranlaft, vieje, vie bereitd in extenso 
in dem Alten Stücke der Dillenburgifhen Intelligenz: Nachrichten abger 
druckt iſt, doch auf das Neue zur öffentlichen Kenntniß hierdurch im Aus— 
zuge zu bringen, damit ſich Gewerfen und Gewerfihaften ver Bergmeis 
ftereien Siegen und Müßen in vorfommenden Fallen, zur Vermeidung 
der angedroheten und unerläßlih in Erfüllung gehenden Präjudizen dars 
nad) richten. 

Bonn, den 18, April 1825. 


Königl, Preuß. Rheinifhes Ober: Bergamt. 





Bon einer Königl. hochloͤblichen Regierung find die Preife für bie 
Fruchtrefte beim Rentamte Arnsberg p. Martini 1824, wie folgt, feftgefegt: 
I, Bei den Recepturen Arnsberg und Hüſten 
der Preußiſche Scheffel Weizen zu 23 Sgr. 
” " "Roggen zu 20 »ı 


“ [7 * Gerſte zu 17 — 
Gerſtkornzu 13 — 
„Hafer zu 11 * 


U, Bei ven Recepturen Werl und Himmelpforten 
der Preußische Sceffel Weizen zu 28 Gyr, 
D " „  MRoggen zu 16 » 
[7 [7 ” Gerfte zu 15 * 
P ” „ Hafer zu 12 Sgr. 6 Pf. 
III, Bei ver Receptur Menden 
der Preufifhe Scheffel Roggen zu 23 Sgr. 1 Pf. 
" m „» Gefe 323» 1“ 
“ 7) ” Hafer zu 13 « 10 + 
Die betreffenden Präftantiarien werben hiervon mit ber Auf 
forderung in Kenntniß gefeßt, nunmehr die Frucht-Rückſtaͤnde, fo wie aud) 
die rüdjtändigen- Gelogefälle pro 1824. reſp. pränumerando p. 1825. 
binnen 14 Xagen bei Vermeidung der zwänglichen Beitreibung zu entrich⸗ 
ten, Arnöberg, den 3. Mai 1825. 
K. Rentamt daſ. 





N. 375. 
Preiſe für 
die Fruchtreſte 
beim Rentamt 
Arnsberg 
pro 18324, 


N. 376. 

Verpachtung 
verſchiedener 
Fruchtzebnten 
au Siegen. 


N. 377. 


Verkauf reſp. 
Verpachtung 
der Zehnten zu 
Eisborn und 
Asbeck. 


N. 378. 
Holz⸗Verkauf 
im Forſtrevier 

Obereimer. 


N. 379. 
Holz: Verkauf 

im Revier 

Neuhaus. 


B. 

N. 380. 
Verding ber 
Steinlieferung 
Bebufs des 
# Ehaufecbaues 
vonBelere bis 

Ermitte. 
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Dienftagd den 24. Mai d. %. ded Vormittagd um 9 Uhr, foll in 
der Rentamtöftube auf dem obern Schloſſe zu Siegen 1) der Fruchtzehnte 
in Weidenauer Mark, 2) der fogenannte Kolbenzebnte, und 3) ver Frudıts 
zehnte in der Eiferner Mark, auf ein Jahr im Meiftgebote unter den Das 
bier zur Einſicht offen liegenden Bedingungen, verpacdhtet werden, 

Netphen, ven 26, April 1825. K. Rentamt Siegen. 





Der Zehnten zu Eisborn und Asbeck, Amtd Balve, foll den 20. 
d, M. Morgens 9 Uhr an der Bebaufung der Frau Wittwe Glasmader 
zu Balve, alternative zur erbzinsweifen Veräußerung und zur Zeitvers 
pachtung und zwar Öffentlid und im Meeiftgebot ausgeſetzt werden. 

Hagen, den 3, Mai 1825. Der Domainenrentmeifter daf, 





Zur Berfteigerung von 200 Klafter buchen Scheits und Knüppels 
holz in Untropper Mark ift Samftag der 14.0. M. beſtimmt. 

Die Zufammenkunft findet ded Morgend 9 Uhr auf dem breiten 
Bruce ftatt, Arnsberg, den 2, Mai 1825. 


Der Forftinfpeftor daſ. 





Freitags den 20. d. M. Morgens 10 Uhr, werben in der Syringer 
Mark in ven Diftriften Rotbbüfche und Müllmede nahbenannte Holzquanti 
täten, ald: 1) 4633 Eub, Fuß eihen Bau, 2) 3815 Cub. Fuß buchen 
Werk-, 3) 9%, Klftr. buchen Scheit-und Knüppel:, und 4) 37 Klftr. Reiſerholz, 
Öffentlich verfteigert. Arnöberg, ven 2. Mai 1825. 
Der Forftinfpeftor daf. 





Zur öffentlichen Verdingung der teinfieferung von 3 bid 3500 
Schaditrutben aus vem Bruce bei Belede, zum Chauffee-Bau von da 
bis Erwitte, in mehreren Partien und der Pflafter- Arbeiten zu Anröchte 
an den Minveftforvernven ilt auf den 16. Mai d. J. ein Bietungstermin 
in dem Badehauſe zu Belecke angefeßt worden, und werden geignete Unter: 
nehmer eingeladen, fih an gedachtem Tage, Morgens9 Uhr, dafelbft einzufins 
den, ihr Gebot abzugeben und weitere. Bejheidung zu erwarten. 

Die nähern Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen, 

Meſchede, ven 29, April 1525. 
Der Ober: Wege: Infpeftor, Flachmann. 
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Die Gemeinde Roͤſenbeck beabfichtigt, unweit dieſes Ortes nach— 
Beringbaufen hin, am unterften Hagen auf Kommunalgrund, eine obers 
ſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem Gelinde zu erbauen, und werden alle, 
welche hierdurd eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, hiermit aufge: 
fordert, ihre Wiverfprüche binnen einer Frift von acht Wochen, bei Strafe 
der Enthörung, nit nur bier, fondern auch bei der Gemeinde Roͤſenbeck 
anzumelden, Brilon, den 8, April 1825. 

Der Landrath daf. 





"Sn der Naht vom 17. auf den 18. Januar d. J. ift in ber 
Wohnung des Landwirths Bernard Schäfer zu Horft, Gerichtsbezirk 
Hattingen, ein gewaltjamer Diebftahl verübt und Folgendes entwendet; 

1) zwei Fupferne Kaffeefeffel, 

2) eine Eajftrolle, 

3) einen großen Kochpott, 

4) ein Paar leverne Schuhe. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur sffentlihen Kunde, warnen vor 
dem Anfaufe der geftoblenen Sachen und fordern einen Jeden auf, die zu 
feiner Kenntniß gelangenvden Umſtaͤnde, melde zur Ausmittelung des 
Ihäters over zur Herbeifhaffung der geftohlenen Sachen beitragen fünnen, 
unverzüglich entweder der Drtöbehörde oder dem unterzeichneten Inquiſi— 
toriate anzuzeigen. 

Werden, den 9. April 1825. & 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Am 17. Februar iſt in der Wohnung des Johann Saltenberg 
zu Fröndenberg, Gerichtsbezirk Unna, ein gewaltſamer Diebſtahl verübt, 
und eine filberne zweigehäufige Taſchenuhr entwendet; der Außere Kaften 
verfelben war von Schildpatt, und da, wo Diefer aufgemacht wird, ift ein 
Stückchen ausgefprungen. An der Uhr befand jih ein Band, mit gelben 
weißen und fhwarzen Perlen, an welchem letstern zwei Uhrſchlüſſel hingen. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur oͤffentlichen Kunde, warnen vor 
dem Anfaufe der Uhr und fordern einen Jeden auf, die zu feiner Kennts 
niß gelangenden Umftände, welche zur Ausmittelung des Thäters, oder zur 
Herbeifchaffung der geſtohlenen Sachen beitragen fönnen, unverzüglich ver 
Orts⸗Behoͤrde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 

Werden, den 9. April 1825. 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


B 3. 
N. 381. 
Mühlen⸗An⸗ 

lage zu Roͤſen⸗ 
bed, 


N. 382. 
Diedftabl zu 
Horit. 


N. 383, 
Diebftab! zu 
Eröndenbderg. 


N. 384. 
Diebjtahl zu 
Bůd erich. 


N. 385. 
Diebſtabl zu 
Degen. 
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An der Naht vom 15. auf ven 16. dieſes find dem Schneider 
Chriftopp Schnetfer zu Büderich aus feiner MWohnftube, mittelft Ers 
Öffnung des Fenfters folgende Gegenftände geitohlen worden: 

1) ein blau leinener Kittel ohne Zeichen, 2) eine leinene Hofe, 3) 
eine Wefte von grünem Tuche mit gelben Knöpfen, A) ein Spencer 
von Nanquin ajchgrauer Farbe, 5) eine Elle Kattun, blau und roth ger 
ftreift, 6) ein Tabadöbeutel von Seehund, 7) eine Schnupftabadäpofe 
von Papier, lafirt, 8) eine Nadeldoſe mit Fingerhut und Naveln, 
9) eine Elle blau Leinen. 

MWarnend vor dem Anfauf ver geftoblenen Sachen, fordern wir 
Jedermann auf: alles, was auf die Herbeifchaffung derjelben und Ausmits 
telung des Thaͤters Bezug hat, der Ort3:Obrigfeit oder unterzeichnetem 
Suftizamte anzuzeigen, Werl, den 17. April 1825. K. Zuftizamt daf, 





In der Naht vom 25. auf den 26. März ift aus der Wohnung 

de3 Wirths Diederid Heinrid Pauly zu Hagen, Folgendes entwendet: 

1) eine zinnerne Kaffeefanne, 5 Maaß enthaltend, ohne Dedel; 2) eine 

äinnerne Kaffefanne 3Y, Maaß enthaltend, an welcher der Knopf auf dem 
Dedel fehlt; eine Kleine zinnerne Kaffefanne 1, Maaß enthaltenv. 

Jeder wird aufgefordert, dasjenige, was ihm über ven Thäter Diefes 
Diebſtahls, oder über die geftohlenen Sachen befannt werden wird, unver 
zuͤglich der Ortsbehörde, oder dem unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen, 

Werden, den 16. April 1825. 

Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

An die Stelle des bisherigen, — von Lüdenfcheid weggezogenen Ges 
meinderaths, Apothekers Kühe, it der dafige Kaufmann Wilhelm 
Hueck, — und an die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Raſche zu 
Evingſen, der Eingeſeſſene Johann Caspar Eichbaum, hinwiederum 
zum Gemeinderath ernannt. 

Der Eingeſeſſene Johann Hullmann zu Wenholthauſen, Kreiſes 
Eslohe, iſt als Kirchſpiels- und Gemeinde-Rechner daſelſt an die Stelle des 
mit Tode abgegangenen Ortmann angeordnet worden. 

Der bisherige proviſoriſche Verwalter der Hülfslehrer— Stelle bei 
der Schule zu Geveläberg, Jobann Dieverih Bohms aus Drevenad, 
ift nunmehr definitiv ald Hulfslehrer bei der genannten Schule — und ber 
Seminarift Wilhelm Kleine aus Borgholzhauſen bei Bielefeld, als Leh⸗ 
rer bei der Schule zu Vellinghauſen im Kirchſpiel Dinker proviſoriſch an— 


geſtellt. — | 
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% 
Stück 20. 
Arnsberg, ven 14. Mai 1825. 
Das Tte Stud der Geſetzſammlung enthält: N. 386 
N. 931. Beftätigung des Plans zuc Errichtung einer See : Affeturanzgefells ——— 


ſchaft zu Stettin. Vom 12ten Maͤrz 1825. lung Nro. 7. 
N. 932, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13ten April 1825., wegen Ber: 

loofung der Danziger Obligationen aus den nicht zur Verwens 

dung gefommenen Beitänden des jährlichen Tilgungsfonds, 
N. 933. Belanntmahung des StaatdsMinifteriums vom 25ften April 

1825., wegen ohne Allerhoͤchſte Genehmigung, nidt zu bemwir; 

fender Erweiterung der Grenzbezirfe in Bezug auf die Steuers 

fontrollirung. 





An die Stelle des am 1. April cur. ald Bau⸗-Inſpector nad Min M. 387. 
den abgegangenen Bau: Conducteurd Schelle zu Rubrort,: ift der Bau werfonat, 
Eonducteur Henz, welder vorläufig feinen Wohnort in Ruhrort hat, zum Ehromit. 
Wafler : Bau: Eonducteur auf dem Ruhrſtrome angeordnet werben, 

Münfter, ven 30. April 1825. 

Der Rönigl, ObersPräfident von Weftphalen, 
von Binde 


42 





N. 388. 
Zufßand des 
Inſtituts, zur 
Unterſtützung 
auswartiger, 
der Brunnen: 
Eur zu Machen 
bebürftiger 
Armen 


N. 389, 


Mefultate der 
“biturienten- 
Prüfung im 
Schullehrer⸗ 
Geminarium 
zu Soeſt. 


316 


Das in meiner Bekanntmachung vom 3. September 1823 (Arnsb. 
Amtsblatt S. 397.) gedachte Inſtitut, zur Unterſtützung auswaͤrtiger, der 
Brunnencur zu Aachen bedürftiger Armen, iſt in dem Stande erhalten wors 
den, ſeine wohlthaͤtige Wirkſamkeit auch in dem zweiten Jahre ſeines Beſte— 
hens vom November 18°, mit Erfolg fortzuſetzen. Die Einnahme für 
diefen Zeitraum bat betragen 

in Gtaatd-Schulojheinen „. . . . 25 Thlr. — Sgr. — Pf. 

baar 4683 43 ht 

Die Ausgabe Dagegen . x 2... 211 „» 24 2 
wovon der größte Theil zur Unterftüßung von 12 Kranfen hat verwendet 
werden müſſen. Die meiſten Koften verurfachte ein fehr leivender Kranfer 
aus dem Regierungsbezirt Minden mit 40 Thlr. 26 Sgr.; die wenigften 
ein Kranker ver benachbarten Gegend mit 2 Thlr. 

Im Durchſchnitte veranlaßte jeder der 12 Kranken die Ausgabe von 
12 Thlr. 23 Sgr. 2, Pf. 

Der Überfhuß ver Einnahme iſt zur Vermehrung des Fonds der 
Anftalt verwendet, und beträgt dieſer jeßt 

in Staats:-Schulöfheinen . » . 1300 Thlr, — Sgr. — Pf. 

baar . eo. ..440 — ⸗10 

Beitraͤge für dieſes wohlthaͤtige Inſtitut aus hieſiger Provinz, wozu 
ih diejenigen, welche in ven Aachener Bädern Erleichterung und Geneſung 
gefunden haben, wiederholt einlade, wird ferner der Regierungs-Secretair 
Wendt hiefelbft annehmen und weiter befördern, 

Müniter, ven 30. April 1825. 

Der Königl, Ober-Praͤſident von Weftphalen, 
von Binde, 


+ 





Nah der im evangelifhen Schullehrer:Seminarium zu Soeſt am 
6. und f. T. dieſes Monats abgehaltenen Prüfung find die Seminariften 

1) Baake aus Dinfer bei Soeft, 

2) Belmann aus Herford, 

3) Böhne aus Lübbede, 

4) Bufhmann aud Dornberg, bei Bielefeld, 

5) Fleddermann aus Tedlenburg, 

6) Jerrentrup aus Werther bei Bielefeld, 

7) Kleine aus Borgholzhaufen bei Bielefeld, 
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8) Oberhoff aus Hagen, 
9) Schubart aus Bielefeld, 
10) Wagner aus Barop bei Dortmund, und - 
11) Weſthaus aus Hörde, 

für wählbar zu Elementarſchulſtellen erflärt worden. 
Münfter, ven 19, April 1825. 


Königl, Preuß, Conſiſtorium. 





Dad Königliche Minifterium ver geiftlichen: Unterrichts und Mer 
dieinal» Angelegenheiten hat ſich veranlaft gefunden, über das Fünftige 
Verfahren bei ver Zulafjung zu den, verfaffungsmäfig von den Provinzial: 
Medicinal-Eollegien vorzunehmenden, Prüfungen der Mevdicinal-Perfonen, 
unterm 26. des v. M., allgemeine Beltimmungen feſtzuſetzen, von 
welchen die wejentlihen, mit Nüdjicht auf die wegen dieſes Gegenftandts 
früber durch die AUmtsblätter erlaffenen Befanntmadhungen, ven betreffen: 
den Individuen in unferm Verwaltungs-Bezirke zur Nachachtung hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt werben. 


1) Alle Ärzte ohne Ausnahme, Apothefer und MWundärzte, welche fich 
in Städten, die mehr ald 6000 Einwohner haben, oder der Sit 
eined Lanves:Collegii oder einer bedeutenden Lehranftalt find, als: 
Arnsberg, Hamm, Dortmund und Sprit, nieder zu laffen geden- 
fen, vefgleihen Wundärzte 1fter Claffe, welche ald Kreis: Ehirur: 
gen angejtellt zu werden wuͤnſchen, und Thierärzte After und 2ter 
Elaffe müffen, nad; ven beftehenden Vorfchriften, in Berlin, oder 
bei demjenigen Medicinal-Collegio der Provinz, welchem viejelben 
ausnahmsweiſe von dem Königlichen Minifterio zugewiefen wer: 
ben, den Curſus maden und die Staatsprüfung beftehen, 


2) Die unter jene Kategorie nicht gehörenden Candidaten der Chirur; 
gie (und der Entbindungsfunft,) der Pharmarie, der Thierheilfunde 
$ter Claffe und die bereitd approbirten Landwundärzte, welche die 
Erlaubniß zur Behandlung leichter innern Krankheiten, unter den 
vorliegenden gefeßlichen Beftimmungen, erlangen wollen, haben 
ihre Gefuhe zur Prüfung von dem Provinzial-Eollegio medico, 
bei der unterzeichneten Behörde einzureichen, 


N. 390. 

Erfordernife 
zur Prüfung. 
der Medieinal⸗ 

Perſonen. 
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3) Jeder der vorerwähnten Gandidaten hat feiner Eingabe, in welcher 
der Berufsitand und der Ort der beabjidhtigten Nieverlaffung ans 
zuzeigen find, folgende Zeugniffe in duplo, Originale und be; 
glaubte Abſchriften derjelben, beizufügen: 

a, über fein Alter; 

b. über ſchulwiſſenſchaftliche Bildung, Studien, oder Lehr: 
Servir- und Dienftzeit, auch genoffenen Unterricht auf den 
verſchiedenen chirurgiſchen, geburtshülflihen und pharmaceu: 
tiſchen Anftalten; 

c, über geleiftete Militair Verpflichtung, oder Entbindung von 
derfelben, hinfiditlicd der Compagnie: und Esfapron:Chirurgen : 
ob fie nod im Militairvienfte ftehen, oder aus demſelben ents 
laffen find; und 

d. über fittlide Führung. 

B Der Candidat der Chirurgie muß ſich befonderd darüber auswei: 
fen, wo und auf weldyem Wege er die einem Wundarzte nöthigen 
praftifhen Fertigkeiten fih zu verſchaffen bemüht geweſen ift, 
nämlich entweder in den im Medicinal-Edict vorgefchriebenen Lehr: 
und Gerpirs Jahren, oder durch mehrjährige Dienftleiftung als 
Wundarzt ded niedern Ranges im Militair, oder in den Vorle— 
fungen über die Bandagen: "und Inſtrumenten-Lehre, Behandlung 
ber Rnochen-Brüce und Berrenfungen, Eurfus der Operationen 
und in der hirurgifhen Klinif, welche er wirflid als Praftifant 
befucht haben muß. 

Bon dem Eraminanden ber Entbindungsfunft wird gefordert, daß 
er nicht nur Vorlefungen über Theorie und Praris der Geburts: 
bülfe gehört, fondern auch in einer Entbindungd-Anftalt wenigſtens 
ein halbes Jahr lang praftifchen Unterricht genoffen, fi technifche 
Fertigkeiten erworben, bei Gebärenden geübt und einige Geburten 
mit Geſchick gehoben habe. 

4) Das mit dieſen Zeugniffen gleichfall® in duplo einzureichende 
curriculum vitae muß die Verficherung des Candidaten, an Eides 
Start, daß er fih zu der jeht von ihm nachgeſuchten Prüfung 
bisher nod) bei feiner andern Königlihen Behörde gemeldet habe, 
oder Die durd eine gleiche Verficherung beftärfte Erzählung von dem 
Erfolge der. frühern Meldung enthalten, und von dem Candida— 
ten eigenhändig ge und unterjchrieben feyn. 
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Hat. der Candidat fi wegen berfelben Prüfung ſchon früher bei 
einer andern Behörde gemelvet, fo bleibt die Prüfung fo lange 
ausgeſetzt, bis auf den, wegen des erneuerten Geſuchs, an das 
Königlihe Minifterium zu erftattenden Bericht Refolution erfolgt 
feyn wird, 

5) Nur dann erft, wenn dieſen Erforderniffen überall vollftändig ge: 
nügt worden ift, werden wir dad Königliche Medicinal-Collegium zu 
Münfter — hinſichtlich der Thierärzte zu Coblenz — um Veranlaf 
fung der Prüfung erſuchen. Diefe Behörde wird nad) Beendigung 
derjelben bei dem Königlihen Minifterio wegen der Approbation das 
Erforderliche in Antrag bringen, und, nad erfolgter hoͤhern Refo: 
lution, der Candidat von dem Ausfalle ver Prüfung von ung in 
Kenntniß geſetzt werven, 

Arnsberg, den 29, April 1825. 


Königl. Preuß Regierung. Abtheilung, 





Durd) eine Allerhoͤchſte Eabinets:Ordre vom 31. Auguft v. J. haben 

des Königs Majeftät zu beftimmen gerubt: ö 
daß für Fünftige Fälle, die fortlaufenden jährlichen Unterftüßungen für 
diefen Zwed ganz aufgehoben; dagegen das Pathengefchent von 50 Rthir. 
auf 100 Rthlr. erhöht werden fol, 

Den Herren Landräthen ift diefe Allerhöchfte Beftimmung, in Vers 
bindung mit einer angemefjenen Snftruction, bereits durch die Gireulars 
Berfügung vom 28, September v. J. befannt gemacht worden. 

Damit aber auch diejenigen bevürftigen Ältern, welche 7 Söhne in 

ihrer Pflege und Erziehung haben, jegt, nahdem die Bewilligung von Er: 

ziehungs-Geldern völlig aufgehoben ift, ruͤckſichtlich des Königlichen Pathens 

geſchenks nicht leer ausgehen, haben des Könige Majeftät mittelft Allerhoͤch⸗ 
ften Cabinetöbefehls vom 16. März cur. ferner zu verordnen geruht: 

daß bei gehörig erwiefener Bepurftigfeit, das Pathengefchent 

von 100 Rthlr. nur demjenigen Vater zu Theil werden foll, der bei 

der Geburt eined Sohnes bereits aus einer und derfelben Ehe 6 Söhne 

am Leben und noch zu ernähren hat, ohne Rüdfiht darauf, ob die 

Söhne in einer ununterbrochenen Reihefolge, oder ob dazwiſchen Toͤch⸗ 

ter geboren find; wogegen aber ein Vater, der von feinen 7 Söhnen 


N. 391. 
Die 
Bewilligung 
eines Patben» 
Geſchenks für 
Eltern von 7x. 
Soͤhnen. 
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nur noch einen Theil zu ernähren bat, nur ein Pathengeſchenk von 
50 Rthlr. für den 7ten Sohn in dem Falle erhalten fol, wenn ihm 
die Söhne von einer Mutter, ohne Dazwiſchenkunft einer Tochter, ges 
boren worden find, 

Indem wir diefe Allerhoͤchſten Beftimmungen hierdurch zur oͤffent⸗ 
lihen Kenntniß bringen, fügen wir auf den Grund eines Referiptd des 
Königlichen Finanz: Minifterii vom 21. März d. J. zur Beachtung für die 
Herren Landrätbe und Local: Verwaltungs-Beamten, venfelben nachſtehende 
Erläuterungen binzu. 

Das fünftig zur Anwendung zu bringende Prinzip ftellt fih nun: 
mehr dahin, daß in allen Fällen, wo früher die ven Herren Landraͤthen 
durch die Eircular- Verfügung vom 22, März 1820 befannt gemachte Aller: 
hoͤchſte Cabinetsordre vom 20. Februar veffelben Jahrs bevürftigen Ältern, 
von 7, noch unverforgten Söhnen fortlaufende Erziehungsgelder verbieß, 
denſelben, wenn fie fih namlich nicht fhon in Folge jener Beftimmung, im 
Genuffe folher Erziehungs-Gelder befinden, Statt der leßteren, ein für alle 
mal für den 7ten Sohn ein Königlicyes Pathengeſchenk von 100 Rthlr, zu 
Theil werden foll, vorausgefeßt, daß die 7 Söhne in einer und 
derfelben Ehe geboren find, wohingegen ed rüdjihtlid des, durch die 
ununterbrochene NReihefolge der Söhne bedingten, Rechtes auf dad Königs 
lihe Pathengeſchenk von 50 Rthlr. bei ven bisherigen, fid) auf die Aller 
hoͤchſte Cabinets-Ordre vom 16, April 1816 Cconf, Amtsblatt vom Jahr 
1816 ©t. 6 N. 34) gründenden Beltimmungen lediglich fein ferneres Bes 
wenden behält. Es verficht fich aber Übrigens bierbei von felbit, daß ein 
Familienhaupt der erſten Gattung, wenn es mit Ruͤckſicht auf feine Dürfs 
tigkeit, und Die große Zahl feiner zu ernährenden Söhne, die hoͤchſte Praͤ⸗ 
mie von 100 Rthlr. bereits erhalten bat, nicht wegen der ununterbrochenen 
Reihefolge dieſer Söhne, aud) noch auf die Fleinere Prämie der 50 NRthlr. 
befonderd Anfpruch maden, und daß umgekehrt, einem Familienhaupte, 
welchem dtefe Hleinere Wrämie bereits zu Theil geworden ift, wenn es biers 
nicht in ven Fall kommen follte, 7 Söhne in feiner Pflege zu haben, al 
dann nicht noch außerdem die volle Prämie der 100 Rthlr., fonvdern uns 
ter Anrechnung der bereits erhaltenen 50 Rthlr, nur die nody übrigen 50 
Rthlr. gewährt werden Fünnen. 

Hiernach werden aljo von jeßt an, in den feit dem Empfange ber 
Circular / Berfügung vom 23 September v. 3, vorgefommenen und ferner 
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vorfommenden Special-Fällen die Anträge der Herren Landräthe unter Bes 
ruͤckſichtigung deſſen, was die Befanntmachung vom 27. April 1819 ( Amts 
blatt v. 5, 1819 ©t. 27 R. 366) über den a Punct vorfchreibt, 
gewaͤrtigt. 

Arnsberg, den 25. April 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Die Lokal-Behoͤrden unſers Verwaltungs-Bezirks werden auf hoͤhere 
Veranlaſſung hierdurch angewieſen, in ihren amtlichen, den Charakter 
oͤffentlicher Verhandlungen tragenden Mittheilungen über die Reſultate 
der Wollmaͤrkte, die Berechnung nad Steinen mit Berüdjichtigung des 
$. 23, der Anmeifung zur Verfertigung der Probe -Maafe und Gewichte 
vom 16. Mai 1816, ganzlich zu vermeiden und foldye nad) Pfunden und 
Eentnern anzulegen, 

Arnsberg, den 28. April 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Sn der Brandverfiherungs:Ausfhreibung vom 13. November 1822 
(rid. Amtsblatt de 1822, Stück 46. N. 799) für das Herzogtbum Weſt— 
phalen und ven Kreis Wittgenftein if vorbehalten, daß ver Zahlungs: 
Termin des vierten Ziels ad 5 Gar. p. 100 Rthlr. im 24 Guldenfuf, 


feiner Zeit, wenn es Die Nothwendigkeit erfordert, noch bekannt gemacht 
werden ſolle. 


Nach dem letzten Quartalextract der Feuerſocietaͤts-Caſſe vom 13. des v. M. 
iſt das gedachte Ziel ſchon als Solleinnahme aufgeführt, und betraͤgt mit 
Einſchluß einiger andern Activreſte überhaupt .18,946 Rt, 12 Sgr. — Pf. 
Dagegen hat die Caſſe zur Berichtigung 
angewieſene Brandentſchaͤdigungsgelder bis 
zum 12. des v. M. ſchon einen Vorſchuß 
geleiſtet von........ 80685 16» A 8 
fodann find wegen fi ſchon ereigneter 
Brände an Entjhädigungsgeldern nod) zu 
berichtigen ou ran 0.0.0 oa 0 00505 1083 5 19 Oo 


&umma ...+:-19021« 5» .-7 


N. 392, 
Die 
Berechnung 
der Refultate 
der Wollmärkn 


N. 393. 
Die Erhebung 
d. leiten Ziels 
jur Brandvers 
fiherungsauss 
ihreibung für 
das Herjogth. 
Weſtphalen u. 
den Kreis 
Wittgenftein 
v. 13. Nob. 
1822, 
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wodurd die Einzahlung des referwirt gebliebenen Aten Ziels nunmehr 
dringend nothwendig geworden iſt. 


Die Intereſſenten der Brandfocietät im Herzogtbum Weftphalen 
und Kreife Witigenjtein werden daher hiermit angewiefen, nah Maaß— 
gabe ihres Branvverfiherungs » Capitals, ven zurückſtehenden Beitrag ad 
5 ©gr. p. 100 Rthlr, im 24 Gulvdenfuß ungefäumt und zwar längitens, 
bis zum 15. Juni d. J. an die zur Erhebung der Feuerſocietaͤtsgelder 
beftellten Empfänger refp. Steuer:Empfänger zu berichtigen. 


Diefe Erheber haben demnach es ſich angelegen feyn zu laffen, daß 
die eingegangenen Beiträge auf die gewoͤhnliche und vorgefchriebene Art 
obnfehldar zwifchen dem 15. und lebten ded Monats Juni vd. %. an die 
biefige Haupt⸗Feuerſocietaͤts⸗ refp. Regierungs⸗Hauptkaſſe eingeliefert werden. 


Die Steuerperäquatoren haben wegen der in den Jahren 1822. 
1823. und 1824. zur Anzeige gekommenen und feftgeftellten Ab: und Zu: 
gänge bei den Gebäudes Taraten die erforderfihen Nachtragsberehnungen 
ein fo ferne folhe noch erforderlich find) fofort aufzuftellen, und und die— 


felben zur Revifion und weitern Beranlaffung in 14 Tagen zugehen zu 
laſſen. 


Schließlich werden die betreffenden Herren Landraͤthe hiermit ange⸗ 
wieſen, die vorſtehende Aufforderung in ihren Kreiſen beſonders bekannt 
machen zu laſſen und gegen die ſaͤumigen Contribuenten, auf Anzeige der 
Empfänger, nach Vorſchrift ver beſtehenden Verordnung zu verfahren. 

Arnsberg, den 2. Mai 1825. 


KRönigl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 





N. 394 Die nachftehende Ueberfiht von der Einnahme und Ausgabe bei 
Heberfiht der Der Feuerfocietätd-Caffe des Herzogthums Weitphalen, in Vereinigung mit 
Einnahme und dem Kreife Wittgenftein, p. 1824, wird bierdurd zur allgemeinen Kennt: 


Bean niß der Sintereffenten gebracht. 


Caſſe des D.W. Arnsberg, den 30. April 1825. 

und Kreiſes — 

Bittgenfein Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung. 
p. 


Soll⸗ 
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nahme | Detail der Einnah — —— 
Detail der Einnahme. 
—1 ne Eour. * Cour. 









— ne Et I. an Beſtand: 
2712111] A] Laut —— der vorigjaͤhrigen Rech— 
nung. «+ +. 12712111 


Tit. D. an Defecten: 
Laut vorigjähriger Rechnung . » + . | 280 16) 
Ren USelOmNIN ern em 


Detrag _ u GE a Si er 280110] & 
Tit. III. an Activreften: 
SI Laut vorigjähriger Rechnung... . . 


1 Durdy Gebäupe + Verbefferungen im )5478129 
Sahre 1822. zugefommen. 2... 





8 
7 
3 


Betrag u... 0. 54781291 4 
Zit. IV. an neuem Ausfchlage: 
— — — Eeſſat, bat nicht Statt gehabt . „Ws 
Tit. V. an zurüderftatteten 

Vorſchuͤſſen: 

Vom Landrath Pilgrim zu Meſchede. 1050| 
Tit. VI. an Ertraordinarien: 
Bon der Forfikajfewegen Holländer zu 
Eichtigvor «oo oo 


Wiederholung der Einnahme: 
it, 1 an Beſtand. .. 42712j11 


3 “« 3, an Drfeeten. 00.0» » « | 250116 
„ UI, an Xctivreiten. .... . + 15478129 
# IV, an neuem Ausſchlag... 1 — 
—— „V. an zurückerſtatteten Bor: 
Hanen aaa e . 1059 —— 
11 3 e VI, an Ertraordinarien .... ıl 3l a 
3870811718 Summa 2.2... 1923 —| 
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Soll» Aus: Iſt — Reſtirt 
gabe Detail der Ausgabe. „Eevben 1; 
in Pr. Cour. in Pr. Eour fin Pr. Cour. 
Thlr. Sor.Pf Thlr. Sor. Pf Thlr. Sur. Pf. 
Tit. Lan Kaffenvorfhuß: 
— —A Nichts, weil nad voriger Rechnung 


Beltand verblieben. 2.22 22.% 


Zit. II, an Beitrag zum allgemei: 
nen Verwaltungs-Fonds: 
113/22] 6) Laut Verfügung vom 3, Febr, 1824, 


zit, UL an Spritzenaufſeher— 


Gehaͤltern: 
— — A Nichts ..—...... ...2. 2.00% 
Tit. IV. an Spritzen-Repara— 
turfoften: 


— ——Micht.. 


Tit. V. an Brandentſchaͤdigungs— 
geldern: 
a. Kreis Arnsberg 
781221 6) Dem Quinkert zu Wetmarfen ... 


64 5—] " Kampmann zu Sundern . 
20112] 65) » Stord zu Sichtigvor ... 
122115] * Müller zu Sundern. ... 


91,26] 3] » Nüfewald zu Nebeim ... 

2012) 6) * Döje zu Herdringen 2. . 

297115—] » Cartel zu Brodbaufen. . . 

7411| 3) » Mearlehn zu Sidhtigvor . 

9% 7) 6) * Schmitt zu Waritein „. 
b. Kreis Brilon 


2423| 9] 4917| 6 
64 5—1 3212| 6 


6 0 ua 


2 Tor er u Zn — 


* 


il) + Weidhuhn zu Marsberg 23 Rt. 

10 Sgr. cejlirt wegen nicht vol: 

lenvetem Wiederaufbau 2... — |- II — I— — 
12215— Der W. Wenzel dafelbft. ....'..H 611716) 61l 7I 8 
61, 7) 6 Dem Sprenger zu Mapdfeld ..+..4 61] 7) 6 — —— 
"52115 — » Gedhlüter zu Brilon „or. .:1— — 52115; — 
280 "» Schmitt zu Röfenbed ... ++ 1280] — —— 
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Soll: Aus: Iſt ausge | Reſtirt 
° gabe Detail der Ausgabe, ‚geben Kunı.g 
inPr,Cour. in Pr.Cour. Pr. Cour. 








Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 


Thlr. Sgr.Pf. 





Dem Niggemann zu Medebach ... 
vw Bitter zu Giershagen .... 
v Klode zu Marsberg. ...+°. 

c, Kreis Eslobe 
„  Kieferling zu Stodbaujen 
" König zu Lohtrop ... 
v» Mes zu Bradit „2... 
v„ Kropf zu Berge... +. 
"» Schulte zu Drafenbed.... 
„ Rupers vorn zu Schmallenberg 
„d Buchbinder hinten „2... 
" NEE Be eine de 


9 & 8 


„Heiſter vom 2.05% 

» BDlefling . or. +. 
» Ehrilted „ou 540% 
» Heilter binten .... 
DIOR a a ne 
» Dilligen vorn „vo 000.0. 
® Dilligen binten 22... 0. .° 


. 
v 
u.‘ 2. m 
* 
. 


v» Heubeujer vorn „oo 00... 
"” Futter hinten. . 0 Bi 





= SER, nn ir u 
# Safer ne“ — 
Di BEN: ae tn — 
= Bohlen ee 
ei TAER & ae er 
RE ai a et ee 
Be BR ee are Bi 
ir Boute UNE oe ee 
” Schulte vorn. 4400 00% 
®» Groteball vorn ..... — 
e Groteball hinten .....». 
FOERHEEE: 0.00 a 
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— — — — — —— —— — — 


Soll; Xub Iſt zuoge⸗Reſtirt 
abe Detail der Ausgabe. geben |. m. 
inpr.Cour. — in Pr. Cour. in Pr. Cour. 
Thlr. Sgr.Pf. Tbir. Sar. Ablx. Sur. Pf. 
560—— Dem Hermes ........** I- Pr 560) —1— 
206 26 3 " Rothe Pr 4 . er.» — Ye > 2000 26626 3 
Ui Bigged Pa er — — — 83 3 9 
u Prein Pe re Br ee u Ze BE re er 153 22, 6 
„ Strameır 20 00H 000 Hr. ° 51) 1l I — —— 
" Davids . 2 retten 192 15 — — 1 — — 
" NReuthen. — 188 3 91 — —— 
Boͤller ——0 4 8828 9 — mr Wois 
" Hanfes ... er ar Br Tr ur Se — —— 188 31 9 
" Frerkel .—r teren — —— 485 18 9 
„Becker.174114 I — —— 
u Friſſe oben re + 70 — — 70 — | 
u Jugab unten „see, 00. + — —— 297 15 — 
” Jugab oben ——— —— 72 27 6 72 27 6 
" Stadtaerar Dee Br u u u — —— 293 3! 9 
" Baltian —0 170 18 9 — — — 
“ Bergenthal Pa * 374 23 9 374 23 9 
„RKieven vorn... ...151 1 3] — —— 
" Schieven Pa Er Er — —— 175 — 
„Rattenſchneider oe. .«f 671 2] 61 671 2] 6 
" Balzer . er r — 39111 3 — (ll 
“ Gottliebs Par ur vr ur ur Br rn 39 11) 3 78 22 6 
„ Dennen „oo een cde 11289100 > im 
n Otudtaerar Pa u vr Er Tr ur u — —— 450 18 9 
„ Möllendrifted +... 0.0... — I] 1401 — 
” Rehfus nee 26 7 6 — —— 
„Rehfus Becker ne 5215 — —— 
“" Ritter Pe ee er ur Tr ur u 180 25 — — 7— 
„Kruſentoͤnnes...1614 7 61 — —— 
“u Hedder u ur u se Br ur ur Zr ur — 78122 6 78 22 6 
x ) ” Duinfe ... — oma 31346 — 
„ Korte zu Menkhauſen .. 133339 — — 
91/26] 3] Der Wittwe Engelhard zu Stieveredlofe 9186 3 — —— 
Dem Bergenthal zu Schmallenberg „ | 52115 — —— 
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——i—⸗ — — ——— 0 — — 














re Iſt ausge: Reſtirt 
gabe Detail der Ausgabe. geben |}. 5 
inPr.Eour. — in Pr. Cour. | Pr. Cour. 
Tblr. Sgr.Pf. Alr Sar MThlr. Sur. Pf. 
120) 9] 3] Dem Stoer aufm Büenfeld .... 120 9 3] — I 
91126) 3 Oo" Des zu Bradt ..... 61 7 30/15 
4512s| 1] Der ee Engelhard zu Nieveresfohe 35125] 1] — —— 
15| 9] 3] Dem Struve zu Wallum ...... 5) 3) 1] 10) 6 
d. Kreis Sferlobn. 
116j20,—] Den Schulvorftand zu Sümmern .. — — 116) 201— 
119117) 6] » Kalthaus zu en eo... 5923| 9] 5912: 
249111) 33 * Loeſe zu Garbed. coe..f 83] 3| 9] 166| 7| 6 
e. Kreis — 
700ADem Schroͤder zu Heddinghauſen — ——2 70 —— 
350 ——1 * Ley zu Weſternkotten ... — —— 3501 —— 
401205/J „BRhode zu Störmede....+ 4028 4 — 
23 10 u Knap daſelbſt er 23 101— — 


16) 1] 3 " Happe vaſelbſft 


. * ER | - 
— *— 
— 2 
—2 
— 
w 


64) 5] " Graf von Buchholz dafelbft . 64| 5I— 
3712771 65 " Hilpfe vaflbft „2.2220. 3727| 6 





Sea 


35—| „ Weſſel Dafei 2.2.2... ..1 35—|—- 

72127, 60 » Gorz zu Eifelobe. 2.2... +1 — |- I-I 72 
110\25 " Bartolomai zu Weftereiven . . 55112] 6] 55 
240118) 9 » Greve zu Effeln...... 80) 6] 3] 160 





f. Kreis Olpe, 
62/21| 3 Bm Korte zu Rauterfud . 2.20. +f 6221) 3] — 

Kraemer zu Kirchhundem ... 1 I-I— 
Vilarie Gebaͤude daſelbſt 


im fruͤhern Kursverhaͤltniß WO. 16. 
8. zurückerſtattet worden ſind ... 129417) 65) — —— 
1120 Dem Starke zu Milchenbach ..... — —— 


11,20 „ Neuhaus zu Olpe... ..:.+..1— 

13]14 SI » Ihne zu Attendorn 222... |] 13l14| 8 
2310] + Kembof zu Deggn.. 2... 1 23110 — 
43 5 Sonneke zu Singerhaus. +. — II] 43] 5l— 


328 




















—— Iſt — Reſtirt 
gabe Detail der Ausgabe. geben 
in Pr.Cour. in Pr.Cour. in Pr. Cour. 
Tolr. Sgr.Pf. Thlr. Sar.Pf.| Thlr. Sar.Pf. 
23110 — Dem Weſtebbe daſelbſt ....... 23]10'—- 
5125—J«Jungermann zu Rieveralbaum. P— —— 525— 
57129 11 » Fiege zu Deinsberg 222... — —— 571291 1 
11200 —] " Kaufeln zu Bradıthaufen „. » 11/201 — —— 
2034| 5 — ”„ &umpe zu Blede .. 2.0... 1102| 2} 61 102] 2] 6 
291200] " Mieker dafelbit 2-2... 28120 — —— 
6 76 * Jeſtes zu Altenhundem .... 32} 21 64 64 5— 
411 3 „ Weber dajelbit . 22.2... 1113| 9 4276 
91126 31 » Arndts und Kaſterbach daſelbſi 641 61 30199 
1831221 6 "» Dbamm zu Helden ...... HF 122154 69 7! 6 
38| 3) Der Wittwe Dille zu Kirchhundem. 381 3| I — —— 
143/22) 6] Dem Abls und Gonforten dafelbit . . | 143122] 6 — —— 
53120) 2] Arſten und Conſorten dafelbit . 53120) 21 — — 
131| 7) 65 » Kirchhoff zu Meggede.....l 43]22] 61 87115 — 
973] 3] 9] * Kleffmann zu Eremitage. ... 1] 382] 2] 6] 191] ı| 3 


g. Kreis Soeſt. 
53128} 91 Dem Henneke zu Delke...... — 
35411) 33 * Schulte zu Weſtrich .. ....236 
18322) 61 * Riffe zu Wippringien .....16 


h. Kreis Wittgenitein. 





12.15 —| Dem Homringhaufen zu Dievenshaufen 12115] — —— 
715 „ Sanjen zu laufe. 2.222. .0% — 7 15 

143/26 81 = Langenbach zu Raasphe .... 133126 > Bl — 

22310] * Jung dafelbt ou eeeen. 223110] — H— 

933 10 — „Schuppert dafelbft . 222.» 3; i 

OT » Darbet dafelbit 2200. 

70 . » Praeger daſelbſt. 2.2222. 

2401——] Der Staot Landphe . 2 2 220% 


4917| 6] Dem Höfe zu Weivenhaufen 
435/18) 01 — Spies dafelbit . 


20310] Kraft zu Bolfbol; . — 
38911443 " Feige zu Chriſtianseck. .... 





329 










Soll⸗Aus⸗ Iſt ausge⸗ — 
„gabe Detail der Ausgabe, geben |. . 
in Pr. Cour. inPr.Cour, in Pr. Cour. 







Thlr. Sar.Pf.' 









Dem Muſe zu Berghauſen .... — 330 
„Afterbach dafelbft ..150310— 251/20. — 
Detrag » 20°... [1255612] 3]10143| A] 8 
Tit. VI. an Borfhüffen: 
1767115 Dem Landratd Pilgrim zu Mefchede 
Dr die Abgebrannten zu Schmallen; 
1 1 1: Dee Be Se Se 6 


22699116] 11 





it, VII. an Ertraordinarien: 


Dem Brandfocietäts:Uctuar Ruher das 
Gehalt pro 1824... . 2.20. 
10VPramie für Auszeihnung beim Brande 
79629] 7] Für Retaration ver Gebäude im Kreife 
ittgenitein ou san aus ee 
106/14] N NRemuneration für ertraordinaire Ar; 
DER. 4; = aaa De Rakete 
31H ——] Für Drudfahen . 2. ...+. . 
40 2I—I Differenz wegen des veränderten Ber: 
bältniffes des 24 Guldenfußes in 
Preuß. Cour..... ... 
2/26) 3] Erfat wegen irrig zu hoch berechneter 
Beitragsgeldrr. 
Ausfall wegen zu hoch angeſetzter Aſ— 
ſecuranz⸗Capitalien, und daher ge 
fchebener Beitrags⸗Ueberzahlung . . 
215—] Für Gelvabhohlung „rs ren. 


Wiederholung der Ausgabe: 

Zit, J. an Kaſſevorſchuß ..... 

„ILI. an Beitrag zum allgemeinen 
Verwaltungsfonds. » „| 113 

» IH.an Sprißenaufjeher-Gebältern! — 32 




















Soll; Aus Iſt — Reſtirt 
gabe Detail der Ausgabe. ‚ geben |; 

- inPr.Eour. in Pr.Cour. in Pr. Cour. 
Tor. Er. Pf. Thlr. Sgr.Pf.| Thfr. Sur. Pf. 
— —— Zit.IV.an. Sprißenreparatur-Koften.| — ls — — 
82699 1611 NXanBrandentſchadigungsgeldern/ 255612311043 A| 8 
1767 15 — ” VI. an Vorſchuſſen .e0 0. 9% 1767 15i— Frag — 
1377]211 7 - VI. an Ertraordinarien „.. . . fı377laıl — I—I— 

* — — — —— 

3505510, — Summa...... 15815711] Aronia| A| 83 


Eoncurrenz 
sur erledigten 
Streis » Ehirurs 
gens:Stelle des 
Kreiſes Olpe, 


Bergleihung 
der wirklichen Einnahme mit der wirklichen Ausgabe: 
Die Ausgabe beträgt „ 15815 Thlr. 11Sgr. A Pf. 
. Einnahme... 523 “ — u 8. 


(EEE nn, 
Mithin iſt Kaſſen-Vorſchuß. 6292 = 10 « 8. 





% 


Die erledigte Kreis: Chirurgen Stelle in dem Kreife Dlpe, mit welcher 
eine feite Befoldung von 100 Thir. Preuß. Eourant jährlich aus der Res 
gierungs: Hauptfaffe verbunden ift, foll wieder befeßt werden, 

Diejenigen Wundärzte, welche die in der Bekanntmachung vom 21. 
October 1817, im Amtsblatte veffelben Sahres N. 614., bemerfte Dualis 
fifation befigen, namentlich in Berlin den anatomifchen und chirurgiſch⸗klini⸗ 
ſchen Eurfus mit Beifall abgelegt haben, das öffentliche Eramen ald Wunds 
arzt und Chirurgus forenfis beftanden und, wo möglich, als Geburtshelfer 
qualificirt ſind, und um dieſe Stelle concurriren wollen, haben ſich, unter 
Einreichung der zu ihrer Empfehlung gereichenden Zeugniſſe über ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bildung, Prüfung, Approbation, Anftellung over bisherige Dienfts 
leiitung, befonvers bei dem Militair, und Sittlichkeit, innerhalb 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden. 

Arnöberg, den 6. Mai 1825, 

Königl. Preuß, Regierungl. Abtheilung. 

—n ——— — 


Nach⸗ 
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Nachſtehende Allerhoͤchſte Königliche Rabinetdorder, in Betreff vs 
Verfahrens bei Grundſteuer-Reklamationen im Herzogtbum Weftpbalen: 

Auf ihren Antrag und aus den im Berichte des Staats Miniſteriums 
vom 30. v. M. auseinandergefekten Gruͤnden, will Ich hierdurch ge 
nebmigen, daß vie Neklammtionen der Zteuerpflicstigen im Herzog— 
tbum Weſtphalen, wegen verbältnifwidriger Ueberbürdung, in den Weg 
qewiefen werten, der im $. 4 Des Diefleitigen Abgabegeſetzes vem 30. 
Mai 1320. vorgeſchrieben it, wesbalb Die Verfügung der Großberzl. 
Heſſiſchen Regierung zu Arnsberg vom 4. September 1813., als eine 
nur tranfttoriihe Maaßregel, nicht weiter in Anwendung gebracht und 
feine Neflamation unter Bezugnabhme auf ſelbige fernerbin geitattet 
werden fann. Ich autorifire Sie, hiernach zu verfahren. 

Berlin, ven i2. April 1825. 2 


(93) Friedrich Wilhelm. 
An 
den Staats» und Ainanz: Minifter von Klewiz. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht, mit dem Beifügen, daß 
von nun an Feine Grunpfteuer + Reklamationen aus dem Herzogtbum 
Weitpbalen auf den Grund der Verordnung vom 4 September 1813. 
mehr von und werten angenommen werden. Die bereits von und genchs 
migten Netarationen des Grund: Vermögens in diefem Lanvdestheile find 
jedoch im vorgeſchriebenen Wege zu vollenden, 
Arnsberg, den 6. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Es ift bin und wieder die Bejoranif entftanden, daß durch die 
Verfendung der Blutegel ins Ausland endlid). der eigene Bedarf des In— 
landed gefährdet werden möchte, 

Um diefe Angelegenheit näher beurtbeilen zu fönnen, werben fämmt; 
lihe Kreis: Pbhoficiin unferm Verwaltungs: Bezirfe hierdurd) veranlaft, nach 
vorgangiger Erfundigung bei den Arzten, Wundärzten und Apothekern der 
refo. Kreife, ver landraͤthlichen Behörde darüber Anzeige zu machen: 

1) Ob die Blutegel in dem betreffenden Kreife, nad) den bisherigen 

Erfahrungen, in hinreichender Menge en find? 


N. 396. 
De Grund- 
feuer: Reli 
mationen im 
Herzogthum 
Weſtpbalen. 


N. 397. 
Bedarf 
der Blutegel. 
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2) Ob vergleichen vielleicht nach andern Regierungs: Bezirken oder nad) 
dem Auslande ausgeführt — | 

3) Ob und woher eventualiter Blutegel für den eigenen Bedarf de 
Bezirks eingeführt werden? und " 

4) Welche Preife dafür bezahlt zu werden pflegen? 

Die landraͤthlichen Behörden haben Diefe Anzeigen bald möglich, ers 
forderlihen Falles mit gutachtlihem Antrage, an und zu befördern. 

Sollte fi aus diefer Nahforfhung ergeben, daß in einigen Bezir: 
fen die zum Arztlihen Bedarfe erforderlichen Blutegel nicht in binlänglicher 
Anzahl vorhanden find; fo wird Die deßfalls im Kreife Siegen bereits ge: 
troffene zwedmäßige Veranftaltung hiermit zur Nachahmung empfohlen: einen 


‚ Weiher mit, von Sachverſtaͤndigen für echt erfannten, Blutegeln zu befeßen, 


N. 398. 


Nachweiſung 
der Medicinal⸗ 
Perſonen und 
Anſtalten. 


und dafuͤr zu ſorgen, daß an dem Teiche, zum Nachtheile deſſen Beſatzes, 
nichts vorgenommen werde. 
Arnsberg, den 6. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Im A. Abſatze der Verfügung vom 6. October 1818 ( Amtsblatt 
veffelben Jahrs N. 662 ©. 562) ift die Erneuerung der vorgefähriebenen 
tabellarifchen fpeciellen Nachweifung der Mevicinal‘Perjonen und Anfteiren 
in diefem Regierungsbezirke nah Abfluß von 5 Jahren nöthig erachtet 
worden. 

Die, in den feit jener Zeit jährlich eingefannten Abs und Zugang 
Liften, bemerften Veränderungen erſchweren die Ueberfiht in jener Rach— 
weifung, und machen es jet nothwendig, Daß eine neue Tabelle, nad) ven 
in der angeführten Verfügung mitgetheilten Schematen und in Der vorge 
ſchriebenen vreifahen Abtheilung, angefertigt werde. 

Die Iandräthlihen Behörden werden hierdurd aufgefordert, diefe 
Kabelfe, bei deren Anfertigung, zur Erleichterung der Zufammenftellung 
des wirklichen PerfonakBeftandes, das erfte Verzeihniß und die jährlichen 
Ab: und Zugangskiften in den Kreis-Regiftraturen benußt werden können, 
am Schluſſe diefes Jahres einzufenden. 

Iſt dieſes geſchehen, fo follen, in Folge einer Verfügung des Koͤnigl. 
Miniſterii der Medicinal-Angelegenheiten vom 30. März c., fünftig nur von 
den promovirten und den nicht promovirten Aerzten alle 5 Jahre die vorge 
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fhriebene tabellarifche fpecielle Nachweiſung, und eben fo auch nur von diefen 
Mevdicinal:Perfonen die alljährlichen fpeciellen Ab: und Zugangs: Kiften, eins 
gereicht werden. Die namentlide Nachweiſung der übrigen Medicinal: Pers 
fonen, fo wie die Lifte über den bei denfelben ftatt findenden Ab» und Zus 
gang, ift Dagegen nicht weiter nöthig. 

Die in jeder Beziehung vorfallenden Veränderungen während bes 
Laufes von 5 Jahren fönnen aldvann von den Herren Landraͤthen, wie 
aud) hier gefchehen wird, bei den betreffenden Stellen der in den Regiftrar 
turen verbleibenden allgemeinen Nachweiſung ded gefammten Mevicinals 
Perfonald zum Zwede der Verwaltung angemerkt werden. 

Yrnöberg, den 6, Mai 1825. 


Königl. Preuß Regierung. I Abtheilumng. 





Die halbjährigen Zinfen von Kurmaͤrkiſch Staͤndiſchen Obligationen 
für den Zeitraum vom 1ften November 1824, bis 1ften Mat d. 9. werden 
gegen Anshändigung des darüber fprechenden Coupons Nro. V. Serie J. 
bei ver Staats⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße Nro. 30. parterre 
rechts, am 1. Mai d. J. und folgende Tage, mit Ausnahme der Sonn: 
und Feſttage, fo wie der zur Kaſſen-Reviſion und deten Vorbereitung 
erforderlichen letten Tage jeven Monats, täglid) von 9 bis 1 Uhr Vormit—⸗ 
tags in folgender Ordnung ausgezaplt. 

a,vom 1. bis 10. Maic, auf die Obligationen W.X.Y.Z. und A. A. 


b,« 11. „17. * nm" * S.T.U.V. 
ou 18 "25 ® — — m O.P.Q.R, 
d,» 1.» 4Sumnicor ” K.L.M.N. 
e.. 6. "11. * .» . F.G.H.L 

f.» 13. . 20. » auf alle uber Gold 


Kapitalien ausgefer⸗ 
tigten Obligationen Litt. B. und Bb 
deögfeihen auf die Obligationen A.C.D.E. 
An eben diefen Tagen können auch die Altern nicht erhobenen Zin⸗ 
fen für die Zeit vom 1. Mai 1818. bis 1. November vorigen Jahres 
gegen Aushändigung der darüber fprehenden ZindsEoupond in Empfang 


genommen werben, 


Pt. 3%. 
Zint jablung 
v. Kurmarkiſch⸗ 
Standiſchen⸗ 
Obligationen. 
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Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfdiedenen 
Zahlungs:Terminen zu fordern hat, Haffifzirt die Coupons 

1) nad) der Verfaͤllzeit 

2) nad) den Münzjorten 

a, abgefondert für Gold 

b, abgefonvert für Eourant, 
verzeichnet fie alovann in einer genau aufzufummirenden Note, und übers 
giebt Diefelbe bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaffe, 

Die Zahlung des Goldes geſchiehet in Courant, und wird das Auf— 
geld für diesmal mit 4 Sgr. p. Ihaler, in foweit e8 ohne Pfennige ge: 
fcheben kann, vergütiget. Auch chne Rückſicht auf obige Neibefolge, wird 
die Kaſſe, in fo fern es die Konkurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiften, 
in der Vorausfeßung und in dem Vertrauen, daß durch Diefe Bereitwillig: 
feit weder unbillige Forderungen, nod) ein die Gefchäfte ftörender Andrang, 
entfteben werden, weldyes un fo weniger zu beforgen ift, als’ aud) nad) dem 
20. Juni c. mit der Zahlung, ohne fir zu ſchließen, fortgefahren wird. 

Da vie Kaſſen-Beamten nit im Stande find, ſich neben ihren 
Amts-Berrichtungen mit irgend Jemand in Schriftwechſel einzulaffen, oder 
gar mit Ueberfendung von Zinſen zu befaffen; fo haben fie die Anweifung 
erhalten, alle vergleichen an fie gelangenden Anträge, nebſt den dabei übers 
fandten Papieren, unbeantwortet zurückgehen zu laſſen, weldes ebenfalls 
verfügt werden muß, wenn Gejuche diefer Art an die unterzeichnete Haupts 
Verwaltung der Staats-Schulden eingeben follten. Dagegen ift ver Agent 
A. Bloch, Behrenſtraße Nro. 45. erbötia, für Auswärtige, welchen es bier 
an Bekanntſchaft fehlt, vergleihen Gefhäfte, wenn fie ihn damit beauftras 
gen wollen, zu übernehmen, 

Nach einer mit dem Königlichen Finanz » Minifterio getroffenen 
Uebereinfunft fönnen auch die oben erwähnten Zins-Coupons bei allen 
Abgaben an den Staat und überhaupt bei allen Staatöfaffen ftatt baaren 
Geldes in Zahlung geaeben werven, 

Berlin, ven 2, April 1825. 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Deputirte der Provinz Kurmark. 
v. Koöpcken. v. Bredow. 
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Es wird hierdurch feftgefeßt, daß, wenn ein Correfvondent, der 
fchriftlich erklärt hat, feine Briefe von ver Poſt felbit abzuholen over ab: 
bofen zu lajfen, folhe nicht fpäteitens im Laufe des naͤchſten Tages nad) 
Ankunft ver Poſt abholen laßt, die Beftellung des Briefes am zweiten 
Tage nad) Ankunft der Poſt dur ven Briefträger erfolgen foll, und daß 
alsdann das gefeßliche Briefbeftellgeld vom Adreſſaten unweigerlich entrich— 
tet werden muß, 

Briefe der Lanpbewohner find jedod hiervon ausgenommen, 

Sranffurt am Main, den 26. April 1825. 
Der General: Poftheifter, Nagler. 





Der Eingeſeſſene Cafpar Eidhoff genannt Kamman zu Küdel: 
beim Amts Eslobe it gefonnen, auf feiner Wieſe dafelbit an dem, aud dem 
Küdelheimer Bache gefuhrten, Bewaͤſſerungs-Graben eine durd ein ober: 
ſchlaͤchtiges Wafferrad zu betreibenvde Delmüble mit 2 Wreffen unterhalb ver 
KRüdelheimer Kornmühle und in einer Entfernung von 500 Schritten von 
derfelben anzulegen. 

Es werden daher vorfhriftsmäßig alle diejenigen, welche durch diefe 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgeforvert, ihre Einreden 
binnen 8 Wochen prächufivifher Friſt, fowohl bei ver unterzeichneten Behör: 
de, ald bei dem Bauherrn anzuzeigen und gehörig zu begründen, 

Mefcyede, ven 19. April 1825. 

Der Landrath daf. 





Zur Öffentlihen Verdingung der Erd-Arbeiten zum Chauffee-Bau 
von Meſchede bis Warftein in Fleinen Partieen an den Mindeftfordernden 
it auf den 26, Mai 1825 ein Bietungs : Termin zu Meſchede angefett 
worden, und werden geeignete Unternehmer eingeladen, ſich am gedachten 
Tage, Morgens 9 Uhr, daſelbſt einufnden, ihr Gebot abzugeben und weis 
teren Beſcheid zu erwarten, 

Die nähern Bedingungen find bei dem Unterzeichneten und dem 
Baus: Eonducteur Voigt zu Belede einzufehen, 

Meſchede, ven 8. Mai 1825. 


Der Ober: Wege: Infpector Flachmann. 





N. 400. 
Die Abholung 
der Briefe von 

der Poſt. 


B 2. 
N. 401. 
Müuhlen⸗ Anla⸗ 
ge zu 
Kückelheim. 


B. 

N. 402. 
Verdingung 
d. Erdarbeiten 
zum Chauſſee⸗ 
bau v. Meſchede 
bis Warſtein. 
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N. 403. Am 19, dieſes Monatd Morgens 10 Uhr follen vom Fruchtſpei⸗ 
Grucht-Bertauf cher zu Balve: 
iu Balve. 28 Scheffel 11%, Megen Weiten, 
163 °— 15% — Roggen, 
2 —— 40 — Gerſte, 


60 — Ad — Mengkorn 
oͤffentlich, dem Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hagen, den 3. Mai 1825. Der Domainen;Rentmeifter daf. 





N. 404, Die Reluitionspreife für alle beim Rentamte Meſchede am 1. April 
Yreife für die C- vorhandenen Fruht-Rüditände pro 1824 find von Königl, hochloͤblicher 
Fruchtreſte Megierung, wie folgt, feftgefeßt: 


Meigere vr a. per Rezeptur Meſchede. 
1824. Der Preußifhe Scheffel in Preußiſch Courant: 
1) Weigen 28 Sgr. — Pf. 
2) Roggen 13 “ww — u 
3) Gerite 16 — “ 
4) Hafer gm — ⸗* 
5) Mengforn 1, — « 
6) Braunkorn 1er — “* 
7) Muͤhlenkoͤrn 4.9“ 
b. per Rezeptur Glindfeld. 
1) Weiben 1 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
2) Roggen — 23 +1 
3) Gerſte — »1415 .,.— * 
4) Hafer — .:. 7.6“ 
c. per Rezeptur Brebdelar, 
1) Roggen 14 Sgr. 8 Pf. 
2) Gerfte 1. Ar 
3) Hafer 6 »10 * 
4) Mengkorn T+ 85.“ 
5) Erbfen 16 » 10 « 
6) Multerforn 10». 5 «* 
7) Raubzeug 12 «4» 
8) Stroh der Eentner 9 » 7 * 


Die betreffenden Präftantiarien werden davon bierdurd) mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefegt, ihre Geld» und Frucht⸗Rüuͤckſtande um ſo 
gewiſſer binnen 8 Tagen abzuführen, als ſolche widrigens im Executions⸗ 


337 


wege mit den böhern Orts vorgefchriebenen Verzugszinſen beigetrieben wer; 
ven follen. Mejchede, ven A, Mai 1825. 
Königl, Preußiſches Rentamt daſ. 


Die vom vormaligen Stift zu Fröndenberg relevirende Jagdgerecht⸗ 
fame foll am 26. Mai d, J. Morgend 9 Uhr bei dem Herrn Gajtwirth 
Niemeyer zu Fröndenberg öffentlic verfauft werden. 

Nähere Auskunft über die Befhaffenheit dieſer Fagdzuftändigfeit wird 
auf Erjuchen der Königl. Oberförfter Herr Dürrefeld zu Oehling— 
haufen, jo wie ver Königl. Unterförfter Prinz zu Fröndenberg geben, bei 
welchen beiden aud) 8 Tage vor dem Licitation& Termin die Verkaufsbedin— 
gungen eingejehen werben fönnen, Arnsberg, ven 22, April 1825. 

Der Forftinfpector daf. 


In der Naht vom 11. auf den 12. des vorigen Monats, ift bei 
dem Kötter Diedrid Henrich Kellermann zu Steinfuhl, Land: und 
Stadtgerichtsbezirks Bodum, ein gewaltfamer Diebftahl verübt und find 
folgende Sachen geftohlen worden: h 

1) das Garn zu drei Stüd werfen Leinewano, 

2) vier Stränge flächfen Garn, 

3) zwölf Stränge werfen Garn, 

4) zwei blau gefärbte flächfene Sadfittel, wovon ver eine dunkel⸗ 
blau, noch neu umd mit dem Buchſtaben D.H.G. gezeichnet ifl, 

5) eine lange blau gefärbte leinene Hofe, 

6) eine roth und ſchwarz geitreifte Frauenſchuürze, 

7) zwei Frauen:KRopftüder, wovon Das eine baummollen und das 
andere flächen, 

8) ein Kleiner neuer Haarkamm, 

9) eine neue Scheere, 

10) eine Feine weiß gebildete Frauenmüße, und 

11) zwei gedruckte flächfene Kiffentberzüge. 

indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringen, war: 
nen wir nicht allein vor Dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände, fondern 
fordern aud) Sjedenauf, Die zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, welche 
dazu BVeranlaffung geben könnten, die Thäter auszumitteln oder das Ger 
ſtohlene wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entweder den Ortsgerichten 
oder dem unterzeichneten nquifitoriate anzuzeigen, : 

Werden ven 25. April 1825. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





N. 405. 
Verkauf einer 
herrſchaftlichen 
Jagd : Geredik 
fame im Forft 
revier Oehling⸗ 

haufen. 


N. 406. 
Diebſtahl 


zu 
Steinkuhl. 


Rt. 40T. 
Diebftabl zu 


Eyvenhauien. 


MN. 408, 
Diebſtahl zu 
Lippſtadt. 
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Dem Gaftwirtd Heinrih Kreft zu Eppenhaufen, Gerichtsbezirks 
Hagen, ift in ver Nacht vom 10. auf ven 11. d. M. 

eine Hausubr, mit mejlingenen Nävern und Laufwerf, und 

ein gewöhnlicher Waſſerkeſſel von Meſſing 
ans defien Wohnung mitteljt Einbruch geftoblen worden, 

Zur nähern Bezeihnung der Uhr wird nod) bemerft, daß viefelbe 
auf zwei verſchiedene inwendig befindliche Gloden fowohl die ganzen als 
die halben Stunden flug; auf dem zinnernen Zifferblatte derjelben ver 
Namen ic. des Uhrmaders: Johannes Hagen Uhrmacher in Hagen, 
1768., angebradıt war, und die darin befindlichen bleiernen Gewidhtfteine 
mit Mefling überzogen waren. | 

Mit einen Unterfaften ift diefelbe übrigens nicht verfehen gewefen, 

Wer über ven Thäter diefes Diebftabls, oder vie geftohlenen Ge 
genftände, Nachricht zu geben im Stande if, wird aufgefordert, folche 
entweder uns, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde unverzüglich mitzutheilen, 

Werden, den 25. April 1825. 
Könige. Preuß Inquiſitoriat. 


Aus der Wohnung der verwittweten Frau Gallenfamp zu Lipps 
ſtadt, it in ver Nacht vom 26. aufden 27. v. M. 

1) ein dunfelblauer tuchener Frauen:liberrod, 2) ein dunfelblauer 
tuchener Manns-Überrod mit dunfelblauer Leinewand ausgefüttert, 3) ein 
grüner Manns-Leberrod von Biber, 4 ein dunfelblauer tuchener Fradrod 
mit f[hwarzem fammetnen Kragen und gelben Knöpfen, und 5) ein hell 
blauer Mannsrod von Bombafin mitteljt Einbruchs geftoblen worden; und 
fordern wir daber Seven auf, über alles was ihm in Betreff des Thäters, 
oder der geftohlenen Kleivungsitude befannt werden, over etwa ſchon be: 
fannt geworden ſeyn mögte, entweder uns, oder der naͤchſten Polizeibehoͤrde 
fofort Anzeige zu machen. Werden, den 14. April 1825. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat,” 


Perfonal» Chronik der Hffentlihen Behörden. 


Dem verabfhiedeten Premier:Lieutenant Kern it die Verwaltung 
der Bürgermeifterei Drefflenvorf Kreifes Siegen, Statt des bisherigen 
Dürgermeifters Fey zu Holzbaufen, commiſſariſch übertragen. 
ee a at 

Drudfebler. 
Im vorigen Amtsblatte, Stud 19., vom Tten diefed Monats, ſind aus Merfehen die Sei— 
tenzahlen der beiden Bogen 40 und 41 um 10 überfprungem 
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arte o,,, 
—f 






— der | 
Konigk Ve gierung su rusb erg 
Stück 21. 


Arnsberg, ven 21. Mai 1825. 








Das 8te Stud ver Geſetzſammlung enthält: N. 409. 
M, 934. Handels und Schiffahrtsvertrag zwifhen Preußen und Rußland; gererfamm 

vom —— 1825. fung Rro.8. 
N, 935. Allerhöchfte Kabinetsorder vom Tten Mai 1825, womit ein 

neuer Tarif für die Durchgangsabgabe von Waaren, bie rechts 

der Oper tranfitiren, publizirt wird. 
N. 936, Allerhöchfte Kabinetsorder vom 13ten April 1825., in Betreff 

der von den Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen Behufs der bau 

lichen Unterhaltung der Domkirchen zu erlegenden Kathedral⸗ 

Steuer. 

— — D — — 

Auf den Grund der von dem Koͤniglichen hohen Finanz: Minifteris N. 410. 
um erlaffenen erläuternden Beftimmung wird hierdurd zur Öffentlichen — 
Kenntniß gebracht, daß die in der Allerhöchiten Kabinets-Ordre vom 21. qunmeifungem 
Dezember v. J. ( Gefeßfammlung N. 904) verordnete Zwangszahlung in 
neuere Raffens Anweifungen, oder aud) vorläufig, fo lange die Trefor-Xhalers 
Scheine, und ehemald Sächfifhe Kaſſen-Billets Lit. A, nicht außer Eourd 
gefeßt find, in diefen Papieren überhaupt nur — Abgaben ein⸗ 


N. 411. 


Geſchenk zum 
Schulbau. 


R. 412. 


Empfehlung 
euter land⸗ 
wirthſchaft⸗ 

lichen⸗ 
thierarztlichen 
Schrift. 
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tritt, welche nicht durch einen Vertrag, fondern aus landesherrlicher Macht— 
vollfommenpheit ven Pflichtigen auferlegt worden find, wohin die directen 
und indirecten Steuerabgaben gehören, 

E8 findet daher dieſe Zmangszahlung bei Domanial: Abgaben aller Art, 
bei Forfigefällen, Pachtgelvern, bei Kaufgelvern für Hol, Früchte und 
Domainen:Grundftüde nicht ſtatt; jedoch verfteht fih von felbjt, daß, da 
die benannten Papiere dem gemünzten Gelde ganz gleich geftellt find, Ein 
zablungen in folden zu jever ven Zahlungspflichtigen beliebigen Quantität 
von den Koͤniglichen Kaſſen unmweigerlid; angenommen werden müffen, 

Arnsberg, ven 9. Mai 1825. 
Königl, Preuß. Regierung IL Abtheilung. 





Bon den Ötraffenborner Marken : Sintereffenten in der Gemeinde 
Erafte find zum Ankauf eines Gartens für die neue Schule auf dem Sau 
erfeloe, 100 Rthlr. gem. Geldes gefchenft worden, welches wir, unter dank 
barer Anerkennung, bierdurd zur allgemeinen Kunde bringen, 

Arnsberg, den 29. April 1825. 

Königl, Preuß Negierung L Abtheilung. 


* — 





Der Kreisthierarzt Feuring zu Erwitte hat eine kleine Schrift: 
Ueber die Behandlung der Pferde und die vernachlaͤßigte Pferde 
zucht in biefiger Gegend; mit einer Unterweiſung für den Lands 
mann zur Behandlung einiger Falle bei ven Hausthieren, welche 
ohne Verzug Hülfe erfordern. Lippſtadt, in Commiſſion bei 

Lange, 1825 Preis 9 Silbergroſchen.) 
herausgegeben, welche wegen ihres auf Erfahrung gegründeten, nützlichen 
und faßlichen Inhalts, in Beziehung auf Stallunz, Fütterung und Pfer 
dezucht und des im Anhange mitgetbeilten Unterrichts, zur Behandlung der. 
Stuten, deren Foblen wegen fehlerhafter Milch bald nach der Geburt jters 
ben — bei ſchweren Geburten x. ꝛc. und der Schweine, zur Verhütung 
und Heilung der Bräune, den Landleuten überhaupt und den Pferdebejigern 
in dem biefigen Regierungs: Bezirfe befonders hiermit empfohlen wird, 
Arnsberg, ven 10. Mai 1825, j 


Königl, Preuf. Regierung I Abtheilung. 
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Die hier unten ſignaliſirten beiden Vagabunden ſind am 29. v. M. 
aus dem Landarmenhauſe zu Benninghauſen entlaſſen, und mit der War; 
nung: bei zweijäbriger Zudthaus : Strafe die Königlich Preußiſchen Staaten 
nun nicht wieder zu betreten, — über die Grenze in ihr Baterland verwiefen 
worden. ä 

Arnsberg, den 5, Mai 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I Abtheilung, 
Perfon:Befhreibungpdes Carl Niegel: 
Gamilien; Namen Riegel, Vornamen Carl, Geburtsort Wien, Aufenthaltes 

ort Benninghaufen, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 


2’, Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen. 


grau, Nafe did, Mund Klein, Bart braͤunlich, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung rund, Gefidhtsfarbe gefund, Geſtalt geſetzt, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen: keine. 


Perſon-⸗Beſchreibung des Heinrich Raſpe: 
Familien-NRamen Raſpe, Vornamen Heinrich, Geburtsort Kaſtel in Ungarn, 
Aufenthaltsort Benninghauſen, Religion katholiſch, Alter 42 Jahr, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 
Augen grau, Nafe etwas breit, Mund mittler, Bart blond, Zähne 
mangelhaft, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, Gefichtöfarbe blaß, 

Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, befonvdere Kennzeichen: Feine, 





Die hier unten beſchriebenen zwei Vagabunden find am 21. d. M, 
aus bem Landarmen : und Arbeitd:Haufe zu Benninghaufen entlajfen, und 
unter Androhung zweijähriger Zuchthaus:Strafe bei der Rückkehr in Die 
Königlih Preußiſchen Staaten über vie Grenze in ihr Vaterland verwies 
fen worden, 

‚ Arnöberg, den 25. April 1825, 

KRönigl, Preuß. Negierungl. Abtheilung, 


Derfon:Befhreibungdes Andreas Kuhn: 
Familien-Namen Kuhn, Vornamen Andreas, Geburts: und Aufenthaltsort 
Hamburg, Religion evangelifch, Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 


N. 413. 


Landesver⸗ 
weiſung 


N. 414. 


Landesver⸗ 
weiſung. 


N. 415. 
Steckbrief 

hinter P. €. 
Seiler. 
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breit, Mund breit, Bart blond, Zähne gut, Kinn lang, Gefichtöbils 
dung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt geſetzt, Sprache deutſch, ber 
fondere Kennzeichen : feine. 


Perfon:Befhreibungpdes Peter Liß: 
Familien: Namen Lif, Vornamen Peter, Geburtsort Emden, Aufenthalts 
ort Landarmenhaus, Religion katholiſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn frei, Augenbraunen dunfelbraun, 
Augen braun, Nafe gewöhnlih, Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Zähne 
gut, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt 
ſchlank, Sprache deutſch, befonvdere Kennzeichen: ein Fleden auf dem 


rechten Auge, etwas Podennarben im Gefiht, und einige fahle Stellen 
auf dem Kopfe. 





Im vorigen Monate ift aus dem Garnifon-Orte Luremburg der 
Musketier des 39ſten Infanterie Regiments Peter Caſpar Feſſler von 
Plettenberg entwichen. 

Wir bringen nachſtehend das Signalement deſſelben zur oͤffentlichen 
Kunde, und laſſen an ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, fo wie an die Gens 
darmerie unfered Departements hierdurd die Aufforderung ergeben, es ſich 
angelegen feyn zu laffen, ven Aufenthalt des genannten Deferteurd auszus 
forfchen, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an die vorgejeßte lands 
raͤthliche Behörde abzuliefern, melde venfelben unter Eöforte an ven 
Königl. Oberftlieutenant und Regimentds:Commandeur Herrn von Beaus 
fort nad) Luxemburg abzufchiden und daß dies geſchehen, und anzuzeigen 
bat. Arnsberg, den 10. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung. 


Derfon:Befhreibung ded Deferteurs P. C. Feffler. 

Alter 22 Jahr, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
ſpitzig, Gefihtsform voll, Mund gewöhnlidh, Kinn fpikig, Gefichts 
farbe gefund, Zähne gefund, Bart kleinen Badenbart, Konfeffion 
evangelifh. Derfelbe war bei feiner Entweichung befleivet mit einer 
blauen Jade, einer Dienftmüße, einer grauen Dienfthofe, einem Paar 
Schuhe. 
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Der bier unten fignalifirte Haufirer Bernhard Schulte aus Fre 
veburg hat den von dem Königlichen Landrathe zu Mefchede unterm 23. 
März I, 3. und Nro. 129 ausgeftellten Reifepaf angeblich in den Tagen 
vom 6, bis 9. v. M. von Fredeburg bis Bromskirchen verloren, 

Es wird diefer Reifepaß hierdurd für ungültig erklärt, und den 
Polizeibeamten aufgegeben, felbigen, wenn er ihnen zum Bifiren vorgelegt 
wird, hierher einzufchiden. 

Arnöberg, den 9, Mai 1825. 

Königl, Preuf. Regierung I Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung: 

Mamen Bernhard Schulte, Stand Handeldmann, Vaterland MWeftphar 
len, Drt des gewöhnlichen Aufenthalts Fredeburg, Religion Fatholifch, 
Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe Hein, Mund breit, Zähne 
gefund, Bart braun, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichtsfarbe gefund, 
Statur fhlanf, befondere Kennzeichen: Feine. 





Am 19. December pr. find von den Grenzbeamten in dem Neben 
Gebäude ded Vorftehers Althaus zu Banfe folgende Waaren in Befchlag 
genommen: s 
2, Pfund grobe kurze Waaren, 

3 und vergoldetes *F 
N lan farbiges | Porgelain, 
. 14, Gentner grün Hohlglas, und 

e. 1080 Pfund Olitaͤten. 

Die unbelannten Eigenthiimer werben aufgefordert, ihre Anfprüche 
an vorbenannten Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zolls Umte 
zu Wilnsdorf nachzuweiſen, widrigenfalls die Einſchwaͤrzung als erwieſen 
angenommen, und die Konfiskation vollzogen wird, 

Münfter, ven 8. Mai 1825. 

Königl. Provinzials Steuer: Direltor. 
Für denfelben 
Der Regierungsratdp Schimmel. 


wow? 





N. 416. 
Berlorner 
Re iſepaß. 


N. 41 7. 


Aufruf wegen 
arretirter Waa⸗⸗ 
ren. 
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N. 418, Das Königlihe Staatd-Minifterium hat befchloffen, daß 
Getaltd:Abgi- 1) ven Behörden, von weldhen die Anftellung eined Beamten audgeht, 
ge Bebufs des 2 x RE 
Beamten-Pen« überlaffen bleibt, den von den neuen Beamten zum Penfionsfonds 

ſtons fonds. zu leitenden Abzug des Y,, des Gehalts, im Falle ver Bevürftigs 


feit nad) billigem Ermeſſen auf mehrere monatliche over viertel 
jährige Terminalzahlungen zu vertbeilen, wobei jevdod nach Mög: 
lichfeit dahin zu ſehen, daß diefe Terminalgahlungen die Dauer 
des Rechnungs-Jahres, in welchem die Anjtellung erfolgt ift, nicht 
überfchreiten; 

auch bei ſolchen Anftellungen, welde in eine etatömäfige Dienft: 
ftelle, aber nur auf Probezeit erfolgen, der Abzug fofort und ohne 
den Ablauf der Probezeit abzuwarten, angeordnet werden müſſe; 
dagegen dem Angeftellten, wenn er nad Ablauf der Probezeit 
wieder entlaffen wird, vie bis dahin ſchon geleifteten Zahlungen 
erflattet werden müffen; 


2 


— 


3 


— 


die dauernden Procent-Abzüge, welche neben jener, ein für alle 
mal ftattfindenden, Zurückhaltung des der Befoldung zum Pens 
fionsfonds geleiftet werden müfjen, erft von dem Zeitpunfte an ' 
eintreten fönnen, wo der Angeftellte zu dem Genuß des Dienfteins 
kommens gelangt, mithin jene Abzüge erjt nad) Berlauf des Mor 
nats anfangen dürfen, für welchen bereitd das ganze Gehalt zum 
Penfionsfonds fließt, auch auf gleiche Weife es bei eintretenden 
Gehaltserhöhungen zu halten fey; daß ferner 
4) bei Anftellungen von Militärs Perfonen im Civildienſt nicht ver 
ganze Betrag des ihnen in diefer Anftellung zu Theil werdenden 
Gehalts, fondern nur der Ueberfhuß des leßtern gegen ihr frühe 
red militärifched Dienfteinfommen ven Abzug beftimmen dürfe, 
welchen fie zu erleiden haben: und daß hierbei die anliegende Nadır 
Pi weijung der Beträge des Dienſteinkommens für die einzelnen Mil 
tärgrade zum Grunde zu legen fey, 


Saͤmmtliche Gerichte des biefigen Departements werden angeriefen, 
ſich nach vorftehenden Beftimmungen in vorkommenden Fällen genau zu 
achten. Hamm, den 6. Mai 1825. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Ueberfidt 


son dem diesjährigen Einfommen für die verſchiede 


Grade im Militär vom Kapitain abwärts, 
I. Rapitain oder Rittmeifter ter Klaffe: 


345 


nen 


a) beim erften Garde-Regiment zu Fuß ....... 1700 Rthlr. 


b) bei allen übrigen Infanterie: Negimentern, Jäger, 
und Schüßen: Abtheilungen ver Garde und Linien: 
Truppen aud) ver gefammten Ynfanterie: Landwehr 1300 

c) bei dem Regiment Garde du Corps ...... . 1800 

d) bei ven übrigen- Kavallerie Negimentern der Garde 
und Linie, wie auch bei der Artillerie und dem Sn: 
Berrieurs HordB ..... 1400 


II. SKapitaind oder Rittmeifter 2ter Klaffe: 
a) beim erften Garde-Regiment zu Fuß... +. . 1100 
b) bei der übrigen Infanterie ꝛc. ꝛc.......... "700 
c) beim Regiment Garde du Corps , „2.2... + + 1200 
d) bei ver übrigen Kavallerie, Artillerie ꝛc. 26, ++. 800 
II. PremiersLieutenants Iter Klaffe: 
a) beim erften Garde-Regiment zu Fuß... .. 600 
b) bei ver übrigen Infanterie ꝛc. ꝛc..........- 350 
c) beim Negiment Garde du Corp, „24... 650 
d) bei ver übrigen Kavallerie ꝛc. ı&. 2 or 00... 400 
W. Premier: Lieutenants 2ter Klaffe und Seconde 
Lieutenant: 
a) beim erften Garde-Regiment zu Fuß ....... 500 
b) bei der übrigen Infanterie ............ 250 
c) beim Negiment Garde du Corps, 2.2.2.0... 550 
dy bei ver übrigen Kavallerie. oc oe so 00.0. 300 
V. Feldwebel und Wadtmeiiter: 
a) beim erften Garde-Negiment zu Fuß, Geldwebel) 250 


b) beim Garde: üger: Bataillon — — 200 
©) bei der übrigen Infanterie . 220° 150 
d) bei vem Regiment Garde du Corps, Bachtmeiiter) 250 
e) bei der übrigen Kavallerie... . — 200 


NB. Eben fo ein Oberfeuerwerfer 2... +... 200 


— 
— — 


BERN KEITH 5183 


III) 
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VI. Sergeanten, Unteroffiziere aller Waffen, auch Feuer 
werfer bei der Artillerie, Regiments s Tambours, 
Staabs:Hautboift und Staabd:Trompeter . 150 Rthlr. 

VI. Korporale, Gemeine und Gpielleute aller 
Baffen „oo sonen 100 — 





Jt. 419, Der Hofgerichts-Advocat Joanvahrs zu Attendorn, welder auf 
Verfonal: den Grund einer Minifterial- Verfügung vom 13. September 18324 als 
Ehrouik. Referendarius bei Königl, Kammergerichte eintreten wird, ift heute auf 


fein Anfuchen feiner Function ald Hofgerichts-Advocat entlaffen. worden. 
Arnsberg, den 10. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Hofgeridt. 


N. 420. Es wird hierdurch feftgefeßt, def, wenn ein Correfpondent, ber 
Die Abholung fehriftlich erflärt hat, feine Briefe von ver Poſt felbit abzuholen over abs 
an bolen zu laffen, foldhe nicht fpäteftend im Laufe des naͤchſten Tages nad) 

vr. Ankunft der Poſt abholen läßt, die Beftellung des Briefes am zweiten 
Tage nad) Anfunft ver Poſt durch den Briefträger erfolgen foll, und daß 
aldvann das gefeßliche Briefbeitellgeld vom Adreſſaten unweigerlich entrid)s 
tet werden muß. 
Briefe der Landbewohner find jedoch hiervon ausgenommen. 
Franffurt am Main, den 26. April 1825. 


Der General: Poftmeifter, Nagler. 





B 2. Der Eingeſeſſene Caſpar Eickhoff genannt Kamman zu Küdel: 
N. 421. heim Amts Eslohe iſt geſonnen, auf ſeiner Wieſe daſelbſt an dem, aus dem 
Muͤhlen⸗Anla- Kückelheimer Bache geführten, Bewaͤſſerungs-Graben eine durch ein ober 
— ſchlaͤchtiges Waſſerrad zu betreibende Delmühle mit 2 Preffen unterhalb ver 
Kückelheimer Kornmübhle und in einer Entfernung von 500 Schritten von 
derfelben anzulegen. 
Es werden daher vorfhriftsmäßig alle diejenigen, welche durch viefe 
Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, aufgefordert, ihre Einreven 
binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, fowohl bei ver unterzeichneten Behoͤr— 
de, als bei dem Bauherrn anzuzeigen und gehörig zu begründen. _ 
Mefchede, den 19. April 1825. Der Landrath daf. 


Der 
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Der Wirveraufbaa der dahier in Fredebuerg im Jahr 1810 abge: 
brannten Pfarrkirche ſoll in Folge höherer Genehmigung und Verfü: 
gung am 31.0. M. auf dad Wenigftfordernde öffentlich verbungen werden. 

Qualificirte Unternebmungsluftige werden deshalb eingeladen, ſich 
am befagten Tage des Morgens 9 Uhr dahier einzufinden, und Fönnen die 
Vorwarden, Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnung bis dahin bei vem Unterzeich— 
neten jeden Tag eingefehen werden. Freveburg, den 5 Mai 1825. 

Der Koͤnigl. Stadtſchultheiß daſ. 





Das Amt Attendorn hat nach der ſchon offen gelegenen Material— 
Zuſammenſtellung in den beiden Kriegsperioden von 18 geleitet. 


a) an Fourage für .... 11,119 fl. 25 fr. 2 vr. 
b) — Fleifh, Brantweine. 239 — 14 — 3 — 
c) — Zruppen:Berpflegung 14,764 — 3 — , — 
d) — Lazarethkoften . ... 1,907 — 57 —1— 
e) — Kriegsfuhren .... 6,731 18 — ⸗ — 
f) — verlornem Zugvich . 2,300 — 32? — 3 — 
g) — Nequifitionds Artikel, 1,831 — 33 — + — 
h) — Zehrungsfoften . . . 37 — 46 —ı — 
1) — Verwaltungskoſten. 1,116 — 39 — ⸗— 
Zufammen .. 40,048 — 29 — 1 


Hievon gehen ald ausgeglidyen ab: 
a) .. 11,119 fl. 25 fr. 2 dt. 
b).. 239— 141 —3 — 
d). . 1,907 - 57 —1 — 
. 6,731 18 — u — 
f) .. 2,300 — 32 — 3 — 
. 1,831 — 33 — » — 
. 37-6 — ⸗ — 
I) .. 1,116 — 39 — — 

Die K. Landkriegskoſten-Caſſe 
vergütet). ......619— 8— 1— 
Zuſammen gehen alſo ab .....-. 31,423 — 34 — 2 — 


Der Reſt von... 8624 — 54 — 3 — 
beträgt auf das ertraordinaire Steuer-Kapital ded Amts ausgebreitet, von 


10,015 


jevem Gulden 55; fr. und hiernady ausgeglichen, hätten die 


7 Mad Seite 245. des diesjübrigen Amteblatts batte das Amt Attendorn zwar gut 6,425 fl. 82 Pr. 
Die Landkriegskoſten-Caſſe hat aber der Attendorner Amtskaſſe [hon .... 286 — " — 





vergütet, verfhuldet alfo nur Mob „un un onen rer een 6139 — 87. — 


B. 

R. 422. 
Berdingung 
des Baues ei⸗ 
ner Kirche zu 
Fredeburg. 
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Definitive 
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von 1813—16 
im Amt Atten» 
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Die Königliche Kreisbehörde, welche mit Vollziehung diefed Finals Acts 
beauftragt ift, wird die Zahlungs-Termine feitjegen und kundmachen. 
Arnsberg, den 8. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Liquidationds:Commiffion. 
Nachſtehende, den Bauerfhaften Annen und Wullen in der Bars 


Sheilung der germeifterei Hörde, Kreifes Dortmund, zuftändige Gemeinheitd: Diftrifte: 


Gemeinheiten 
Annen und 
Bullen, 


1) ver Sjupifate und vergleihsmäßig vdiefen beiven Eommünen zus 
ftändige Antheil am Wittenſchen Bruch, 
2) das fogenannte Annenſche Bruch, 
3) die fogenannte grüne Ellere, 
4) die Amede, 
5) ver Fodenberg, 
6) das Siepen, 
T) das Reep, 
8) der fogenannte Schweinebollen, 
9) der Diftrift auf dem Dee, und 
10) das fogenannte Gemeinheitd: oder Günnemannsplägchen 
follen, zufolge Auftrags der Königl, hodlöblichen General: Commiffion zu 
Münfter vom 31. Dezember v. J., zur Theilung gezogen werben, weshalb 
alle zur Mitbenußung diefer Gemeinheits = Diftrifte etwa berechtigte unbes 
kannte Theilbaber, jo wie diejenigen, weldye ſonſt bei der bevorſtehenden 
Auseinanderfeßung als Ober-Eigenthümer, Fideicommiß-Folger und Wieders 
faufs: Berechtigte der betheiligten Güter und Gtellen, oder aus einem 
fonftigen Rechtsgrunde ein SIntereffe zu haben vermeinen mögten, hierdurch 
vorgeladen werden, dieſe ihre vermeintlichen Anfprüche innerhald 6 Wochen 
und längjtens in dem dazu auf den 30. Mai Vormittags 10 Uhr an der 
Behaufung des Herrn Gaſtgebers Doͤnhof zu Erengelvdanz angefeßten 
Zermin vor dem unterzeichneten Special:Theilungs:Commiffario unter dem 
Rechtsnachtheil anzumelden und nachzuweiſen, (auch ſich gleichzeitig 
darüber: j 
ob fie Fünftig bei der Vorleſung des Xheilungspland zugezogen 
ſeyn wollen, 
zu erflären,) daß die alsdann Ausbleibenden die. Auseinanderfeßung wider 
ſich gelten laffen müffen, mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, 
auch felbige Fünftig die bevorftehende Auseinanderfeßung unter Feinerlei 
Vorwand, und jelbit nicht im Fall einer Verlegung, weiter anfechten koͤnnen. 
Bodrum, den 9, April 1825. 
Der Lande und Stadgerichts-Aſſeſſor 
Lennid, | 
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Sortfegung der-Nachweifung 
der im Monat April 1825 in fämmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftattgehabten 
Durdfchnittspreife der verſchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien. 
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Borftebende Nahmeifung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Arnsberg, den 9, Mai 1825. 


Königl, Preuß. Regierung J. Abtheilung. 
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Hönigl: Regierung zu Mensberg. 


Stück 22. 


Arnsberg, den 38, Mai 1825. 








Das Ite Stüd der Geſetzſammlung enthält: 


N. 937. 


Allerhödjite Kabinetöorder vom A. April 1825., in Bezug auf Giefenfanme 
die unter bemjelben Dato erlaffenen Gefege, über die qutöberrlich: lung Nee.9. 


bäuerlihen Berhältniffe im vormaligen Königreihe Weftphalen, 
Großherzogthum Berg und franzoͤſiſch-hanſeatiſchen over Lippes 
Departement. 


N. 938. Geſetz, über die den Grundbeſitz betreffenden Rechtöverhältniffe 


N. 939. 


N. 940, 


und über die Realberechtigungen in den Landestheilen, welde vor: 
mald eine Zeit lang zum Königreihe Weftrhalen gehört haben. 
Vom 21. April 1825, 

Gefeß, über die den Grundbefit betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe 
und über die Realberedhtigungen in den Landestheilen, welche zu 
dem ehemaligen Großherzogthum Berg eine Zeit lang gehört 
haben, Bom 21. Upril 1825. 

Geſetz, über die den Grunpbefiß betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe und 
uber die Realberechtigungen in den Randestheilen, welche vormals 
zu den franzöfifhen Departements eine Zeit lang gehört haben, 
Vom 21, April 1825. 
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N. 427. Für die unglücklichen Oftfriefen habe ic dankbar erhalten und weiter 
Beiträge zur befoͤrdert: | 
—— 1) durch Herrn Landrath v. Elverfeld an Beiträgen des Paderbor⸗ 
Ofifriefen, niſchen Kreiſes 74 Ihlr. 10 Sgr. 5 Pf.; 


2) durd die Oberpräfiventin v. Binde an Beiträgen aus bieflaer 
Stadt 45 Thlr. Gold, 42 Thlr. 2 Sur. 6 Pf. Eourant, 1 Bra: 
bander Thaler; desgleihen den Ertrag eined Conzertd von Der ges 
fhätsten mufifalifhen Gefellfhaft hierſelbſt 255 Thlr.; 

3) vom Kirchſpiel Bolmerdingfen (bei Minden) durch Herrn Predi⸗ 
ger Schrader 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf; 

4) durch Herrn Landrath v. Hartmann von den Einwohnern des 
Bürenfhen Kreifes 70 Thlr. 25 Sgr. A Pf, 

Münfter, den 6. Mai 1825, 

Der Koͤnigl. Ober-Praͤſident von Weftphalen, 

von Vincke. 





M. 428. Wir empfehlen allen gelehrten Anſtalten der Provinz die, von dem 
Empfeblung Director und Profeſſor Nadermann veranſtaltete, in der Coppenrath: 
— ſchen Buchhandlung hieſelbſt erſchienene Schulausgabe des Horaz zum 
dermann vers Gebrauche ver Schüler in ven obern Klaſſen. Dieſe Ausgabe zeichnet ſich 
anfalteten durch gute Mahl und Anoronung des Textes, ſehr ceorrecten, deutlichen 
ee Drud, auf ftarfem Papiere, bei dem billigen Preife von 15 Sgr. und 
-  befonderd durd einen zwedimäßig bearbeiteten Inder aller im Horaz vor: 
fommenden biftorifhen, mythelogifhen und geograpbifchen Namen aus, 
fo daß der für die Leftüre dieſes Autors hinlänglich vorgebifdete Schüler, 
mit Hülfe diefed Index und des Lerifons, fid) für die Leftionen vollifän- 
Dig vorbereiten fann, Wir wünfhen, daß dieſe fehr brauchbare Ausgabe 
das noch immer bunte Gemifch von zum Theil ganz ſchlechten Ausgaben 
jenes wichtigen Autord aus den Schulen verdrängen und fo zu der wüne 
fhenswerthen Einheit der Hülfsmittel, welche in ven Händen der Schüler 

find, beitragen möge, 

Münfter, ven 11. Mai 1825, 


Königl, Preuß Conſiſtorium. 
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Des Königs Majeftät haben, mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre 
vom 21. December v. J. und 8. Januars d. J. zu geſtatten geruhet, 
daß zum. Beſten der armen, in den Thalgruͤnden der piemonteſiſchen Alpen 
lebenden und wegen ihres Glaubens in. ihren bürgerlichen: Berhältniffen 
fehr befchränften Waldenſer, namentlid) zur Stiftung eines Hospitals, 
wozu ed ihnen an den: nöthigen. Mitteln gänzlich fehlt, eine allgemeine 
Gollecte in den evangeliſchen Kirchen ver Monarchie veranftaltet, und 


N. 429. 
Evangeliſche 
Kirchen⸗Col⸗ 
lecte für die 
Waldenſer⸗Ge⸗ 
meinden in den 
Thälern von 
Piemont, 


außerdem durch einen in Berlin gebildeten Verein: zu: milden Gaben für ‘ 


dieje hülfsbeduͤrftigen Glaubensgenoffen aufgefordert werde, 


Das dringende Bedurfnif, fo wie die Achtbarkeit ver Nothleivden: 

den felbft, gereicht denfelben zur - Empfehlung. Nachkommen jener Walden: 
-fer, die ſchon lange vor der Kirhens Reformation an der einfachen Lehre 
des Evangeliums feftbielten und um des treuen. Befenntniffes ihres Glau- 
bens willen. aus fruchtbaren Landſchaften, Die fie vormals in Stalien inne 
hatten, vertrieben, ihrer Güter und ihres: Eigenthums beraubt." wurden, 
nachher aber auf Verwendung mehrerer evangelifhen Fürften und Staaten 
zu einer frievliden und ruhigen Lage gelangten, bilden vie jegigen Walz 
denfer in. 3 unfruditbaren piemontefifhen Thälern 13 Kirchfpiele mit eben 
fo viel hoͤchſt kaͤrglich beſoldeten Geiftlihen. Von ihrer Armuth kann man 
ſich leicht einen Begriff madyen, wenn man’ bevenft, daß fie von armen 
und verfolgten Vorfahren- abjtammen, in einer Anzahl von faſt zwanzig 
taufend Geelen eine Lanpfchaft bewohnen, von der ein großer Theil für 
jeven Anbau untauglic, und aufier deren Grenze ihnen jede Erwerbung 
unterfagt ift, und daß fie weder zu bürgerlichen noch militairiſchen Stellen: 
gelangen können, 

Gebt ife ihnen von ihrem Landesherrn, dem Könige von Sardinien 
zwar erlaubt‘ worden, auf eigene Koften ein Hospital‘ für ihre armen 
Kranken, des fie in ihrer'befonvern Lage fo fehr bevürfen,- zu erbauen.. Aber 
ohne vie Beihülfe ihrer evangelifchen Glaubensgenoſſen in andern Ländern, 
würde biefe übrigens wichtige Erlaubniß ihnen unnüß ſeyn, Da’ noch 
manche andere Bepürfniffe ihrer Kirchen: und Schulen: aus Mangel: ani 
Mitteln unbefriedigt bleiben müffen;- ; 

Dieſe Verhältnirfe haben. in: mehrern! deutſchen Ländern’ die hoͤchſten 
Behörden. bewogen, Sammlungen- für jene arme, evangelifche Kirchengefells 
ſchaft, und. namentlich zur Stiftung des gedachten: Hospitald zu bewilligen.. 
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Nachdem and ded Königs Majeftät folhe Bewilligung zu ertheilen gerubt 


‚ haben; fo hoffen wir mit dem hohen Miniiterio ver geiftlichen: Ungelegens 


N. 430. 
Unterſtützung 
d. Hebammen. 


beiten, auf deſſen Verfügung dieſe Bekanntmachung erfolgt, die Theilnah— 
me an dem Schickſale der armen, aber auf jenen goͤttlichen Schuß, dem 
allein fie ihre bisherige Erhaltung zuſchreiben, vertrauenden Walvenfer, 
werde aud) in unjerm Bezirke fih in chriſtlich-freundlicher Huͤlfreichung 
wirffam beweijen. 

Wir bemerken daher, daß ber in Berlin gebildete Verein, an deffen 
Spite des Herrn Geheimen Staats s Minifterd von Klewitz Cxcellenz 
fteht, erbötig ift, aucd; Beiträge aus den Provinzen in Empfang zu nehmen, 

In Betreff der Allerhöhft bewilligten evangelifchen Kirchen-Collecte 
bleibt den Herren Pfarrern überlaffen, ven angemefjenften Zeitpunft zu 
deren Erhebung zu wählen, und wir beftimmen nur, daß die Anfündigung 
und Empfehlung 8 Tage vorher, die Einfendung des Ertragd aber vor 
Ablauf des Monats Zuli d. 3. an die Steuerfaffen zu bewirken ift, 

Arnsberg, den 17. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Regierung L Abtheilung. 





Mit Bezugnahme auf die im 22, Stüde des Amtöblatts p. 1821. 
enthaltene Befanntmahung vom 15. Mai Nro, 333. wird biermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die p. 1824. eingegangenen Hebammens 
Unterftüßungsgelvder von Xrauungen und Taufen 1,276 Rthlr. 26 Sur, 
6 Dt. ertragen haben und folde mit Hinzunahme von 143 Rthlr. 3 Gar. 
6 Dt. aus vem Beftande p. 1824 ad 244 Rthlr. 15 Sur. 8 Dt. im 
Betrage von 1,420 Thaler Preuß Cour. unter die, von den Landräthen 
gemeinfhaftlih mit den Kreis-Phnfifern, namentlich vorgefchlagenen würs 
digften und bevürftigften approbirten Hebammen auf bem Lande und in 
kleinern Städten in der Art vertbeilt worden find, daß von 142 Hebame 
men in den 14 Kreifen unfered Departementd Jede 10 Rthlr. Preuß. 
Eourant erhält, und nun noch 101 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. für unvorher— 
gefebene Unterftüßungs: Falle in der Regierungs-Hauptkaſſe aufbewahrt 
bleiben. 
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Die landräthlichen Behörden werden vie betreffenden Hebammen 
anweijen, dieſe Unterſtützungsgelder von der, Steuerfaffe Des Sreisortes 
in Empfang zu nehmen, 

Arnsberg, den 6. Mai 1825, 

Konigl. Preuß Regierung. I Abtheilung. 





Wir finden und veranlaßt, die Beobahtung der Verordnung vom 
15. December 1817. (Amtsblatt Stüd 72. Nr. 725) wegen unerlaubter 
Gebühren: Erhebung Seitens der Schultheißen, abermals in Erinnerung 
zu bringen, mit dem Bemerken, daß es den und untergeordneten Beamten 
überhaupt zur Pflicht gemacht wird, die Befcheinigungen, zu deren Abgabe 
ihr Amt fie verpflichtet, unentgelolich zu ertheilen, fofern nicht ausdrück— 
fidye Verordnungen die Gebühren: Erhebung in einzelnen Fällen zuläffig 
machen, Gontraventionen werden ald Erpreffungen angefehen und als 
ſolche geahndet werden, 

Arnsberg, den 10. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Regierung J. Abtheilung. 





Es iſt hin und wieder unter den Schafherden die bösartige und 
anſteckende Klauenfeuche bemerft worden. Diefe Kranfbeit, welche in den da: 
rüber erfchienenen Schriften, unter andern aud) im 15. Stüd des Amtoblatts 
ber Königlichen Negierung zu Merfeburg vom Jahre 1819. sub N, 61, 
und zuleßt noch in Kau ſch's Memorabilien, 3teö Bändchen, beſchrieben wors 
den, iſt den Schafpoden, wenn aud nicht durd Sterblichkeit der daran 
erfranften Thiere bei zwedimäßiger Behandlung, doch durch den, KHerdens 
beſitzern aus derjelben erwachjenvden großen Schaden, gleih zu ftellen, Die 


unterzeichneten Minifterien haben daher für nothwendig erachtet, nad) Anleis 


tung der zur Verhütung der Verbreitung der Schafpoden unter dem 27. 
Auguft 1806. erlaffenen nähern Vorſchrift, fo weit fie auf dieſe Krankheit 
anwendbar ijt, folgendes feſtzuſetzen: 

1) Wo die Klauenfeuche unter den veredelten Schafherden ſich zeigt, 
ohne daß die gewöhnliche gutartige Klauenfeuche in der Umgegen als 
Epizootie ſchon geherrſcht hat, und fortdauernd ald ſolche von 
Sachverſtaͤndigen erfannt worden iſt, foll die Vermuthung fo lan» 


N. 431. 


Unerlaubte 
@ebübren: Er: 
bebungSeitens 
der Scyulibei- 

fen. 


NM. 432. 

Anftedende 
Klauenſeuche 

unter den 
Schafherden. 
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-ge gelten, daß es dad anſteckende Klauenübel fey, bis durch Sachver; 
ftändige dad Gegentheil erklärt und erwieſen iſt. 

2) Die Befiger der mit der bösartigen Klauenfeudhe befallenen Schaf— 
herden und die Schäfer müffen ven Ausbrud der Krankheit fo: 
gleich dem Landrath des Kreifes und den. Grenz: Nachbarn 
anzeigen, bei Vermeidung einer Strafe, welche außer dem Scha— 
denerfaß,. den jeder Intereſſent zu fordern befugt iſt, für den 
Schaͤferknecht auf 5 Thlr., ven Schäfer auf 10 Thlr. und den 
Eigenthümer ver Schaͤferei auf 20 Thlr. feftgefett wird und der 
in Abficht der erftern Perfonen, im Falle des Unvermoͤgens, eine 
verbältnifmäßige Leibesjtrafe fübjtituirt werden Fann, 

3) Sobald durch diefe Anzeige oder auf andere Weife ver Ausbruch 
der bösartigen Klauenſeuche ın einer Herde befannt ift, müffen 
nicht nur ber Beſitzer diefer angeſteckten Herde mit verfelben von 
der Grenze der Nachbarn, fonvdern auch dieſe mit ihren Schafen 
von der Grenze der Ortjhaft, deren Herde mit der Silauenfeuche 
behaftet ift, zurüdbleiben. Die Entfernung, welche zwiſchen einer 
mit der Klauenſeuche behafteten Herde und den Schafen ver 
Nachbarn Statt finden muß, foll in der Regel 200 Schritte in: 
nerhalb der Grenze, alfo überhaupt 400 Schritte betragen, und die 
Neguljrung derfelben hat der Landrath des Kreifes zu beforgen, 
der aud Abweichungen von diefer Normalvorfhrift geſtatten kann, 
wenn fie durch die örtlichen Verbältnijfe begründet werden, 

4) Koppelweiden aber müffen mit den von der bösartigen Klauenfeu: 
che befallenen Schafherden ganz vermieden. werden, oder, wenn 
ſolches bei gemeinſchaftlichen Walohütungen, mit Erhaltung der 
Eranfen Herde nicht verträglich feyn. follte, fo muß der Landrath 
des Kreifes nad) vorftehenden Vorſchriften und mit gehöriger Be: 
rüdfihtigung des. Weidebedarfs jedes Gemeinheits-Intereſſenten, 
die Hütungsgrenzen zwiſchen viefen Intereſſenten vergeftalt regus 
liren, daß die franfe Herde in. der gehörigen Entfernung von. der 
gefunden weiden kann. 

5) Uebertreten die Schäfer oder Schäferfnechte die angeordneten Huͤ⸗ 
tungsgrenzen, fo findet dafür Beltrafung nah Vorſchrift der bes 
ſtehenden Gefeße,. und dem Maafe. der Fahrläfligkeit, des Bors 
ſatzes und angerihteten Schadens Statt. Jedem Schaͤfereibeſitzer 
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wird nachgelaſſen und zur Pflicht gemacht, die Schäfer und Knechte, 
weldye außerhalb der Hütungsgrenze betroffen werden, bei feinem 
Gerichte zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen, oder bei dem 
gebührenden Geriht Darauf anzutragen, 

6) Sobald diefe Klauenfeuhe in einer Schafherde ausgebrochen iſt, 
muß aller Berfauf und Tauſch aus verfelben fo lange unterbleie 
ben, bis die Krankheit völlig aufgehört hat und felbft ver Berfauf 
der anjheinend gefunden Häupter fann in diefer Zeit nicht Statt 
finden, bei Strafe von 5 Thalern für jedes verkaufte Stud, 

7) Wenn aud die Klauenſeuche aufgehört bat, fo müffen doch die 
gefund gebliebenen Herden von den Triften und WWeiderevieren 
der Fran? gemwefenen Herde, wmenigitend noch 6 Wochen nad 
völlig gehobener Krankheit zurücbleiben, 

8) Der Befiger einer mit dem anftedenden Klauenübel behafteten Herz 
de ift verpflichtet, durch Anwendung der erprobteften Mittel, als; 
Abfonderung der Franken Schafe von den gefunden, Reinigung 
der Ställe der angeftedten, trodene Huͤtung der noch gefunden, 
dafür zu forgen, daß das Übel fobald als möglich befeitigt wird, 
Daher muß jever Stall, wo verbädhtige und angeſteckte Schafe ge; 
ftanden haben, in ven 6 Wochen nah Aufbören der Seuche volls 
fommen gereinigt, und der Dünger an Orte, vie den Schafen . 
nicht zugaͤnglich find, gefchafft werden, wenn er nicht ‚untergepflügt 
werden fann, 

Berlin, ven 16. April 1825. 


Miniſterium der geiftlichen + Unterrichts Minifterium des Innern. 
und Medicinal-Angelegenheiten. 
Vorſtehendes Reglement wird zur Nachachtung hiermit zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 
Arusberg, den 24. Mai 1826. 


KRönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





N. 433. 


Landesver⸗ 
weiſung. 
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Der hierunter ſignaliſirte Vagabund iſt am 8. d. M. aus dem 


Landarmen- und Arbeits-Hauſe zu Benninghauſen entlaſſen und mit ver 


Warnung über die Grenze ın fein Vaterland transportirt werden: die Koͤ— 
niglih Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthaus⸗Strafe nicht wieder 
zu betreten, 

Arnöberg, den 13. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I Ren 


Derfon:-Befbhreibung: 

Familien-Namen Netelar, Bornamen Jan, Geburts: und Aufenthalts— 
ort Ziel im bollänpifchen, Religion evangelifh, Alter 51 Jahr, Größe 
5 Fuß 2, Zoll, Haare dunkelgrau, Stirn rund, Augenbraunen braun, 
Augen blau, grau, Nafe ftarf, Mund mittel, Bart braun, Zähne mans 
gelbaft, Kinn rund, Gejichtsbildung breit, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt 
gefeßt, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen: eine Narbe unterm Kinn 
linfs am Ohr. 





Da bei ver Stempelabgabe nur derjenige als der eigentlihe Zah: 
lungspflichtige zu betrachten ift, in deſſen Angelegenheit der Stempel vers 
braudıt wird; fo haben des Herrn Finanz Miniiterd Ercellenz in Beziehung 
auf Die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21. December v. J. beftimmt, daß 
nur bei foldien Stempeln eine Zwangszablung der Hälfte in Kaffen- Ans 
weiſungen eintreten joll, weldye ven Betrag von 2 Rthlr. erreichen oder 
überfteigen, Gerichtlihe und andere Behörden, welde zum fuscejfiven 
Berbrauh in den bei ihnen vorkommenden ftempelpflichtigen Gejfchäften 
größere Quantitäten Stempelpapier auf einmal entnehmen, und zur Erleichs 
terung des Rechnungs-Weſens fofort zu bezahlen verpflichter find, imagleis 
den die auf Tantieme angeftellten Stempel: Diftributeurs brauchen daher 
nur die auf 2 Rthlr. und höher lautenden einzelnen Stempelbogen zur 
Hälfte in Kaflen:Anweifungen zu berichtigen, ohne daß es hierbei auf die 
Höhe ver ganzen, auf einmal entrichteten Summe ankoͤmmt. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Beachtung hiermit befannt gemadıt. 

Münfter, ven 14. Mai 1525. 


Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial:Steuer:-Director, 
v. Bigeleben. 





Ju 
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In Erwägung der im 6. 16. und 17. $. der Allerhoͤchſt vollzoge: 
nen Zoll-Ordnung vom 26. Mai 1518. gegebenen Beltimmungen, ver 
Deklaration vom 19, Auguft 1823, Nro. 16, der Gejeßfammlung, ver 
Verordnung vom 19. November 1524. wegen Ergänzung der Zollordnung 
zu $. 17. und 124,, und Kraft der mir von dem Königl, Finanz Minifterio 
ertbeilten Vollmacht, vie Buchkontrole der Gewerbetreibenden im Grenz 
Kontrol:Bezirf zu oronen, wird unter Aufhebung ver früber foldherhalb 
getroffenen Anordnungen für die Provinz Weſtphalen folgendes Reyulativ 
zur allgemeinen Nachachtung gegeben- 

$. 1. Zu den allgemein unter Lager: Kontrole befangenen Waaren 
gehören: 

Zeuge von Baumwolle, von Wolle, von Leinen, von Geide, geweb— 
te, geſtrickte oder geſtickte, auch die aus dieſen Stoffen gemifchten Stuhl: 
waaren und Lumpen zur Papier-Fabrikation, ferner: Brantwein aller Art, 

Wein in Faͤſſern, Pfeffer und Piement, Kaffee und Eichorien = Pulver, 
Kochſalz, Tabacks-Fabrikate, There, Zuder aller Art. 

$. 2. Außer den vorgenannten Waaren koͤnnen auch noch andere 
Gegenftinde bei denjenigen Gewerbtreibenden einzeln unter Kontrole 
geitellt werden, Die ſich der Einſchwaͤrzung derſelben verdaͤchtig machen, 
und ſolcherhalb ſchon in Unterſuchung geweſen und beſtraft ſind, jedoch 
nur auf meine fpecielle Verfuͤgung. 

$, 3. Vorab wird bemerft, daß unter Kaufleute, die Gewerbtrei: 
benden verftanden werden, weld)e mit faufmännifhen Rechten verjeben ſind, 
oder in Orten unter 1500 Einwohnern, die Eonceffion haben, ihre Waaren 
direct aus dem Auslande zu beziehen, und davon Berfendungen zu madıen ; 
bingegen unter Krämer folhe, die nur für den Kleinhandel beiteuert ſind, 
und in Orten unter 1500 Seelen nur von inländifhen Handlungshaͤuſern 
und Fabrifanten ihre zum Detail: Verfauf verbrauchten Waaren zu beziehen 
berechtigt fin. 

Bei ven Kaufleuten, welche über Ein: und Verkauf ordentliche, von 
dem Hauptamte anerfannte und mit dem Zollſtempel bezeichnete Far: 
turabüd;er führen, und die ſich zum Protofoll verpflichten, diefe Bücher bei Un: 
terſuchungs-Faͤllen ven Zollbeamten unweigerlid offen zu legen, foll es länger 
feines befonvern Kontobuchs bedürfen. | 

Die Factura-Bücher müifen enthalten: den Namen nnd Wohnort des 
Verfäufers und des Fuhrmanns, Die SEN Nummer und das Gewicht 
9 


NM. 435. 
Die Handha— 
tung der 
MWaaren : ton 
trole ım 
Brenz; Berirf. 


a. Waaren⸗ 
Gattungen, die 
der Lagerkon⸗ 
trole unterlies 
gen. 


b. Vorſchrif⸗ 
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‚ber einzelnen Kollis, die Gattung der Waare nad) den Audvrüden der Er: 


bebungs:Rolle, und den Rachweis der Zoll: Quittung, over des Legitima— 
tionsſcheins, womit folche begleitet gewejen. Die Kaufleute müſſen die Ge: 
werbs⸗Raͤume, wo fie ihre Waaren:Vorräthe lagern, dem Hauptamte fchriftlich 
deflariren, und foldye nad) $. 15. der Zolloronung auf Verlangen ver Zolls 
Beamten jeder Tageszeit zur Reviſion Hffnen. 


$. 4, Diefe müſſen ein nach $. 3, bemerften Griterien eingerichtetes 
Kontobuch über ihren Einfauf führen, die Lager: Orte fehriftlich veflariren, 
und den Detail-Verkauf nad) Umftänvden und Vorſchrift ver Zoll: Beamten 
entweder täglich, ‚oder wöchentlich in vem Konto in Abgang nachweifen, 
Don dem Abgang- Nachweis find jedoch vie nach $. 7, mit dem Zollſiegel 
belegten einzelne Stüde ausgefchloffen, fo wie die mit dem Leggejtempel vers 
febenen baumfeidenen Bett-Bühren und Leinewand, 


$. 5. Für dieſe Gewerbtreibenden finden auf den Großhandel und 
Einfauf die Beftimmungen $. 3. für den Kleinhanvel die $. A. mit der 
Maaßgabe Anwendung, daß in den Factura- Büchern die jedesmal zum De, 
tail-Verkauf in ven Laden gebrachte Waaren: Quantität in Abgang veraus— 
gabt, über ven Verfauf aus dem Laden aber, mit Himweifung anf die Fac— 
tura-Büder das befonvere Kontobuch geführt werden muß. 

$. 6. Die außer den deflarirten Lager: Räumen vorfindlihen Wan; 
ren, fo wie die in den Lagerftellen ſich vorfindenden Mebrbeftände, werden alle: 
mal ald unverfteuert angefehen, und ed wird dem Inhaber, der fich nicht zur 
Stelle darüber ausweifer, der Prozeß gemacht. 


$. 7. Um die Waaren-Kontrole und Reviſion zu erleichtern, follen 
die zum Lager erflärten Kollis mit den Zollfiegel bezeichnet, die ausgepadten 
und zum Laden beftimmten Stuhlwaaren aber in fo fern ed thunlich, ftüd: 
weife am innern Ende mit dem Zolljiegel belegt werden, 


Die fo befiegelten Stüde, fo wie die mit dem inländifchen Legge— 
ftempel verfebenen baumfeidenen Bettbühren und Leinewand, find der Abs 
gangs;Eintragung in dem Konto fodann nicht unterworfen, fondern es 
bleibt nur die Unverletstheit der Siegel und Stempel von dem Beamten 
zu Eontroliren, 


Dei den Flüffigkeiten und ColonialsWaaren ift, rüdjichtlih der 
leichtern Kontrole und zur Vermeidung der öftern DVerwiegung bei den 
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Reviſionen, darauf zu halten, daß die Lagerfäfler nah ihrem Quart- ins 


halt bezeichnet, und von den Faͤchern, worin fid Die Kolonial-Waaren bes 


finden, das Brutto⸗Gewicht feſtgeſtellt und protokollirt, und die Richtigkeit 
von dem Krämer anerkannt wird. 


In Betreff der Lumpen-Sammler und Händler ift darauf zu hal 
ten, daß Erftere ven Gewerbſchein bei fich führen, auf weldhem der Name 
"und Wohnort ded Kaufhaͤndlers zu bemerken ift, für ven fie fanmeln, 
Der Lumpenhändler muß feine Lagerftätten fchriftlich veflariren, und über 
Zuwachs und Abgang das vorgefchriebene Konto führen. Die Lagerftellen 
müfjen in ver Regel Y, Meile von der Landes-Grenze entfernt ſeyn, im 
Übrigen finden die Beftimmungen des $. 6. anologifd Anwendung. 


$. 8. Beim MWaaren:Eingang oder Ausgang muß der Transportführer 
die bezeichneten Zollftraßen anhalten, und wenn dad Zollamt paflirt ift, 
fh durch die Zoll-Duittung oder den Freifhein über feine Ladung au 
weiſen. 


Bei Transporten im Kontrolbezirk und auf Nebenwegen in größe: 
rer Entfernung als eine Biertelmeile, oder aus dem Grenzbezirk in das 
Binnenland, find,.mit Ausnahme der $. 6, sub a, b, der Zolloronung ger 
dachter Gegenftände, die erforberlihen Bezettelungen unter Vorführung 
der Waaren bei ver naͤchſten Steuer:Behörde, in deren Ermangelung bei der 
DOrtöbehörde, welche ded Endes mit Drudformularen verfehen find, nachzu—⸗ 
fuhen. Ueberdem wird ſolchen Gewerbtreibenden, die durd) ein gefeßmäßis 
ges Berhalten fid) dad Zutrauen der Verwaltung zu erwerben und zu er 
balten wiffen, auf Erforvern die Selbftbezettelung ihrer Verſendungen bie 
auf das naͤchſte Zoll: oder Steuer: Amt verftattet werden, wenn fie Darum 
bei den Haupt: Yemtern einfommen, und ſich den dabei feftftehennen Bes 
dingungen unterwerfen. 


$. 9. Um auch den Verfendern und Spediteurs die Abfertigung bei 
den Steuer⸗Behoͤrden zu erleichtern, und den Aufenthalt ‚ver Transportfühs 
rer zu mindern, wird verordnet, daß in den Städten, wo bie Thore Ber 
bufs der Mahl: und Gchladıtfteuer + Verwaltung mit Thor: Rontroleurs 
befegt find, die Transportbezettelungen von dieſen Thorbeamten ausgefer⸗ 
tigt werden follen, wenn der Frachtführer mit eınem geprudten Frachtzettel 
nad folgendem Mufter verfehen feyn wird: 


e. Legitima— 
tion der Wag— 
ren: Trans 
porte. 


£. Abfertigung 
an den Tbor 
rem. 
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Legitimationsſchein. 





Nr. des Regiſters. 


Nach geſchehener 
Reviſion nebenſtehend benann— 
ter in Collis verpackten und 

Ctr. Pfund wiegender 

Waaren, wird zur Legitimation 
derſelben, innerhalb des Grenz— 
Bezirks gegenwaͤrtige auf 
Tage gültige Beſcheinigung er: 
theilt. 

Der Transport gelangt über 
folgende Orte zur Beſtimmung, 
naͤmlich 


den 
182 


Koͤnigl. 


ten 


Amt. 


den ten 


182 
An 
den Herrn 
zu 
Sie erhalten hierbei durch (Vor- und Zuname und 


Wohnort des Transportanten) unten ſtehende Güter, 
in Fracht zu 


und in Zeit von Tagen abzuliefern, womit Sie laut 
Bericht verfahren wollen. 


(Unterſchrift des Verſenders.) 





Gewicht 


Drund._ 


Zeichen. Nro. Eolli und Inhalt. 





— ———— 

ern (Die Zahl der Eolli und die 
Menge ver Waaren muß bier 
mit Buchſtaben außgedrüdtwers 
den. Die Gattungen ver Waa⸗ 
ren ift nad) ven Auspdrüden der 
Erbebungs-Rolle vom 19. No: 
vember 1824 anzugeben. 


Diefe, die fchnellere Abfertigung fehr befördernden Bezettelungen koͤn⸗ 
nen übrigens auch bei allen Zoll: und Steuer-Aemtern im aaa Bezirk 
angenommen und gebraucht werben. 


g. Warnung 
gegen unguls 
tige 
Bezettelungen. 


$. 10. Nur die in $. 8 und 9 erwaͤhnten gedruckten Bezettelungen 
find zur Legitimation der Waaren:Transporte gültig; alle andere, und 
wenn die Bezettelung nidyt mit der Waare volllommen übereinftimmt, wers 


den als nidyt vorhanden betrachtet, und es wird nach Umftänden durch der 
ren Gebrauch die nad) 123 oder 124 der Zoll» Ordnung feftgefete Strafe 


verwirft, 
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5. 11. Den Beamten wird zur Prliht gemacht, die Bezettelungen erit 
dann zu ertbeilen, wenn die Waaren nach $. 8 gebörig vorgefubrt, und jie 
vergewinfert find, daß jolde nad Art und Menge ricytig deflarirt, auch 
daß ver Verjenzer die erflärte Waaren + Gattung in der erflärten Menge 
redlich beſitze, ever die Verfteuerung, oder den inländifhen Urſprung vers 
jelben glaubhaft nachgewieſen bat. 

Eine Ausnahme, von der Vorführung abzufeben, fann nur bei eis 
nem Stüd Vieh, over bei Getreide, weldyed ver dem Ortöbeamten befannte 
enifernt wohnende Defonom zu transportiren erklärt, ftatt finden. 

Sämmtliche Gewerötreibende und Steuer-Beamten haben fid nach 
dieſem Negulativ auf Das genauejte zu achten; jo wie aber jede Abweichung 
von demfelben nad) ver Strenge der Geſetze geahndet werden wird, fo wird 
befonders den Beamten eine jtrenge Ahndung treffen, ver es ſich mögte zu 
Schulden fommen laffen, Die verordneten Kontrol:Revifionen über den 
Zwed auszudehnen oder dabei veratorijh zu verfahren, 

Münjter, ven 16, Mai 1825. 

Der Geheime Finanz-Rath und Provinzial-Steuer:Direftor, 
von Bigeleben. 





Am 19. Dezember pr. find von ven Grenzbramten in dem Neben: 
Gebäude des Vorftehers Althaus zu Banfe folgene Waaren in Beſchlag 
genommen: 

a. 2%, Pfund grobe Furze Waaren, 

b, 3 und vergoldetes : 

c, 79 rund farbiges | Porzelain, 
d. Centner grün Hohlglas, und 

e. 1080 Pfund Dlitäten. 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an vorbenannten Waaren innerhalb vier Wochen vor vem Haupt-Zoll; Amte 
zu Wilnsvorf nachzuweiſen, widrigenfalld die Einſchwaͤrzung als erwieſen 
angenommen, und die Konfiskation vollzogen wird, 

Müuͤnſter, ven 8. Mai 1825. 

Königl. Provinzial: Steuer: Direktor. 
Für denfelben 
Der Regierungdradp Schimmel, 


— — — 


h. Rerfabren 

ba Criberlung 

der Beictte 
un. 


N. 436. 


Aufruf wegen 
arretirter Waa⸗ 
ren. 
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NM. 437. Der biöher darüber entitandene Zweifel: ob auch bei Zahlung ver 
— Zoll⸗ und Steuer⸗Strafen, wenn ſolche den Betrag von 2 <hlr. errei⸗ 
—— er, Gen oder überſteigen, vie Hälfte in Kaffen: Unmweijungen zu berichtigen fen, 
frafen in Kaj iſt nunmehr von dem Königlichen Finanz: Miniiterio bejahend entſchieden 
fen :anmeijum worden, weldes den Untergeridyten unjered Departements bei vorkom— 
.. menden Fällen bierdurd zur Nahahtung befannt gemadht wird; 
Hamm, den 10. Mai 1525. 


Königlid Preußiſches DOber:-Lanvded:Geridt 


N. 438, Die Königlihen Zuftiz + Beamten unfere® Geridhtöbezirf3 werden 
Beltimmungen angewiefen : 


———— 1) An ven abzuhaltenden Forſtgerichten bei Beſtrafung ver Forſtpo—⸗ 
polizei: Berges lie Bergeben für ven Fall ver Unbeibringlichkeit der Geloftrafe zus 
ben. gleich auf Arbeits: oder Gefängnißftrafe zu erkennen, und bei 


Beltimmung der Dauer dieſer Strafe die bisherigen Normen zu 
befolgen; demnaͤchſt aud) 
2) Nadıvem ihnen von ven Forftofficianten darüber, daß in den na: 
mentlid; anzugebenden Fällen, wo die Gelvftrafe nicht beigetrieben 
werden fann, die Arbeitöftrafe gewählt worden, Kenntniß gegeben 
und hierbei zugleich die Zeit und der Ort, warn und wo fi vie 
Arbeiter einzufinden haben, und welche Arbeit zu verrichten iſt, 
beftimmt angezeigt ſeyn wird, den Beftraften diefe Anzeige des 
Horftofficianten mit dem Zufage befannt zu maden, daß, im 
Galle die Arbeit nicht verrichtet werde, die Gefängnißftrafe fofort 
vollitredt werten folle; 
diefes Präjutiz aber, fobald ihnen von den Forftofficianten die 
Anzeige gemacht worden, Daß Die Arbeit nicht verrichtet worden 
feye, durch Verbuͤßung der Gefängnißitrafe fogleih in Vollzug 
fegen zu laffen, Uebrigens 
4) im Falle ver Unbeibringlidfeit der Geloftrafe und wenn nach der 
von den Forftoficianten zu machenden Anzeige von der Strafbar: 
feit fein Gebraudh gemacht wird, die eventualiter erfannte Gefäng: 
nifitrafe ohne weitern Anjtand zur Vollſtreckung zu bringen. 
Arnsberg, den 13. Mai 1525. 


Königl. Preuß. Hofgericht. 
— Ü—— — 


3 


— 
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Laut einer und vom Königlihen Vrovinzial-Steuer:Director eröffne: 
ten Entſcheidung des Königlichen Finanz Dlinifterii ſoll aud bei Zahlung 
ver Zoll und Steuerftrafen, wenn foldje ven Betrag von 2 Rthlr. erreis 
Gen oder überfteigen, die Hälfte in Kaffen-Anweifungen berichtigt werden, 
und Da nad einer amderweiten Benachrichtigung der Königl. Regierung 
die Steuerfaffen mit einer angemefjenen Quantität von Kaſſen-Anweiſun— 
gen nunmehr verfehen find; fo wird Dies den uns untergebenen Gerichten 
jur Rachricht und Nachachtung in vorfommenden Fällen hierdurch befannt 
gemacht. Arnsberg, den 13. Mai 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Hofgericht. 





Unterm 2iften Juli v. J. forderten wir in Gemaͤßheit ver Aller: 
hoͤchſten KRabinetsorore vom 24jten April v. J., Gefeßfanımlung N. 860. 
fümmtliche Gläubiger des ehemaligen Freiftaatd und der Commune von 
Danzig, durch die Öffentlihen Blätter ver Monardie auf, ſich bie zum 
Sliten October v. J. mit ihren Forderungen, in fo fern folde aus der 
freiftädtfchen Periode vom Iſten Juni 1807 bis zum Aften März 1814 
berrühren, bei und zur Prüfung und Berififation verfelben zu melden, 
und zu diefem Ende die darüber fprechenden Dofumente bei und einzureichen, 

Bei der Wahrfcheinlichkeit, daß dieſe Aufforderung von mehrern der 
bei dem Danziger Schuldenwefen interefiirenden Perfonen unbeadhtet geblie: 
ben feyn dürfte, wiederholen wir, um Nachtheil moͤglichſt von ihnen abzu: 
wenden, diefe Aufforderung mit dem Beifügen, daß wir die Frift zur Ans 
meldung ihrer Forderungen und zur Einreihung der darüber ſprechenden 
Dofumente, behufs Prüfung und Verifikation verfelben, bis zum 

31ſten Auguft diefes Jahres 
verlängert haben, 

Unfere erwähnte Aufforderung vom 21ften Juli v. J. erftredte ſich: 

J. auf die Inhaber von Danziger Stadt-Obligationen aus der freiſtaͤdt— 
fhen Zeit von 1807 bis 1814, Ruͤckſichts Kapital und der vom 1ften 
Yuli 1810 ab bis zum Aften Januar 1824 rüdjtändig gebliebenen Zinfen. 

I, auf vie Inhaber von fo genannten alten ablöslihen Kämmerei: und 
Hülfsgelvder: Obligationen, deren Berzinfung vom Preußifchen Staate 
übernommen worden, in Betreff der rüdjtändigen Zinfen aus der freis 


ſtaͤdtſchen Periode. 


N. 439. 
Die theilweiſe 
Zablung der 

Zoll⸗ und 
Steuerſtrafen 
in Kaſſen-An— 
weiſungen. 


N. 440. 
Das freiſtädti⸗ 
ſche Schulden⸗ 
weſen v. Dan⸗ 

aig. 
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III, auf die Inhaber von Interimsſcheinen und KRaffen  Duittungen über 
Vorſchuͤſſe, mit Ausfhluß der Quittungen: 

a) über Kopf: und Wohn, oder Mierh3: Steuer, 

b) über Gelvleiftungen zur Berichtigung ver Sleifhlieferungen, in jo 
fern fie von einem andern Tage, ald vom Aften October und 
iften November 1812 datirt find, 

c) über Gelverhebungen, laut Ordnungsſchluß vom 20ften Mai 1811, 
und endlich) 

d) über Gelverhebungen, laut Ordnungsſchluß vom Iten Suni 1813. 

IV. auf Inhaber von Kaſſen-Anweiſungen und fonftigen von den vorma- 
ligen freiſtaͤdtſchen Behoͤrden ertheilten Beſcheinigungen über Forverun: 
gen aus Lieferungen und Leijtungen aller Art, imgleihen auf Gläubi- 
ger, welche feine ſchriftliche Beweisſtucke über ihre Forderungen in 
Händen haben, jevody nur in jo fern diefe bei N. III, und IV, ger 
nannten Gläubiger ihre Forderungen bei und fhon früher hatten nos 
tiren laffen und Damit von uns nicht zurüdgewiefen waren, 

Inzwiſchen find wir aber ermächtigt worden: 

1) auch diejenigen Gläubiger, deren Forderungen zwar aus den freiftädts 
jhen Aften und Rechnungen erhellen, jedoch bis jegt entweder noch gar 
nicht bei und angemeltet worden, oder wegen Berfpätung der Mel: 
dung von und zurücgewiefen und unberüdfichtigt geblieben find, zur 
fhriftlihen Anmeldung ihrer Anſprüche bebufs ver Prüfung und 
eventuellen Berbriefung und Berififation aufzufordern, 

2) vie aus der freiſtäͤdtſchen Periode ruditändig gebliebenen Zinjen und 
war: 

a) von den fogenannten alten unablöslihen Kaͤmmerei- und Hülfs— 
gelver- Obligationen, das find foldhe, deren Verzinfung vom Preufi: 
ſchen ©taate nicht übernommen, fondern ver Kommune von 
Danzig zur Laft geblieben it, imgleichen 

b)von foldhen Obligationen, welde während der Belagerung im 
Jahr 180% vom damaligen Magiſtrat unter Genehmigung einer 
Commiffion ver ehemaligen Königl, Weftpreuß. Krieges: und 
Domainen:Rammer zu Marienwerder ausgefertigt worden find, 

auf den freiftäotfchen Schuldenfond zur Verbriefung zu übernehmen, 

Wir fordern demnach nicht nur die unter N. 1. bezeichneten Glaͤu— 

biger, ſondern auch diejenigen, welchen Anfprüdhe aus ven Sub N. 2. a, 

und 
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und b. erwähnten Dofumenten zuftehen, auf, ihre viesfälligen Liquidatio— 
nen nebft den Driginals Dokumenten innerhalb ver oben erwähnten Frift 
zur Prüfung und Berififation bei und einzureichen, und fügen fowohl für 
diefe als für alle übrigen Gläubiger die Warnung bei, die ihnen gefette 
Frift bis zum 31ſten Auguft dieſes Jahres um fo weniger ungenußt 
verftreihen zu laffen, als der präcluftvifche Abſchluß des freiſtaͤdtſchen Schul: 
denwefend von Danzig durch eine bevorftehende Allerhoͤchſte Beltimmung 
zu erwarten fteht. 

Schließlich bringen wir für diejenigen Intereſſenten, weldhen unfere 

bereit3 erwähnte Aufforderung vom 2iften Juli v. J. etwa unbefannt 
geblieben feyn follte, nachſtehende Punkte verfelben zur Kenntniß: 

1) von jeder unter den vorftehenden Nummern I. bis IV, imgleidhen 2 
a. b. bezeichneten —— von Papieren iſt eine beſondere Nachwei— 
fung zu fertigen und in duplo an uns einzureichen, 

2) Forderungen aus gleihartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen 
unter befondern Abtbeilungen zufammen zu ftellen. 

3) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihred Betrages, der, 
wenn berfelbe darin in Danziger Geld ausgedrücdt, zugleich in Preußi: 
ſchem Silbergelve, den Preußiſchen Thaler zu 4%, fl. Danziger gerechnet, 
anzugeben ift, müffen die Nachmeifungen die Angabe ded Wohn: 
orts und Charafters, fo wie den Vor: und Geſchlechtsnamen des Ein; 
fenders, deutlih ausgedrüdt, enthalten. 

4) Die unterzeichnete Commiffion fann fi auf Einfendungen durch die 
Pot, wegen der daraus zu beforgenvden Gefahr und entfpringenden 
weitläuftigen Correfpondenz, nicht einlaffen, vielmehr find die betreffen: 
den Papiere von auswärtigen Inhabern entweder felbft oder durch 
biezu beauftragte Perfonen in unfer Bureau einzuliefern. 

5) Dem Einlieferer wird dad Duplifat der Nachweiſung von den einge 
lieferten Papieren, mit einer Empfangd:Befheinigung verfeben, zu 
feiner Legitimation zurüdgegeben werden, 

6) Die Commiffion wird ſich mit Prüfung der Legitimation bed gegen: 
wärtigen Inhabers der producirten Stadt-Obligationen nicht beſchaͤf⸗ 
tigen, indem fie diefen Dokumenten den Vermerk wegen der zu capis 
talifirenden Zinfen, ohne Beziehung auf den urfprünglichen oder 
nachfolgenden Snhaber beifügen wird. Es bleibt alfo vie Sache eines 
jeven Acquirenten folder Dofumente, ſich von der Legitimation feines 
Vorbeſitzers zu überzeugen. 

7) Dagegen ift ed überall, wo Anerfenntniffe über unverbriefte Forderun⸗ 
gen auf einen andern, ald ven urfprünglichen aus den Schuldens Tas 
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bleaus erhellenden Inhaber derfelben audgefertigt werden follen, noth: 
wendig, daß ſich der jeßige Inhaber der Forderungen entweder durch 
ein Endoſſo oder durch befondere Ceſſions-Urkunden, over falld ihm 
die Forderung durch Erbrecht zugefallen, durch ein Atteſt des die 
Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige Inhaber gegen 
und ausweije, und ed werden daher fämmtliche in diefer Beziehung 
intereffirende Perfonen aufgefordert, das Noͤthige wegen ihrer Legiti— 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit ed hiernaͤchſt bei Einfenpung 
der Papiere daran nicht fehle. Wir bemerfen biebei ausprüdlich 
8) daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen außgeftellten 
Beſcheinigungen Einterimd: Scheine, Kaffen:Anmweifungen ıc.), welche 
durd; bloße Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen find, nur der 
Legitimation des gegenwärtigen Inhabers durch das legte Endoſſo 
bedarf, daß wir aber auf eine Prüfung der Richtigfeit diefes Endof: 
ſo's uns nicht einlaffen fönnen, und daher in der Regel ven lebten 
Snvoffator, ohne weitere Bertretung als den rechtmäßigen Inhaber 
der praäfentirten Beſcheinigung anſehen und auf deffen Namen das 
ENDE OSINE Anerfenntniß ausfertigen werden, Eben fo wird in ver 
ege 
die Aushaͤndigung diefer Anerfenntniffe, imgleihen die Nüdgabe ver 
verifieirten Obligationen an jeden Präfentanten ver ad 5) erwähnten 
Empfangsbefheinigungen gegen bloße Rüdgabe verfelben, jedoch gegen 
Quittung des Präfentanten ohne Weiteres und insbefondere obne 
Production einer etwanigen Bollmadıt und ohne Prüfung ded Um— 
ftandes, wie er zum Beſitz der gedachten Empfangs: Beiheinigung 
gefommen, erfolgen. 
Danzig, den 2. Mai 1825. 


Die zur Regulirung der Echulden des ehemaligen Freiftaats von 
Danzig ernannte Königliche Kommiſſion. 


9 


u 





N. 41. Freitag den 3. k. M. Juni Morgens 11. Uhr follen beim hiefigen 
Frußtverfaufp Rentamte 48 Scheffel Weißen, 
zu Soeſt. 390 Sceffel 5, Metzen Roggen 


im öffentlichen Meiftgebote verkauft und bei angemeffenen Preifen fofort an 
die Käufer abgelaffen werben. Soeſt, den 16, Mai 1825. 
K. Rentamt dal. 





377 


Mittwochen den 15. Yuni dieſes Jahrs Morgens 10 Uhr follen 
auf der Rentamtsſtube zu Bredelar 220 Sceffel Roggen und 89 Scheffel 
Mengkorn partieweife dem öffentlihen Verkaufe ausgejeßt werben. 

Meſchede, ven 16. Mai 1825. 

K. Rentamt daf, 





Den 22. Junius Vormittags präcid 8 Uhr fol bei Herrn Dre 
fheid zu Altena der herrſchaftl. Wald-Diftrift, die Brachtenbeck genannt, 
in Fleinen Abtheilungen von 5 bis 25 Morgen groß abermals zum öffent: 
lihen Verkaufe unter den frühern Verkaufsbedingniſſen ausgefeßt werden. 
Zur Anweifung der Grenzen diefer Abtheilungen an Ort und Stelle und 
auf der Karte ıc, a. Fönnen ſich die Kaufluftigen am 18. und 21, Ju⸗ 
nius Morgens 8 Uhr bei dem Herrn Foͤrſter Megler zu Groß Dreſcheid 
einfinden, Unna, den 21, Mai 1825. 

Der Forftmeifter dafelbft, 





Die Anfuhr der zum Chauffee-Bau von Erwitte bis Belede erfor; 
verlihen Steine foll in Heinen Partieen öffentlich mindeftfordernd verdun; 
gen werden. Der Bietungs-Termin wird den 6. Juni d. J. auf dem 
Badehaufe zu Belede, Morgens 9 Uhr, abgehalten werben, wo fich Unter: 
nehbmungslujtige einfinden wollen. 

Die nähern Bedingungen find vor dem Termine bei dem Unter: 
zeichneten und dem BausConducteur Herrn Voigt zu Belede einzufehen, 

Meſchede, ven 18. Mai 1825. 

Der Ober: Wege: Infpector Flahmann. 





Auf den Antrag einiger Sintereffenten hat hochloͤbl. General: Com: 
miffton zu Münfter, die Theilung der im Kreife Minden, Kirchfpiel Heim: 
fen belegenen Forft-Diftrifte Polhorn, Handweißer, Früchtniß, Voßberg, 
die Fuhrenbüſche am ſchwarzen Berge und Sonnewege oder Galeiers 
Knid, die Tannenbüfhe aufm Eide und Heipbleffen, vie Heimfer Eichen 
bei ven Schiereiden und die Eichen am Ilveſer Wege verfügt, und dem 
Unterzeichneten die Leitung dieſes Separations Geſchaͤfts aufgetragen. — 

Es werden daher alle zur Benußung beredtigte unbefannte Theil: 
nehmer, fo wie die etwaigen Obereigenthümer, Fideicommißfolger und 
Wiederfauföberechtigte, nicht weniger alle die bei der bevorftehenvden Aus: 

einanverfeßung ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
innerhalb ſechs Wochen und fpAteftens in termino den 1. Zuli c. Morgens 


N. 442. 
Fruchtverkauf 
auf der Do⸗ 
maine Bre⸗ 
delar. 


N. 443. 
Verkauf des 
Walddiſtrikts 
Brachtenbeck. 


B. 

N. 444. 
Verding der 
Steinanfuhr 
zum Chauſſee⸗ 
Bau zwiſchen 
Belecke und 

Erwitte. 


B. 1. 
N. 445. 
Theilung der 

Forftdiftrifte 
Pollhorn, 
HDandweißernt. 


NM. 446. 
Diebſtahl zu 
Ronsdorf. 


N. 447. 
Steckbrief hin⸗ 
ter €. Schnei: 

der. 
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9 Uhr fih in der Wohnung ded Commerciant Ulrich in Heimfen einzus 

finden, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben und nachzumeifen, auch ſich 

zu erklären, ob fie bei der Borlegung des Theilungss Plans zugezogen feyn 
wollen. — 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfeßung gegen fich gelten 

laffen, und können foldye auch im Falle einer Verlegung nicht anfechten. — 

Schlüffelburg, ven 2. Mai 1825, 

Der Deconomie:Commiffair, Ebmeier. 





In der Naht vom 26. auf den 27. des v. M. find aus dem 
Waaren: Magazin ver Kaufleute Sabulon Schüller et Comp. zu Ron 
dorf drei Ballen blanfer Cheribon : Eaffee: 

der erfte gezeichnet Nro. 25 und wiegend 141%, Pfund 

" zweite w „ 27 u " 122,  » 
„ dritte 0" „29 " ” 137%," 
und zwei Ballen gelbliher Java-Caffee, wovon die Nummer und das 
Gewicht nicht angegeben werden fönnen, mittelft Eröffnung des Magazins 
durch Nachſchlüſſel geftohlen worden; welches ich mit dem Erfuchen zur 
Kunde bringe, dasjenige, was ſich zur Ermittelung der geftohlenen Waaren 
oder der Thäter ergeben möchte, der naͤchſten Gerichts: oder Polizeibehoͤrde, 
oder mir unmittelbar mitzutbeilen. Düffelvorf, ven 7, Mai 1825. 
Der Königl. Ober: Procurator, Rittershauſen. 


Auf ven Grund des von dem biefigen Unterfuhungs:Amte unterm 
5. dieſes erlaffenen Vorführungs-Befehld erſuche ich alle Behörden der ges 
richtlihen Polizei, den wegen Diebftahls befhuldigten, unten bezeichneten 
Carl Schneider, welcher fi der Unterfuchung durd die Flucht entzogen, 
und dem DVernehmen nach den Weg auf Düffeloorf und Herfel eingeſchla⸗ 
gen bat, im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 12. Mai 1825. 

Der Königl, Procurator, Everdmann, 


Perfon:Befhreibung des Earl ‚Schneider von Oberwinter: 
Stand Schuſter, Geburtdort Wefel, Wohnort Oberwinter, Alter 18 Jahre, 
Größe 5 Schub 5 Zoll, Haare blond, Augenbraunen blond, Stirn 
bedeckt, Augen bläulih, Raſe gewöhnlid, Mund gewöhnlid, Kinn 
rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, ‘Kann feinen Namen ſchreiben. 
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Stück 23. 





Arnsberg, den 4. Juni 1825, 





DH. nachfolgende Befanntmahung, über die Benußung der wohlthätigen N, 448. 

Armen: Bades Anftalt in Driburg, werden die Herren Landräthe und Kreis⸗ Die Armen 

Ärzte angewiefen, in ihren Wirkungsfreifen zu verbreiten und ihren armen Bade » Anſtalt 

Kranken, denen dadurd zu helfen fteht, nugbar zu maden. zu Driburg, 
Münfter, ven 15. Mai 1825, 


Der Koͤnigl. Ober: Präfident von Weſtphalen 
von Binde, 


Die Anftalt für arme Badegaͤſte am Mineralbrunnen zu Driburg 
ift in den leßtern Jahren fo erweitert und vervolllommnet, daß fich ihre 
Wirkſamkeit nicht allein auf die benachbarten, fondern aud auf entferntere 
Gegenden. erftreden fann. Da aber nur 16 Kranke zur nemlichen Zeit in 
die Anftalt aufgenommen werden fönnen und fehr firenge darauf gefehen 
wird, daß nur ſolche die Wohlthaten der Anftalt genießen, welchen der Ges 
brauch ded Driburger Wafferd und Bades wirklich wohlthätig zu werben 
verfpricht; fo fehe ich mich veranlaßt, folgende Bedingungen, unter welchen 
nur Kranke aufgenommen werden fönnen, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1) Die Dürftigkeit muß durch ein vorſchriftsmaͤßiges obrigkeitliches 
Atteſt, fo wie — 


N. 449. 


Die Berflan: 
jung der Kunſt⸗ 
Straßen mit 
Obſtbaͤumen. 
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2) Die Notwendigkeit der Badekur durch ein aͤrztliches Zeugniß nach⸗ 
gewiefen werden; wobei es fehr zu wünfchen wäre, daß die Herren 
Ürzte ihre Kranken zugleih mit kurzen Krankheitsgeſchichten ver: 
fehen möchten. 

3) Es muß jederzeit vorher bei dem unterzeichneten Brumnenarzte ans 
gefragt werden, ob ein Plaß für den Kranfen frei fen und wann 
diefer eintreffen folle, um die Zurüdfendung eines oft weit berge: 
kommenen Kranfen wegen Mangel an Platz zu vermeiden, und 
müfjen diefe Anfragen vor dem Monat Juni nah Paderborn, ſpaͤ— 
ter nach Driburg adreflirt werden, 


Nur unter diefen Bedingungen Fönnen in Zukunft Kranfe angenom⸗ 
men werpden, weshalb ich alle obrigkeitliche Behörden, die Herren Pfarrer 
und Ärzte um deren pünftlihe Beachtung bitte. Es werden alddann die 
Kranken nicht allein freier Baͤder fid) zu erfreuen haben, fondern ihnen 
auch Wohnung, Lebensunterhalt und fonftige Bedärfniffe auf die zwedimäs 
ßigſte Weiſe verfchafft werden. 

Paderborn, ven 6. Mai 1826. 
Dr. Ficker, 
Brunnenarzt zu Driburg. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Abſicht zu erkennen gegeben, zur 
Beförderung der Bepflanzung der Kanſtſtraßen mit Obſtbaͤumen, Privat⸗ 
leuten und Gemeinden das Eigenthum darüber zu verleihen, wenn fie die 
Bepflanzung auf eigene Koften übernehmen, und ſich folhen Bedingungen 
unterwerfen, welhe ven Zwei; Erhaltung guter Obft + Alleen, erreichen 
laffen und ficher ftellen, 


indem wir in Gemäßbeit des und gewordenen Auftrags dieſes hier 
durch zur öffentlichen Kenntniß gelangen Taffen, fordern wir Diejenigen, 
welche vergleihen Pflanzungen zu übernehmen geneigt feyn möchten, zus 
gleich hiermit auf, davon den Landraͤthen zu Lippftadt, Soeſt, Hamm, 
Dortmund, Hagen, Bohum und Sferlohn, oder den Wege-Inſpektoren 
Mitze zu Limburg, Hintermberg zu Unna, und Wulff zu Arnäberg 
Anzeige zu machen, bei denen ſodann aud die ausführlichen Bedingungen, 
unter welchen derartige Anlagen an Privat » Perfonen und Eommünen 


überlaffen werben follen, einzufeben find, 


Arnsberg, ven 25. April 1825. | 
Königl Preuß, Regierung. 
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Seit einiger Zeit it in Muskau, Ruthenburger Kreifes im Ne: 
gierungsbezirfe Liegnig, eine mineraliihe Trin und Bade-Quelle, fo wie 
ein Moor: und Bade-Schlamm entdedt werden, welde eritere ſowohl 
als letzterer jetzt durch den Geheimen: Mevdicinal:Ratb Hermſtaͤdt chemiſch 
unterſucht worden iſt. 

Nach den Reſultaten dieſer Analyſe, worüber der Geheime-Medici⸗ 
nalrath Hermſtaͤdt das Nähere durch den Druck bekannt machen wird, 
gehoͤrt die Trinkquelle zu den ſchwefelhaltigen, ſaliniſchen Eiſenquellen, 
bat aber durch die beigemiſchte ſchwefelſauere Thon⸗Erde einen eigenthüm⸗ 
iichen Charakter und fann in Verbindung mit der Badequelle ſehr wirk— 
ſam ſeyn, indem letztere, uͤbrigens der Trinkquelle aͤhnlich, doch an feſten 
ſaliniſchen Beſtandtheilen meiſt viermal reicher als die Trinkquelle und zu 
einer der reichhaltigſten Eiſenquellen zu zaͤhlen iſt. 

Ueberdies aber iſt ein Badeſchlamm in reichhaltiger Maſſe vorhan⸗ 
den, welcher ſich vor dem Badeſchlamm zu Marienbad in Boͤhmen, ſoweit 
deſſen Beſtandtheile bekannt ſind, durch einen groͤßeren Reichthum an 
ſaliniſchen und humoͤſen Theilen auszeichnet. 

Dieſes Bad verdient bei dieſen weſentlichen Vorzugen eine ganz 
befondere Berüdjihtigung, indem es hiernah mit dem in den legten 
Jahren fo berühmt gewordenen Marienbade in Eoncurrenz treten kann. 
Yuch ift von der Fürſtlich-Pücklerſchen Familie, welhe dieſe Bade-Anſtalt 
etablirt hat, Alles Noͤthige gethan worden, damit der Fremde zugleich einen 
angenehmen Aufenthalt in Musfau findet, fo wie biefelbe diefen Zweck 
auch jegt noch fortdauernd mit Anftrengung verfolgt. 

Die Anftalt verdient daher den einer folhen Hülfe bebürftigem 
Kranken vorzugsweife empfohlen zu werden, weshalb das Publikum auf 
diejelbe hierdurch aufmerffam gemacht wird. 

Arnsberg, ven 27. Mai 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Durd) das Königliche Gefet vom 18, December vorigen Jahrs, das 
Regulativ fiber die Pofttaren betreffend, find die früher ftattgehabten Mo: 
dificationen der Pofttaren aufgehoben, mithin findet audy Die zufolge Bes 
Fanntmahung vom 20. März v. 3. binfichtlih ver an Das Königl, Ban 
cveomptoir zu Münfter zu verfendenden Yupicial » DepofitensGelver ftatt 
gefundene Ermäßigung auf die Hälfte des tarmäfigen Portos nicht mebr 
Statt. Auf einen dieferhalb vom Collegio erftatteten Bericht hat das Könial. 
&eneral: Poftamt inzwiſchen unterm 8, April v. J. es nachgegehen, daß 


N. 350. 


Die minerali: 

fbe Trink und 

Bade⸗Quelle in 
Muskau. 


N. 451. 


Yortozablung 
vonden,an das 
Bancocom⸗ 
toir zu Muͤn⸗ 
ſter zu verſen⸗ 
denden Judi⸗ 
cial-Depofiten- 
Geldern. 


N. 452, 


Perbingung 
‚des Salztrans⸗ 
ports von Wer 

fternfotten 

nad) Siegen. 


M. 453. 
Aufforderung 
zurAnmeldung 
d. Forderungen 
an die Caſſe des 
3. Bataillons 
16. Landwehr⸗ 

Regiments. 





382 


in den Faͤllen, wenn der Betrag des Portos fuͤr die an das Bancocomp⸗ 
toir zu Münfter zu verſendenden Judicial-Depoſiten-Gelder den einjährigen 
Zindbetrag der verfendeten Summa überfteigen und fo die Zinfen ganz ab» 
forbiren follte, alddann die Hälfte des Portos für dergleichen ſpeciell nach— 
zumweifende Depofitalmaffen auf die an das Königl, General: Poftamt ein: 
zureichende Liquidation erfeßt werden ſolle. — 

Indem wir Died den Gerichten unferd Departements befannt machen, 
weifen wir fie an, ſich in ven betreffenden Fällen darnach zu adıten. 

Arnsberg, den 25. Mai 1825. 


König, Preuß. Hofgericht. 


Die unterzeichnete Stelle iſt vorhabens, ven Landtransport von uns 
gefähr 1300 Tonnen oder 2600 Säden Salz, welche im jetigen Jahre von 
der Galine Wefternfotten nach Siegen zur Dafigen Königl, Faftorei verfandt 
werden follen, öffentlich dem Wenigitfordernden zu verdingen und zwar auf 
den Grund von Vorbedingungen, weldhe in ven Faktoreien zu Weſternkot—⸗ 
ten, Siegen und Olpe zur Einfidht niedergelegt find. Es werden demnach 
diejenigen Entreprifeluftigen, weldye zur Ubernahme dieſes Transports im 
Stande find, hierdurch eingeladen, ſich mit gedachten Vorbedingungen be 
fannt zu maden und demnädft ihre Erbietungen der unterzeichneten Stelle 
fhriftlich, verfiegelt und portofrei, mit der Außeren Bezeichnung: 


„Soumission in Betreff des Salz: Transport 
nad Siegen“ 





einzufjenden. 

Solche Erbietungen werden alhier bid zum 20. Juni d. J. Abends 
6 Uhr angenommen und follen dann folgenden Zaged Vormittags 10 Uhr 
in unferm biefigen Geſchaͤfts-Lokale erbrodyen und unterfucht werden; in 
weldhem Termine perfönlid gegenwärtig zu feyn oder fih durch jemand 
anders vertreten zu laffen, jedem Erbieter hiermit freigeftellt wird. 

Coͤln, ven 24, Mai 1825. 

Königl. Preuß. Salz- Komptoir für die weſtphaͤliſch⸗ 

rheinifchen Provinzen. 





Alle diejenigen, welche an die Caffe des Iten Bataillons 16ten 
LandwehrRegiments zu Mefchede, aus dem Zeitraum vom Iten Januar 
bis 23ten December 1824. wegen rüditändigen Soldes, gelieferter Mates 
rialien, oder aus irgend einem Grunde, Forderungen zu haben vermeinen, 
werden Zierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
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zwei Monaten a dato, fpäteftend aber bis zum 15. Auguft d. J. bei der unter: 
zeichneten Behörde anzumelven und zu verificiren, entgegengefeßten Falls 
der gefeglich fie treffenden Nacıtheile gemwärtig zu ſeyn. 
Münfter, ven 20. Mai 1825, 
Königliche Intendantur des ten Armee-Eorp®. 
v. Reide. Sacobi, | 





Das Amt Balve hat in den beiden Kriegs: Perioden von 182 
und 182 geleiftet: 
a) an Fourage x. in Militair-Mas 
gazine und an das Militair für. 9,023 fl. 58 fr. » dt, 
b) — Mundportionen . rt‘ 4,645 —— 30 — U — 


c) — Lazarethfoften ........ 43 — 34 — 3 — 
d) — Kriegöfuhren . „2. 0.» 6,906 — 48 — — 
g) — Requiſitions⸗Artikel , . . +» 192 — 45 — 1 — 
h) — Zebrungsfoften durdpaflirter 

Militaire ».- 2200 000% 9 — 5 — 2— 
1) — außerordentlichen Verwaltungs⸗ 

KOM an 12 — ı — — 


Daffelbe verfhuldet zur allgemeis _ 
nen Ausgleihung (Seite 245. 
des diesjährigen Amtsblatts) 
noch [Zu Zu Zee Ze Be u Zr Ze Ze Ze Zu 4,711 — 46 — 2— 


BZufammen . . 25,545 — 48 — 3 — 


Hievon find ausgeglichen: 

a) .. 9,023 fl. 58 fr, » Dt. 

c) ... 43 — 34 — 3 — 

von d). . 6,826 — — — 

g).- 12 — 5—ı — 

h) .+ 9 — 26 — 2 — 

D.. 12 — » — — 

Zuſammen442226* 16,107 4 — 1 — 
Der Reſt a, 9,438 — 4 —- 2— 
betraͤgt, auf das extraordinaire Amts⸗Steuer⸗-Kapital ausgebreitet, von 
jevem Gulden u Kreuzer und, hiernach ausgeglichen, hättten die 


N. 454. 

Definitive 
Ausgleihung 
d. Kriegskoſten 
von 188 —16- 
im Amt Balve. 








1. 
Nro. der 
Ar⸗ Be⸗ 
tifel.} lege. 

Mi 1 

21 — 

3i 2 

Kiss, 

51 3 

Gi — 

’ 4 

81 5 

6 

101 — 
ss 7 
12| 8 
134 — 
14| — 
15] 9 
16| 10 
18| 11 
1090| — 
20 12 
21! — 
221 — 
23 — 


2. 
die Orte 
NER as 
Albringen „.. 2.00. 
Alenverff ... 2... 
Altenaffeln .... . —F 


Amecke mit Bruchhauſen 
Henninghauſen und 
Illingheim .... 

Asbeck. —— 

Balve mit der Granfauer 
Mühle ...... 

Blintrop mit dem Dorf 
u. adlichen Gut Kesberg 
und den Niederhoͤfen. 

Deinötrop „. . 2... 

Dörnholtbaufen .. . 

Dreisborn mit Ainghaufen 
und Dablhaufen . . . 

Eisborn und Roblborn . 

Adliches Gut Eisborn mit 
Ho oo. 200% 

Enfbaufen mit Esting 
haufen und Beilerhoff. 

Garbed mit Frühlinghau⸗ 

fen u. Höveringhaujen . 

Grübeck ... 


Hagen ..... .... 
Heppingen „vu or. 
DIRT een 
Holtbaufen „22... 
Kirchlinden ..... . 


Klufeniteiner Müble ... 


3. 
Nach 
ihrem extra⸗ 
ordinairen 
Steuer : Ca: 
pital von 
Alerın %% 
3,6351 ” 

627 | =» 
7,115| ® 
2,695 | » 


4,655! 2 
1,304 " 
8,145| 3 
2,9580] ® 


3,192] 1 
370] 2 
1,609! 2 


1,662] ” 
8951 * 


1,920| * 
2,219] 3 
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to 

— 

—— 
27—2 
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” w.n 
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rc a 
2061541. 


u im 


8, 

Folglich nun nod 
gr —— 
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fr. dt. fl. Er. dt. il. fe M. 
|” Ivlof 221593 
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” u 
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” „iu 
" nie 

34 19] 1 
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Küntrop u, Freientrop . 
Dorfund Gut Langenholt: 


baufen mit Benfamp , 
Freiheit Langſcheid . . » 


Levringhauſen 
Linſchede, Gut, mit Lumke 


.* 


* 


Dorf und Gut Mellen 
mit dem Gut Sorpe . 
Gut Melſchede .... 


Mimberg ... 


Möringen . 


Oblingbaufen . 
Netringen „. 


Geivfeld . 


yo 


WB: Wi 


dh . 


Stephanopel RER 


Stiepel mit Kaltehof . 
a PETER 


Volkringhauſen und Binos 


len DR ENG 


MWeniges . 


IH ui ER IE 


MWettmaflen . 


* 


Haus Wodlum : 


Wulfringhaufen 
Amtskaſſe . . . 


* 
+ 


».9 


. 
. 
* 
. 


+ 


+ 


+ 


Landeskriegskoſten⸗Kaſſe. 
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fl. 





6. 
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— — — —— — 
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8 
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rn 


” vl in 65 1 u " 
” 34 1 "v nie n 
- „in "in 25 17 2 ® 
" DE „je 17 | 312 D 


„(vl "vl 76 all] — 
80 18 1 ” vl 7 
fr „le win 18 371" „ 
[Z Du vIvk 13 124» „ 
0 ni" 753 14 2 " ln ” 
" v|e vivl 20 1581» “ 
“ in ” 21 ” 
[2 "in 1 5 3 n 
u vlv]l » 15,1 “ 
o in 45 3812 w 
u " win 82 13 " u 
" 2 "im 15 4411 ” 
. " win 25 3611 ” 
“ „iu 53 2 " 16“ [7 
“ Mo " In 11 53 3 4 
so as 
arule 2 
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N. 455. 

Die Einrich⸗ 

tung einer 
Landboten:Poft 
zwiſchen Arnd» 
berg u. Balve. 


N. 456. 


Fruchtverkauf 
zu Werl. 


N. 457. 


Berkauf der 
herrſchaftlichen 
Müblen zu 
Menden. 
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Die Königliche Kreisbehoͤrde ift mit Vollziehung dieſer Ausgleihung 
beauftragt und wird bie Friften, worin die Zahlungen zu leiften, feſtſetzen 
und bekannt machen. Arnsberg, den 24, Mai 1825, 

Königl, Preuß. Liquidationd:-Commiffion, 





* Dem Publiftum wird befannt gemacht, daf zwiſchen Arnsberg und 
Balve eine Landboten-Poſt eingerichtet ift, die mit dem 3. Fünftigen Mo: 
nats ihren Anfang nehmen, über Enkhauſen, Hövel und Woflum geben, 
von Balve des Dienſtags und Freitagg Morgens bier eintreffen ‚ und an 
den nemlichen Tagen des Mittags von hier zurüdkehren wir, 

Das Publifum wird eingeladen, dieſe Poft, womit Briefe bis zu 
dem Gewichte von 16 Loth für 1 Sgr. 
über 16 Loth für 2 Sgr. Porto 
beforgt werben, zu feinen Verſendungen zu benußen. 
Arnöberg, den 29, Mai 1825. 
| Königl Preuß, Poftamt. 





Bon dem berrfchaftlihen Speicher zu Werl follen am Freitag den 
17. Juni d, J. des Morgens 10 Uhr 25 Scheffel Roggen und 200 
Scheffel Gerſte im bffentlihen Meijigebote zum Verkauf ausgefeßt werden. 

Arnsberg, dm 31. Mai 1525, K. Rentamt daf. 





Aus Auftrag einer Königlichen: hodylöblihen Regierung follen die, 
um Königliden Rentamte Arnsberg gehörigen, bei Menden ſehr vortheil: 
* belegenen Mahl: Del: und Schneide-Mühlen, nebſt einem Garten in 
der Nähe der Mahlmühle, im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe aus: 
geſetzt werden, 

Zu der, Mit drei Gelinden verfehenen, Mablmühle ift der größte 
Theil ver Eingefeffenen des Amts Menden bannpfliditig, und außerdem 
wird der fortwährende Betrieb ver Mühle durch ven jehr frequenten 
Fruchtmarkt in Menden noch mehr gefichert, 

Droer Termin zur Veräußerung ift auf Freitag den 8. Juli d. J. 
bed Morgens 10. Uhr auf ver Nentamtsftube zu Menvden feftgejegt, und 
koͤnnen die Verfaufs:Bedingungen fowohl beim hieſigen Königl. Rentamte, 


als auch beim Herrn Steuer-Empfänger Menne zu Menden vorher ein 


gefehen werden, 
Arnsberg, ven. 26, Mai 1825, 
Der Domainen:Rath daſ. 


— — — — 
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Aus der Wohnung des Ackersmanns Gottfried Oberhoff zu 
Altenbrederfelo, Gerichtöbezirfd Hagen, find in ver Nadıt vom 28, auf 
den 29, v. M. folgende Gegenftände gewaltfamer Weife geftohlen worden; 

1) eine meffingene Raffeefanne, 6 Maaß haltend, wovon der Deckel 

rüdgeblieben, 2) eine vergleihen von gewöhnlichem Façon mit drei 
Füßen 4 Maaß haltend, 3) ein zinnener Suppennapf mit zwei bewegli— 
chen Griffen, 4) drei flahe zinnene Schüffeln, 5) drei dergleichen Teller, 
6) ein zinnened Milchkaͤnnchen mit hoͤlzernem Griff, 7) fünf Ober: und 
ſechs Untertaffen von Porzelain mit blauen Blümdyen, 8) eine Goldwage, 
9) eine neue in ſchwarzem Leder eingebundene und mit einem Futteral 
umgebene Bibel, welche auf dem Rüden mit vergolveten Buchftaben den 
Namen „C. M. Nocdolt‘ enthielt, 10) zwei jhwarze Sammetfappen mit 
Pelz, 11) ein Paar neue wollene Mannsftrümpfe, 12) ein neues rothes 
Taſchentuch, klein carirt, 13) ‚ein fiamoifenes roth und gelb aeftreift, 19) 
eine weiße baumwollene Bettvede, an beiden Seiten mit rotben Frangen, 
bejegt, 15) zwei neue Knaben: und ein dergleichen Mannshemd, 16) einige 
Ellen flähfene Leinewand, 17) ein Strang grauen Zwirn von 15 Ge: 
bind und 18) 3, Reichsthaler an baarem Gelve in Preuß. Courant und 
einem alten brabänder Kronenthaler beſtehend. 

Bei Bekanntmachung dieſes Diebftahls fordern wir Jeden auf, 
alles, was ihm in Betreff ves Thaͤters oder der geftohlenen Gegenftände 
befannt werden, oder etwa ſchon befannt geworden ſeyn möchte, entweder 
ung, oder der naͤchſten Polizei» Behörde unverziiglic) anzuzeigen, 

Werden, den 28. April 1825, 

Könige. Preuß Ingquifitoriar. 





Perfonal = Chronif der öffentlichen Bebörden. 

Der Pfarrer Theodor Herbft zu Berge ift zum Pfarrer der Pfar- 
rei Mellrih ernannt. - 

Der bei der Schule zu Hemmern in der Pfarrei Altenrüthen bie: 
ber provijorijc geftandene Lehrer Franz Fredhmann aus Everöberg ift in 
diefer Eigenſchaft nunmehr definitiv angeitellt. 

Der freiwillige Landwehrmann Engelbert Klever zu Wetter ift zum 
Polizeidiener zu Herdede, und ver Johann Georg Huhn zu Reuenfir, 
hen zum Polizeidiener ver dafigen Bürgermeifterei auf Wiederruf ernannt, 

Der Candidat der Pharmacie, Wilhelm Schwarz aus Hattingen, 
ift ald-Provifor einer Apotheke verpflichtet, 
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Siegen . + » 


®veft..» 


’ 
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AR. 450. 


Fruchtpreifeim 


Durdfdnitts: 


Preis... 
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1835, 


Rahweifung 
der im Monat April 1825 auf den Haupts Rorns Märkten des Arnoberg' ſchen 
Regierungss Bezirks beftandenen Fruchtpreife. 
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> 
Königl Wegierung: zu Wensberg. 


Stück 24. 


Arnsberg, den 11. Juni 1825. 





A 9: Polizei⸗Beamten find, wegen Unregelmäßigfeiten bei der Aufgrew N. 460. 
fung und bei dem Transport von Bagabonden und zitttlern nach dem Beftrafungen 


Land-Armenhaufe, in DOrpnungsftrafen genommen worden, namentlid): — * 
wegen unterlaſſener Aufnahme von Aufgreifungs-Protokollen; bei Aufgreis 
wegen bei Aufgegriffenen vorgefundenen, unverfiegelt mit auf ben —* * has 

Transport gegebenen und daher verloren gegangenen Geldes; a 


wegen audgelaffener Namen der Transporteurs, unterlaffener Ein: 
holung ver Autorifation des vorgefeßten Landraths zur Abfendung ; 


wegen unrichtiger Ausfüllung der Transportzettel, rüdfichtlih der 
naͤchſten Transport-Station, auch Beförderung von Ort zu Ort; 


wegen Nicht-Erftattung vorgefhoffener Verpflegungsfoften, oder vers 
jäumter Quittirung darüber, Liquidirung eines durch Gendarmen 


bewirften Transports. 
Münfter, den 18. Mai 1825. 


Der KRönigl. Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen. 
von Vincke. 
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N. 461, In den Jahren von 1819. bis 1824. haben 

Die im Regierungsbezirt Münfter .. +»... 74 
Einigliefung . non Minden 22... 62 und 
der Bodenlus 


” 5 “ Arnöberg „u... 44 


alfo überbaupt ».. . 180 Menſchen 
durch Herabftürzen aus den Bobenlufen einen unnatürlihen Tod gefuns 
den; viele andere find dadurd zu Krüppeln geworden. 


Der Kreis:Wundarzt Kleybolte zu Harfewinfel hat eine zweck⸗ 
mäßige Vorfehrung in Vorſchlag gebracht, nach welcher an ven vier Eden 
der Bodenlufe .eben jo viel Pfoſten von Eichenhol, % Zoll ftarf und 
27%, Fuß hoch, in das Gebälfe eingelaffen, in dieſe drei Reihen Löcher 
über einander angebracht, und durch letztere binlänglich ftarfe Latten ge: 
ſchoben werden, vergeftalt, daß um die Luke ein, erforderlichenfalls theil- 
weije wegzunehmendes, Geländer entfteht. 


Diefe Einrichtung ift nicht Foftfpielig, den laͤndlichen Gefhäften nicht 
binverlid; und von mehreren Landwirthen im Kreife Warendorf vollfom: 
men bewährt gefunden, 


Mittelſt wörtlich nachfolgender Allerhoͤchſter Kabinetsordre: 
em den häufigen Unglüdsfällen vorzubeugen, die in den weltphä- 
rliihen Provinzen durch eine fehlerhafte Einrihtung der Gebäude 
„biöher entitanden find, will ich Sie auf Ihren Beriht vom 28. 
„v. M. ermäcdtigen, von Polizeiwegen daſelbſt anzuordnen: daß die 
wBodenlufen entweder vermittelit vier, in den Balfen eingezapften 
ePfoften und rei Reihen Querlatten, oder fonft auf eine nah Er: 
meflen der Polizei:Behörde hinreichende Weife, eingefhloffen werden." 

⸗Ich überlaffe Ihnen Sorge zu tragen, daß diefe Vorrichtung inners 

halb eines Zeitraums von drei Monaten ausgeführt werde. Die 
„SHauskefiger, weldye dagegen handlen, find mit einer Geldbuße von 
„Fünf Thalern, oder verhältnifmäßiger Gefaͤngnißſtrafe zu belegen, 
»aud; wenn durch ihre Unterlaſſung Jemand beihädigt, oder wohl 
gar um das Leben gefommen feyn follte, nah den Vorfchriften der 
»Criminal:Gefege zur Unterfuchung zu ziehen und zu beftrafen. Ich 
strage Ihnen auf, wegen Bekanntmachung und Ausführung dieſes 
Befehls, das Erforderliche zu verfügen, 

„Berlin, den 15. April 1825, - 


(gs) Sriedrih Wilhelm. 


An 
den Staats: Minifier von Shudmann. 


ten ıc. 
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haben des Königs Majeftit die Einfchliefung ver Bodenluken auf viefe 
oder eine fonftige, nad) dem Ermeſſen ver Polizei-Behoͤrde hinreichende 
Weife ausprüdlih zu befehlen, aud im Unterlajfungsfalle das Straf: 
Verfahren zu bejtimmen gerubet, 

Hiernad haben demnach alle Eingefeffene biefiger Provinz, in 
deren Gebäuden fid) derartige Bodenluken vorfinden, auch die Miethe— 
Bewohner, fofern die Eigentbümer die Einrihtung in 2 Monaten nicht 
vollendet haben, mit Vorbehalt des Rüdgriffs an dieſe, fofort und fpdr 
tejtend binnen 3 Monaten entweder die oben vorgefchriebene, over eine 
gleichartige, jedody vorab vom Landrath, in Abficht ver Wirkſamkeit, zu 
prüfende und gebilligte Einrichtung zu treffen, welcher zugleich anzuordnen 
bat, ob und wie etwa bereits angebrachte Einrichtungen hinreichend find, 
aud) darauf zu halten, daß in Gebaͤuden, wo Die Bovenlufen nicht ae 
braucht werden, diefelben durch aufgenagelte Bretter, verfchloffen zu halten 
find, Daffelbe gilt von den Luken, unter den Winden zum Aufziehen von 
Korn und andern Laften. 

Die Herren Landräthe und Bürgermeifter werden für die vollitäns 
Digfte Ausführung diefer Verordnung insbefondere verantwortlid gemacht, 


Die Lestern haben ſolche auf alle dienliche Weife in ihrem Bereiche 
näber befannt zu machen, Anleitung zu geben, den in der ‚Gemeinde wohr 
nenden Zimmerleuten die Vorrihtung an einem fertigen Geländer zu zei 
gen, beflen mindefte Koſten, nad Unterfchieo, ob der Zimmermann das 
Holz und die Nägel dazu liefert, mit befannt zu machen, darauf. zu halten, 
daß die Latten außer dem Gebrauche beim Heraufbeben, fo weit fie daran 
binvdern, beftändig eingelegt werben, und ſich zu überzeugen, daß dieſe 
Verordnung allenthalben in Vollzug gefeßt werde, nad Ablauf von vier 
Monaten, nad deren Bekanntmachung aber den Landrathb den Befund 
vollftändig anzuzeigen, damit, wo es unterblieben, viefe Vorkehrung auf 
Koften der Säumigen von Amtöwegen getroffen, und die nad) einmaliger 
fruchtlofer Anfage ohne Nachſicht zu erfennende Strafe, vorbehaltlih ver 
Unterfuhung und Eriminalftrafe, wenn Unglüdsfälle gefhehen find, ein 
gezogen werden koͤnne. 

Die Bürgermeifter und Landrathe haben zugleich bei Beſichtigung 
von Scheunen darauf zu achten, daß die Ynterlagen des Korns auf den 
Gebälfen gegen das Durdfallen von darüber gehenden Menſchen ftark 
genug find und hinreichend dicht Fiegen, die Bretter darauf gehörig bes 
feftigt werden. s 

Die Landräthe aber haben bei ihren Umreifen und fonft ſich zu über 
zeugen, daß diefen Vorſchriften nachgekommen ift, und den Königlichen 


R. 462. 


Gollecte für 
ten Neubau d. 
fatbolifchen 
Gemeinde zu 
Meuaitenberg. 


N. 463. 


Die Erbebung 
vonBrüden: 
Pflaſter⸗ und 
Faͤhrgeld von 
Ertrapoften. 
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Regierungen am 1. November d. %. Die weitere Anzeige über die Aus: 
führung viefer Verordnung zu madıen. 
Münfter, ven 31. Mai 1525. 


Der Königl. Ober: Präfident von Weftphalen 
von Binde 


Des Königd Majeftät haben, mittelft Allerböchfter Cabinetsordre 
vom 13. d. M., zum Neubau ver Fatholifhen Kirche zu Neu: Aftenberg 
im Kreiſe Wittgenitein, hiefigen Regierungs-Bezirks, eine allgemeine“katho: 
liſche Kirchen-Eollecte in der ganzen Monardie, Behufs Unterftüßung ver 
Außerjt armen fleinen Gemeinde am Fuße Des Altenberge, der hödhften 
unwirthbariten Gegend des Sauerlandes, bei viefem Kirchenbaue, anzuords 
nen gerubet- 

Die Fatholifhe Pfarr: Geiftlichfeit unferes Verwaltungs : Bezirks 
wird demnach angewiefen, die fragliche Collecte in allen Kirchen abhalten 
zu laffen und wegen Ablieferung der aufgefommenen Beiträge nach unfern 
frübern Anoronungen zu verfahren. 

Uebrigens können wir bei diefer DVeranlaffung nicht umbin, dem 
frommen Sinne der Milothätigfeit unferer Verwalteten die Berückſichtigung 
des hoͤchſten Nothbevarfs der Gemeinde, für welche der Ertrag diefer Col: 
lecte beftimmt ift, aufs dringenfte zu empfehlen, 

Arnsberg, den 24. Mai 1825, 

Königl, Preuß. Regierungl. Abtheilung. 








Mit Bezug auf die unterm 6. Juni 1822. durch dad Amtöblatt 
(Stüd 24.) erlaffene Bekanntmachung werden ſaͤmmtliche Herren Lanpräthe 
des dieffeitigen Negierungsbezirfs hierdurch angewiefen, ed ven betreffenden 
Commünen, welche zur Erhebung von Brüdens Pflafters und Faͤhrgelde 
beredhtigt find, nochmals ernitlidy zu unterfagen, von den Extrapoften die 
gedachten Abgaben zu erheben, vielmehr, wenn es noch nicht gefcheben, 
den Woftämtern, von wo aus die Ertravoften abgehen, die Erhebungsjäße 
befannt zu machen und jelbige zu deren Erhebung mit dem Extrapoſtgelde 
und demnaͤchſtigen Ablieferung zu veranlaffen. 

Fälle, wo das Brüden: Pflafter: und Faͤhrgeld noch von den 
Ertrapoften von den Empfängern dieſer Abgaben gefordert worden, find 
noch kürzlich vorgekommen und wir dadurch zu Diefer Verfügung veran: 
laßt worden, Arnsberg, den 19. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Regierung U. Abtheilung. 
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Mittelſt unjerer Bekanntwmachung vom 26, Februar d. J. (Amts: 
blatt Stud 10, Nr. 183.) haben wir die Nefultate der Feuerfocietäts: 
Rechnungen p. 1824. rüdjihtlid) der verbliebenen Kaffenbeitände, und reſp. 
Borfhüfle, ſodann ver Activ- und Paſſiv-Reſte und zwar: 

1) für den vormald Hamm; und Hördefchen Kreis im Amtsblatt Stüd 
18. Nr. 340., 

2) für den vormals Wetterfchen Kreis im Amtöblatt Stüd 17. Nr. 323., 

3) für den vormals Altenaer Kreis im Amtsblatt Stud 17. Nr, 324. und 

4) für die Soefter Ober: und Niederbörde im Amtöblatt Stud 18, Nr. 
341. zur öffentlihen Kenntniß der Intereſſenten gebracht, 

Zum Zwede der verordneten Vereinigung vom 1. Januar d. 5, 
ab folgt nunmehr die Berehnung, wodurch die Gleichitellung der oben 
sub 1 bis A genannten vormaligen vier befonvern ©ocietäten in ihrem 
jegigen gemeinfhaftlihen Verbande bewirft ift. 

a 1, 

In der Rechnung des vormaligen. Altenaer Kreifes ift am Ende 

de3 vorigen Jahres 


a. an Kaflabeitand verblieben .).. 9,324 Rt. 2 Cor. 8 Dt. 


b. an Activreſte......... HB MM - MM — 
Summa .. 13,502 — 17 — 7 — 
Dagegen 
an Paflivrefien „oo. oo 0. 3095 — 1 — ı — 
Mithin 


d, beträgt die Einlage der Altenaer Societät 
in Die vereintegemeinfchaftliche Caſſe 8,567 Rt. 17 Sgr. 7 Dt. 

e. die Totalaſſekuranz-Summa dieſer Societaͤt hat bis 1824. 
incl, betragen 1,461,645 Rthlr. 

f, Nach ver Repartition des Cinlagebetrags sub d, auf die Xotalı 
Summe sub e. ergiebt fi fin Beitrags-Quantum zur vereinigs 
ten Gaffe.ad 5 Rt. 25 Sgr. 10, Pf von jevem 1000 Rt. Affe: 
furanzfapital, 


Für denfelben Beitrag werden nunmehr zur Gleichftellung auch die 
drei folgenden Societaͤten debitirt. 
2. 


a. Die Totalaffefuran» Summe des vormaligen Hamm: und Hör 
deſchen Kreifed hat bis 1824, incl, betragen 4,407,950 Rthlr. 


N. 464, 


Bereinigung 
der Feuerſocie⸗ 
täten des plat: 
ten Landes in 
der chrafſchaft 
Mark u. deren 
Enclaven. 
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b, mithin beträgt hiervon die Bei 
tragd:Summe ad 5 Rt, 25 Sgr. 
10°, Dt. von jedem 1000 Rt. 
Aſſekuranz⸗Capital ........ 25,836 Rt. 17 Sgr. 5 Dt. 

c Nach der Rechnung dieſer Socie— 
tät p. 1824, (ſ. Amtsblatt d. J. 
Nr. 340.) ift an Eaffabeftand ver: 
blieben‘... . 5,440 Rt. 20 Sgr. 4Dt. 

d. an Activreſten 5,698 — 4 — 1— 

Summa 11,139 — 2 — 5 — 
Dagegen 
e. an Paſſivreſten 2,8312 15 — »— 


f, Diefe Societaͤt überlegt daher in 
die vereinte Eaffe an verbliebenem 
Beſtande und Xctivreften die Sum; 
me von Leone ren 8,326 Rt. 17 Bar. 5 De. 


und hat demnach 
g. zur Gleichſtellung mittelft eines be; 
fondern Ausfchlags noch einzuliefern 17,510 Rt. » Sur. " Dt. 
h, Rad) der Nepartition diefes Betrags auf die &otalafjefuranze 
Summe oben sub a, find von jedem 100 Rt. Capital nod) 
nachzutragen 11:%,, Gilbergrofchen, 
3 


@. die Totalſumme bed vormaligen Wetterfhen Kreifes bat bis. 
1824, incl. betragen 3,108,795 Rt. 
b, mithin beträgt biervon die Beis 
trags⸗Summe ad 5 Rt. 25 Gar. 
10'/, Dt. von jedem 1000 Rt. 
AffefuranzEapital ........ 18,221 Rt. 26 Sur. 3 Dt. 
c. Nach der Rechnung diefer Socie— 
tät p. 1824, (f, Amtsblatt d. J. N, 
323.) ift ein Caſſa-Vorſchuß ver: 
blieben von 823Rt.20 Sar. 8Dt, 
d, an Pafivreften 1,677” — 15 — » — 
Summe. 31— 5-8 — 
Dagegen 
e. an Xctivreiten 1,199 — 1 —11 — 
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f. Diefe Societät hat daher noch ein 
früheres Pafiivum zu decken, im 
Betrage von. 2.0 0000 +. 132 Rt. 3 Sgr. 9 Dt. 
und demnach 
g. Zur Gleichftellung mittelft eines 
befondern Ausſchlags in Die ges 
gemeinfchaftlihe Caſſe einzuliefern 
überhaupt 22222200000. 19524 Rt " Bor. “ Dt, 
h, Nach ver Nepartition dieſes Betrags auf die Totalafjefuran;: 
Summe oben sub a, find von jedem 100 Rt, Capital nod) 
nachzutragen ... 18 Sgr. 10%, Dt. 
4. 
a, Die Totalaffeturan. Summe der Soefter Ober; und Nieverbörve 
hat bis 1824. incl. betragen . 633,525 Rt, 
b, mithin beträgt hiervon vie Beis 
tragd s Summe ad 5 Rthlr. 
25 Sgr. 10% Dit, von jebem 
1000 Rt. AffekuranzGapital .„ . . 3,713 Rt, 13 Sgr. 5 Dt. 
c, Nach der Rechnung diefer Socie— 
tät 9.1824, (vergl, Amtsblatt d. 5, 
Nr. 341.) ift ein Caſſa-Vorſchuß 
verblieben von 3,009 Rt, 8Sgr. 7 Dt, 
d, an Pafivreften 207 —15 — 1 — 
Summa 3,2116—23— 7— 
Dagegen 
e, an Xctioreften „ 55 — 7— 0 
f, Diefe Societaͤt hat daher noch ein 
früheres Pafltvum zu decken im 
Betrage von se. n rn 00H 3,163 Rt. 16 Sgr. 7 Dt. 
und demnach 
g. Zur Gleichftellung mittelft eines 
befondern Ausſchlags in Die gemein: 
fhaftlihe@affe einzuliefern überhaupt 6,877 Rt. " Gar. » Dt. 
h, Nach ver Repartition diefes Betrags auf die Xotalafjefuranz 
Summe oben sub a, find von jedem 100 Rt. Capital nod 
nadhzutragen 1 Rt, 2 Sgr. 6%, Pf. 


5. 
Die zum Zwede der Vereinigung von den sub 1 bis 3 genannten 
Societaͤten in die vereinigte gemeinfchaftlihe Eaffe vom 1. Januar d. J. 
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ab nachzutragenden Beitragsquoten werden wir den betreffenden Intereſſen⸗ 
ten nicht eher zur theilweifen Zahlung reſp. Berichtigung auflegen, bis das 
bin ed dad Benürfniß der gemeinſchaftlichen und vereinigten Feuerver: 
ſicherungs⸗Anſtalt Dringend erfordert, . 
6. 
Wegen der Nahfhuß: oder Erhöhungsgelver, melde die Ge: 
bäudebefiger in der Grafihaft Mark und veren Enclaven bei Neubauten 


oder Verbefferungen ihrer Gebäude conftitutionel nad) dem lebten Aus: 
ſchlage zu entrichten haben, bemerken wir, daß, da 








ad 1. von der vormals Altenaer Societät 8,567 Rt. 17 Sgr. 7 Pf. 
2. > >» »Hamm u.Hoͤrder ditto 25,830 — 17 — 5 — 
»3.» >» * Wetterfhen vditto . 19,524 — » — »— 
4.» >» > Soeſter Börde... 6877 — 1 —  — 

© umma ...:.: ++ 60,805 — 5 — — 


in die jetzt vereinigte Caſſe überlegt werden müffen, 


Diefe Summe nad) Maßgabe der Brandaffefuranz-Eapitalien: 
ad 1. im Betrage zu ... 1,461,645 Rt. 
> 2, » * > ..» 4,407,950 — 
»3, >» > >» ...3,108,795 — 
»4, » > Br _633,525 — 
Zufammen ..+ 9,611,915 — 
von jedem Rt. Capital 2,. Pfennig beträgt. 


Die Koͤniglichen Lanpräthe werden daher hierdurch angemiefen, von 
allen neuen Zugängen bei ven Gebäude: Taraten auf dem platten Lande 
der Grafſchaft Mark und deren Enclaven von dieſem Jahre 1825 an, 
bis dahin der oben gedadıte Beltand ad 60,805 Rt. 5 Sgr. vergriffen und 
ein neuer Ausfchlag auf die allgemeine Feuerveriherungs:Anftalt dringend 
nothwendig werden follte, in den gr jährlihen Nachweiſen über 
die fi) ergebenen Veränderungen bei den Gebäudes Taraten p. Rt. Zur 
gang 24, Pf. vom Silbergroſchen zu beredjnen. 


2. 
Wenn gleich fih aus der Reafjumtion der baaren Gafjabeftände 
oben sub 1... 2er 00000. 9,324 Rt. 2 Sgr. 8 Pf. 
und sub 2, . soo ee een 0 . 50 — 3— 4 — 


überhaupt 20.00 00..+.14,765— 1— 
nach 
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nad) Abzug der Caſſa⸗Vorſchüſſe 
obensub3. . 823 Rt. 20 Sur. 8 Dt. 


und sub 4, 3,000 — 8 — 7 — 
BZufammen...... er. 3,832 Rt. 29 Sgr. 3 Dt. 
nod) ein reiner Caflas Beftand von „ 10,932 — 1 — 9 — 


ergiebt, woraus die Paſſiv⸗Reſte 
oben sub 1... 3,935 Rt. " Sgr,. " Pf. 
„u 2,..2812 —15 — ı — 
„ n" 3..1867 — 15 — ı — 
»4... 207 —15 — 0 — 
in Summa ......... 8632 Rt. 15 Sgr. "Pf. 
nad Zurüdbleibung eines Caffa:Borrath8 von 2,299 — 16 — 9 — 
berichtigt werden fönnen, fo finden wir und jedoch wegen der auch nad) dem 
Abſchluſſe ver hier im Eingange angegebenen Seuerfocietätd Rechnungen 
p. 1824. ſich leider! wieder ereigneten nicht unbedeutenden Brandunglüde 
dringend veranlaßt, die Iandräthlihen Behörden hierdurch anzumweifen, für 
bie Einziehung der nod vorhandenen Activ-Refte, welche 
oben sub 1... 3,178 Rt, 14 Car, 11 Pf. 
Av 


" * .. 5,698 — 4 
” ” 3 .. 1,1 99 — 1 — 1 1 zn 
” ” 4, “+ 53 — 7 — >» — 


in Summa... 1012088 7 — 1 — 
betragen möglichft zu forgen. Zu dem Ende fordern wir vor Allem bie 
Intereſſenten der vormald Hamm: und Hörder Soeietat hiermit auf, den 
in ber letzten BrandverfiherungssAusfhreibung vom 28, October 1822. 
(f. Amtsblatt de 1822. Stuck 44. NR. 763.) refervirten, zur Hebung noch 
nicht gefommenen, und daher unter den Xctivreften oben sub 2 ad 5698 Rt. 
4 Sgr. 1 Pf. begriffenen achten BeitragdsTheil nunmehr am 15. Juli 
dieſes Jahres an die zum Empfange autoriſirten Steuererheber nach⸗ 
traͤglich unfehlbar zu berichtigen. Die Königlichen Landraͤthe, in deren 
Kreid die Intereffenten der gedachten Societaͤt wohnen, haben dieſemnach 
das weiter Erforderliche unverzüglich zu veranlaſſen. 


Arnsberg, ven 31. Mai 1825, 
Königl, Preuß. Regierung L Abtpeilung, 
— 
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N. 465. 
Das Tragen 
der Uniform 
Seitens der 
Soldaten der 
Kriegs⸗Reſer⸗ 
ven und der 
Landwehrman⸗ 
ner und die von 
ſelbigen den 
Oficieren zu 
machenden 
Honneurs. 


N. 466. 
Die Guͤltigkeit 
der Reiſepaſſe 

Kurfürftlich 
Heſſiſcher Un: 

tertbanen, 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetdordre: 
Auf die Anzeige, daß Beurlaubte und Kriegs-Neſerve-Soldaten auch 
Landwehrmaͤnner die Uniform nicht immer nach der Vorſchrift tragen, 
oder wenn fie darin erſcheinen, es unterlaſſen, Officieren die gebüh— 
renden Honneurs zu erweiſen, mache Gh ed ven Truppen-Com— 
mandeurs zur befondern Pfliht, daß fie bei ver Entlaffung obiger 
Mannſchaften ſolche gehörig inftruiren, und ihnen bemerklich machen, 
wie fie fi, wenn fie die Uniform nicht vorſchriftsmaͤßig tragen, und 
in verjelben nicht allen Officierd die gebührenden Honneurs ermweifen, 
einer dienftlichen Nüge, und nad) den Umſtaͤnden jelbit einer Beitra: 
fung ausfegen. Ich überlaffe vem Kriegs: Minifterium vie Armee 
Darnadı anzuweiien, 

Berlin, den 28, Februar 1825. 


(93) Friedrich Wilhelm. 

das ariege· Miniferium. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ein beurlaubter Soldat der Kriegs-Reſerve oder Landwehrmann, welcher 
ſich einer abſichtlichen Vernachlaͤſſigung der den ihm in Uniform begegnen— 
den Officieren ſchuldigen Honneurs, oder einer Nichtachtung der ihm von 
dieſen darüber ertheilten dienſtlichen Ruͤge zu Schulden kommen laͤßt, ſich 
eine militaͤriſche Disciplinar-Beſtrafung zuziehen, und im Falle einer fürm: 
lichen Widerjeglichfeit gegen vie ihm von dem Officier ertbeilte Weifung 
ber fofortigen Arretirung und einer von Geiten der Militairbehörde gegen 
ihn zu veranlaffenden förmlichen Unterſuchung und gerichtlichen Beftrafung 
ausjeßen wird, indem ein beurlaubter Landwehrmann oder Soldat der 
Kriegs-Neferve, welder von der Erlaubniß, außer dem Dienfte die Unis 
form zu tragen, Gebrauch macht, dadurch freiwillig ald Soldat auftritt, 
folglich auch als Soldat fi benehmen muß und dem militairifhen Subor⸗ 
Dinationd-Berbältniffe unterworfen ift. 

Arnsberg, den 31. Mai 1825. 

Königl Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Nach einer Verfügung des Königl. Miniſterii des Innern und Der 
Polizei vom 16, v. M. ıft es zum Eintritte aus den Kurbeflifchen in vie 
Preußiſchen Staaten nicht weiter erforderlich, daf die darauf ſprechenden 
Paͤſſe von einer der Kurfürftlih Heſſiſchen Regierungen ausgejtellt find, 
fondern es genügt deren Ausfertigung Seitens einer Kurfürftlid Hefliichen 
Polizei: Direction oder eines Kreisrathes, 
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Wir machen dies den Polizeibehoͤrden des Regierungs-Departements 
zur Beachtung in vorkommenden Faͤllen bekannt. 
Arnsberg, den 5. Juni 1825. 


Koͤnigl.“Preuß. Regierung I Abtheilung. 


Die unten ſignaliſirten beiden Vagabunden ſind mit der Warnung: 
nunmehr bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 
nicht wieder zu betreten, unterm 23. und reſp. 25. v. M. aus der Zwangs⸗ 
Arbeits-Anſtalt in Benninghauſen entlaſſen und uͤber die Graͤnze in ihr 
Vaterland transportirt worden, 

Arnsberg, den 30. Mai 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibungen: 

Hamilien: Namen Steinert, Vornamen Johann Gottfried, Geburts- und 
Aufenthaltsort Naunhoff, Religion evangelifh, Alter 22 Jahr, Größe 
5 Fuß 2%, Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Augehbraunen braun, 
Augen blau, Nafe gewöhnlih, Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne 
gut, Kinn oval, Gefihtsbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt 
mittler, Sprache deutſch, befonvdere Kennzeichen: Feine. 

Familien: Namen Witte, Vornamen Johann, Geburts: und Aufenthalts: 
ort Hildesheim, Religion Fatholifch, Alter 54 Jahr, Größe 5 Fuß 4 
Zoll, Daare weißlih, Stirn frei hoh, Augenbraunen grau, Augen 
blau, Nafe breit, Mund eingezogen, Bart grau, Zähne. mangelhaft, 
Kinn breit lang, Geſichtsbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt 
gefeßt, Sprache deutjch, befondere Kennzeichen: Feine. 





Folgende zum Königl. Rentamte Hamm gehörige Domainenftüde: 
a) Die Brud;wiefe zu Fröndenberg, 4 Morgen 42 [1 Rutben 
b) Die ehemals v. Weſtphalenſche Curie fammt einem Heinen Garten dafelbft 
und 
c) Ein Heiner wüfter Pat dafelbft, follen an den Meiftbietenden durd) 
ven dazu beauftragten Regierungs:Commiffar Domainens:Rentmeifter 
Herrn Mayer unter den gewöhnliden Domainen⸗Veraͤußerungs⸗Be⸗ 
dingungen verfauft werden. j 
Der Termin bierzu ift zu Fröndenberg in ber Behaufung des Gaſt⸗ 
wirths Niemeyer auf den 30, d. M. Morgens 9 Uhr anberaumt, wozu 
Erwerbsluftige hierdurch eingeladen werden, 
Arnsberg, den 6. Juni 1825. | 
KRönigl. Preuß, Regierung OH. Abtheilung. 





N. 467. 
Landes » Ners 
meifung. 


R. 468, 

Verkauf ver, 
fhiedener Do» 
ntainen » Berti, 

nenzien ju 

RAröndenberg. 
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N. 469. Da über den Zeitpunft der Erndteferien von mehreren Gerichten 
Anfang ıc. der des hiefigen Departements Bericht erftattet worden, fo wird rückſichtlich 
Erndteferien per, damit in Webereinftimmung zu bringenden Gerichtöferien Folgendes 
dei ben — peftimmt: 
. Berichten. 
Die diesjährigen Ernpteferien follen 

1) Für vie Bezirfe ver Lands und Gtabtgerichte zu LKüdenfheid und 
Plettenberg mit dem erften September anfangen und ven erften 
Dftober endigen. 

2) Für die Bezirke der ıc. Gerichte zu Hagen, Altena, Limburg und 
Iſerlohn ift ver Anfang auf den 15. Auguft und dad Ende auf den 
15. September. 

3) Für alle übrige Gerichte des hiefigen Departements hingegen der Ans 
fang der Erndteferien auf den erften Auguft und das Ende derfelben 
auf den erften September feitgefekt. 

Diefe Bellimmung wird zur Direction für die Gerichte, fo wie zur 
Nachricht des Publikums, hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Hamm, den 31. Mai 1825. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes:-Geridt. 


N. 470. An ſaͤmmtliche Untergerichte unſers Departements ergeht die Wei— 
Beitreibung fung, Die Beitreibung der Gebühren des in den Unterſuchungen der Steuer; 
ber Gebühren Gontraventionsfälle fungirenden Fiskal-Anwaldes, künftigbin in allen Fällen 
ee fi) ernſtlich und ohne alle Zögerung angelegen fenn zu laflen, auch als 
d. Steuer:Con, bald hieher Bericht abzuitatten, falls die Sjnerigibilität des zum Kojten: 
traventionen Erſatz verurtheilten Denunciaten ihnen bereit3 conftiren oder auf vorgäan- 
fungivenden gige gehörige Nahforfhung fi ergeben mögte, 

er Arnsberg, den 31. Mai 1825. 


Königl, Preuß. Hofgericht. 


N. 471. In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 21. December 
Umtaufd der 1824. Geſetz-Sammlung N. 904. foll nadı Verlauf einiger Zeit, wenn dad 
Treforfheine, Publikum zuvor zweimal in angemeffenen Zwiſchenraͤumen aufgefordert ift, 
gen die Trefor: und Xhalerfcheine, imgleichen die vormals Saͤchſiſchen Kaflen: 
Sihffihen Billets Litt. A gegen Kaffen-Anweifungen umzutaufhen, ein Praflufto: 
Kaſſen⸗Billets Termin unter der Verwarnung und mit der Wirkung angefegt werden, daß 
Li. A. gegen mit Ablauf veffelben alle vergleihen Papiere werthlos find, 
a Die erfte Afforverung ift unterm 15. Januar c. ergangen und wird 
das Publifum durch die gegenwärtige zweite Aufforderung erinnert, verfelben 
zu genügen, 
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Der Umtauſch gefchieht bier in Berlin bei der Eontrole der Staats; 
Papiere, Taubenſtraße Nr. 30. 

Wer ihn unmittelbar felbft zu bewirken nicht für aut findet, kann 
Statt deffen feine Treſor- und Thalerfcheine, imgleichen feine vormald 
Saͤchſiſchen Kaſſen-Billets Litt, A, bei einer jeden ihm beliebigen Königl. 
Kaffe in Zahlung geben, 

Jedoch ift mit beiden nicht zu fäumen, indem nunmehr, der oben: 
erwähnten Verordnung gemäß, nädıftend der vorgefchriebene Praflufiv: 
Termin angefeßt und befannt gemacht wird, 

Berlin, ven 14. Mai 1825. 


Hanpt-Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Rochow. 





Alle diejenigen, welche an die Caſſe des Iten Bataillons 16ten 
Landwehr⸗Regiments zu Meſchede, aus dem Zeitraum vom iten Januar 
bis 23ten December 1524. wegen rüdftändigen Soldes, gelieferter Mates 
rialien, oder aus irgend einem Grunde, forderungen zu baben vermeinen, 
werden bierdurd öffentlid vorgelavden, ihre etwanigen Anfprüche binnen 
zweiMonaten a dato, fpäteftens aber bis zum 15. Auguft d. 3. bei der unter: 
zeichneten Behörde anzumelden und zu verificiren, entgegengefeßten Falls 
ver geſetzlich fie treffenden Nachtheile gemwärtig zu ſeyn. 

Münfter, ven 20. Mai 1825. 


Königlihe Intendantur des zten Armee-Eorps. 
v. Reiche. Jacobi. 





Aus Auftrag einer Koͤniglichen hochloͤblichen Regierung ſollen die, 
zum Koͤniglichen Rentamte Arnsberg gehoͤrigen, bei Menden ſehr vortheil— 
baft belegenen Mabl: Del: und Schneide: Mühlen, nebſt einem Garten in 
der Nähe der Mahlmühle, im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe aus 
geſetzt werben, 


Zu der, mit drei Gelinden verfehenen, Mahlmühle ift der größte 
Theil der Eingefeffenen des Amts Menden bannpflihtig, und außerdem 
wird der fortwährende Betrieb der Mühle durch den fehr frequenten 
Fruchtmarkt in Menden nody mehr gefichert. 


Der Xermin zur Veräußerung ift auf Freitag den 8, Juli d, J. 
des Morgens 10 Uhr auf der Rentamtöftube zu Menden feftgefegt, und 


N. 472. 
Aufforderung 
zur Anmelduñng 
d. Forderungen 
an die Caſſe des 
3. Bataillons 
16. Landwehr: 
Regiments. 


N. 473, 
Verkauf der 
berrfchaftlichen 
Müblen zu 
Menden. 


NR. 47% 
Hebammens 
lehrkurs 
im Inſtitut zu 
Meſchede. 
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koͤnnen die Verkaufs⸗Bedingungen ſowohl beim hieſigen Koͤnigl. Rentamte 
als auch beim Herrn Steuer-Empfaͤnger Menne zu Menden vorher eins 
gefehen werben, 
Arnsberg, den 26. Mai 1825. 
Der Domainen-Rath daſ. 


Am 15. Juli d. J. Morgens 9 Uhr wird der geſetzliche Sommer: 
Lehrkurs beginnen, und mit Einſchluß des Wiederholungs-Curſus drei 
Monate dauern, 

Hinfihtlih der, von den Schülerinnen, mitzubringenden Attefte 
wünfche id), daß die Alters Sitten: und Wahlbefcheinigungen fürmlicher 
und beftimmter, als bisher in vielen Orten gefhehen ift, ausgefertigt 
werden, 

Im Übrigen beziehe ih mih auf meine Befanntmachung vom 
20. October v. J. Amtsblatt Stüd 44. Nr. 801. 

Die Berpflegungsfoften betragen bier gegenwärtig 8Y, Gar. täglich. 

Bon Hälfte Septemberd bi8 Mitte Dftoberd wird ver Wieder: 
ag gehalten in der Art, wie in oben citirter Verfügung angeges 

en iſt. 

Was den Fortgang des practifdhen Unterrichts betrifft, fo beziehe 
id; mich auf eine Verfügung Königl, bodylöblicher Regierung I. Abtbeilung 
vom 21. October 1823, N.B. weldhe allen Herren Landraͤthen hiefigen 
Neaierungsbezirfs (mit Ausfhluß Kreifes Siegen) zugegangen ift, und fos 
bald ih von den Herren Landräthen die nöthigen Nachrichten erhalten babe, 
werde ich dad weiter Erforderliche beforgen. In meiner. Umgegend fend 
id nur zwei Perfonen, welche unter ven Augen der fiebenzehn Schülerinnen 
des lebten Kurſus glüdlich entbunden wurden, und ic hoffe, daß fo vor 
und nad) doch auch wohl diefer Lehrgegenftand allgemeine Theilnabme ers 
regen wird, wenn die wohlthätigen Folgen davon erft den Publikum bes 
merfbar werben, dann aud) das Anfehen ver naͤchſten Obrigfeiten, ſowohl 
geiftliher ald weltliher gewinnen. An dieſen eben liegt die Langſamkeit 
des Vorſchreitens. 

Recht ſehr dieſen Gegenſtand im Allgemeinen nochmals empfehlend, 
bitte ich, Faͤlle, die ſich fur das Inſtitut eignen, mir bis zum Anfange des 
— mitzutheilen, um die noͤthigen Anſtalten gehoͤrig einleiten zu 

nnen. 

Mefchede, ven 3. Junius 1825. 

Königl. Preupifhes Hebammen » Inftitut. 
Der Hebammenlehrer Dr. Pulte, 
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| Bon einem hoben Miniiterio des Handeld und der Gewerbe ift 
mir ein Patent auf die alleinige Anfertigung und Benußung einer von 
mir erfundenen VBorrihtung um die Zugkraft ver Pferde zum Betriebe 
von Mafchinen anzuwenden, vom 2, April 1825 an, bis dahin 1830, 
und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, und demnach 
die Zeihnung und Beihreibung der Mafchinerie, worauf ſich Ddiefes 
Patent bezieht, zu den Acten des gedachten hohen Minifterii niedergelegt, 
Vorſchriftsmaͤßig bringe ich diefes hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Berlin, den 5. April 1825. 
Auguſt D’Heureufe. 





In der Naht vom 11. auf den 12. Mai d. J., find dem Herrn 
Pfarrer Lohmann von Bontfirden, welcher feit einiger Zeit zu Mejling: 
haufen wohnt, mitteljt gewaltfamen Einbruchs entwendet worden: _ 

a) 14 bis 15 einfache Louisp’or von preußifhem und braunfchweig: 
fhem Gepräge, b) ein Napoleonsp’or, c) 2 doppelte Louisd'or von brauns 
ſchweigſchem Gepräge, d) 2 Ducaten, ein Eremnißer und ein Hollaͤndiſcher 
e) mehrere Schauftüde, worunter ein Andreasthaler und ein Stadtkoͤllni⸗ 
fher Gulden, F) ein halber hollänpifcher Gulden, g) drei filberne Cßloͤf— 
fel mit ven Buchftaben F, M. C, B. (fratres minores conventus 
Briloniensis) h) zwei ditto ohne befondere Kennzeichen, i) eine filberne 
Tafhenuhr mit drei Gehaͤuſen, k) eine vitto mit einem Gehäufe und 
einem abgebrodenen Datumszeiger; — am Schluͤſſelloche befindet ſich 
eine Fleine Beſchaͤdigung, — D zwei filberne Theelöffel, m) eine über: 
filberte Zuderzange, n) ein goldenes Kreuz mit fieben Diamanten; 
— der oberfte Stein ift los und mit einem feidenen Faden angebuns 
den— 0) ein goldener Ring mit Diamanten; — ber mittelfte iſt vom 
Umfange einer Erbfe— p) zwei Stüde unangeſchnittenes feined Leinewand, 
q) noch 10 Ellen Leinewand von der nämlihen Beſchaffenheit, r) eine 
Flinte, welche jedoch auf vem Wege von Meflinghaufen nach Beringhaus 
fen wieder gefunden ift. 

Indem man diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringt, erfucht das 
unterzeichnete Koͤnigl. Zuftizamt zugleid alle Militairs und Eivil-Behörben, 
Die zu ihrer Kenntniß gelangenden Umftände, welche zur Ausmittelung des 
Thäters und zur MWiederbeifhaffung ver geftohlenen Sachen beitragen 
Fönnen, demſelben unverzüglic mitzuteilen, im geeigneten Falle aud vie 
entdedt werdenden Sachen in Beſchlag zu nehmen und wie Thäter zu vers 
baften, und davon Nachricht anher zu geben. 

Brilon, den 14, Mai 1825. K. Zuftizamt daſ. 





B. 
N. 475. 
Patentverlei⸗ 
hung. 


N. 476. 
Diebſtabl 
zu Meſſinghau⸗ 
ſen. 


Perſonal ⸗Chronik der Hffentlihen Behörden. 


An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Schu Hüttin zu 
Brodhaufen ift der Colon Tigges dafelbft hinwieverum ald Gemeindes 
Rath ernannt, 

Ferner find in dem Kreife Dortmund folgende Perfonen zu Ger 
meinberäthen ernannt. 

A, für die Stadt Dortmund: 
der Prediger Consbruch an die Stelle des Gaſtwirths Parmann, 
der — Cornelius Pottgießer an die Stelle des Kaufmanns 
uden, 

ber Kaufmann Hüttemann an die Stelle des Kaufmanns Fried. Fechner, 
ber Kaufmann Gerh, Mallindrodt an die Stelle des Arnold Buchholz, 
Joachim Raupe an die Stelle des Theodor Winpdgaffen, 

ber Regiftrator Strunf an die Stelle des Bäders Rötger Ropfermann, 

B. für vie Eommune Edrne, Bezirks Dortmund: 
der Landwirt Haffelhoff an die Stelle des Landwirtbs Alberömann, 

C. für die Commune Dorftfeld, Bezirfs Dortmund: 
der Landwirt Kaffſack an die Stelle des Landwirths Schulte Witten, 

D, für die Commune Bedinghaufen, Bezirfs Lünen: 
der Landwirth Loͤbbe an die Stelle des Landwirths Neuhaus, 

E, für die Commune Lippholthauſen, Bezirks Lünen: 
der Landwirth Ebbert an die Stelle des Landwirths Sch miellenfamp, 

F, für die Commune Eving, Bezirks Lünen: 
der Landwirtb Hafelhoff für ven Landwirth Spaenhoff, 
G, für die Eommune Remminghaufen, Bezirks Lünen: 
ber Landwirt Ridder, 

H, für die Commune Grevel, Bezirfö Aplerbed: 
der Landwirt Märten an die Stelle ned Landwirths Lueg, 

L. für die Eommune Hufen, Bezirfs Aplerbed: 
ber Landwirth Stöve an die Stelle ded Landwirths DOftermann, 

K. für die Commune DOftendorff, Bezirks Aplerbed: 
ber Landwirt Kötter an die Stelle des Landwirthd Brinfmann, und 

L. für die Eommune Hengfen, Bezirks Aplerbed: 
ber Landwirth Thomas Fiene an die Stelle des Landwirths König. 

An die Stelle des bisherigen Communal + Empfängers Friedrich 
Hilbed zu Iſerlohn ift deffen Bruder Arnold Hilbed hinmwiederum als 
EommunalEmpfänger zu Sferlohn auf Widerruf angeordnet worden, 
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Stück 3. 





Arnsberg, den 48. Juni 1825. ! 





Das 10te Stüd der Gefeßfammlung enthält: N. 477. 


N. 941. Sportel:Zarordnung, für die Oberpräfivien, Regierungen, Kon en 


fitorien, Provinzial-Schulkollegien und Mevicinalfollegien, Vom 
25ften April 1825. 

N. 942, Allerhoͤchſte KRabinetdordre vom Gten Mai 1825., betreffend bie 
Strafbeftimmung bei Erpreffungen, welche mit lebensgefährlider 
Drohung bewirkt worden, 





Am 17. d. M. ift das neue Fatholifhe Schullehrer : Seminarium N. 478. 


zu Büren bei Paderborn eröffnet worden, Eröffnung des 


Der aufgenommenen Präparanden find 49, nämlich 15 aus bem — 


Muͤnſterſchen, 16 aus dem Mindenſchen und 18 aus dem Arnsberger Res Büren, 
gierungöbezirfe, 

Indem ich diefes hierdurch befannt mache, fordere ich diejenigen, 
welche Fünftighin ihre Söhne in diefer Anftalt ihren Eurfus wollen machen 
Jaffen, auf, bei Zeiten angelegentlichft dafür zu forgen, daß diefe fich gehoͤ⸗ 
rig vorbereiten, und namentlich ſich in ihrer Mutterfprache, im Klavier: und 
Orgelfpielen und im Schoͤnſchreiben die erforderliche Geſchicklichkeit erwer⸗ 

5 


St. 479. 
Belohnung für 
Ste Entdeckung 
einer vor ſatzli⸗ 

chen Brands 

ſtiftung. 


N. 480. 
Collecte Be⸗ 
hufs des Pfarr⸗ 
und Kirchen⸗ 
baues zu Zur⸗ 

ſtraße. 
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ben, indem hinſichtlich dieſer Unterrichts-Gegenſtaͤnde die Forderungen an 
die aufzunehmenden Zoͤglinge in den folgenden Aufnahme-Terminen werden 


geſteigert werden. 
Muͤnſter, ven 31. Mai 1825. 


Der Königl. Ober:-Präfivdentvon Weſtphalen. 
von Binde, 5 — 





In der Nacht vom 18. auf den 19. v. M. um 1 Uhr ſind die 
Gebäude des Vogt genannt Schulte, zu Dftberge im Kreife Dortmund, 
beftehend in einem MWohnhaufe, Stall: und Badhaus, gänzlich abgebrannt. 
Die Flamme verbreitete fih in den Gebäuden fo fihnell, daß alles, was 
darin war, mit verbrannte, und Die aus dem Schlafe aufgeſchreckten 12 
Bewohner des Haufes nur theils durch gefährliches Herabjpringen aus 
den oberen Fenftern theil3 mitten Durd Die Flammen laufend gerettet wers 
den fonnten. Eine Magd ift bereitd am 2ten Tage nad) dem Brande 
geitorben, und ver Familienvater, Der zur Rettung feines vermißten jüng- 
ften Kindes fi nochmals durch die Flammen wagte, liegt an ven Folgen 
ver Brandwunde Iebenägefährlic krank darnieder. 


Aus der vorlaͤufigen Unterſuchung uͤber die Entſtehung des Bran— 
des hat ſich ver Verdacht einer vorſaͤtzlichen Brandſtiftung ergeben; wir 
ſehen uns daher unter Beziehung auf die Bekanntmachung im 46. Stück 
des Amtsblatts p. 1822, veranlaßt, demjenigen eine Belohnung von 300 
Rthlr. berliner Courant hiermit zu verfprechen, welcher ven Branpftifter 
dergeftalt nachweijen wird, Daß derfelbe gerichtlich verurtheilt werven kann. 


Die Lofal:Polizei-Behörden in der Bürgermeifterei Schwerte und daſiger 
Umgegend werden angewiefen, diefem Publifandum durch Ablefung in ven 
Gemeinden, Anfdjlag an venKirchen, Nathhäufern und in den Wirthshäufern 
Die gröft moͤgliche Publicität zu geben. 

Arnsberg, den 6. Juni 1825. 


Königl. Preuß Regierung I Abtheilung. 





— K 
Die Koͤniglichen hohen Miniſterien der geiſtlichen- ꝛc. Angelegen⸗ 
heiten und des Innern haben, zum Neubau eines Pfarrhauſes und Stall⸗ 
Gebaͤudes und zum Umbau und Einrichtung des evangeliſchen Gottes: 
baujes im Dorfe Zurftraße Kreifes Hagen, ausnahmsweife eine evanger 


liſche Haus: und Kirhen:Eolleste in hiefiger Provinz bewilligt, 
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Die evangelifhen Herren Pfarrer werden daher zur Abhaltung der 
Kirhen:Eollecte, und die Polizei: Behörden wegen der Haus: Collecte das 
Nöthige in Gemaͤßheit unferer diesfälfigen Verfügungen veranlaffen. 

Arnsberg, den 5. Juni 1825. 


Königl. Preuß, Regierung IL Abtheilung 





In dem EhauffeesGelner:Tarif vom 15. Auguſt v. J. find unter 
N. 1 und 2 für Fracht- und Perſonen-Fuhrwerk erhöhete Wegegelver: Säge 
beftimmt, unter N. 3 aber für die übrigen Fuhrwerke die fruͤhern Wegegel: 
ver: Säbe von 1 Sgr. vom Pferde für beladen und von 4 Pf, für ledig 
beibehalten. 

Welche Fuhrmerfe unter den leßtern zu verftehen, darüber ſind Zwei 
fel entftanden, und von mehreren Chauffee:Geld: Einnehmern wird allge 
mein der Gab R. 1 und 2 nur zur Anwendung gebradht. Es wird daher 
hiermit befannt gemacht, daß nad) dem Sab N. 3 insbejontere alles Land— 
Fubrwerf, worunter vie vierrädrigen Fuhrwerke der Eigenthümer, worauf 
fie eigne Erzeugniffe verfahren, oder die zur eignen Oekonomie und Wirth: 
ſchaft erforderlihen Beduͤrfniſſe berbeiholen, ohne Unterſchied, ob leßtere 
angefauft, oder felbft gewonnen, zu verſtehen find, zu behandeln und varz. 
nad) das Chauffee:Geld zu bezahlen verpflichtet ift. 

Arnöberg, den 10. Juni 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





Unter Leitung des Normal:Schul:Director® Herrn Sauer wird ber 
methodologiſche Lehrkurs für Schullehrer am bten näcften Monats Juli 
eröffnet werden. 

Diejenigen, welche dem Kurfe beimohnen wollen, haben ſich über 
ihren fittlihen Wandel fowohl, ald über ihre Vorbereitung und Fähig: 
keit zum Schulamte durch verfchloffene Zeugniffe von ihren Herren Pfar: 
rern zu legitimiren und folche an den Director der Anftalt einzureichen. 
Schulamts-Candidaten, weldhe auf eigene Koften beimoßnen wollen, haben: 
fit) vor ihrer Zulaffung durd eine fhriftlihe und mündlihe Prüfung, 
über ihre hinlaͤngliche Vorbildung auszuweiſen. 

Arnöberg, ven 9. Juni 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtbeilumg. 





N. 481. 
Erbebung des 
Ebaufiee: Gel: 

dei. 


N. 482. 
Gröffnung des 
Normalturies 
zu Arnäberg, 


N. 483. 
Steckbrief 
binter G. Boch. 


N. 484. 
Steckbrief hin⸗ 
ter P. C. van 

Hagen. 
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Der unten fignalifirte Soldat der 10. Compagnie des 16. Infan⸗ 
terie- Regiments, Gerhard Boch aus der Oſten-Feldmark im Kreife Hamm 
gebürtig, it am 22, v. M. aus dem Garnijonorte Coͤln deſertirt. 
Sowohl vie Polizei-Behörven als die Gensd'armerie haben es ſich 

angelegen jeyn zu laſſen, ven Aufenthalt vefjelben zu ermitteln, ihn im 

Betretungsfall zu verhaften und unter ſicherem Geleite an den Königlichen 

General⸗Major und Landwehr: Brigade-Commandeur Herrn von Briefen 

nad Duſſeldorf abzuſchicken, auch davon, daß dies geſchehen, hierhin Ans 

zeige zu machen, 
Arnsberg, den 5. Juni 1825. 
Königl, Preuß. Regierung IL Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 

Alter 21 Jahr 6 Monate, Dienftzeit 1 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll, . 
Geburtsort Oſten⸗Feldmark im Kreiſe Hamm, Religion evangeliſch, 
Körperbau ftart, Haare weißblond, Augen blau, Nafe gemöhnlid), 
Geſichtsfarbe roth. 

Bekleidung womit verfelbe bei feiner Entweihung verfehen war: 
eine blaue Dienftmüge, eine Montirung, ein Paar graue tuchene 
Dienfthofen, ein eigened Hemp, ein Paar eigene Schuhe. 





Der Soldat des Sten Uhlanen- Regiments Peter Caspar van 
Hagen aus Hagen ift am I. d. M. aus dem Garnijonerte Düſſeldorf 
entwichen. 

—— wir das Signalement dieſes Flüchtlings nachſtehend zur 
Öffentlichen Kunde bringen, fordern wir zugleih die Polizei-Behörden und 
die Gensd'armerie hierdurch auf, ed ſich thaͤtigſt angelegen ſeyn zu laſſen, 
den Aufenthalt deſſelben auszumitteln, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und unter Eskorte an den Koͤniglichen Oberſt und Regiments: Commans 
deur Herrn von Zaſtrow nad) Düffeloorf abzufhiden, aud wie dies 
gefhehen, und anzuzeigen, 

Arnsberg, ven 10. Juni 1825, 

Königl, Preuß. Regierung]. Abtheilung. 

Perfon:Befhreibung: 
Charge Uhlan, Name Peter Caspar van Hagen, geboren den 28. 

Januar 1803., dient feit dem 11. October 1824. Größe 5 Fuß 4 


Zoll, Geburtsort Stadt und Kreis Hagen, Religion evangelifch, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen braun, 
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Naſe gewöhnlih, Mund groß mit aufgeworfenen Lippen, Statur 
unterjeßt, 
Kleivung, womit verfelbe bei feiner Entweichung angethan war: 


eine Stalljade, eine Dienftmüge, eine graue tudyene Reithoſe, ein Paar 
Stiefeln mit Sporen, 





Bei einem Brande in Calle Kreiſes Eslohe zeichnete fih Johann 
Kirchhof aus Wallen durch die LUnerfchrodenheit und Thätigfeit, mit wel: 
her er alle Gefahr nicht achtend, unabläfig zur Rettung und Löfchung 
wirfte und aud da noch nicht wich, ald Hut und Kleidung ihm faft gäny 
lid) verbrannt waren, fehr vortbeilhaft aus, 

Wir bringen fein rühmliches Benehmen bierdurd zur öffentlichen 
Kenntnip. 
Arnsberg, den 12. Juni 1825. 


Königl, Preuß Regierung I. Abtbeilung. 





Bon dem Königl. Provinzial: Steuer: Directorat der Provinz Sad 
fen ift bemerft worden, daß bei den, nur mitseiner Declaration verjebenen 
Mein: Berfendungen, weldye über ein und dajjelbe Zollamt in vie öftlichen 
Provinzen eingeben, aber für mehrere Empfänger bejtimmt find, diefe De: 
claration beim Eingangsamte mehrmalen abgejhrieben werden müffe, wos 
dur Das Abfertigungs: Verfahren unnöthiger Weiſe aufgehalten werde. 


Um diefem Anftande zur Erleihterung fowohl der Königl. Steuer; 


Behörden ald des handelnden Publifums abzubelfen, wird unter Beziehung 


auf die durch die Amtsblätter erlaffene Kundmachung vom 25. Juli v. 3. 
hiermit beftimmt, daß fünftig, die Verfendungen mögen über ein und dafs 
felbe Zollamt in die öftlihen Provinzen geſchehen, oder nicht — für jeden 
Empfänger ohne Unterſchied, eine befondere Declaration bei dem dieſſeiti— 
gen Ausgangsamte abgegeben werden muß, 

Es haben die Weinhandlungen fi hiernach um fo mehr zu achten, 
da fie zu gewärtigen haben, daß alle Weine, welche nicht nadı der Zahl 
der Empfänger mit eben fo vielen Declarationen. verfehen feyn mögten, bei 
den Eingangs: Amtern in den öftlihen Provinzen als fremde behandelt werden, 

Münfter, den A. Juni 1825. 


KRöniglider Provinzial-SteuersDireltor, 
v. Bigeleben, 





N. 485. 
Deflentliches 
Lob. 


N. 486, 
Mein: Berfen- 
dungen aus 
den weftlichen 
in die öftlichen 
Provinzen. 


N. 487, 
Die 
Einfendung 
der Stempel: 
. Strafen. 


N. 488, 
Fiskaliſche 
Geldſtrafen 
und deren Ein⸗ 
ſendung Sei⸗ 

tens der Ge⸗ 
richte. 


N. 489. 
Perſonal⸗ 
Chronik. 


N. 490. . 
Die Führung 
d. Unter ſuchun⸗ 
gen gegen 
Gensd'armen 
durch Civil⸗ 
Gerichte. 
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Da von verſchiedenen Gerichts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden die eingezos 
genen Stempel:Strafen bald an die Königl, Regierungen, bald an mid 
eingefandt, und dadurch unnöthige Schreiberei veranlaft worden, fo bemerke 
ich, Daß überall die Haupt» Zolle und Haupt>SteuersAmter zur inzies 
bung und Beredinung ver, aus Vergeben bei den indirecten Steuern 
berrübrenden Strafen, angerviefen find, und ed daher erforderlich it, daß 
die Straf-Quoten nebft ver Quittung über den Denuncianten: Antheil, wo 
ſolcher gefeglich zu zahlen it, direct an das betreffende Hauptamt, die Straf: 
Iiften aber, worauf vie Einnahmes und Ausgabe:Orpre an dad Haupt 
amt ertheilt wird, vierteljährlih am mid) eingefandt werben, 

Münfter, ven 2. Juni 1825. 

Königl, Provinzials®teuer:Direltor, 

v. Bigeleben, 





Da bie, bei unferm Gollegio in erfter Inftanz erfannten fisfalifchen 
Geldſtrafen Seitens der Gerichte des biefigen Departements fernerhin vom 
1. Zuli ab nidyt weiter an den Kanzlei⸗Inſpector Krage eingefandt, viel: 
mehr vieferhalb nad) Vorfchrift ver Yuftruftion vom 27. Zuni 1815., 
betreffend die Behandlung der Affervate, verfahren werden foll, fo werden 
ſaͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departements, in Verfolg des Eirculars. 
vom 6. Januar 1823, hierdurch angewiefen, dergleichen Strafgelver fünf: 
tig unter der Aoreffe unferes Collegii hiehin einzufennen. 

Hamm, den 7. Juni 1825. 


Königl. Preuß. Ober: Landed:Geridt: 





Der bisherige Oberfandes:Gerihts-Neferendar Ludwig Nohl iſt 
vermöge Beftallung von 6. Mai d, I. zum Juſtiz-Commiſſar bei dem 
Land: und Stabtgeriht zu Iſerlohn ernannt worden, - 

Hamm, den 7. Juni 1825. 


Königlih Preußiſches Ober⸗Tandes⸗Gericht. 





Das nachſtehende, unterm 14. Juni v. J. von des Herrn Juſtiz⸗ 
Miniſters Excellenz erlaffene Reſcript, die Führung der Unterſuchungen 
gegen Gensd'armen durch Eivil-Gerichte betreffend, wird den Untergerichts— 
Behörden unfere& Departements zur Nachachtung hierdurch bekannt. ger 
macht. Arnsberg, den. 7. Juni 1825. 


Königk. Preuß, Hofgericht. 
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Die Königlihen Gerichtsbehoͤrden find bereits durch die Verfügung 
vom 22. Februar 1822. (von Kamps Yahrbücher Band 19. S. 200.) 
angewiefen worden: fih an Orten, wo Feine Militairgerichte vorhanden 
find, den Unterfuchungen gegen Gensd'armen auf Requilition ihrer Bor: 
gefegten zu unterziehen. Bei dergleichen Unterfuhungen it zwar die Zus 
ziebung eines dazu von ber requirirenden Militairbehörve kommandirten 
Dfficierd in der Negel erforderlich, wo indeſſen nad) Aeußerungen dieſer 
Behödrve eine folhe Zuziehung nicht ohne Schwierigkeiten und Koſten er: 
folgen fann, genügt ed au, wenn die Unterfuchungen nur von einem, 
nad) Vorfchrift der Criminal: DOronung befeßten Gerichte geführt werven, 
Aus dem Mangel ver reglementömäßig zuzuziehenden Militair-Commiſſarien 
fann daher von Seiten der Gerichte niemald ein Grund hergenommen 
werden, die Unterfuhung abzulehnen. Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche 
Königliche Ober-Fuftiz. Behörden zu achten, auch vie Lntergerichte dazu an: 

zuweiſen. Berlin, den 14. Juni 1824. 

Der Juſtiz-Miniſter 
v. Kircheiſen. 


Das nachſtehende unterm 14. Mai v. J. von des Herrn Juſtiz— 
Miniſters Excellenz erlaſſene Reſcript, wegen Verſendung der Dienſtbriefe 
durch die Reitpoſt, wird ven Untergerichts-Behoͤrden unſeres Departements 
zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 

Arnsberg, den 7. Juni 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Gerichts-Behoͤrden werden hierdurch ange— 
„Joiefen, von der Befugniß zur Benutzung ver Reitpoſt hinſichtlich ver 
fhweren Dienftbriefe, niht anders, als wenn ed die Noth erfordert, Ge⸗ 
brauch zu machen, auch in der Regel eine Sache darum, weil ſie in den 
Bureaus ıc. etwa verſchleppt iſt, nicht der Reitpoſt zuzuweiſen, ſodann 
iſt der Vermerk zur Befoͤrderung der hertſchaftlichen Correſpondenz mit 
der Reitpoſt, nicht der Kanzlei zu überlaffen, fondern von den Decernen— 
ten bei Revifion ded Concepts, in den Fällen, wo die Neitpoft zur Ber 
fendung benußt werden joll, darauf felbit ver Vermerk „cito p. Reitpoſt“ 
zu maden, Berlin, ven 14, Mai 1824, 

Der Zuftiz:-Minifter 
von Kirdeifen 


An . 
fämsmtlihe Königlihe Gerichts Behörden. 





NR. 491. 
Die 
Verſendung 
d. Dienſtbriefe 
durch die Reit: 
Poſt. 


N. 492. 


Aufforderung 
jurAumeldung 
d. Forderungen 
an die Caſſe des 
3. Bataillons 
16. Landwehr⸗ 
Regiments. 


B. 2. 


N. 493, 
Tbeilung der 
Forſtdiſtrikte 

Pollborn, 
Handweißernc. 
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Alle diejenigen, welche an die Caſſe bed Zten Bataillons 16ten 
Landwehr⸗Regiments zu Meſchede, aus dem Zeitraum vom Iten Januar 
bis 23ten December 1824. wegen rückſtaͤndigen Soldes, gelieferter Mate— 
rialien, oder aus irgend einem Grunde, Forderungen zu haben vermeinen, 
werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche binnen 
zwei Monaten a dato, ſpaͤteſtens aber bis zum 15. Auguſt d. J. bei der unter— 
zeichneten Behoͤrde anzumelden und zu verificiren, entgegengeſetzten Falls 
ver geſetzlich fie treffenden Nachtheile gewärtig zu ſeyn. 

Müniter, ven 20. Mai 18525. 


Königlihe Intendantur des Tten Armee-Corps. 
v. Reiche. Sacobi, 





Auf den Antrag einiger Intereffenten hat hochloͤbl. General: Com: 
miffton zu Münfter, die Theilung ver im Kreife Minden, Kirchſpiel Heim: 
fen belegenen Forjt:Diftrifte Pollhorn, Handweißer, Früchtniß, Voßberg, 
die Fuhrenbüſche am ſchwarzen Berge und Sonnewege oder Caleierd 
Knick, die Tannenbüſche aufm Eide und Heidbleſſen, die Heimfer Eichen 
bei ven Schiereiden und die Eichen am Ilveſer Wege verfügt, und dem 
Unterzeichneten die Leitung dieſes Geparations-Gefhäfts aufgetragen. 


E3 werden daher alle zur Benußung berechtigte unbekannte Theil: 
nehmer, fo wie die etwaigen Obereigenthümer, Fideicommißfolger und 
Wiederkaufsberechtigten, nicht weniger alle die bei der bevorſtehenden Aus: 
einanderfeßung ein Sntereffe zu haben vermeinen, bierdurh vorgeladen, 
innerhalb fechs Wochen und fpäteftens in termino ven 1. Auli c. Morgend 
9 Uhr fich in ver Wohnung des Eommerciant Ulrich in Heimfen einzus 
finden, ihre Anſprüche vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, auch fih 
zu erflären, ob fie bei ver Vorlegung des Theilungs-Plans zugezogen feyn 
wollen. 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung gegen fid gelten 
laffen, und können folhe auch im Falle einer Verlegung nicht anfechten. 
Schlüffelburg, ven 2. Mai 1825. 


Der Deconomie-Commiffair, Ebmeier. 





Das 
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Dad Amt DBeledle hat nach der bereits offen gelegenen Material- N. 494, 


Zuſamm enſtellung in den beiden Kriegs-Perioden von 185 geleiſtet. — 
eichung 
a) an Fourage den Werth von » 3,681 fl. 44 Fr. dt. - ee 
b) — Lieferungen in die Armee: imMmtBelede. 


Magazine „oo nenn. 13,314 — AT — — 
co) — TruppensBVerpflegung . . . + 6,904 — 42 — — 
e)— Rriegöfuhren „oo... 0. 17,262 — 2— 0 
H — verlorengegangenemZugviehr. 684 — 4— 1 — 
)— MaterialRequifltionen..„. 18— 2—-2— 
h)— Zehrungskoften blos durchpaſ⸗ 

firtee Militaire. .. 0.0. + 20 — IB — u — 
D— auferordentlichen Verwaltungs⸗ 

boften „oo 000 0 70 n.e 4 — 40 — — 
und muß nad) dem 17. Stuͤck des dies⸗ 

jaͤhrigen Amtsblatts, Seite 245. zur 
Amter⸗Ausgleichung beitragen .. 5,964 — 36 — 3 — 
Re 3 — 
Hievon gehen ald ausgeglihen ab: 
by... 13,314 fl, 47 kr. vor. 
e) .. 17262 — 2 — — 
.. 684 — 24 — — 
£).» 143 — 2— 2 — 
—X 20 — 18— — 
D.. 84 — 40 — — 
Zuſammen 2 31500 3— 2— 
Der Reſt a..ss . 8,551 — 2-3 — 
beträgt, auf das extraorbinaire Steuer Kapital des Amts ausgebreitet, von 
jedem Gulven — za; Kreuzer und, hiernach ausgeglichen, hätten die 
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Die Koͤnigliche Kreisbehoͤrde iſt mit Vollziehung dieſer Ausgleichung 
beauftragt, und wird die Friſten, worin die Zahlungen zu leiſten, feſtſetzen 
und bekannt machen. Arnsberg, den 11. Juni 1825. 

Königl, Preuß. Liquidations-Commiſſion. 





Dem Kötter und Leineweber Gteöbert Hünerbufh zu Pöpping- 
haufen, Gerichts: Bezirf Bochum, find im Monat April dieſes Jahrs zur 
Rachtzeit 

a) 43 Ellen feine Leinewand, und 

b) etwa 50 Stränge theils flaͤchſen und theils heien Garn 
aus feiner Wohnftube gewaltfamer Weife entwendet worden, und wird 
bemerkt, daß die Leinewand mit einigen Strichen von Rothitein bezeichnet 
war, 

Bei Belanntmahung viefed Diebftahls fordern wir jeden auf, unter 
Verwarnung des Anfaufs, alles, was ihm in Betreff des Thäterd, oder der 
geitohlenen Gegenftände befannt werde oder etwa ſchon befannt ſeyn mögte, 
entweder und, oder der naͤchſten Polizei Behörde unverzüglich Davon Anzei: 
ge zu eritatten. 

Werden, ben 6. Juni 1825. 


Königl Preuß Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. April diefes Zahrs, find dem Tag: 
föhner Peter Kemper von Weslarn, Gerichts: Bezirf Soeft, aus feiner 
Wohnſtube 

a) ein feiner neuer blauer Kittel ohne Kragen, oben rund ausgeſchnitten, 
und ein wenig weiß geſtickt, 

b) ein alter. blauer Kittel etwas groͤber als der vorige, ohne Kragen, und 
daran Fenntlich, daß er an den Ärmeln, mit neuer blauer Leinewand 
beſetzt iſt, 

€) ein mit grober Schrift gedrucktes Soeſter Geſangbuch, mit ſchwarz le: 
dernem Einband, in Octav und ohne farbigen Schnitt 

gewaltjamer Weife geftohlen worden, 

Indem wir vor dem Anfauf diefer Gegenftände warnen, fordern mir 
zugleich aud) Jeden auf, alles, was ihm in Betreff des Thaͤters, oder der ge: 
ftohlenen Sachen befannt werben, oder etwa ſchon befannt ſeyn mögte, ent: 
weder und, oder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde unverzüglidy davon Anzeige 
zu erjtatten. Werden, den 6. Juni 1825, S 


Königl, Preuß. Snquifitoriat, 
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N. 497. 
Frucht⸗ und 
Victualien⸗ 


Preiſe im Mo⸗ 
Bat Mai 1825. 
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Fortſetzung der Nachweiſung 
der im Monat Mai 1825 in ſammtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ftattgehabten 
Durchfhnittöpreife der verfchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien. 


Weiß: | Rind [Schweirf Ham | Halb» | Hafer | Grau» Reis | Sped, | Kar» | Butter 
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Vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
Arnsberg, den 2. Juni 1826. 


Königl, Preuß. Regierung J. Abtheilung. 


— — —— — — — 
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onigl Negierung su rusberg. 


Stück 26. 





Arnsberg, den 25. Juni 1825. 





Das 11te Stüd der Gefegfammlung enthält: 


N. 943. Börfen:Ordnung für die Korpora'-, der Kaufmannfchaft 
zu Berlin. Vom 7. Mai 1825. 

N. 944. Allerhöcte Kabinetsorore vom 21. Mai 1825., betreffend bie 
Penfionirung der Königlihen Beamten und die Falle, in wel 
chen ſolche verwürft oder ausgeſetzt werven fol, 

N. 945. Allerhoͤchſte Rabinetdorore vom 3. Juni 1825., wegen Erlaf der 
herkömmlichen Prinzeflinnen + Steuer bei der Bermählung der 
Prinzeffin Luife Königlihen Hoheit. 





Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetdordre vom 
283. Februar c. zu genehmigen geruhet, daß ein Präclufiv: Termin von 
ſechs Monaten zur Aufer-Coursfegung der nad dem Edict vom 13. Der 
cember 1811. (Öefefammlung Nr. 26. Seite 373.) reducirten alten Schei⸗ 
demünze gefeßt werde, von wo ab die Y,, mit dem Gepräge 24 einen Thas 
fer, und die Y,, mit dem Gepräge 48 einen Xaler fo wie die alten 
Silbergroſchen, Düttchen oder Böhmenftüde,veren 52, auf einen Thaler 
geben, bei ven Kajlen nicht weiter angenommen, aud vom Gebrauche zu 
Zahlungen im Verkehr ausgefhloffen werden men: 
5 


N. 498. 
Geſetzſamm-· 
fung M. 11. 


N. 499. 
Außer : Court» 
fepung redu⸗ 

eirter alter 
Scheide: Wüm 

ie x. 
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Es kann diefe Scheidemünge, ben früheren Beftimmungen gemäß, 
bei Zahlungen in öffentliche Kaffen, mit refp. 42, 84 und 52%, Stud auf 
einen Thaler, bis zum Ablauf des erwähnten Termins, zu jedem Betrage 
ald Courant benugt, audy bei den Kaffen gegen Courant oder neue Scheis 
demünze umgewechſelt werben. 

Wenn gleih anzunehmen fteht, daß die gedachten Münzforten in 
hiefiger Provinz nicht bäufig vorhanden feyn werden, fo wird doch das 
Handel treibende Publitum inäbefonvdere von diefer Beftimmung mit dem 
Bemerken in Kenntniß gejeßt, daß der vorgedachte Praͤkluſiv-Termin mit 
bem lebten September d. J. eintritt. 

Münfter, ven 15. April 1825. 

Der Königl, Ober: Präfident von Weftphalen, 
von Binde, 





N. 500. Auf den Grund der Allerhöhften Kabinet3:Ordre vom 7. Auguft 
Die Anſtelung 1820., wornad erledigte Kanzliften: und Unter-Ralfulatoren:Stellen, wenn 
von 9Zahrege Feine MWartegeld beziehende Beamte, oder zu folhen Verſorgungen beredys 
an an tigte Individuen, vorhanden find, mit folden Unteroffiieren, Felowebeln 
me und Wadhtmeiftern aus der Armee, welche 9 Jahre gut gedient haben, und, 
nach abgelegter Prüfung, dazu tüchtig befunden find, vorzugsweife befegt 
werden follen, und in Verfolg der ven Königl, Provinzial Behörden une 
term 31. März 1822. mitgetheilten Ueberſicht, von den Refultaten der bis 
dahin vorgenommenen derartigen Prüfungen, bemerfe ih, daß nachfolgende 
Individuen, bei der mit ihnen vorgenommenen Prüfung, zu den dabei er; 
wähnten Anftellungen für geeignet erachtet worden, und erfuche die Königl. 
Amts:Behörden, bei eintretenden Erledigungen auf viefelben Nüdficht zu 
nehmen: 
1) der Feldwebel Chercouni im 13. Infanterie-Regiment bierfelbft, zur 
Anftellung ald Eopift, 
2) der Unterofficier Reinders im 15. Infanterie-Regiment zu Bielefeld, 
ald Kanzlift gut geeignet, 
3) der Bezirfs-elowebel Bunfe im 15. Landwehr-Regiment zu Büren, 
deögleichen, 
4) der Feldwebel Dittmann von der 2, Fuß-Compagnie der 4. Artil⸗ 
lerie: Brigade bierfelbft, vedgleidhen und ald Unter:Kalfulator, 
5) der Ober-Feuerwerker Gröppel von der 1, Fuß: Compagnie der 4, 
Artillerie:Brigade bierfelbft, ald Eopift, 
6) der vormalige Portd'epee-Faͤhndrich Thierry bierfelbit, als Unters 
Kalfulator, 
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7) ver Bezirks-Feldwebel Stablberg im 15. Landwehr: Regiment zu 
Minden, vorzugswerfe ald Rechnungs-Beamter, 
8) der Bezirks-Feldwebel Hebing im 13. LanpwehrsRegiment zu Eoeds 
feld und 
9) ver Felowebel und Bataillonsfhreiber Deder im nämlichen Regiment 
bierjelbft, als Eopiften und zu untern Gtellen im Rechnungsfache, 
10) der Unterofficier Keller in der Garnifon-GCompagnie des 16. Infan— 
terie-Regiments zu Yülih, ald Copiſt gut geeignet, 
Münfter, ven 9. Juni 1825. 
DerKönigl, Ober:Präfidentvon Weftphalen, 
von Binde, 





Für die verungfücdten Oftfriefen find ferner bei mir eingelaufen N. 501. 


und an den Provinzial:Berein in Aurich befördert: Beiträge jur 
5) durd den Herrn Landratd Haß von Einwohnern bed Kreiſes Herr unterftügung 
ford 108 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf; der verunglüd, 


6) durd den Herrn Landrath von Hiddeffen ausdem Kreife Warburg tra Oftfrielen. 
49 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.; 
7) durh den Herrn Lanprathb von Trzebiatomsfi aus dem Kreife 
Wiedendrüd 140 Thlr. 21 Sur. 11 Pf-; 
8) durch den Herrn Kommunal-⸗Empfaͤnger Rocholl in Soeft (einſchließ— 
lich 100 Thlr. von dem Kollegio der Salzbeerbten) 116 Thlr. 2 Sgr. 


1 Pf. 
9) von einem Wohlthäter in H. 10 Thlr. 26 Sar. 8 Pf.z 
Münfter, den 7. Zuni 1825. 


Königl. Preuß, Ober: Präfident von Weſtphalen. 
von Binde, 





Die evangelifhen Eandivaten der Theologie N. 502. 
Eduard Höfer aus Rave vorm Wald, und Wahlfähige 
Siegmund Peuhen aus Rheidt Pfarramis- 

Gandideten. 


find, nad ihrem, vor dem Königlichen Eonflftorio zu Coͤlln beftandenen 
Eramen pro minisgerio, unter die evangelifhen Pfarr Amtds Eandivaten 
der Provinz Weftphalen mit aufgenommen worden, 

Münfter, ver 7. Juni 1825, 


Königl Preuß. Confiforium 


— —— 


N. 503. 


Unterbaltung 
ver Kirchen⸗ 
Orgeln. 


N. 504. 


Perfonals 
Ebronit, 
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In Beziehung auf den $. 2, der den Herren "Superintendenten 
und Landdechanten zur Vertheilung zugefertigten Inftruftion für die Press 
byterien und Kirchen: Vorftände, wegen Unterhaltung ver Kirchen Orgeln 
vom 16. April d, J. wird denfelben hierdurch befannt gemacht, daß fol: 
gende Perfonen: 

a, im Regierungd: Bezirf Minden 
der Orgelbauer Brinfmann zu Herford, 
der Orgelbauer und Organift Birdemeyer zu Bielefeld, 
der Orgelbauer und Organift Adam Oſtreich zu Corvey, 
der Orgelbauer Jsfording zu Dringenberg bei Driburg, 
b, im Regierungs:Bezirf Münfter 
die Orgelbauer Bornmweg und Kerfting zu Müniter, 
c, im Regierungs-Bezirk Coͤln 
der Orgelbauer Engelbert Maaß zu Coͤln, 
der Orgelbauer %. Weber pdajelbft, 
ver Orgelbauer Klefifch dafelbit, 
der Orgelbauer Zend dafelbit, j 
der Orgelbauer Marx daſelbſt, 
der Orgelbauer Ehrift. Roͤtzel zu Olpe im Kreife Walobröf, 
der Orgelbauer Juſt. Strad zu Obercaffel im Kreife Siegburg, 
d. im Regierungs-Bezirk Düffelvorf 
der Orgelbauer Schillmanns zu Wermelskirchen, ; 


von ben betreffenden Regierungen zur Erbauung neuer Orgelwerfe fü 
qualifizirt anerfannt worden find, und daher von den — ——— und 
Kirchen⸗Vorſtaͤnden in vorkommenden Fällen zu den Neubauten, Repara— 
turen, Reviſionen und Stimmungen der Kirchenorgeln gebraucht und rück— 
fihtlic der legteren Vorfallenheiten mit ihnen nad $. 4, 1. c, Kontrafte 
abgefhloffen werden können, 

Arnsberg, ven 14. Juni 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Dad durd Tod erlevigte Obervorfteher:Amt der Sfraeliten im 
Herzogtbum Weftphalen, ift vem Herrn &, &, Hellwig zu Werl über: 
tragen worden, wornach die Beteiligten ſich zu achten haben. 

Arnsberg, den 14. Juni 1825. . 


Königl Preuß Regierung TI. Abtheilung. 
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Heinrih Müller von Züfhen hat angeblich zwifhen Seck und 
Rabenſcheid, im Herzogthum Naſſau, am 18, April d. 3. feine Brieftafche 
und mit ihr feinen Paß, zu Brilon unterm 3. März d. J. auf ein Jahr 
erweitert, fo wie den am 13. November v. J. nachgeſuchten und nachher 
ertheilten Gewerbefchein zum Lumpenſammeln verloren. 

E3 werben diefe Documente hierdurch für ungültig erflärt, 

Arnsberg, den 7. Juni 16525. 


Königl. Preuß. Regierung I Abtheilung, 





Zufolge der über den unerlaubten Debit fremder Kotterie-Loofe er: 
laſſenen VBeroronungen find viefe Looſe bisher von den Polizeibehoͤrden 
vernichtet worden. 
Diefe Beltimmung ift jedoch durh Verfügung ded Königl. Finanz 
Minifterii vom 12, April d. J. dahin abgeändert, daß die Polizeibehör: 
ven Fünftig gehalten feyn jollen 
1) diejenigen Briefe oder Pakete, weldye mit fremden Lotterieloofen auf 
der Post gefommen find, an das betreffende Königliche Poftamt zur 
Einfendung an die Königl. General:Lotterie-Direetion zur Vernichtung 
der Loofe und Einziehung des Portobetrages von ven Abfenvdern 
zurüdzugeben, Dagegen - 

2) die auf irgend einem andern Wege eingeführten Briefe und Pakete 
mit Looſen direft an die Königliche General:Xotterie: Direction einzu 


fenden, 
Kir machen diefe Beftimmung zur Nachachtung der betreffenden 
Beamten hiermit befannt. Arnsberg, ven 14. Juni 1825. 


-Königl Preuß. Regierung. 





Die beiden bierunter fignalifirten Bagabunden find am 1. und 3. 
d. M. aus der Zwangs-Arbeits-Anſtalt zu Benningbaufen entlaffen und 
mit der Verwarnung über die Grenze nadı ihrem Waterlande transportirt 
worden: nunmehr die Königlih Preußiſchen Staaten bei zmweijähriger 
Zuchthausſtrafe nicht wieder zu betreten. 

Arnsberg, ven 7. Juni 1825. 


KRönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung, 
Perfon:Befhreibungen: 
Familien⸗Ramen Defer, Nornamen Johann Ludwig, Geburtsort Wis: 


mar bei Medlenburg; Schwerin, Aufenthaltsort desgleichen, Religion 
evangelifch, Alter 21 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz⸗ 


N. 505 

Berlorner 
Reiſepaß und 
Gewerbeſchein. 


N. 506. 
Das Verfabren 
mit fremden 
Lotterielooſen. 


N. 507. 
Landetvermwei- 
fung. 
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braun, Stirn bevedt, Augenbraunen fhwarzbraun, Augen graus 
Naſe und Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Zähne gut, Kinn runv, 
Geſichtsbildung oval, Gelihtöfarbe gefund, Geftalt mittlere, Sprade 
deutſch, befonvdere Kennzeichen: feine, 

Familien-NRamen Kuhlmann, Vornamen Heinrich, Geburts: und Aufent: 
baltsort Harburg, Religion evangelifih, Alter 31 Jahre, Größe 5 
Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen blond, Augen 
blau, Naſe und Mundgewöhnlih, Bart blond, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Gefihtöfarbe gefund, Gejtalt mittlere, Sprade 
deutſch, beſondere Kennzeichen: Feine, 





N. 508, In Folge ver Allerhödhiten Befehle, wegen Verminderung der Haupts 
Aufhebung der Amter und Befchranfung ver Ausgaben bei der invireften Steuer: Pers 
Hauptämter waltung, ift von dem Königl. Finanz Minifterio in Bezug auf die Provinz 
Bielefeld and MWeftphalen Folgendes befchloffen und verordnet: 

Sn 1) Mit dem Schluſſe diefes Monatd werden das bisherige Haupt: Zoll: 
Amt zu Bielefeld und das Haupt-Steuer-Amt zu Soeſt aufgehoben. 

2) Bon dem Erftern (Bielefeld) werden die lanpräthlihen Kreiſe Bünde 
und Herford, und die in dieſen Kreifen fungirenven Beamten, dem 
Haupt⸗Zoll-Amte zu Minden mit dem 1. Zuli überwiefen, ver Kreis 
— hingegen wird mit dem Haupt-Zoll-Amte zu Telgte vers 

unden, 

3) Von dem Andern (Soeft) wird der Kreis Lippftadt an dad Haupt-Zolls 
Amt zu Papderborn, der Kreis Arnsberg an dad Haupt: ZollsAmt zu 
Giershagen, und die Kreife Soeft, Hamm und ferlohn werden dem 
Haupt:Steuer-Amte in Dortmund zugetheilt, wogegen von dieſem der 
Kreid Redlinghaufen an das Haupt-Steuer-Amt zu Münfter abgetres 
ten wird. 

Im Übrigen wird in der beftehenden Eintheilung ver Hauptämter 
diefer Provinz, wie folhe dur die Befanntmahungen vom 28. Fer 
bruar und 31. Auguft v, 3, in Bezug auf die Steueramtd+ Bezirke 
im Innern fund gemacht worden ift, nichts geändert. 

4 In den Städten Bielefeld und Soeſt verbleiben Steuer » Amter für 
die Hebung der Steuern aus den Gefeen vom 8. Februar 1819, 
und 30. Mai 1820., fo wie der Eingangss Abgaben von den Poſte 
Stüden, und zur Wahrnehmung des Stempel:Debits. 

Befagte Ämter behalten den Empfangs-Bezirf dieſer Sfeuern ums - 
beihränft, wie folder den dortigen Haupt-Amtern vor ihrer Auflöfung 
beigelegt war, 
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5) Dei dem Haupt-Zoll:Amte zu Paderborn ift der Ober» Infpector Des 
lius, bei vem zu Warburg an die Stelle des mit Penſion abgetres 
tenen Obrift » Lieutenantd Giefeler, der Ober » Znfpertor von 
Tenspolde angeordnet worden, \ 

Indem ich Diefe Veränderungen zu Jedermann Wiffenfchaft bringe, 
meife ich die Beamten an, fid) hiernach zu achten, und an die untergeords 
neten Beamten das Erforderliche zu verfügen, 

Münfter, ven 12. Zuni 1825. | 

Königl, Provinzial: Steuer: Direltor. 
von Bigeleben, 





Der Juſtiz-Commiſſarius Friedrih Wilhelm Georg Voswinkel 
in Hagen ift vermöge Beitallung vom 9. v. M. zugleich zum Notarius 
in dem biefigen Obergerichtlihen Departement ernannt worden, 

Hamm, ven 7. Juni 1825, ' 


"Rönigl, Preuß. Ober-⸗Landes⸗Gericht. 





Saͤmmtlichen Untergerichtd + Behörden im Departement der unters 
zeichneten Stelle wird hierdurch nachſtehende Beftimmung des Herrn Zuftiz 
Minifterd Ercellenz vom 10. März l. J. befannt gemadıt: 

die in der Berordnung wegen Aufbebung der militairifchen Strafver— 
wandlung und über das fünftige Strafverfahren gegen beurlaubte 
Landwehrmänner, zur Kriegs-Reſerve entlaffene und Zrain: Soldaten 
vom 22, Februar v. J. $. 1, enthaltenen Worte: 

nad) Maafigabe ver Kriegs: Artidele 


beziehen fi, wie der Zufammenhang und die Verbindung des $. 1. mit 


dem $. 2. ergiebt, nicht auf die darın erwähnte Leibesjtrafe, fondern _ 


auf die Ausftoßung aus dem Soldatenſtande, und ed hätte aljo das 
hinter dem Worte »Solvatenftande« befindlihe Komma eigentlich) 
hinter dem Worte »KriegssArtifele gefegt werden follen. Die Leibes— 
firafe wird, wie der $. 1. ausprüdlih beftimmt, nad den allgemeis 
nen Gefegen, mit der in Abſicht auf die Vollſtreckung feitgefegten 
Mopification; die Ausftoßung aus dem Soldatenſtande Dagegen nad) 
Maafgabe der Kriegs: Artifel, und außerdem in den, im $. 2. näher 
bezeichneten Fallen erkannt. Im Allgemeinen iſt der Geũchtspunkt 
immer feſt zu halten, daß dieſe zu ihren bürgerlichen Geſchaͤften ent⸗ 
laſſenen Militairperfonen, in Abfiht der Dauer der verwirkten Frei 


N. 509. 
Derfonal 
Ehronit, 


N. 510. 


Erläuterung 
d. Verordnung 
wegen Aufbe 
bung der mili 

tairifhen 
Strafver- 
wandlung und 
über das fünf« 
tige Berfabren 
gegen beurlaub: 
te Lantwehm 
männer ıc, 
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heitsſtrafe, nach denſelben Geſetzen beurtbeilt werben follen, welche 
bei allen Civil-Perſonen zur Anwendung kommen, und daß nur, in 
Abſicht der Art der Vollſteckung und in Abſicht ver auf das militai— 
rifhe Verhältniß ſich beziehenden Strafs Beftimmungen, die Vorſchrif— 
ten der Kriegs⸗Artikel eintreten, 


Arnsberg, den 7. Juni 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht. 





N. 5tl. Wegen Anwendung des Stempelgeſetzes ſind von des Herrn Juſtiz— 
Erläuterungen Miniſters Excellenz unterm 9. Januar, 30. März und 23. April v. J. 
— — Geft 45 und 46 ver von Kamptzſchen Jahrbücher) folgende erläuternve 

peigefebet. Beftimmungen erlaſſen. Es ift nemlich 

1) die Frage, in wieferne die einer Klage beigefügten Abſchriften ſtempel⸗ 
pflichtiger Documente ftempelpflihtig feyen, nur in dem Falle zu ber 
jahen, wenn beglaubte Abſchriften beigefügt werden. 


9) Die Berehnung des Prozeßſtempels in Konkurſen gefhiehet nicht nach 
Maafigabe des Inventars, fondern zufolge $. 19. des Geſetzes bei 
jeder Vertheilung und von dem wirflihen Werthe der Activ: Maffe, 
wozu aud deren inzwifhen eingegangenen Zinfen und Nußungen zu 
rechnen find. 


3) Die Beftimmung des $. 5. Litt. b, iſt dahin zu erflären, daß nicht 
jever Verkauf liegender Gründe an Descendenten ftempelfrei, vielmehr 
nach dem Inhalte der Verträge zu beurtheilen iſt, ob fie wirflicdhe 
Verkäufe over bloße Überlafjungen unter Beachtung der fünftigen 
Succejlion betreffen. Iſt ein reiner Verfauf vorhanden, fo werden 
die gefeßlichen Stempel adhibirt, wird aber bloß der Kaufpreis der 
überlaffenen Gegenftände zum Behuf der Fünftigen Auseinanvderjegung 
beim Eintritt der Succeſſion bei vergleihen Überlaffungen feſtgeſetzt, 
fo findet Stempelfreiheit Statt. 


Wir machen die Gerichte unfere® Departements auf diefe Erläu: 
terungen zur Beachtung in eintretenden Fällen hiermit aufmerkjam. 


Arnsberg, den 7. Juni 1825. 
Königl, Preuß. Hofgeridt, 





Saͤmmtliche 
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Sämmtlihe Untergerichte im Bezirke des unterzeichneten Hofgerichts, 
welche Gerichtöfoften, Strafen und vergleichen einzunehmen und an öffent: 
liche Behörden abzuliefern haben, werden auf die durch das Königl, Ober; 
Praͤſidium der Provinz Weſtphalen unterm 15. April c, erlaffene N. 337. 
des diesjährigen Arnsberger Amtsblattes eingerücdte Befanntmadung, betrefs 
fend die Außer-Coursſetzung der reducirten alten Scheidemünge, hierdurch 
aufmerffam gemadıt. 

Arnsberg, ven 16, Juni 1825. 


Königl Preuß Hofgeridt. 





Freitag den 1. Julius 1825. und folgende Tage werden täglich, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feittage fo wie der zu den Kaſſen-Revi— 
fionen und deren Vorbereitung beftimmten letzten Tage jeden Monats, 
in den gewöhnlihen Vormittags-Stunden die halbjährigen Zinfen von den 
fogenannten alten Landſchaftlichen Chligationen p. 1. Januar 1825, bis 
den 1. Julius 1825. N. 30. Taubenſtraße, in der Staats-Schulden-Til— 
gungssftaffe, gegen eine auf diefe zu richtende Quittung, ausgezahlt, 

Sn der Quittung wird: 

1) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern 
auch mit Buchftaben ausgedrudt und außerdem bemerft: 

2) auf welden Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen ; 

3) wie body fih das Kapital beläuft, von weldem fie auffommen; 

4) in welcher Münzforte vaffelbe verfchrieben ift; 

5) fo wie endlich, welches Volumen und Vagina des Haupt-Buches es 
iſt, auf welhem die Obligationen eingetragen ftehen. 

Gedruckte Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der 
gedachten Kaffe unentgeltlich zu befommen. 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zins 
Zahlungs:Termine zu empfangen hat, kann darüber nicht in Einer Quit— 
tung zufammen quittiren, fondern muß fo viel befondere Quittungen auss 
ftellen, ald befondere Zahlungs: Termine verftrihen und befonvdere Oblis 
gationen über feine Forderung ausgefertigt find. 

QDuittungen, welche biernadh über eine Summe von 50 Rt. oder 
mehr auszuftellen find, müffen entweder auf vorfhriftsmäßigen Stempel 
Bogen gefhrieben, oder diefer gehörig caflirt beigefügt feyn. 


Da die Raffen-Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amts 
Verrichtung mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit 
58, 


N. 512, 


Außer : Cours 

feßung der res 

ducirten alten 

Scheide⸗Muͤn⸗ 
je x. 


N. 513, 
Zinsjablung 
von altenLand⸗ 
fhaftlihen Ob⸗ 

ligationen. 


N. 514, 
Berdingung 
des Salztrans⸗ 
ports von Werl 
nach Weſel. 
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Aberſendung von Zinſen zu befaſſen, fo haben ſie die Anweiſung erhalten, 
alle dergleichen an fie gerichtete Anträge von der Hand zu weiſen. Das 
gegen ift ver Agent U. Bloc, Behrenftrafe N. 45. erbötig, für Auss 
wärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, vie Zinfen zu erheben, 
wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, was dazu erfors 
derlich ift, verſehen. Berlin, ven 28, Mai 1825, 


Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Shübe Beelitz. Deetz. v. Rochow— 





Die unterzeichnete Stelle iſt Vorhabens, den Land- und Waſſer, 
Transport des von der Saline Werl über die Lippe nad Wefel für Königl, 
Rechnung zu verfendennen Salzes, für die drei Jahre 1826. 1827. und 1828 
Öffentlich dem Wenigftfordernden -zu verdingen, und zwar auf ben Grund 
von Vorbedingungen, welche bei ven Salzfactoreien zu Werl, Koͤnigsborn 
und Weſel zur Einficht niedergelegt find. Es werden demnach diejenigen 
Entrevrifeluftigen, welche zur Uebernahme dieſes Land+ und Waffer- Trans: 
ports im Stande find, hierdurch eingeladen, fih mit gedachten Vorbedin- 
gungen befannt zu machen und demnaͤchſt ihre Erbietung der unterzeichneten 
Stelle ſchriftlich, verfiegelt und portofrei, mit. der Außeren Bezeihnung: = 


„Soumissionin®Betreffde8 Salz: Transports 
nad Wefel“ 
eingufenden, 

Sole Erbietungen werden hier angenommen bis zum 15. Juli e 
Abends 6 Uhr, wo felbige dann folgenden Tages Vormittags 10 Uhr hie⸗ 
ſelbſt in unſerm Geſchaͤfts-Locale werden erbrochen und unterſucht werden, 
in welchem Termine perſoͤnlich gegenwärtig zu ſeyn, oder ſich durch jemand 
anders vertreten zu laſſen, jedem Erbieter hiermit frei geſtellt wird. 


Coͤln, den 14. Juni 1825, 


Königl.i Preuß, Salze Komptoir fir die weſtphaͤliſch⸗ 
rheinifchen Provinzen. 
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Am 14. Juli c. Morgens 10 Uhr follen vom Frudıtfveiher zu N. 515. 
Balve 150 Sceffel Roggen, 100 Scheffel Mengkorn, und 743 Scheffel 7 Fruchtverkauf 
Metzen Hafer, öffentlid) und im Meeiftgebot verfauft werpen. iu Balve. 

Hagen, ven 20. Juni 1825. Der Domainen:Nath daf, 





Am Dienftage ven 12. Juli d, J. Morgens 10 Uhr follen beium M. 516. 
terzeichneter Stelle 203 Scheffel Roggen, und 133 Scheffel Gerfte, im öffentlis gruchtverkauf 
hen Meiftgebote verfauft werden. iu Mülheim. 

Mülheim a, d. Möhne, ven 16. Juni 1825. 

Königl. Rentamt vaf. 





Bon den Fruchtvorräthen des Rentamts Arnöberg follen im öffent N. 517 
fihen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefegt werden: —— 
1) Zu Arnsberg am Mittwoch den 6. Juli des Morgens 10 Uhr 200 zu Arusverg m 
Scheffel Roggen, 45 Scheffel Gerfte, 95 Sceffel Müblenforn, und Menden. 
400 Scheffel Hafer. 
2) Zu Menden am Freitag den 8. Juli des Nachmittags 2 Uhr 20 Scyefe 
fel Roggen, und 130 Scheffel Hafer, 
Arnöberg, den 21. Zuli 1825. Königl, Rentamt daf, 





Bon den Fruchtbeftänden des hiefigen Nentamts follen: N. 518. 
a) Montag den 18. Juli d. J. Morgens 10 Uhr, auf der Rentamtsſtu⸗ gructverfauf 
be zu Brevelar, 261 Scheffel Hafer, und zu Bredelar u. 
b) Samftag den 23. Juli Vormittags 10 Uhr, auf der Rentamtsſtube WMeſchede. 
zu Meſchede, 342 Scheffel Hafer, 
gartbieweife im öffentlichen Meeiftgebote verfauft werden. 
Meſchede, den 20. Juni 1825. Königl. Nentamt daſ. 


Die dem Könial. Fiskus adjudicirten Allodial: Grundftüde ver Wie N. 519, 

tib Schilling zu Gutenhagen in ver Flur der Stadt Brilon, als: EN 

5 Sceffel Ader am Heidfnüdel, 3%, Scheffel ditto hinterm Rhönfhes dem K. Fistus 

de, 3 Scheffel ditto dajelbit, adjudicirten 

fo wie die Benußung derfelben Lehnantheils am Muͤttelſchen Hofe dafelbft, re 

und zu 7, ber dazu gehörigen Walptheile, follen Montag den 18. Juli d. rien. 

J., Morgens 9 Uhr auf der Nentamtöftube zu Bredelar dem öffentlichen 
Meiſtgebote ausgeſetzt werden. 

Die Verkaufsbedingungen liegen beim Koͤnigl. Schultheiß Bunſe 

zu Meſſinghauſen und dem unterzeichneten Rentamte zur vorherigen Einſicht 


offen. Meſchede, den 20. Juni 1825. Koͤnigl. Rentamt daſ. 


N. 520. 
Berfaufdes 
Wirt bſchafts⸗ 
Inventars der 
Dom. Büren. 


N. 521, 
Stedbrief bin, 
ter W. E. Jur⸗ 
gans u. Ding: 

mann, 
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Auf der jet im Einzeln verpadhteten Domaine Büren foll das ge 
fammte Wirthſchafts-Inventarium mehrjtbietend verfauft werden. Montag 
den 4, Juli wird der Verkauf und zwar zuerft mit dem Viehe angefangen, 
und in ven folgenden Tagen, bis zur Beendigung fortgefeßt. Die zu vers 
faufenden Gegenitände beſtehen ungefähr in 30 Pferden, 70 Stück Home: 
viehb, einer veredelten Schäferei von 1500 Stud und 40 bis 50 
Stück Schweinevieh. Das vollitindige Wirthſchafts-Inventarium enthält 
alle Gegenftände, weldye zu Führung einer großen Wirthſchaft erforderlich 
find, 3. B. Wagen, Pflüge, und fonjtige Geräthe und Geſchirre aller Art, 
weldye zum Betriebe eines großen Aderbaues vienlih find. Sodann voll 
ftändige Geräthe aus Kupfer, Eifen, Zinnen. Holz ıc. für Kühe, Keb 
ler, Milcherei, fo wie auch Betten, Xeinewand, Meubeln aller Art und 
was fonjt für einen Fleinen Haushalt ſowohl, als für einen großen erfors 
derlich ſeyn kann. Auch werden mit verjteigert: Branntweinsblafen, Braw 
Pfannen und fonftige zu einer Brennerei und Brauerei nöthige Geräthe. 
Der Verfauf gefhieht zwar gegen gleich zu leiſtende baare Bezahlung, 
allein ſichern over Bürgfchaft leiftenden Käufern Fann dem Befinden nad) 
Kredit gegeben werden, auch fteht die feine Scyäferei, wenn Liebhaber das 
zu im Ganzen fi finden, aus freier Hand zu verfaufen. 

Kuufluftige werden eingeladen, an ven beftimmten Tagen auf der 
Domaine Büren ſich einzufinden, Liebhaber zu ver Schäferei im Ganzen 
koͤnnen ſchon vorher mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung treten. 

Paderborn, ven 8. Juni 1825. 

Aus Auftrag der K. Negierung zu Minden, 
Rintelen, 





Nachdem gegen die Kaufleute Wilhelm Jurgans, Eppo Sohn, und 
Sobann Hingmann, beide gebürtig aus Amfterdam und feit einigen Jabr 
ren bier in Coͤln wohnhaft, wegen eines beveutenvden und fehr betrügerijhen 
Banferotts, wobei eine ſchaͤndliche Verfchleppung des zur Fallitmafje gebt 
rigen Vermoͤgens ftatt gefunden bat, das gerichtliche Verfahren eingeleitet 
worden ift, die Befchuldigten aber fi der Verhaftung durd) ihre Flucht zu 
entziehen gewuſt haben, und vie bisherigen Verfuche, fich ihrer Perfonen zu 
verſichern ohne Erfolg gewefen find; fo werden die gerichtlihen und Polis 
81: Behörden erfucht, auf die bierunter fignalifirten Beſchuldigten ſtrenge 
vigiliren fie im Betretungsfall verhaften, und biehin befördern zu laffen, ins 
dem es für die bürgerliche Gefellihaft von dem wichtigſten Intereſſe fern 
muß, daß dergleichen Betrüger der Geredhtigfeit zur verdienten Beltrafung 
überliefert werden, Eöln, den 10. Juni 1825, 


Der Ober Procurator Berghaus, 
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Perfon:-Befhreibungen: 

SamilienNamen Jurgans, Vornamen Wilhelm Eppo Sohn, Alter 38 
Sahre, Religion evangelifh Gewerbe Kaufmann, Geburtsort Amfters 
dam, Wohnort Cöln, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirne 
rund, Augenbraunen braun, Augen braun, Naſe gebogen, Mund mittel, 
Zähne gut, Kinn rund, Bart braun, Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur geſetzt. 

Familien-Ramen Hingmann, Vornamen Johann, Alter 30 Jahre, Res 
ligion evangeliſch, Gewerbe Kaufmann, Geburtsort Amſterdam, Wohn: 
ort Coͤln, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun, Stirne rund, Augen— 
braunen blond, Augen braͤunlich, Naſe gebogen, Mund mittel, Zaͤhne 
gut, Kinn ſpitz, Bart blond, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sta— 
tur ſchlank. 





Der eines zu Koͤrbecke veruͤbten Diebſtahls ſehr verdaͤchtige, hierun— 
ter naͤher bezeichnete Friedrich Bonzel von Ellinghauſen, iſt in der Nacht 
vom 12. auf den 13. dieſes aus dem hieſigen Amts-Gefaͤngniß entwichen. 

Die reſp. Juſtiz- und Polizei-Behoͤrden werden dienſtergebenſt ers 
ſucht, demſelben im Betretungsfalle aufzugreifen und hierhin abliefern "zu 
laſſen. Arnsberg, den 20. Juni 1825. 

K. Juſtizamt daſ. 
Perſon-Beſchreibung: des Friedrich Bonzel aus Ellinghauſen: 
Größe 4 Fuß 5, Zoll, Haare braun, Stirn niedrig und flach, Augen 
grau, Augenbraunen braͤunlich, Nafe ordinair etwas ſpitz, Mund 
ordinair, Zähne gefund, Kinn rund, Bart feinen, Statur untergefeßt. 


Kleidung: ein blauer Kittel, ein buntes kattunenes Halstuh, eine‘ 


blaue Tuchweſte mit gelben Knöpfen, eine lange weite graue Hofe, 
Schuhe mit Riemen, 





Sn der Naht vom 7. auf den 8. Mai d. J. find dem Wirth und 
Müller Bremer an dem Limbeder Thore zu Efien aus feiner Wohnung 
folgende Gegenftände, als: 

a) ein Kaffeefeffel von rothem Kupfer ungefähr 3 Maaß haltenp; 

b) ein dergleihen von circa 1Y, Diaaf, " 

c, eine Fupferne Bierteute 14 Maaß haltend, an welder die Mündung ei 
nen Fleinen Riß bat, 

d) einen mefjingenen Mörfer mit ditto Stoͤßer, 

e) drei zinnene Scüffeln, wovon eine. ganz flach, die übrigen aber etwas 
tiefer find, 


N. 522, 


Stedbriefbin- 
ter F. Bonzel. 


N. 523. 
Diebftabl zu 
Eſſen. 


N. 524. 
Diebjtabl zu 
Deringhaujen.. 
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H fünf over ſechs zinnene Teller, wovon einer etwas größer, als ver 
andere, die aber fammtlich mit ven Buchitaben E, U, R, gezeichnet 
find, und 

g) ein großer zinnener Suppenkump, 

gewaltfamer Weife entwendet worden, 

Wir bringen biefen Diebftahl zur oͤffentlichen Kunde, und fordern 
zugleich Jeden auf, die zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die zur 
Yusmittelung des Thäters, und GDerbeifhaffung des Geftohlenen Veran— 
laffung geben könnten, unverzüglid dem OrtösGerichte oder dem unters 
zeichneten Inquifitoriate anzugeben. 


Werden, ven 5. Sjuni 1825, 
Röniglid Preußiſches Inquiſitoriat. 





In der Naht vom 4. auf den 5. d. M. find dem Schneider 
Franz Hunefe genannt Pußväffer zu Heringhaufen, mittelft Einfteis 
gend in deſſen Wohnftube, nachſtehende Effekten: 

a) ein kupferner Kaffefeffel, ungefähr zwei Maaß baltend; 

b) ein zinnener etwas großer, mit zwei Stahlen von Eifen und einem: 
von Meflingz 

€) zwei zinnene Teller mit den Buchſtaben F. H,; 

d) ein dunfelgrauer tuchener Manns⸗Überrock; 

e) ein dunfelblauer Manns-Überrod von fogenanntem Drahtitoff; 

f) ein Mannsfamifol von grauem Tude; — 

g) ein runder Filzhut; 

h) zwei blau leinene Kittel; 

i) ein Fatunenes Frauenkleiv blau und roth geftreift;z 

k) ein leinened Frauenkleid blau und weiß geftreift; 

D eine leinene Schürze blau und weiß geftreift; 

m) — leinenes Frauen⸗Kamiſol, von blauem Grunde mit kleinen weißen 
Blumen; 

m) ein leinener Kinder-Rock von blauem Grunde mit kleinen weißen 
Blumen; 

0) ein Fleiner Kinder-Rock von aſchgrauem Biber; 

p) ein ditto von Nanquin, blau und weiß geſtreift; 

g) zwei Paar Kinderſchuhe; 

x) zwei geftreifte Tifchtücher ; 
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> ſechs Mannshemden von fogenannter Flächfener Leinewand; 
€) zwei Frauenhemden von der nämlichen Leinewand ; 

u) eine Furze weiß leinene Hofe; 

v) ſechs bis fieben Paar weiße leinene Strümpfe; 

w) vierzehn Stüd flächfenes Garn, davon vier lange und zehn kurze; 

x) fünf Ellen halbflächfened Leinewand, 
geftohlen worden. 

Indem diefer Diebſtahl zur öffentlihen Kunde gebracht wird, wird 
zugleich unter Warnung vor dem Anfaufe ein Jeder aufgefordert, bie zu 
feiner Wiſſenſchaft gelangenden Umſtaͤnde, welde zur Ausmittelung des 
geftohlenen Guts oder der Thäter führen Finnen, baldiaft feiner Obrigkeit 
oder dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 

Erwitte, den 10, Juni 1825. 
| K. Zuftizamt daf, 


— — — 


Perſonal-Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Der bisherige Pfarrer Klein zu Eckenhagen, Regierungs -Bezirks 
Eöln, it zum Pfarrer der Pfarrei Römershagen — und der Pfarrer 
Franz Kiffe zu Heddinghaufen zum Pfarrer der Pfarrei Altenrüthen er: 
nannt. 
Der bei der Schule zu Coͤrbecke bisher proviſoriſch aeftandene 
Lehrer Joſeph Stolle ift in dieſer Eigenfhaft nunmehr definitiv, — 
und der biöherige Hülfslchrer an der Schule zu Widhlinghaufen, Peter 
Moritz Selter aus Elſey ald Lehrer der neu eingerichteten Schule zw 
Berninghauſen Kirchſpiels Schwelm proviforifh angeftellt, 


An die Stelle des bisherigen Rechners, Schullehrers Bersken 
zu Dedingen, Kreifes Eslohe, ift ver Eingefeffene Schröder daſelbſt 
wieder ald Communal + Kirchſpiels- und Patrimonial-Gerichts-Rechner, 
wie au ald Schulgeld⸗Receptor angeordnet worten. 


—— — — ——— — 
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Nahmweifung | 
der im Monat Mai 1825 auf den Haupt: Korn, Märkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungs-Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Namen JWeitzen | Roggen Gerſte Hafer JBuchwei⸗Kartoffeln) Heu Stroh 
der der der der der Ben der der der Das 


Korn Märkte, Scheffel. | Scheffel. | Schefiel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Centner. | Schock. 
Refr.Sor. PF.IRLIr.Sar. Pf. Rtlr. Sur. BEINE. Sar. Pf. Rtlr. Sgr. Pf. Rilr. Sar. Pf. Rilr. Eyr. Pf. Rilr. Sgr. Pf. 








Hamm... 2 |21|:9 
Hattingen . Alrlu 
Herdede „ Tan u Bu" 
Langicheve . 4 25 » 
gippftadt .. 2 45 w 
Menden .» „|e u 
Meſchede . . „| v| » 
Schwerte, . ul 
Siegen ... 5lvlu 
Soeſt. ... 1113| « 
Mitten...» 3 J 6 
Durchſchnitts⸗ —— 
Preis... | 1 3137 
F 8. 
5568 


439 
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4 — der 
Aonigl. Regierung zu Rensberg. 


Stück 27. 





Arnsberg, ven 2. Juli 1825. 


. . . i 
— die Zahl derjenigen Juͤnglinge noch immer bedeutend iſt, welche, — — 
um ſich dem Ernſte der Schulſtudien in den oberen, Gymnaſialklaſſen zu —— 
entziehen, und Die vorgeſchriebene Abiturienten-Prüfuna bei ven Gymnaſien pro Immatri- 
zu umgeben, unreif zur Univerfität eilen, und ſelbſi, wenn fie noch in “Warlone. 
Keinem Hauptfache in der erften Klaffe einer gelehrten Schule zu figen 
fähig find, nichts defto weniger die höheren akademiſchen Studien begin- 
nen zu fönnen alauben, fo ift durd eine Verfügung. des hohen Mini. 
fteriums ver geiftlichens, Unterrichtd: und Medicinals Angelegenheiten vom 
13. v. M. auf den Grund des Allerhoͤchſten Edikts vom 12. October 
18312. wegen der Abiturienten Prüfungen, Folgendes verordnet worden: 


1) Diejenigen inländifhen Studirenden, welche Fein Abiturienten -Prü- 
fungssZeugniß von einem Gymnafio aufmweifen koͤnnen, fondern ſich 
bei der wiffenfchaftlihen Prüfungs-Commiffion einer preußiſchen Uni: 
verfität zur Jmmatriculationd Prüfung melden, müffen entweder das 
Zeugniß eined Gymnaſii, welches fie FEN mindeſtens ein halbes 
Jahr vorher ſchon müffen verlaffen haben, beibringen, daß fie in 
einem oder mehreren Hauptfädhern in der Prima deſſelben gefeffen 
haben, over fie müffen ſich einem vorläufigen Tentamen vor der Coms 
miffion unterwerfen, welches lediglich zum Zwede hat, ihre Faͤhigkeit 
für Prima eines Gymnaſii auszumitteln, — 
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9) Wenn diefe erwiefen ift, fo gebt jenes vorläufige Tentamen unmitels 
bar in die förmliche Smmatrieulationg ; Prüfung über, und auf ben 
Grund verfelben wird das vorgefchriebene Zeugniß ertheilt, mit welchem 
der Geprüfte immatrieulivrt werden fann, Wenn daſſelbe auch feine 
volle Reife zur Univerfität noch nicht befcheinigt, alfo Das Zeugs 
niß Nro. III. ift, fo it doch wenigſtens fo viel dadurch ausgemittelt, 
Daß er von jener Stufe nicht gar zu weit mehr entfernt ſey. 

3) Wer in dem vorläufigen Tentamen aber nicht einmal fähig befunden 
ift, in einem over andern Hauptfahe Schüler der Prima eines Gym⸗ 
naſii zu ſeyn, dem wird Die Zulaffung zur Prüfung pro immatr- 
culatione gänzlid) verfagt; er muß zu den Schulſtudien zurückkehren, 
und fi in dieſen noch erft vervollfommnen, oder Das Studiren ganz 
aufgeben. Über den Ausfall des vorläufigen Tentamens erhält er 
einen Schein, worin bemerkt ift, daß er zur Prima eines Gymnafii 
noch nicht reif befunden, alfo zur Smmatriculationd: Prüfung nicht 
zugelaſſen fey. 

Damit indeffen folhen für höhere wiffenfhaftlihe Studien nod) 
unvorbereiteten Sünglingen der Zutritt zu den inländifchen Univerfitäten 
nicht unbedingt verfhloffen, und befonders denjenigen, welche nicht ſowohl 
zur Vorbereitung auf den Dienft des Staates und ver Kirche, als viel 
mehr zur Berfolgung anderer Lebenszwecke einzelne, für ihren eigenthüns 
lihen Beruf yaffende Vorlefungen zu befuchen wünfchen, die Moͤglichkeit, 
ſich auch auf dieſe Weife weiter auszubilden, nicht gänzlidy abgefchnitten 
werde; fo hat ſich dad hohe Miniſterium der geiftlichen:, Unterrichts; und 
Medicinal: Angelegenheiten vorbehalten, in foldyen befondern Fällen nad) 
eigener näherer Prüfung der Umftände, auf den Antrag der Vaͤter oder 
Vormünder, auch foldien Yünglingen ausnahmsweiſe den Beſuch einer ins 
ländifchen Univerfität zu geitatten, 

Wir bringen diefe Verfügung, durdy welche der Oberflächlichfeit in. 
der wilfenfchaftliden Bildung von Neuem ein erwünfchter Danım entge— 
gen geitellt wird, zur allgemeinen Kenntnif, damit jeder, der ſich ven 
böheren Studien widmen will, darin einen neuen Antrieb finde, feine 
Schulſtudien auf die gefeßmäßige Weife zu vollenden, und den Nachtheil 
eined unvorſichtigen Stellend zu der Jmmatrieulations Prüfung zu vermeis 
den, Münfter, den 20. Zuni 1825. 


Königl. Preuß. Gonfiftorinm. 
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Wir bringen hierdurch die Bedingungen der Theilnahme armer 
Kranken an dem Soolbade zu Königsborn bei Unna im hieſigen Regie— 
rungss- Bezirke zur Öffentlichen Kenntniß, und veranlafjen vie Serien 
Landraͤthe, und Kreis-Aerzte, diefe Befanntmahung zum Beten ver armen 
Kranfen in ihren Wirkungsfreifen, denen dadurch zu helfen ſteht, zu ver 
breiten, und ſich biernady zu bemeſſen. 

1) Nur diejenigen armen Kranfen, welde mit einem obrigfeitlichen At: 
tejte der Dürftigfeit verfeben find, werden zum unentgelolichen Ges 
brauche der Baͤder zugelaffen. 

2) Da ed dem Gutachten des zeitigen Bade⸗Arztes überlaffen bleiben muß, 
welche Art von Bävern, ob einfaches Soolbad, Touſche- oder Ruſſi— 
fies Dampfbad, der Kranfe gebrauchen darf, fo it nicht allein ein 
ärztlihes Zeugnig der Nothwendigkeit der Bade-Eur, fondern auch 
eine furze Krankheits-Geſchichte des betreffenden Kranfen erforverlid). 

3) Wohnung, Unterhalt ꝛc. fünnen nicht verabreicht werden, doch bietet 
die Nähe der Saline und der Stadt Gelegenheit für ein billiges 
Unterfommen dar, und die Direction der Badeanſtalt ift gern bereit, 
dazu behülflich zu ſeyn. 

Arnsberg, den 25. Juni 18235, 


töonigl. Preuß. Regierungl. Abtheilung. 





Es ift angezeigt worden, daß bei der Aufbewahrung ver Amtöbläts 
ter nicht überall die erforderliche Aufmerkjamkeit beobachtet wird, und in 
mehreren Gemeinden jeved Kreiſes, vorzüglidh durch den Wechfel ver Orts: 
Vorſteher und Sorglofigfeit verfelben, ganze Jahrgänge der Umtsblätter 
fehlen oder mangelhaft geworden find, | 

Aus den von den landräthlihen Behörden eingefandten Verzeich—⸗ 
niſſen der Defecte hat ſich ergeben, daß die Ergänzung derfelben durd) die 
zum nachtraͤglichen Debit vorhandenen Eremplare nicht möglich ift. 

Um diefen Uebelftand fünftig vorzubeugen, wird hiermit Folgen 
des verfügt: 

41) Die Herren Landraͤthe haben ihre Aufmerkſamkeit darauf zu richten, 
daf die ihnen untergebenen Beamten, fo wie die Herren Prediger, 
die Amtöblätter gehörig aufbewahren und volljtändig erhalten, 

2) Dem Bürgermeifter oder Schultheißen liegt eb, bei Gelegenheit ans 
derer Amts s VBerrihtungen, wenigftend am Schluſſe jeden Jahres 
nachzuſehen, ob jever Orts-Vorſteher die erhaltenen Amtöblätter, nebft 
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Erneuertes 


dazu gehoͤrigen Regiſtern, vollzaͤhlig beſitzt, um ſolche auf Koſten 
der Gemeinde⸗Kaſſe heften zu laſſen, und dem Vorſteher zur Aufbe— 
wahrung und zum noͤthigen Gebrauche wieder zuzuſtellen. 

3) Der Bürgermeiſter oder Schultheiß bat beſonders dafür zu ſorgen, 
daß bei vem Abgange eines Vorſtehers dem Nachfolger im Amte, 
außer den fonftigen Dienftpapieren,, auch die Amtsblätter vollftändig 
überliefert werden. 

4) Unrichtige Aufbewahrung der Nummern des Amtöblatted wird, ger 
mäß der gefeglihen Beſtimmung $. 9. der Königlichen Verordnung 
vom 28, März 1811. (im Amtsblatte vom Jahre 1816. Nr. A)an 
den Schuldigen mit dem doppelten Preife des Jahrgangs beftraft. 

5) Die vorftehenden Beſtimmungen gelten aud von der Gejeßfammlung 
und deren Aufbewahrung. 

Arnsberg, den 21, Juni 1825, 


Königl, Preuß. Regierung L Abtheilung. 


Da des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 
26. März c. zu befehlen geruht hat, die dem Anſcheine nach in Vergeſ— 


Verdot der öf: fenheit gerathenen Verorönungen, nach welden an Sonn⸗ und Feittagen 
fentlihen Ar» Feine öffentlichen Arbeiten verrichtet und Feine Störungen des Gottesdienftes 


beiten und 
Störungen des 
Gottesdienftes 


geduldet werden follen, in Erinnerung zu bringen und auf die Befolgung 
derfelben ftreng zu halten; fo wird dies ven Herren Landräthen, Bürger: 


an Sonn: und meiftern und fämmtlichen Polizeis Beamten zur Nahridt und Achtung 


Feſttagen. 


N. 530, 
Die Behand: 
lung der Tran: 

fitögüter ıc. 


bierdurd; mit der Anweifung befannt gemadt, ernſtlich dahin zu wirken, 
daß hierunter dem Allerhoͤchſten Willen Sr. Majeftät genau nachgelebet 
werde. Arnöberg, ven 17. Zuni 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Es ift die Erfahrung gemadht worden, daß die im $. 25. der 
Zoll:Ordnung vom 26, Mai 1818. zugeftandene Unterlaflung der fpeciellen 
Revifion des Durchgangsgutes und der an Packhofs-Amter, mit Begleits 
fheinen abzufertigenden Waaren, auch in den Fällen für zuläffig gehalten 
wird, wo Ballen gemifchten Inhalts zum unmittelbaren Durchgange oder 
zu einem Padhofe, ohne Angabe des Reingewichts von jeder in folchen 
Ballen zufammen gepadten Waare verfchiedener Gattung declarirt worden. 

Diefe Anficht ift indeffen unrichtig, nachdem der $. 25. der Zoll: 
Ordnung durd die Regel in dem 3. Abfchnitt der allgemeinen Beſtim— 
mung der Erhebungs-Rolle vom 19, November v, J. ergänzt "worden, 
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und ed muß vielmehr jeder Waaren Ballen, worin verfchiedenartige Waa⸗ 
ren zufammen gepadt worden, im Grenz Zollamte Behufs ver fpeciellen 
Reviſion, ausgepadt werden, wenn in der darüber abgegebenen Deflaras 
. tion die Menge einer jeden in dem Ballen enthaltenen Waarengattung 
nit nad dem Reingewicht angegeben worden it, der Ballen mag zum 
Durchgange oder zu einem Padhofe beſtimmt werden, mit der Ausnahme 
jedoch, welche im $. 2. für die zum Padhofe veclarirten zerbrechlichen 
Waaren, nemlid; Glas, Inftrumente, kurze Waaren oder Porzellan, und 
im $. 3. für unmittelbare®s Durdigangsgut in der Anleitung für vie 
Steuer:Behörden zum Gebrauche der Heberolle zuacftanden worven. 

Die Unterlaffung des Auspackens im Grenz Zollamte belaftet ven gan: 
zen Ballen gemifihten Inhalts mit dem Abgabenſatze, welder vonder am 
böchften befieuerten Waare zu entrichten iſt, die der Ballen nad) 
Maafigabe der Deelaration, oder wenn dieſe unrichtig gewefen, nad 
Maafgabe des Nevifions-Befundes enthält, und eö Darf, weder der nad): 
träglihe Einwand, Daß nur aus Verſehen, verfdiedenartige und höher 
befteuerte Waaren veclarirt worden, auch felbft in dem Falle nicht beruͤck— 
fihtigt werden, daß bei ver Nevifion nur eine MWaarengattung vorge: 
funden, nod gereicht ed dem Declaranten zur Entſchuldigung, daß das 
GrenzZollamt die Auspadung angeblid nicht verlangt haben ſoll. 

Diefe allgemeinen Beltimmungen werden bierdurd auf höhere 
Beranlaffung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und da ſich aud) ergeben 
bat, daß bei den aus den weſtlichen nah ven öftliden Provinzen zum 
Durchgang durd Das Ausland britimmten Gütern, mit unter ganz andere 
Gegenitände beigepadt, als veclarirt worden, ja fogar, daß in Fäflern 
mit Eifenwaaren fleine Fäßchen mit Scießpulver verpadt gewefen find, 
fo warne ich die Verfender gegen dieſe Unordnung, und bemerfe venfelben, 
daß auch bei diefen MWaaren:Berfendungen deren Gattung und Netto-Ge— 
wicht, auch ver wirkliche Inhalt jeves Kolli, nad den Ausdrüden ver 
SHeberolle genau angegeben werden muß, um der mit großer Mühe und 
Aufenthalt verbundenen fpeciellen Revifion bei den Ausgangs : Ämtern 
überboben zu feyn, und um ſich gegen die Folgen zu fidern, daß die 
Waaren, welde mangelhaft oder unrichtig beim Ausgangs: Amte veclarirt 
worden find, beim Eingangs-Amte der Berfteuerung unterworfen werden 
müffen. Münfter, ven 14, Juni 1825. | 


Königl, BProvinzial-Steuer-Direftor, 
Für venfelben 
Der Regierungdratd Schimmel, 
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N. 531. In Folge ver Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre von 7. October 1820,, 


Die Gnadenge⸗ betreffend ven Fortgenuß von Gnaden-Gehaͤltern und Wartegeldern, 
kälter u. War: Seitens foldyer Invaliden, vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab, 
tegelder ber weld;e ein dauernde oder vorüber gehendes vienftlidyes Einkommen 
Invaliden. erlangen, — 

* 


worauf ſich das durch von Kamptz Jahrbücher bekannt gemachte Schrei— 
ben des Koͤniglichen Departements für die Invaliden vom 15. October 
1820. Band 16. Pag. 15. beziehet, hat das Königliche Staats-Miniſterium 
folgende Grundfäße aufgeftellt: 

1) Invaliden, vom Felowebel und Wachtmeifter ab, welche eine Eivil: 
ftelle im Staats- und Communaldienfte definitiv, interimiftifch, ver 
fuchsweife oder auf Kündigung erhalten, verlieren ihr Militair-War— 
tegeld oder Gnaden-Gehalt, fobald ihr Einfommen aus ver Stelle 
den doppelten Betrag diefes Wartegeldes oder Gnadengehaltes erreicht. 
Es ift dabei ganz glei, ob das Einfommen unter dem Namen von 
Gehalt, Zantieme oder Remuneration u. f. w. gewährt wird, fofern 
ed nur aus Königlichen oder Communal-Caſſen wenigftend monats 
lid erfolgt, doch bleiben bei Berechnung des Einkommens alle dies 
jenigen Ausgaben außer Anfaß, welche etwa für nothwendige Dienfts 
bevürfniffe aus der Stelle bejtritten werden müjfen. 

2) Ganz daffelbe findet Anwendung, wenn ver Invalide, obne in eine 
Stelle zu treten, blo8 vorübergehend befchäftiget wird und für feine 
Arbeiten eine beftimmte, monatlich zahlbare Vergütung erhält, welche 
den doppelten Betrag feines Militair: Wartegelded oder Gnaden-Ge— 
baltes erreicht oder. überiteigt, 

3) Dagegen bleibt der Invalide im unverfürzten Genuſſe feined Militair: 
Wartegelved oder Gnaden-Gehalts, wenn er um Lohn arbeitet und 


nadı Arbeits s Stüden oder nah einzelmen Tagen und Gtunden 
bezablt wird, 


Diefe Grundfäbe werben auf Beranlaffung eined Reſcripts des bos 
ben ZuftizeMinifterii vom 28. Mai d. J. ſaͤmmtlichen Gerichten des bies 
figen Departementd mit der Anweifung bierdurd befannt gemacht, Falls 
Invaliden folder Art gegenwärtig bei ihnen fungiren, oder Fünftig in 
Function treten werden, davon unverzüglich biehin Anzeige zu machen. 

Hamm, den 17. Juni 1825, 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
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Die zum Spruch in zweiter Inſtanz bei und eingehenden Acten ers 
geben, daß in Fallen, wo eine Partei zur Begründung eines Anfpruchs, 
oder Einwandes, ſich auf andern Prozeß oder fonftige Acten bezieht, die 
Gerichte ſich fait immer damit begnügen, die Combination der in Bezug 
genommenen Acten mit den betreffenden Prozefacten zu verfügen. Ein 
joldyes Verfahren iſt inzwifchen den Vorfchriften der Gerichts-Ordnung nicht 
allein unbefannt, fonvdern die, im zehnten Titel, Abſchnitt 3. ver Prozeß— 
Ordnung enthaltene Beftimmungen vom Beweife durch Urkunden, ſetzen 
auch deſſen Anftatthaftigfeit außer Zweifel. Denn, va hierin nicht blos 
von Documenten im firengen Sinn des Worts, fondern aud) von der Ber 
weisfraft gerichtlicher und anderer Protofolle, Negifter, Rechnungsbelaͤge, 
Handlungsbüder vie Rede ift, und hiernad das Verfahren mit Nude 
fiht auf die Verfchiedenbeir der Fälle, beftimmt wird, Protokolle gericht 
liher und anderer Behörden aber, der beſtehenden Geſchaͤfts-Ordnung gemäf, der 
Pegel nad) originaliter bei ven Acten beruben, fo folgt von ſelbſt, daß 
diefer legt gedachte Umitand auf das Beweisverfabren feinen Einfluß bat, 
ſolches vielmehr nicht allein in Abjicht aller, bei einem Prozeß vorfoms 
menden eigentlichen Documente, fondern aud) der in Bezug genommenen 
Protocolle ꝛc. den geſetzlichen Vorſchriften gemäß erfolgen muß, gleichgül— 
tiq, ob viefelbe in andern Acten beruhen, oder einzeln aufbewahrt werden, 
Aber auch abgefehen bievon, erſcheint eine allgemeine Bezugnahme auf ans 
dere Acten ſchon Deshalb ald völlig unzuläßig, weil die Dadurd) nothwendig 
berbei zu führende Beurtheilung des Nefultatd von Acten, leviglih Sa— 
die ver Eompetenten Behörden ift, von Warteien aber darüber feine Ers 
Härung im Laufe der Inſtruction erfordert werden fann. 

Saͤmmtliche Gerichte unfered Departements werden daher angewies 
fen, in Fällen, wo bei der njtruction eines Prozeſſes auf andere Arten 
Bezug genommen wird, folde, in fo fern fie in ihrer Regiſtratur berus 
ben, und jofort disponibel find, b. m, zu erfordern, und ver betreffenden 
Partei, over deren Sachwalter, mit der Anweifung vorzulegen, diejenigen 
Perhandlungen, woraus fie etwas für fid herleiten zu Fünnen glauben, 
aenau zu bezeichnen. Moͤgten inzwiſchen vergleihen Acten nicht ſofort zu 
beben fern, over deren Durchſicht nicht gleich im Termin vollitändig erfol- 
aen fönnen, fo üt, Falls die Partei dur einen Juſtiz-Commiſſarius vers 
treten wird, Diefem tie Einfiht der in Bezug genommenen Acten in der 
Regiftratur zu geftatten, auf alle Falle aber ein näherer Termin zur ges 
börigen Bezeichnung der betreffenden Verhandlungen und der desfallfigen 
Erflärung des Gegentbeils, unter der Verwarnung anzujegen, daß, Falls 
dieſer Auflage nicht gemugt werden mögte, die allgemeine Bezugnahme auf 
vie fraglihen Acten nit weiter berucjicht werden würde, 
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Übrigend bedarf ed in der Negel feiner Combinirung ver folherge 
ftalt in Bezug genommenen, mit den betreffenden Prozeßacten, vielmehr 
ift es hinreichend, wenn zu leßteren eine beglaubigte Abſchrift ver fraglichen 
Berhanplung genommen wird. Eine Ausnahme hievon findet jedoch in 
allen Fällen ftatt, wo die Verhandlung mit andern, in venfelben Acten 
beruhenden Nadrichten, in Verbindung fteht, over Dad Sachverhaͤltniß 
dadurch näher aufgeklärt wird, 

Hamm, den 24, Juni 1825, 


Rönigl. Preuß Ober:Lanvded:-Geridt. 





In Beziehung auf die Circulars Verfügung vom 4. März d. J., 
die hypotbefarifche Eintragung der Rechte des Fısci domanialis auf bäuers 
lihe Beſitzungen betreffend, wird fämmtlihen Untergerichten des biefigen 
DOberlandes:Gerichtd: Departements zur Direction näher hiermit eröffnet, 
daß, da zufolge $. 19. des mittlerweile erfchienenen Geſetzes vom 21. 
April c., betr. vie Rechtsverhaͤltniſſe über ven Grundbeſitz und Die Realberech— 
tigungen in den, zum ehemaligen Großherzogtbum Berg gehörig geweſe— 
nen Landestheilen, der Gutsherr Feine andere Rechte, als Die eines 
Realgläubigers hat, folglich der Colon zur Contrabirung von Schulden 
deffen Eonfenfes durchaus nicht weiter bedarf, — die durch Das gedadhte 
Eircular verfügte Eintragung der Ober: EigentbumssAnfprüce des Fiset, 
mit dem Hinzufügen, daß die Colonate, bis zur Ablöfung der gute 
berrlihen Geld: und Natural: Präftationen nur mit Einwilligung ver 


Butsherrfhaft mit bypothefarifhen Schulden belaftet werden dürften, 
wegfaͤllt. 


Dagegen leidet es kein Bedenken, daß außer den, dem Fisco zuſtaͤn— 
digen Geldabgaben und Natural-Leiſtungen, in ſofern die fiskaliſche Sta— 
tion darauf antraͤgt, auch die F. 20. des gedachten Geſetzes beſtimmte 
Einſchraͤnkung, nach welcher zu allen Zerſtückelungen ſolcher Beſitzungen 
die Einwilligung des Berechtigten noͤthig iſt, eingetragen werden muß. 
Ein Gleiches findet in Abſicht aller übrigen Colonate und ſonſtigen Grund: 
befigungen, welche unter die Vorſchrift $. 15. des gedachten Gefeßes be: 
griffen find, Statt. 


Übrigens unterliegt es feinem Zweifel, daß, wenn auch ber bis— 
berige Gutsherr den Eintrag des, ihm nad $. 20. des mehr gedachten 
Geſetzes zuftändigen Rechts nicht nachſuchen mögte, der Hypotbefenrichter 
doc) dieſe Vorfhrift von Amtöwegen zu berüdfichtigen, mithin den Eintrag 

und 
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und die refp. Abjchreibung, auf ven Grund eined, mit dem Colonen über 
einzelne Theile oder Zubehörungen feines Colonats abgefhloffenen Kaufs 
Contract, fo lange zu verweigern ſchuldig ift, bis die desfalſige Einwilli— 
gungder Gutsherrſchaft in gehöriger Form beigebracht worden, 

Hamm, den 17, Juni 1825. 


Königl. Preuß, ObersLandes: Gericht. 





Nach ausprüdlicher geſetzlicher Vorfhrift fol der Beſchluß der ge: 
richtlihen Depoſiten nicht einer einzigen, fondern 3 Perjonen anvertrauet 
werden, und es fönnen daher die zu den Depofitorien gehörigen Gelder 
nie an eine einzelne Gericht3-Perfon mit Sicherheit gezahlt werden, viel: 
mehr muß jede Einzahlung in Gegenwart der drei Perfonen, welche als 
Verwalter ded Depoſitorii befannt gemacht find, erfolgen, auch von diefen 
dreien die Quittung über die geſchehene Einzahlung ausgeftellt werden. 

Indem das Publifum hierauf aufmerffam gemacht wird, wird 
demjelben zugleich eröffnet: daß bei jedem Gerichte die Namen der dabei 
zur Verwaltung des Depofitorii angeftellten drei Perfonen durch einen 
Aushang zu erfehen find Arnsberg, ven 18. Juni 1825. 


Königl. Preuß, Hofgeridt. 





Bon Neumärfifhen Interims-Scheinen zahlt die Staats Schulden: 
Tilgungs⸗Kaſſe, Taubenftraße Nr. 30. am 1, Julius 1825, und folgen 
ven Tagen, mit Ausnahme der Sonns und Feſt-Tage, fo wie der zur 
Kaſſen⸗Reviſion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage jedes 
Monats, täglih Vormittags: von 9 bis 1 Uhr 

1) Die halbjährigen Zinfen vom 1. Januar 1825. bis 1. Julius 1825, 
gegen Zurücgabe des Coupons, Serie I, Nr. 7, 

2) Zugleidy aber auch die Altern nicht abgehobenen Zinfen vom 1. Julius 
1818: ab. 

Wer Zinfen von mehreren Interims-Scheinen und verfchiedenen 
Perioden zu fordern hat, Elaflifieirt fie nad) Zinsfheinen und ZindEous 
pons, ordnet leßtere fowohl nah der Verfallzeit, als nah ven Apoints 
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und übergiebt ſte der Kaſſe mittelſt eines aufzurechnenden Verzeichniſſes 
derſelben. 

Wer bie hiernach zur Zinserhebung noͤthigen Zinsſcheine und Zins: 
Coupons noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Controle 
ber Staats⸗Papiere ebenfalls Taubenſtraße Nr, 30, unter Borlegung ver 
betreffenden Interimsſcheine, worauf fowohl die Zinsfheine als Bing; 
Coupons abgeftempelt werden müffen, 


Da die Beamten fo wenig der Eontrole der Staats⸗Papiere, als 
bet Staatd: Schulden: Tilgungd- Kaffe ſich über ihre hierbei eintretende 
Amtd-Berrihtung mit dem Publicum in Briefwechfel oder gar auf Übers 
fendung von Zinsfheinen, Zins-Coupons und Zinfen einlaffen Finnen, 
fo haben fie die Anweifung erhalten, alle vergleihen Anträge abzulehnen; 
und die ihnen zufommenden Papiere zurüdzufenden, weldes ebenfalls 
verfügt werden muß, wenn bergleihen Gefuhe an vie unterzeid)nete 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden gerichtet werden follten, 


Dagegen ift ver Agent Herr A. Bloch, Behrenftraße N. 45, hierſelbſt 
erbötig, für Auswärtige, welhen es hier an Befanntfchaft fehlt, dergleichen 
Gefchäfte, wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen, 


Auch Fönnen nach einer mit dem Königlihen Finanz-Minifterium 
getroffenen Vereinigung die oben bezeichneten Zins-Coupons Serie I, Nr, 
7. bei allen Abgaben an den Staat, und überhaupt bei allen den Staats: 
Kaſſen zu leiftenden Zahlungen ftatt baaren Geldes in Zahlung gegeben 
werden, 


Berlin, ven 24, Mai 1825, 
Haupt-Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Notber, v. Schütze. Beelitz. Deetz. v, Rohom. 


Der Deputirte der Neumarf 
von Romberg. 





449 
Hbweifung N. 536, 


der im Jahre 1824 auf fämmtlihen Berg:, Hüttens und Salz: Werfen Heu Ber 


des Weſtphaͤliſchen Haupt: Berg; Diftrictd ftatt gefundenen Foͤrderung pbälifden 


und Production, deren Geldwerth, Zahl ver Werke und ver dabei be; Pas END 
fchäftigt gewefenen Arbeiter. —— 
Summariſcher 


Anzahl der Zechen 


Werth 
der geſammten 
























* 
w * 
si8[32|2|2 un : 
2lesisıs|e Öörderun { „ [Producte, nad) 
s|:j8)2 18 F gund Production. ihren Preifen 
aIa2 || —, [amllrfprungs 
* Ort. 
Zechen. * 
Be EEE PT Ta Ba — len 
A, Berg: und Hüttenwerke. ER 
I. Steinfoblenbergwerfe. Sch effel. 
73) 1 | 7 ! 381300in den Grafihaften Marf und 
Dortmund... >». + 1,112,160 121895525,662]11,— 
29 « | » | 12) 73 ,inden Fürftenthümern Eifen und 
EDEN nee 635,176 [10371185,515| 3) 7 
A» |» |» |» linden Sraffhaften Tetienburg 
und Lingen... F 91,013 58,822122 — 
„Is|® | 2)» [in der Herrihaft M ülheim . O0, 327] 60,558'26, Kr 
„ FinderSerrfhaft Ha tdenberg - 
— 1 | 7 ! 52 382]Summa Steinfohlenbergwerfe . | 2,043,4410°,,,37271530,559 3 
X 
ES u 
4 
=, T.Eifenwerfe 
— 


— 


1 Eiſenhuͤtte zu Sundwich in der — Roheiſen 3,784Ctr. 8Pf. asl 11,413|12) 7 
khaftMarl „00.000. Gußeifen 877» 84 » u a a 

4 Gute Hoffnungshütte zu Sterfradt im Sandguf8,846 » 50 182] 34,830 1 
Eſſen-Werdenſchen » 2.0... Eehmguß 1,617 » 40-07 — 
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EEE Es BE ed re a EB error —— 












. = | Summarifcher 
= ‘2 Werth 

= 2 ten 
& 5 pe gefamm 
z ; Producte, nad) 
& Förderung der Production, & ihren Preifen 
= —= jam Urfprungs 
= 7J Ort. 
* a Rthlr. Egr. Pf. 

1 Reueſſener Hammer daf. „.. .. tabeifen 1,335 » 90 6] 7,644110| » 

1 [Minerva:Eifenhütte zu Iſſelburg daf, 


Bußwaaren aller Urt „2 2 2 2 2020 . 6,132 » 55 » 
Friedrich Wilhelms-Eifenhütte zu Gra: 

venhorft im Muͤnſterſchen .... dedgl. 3,268 "100 
St. Midaelis:Eifenhütte zu Liedern im 

geh — Re DR — a u 1 " 
Eifenhütte zu Altenbecken, im Fürften: jpesgl. 6, u u | 3 2 

thum Yaderborn 2.002... (Stabeif.1,890 » 43 — 94) 22,573[15 ie 


Summa Eijenwerfe . . . . (Eifenwaaren) 36,342 Ctr, 85 Pf 526j108,427122]| 7 


81] 17,165| *| » 
631 8,989|15| * 
52] 5,812] | » 








. II, Andere metallifhe Werke. 
2 |Sallmeigruben bei Iſerlohn in ver Graffhaft Mark 4171 Ctr. 
rober Gallmei, 
Hieraus ift fabrizirt auf dem 
1 Meſſingwerk in der Grüne bei 
Iſerlohn ..... Meſſingwaaren aller Art 909 Etr. 10 Pf. 
2 1.1 BEER, |. ı.' 0 u | ı 30 


59] 54,591| ",; 





IV, Alaun: und Vitriol:Werke, 
Alaunwerk Aurora im EffenWerdenfhen . Alaun 506 Er. 7 Pf. 
Alaunwerk ver F. und W. Siebel daf.. . . desgl. 1020» — r 


Aaunwerf gute Hoffnung bei Lintorf daf. iſt 
nicht betrieben, 


a “ 
r eng 2 — 
Summa Alaın: und Vitriol:Werfe . ie 7 6,021| 7] 4 


| fee im ja 











& 











$ Summarifcher 

2 Werth 

* dr ger 

PEN „ PMProducte, na 

Förderung der Production 8 Viprenpreifen 

= fam Urfprungs 

S Drt, 

= 


Anzahl der Werke, 





Rtblr. Ser. 












V. Müblenfteinbrüde, 
Muüblenfteine verſchiedener Art44Stück 





















1 Im Tecklenburg⸗kingenſchenu Werkſteine. . . ..8 37 — si 147417 9 
desgl. ... . 1,524 Fuß. 
Dazu: 
IV. Mlaun: und Vitriol-Werke 2.2. 2..» en ae 271 6,021) 7] 4 
III, [Andre metallifihe Were... 222.0. ar RANGE ENGE 59 54,591] "| " 
TE. TEiemwerle .. 0.0.4. %* FRE SE EEE HS R 520]108,427 22] 7 
1, Steinfohlenbergwerke RETTET GTERTEIEN SEE = 830,550| 3| 3 
Summa A, Berg: und Hütten Werke . . . Wr ‚001,073120|11 
B. SS alinenm 
I, Königlide Salinen. 
1 RKoͤnigsborn in der SraffbaftMarf . 2,991 Laften 3,369 Pf. Salz] 195 
1. Neuſalzwerk in ver Grafſ. Ravensberg 1,419 „3849 u» "| 49 
II. Privat-Salinen, 
1 Saffendorfbei Sorftind. Grafl, Mark 582» 2,000 ” 
1 Gottesgabe bei Rheine im Fürſtenthum 
Münfter .. re. 0. 27 HT nn 
1 Salzkotten im Fürſtenth. Paderborn .. 745 341 ⸗ 


Summa Salinen . .. 6,026 Laften 1,559 Di. Salz! 323 
Die Lajt zu 4000 Pfund, 


N. 537. 

Beihmwerden 

über Poſtan⸗ 
falten u. Poft: 

Beamten. 


N. 538. 

Domainens: 

Berkauf zu 
Bilſtein. 
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Das Publicum wird wiederholt aufmerkſam gemacht, daß demſel— 
ben die Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Poſtanſtalten oder über Poft: 
Beamte in ven Königl, Preuß. Staaten dem General:Poftamte zu Berlin 
in unfranfirten Briefen mitzutheilen, oder auf Reifen in den Stunden— 
Zetteln, welche fowohl den Schnell Poften, Diligencen und Fahr-Poſten, 
ald auch ErtraPoften mitgegeben werden, zu vermerken. Jetzt ift übrigeng 
noch die Einrihtung getroffen worden, daß vergleichen Beſchwerden vom 
naͤchſten Ober:Poftamte angenommen werden fönnen. In allen Fällen 
wird gründliche Unterfuhung und unverzüglihe Abhülfe der Beſchwerden 
erfolgen, Hranffurt a. M. den 30. Mai 1825, 


Der GeneralPoftmeifter v. Nagler 


In Verfolg vorftehender hoher Bekanntmachung ded Herrn Gene; 
ral-Poftmeifters Excellenz, gereiht dem Publico zur Nachricht, das der 
Bezirk des Ober-Poſt-Directors in Münfter ſich erftredt: 

1) auf ſaͤmmtliche Pot: Anftalten in den Regierungs-Bezirfen Münfter 
und Minden, 

2) auf folgende Poft:Anftalten des Arnsberger Regierungs-Bezirks, als: 
Bodum, Brüninghaufen, Crengeldanz, Camen, Dortmund, Erwitte, 
Gefede, Hamm, Hattingen, Herdide, Hörde, Lippftadt, Lünen, 
Schwerte, Soeft, Unna und Werl, und 

3) auf die Preuß. Poſt-Anſtalten in Büdeburg, Detmold und Lemgo. 

Alle Befhwerden über dieſe Poft-Anftalten oder die Zr enenten, 
koͤnnen von jet an, Falls einer unmittelbaren Beſchwerde bei dem boben 
General-Poft:Amte nicht der Vorzug gegeben werden follte, bei dem Dber: 
Poſt⸗Director in Münfter angebracht werden, und fann der Kläger einer 
ſchleunigen Abhülfe gewärtig feyn. 

Münfter, den 22, Juni 1825. 

Der Dbers Poft Director, Geheime Post: Raih 
Schwarz. 





Am 6. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr ſollen auf der Rentamts— 
ftube zu Bilſtein folgende Oomanial:Befigungen im Öffentlichen Meiftgebote 
veräußert werden, als: 

1) die bei Drolöhagen gelegene, mit 3 Gelinden verfehene Mahlmühle, 
2) die bei Dorlar gelegene, mit zwei Gelinden verfehene Mahlmühle, 
3) Die der Domaine Grafſchaft zuſtehende Fiſcherei auf der Senne, 


Diefe 3 Gegenfände werden ohne einen Erbzins verfauft, bagegen 


werben die machbenannten drei gegen Erbzind veräußert ald: 


4) da3 fogenannte Hammerhaus zu Latrop nebſt Garten, 
5) ſechzehn Morgen Aderland zu Latrop in 8 Stüden, 
6) dad Gut Latrop eine Stunde von Schmallenberg und zwei Stunden 
von Berleburg gelegen, beitehend aus: 

a, einem Wohnhaufe und Nebengebäuden, 
b. 153 Morgen 21”/,, URuthen Ackerland, 
c. 50 Morgen 57%, [IRuthen Wiejen, 
d; 2 Morgen 108%, [Ruthen Garten, 
o0. 2 Morgen 158 [Ruthen Hofraum. 


Die nähere Befchreibung und die Bedingungen Fönnen beim K. 
Rentamte zu Bilſtein, außerdem auch noch ad 4. beim Herrn Gtadts 
Schultheiß Stahelfheid zu Drolshagen ad 2. 3. 4. 5. 6, beim Hru, 
Rentamtmann Schmidt zu Grafihaft, eingefehen werden, 

Billtein, ven 28, Juni 1825, 

K. Rentamt daf. 


m — 
Von den herrſchaftlichen Fruchtvorraͤthen ſollen N. 539. 
zu Geſecke am 29 Juli d. J. Fruchtverkauf 
397 Scheffel Roggen, 207 Scheffel Gerſte, au Geſecke und 


Benningbauien 


zu Benninghaufen am 5. Auguft d. J. 
363 Sceffel Roggen, 281 Scheffel Gerfte, 180 Scheffel Hafer, 
zu Gefede am 12. Auguft d. J. 
148 Scheffel Roggen, 129 Scheffel Gerfte, 106 Sceffel Hafer 
Morgens 10 Uhr an gewöhnlicher Stelle im öffentlihen Meiftgebote vers 


fauft werden, Lippftadt, den 23. Juni 1825. 
* K. Rentamt daſ. 


Der diesjaͤhrige Graswuchs auf der herrſchaftlichen, bei Koͤrbecke N. 540. 
gelegenen Ritterwieſe, welche circa 17%, Morgen enthält, ſoll am Montage — 
den 11. Juli d. J. Nummerweiſe an die Meiſtbietenden verkauft werden. u Koͤrbece, 
Kaufluſtige wollen ſich am beſagten Tage Morgens 8 Uhr an Haarhofs 
Hauſe zu Koͤrbecke einfinden. 

Mülheim a. d. Möhne, den 23. Juni 1825, 

K. Rentamt daf. 





N. 54. 


Grad: Verkauf 
zu WRülbeim. 


N. 542. 


Fruchtverfauf 
zu Duiheim. 


N. 543. 


Holzverkauf 
im Forſtrevier 
Hagen. 


N. 544. 
Diebftabf zu 
Ebkingbaufen. 
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Am Dienftage den 12. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr foll bei 
unterzeichneter Stelle der diesjährige Graswud)s auf der, hier bei Mülheim 
gelegenen herrfhaftlihen Profitwiefe, weldhe circa 37%, Morgen ent: 
hält, Nummerweife im Meiftgebote verfauft werden. 

Mülheim a. d. Möhne, ven 23. Juni 1325. 

K. Rentamt das. 





Am Dienftage den 12. Juli d. J. Morgens 10 Uhr werden bei unter: 
zeichneter Stelle 216 Scheffel Hafer im Meiftgebote zum Verkaufe ausgejegt. 
Mülheim a, d. Möhne, ven 21. Juni 1825. 
K. Rentamt daſ. 





Am 16. Julius c. Morgens 9 Uhr follen im Emſcher Sondern, 
4500 Eub. Schuh Eichen Bauholz und 50 Klafter dergleichen Brennholz 
meiftbietend verfauft werden. 
Unna, den 20. Juni 1825, 
Der Forftmeifter daſ. 





Bei der Wittwe Johann Heinrih Hölter zum Kotten, Bauerjchaft 
Ebbinghaufen, Gerichtsbezirf Hagen, ift in der Nacht vom 30, auf ven 31. 
Mai dieſes Zahrs ein gewaltfamer Diebftahl verübt, und folgende Gegen: 
ftänve als: | 

1) zwei Seiten Sped, 
2) zwei Schinken, 
3) zwei halbe Schweinskoͤpfe, 
4) zwei Pfannekuchenpfannen, und 
5) zwei meſſingene Scaumlöffel 
entwendet worden. 
Wir bringen diefen Diebitahl hierdurd zur öffentlihen Kunde, 


warnen vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen und fordern Jeden auf, 
die rückſichtlich derſelben, oder des Thäters, zu feiner Kenntniß gelangen: 


den Umſtaͤnde entweder dem naͤchſten Orts-Gerichte oder dem unterzeid): 
neten Inquifitoriate fofort anzuzeigen, 


Werden, den 20. Juni 1825. 
Königlih Preußiſches Inquifitoriat. 
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der. N 


’ 
5 b 
Knigl. Regierung ʒit rusberg. 
Std 38. 


Arnsberg, den 9, Zuli 1825. 





Di⸗ neunte Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗-Ziehunz wird in Folge — 


ber Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820. am 1. Juli d. J. ihren Ans , 
fang nehmen, und in derfelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt — 
werden. Berlin, ven 14. Juni 1825, Prämien, 
Königl. Immediat-Commiffion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staatsfchuldfcheine, 
(3) Rother, Kayſer. Wollny. Kraufe, 


BVorftehende Belantmahung wird zur Kenntniß gebracht. 
Münfter, ven 20. Zuni 1825. 


Der Königl, Preuß, Ober: Präfident von Weftphalen, 
von Binde 





Drei Polizei-Beamten find N. 546. 


1) wegen Abfendung eined Handwerföburfhen nah dem Lands Armen — —— 
hauſe, welcher mit der Kraͤtze behaftet war, und nicht in einem — 
Xransporttage dahin gelangen fonnte, a 

61 duennad Bens 
ninghaufen. 


N. 547. 
Die Erbebung 
eier Kathe⸗ 

draljteuer. 
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2) wegen eines folhen, ver, zufolge beftehender Convention, den Grenz 
behoͤrden eined Nacbarftaatd übergeben werden mußte, 

3) wegen unvollſtaͤndiger Berechnung der Verpflegungsfoften im Trans⸗ 
portzettel, 

4) wegen verfäumter Quittungs-Forderung über ven erftatteten Vorſchuß 
von dem abliefernden Gendarmen, 


nach Unterfhied, in Oronungsitrafen genommen, oder zur Uebernahme ver 


veranlaften Koften angehalten worden. 
Münfter, ven 22. Juni 1825, 


Der Königl, Preuß. Ober:Präfident von Weftphalen. 
von Binde, 





Des Königs Majeftät haben, zur Sicherung der baulichen Unter: 
haltung ver Domtirhen in Münfter und Paderborn, in Vereinbarung 
mit ven Beltimmungen der Allerhöchſt zugelaffenen und landesherrlich bes 
ftätigten Bulle: de salute animarum etc, die Erhebung einer Kathevral: 
fteuer von den Fatholifhen Eingefejfenen der bifhöflihen Sprengel Mün: 
fter und Paderborn, mitteljt Allerbödjfter Kabinets-Ordre vom 13. April 
d. %. (Gejeßfammlung ©. 71.) in der Urt anzuordnen gerubet, daß von 
jevem Zauf, Trauungs- und Sterbe-Fall Ein und ein halber Silber: 
grofchen entrichtet werden foll. 


Diefer Betrag ift von den Pfarrern mit den übrigen Stolgebüh— 
ren zu erbeben und balbjährlih, nebft einem Verzeichniß ver vorgefom: 
menen Amtshandlungen, an den Decan, von dieſem leßteren an die Dom: 
firden:Jabriffaffe, und, wo nod) feine Decane angeoronet, an lebtere direct 
von den Pfarrern einzuſenden. 


Uber die Berehnung und Verwendung diefer, mit dem 1. kuͤnfti⸗ 
aen Monats eintretenden Kathepralfteuer, fo wie wegen Eontrollirung des 
Eingangs derfelben, find die weitern Anordnungen ven bijhöflihen Be: 
hoͤrden uberlaffen worden und zu befolgen, 


Munfter, den 25. Juni 1825. 


Der Königl, Preuß. Ober:-Präfident von Weftpahlen. 
von Binde, 
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Die evangeliihen Pfarramts-Candidaten 
Alberti zu Unna, Graͤſer zu Münfter, Kerlen zu* Münfter, 
Klingemann zu Hörter und Barnbagen zu Dortmund, 
find nad) bejtandenem zweiten Eramen fur wählbar zum Pfarramte erklärt 
worden, Und die Candidaten 
Fluhme zu Höre, Hermani zu Soeſt, Mitspörfer zu 
Lünern, Müller zu Hemmerde und Rothert zu Herford, 
haben nad) bejtandenem eriten Eramen die Erlaubnif zum Predigen er: 
halten. Münfter, ven 28, Juni 1825. 
Königl. Preuf. Eonfiftorium 





Da Diejenigen Gründe, welde Se. Majeftät den „König bewogen 
haben, ven viefjeitigen Unterthanen den Bejud der Univerfität Jena 
durd die Allerhöchiten Befehle vom 6. April und 28. Juli 1819, 
zu unterfagen, durch die, von ver Großherzoglich » Sachen : Weimar: 
[hen Regierung in Anfebung der gedachten Iniverfität erlajjenen Geſetze 
und genommenen übrigen Maafregeln befeitigt worven; fo haben des 
Königs Meajeftät geruhet, mittelft Kabinetsordre vom 24. v. M. erwähn: 
tes Verbot aufzuheben und den Königlihen Untertbanen den Befuch ver 
Univerfität Jena von nun an wieder zu geftatten, 

Münjter, ven 22. Zuni 1825. 


Königl Preuß, Confiftorium, 





Als Nachtrag zu der Befanntmahung vom 14. d. M. ( Amtsblatt 
Stück 26. Nro. 503.) gereicht den Presbyterien und Kirchen + Borftänvden 
jur Nachricht, daß auch dem Orgelbauer Mellmann zu Dortmund die 
Berfertigung neuer Kirchenorgeln und Reparaturen an den vorhandenen, 
nad $. $. 2. und 4. der Snftruction vom 16. Mpril c. anvertrauet 
werden fönnen, Arnsberg, ven 29, Juni 1825. 


Königl. Preuß Negierung I Abtheilung. 





Da der am 1. 1, M. aus Düffelvorf entwidhene Soldat des 5ten 
Uhlanen-Regiments Peter Eajpar von Dagen aus Hagen zur Haft ge 
brad)t worden ift, fo wird der gegen denjelben am, 10. ejusdem erlafs 
fene Stedbrief (Amtöblatt Nro. 484.) bierdurd für unwirkſam erflärt. 

Arnöberg, den 29. Juni 1825. 


Königl. Preuß Regierung. Abtheilung. 





N. 548. 
Wablfaãhige 
Pfarramts⸗ 
Candidaten. 


N. 549. 


Wiedergeſtat⸗ 

tung des Be⸗ 
ſuchs der Unis 

verjität Jena. 


"N. 550. 

Unterbaltung 

der Kirdyenor: 
geln. 


N. 551. 
Zurücknabme 


eines Steck⸗ 
briefs. 


N. 552, 


Aller hoͤch ſte 
Aeußerung/ 
über die 
Einführung d. 
erneuerten Fi: 


turgie u. Agen⸗ 


dein den evan—⸗ 
geliſchen Kir 
chen. 
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Bei dem fortdauernd und lebhaft Mich befchäftigenden Wunfche, 
der evangelifhen Kirche in Meinen Staaten den urfprünglicen Lehrbes 
griff, welchem fie Dafeyn und Leben verdankt, in einer gemeinſchaftlichen 
aͤcht biblifchen ven Altejten Kirchen-Ordnungen gemäßen Agende wieder zu 
geben, dadurch Meine getreuen evangelifhen Unterthanen gegen die Ges 
fahren und Mifbräude einer regellofen, Zweifelfuht und Indifferentis— 
mus erzeugenden Willführ, fo viel an Mir ift, zu fhüßen, und die ver 
Iorene Geifted + Gemeinfhaft in der Gefammtheit der Gemeinen wieder 
berzuftellen, babe ich mit großem Wohlgefallen, aus Ihren nad) dem Ab; 
fhluß des vorigen Jahres erftatteten Berichten erfehen, daß dieſe wichtige 
Angelegenheit fih in einer lebhaft fortjcpreitenden Bewegung befindet; 
indem mehrere Provinzen, namentlid; Pommern und Sachſen faft durch⸗ 
gängig, andere in großer Mehrheit, überhaupt aber von 7,782 evanges 
lifhen Kirchen, die in Meinen Staaten fid befinden, 5,343 die erneuerte 
von Mir empfohlene Agende angenommen haben, 


Diejenigen Confiftorien, Superintendenten und Pfarrer, melde 
ie Wichtigkeit ver Sahe, das Beduͤrfniß der Zeit und Meinen reinen 
weck begriffen, ſich die Beförderung dieſes gottjeligen Werfs mit glüds 

lihem Erfolg angelegen feyn laffen und Mir dadurch einen erfreulichen 
Beweis ihres Vertrauens zu Meinen Abfichten gegeben haben, werden in 
der evangelifhen Kirche des Landes, ald Männer, die, das was noth 
thut, richtig auffaffen, jeßt und fpäter anerfannt werden und als folde 
in meinem Gedäctniß bleiben. Bei einer Angelegenheit, die in ihrem 
beilbringenden Zweck, in ihren einfachen Mitteln wie in ihrem durd Die 
Erfahrung bewährten Seegen, nad) den Grundfäßen ver heiligen Schrift 
und der Reformation Far vor Augen liegt, bezweifle Sch aud die Nach—⸗ 
folge der übrigen Pfarrer und Gemeinen nicht, welche dieerneuerte Agende, 
gewiß nur aus Unfunde und Mißveutung, noch nicht angenommen haben, 
und Ich beauftrage Sie daher, diefen Erlaß dur die Amtöblätter aller 
Regierungen befannt zu machen. 
Berlin, den 28, Mai 1825. 


(95) Sriedrih Wilhelm. 


An 
den Staats» Minifter Freiherrn von Altenſtein. 


BVorftehende Königl, Cabinets-Ordre wird der Allerhöchften Be: 
flimmung gemäß hierdurch befannt gemacht, 
Arnöberg, den 5. Zuli 1825, 


Königl, Preuß, Regierung L Abtheilung. 
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Der Topfbinder Anton Meyfen von Steele, deſſen Gignalement 
jedoch nicht angegeben werden fann, hat angeblid vor Kurzem feinen, 
— dem Koͤnigl. Landrathe zu Duisburg ausgeſtellten Reiſepaß in Hagen 
verloren. 

Dieſer Paß wird hierdurch für ungültig erklaͤrt, und der Finder 
aufgefordert, denſelben an die naͤchſte Polizei-Behoͤrde zur Weiterbefoͤrde⸗ 
rung abzugeben. 

Arnsberg, den 25. Juni 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung, 


Die beiden bierunter fignalifirten Vagabunden find am 8. März 
1. 3. aus der Zwangs-Arbeitd-Anftalt zu Benninghaufen, mit der Vers 
warnung: nunmehr bei zweijähriger Zuchthausftrafe die Königlich Preußi⸗ 
fhen Staaten nicht wieder zu betreten, entlaffen und über die Grenze 
nad) ihrer Heimath transportirt worden, 

Arnsberg, den 26 Juni 1825, 


Königl. Preuß Regierung IL Abtheilung, 
Perfon:Befhreibungen: 


Familien: Namen Rolff, Vornamen Heinrich Chriftian, Geburtsort 
Lübel, Aufenthaltsort wandernd, Religion evangelifh, Alter 29 Jahr, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraus 
nen blond, Augen blau tiefliegend, Nafe klein, Mund breit, Bart 
blond, Zähne gut, Kinn rund, Gefidhtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
— Geſtalt mittler, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 

eine. 


Familien-Namen Voſe, Vornamen Jonathan Mayen, Geburtsort Boſton 
in Nord-Amerika, Aufenthaltsort ohne, Religion ohne, Alter 25 
Jahr, Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelbraun, Stirn hoch rund, 
Augenbraunen braun groß, Augen braun, Naſe ſtark, Mund dick, 
Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Geſtalt gedrungen, Sprache englifch amerifanifh, beſon⸗ 
dere Kennzeichen: um beide Fußgelenfe Narben von gehabten Wunden, 





Die bier unten fignalifirten beiden Vagabunden find am 8. und 18. 
laufenden Monats aus dem Zwangs-Arbeitshauſe zu Benninghaufen ent 
laflen und mit der Warnung: die Königlich Preußifhen Staaten bei zwei 


N. 553, 


Berlorner 
Reiſepaß. 


N. 554. 


Randeiver 
weifung. 


N. 555. 
Landes ver⸗ 
weiſung. 
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jähriger Zuchthausſtrafe nunmehr nicht wieder zu betreten, über die Grenze 
in ihr Vaterland transportirt worden. 
Arnsberg, den 26. Juni 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 


Perfon:Befhreibungen: 

Familien:Namen Schwabe, Vornamen Frievrih, Geburts: und Aufents 
baltsort Opolver bei Weimar in Sachſen, Neligion evangeliſch, 
Alter 52 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare roth blond, Stirn 
bevedt, Augenbraunen roth, Augen blau grau, Nafe breit, Mund 
breit, Bart rotb, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Gefihtsbildung 
breit, Gefichtöfarbe gefund, Geſtalt gefetst, Sprache deutſch, beſon— 
dere Kennzeihen: Sommerfleden im Gelicht. 

Familien-Namen Kemming, Vornamen Sophia, Geburtsort Minden, 
Aufenthaltsort Diffen im Hanoͤverſchen, Religion Fatholifh, Alter 
16 Sabre, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn rund, Augenbraunen 
blond, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund Fein, Zähne qut, Kınn rund 
Gerichtsbildung oval, Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprade 
deutſch, befondere Kennzeidyen: Feine, 





N. 556. Zufolge einer Verfügung des Königlihen Minifterii des Handels 
Die Befreiung vom 26. April I, J. dürfen die Königlihen Geftuts-Pferve und Gefpanne 
—— auf den Chauſſeen, ohne daß dafür Chauſſeegeld verlangt werden darf, 
frei und ungehindert paſſiren. Nach einem fernern Erlaſſe des gedachten 
fung d. Wege: hohen Miniſterii vom 15. v. M. erſtreckt ſich dieſe Befreiung auch auf 

geldes. alle übrige Communikations-Abgaben. Es find alſo von deren Erlegung 
die Königl. Hof-Equipagen nad den beftehenden Zarifen befreit, und 
baben fid) biernady alle diejenigen, die vergleihen Abgaben zu erheben 
baten, auf das Genauefte zu achten. 
Arnöberg, ven 16. Juni 1525. 


Königl, Preuß. Regierung. 





N. 557. 
Die Abfendung Durch das Königliche Gefeg vom 18. December v. J., das Nequs 


der Judicial⸗ wi ie Moſt F : ' 2 Sr 
ann lativ über die Poittaren betreffend, find die früher Statt gehabten Mo— 


veran das g, Dificationen der Poſttaxen aufgehoben, mithin findet die hinſichtlich ver an 
en dad Königliche Banco-Comptoir zu Münfter zu verfendenden Judicial— 
u.dieDorte, Depoſiten-Gelder Statt gefundene Ermäßigung auf die Hälfte des tars 


u mäßigen Portos nicht mehr Statt. Indeſſen ift es nachgegeben, daß in 
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den Fällen, wenn der Betrag des Portos für die an das Banco-Comptoir 
zu Munjter zu verjendenvden Sudicial: Depofiten: Gelder den einjährigen 
Zins Betrag der verjendeten Summe überjteigt, und die Zinfen ganz abs 
forbiren follte, alstann die Hälfte des Portos für dergleichen fpeciell 
nachzuweiſende Depoſital-Maſſen auf die an das Könizlihe General:Poft; 
Amt einzureihende Liquidation erjeßt werden folle. 
Den Untergeriditen unfered Departements wird dieſe Beſtimmung 
zur Befolgung in ven betreffenden Fällen hiermit befaunt gemacht, 
Hamm, ven 21. uni 1825. 


Königl Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Die halbjährigen am 1. Juli dv. 3. fälligen Zinfen von Ctaatd 
Schuldſcheinen werden gegen Zurückgabe des daruber ausgefertigten Zins: 
Coupons Serie IV, N. 5. in folgender Art berichtiat. 

1) Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei ver Gtaatd: Schulden: Til: 
gungs:Kaffe Taubenftrafe Nr. 30. täglich, mit Ausnahme der Sonns 
Tage, jo wie der, zur vorfchriftsmäßigen Kaſſen-Reviſion nebſt deren 
Vorbereitung beftimmten legten Tagen im Monate, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats-Schuldſcheine 

Nro, 100,001 over darüber vom 1. bis 6. Juli. 

" 100,000 bis”70,001 vom 7. bis 12. Juli. 
" 70,000 bis 40,001 vom 13, bis 20. Juli. 
" 40,000 bis 10,001 vom 21. bis 25. Juli. 
" 10,000 bis 1 vom 26. bi827. Juli, 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe NReihefolge wird die Staatd:Schul: 
ven-Tilgungd:Kaffe in ver Borausfegung und in dem Bertrauen 
Zahlung leiten, daß dadurch weder ein die Gefchäfte ftörenvder Ans 
drang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werven, 
um jo mehr, als auch nadı dem 27. Julius mit der Zinfen-Zahlung, 
ohne ſie zu fchließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats-Schuldſcheinen zu erheben hat, 
ordnet Die Coupons nad) den Apointd und übergiebt fie der Staat: 
Schulden-Tilgungs-Kaſſe mit einem für die Geſchaͤfts-Fuͤhrung erfors 
derlichen genauen Nummern:Berzeichniife. , 

2) In den Provinzen werden -Die bezeichneten Zins-Coupons bei den 
betreffenden Regierungs: Haupt: KRaffen fo wie bei allen Königlichen 
Special-Kaſſen, jedody nur in den Monaten Juli und Auguit d. J. 
baar eingelöfet, übrigens aber zu jever Zeit auf Landesherrliche Abs 
gaben und Gefälle aller Art, auf Domainen-Veraͤußerungs-Gelder 


N. 558. 
Zinszablung 
von Staats: 
Schuldſchei⸗ 

nen. 
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und davon zu entrihtende Zinfen, flatt baaren Geldes in Zahlung 
angenommen, 


3) Auf Zins⸗Coupons welche mit einem (rothen) Stempel verfehen find, 


werden die Zinfen ausfchließlich in Xeipzig bei dem dortigen Hand: 
Iungshaufe Reichenbach et Comp. ausgezahlt, und zwar fofort 
nach dem Faͤlligkeits-Termine oder an jedem fpätern beliebigen Tage. 
Fällige Zinfen von Staats-Schuldſcheinen, aud nicht geftempelte 
Zind-Eoupons, zahlt died Handlungshaus nur in den Tagen vom 12. 
bis legten Auguft dieſes Jahres. 


4) Gleichzeitig werden mit den Zinfen vom 1. Januar bis ultimo Juni 


5) 


d. J. auch Die, aus der Zeit vom 1. Juli 1821. bis letzten Decems 
ber 1824. gegen Aushändigung der ZindEoupond Serie III. Nro, 
6. 7. und 8, und Serie IV. Nro. 1. 2, 3. und A ausgezahlt, wo— 
gegen nad der Verordnung vom 17. Januar 1820. $. XVII. 
Geſetzſammlung Nro. 577., mit dem 1. Juli d. J. die Zinfen für 
den Zeitraum vom 1. Januar bis legten Juni 1821. zum Beſten 
des Tilungs⸗Fonds verfallen und der darüber ausgefertigte Zins-Coupon 
Serie III. Nr. 5. 

wertblos wird, weshalb derfelbe nur noch bis ultimo Juni d. J. 
eingelöfet werden Fann. Noch nicht abgeholte Zins⸗Coupons ver 
Series III. und IV. fönnen bei der Controle ver Staats: Papiere 
Zaubenftrafe Nro 30. gegen Vorzeigung des betreffenden Staats; 
Schuldſcheins, worauf erftere abgeftempelt werden müffen, täglich 
jedoch mit Ausnahme ver oben bezeichneten Sonn: und Abjhluß-Tage- 
in Empfang genommen werben, 

Da die Kaffen-Beamten ſich über ihre Amts-Verrichtungen mit dem 
Publikum in Briefwechfel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von 
Zinſen zu befaffen, aufer Stande find, fo haben fie die Anweiſung 
erhalten, alle ſolche Anträge unter Zurücfendung der Coupons oder 
fonft überſchickten Papiere abzulehnen, und in eben diefer Art muß 
verfügt werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im allgemeinen, 
oder an die unterzeichnete Haupt:Verwaltung der Staats-Schulden 
gerichtet werden follten. Dagegen ift der Herr Agent Bloch, Beh: 
renftraße Nro. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen ed hier an 
Bekanntſchaft fehlt, vergleihen Aufträge zu übernehmen, 

Berlin, ven 28, Mai 1825. 


Haupt-Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother, v. Schütze. Beelitz. Deeb. v. Rochow. 


Das 
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Das Publicum wird wiederholt aufmerfjam gemacht, daß demſel—⸗ 
ben die Befugniß zuiteht, Beſchwerden über Poſtanſtalten over uber Poitz 
Beamte in den Königl, Preuß. Staaten dem General: Poftamte in Berlin 
in unfranfirten Briefen mitzutbeilen, over auf Reiſen in den Stunden— 
Zetteln, weldye fowohl den Scnells Poften, Diligencen, als auch den 
Ertra » Poften mitgegeben werden, zu vermerken. Jetzt it übrigens aud) 
nod) die Einrichtung getroffen worden, daß dergleihen Beſchwerden vom 
naͤchſten Ober:Poftamte angenommen werden fönnen. Sn allen Fällen 
wird gruͤndliche Unterfuhung und unverzüglihe Abbülfe ver Beſchwerden 
erfolgen, Franffurt a. M. ven 30. Mai 1825. 

Der Generals Poftmeifter I Nagler 
Yuszug. 
aus der Nachweiſung der fimmtlihen Ober: Poft-Directiond : Bezirfe, 
1. Bezirk des Ober» Poft: Directors in Eöln. 

Der Negierungs:Bezirf Eöln, die im Düffelvorfer Regierungs-Bezirk 

befindlichen Poſt⸗Anſtalten in 
Barmen, Bonn, Eronenberg, Elberfeld, Hückeswagen, Langenfeld, 
Lennep, Lüttringbaufen, Opladen, Remſcheid, Nonsvorff, Solingen, 
Straßerhoff, Wermelsfirhen und Wupperfeld, 

und die zum Arnsberger Regierungs-Bezirk gehörigen Poft-Anftalten in 
Allendorf, Altena, Arnsberg, Attendorn, Brilon, Brevdelar, Breder: 
feld, Berleburg, Bilftein, Drolshagen, Dillenhütte, Ernotebrüd, 
Eslohe, Grüne, Hagen, Hirfhberg, Halver, Hilchenbach, Hallen 
berg, Sferlohn, Limburg, Laasphe, Lüdenſcheid, Menden, Meſchede, 
Meinerzbagen, Medebach, Neheim, Netphen, Niedersfeld, Neuenrade, 
Dlpe, Wettenberg, Nittershaufen, Rüthen, Roͤnſal, Schwelm, 
Statoberge, Siegen, Börde, Wimbern, Wilnsvorf u. Winterberg- 


NE. Die übrigen Poſt-Anſtalten im Regierungs+ Bezirk Arnsberg gehören zum Ober: Pofts 
Directiond -Bezirt Munſter. 


DE = = nn Zn 
Es ift mir von dem Koͤnigl. hohen Minijterio des Handels unter dem 

21. Mai a. c. ein Patent auf die von mir erfundene, eigenthümliche 
Methode, fette, aus Saamen geprefte Oele zu reinigen, und fie dadurd) 
zu mehreren gewerblidien Zweden, namentlid) zum Einfetten ver Wolle und 
zur Darftellung der Maler-zirniffe geeignet zu madıen, auf Adıt nad) einans 
der folgende Sahre, und für den ganzen Umfang des Staats ertheilt 
worden. Ich mache diefed hiermit vorſchriftsmaͤßig befannt. 

Karl Frievrih Krüger, 

Inhaber einer Fabrik chemiſcher Provufte 
in Berlin. Münzftraße Nro. 13. 
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E3 iſt mir von dem Königl. hoben Handels Minifterio unterm 10, 
d. M. ein EinführungsPatent auf gewilfe, von dem Mechanikus Pierre 
Chardron zu Luͤttich erdachte und ausgeführte Walk» Einridtungen 
welches fich ö 
auf vie alleinige Benugung und Erbauung von Walken, nad) der 
von mir zu den Acten des Minifteriums eingereichten Beſchreibung 
und den zugleich vorgelegten Zeichnungen, erläuterten, neuen, durch 
feite Grunpjäße beftimmten Form der Waſch- und Malf-Stöde mit 
ihren Hämmern und die Darin angegebene Art der Verbindung dieſer 
Hammer mit der bewegenden Welle und ihrer Leitung 
erftredt, auf Adıt nad) einander folgende Jahre, und im ganzen Umfange 
der Monardyie gültig, erteilt worden. Ich mache dieſes vorfchriftsmäßig 
hierdurch befannt. 
Berlin, ven 13. Juni 1825. 
William Coderill, 
Inhaber einer Fabrik-Anſtalt in Guben. 





In ver Nacht vom 12. auf den 13. v. M., find dem Wirthſchaf— 
ter Dievrih Heinrich Blome in der Gertherheive, Gerihtöbezirf Bodum, 
mittelft Einfteigens, folgende Gegenftände, als: 

4) ein ſchon gebrauchtes Bett mit einem blau gedoppelten Ueber⸗ 
zug, jedoch mit neuen Federn ohne weitere Zeichen, 2) vier Kiffen, naͤm⸗ 
lich: zwei parchentne und zwei flämifche weiß mit weißen Streifen, 3) ein 
Pfühl mit blau und weißen Streifen, 4) ein neues Unterbett mit blau 
und weißen Ctreifen, 5) zwei Bett-Tücher, eines mit einem breiten und 
eind mit einem fchmalen Saum, 6) ein feines flämifd) Unterbett mit 
blauen Streifen, in deffen Mitte aber ein Fleiner Sleden ift, 7) ein rotb 
fattunener Überzug, 8) ein Kiffen mit blauen Streifen, 9) zwei Bett 
Tuͤcher und 10) ein fein Gebild Tiſchtuch mit rothen Buchſtaben und 
einem rothen Bäumen beim Namen gezeichnet, gewaltfamer Weiſe ent: 
wendet worden, 

Indem wir diefed zur Öffentlichen Kunde bringen, warnen wir vor 
dem Anfaufe der geftohlenen Sachen und fordern zugleich Jeden auf, die 
ruͤckſichtlich derfelben oder des etwanigen Thäterd zu feiner Kenntniß ger 
langenden Umftände, entweder dem naͤchſten Orts- ober dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte ohne Anſtand anzuzeigen. 

Werden, den 20. Juni 1825. 


Königl. Preuf. Inquifitoriat, 
— — — — 
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Dem Landwirt Peter Glörfeld zu den Büchen, Gerichtsbezirks 
Küdenfcheidt, find in der Nacht vom 17. auf ven 18. Mai viefes Jahrs 
aus zwei verfchloffenen Koffers, die auf feiner Kleiderkammer geitanven, 
folgende Gegenftände, als: 

1) zwei Mannshüte, worin der Name des Fabrifanten Chriſtoph Haden: 
berg in Brederfelo ftand, 

2) ein Paar hellblaue Hofen von wollenem Tuche, mit zinnernen Knöpfen, 

3) ein Paar dunfelblaue Hofer, ebenfalld von wollenem Tuche, mit blans 
fen gelben Knoͤpfen, 

4) eine fchwarz feivene Weſte, mit weißen Perlemutters Knöpfen, 

5) eine heilblaue tuchene Wefte mit Werlemutter : Knöpfen, 

6) ein ſchwarz tuchenes Kamiſol mit felbigen Knöpfen, 

7) einen hellblauen Kittel, welcher am Halſe mit bellblauer Seide geitikt 
war, \ 

8) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, 

9) ein blau und weißer Schnupftud, 

10) ein dunfelblauer Frauenmantel, 

11) ein Stüd flaͤchſenes Tuch von circa 16 Ellen, 

12) ein Bettüberzug von blau und weißer Leinewand, 

13) zwei Kiffenüberzüge von derfelben Befchaffenbeit, 

14) ein ſchwarz und weißes kattunes Frauenfleid, 

15) ein Paar Frauenmüßen mit Spiße, 

16) drei bis vier Servietten, 

17) ein roth und blaues fiamoifen Frauenkleid, 

15) drei altmodifhe Frauenmützen mit Spißen, und 

19) ein weißer und ein ſchwarz und weißer Frauentud) 

gewaltjamer Weiſe entwendet worden. 

Wir bringen diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde, warnen vor 
dem Anfaufe der geſtohlenen Sahen, und fordern jeven auf, die etwa zu 
feiner Kenntniß fommenden Umftänvde, welche zur Ausmittelung des Thaͤ— 
terd führen mögten, entweder dem naͤchſten Ortögerichte, oder dem unter: 
zeichneten Inquiſitoriate fofort anzuzeigen, 

Werden, den 14. Juni 1825. 


Königl, Preuß Inquiſitoriat. 


Dem Bergmann Johannes Engel Höfer zu Holfterhaufen, Ge 
richtsbezirf Werden, ift in der Nacht vom 17. auf ven 18 d. M. aus 
feiner Schlafkammer 


NR. 563. 
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a) eine filberne eingehäufige englifhe Taſchenuhr, woran eine etwa 
6 Zoll lange filberne Kette, welche aus vier Strängen beftand und ein 
filbernes Pettfhaft, worauf die Buchſtaben G, H. gravirt find und b) 
circa drei bis vier Thaler berliner Courant in verſchiedenen Münzjorten, 
nämlidy jowohl berliner Courant ald auch fonftiges in biefiger Gegend 
gangbares Geld, gewaltjamer Weife entwendet worden. 

Indem wir nun diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlihen Kunde 
bringen, warnen wir zugleid vor dem Anfaufe der geftohlenen Uhr und 
fordern Seven auf, die rüdjichtlich verfelben, auf die Ausmittelung des 
Thäterd Einfluß habende und befannt werdende Umſtaͤnde, entweder dem 
nächiten Orts-Gerichte oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate fofort ans 
zuzeigen. Werden, den 28. Juni 1825. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 30. auf den 31. Mai d. J. ſind dem Wege— 
waͤrter Johann Backhaus zu Altenbreckerfeld, Gerichtsbezirk Hagen fols 
gende Effecten, als: 

4) vier graue leinene Tücher, welche zum Laubſcharren gebraucht 
werden, 2) eine meflingene Milchſeihe, 3) eine hölzerne Molle mit erwa 
3 Pfund Butter, 4) eine Untertaffe mit ungefähr Pfund Butter, 5) 
eine 3 Ortöflafche mit etwas Branntwein, gewaltjamer Weife entwendet worden, 

Wir bringen dieſen Diebitahl zur öffentlihen Kunde, und fordern 
Jeden auf, die rückſichtlich des Thäters der geftohlenen Sachen zu feiner 
Kenntniß gelangenden Umijtände, entweder dem nädhften Ortds oder dem 
unterzeichneten Gerichte fofort anzuzeigen. Werden den 21. Juni 1825. 


Königl. Preuß Inquifitoriat, 





Nachſtehend fignaliirte Vagabunden find im Monate Mai über 
bie Grenze des Regierungsbezirks Münfter verwiefen worden: 

1) von Coesfeld aus: Moſes Levy aus Wolleburg im Badenſchen, ge 
werblos, 15 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, 
ſchmale Stirn, braune Augen, fhwarze Augenbraunen, ftumpfe Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund, aute Zähne, rundes Kinn, rundes Geſicht, ger 
funde Gefihtsfarbe, Blatternarben; wegen zweckloſen Umperitreihens 
ohne Legitimation, 

2) vonMünfter aus: vanderPoll:Häntje, Näherin aus Amesfort, 42 
Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll aroß, hat dunfelbraunes langes Haar, platte 
Stirn, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, ovales Geſicht. 
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der 
Konigl. Regierung zu Nensberg. 


Stück 29. 





Arnsberg, den 16. Juli 1825. 





Das 12te Stüd der Gefegfammlung enthält: N. 567. 
Geſetz ſamm⸗ 


N. 946. Pe ——— vom 14. Mai 1825., betreffend die ung Neo. 12. 
ulzudt in den Provinzen, wo das Allgemeine Landrecht 
nicht eingeführt ift, ’ a 

N. 947. Verordnung über die Abfaffung und Bekanntmachung der 
Praͤkluſions⸗Erkenntniſſe in Konkurs: und Liquidations⸗Prozeſſen. 
Vom. 16, Mai 1825, 

N. 948, Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 8. Juni 1825., wegen Bereini: 
gung bed Handelds Minifterii mit den Minifterien des Innern 
und ber Finanzen. 

N. 949. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Juni 1825., betreffend die 
Vergütigung für die von Grundbefigern aus ihren Feldmarken 
zum Chauffeebau hergegebenen Felofteine, Sand und Kies, 





Bon den Königlichen Minifterien ift nachgelafien, daß für die N. 568. 
grobe Weftphälifhe Landwolle, welche als folche gehörig nadhgewier Die Ausfuhr 
fen worden, Wäfle zur Ausfuhr, über vie Hauptämter zu Rheine und vergroden 
Aachen, gegen Entrihtung eined Ausfuhrzolles — 15 Sgr. für ven — 


N. 569. 
Transport 
dur Bittfub- 
ren (Krüppel: 
fubren) 
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Gentner, ertheilt werden. Wegen Erlangung biefer Paͤſſe wendet man ſich, 
unter Einreihung der nöthigen Befcheinigungen, an ven Königl. Provins 
zial-Steuer-Director bier. 

Münfter, ven 26. Juni 1825. 


Der Königl. Preuß, Ober-Praͤſident von Weftphalen, 
von Binde, 





Es ift zur Sprache gefommen, daß verarmte Perfonen, welche 
fid} aus einem Orte nach einem entfernten andern Orte, inöbefondere aus 
den weitlihen nad) den öftlihen Provinzen, freiwillig oder zwangsweiſe, 
begeben müfjen, und dieſes wegen Gebrechlichkeit, over anderer Umſtaͤnde, 
ohne Fuhre nicht bewirken können, von den Ortöbehörven durch Bittfuhren 
(Krüppelfuhren) befördert und andern Behörden mit Requifitionen zu gleis 
hen Fuhren zugewiefen werden, 

Solche Zumeifungen von Laften auf andere find überhaupt nicht 
gefeßlich begrünvet : jede Gemeinde hat für ihre Nothleidende zu forgen, 
und darf diefe Lait auf Feine Weife auf andere Gemeinden ausdehnen; 
Ir en eined gleihförmigen Verfahrens in diefer Provinz beftimme 
ih daher: 

1) feine Polizeis Behörde darf einen verarmten, welcher feinen Wohnort 
freiwillig oder zwangsweiſe verläßt, und nicht zu Fuß reifen kann, 
eine Requifition auf Bittfuhren (Krüppelfuhren) ertheilen ; 

2) die Gemeinde, in welcher fich ein foldyer Armer aufhält, muß vaber 
die Mittel zur Fortſchaffung veffelben, fo gut es ſich thun läßt, bis 
zum Orte feiner Beftimmung felbft beſchaffen; 

3) einer ſolchen Reguifition braucht nicht genüget, fondern jeder auf diefe 
Weiſe zugeſchickte Transport kann zurüdgewiefen werden ; 

4) diejenige Behörde, welche dergleichen Requiſitionen erläßt, trägt die 
Koiten des Nücdtransports; 

5) nur für folde arme Werfonen, melde auf der, durch ihren Paß les 
gitimirte, Neife durch Krankheit und andere Umſtaͤnde gendthigt ſind, 
die Hülfe ver Orte, welche fie in der durch ven Paß vorgezeichneten 
Richtung berühren, um Fuhren anzurufen, bleibt es, als eine Hand: 
lung der Menſchlichkeit, bei ver bisher herkoͤmmlichen Fortſchaffung 
durch Krüvvelfuhren; jedoh muß an jedem Orte, wo die Fuhren ge: 
wechiclt werden, der Ortsbeamte oder deffen Stellvertreter, unterfuchen, 
ob die Reiſenden ferner Fuhren bedürfen, oder, ohne Gefahr für 
ihre Gefunppeit, weiter reifen fönnen. 
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6) die den Gemeinden nah Theil 2. Tit. 7. $. 37. No. 8. des A. 
L. R. aufliegenden Verpflichtungen zur Fortfhaffung von Verbrechern 
durch Reihefuhren, wo foldje nod) Statt finden, werden hierdurch nicht 
abgeaͤndert. 

Münſter, den 26. Juni 1825. 
Der Koͤnigl. Preuß. Ober-Praͤſident von Weſtphalen. 
von Vincke. 





Da in den Reglements der in unſerm Regierungs-Departement 
beſtehenden Feuerſocietaͤten nicht ausdrüucklich beſtimmt, und daher in einem 
vorliegenden Falle bezweifelt worden iſt: ob ein durch Blitzſtrahl ohne 
eigentliche Verbrennung an einem aſſekurirten Gebäude entitandener 
Schaden aus der betreffenden Brandfaffe zu vergüten fey: fo wird zufolge 
eingeholter höherer Verfügung befannt gemacht, daß ein folder auch 
ohne wirflihe Verbrennung verurfahter Schaden, weil die Vergütung 
folher Schäden nicht ausprüdlid in den Reglements ausgenommen wor; 
den, allerdings zur Vergütung aus der Feueraſſekuranzkaſſe geeignet ift, 
infofern derjenige, welder auf folde Vergütung Anſpruch macht, nach— 
weifet, daß der Schaden wirklich durch Bligftrapl, ver das Gebäude ge 
troffen, entitanden iſt. 2 


In folhen Fällen werden die Herren Landräthe zu dem Ende den 
gelieferten Beweis genau zu prüfen, und ſtreng zu unterfuchen haben, 
ob ver angeblihe Schaden vielleicht durch andere Ereigniffe, als durd) 
Sturmwind ꝛc. ꝛc. verurſacht worden üt, in welchem letzteren Falle eine 
Entſchaͤdigung aus Der Brandfocietätsfaffe niht Statt finden kann. 


Arnöberg, den 5. Juli 1825. 
Königl. Preuß Regierung. Abtheilung. 





Der Eandivat der Mathematif, Johann Friedvrih Cramer, ift als 
Felomeffer verpflichtet, in die Zahl der Regierungs-Conducteure aufge: 
nommen worden und hat feinen Wohnfig in Lüdenſcheid gewählt. 

Arnsberg, den 5. Juli 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





N. 570, 
Beſchaͤdigung 
derGebaͤude 
durch Blitz— 
ſtrahl u. deren 
Vergutung 
aus der Brand⸗ 
ſocietãtskaſſe. 


N. 571. 


Perſonal⸗ 
Epronik, 
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N. 572. Durch einen Beſchluß des Königl, geheimen Staats:Minifterii vom 
2 Aten Mai d. %. find rüdjihtlih der von dem Koͤnigl. Kriegs: Minifterio 
gebältern und Zur Sprache gebrachten Angelegenheit 


a — wegen des Fortgenuſſes von Onadengehältern und Wartegelvern 
Inpaliden, Seitens folder Invaliden, vom Feldwebel und Wachtmeifter ab, 
welche ein welche ein dauerndes oder vorübergehendes dienſtliches Einfommen 
dienftl. Ein: ( 

kommen erhal: erlangen, 


ten, in Beziehung auf die diesfällige Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 7ten Oe— 
tober 1820 nachſtehende Grundſaͤtze feitgeitellt worden: 
1) Snvaliven vom Feldwebel und Wachtmeiſter ab, welche eine Eivilftelle 
im Staats⸗ oder Communaldienfte definitiv, interimiftifch, verſuchsweiſe 
oder auf Kündigung erhalten, verlieren ihr Militair-Wartegeld oder 
Gnadengehalt, fobald ihr Einfommen aus der Ötelle den doppelten 
Betrag dieſes Wartegelds oder Gnadengehalts erreicht. 


Es ift dabei ganz gleih, ob das Einkommen unter dem Namen 
von Gehalt, Zantieme oder Remuneration u, f. w. gewährt wird, 
fofern ed nur aus Königlichen oder Communalfaffen wenigftind mo: 
natlich erfolgt; doch bleiben bei Berechnung Des Einfommens alle 
diejenigen Ausgaben außer Anfaß, welche etwa für nothwendige Dienfts 
bedürfniffe aus der Stelle beftritten werden müffen. 

2) Ganz vaffelbe findet Anwendung, wenn der Invalide, ohne in eine 
Stelle zu treten, blos vorübergehend befhäftigt wird und für feine 
Arbeiten eine beftimmte monatlıd) zahlbare Vergütung erhält, welche 
den doppelten Betrag feines Militair⸗Wartegeldes oder Gnadengehalts 
erreicht oder überjteigt. 


3) Dagegen bleibt der Invalide im unverfürzten Genuffe feines Militairs 
Wartegelved oder Gnadengehalts, wenn er nur um Lohn arbeitet und 
nad; Arbeitöftüden oder nad) einzelnen Tagen und Stunden bezahlt 
wird. - 


Indem wir vorftchende Beftimmungen hiedurd zur öffentlichen Kennt: 
niß bringen, weifen wir die und untergeordneten Behörden zugleich an, bei 
Anftellungen oder ven Vorfchlägen dazu, welche Invalide Militairs betreffend, 
ftetd darauf zu halten und respec. Darauf anzutragen, daß benfelben im 
den angegebenen Fällen das Wartegeld oder der Gnadengehalt einbehalten 
werde, 

Arnöberg, den 7. Zuli 1825. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Bei dem am 21. Mai c. in der Allager Mark ausgebrochenen 
Walobrande haben ſich viele Mitglieder der Hirfchberger und Meſcheder 
Gemeinden, und deren Schultheißen, durch ſchnelleres Herbeieilen zu dem 
Brandplag und dadurch, daß fie mit großer Bereitwilligkeit und raftlofer 
Thätigfeit die Anordnungen der anmwefenden Königl. Forftbeamten auöges 
führt, um vie balvige Loͤſchung des Brandes fehr verdient gemacht. 

Es gereicht und zum befondern Vergnügen, dieſes lobenswerthe 
Benehmen der gedachten Gemeinde: Mitgliever und Schultheißen, unter 
gebührenver Anerfennung deſſelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Arnöberg, den 5. Juli 1825, 


KRönigl. Preuß. Regierung IL Abtheilung, 





In Folge der Befanntmahung im diesjährigen Amtöblatte N. 558. 
werden alle Königliche Kaffen des hiefigen Negierungs + Bezirks befouders 
darauf aufmerfjam gemacht, daß Zins: Coupons der Series III. Rro. 5. 
vom 1. Zuli c. ab weder baar realifirt, nod in Zahlung angenommen 
werden dürfen, weil ſolche an dieſem Tage, durch die in der Verordnung 
vom 17. Januar 1820. wegen Behandlung des gefammten Staatsſchul—⸗ 
denweſens, Gefekfammlung Nr. 577. $ 17. feftgefegte Praͤkluſion, erlor 
fhen find, 

Arnöberg, ven 28. Juni 1825. 


Königl, Preuß. Regierung DI. Abtheilung, 





Die Eröffnung der Jagd auf Birdhühner wird hierdurch auf den 
4. September d. J. feſtgeſetzt. 

Sämmtlihe Jagd: Eigenthümer und Pächter berfelben haben fich 
biernad) zu adıten, und die Herren Landräthe, Bürgermeifter und Gemeinde: 
Vorfteher, nicht weniger die Forfibehörden und die Genddarmerie wers 
den angewiefen, auf alle Contraventionen gehörig zu wachen, und bie 
Entdedten zur Beftrafung anzuzeigen. 

Arnsberg, den 5. Juli 1825: 


KRönigl, Preuß Regierung I. Abtheilung. 





+ 573. 
ffentliches 
Lob, 


N. 574, 
Zins zahlung 
von Staats⸗ 
Schuldſcheinen 
und die @r- 
loͤſchuug der 
Zind:Eoupons 
der Series III. 
Nro. 5. 


NR, 575, 
Die Eröffnung 
der Jagd auf 

Birdhühner. 


N. 576, 
Berlorner 
Reiſepaß. 


N. 577. 
Die heimliche 
Ent fernung 

der ſchwachſin⸗ 
nigen Ebefrau 

‚Bolftein. | 


N. 578% 
Berlorner 
Reiſepaß. 
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Dem hierunter ſignaliſirten Faßbinder Heinrich Trappe aus kin 
denſcheid iſt der von dem Koͤnigl. Landrathe zu Altena unterm 27. Mai 
l. J. sub Str. 27. des Paß-Journals ausgeſtellte Reiſepaß, angeblich 
am 29. deſſelben Monats, auf der ſogenannten Schreinerherberge zu El— 
berfeld, entwendet worden. 

Dieſer Reiſepaß wird demnach hierdurch fuͤr unguͤltig erklaͤrt, und 
den Polizeibehoͤrden aufgegeben, felbigen, wenn er ihnen zum Viſiren vor: 
gelegt wird, hierher einzufenven. 

Arnsberg, den 7, Juli 1825, 

Königl. Preuß Regierung I Abtheilung. 
Perfon:Befdhreibung: 

Namen Heinrih Trapp, Stand Fafbinder, Vaterland Graffhaft Mark, 
Aufenthaltsort Luͤdenſcheid, Religion evangelifh, Alter 24 Jahr, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Augen blau, Augenbraunen 
blond, Stirn offen, Nafe und Mund ordinair, Zähne gut, Bart 
braun, Kinn rund, Gefiht länglih, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
ſchlank, befondere Kennzeichen: feine. 


Die bierunter fignalifirte ſchwachſinnige Ehefrau des Tagelöhners 
Holftein aud Linden, in der Bürgermeifterei Hattingen, bat fih am 3. 
Juni 1. J. heimlicher Weife entfernt, und bis jeßt hat deren Aufenthalt 
nicht ausgeforſcht werden können. 

Die Polizei-Beamten werden demnach angewiejen, auf diefe Perfon 
zu vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle an ven Bürgermeifter zu Dat: 
tingen zu befördern, 

Arnsberg, den 7. Juli 1825. 

Königl, Preuß. Regierung, Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung 
der Ehefrau Holftein zu Linden, welche am 3. Zuni 1825 ji entfernt hat: 
Alter 48 Zahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn body 
Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe platt ſtumpf, Mund ordinair, 
Gelihtrund, Geſichtsfarbe blaß, befondere Kennzeihen: unterm Kinn 
Fluß⸗RNarben, auch geht diefelbe etwas gebüdt, und ſpricht ganz langs 
fam plattdeutſch. 





Der bierunter näher fignalifirte Bäcergefell und Pfeiferfüchler Chriftian 
Schmidt aus Gronau hat angeblich feinen, ihm von der K. Regierung zu 
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Merfeburg unterm 11. März d. J. audgeftellten Reiſepaß, welcher zu Hagen 
zulegt vijirt worden, am 27. v. M. zu Camen verloren. 

Indem diefer Paß daher hierdurch für ungültig erflärt wird, fordern 
wir den etwaigen finder beffelben andurch auf, folden an die nächte Poli; 
jeibehörde abzuliefern. | 

Arnöberg, ven 11, Zuli 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I Abtheilung, 


Perfon:Befhreibung: 

Namen Ehriftian Schmidt, Geburtd: und Aufenthaltsort Gronau an ber 
Leine, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn 
niedrig, YAugenbraunen braun, Augen blau, Naſe und Mund gewöhns 
ih, Bart braun, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, Gejichtäfarbe gefund, 
Statur ſchlank, befondere Kennzeichen: eine Narbe an der linfen Seite 
neben der Stirne. j 





Die reformirte Kirchengemeinde zu Limburg ift, bei Gelegenheit der 
im vorigen Jahre erfolgten neuen Beſetzung ihrer Pfarritelle, mit dem 
Patrone, Herrn Fürften von Bentheim: Zedlenburg Durdlaucht, 
der evangelifhen Union ganz einftimmig beigetreten und hat ſich durch den 
dadurd) zu Tage gelegten Sinn das Wohlgefallen fowohl des hohen Mini: 
fterii der geiftlihen Angelegenheiten ald der vorgefeßten Provinzials Ber 
börden erworben. 


Arnsberg, den 8. Zuli 1825. 
Kirhen: und Shul:Eommiffion der Königl. Regierung, 





DerfonalsChronif des Königlihen Ober:Landed: Gerichts 
zu Damm, 
I. Beim Eollegio, — 
Iſt der Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Friedrich Ferdinand von 
Ammon als Aſſeſſor cum voto illimitato gemaͤß Beſtallung vom 
19. März 1825. angeſtellt; der Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Juſtiz— 
Rath Leopold Menshauſen zum Criminal-Director des Inquiſi— 
toriats zu Werden vermoͤge Beſtallung vom 17. Juni 1825. ernannt. 
Die Rechts⸗Candidaten Gerhard Heinrich Moͤllenhoff, Earl Theodor 


N. 579. 


Beitritt der 
reformirten 
Gemeinde in 
' Limburg zur 
edangelifhen 
Union, 


N. 580. 
Perfonak 
Chronik, 
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Dulbheuer, Wilhelm Adolph Reinhard, Wilhelm Müller, Ger 
hard Schmieding, Johann Michels, Albert Sculenburg, 
Earl Emil Wiefner I, Earl Guſtav Wiefner IL, Ludwig 
Bölling, Richard Geißel, find ald Ober-Landes:Gerichtd : Ausculs 
tatoren angeftellt und verpflichtet. 

U, Bei den Land: und Stadt-Geridten, 

Der Land: und Stadtgerichtd: Director Wintgens zu Duisburg ift vers 
möge ZuftizyMinifterial-Referiptd von 25. April c. mit Penfion ent: 
laffen, und die hierdurch erledigte Dirigenten: Stelle dem Juſtiz-Rath 
Bühl wiederum conferirt, 

Der Ober : Landes + Gerichts + Neferendariud Peter Hücking ift vermöge 
Fuftizs Minifterial: Beftallung vom 1. Mai c. ald Richter bei dem 
Land: und Stadt:Geriht zu Wettenberg angeftellt. 

Dem Ober:Landes:Gerichts-Referendarius Joh. Heinr, Ehriftian Fluhme ift 
die bei dem Land: und Stadt-Gericht zu Effen erledigte Affeffor-Stelle 
vermöge YuftizMinifterial:Beftallung vom 18. April c, conferirt. 

Die bei dem Lands und Stadt-Gericht zu Emmeridy erledigte Sefretair: 
Stelle ift dem bisherigen Gefretariatd-Gehülfen Jacobs, und beffen 
Stelle vem Unteroffizier Friedrich Wilhelm Burdard, vermöge Juſtiz⸗ 
Minifterial:Referints vom di Mai c. verliehen. 

Der ZuftizsCommiffarius bei dem Land: und Stadt-Gericht zu Hattingen, 
Wilhelm Georg Boswinfel, ift zugleich ald Notarius im Departer 
ment des Collegii beftellt. j 

Der Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Ludwig Nohl ift vermöge Juſtiz⸗ 
Minifterial:Beftallung vom 6. Mai c. ald Juſtiz⸗Commiſſarius bei 
dem Land: und Stadt-Geriht zu Sferlohn angeftellt. 

Der bisherige Gerichtöbothe Nagelift von dem Land» und Stadt Gericht 
zu Weſel an dad zu Nheine, Departement Münfter, und der Bothe 
Hohmann vom leßteren an erftered Gericht zufolge Juſtiz⸗Miniſteria ls 
Referipts vom 16. Mai c. verfeßt. — 

Dem Unteroffizier der 17. Infanterie- Regiments, Garniſon⸗Compagnie, 
Friedrich Mühlig ift eine bei dem Land: und Stadt⸗Gericht zu 
Wefel erledigte Bothenftelle vermöge Yuftiz = Minifterial » Referipts 
vom 8, April c, verliehen, ERS 

Der Gerichtsfcheffe Peter Diedrich Plate ift ald Auctionds Commiffarius 
für den Bezirk der Bürgermeifterei Meinerzhagen zufolge Juſtiz— 
Minifterial: Referiptd vom 14, März c. angegronet worden. 

Hamm, den 1. Zuli 1825. 
Königl, Preuß. Ober-⸗Zandes-Gericht. 


Der 
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Der Freiherr von Schade zu Ahaufen beabfidhtigt eine Dehls 
mühle mit einer Preffe in Verbindung feiner auf dem Biggefluß ohn⸗ 
weit Ahaufen belegenen Frucht-Mahlmühle anzulegen, wozu dad nämliche 
Gefälle ver Mahlmühle benutzt werden ſoll. 

Sch bringe dieſes hierdurch zur Öffentlihen Kunde, und fordere 
Alle und eve, welche dagegen etwa Widerfpriche vorzutragen haben, 
bei Praflufions-Strafe auf, folhe binnen 8 Wochen, fpäteftend aber am 
22, Auguft d. J. anzuzeigen und zu begründen. 

Spätere Eingaben bleiben unberüdfichtigt. 

Dlpe, ven 22. Juni 1825. Der Landrath daf. 





Bon den Frucdtvorräthen des Rentamts Arnöberg follen im oͤffent⸗ 


lihen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefeßt werden: 
1) zu Hüften am Mittwod den 27. d. M. des Morgens 10 Uhr 
48 Sceffel Roggen, 6 Scheffel Gerfiforn, 224 Scheffel Hafer; 
2) zu Himmelpforten am Donnerftag den 28. d. M.ded Morgens 10 Uhr 
200 Scheffel Hafer. 
Arnsberg, ven 12, Zuli 1825, K. Rentamt daf. 





An der Nadıt vom 17. auf den 18. d. M. find nach Ausbrehung 
eined Fenfterd aus der Küche ded Franz Weißbrof, genannt Voß zu 
Wiggeringhaufen, si gi Stüd Leinewand, wovon 

a) zehn Stüd halbflaͤchſenes, 

b) drei ditto grobflächfenes, 

c) zwei ditto fein flächfenes, 
entwendet worden. Eins der unter Lit. c. benannten Stüde war mit 
einem, mit Zwirn am Zipfel eingenäheten Kreuz, und Eind mit dem aus 
blauem Zwirn eingewebten Buchſtaben H. bezeichnet. 

Indem vor dem Anfaufe diefes Leinwands gewarnt wird, verbins 
det man damit zugleid die Aufforderung, die allenfallfigen zur Wiederers 
langung beffelben und Ausmittelung der Thäter führenden Umftände der 
naͤchſten Orts⸗Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Juſtizamte baldigſt anzu 
zeigen. Erwitte, den 28. Juni 1825. 8. Juſtizamt daſ. 


Perfonal-Ehronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der bisherige proviforifhe Verwalter der Schule zu Bremele, 
Kirchſpiels Plettenberg, Friedrich Malthan aus Plettenberg, ift nunmehr 
ald ordentlicher Lehrer daſelbſt beftätigt. 

64 


B 


N. 581. 
Müuhlen⸗ 
Anlage zu 
Ahauſen. 


N. 582. 
Frucht⸗Ver⸗ 
kauf zu Hüften 
und Himmel⸗ 
pforten, 


N. 583. 

Diebſtabl zu 

Wiggering⸗ 
hauſen. 
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Nachweiſung 
der im Monat Juni 1825 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verfchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien. 





Namen der | Weisen | Roggen | Gerfte | Hafer | Erdfen | Heu | Strop |, Bier, | Brannt-Shwars 


i - 2 — per ber der das Is | due I dus 
Iandräthlihen] Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffet. | Scheffel. | Sentner. | Schock. | Quart. | Duart. | Pfund. 
. —ñât,' — — — 
creiſe. Preußiſch Maaß und Gewicht. 
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Nachweiſung 
der im Monat Juni 1825 auf den Haupt-⸗Korn-Maͤrkten des Arnsberg' ſchen 
Regierungs-Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Namen — * Hafer Buchwei⸗Kartoffeln— Heu | Stroh 
der der der Ben der der der Das 
Korn⸗Maͤrkte. Scefk, Scheffel. Sſ. Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Centner. Schock 


Rtlr. Sgr. Pf-IREIT.Ggr. PfIREIr. Ser. BÄREN. Sor. Ett Sr. Pf! Rtle.Sgr. Pf. Rtlr. Sar. Pf. Rtle.Sgr. Br. 
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Aonigl. Regierung zu Mrnsberg. 
Stüc 30. 


Arnsberg, ven 23, Juli 1825. 





Das 13te Stüd der Geſetzſammlung enthält: N. 586. 
N. 950. Patent wegen Einführung des Allgemeinen Landrechtd und ver — 


Allgemeinen Gerichtsordnung in das Herzogthum Weſtphalen, 
das Fürſtenthum Siegen mit den Aemtern Burbach und Reuen— 
Kirchen (Freie: und Hüden:Grund) und die Grafidyaften Witt 
genfteins Wittgenftein, und Wittgenfteins Berleburg. Bom 21. 
Juni 1825. ’ 

R. 951. Allerhöchfte Kabinetöordpre vom 28. Yuni 1825., wegen forts 
Dauernder Gültigkeit der in der Erhebungs:Rolle vom 19, Nor 
vember v. J. vorbehaltenen Steuerfäße für verfchievene Gegen 
ftände der landwirthſchaftlichen Produktion. 


Manche Beſchwerden über die zwangsmweife Entrihtung eines Theils NM. 587. 
der Steuern in KaffensAnweifungen laffen auf Mißverftändniffe bei der Zmangsjahfem 
Anwendung der gefeglihen Beftimmungen fohließen, und veranlaffen uns en 
daher, zur Belehrung des Publifums und der betreffenden Kaffenbeamten yei Entribeung 


Folgendes befannt zu machen. Durch höhere Beftimmungen, welche zu dersſteuern. 
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unferer Kenntniß gekommen find, und mit denen aud dad bisher hier 
befolgte Verfahren im Allgemeinen übereinftimmt, ift naͤmlich ausdrücklich 
feftgefeßt worden, daß ver bei den Gteuerzahlungen zu entricdhtende 
Zwangs:Antheil in Kaffen: AUnweifungen nad) dem monatlichen Betrage 
jeder einzelnen Steuer-Öattung, nämlih der Grund:, Klaffen: und Ges 
werbejteuer vergejtalt zu berechnen ift, 

„daß nur Diejenigen Steuerpflichtigen, welche monatlich zwei Thaler 

„und darüber in einer oder anderer Steuergattung zu entridyten haben, 

„dieſer gejeglihen Vorſchrift unterworfen find.“ 
Bei Ausmittelung ded Zwangs-Antheils findet alfo eine Zufammenziehung 
der verſchiedenen Steuerquoten nidyt Statt; aud find darnach zur Ent: 
rihtung eined Zwangs:Antheils Diejenigen Steuerpflichtigen überhaupt 
nidyt verbunden, welche weniger ald 24 Rthlr. an ein over andern der 
vorbenannten Steuern jährlich zu entrichten haben, 

Es folgt hieraus, daß diefe Verpflichtung felbft dann nicht eintritt, 
wenn die Steuerpflidtigen dieſer letztern Kathegorie Vorauss oder Reit: 
Zahlungen leiften, die über zwei Rthlr. betragen. 

Es verfteht ſich dabei, daß jeder Steuerpflichtige die Befugniß bes 
hält, ven ganzen Betrag feiner Abgaben aud in Kaflen:Anweifungen zu 
entrichten. 

Den Königlichen Landräthen, Bürgermeiftern und Steuerempfängern 
wird empfohlen, die Steuerpflichtigen mit diefen Beftinnmungen befannt zu 
machen, 

Arnsberg, den 14. Juli 1825. 


Königl, Preuß. Regierung II. Abtheilung, 





R. 588. Die General:Berfammlung der Feuer + und Lebens: Verficherungds 
Die Feuer: und Gefellfhaft zu Elberfeld hat am 12. März d, J. den Beſchluß gefaßt: daß 
Lebens-Ber pie Wirkſamkeit des Zweiged: Lebend-Verfiherung für jegt nicht bes 
— ginnen, und das ganze Activ-Kapital mit einer Million Thaler dem Zweige: 


Elberfeld. Feuer⸗Verſicherung beftimmt bleiben ſoll. 
Das Königliche Miniſterium des Innern bat dieſen Beſchluß mit—⸗ 
telſt Reſcriptes vom 9. Juni I, J. genehmigt und gebilligt, daß die Com⸗ 
pagnie ihre Benennung, der fi jeßt gegebenen ausſchließlichen Beftimmung 
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gemäß. in folgende: Baterländifhe Feuer-Verſicherungs-Geſell— 
ihaft in Elberfeld verändere. 
Dem Publifum wird Vorſtehendes befannt gemadıt. 
Arnsberg, ven 8. Juli 1825, 
Königl, Preuß, Regierung L Abtheilung. 





Die (nad) Stud 29 Nro. 577 des diesjährigen Amtsblatts) unterm 
3. d. M aus ihrer Heimath entwichene fhwachfinnige Ehefrau bed Tages 
loͤhners Holftein zu Linden, Bürgermeifterei Hattingen, bat fi in ihrem 
Wohnorte wiederum eingefunden, 

Arnsberg, ven 15. Juli 1825. 


Königl, Preuß. Regierung J. Abtheilung. 





Das hohe geiftlihe ꝛc. Minifterium bat, zum Bau einer neuen 
evangelifchen Kirche zu Berleburg, im Kreife Wittgenftein, eine Collecte 
in den evangelifihen Kirchen ver Rhein: Provinzen und Weſtphalen, 
da eine Collecte der Stadt Berleburg ſchon unter der vorigen Regierung 
zugefichert worden ift, ausnahmsweiſe bewilligt. 

Die evangelifchen Herren Geiftlihen werden daher beauftragt, diefe 
Collecte abhalten zu laffen und mit Einfendung des Ertrags nad) Vor—⸗ 
ſchrift zu verfahren. 

Arnsberg, den 19. Juli 1825. 

Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Der bierunter befhriebene, am 21. Mai e. beurlaubte Musketier 
Friedrich Leopold Weyland von der 1. Compagnie, 16. Infanterie: 
Regiments ift, nachdem er Gelegenheit gefunden, feine Militair-Kleidung 
mit einer andern zu wechfeln, zum Regiment nicht zurüuͤckgekehrt. 

Die uns untergeorpneten Polizei- Behörden werden bierdurd aufs 
gefordert, ven Entwichenen auszuforſchen, im Betretungsfall zu arretiren, 
und nad) Düffelvorf an das betreffende Regiments: Commando abliefern. 
zu laſſen. 

Arnöberg. den 17, Juli 1825, 


Königl. Preuß Regierwng I Abtheilung. 


N. 580, 
Die ſchwach⸗ 
finnige@berram 
Holitein. 


N. 590. 
Eollecte zum 
Neubau einer 
evangelifchen 
Kirche in Ber 
leburg.- 


N. 591. 


&tedbriefbins 
ter 3.8. Wey⸗ 
land, 


N. 592. 


Der 
Andrang jur 
Univerfität ıc- 
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Perfons:Befhreibung: 

Name Weyland, Borname Friedrich Leopold, Geburts s und Wohnort 
Meinerzhagen, Kreifes Altena, Alter 23 Zahr 3 Monate, Größe 5 
Fuß 6 Zoll, Statur mittlerer, Haare blond, Augenbraunen blond, 
Stirne hoch, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund weit, Zähne ſchwarz, 
Kinn rund, Bart blond, Gefichtöfarbe blaß, Sprache deutſch, Geſicht 
rund, befondere Zeichen: Spuren ver kurz gebabten Blattern im Ge: 
ſicht und am Körper, 

Bei feiner Entweihung trug der ıc. Weyland: 

eine dunfelblaue Müte mit Schirm, ein ſchwarz feidenes Halstuh, ein 
jhwarz feivenes Oberhemd, eine roth- und weifigeftreifte wollene 
Weite, einen feinen neuen dunkelblauen tudyenen Überrock, eine feine 
ſchwarz tuchene lange Hofe, ein fein flächfen Hemd, gezeichnet Z. D. 
ein Paar Soden, ein Paar Falbleverne Schuhe, 





Die gefeglihen Beltimmungen, nach welchen Nflegbefohlene, die ji 
nicht durch Geiftesfähigfeit und Anlagen zu einer gründlichen Gelehrfam: 
feit auszeihnen, vom Studiren gänzlich abgemahnt, der Studirende aber 
ohne ein von den Lehrern und Schulauffehern unterfchriebenes Zeugniß 
der Reife und des fittlihen Verhaltens, von der Schule nicht entlaffen 
werben foll, werden nidyt überall gehörig beachtet, 

Die Vormünder entbinden fi haufig von ihrer Verpflichtung, die 
obervormundfchaftlihe Genehmigung zur Wahl der Fünftigen Lebensart 
ihrer Pflegbefohlenen und zum Abgange nady der Lniverfität einzuholen, 
und von den vormundfhaftlihen Gerichten werden fie. nicht ftrenge genug 
dazu angehalten. 

Daher fommt ed, daf ein großer Theil der der väterlichen Obforge 
beraubter Minorennen fi) aus Unverftand, verfehrtem Ehrgeiß und übers 


‚ triebenen Erwartungen die Machgiebigkeit ſchwacher Mütter und Vormuͤn⸗ 


der benußend, der nüßlichen und nährenden ihren Fähigkeiten, bürgerlichen 
Verhältniffen und Mitteln angemeffenen Gewerben entziehen und ohne 
binlängliche, ihr Fünftiges Fortlommen im Staatsvienft fihernde, Kennts 
niffe zur Univerfität abgehen. 

Die neuern Verordnungen aber, melde ven überhand nehmenden 
Andrange zur Univerfität durch ftrenge, die gehörige Reife bedingende Ver; 
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fügungen hemmen, die Unterftüßung auf Univerfitäien von diefer abhaͤn⸗ 
gig machen, fo wie die Weberfüllung aller Zweige des Staatsdienſtes mit 
Candidaten, welche den Ungeſchickten jede Ausjicht zur Anftellung ver: 
fließen muß, machen ed vorzugsweife jegt nothwenvig, ftrenge darauf zu 
halten, daß kein Pflegbefohlener vie Zahl ver Studirenden vermehre, der 
nicht durch Fähigkeit, fonftige BVerhältniffe und Mittel dazu ganz quali: 
ficirt iſt. 


Den Koͤniglichen Gerichten wird daher ernſtlich empfohlen: 


1) die Vormünder anzuhalten, ſich nad zurückgelegten 14ten Lebensjahre 


2) 


3) 


ihrer Pflegbefohlenen, fo viel ed möglich ift, von den Fähigkeiten und 
der Neigung derfelben zu ihrem Fünftigen Berufe zu überzeugen und 
unter forgfältiger Berückſichtigung der Verhältniffe und Mittel vie 
Mahl ver Lebensart zu treffen, insbeſondere fi von der Fähigkeit 
zum Studiren bei fonft vorhandenen Bedingungen durch gewiffenhafte 
Zeugniffe der Lehrer zu überzeugen, und demnaͤchſt darüber unter 
Einreihung der Attefte und Zeugniffe an dad vormundfhaftliche 
Gericht zu berichten und deffen Genchmigung einzuholen, 
Die Vormünder zu belehren, daß Fein Pflegbefohlener zum Studiren 
zugelaffen werde, der nicht durch gute Anlagen, fittlihe Aufführung, 
dur feine Berhältnijfe und zulänglihe Mittel hinreichend qualificirt 
fey, und der Abgang zur Univerfität, fo wie die Wahl verfelben, von 
der Genehmigung des vormundfchaftlihen Gerichts abhängig fey und 
nur durd eine völlige Reife bedingt werde; 
diefen Confens aber durchaus nicht zu ertheilen, wenn nicht durch 
ein Zeugniß des Gymnafials Directord oder Schulvorſtandes nachge⸗ 
wiefen wird, 

daß der Pflegbefohlene fid) durch gründliche Schulfenntniffe und 

fittliches Betragen für die Univerfität völlig reif ausgebildet habe; 


4) die Vormünder ftreng anzuhalten, daß dem jährlihen Erziehungsbe: 


richte dad Zeugnis des Gymnaſial-Directors oder Schulvorftandes 
und, wenn fich der Pflegbefohlene auf der Univerfität befindet, des 
UniverfitätdsDefanatd über ven Fleiß und vie fittlihe Aufführung, 
insbefondere der Entfernung von allen verbotenen Verbindungen, 
beigefügt werde, 

Bir haben das Vertrauen zu den Königlihen vormundſchaftlichen 


Gerichten, daß fie ihrerfeitd die Vormuͤnder nicht bloß in ihrer Vermoͤ⸗ 


N. 593. 


Das Tragen 
der Uniform 
Geitens der 
Soldaten der 
Kriegärererve 
xc. und die von 
felbigen den 
Dfficieren zu 
machenden 
Honneurs. 


N. 594. 


Per ſonal⸗ 
Ehronif. 


B. 
N. 595. 


Dammer:Ans 
Lage zuzüjchen. 
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gens⸗Verwaltung, fondern aud) in ihrem Erziebungs:Gefhäft gehörig beauf: 
üchtigen und die ihnen übertragene väterlihe Obforge und Gewalt dazu 
benugen werden, daß dem Gtaate in ihren Pflegbefohlenen treue und 
nuͤtzliche Bürger erzogen werden. 

Hamm, den 9, Juli 1825. 


König. Preuf. Pupillen: Collegium. 





In Gefolge Reſcripts des Herrn Zuftize Minifterd Excellenz vom 
2, April c. werden fämmtliche Untergerichte unferes Departements, Betreff 
ded Tragend der Uniform Geitensd der Kriegs:Neferve: Soldaten und ber 
Landwehrmänner, und in Betreff der von denfelben den Officieren zu mas 
enden Honneurs, zur Nachachtung und refp. Berückſichtigung in einfchläs 
gigen Fällen auf die Bekanntmachung der Königlihen Regierung, Amts 
blatt p. 1825. Stüd. 24, Pr. 465. hierdurch verwiefen. 

Arnsberg, ven 14, Juli 1825. 


Königl, Preuß. Hofgericht. 





Durd das Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz, d. d. 
20. Juni c. ift der bisherige Neferendarius Wilhelm Friedrich Groos 
proviforiih zum Hofgerichts-⸗Advocaten ernannt, und demfelben ver ftattet, 
für jegt feinen Wohnſitz im Wittgenfteinfhen zu nehmen. 

Arnsberg, den 12. Zuli 1825, 


Königl. Preuß. Hofgericht. 





Der Waffenfhmied Anton Ante bei Züfchen beabfihtigt, eine 
viertel Stunde von Züufchen nah Berleburg bin, auf feiner eignen Wiefe, 
genannt auf der Nune, einen neuen unterfchlägigen Waffenhammer an 
zulegen, und werden alle diejenigen, welche bierdurh eine Gefaͤhrdung 
ihrer Nechte befürchten, biermit aufgefordert, ihre MWiderfprüche binnen 
einer Frift von aht Wochen, bei Strafe ver Enthörumg, nicht nur bier 
fondern auch bei dem Bauherrn anzumelven, 

Brilon, den 30, Juni 1825, 


Der Landrath daf. 
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Zufolge hohen Auftrags einer. Königlichen hochloͤblichen Regierung N. 596. 
follin die zum biefigen Königlihen Nentamte gehörigen, bei Menden beles Verkauf der 
genen, Mahl:, Ohl- und Schneide: Mühlen, nebft einem Garten in der — 
Nähe der Mahlmühle, wiederholt im öffentlihen Meiſtgebote zum Verkaufe "Menden, 


ausgeſetzt werben. 


i Der Termin zur Veräußerung ift auf Donnerftag den 11. Auguft 
l. J. des Morgens 10 Uhr auf der Nentamtöftube zu Menden feitgefett, 
und koͤnnen die Verfaufs: Bevingungen fowohl dahier, ald auch beim Hr. 
Steuer»Empfänger Menne zu Menven vorher eingefehen werven, 
Arnsberg, ven 19. Zuli 1825. 
Königl, Rentamt daj. 





Aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung fol die, M. 597. 
zur Koͤniglichen Receptur Menven gehörige, berrfchaftliche Fijcherei auf Der Berkanfrefn. 
Defe und Hönne, fo wie die Koppelfiiderei auf der Ruhr fomohl zum zur 
Verkaufe ald aud zur Verpachtung auf drei Jahre im öffentlichen Meift: pei Menden. 
gebote auögefegt werden, wozu der Termin auf Donnerftag den 11, 

Auguft c, des Morgens 9 Uhr auf der Nentamtsftube zu Menden anbes 
raumt iſt. 

Arnöberg, den 19. Zuli 1825. 


K. Rentamt daſ. 





Von dem herrſchaftlichen Speicher zu Werl ſollen am Freitag den N. 598. 
12, Auguft c. ded Morgens 10 Uhr Fruchtveckauf 

93 Scheffel 82, Metzen Gerfte und 160 Scheffel Hafer — 
im oͤffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt werden. 

Arnsberg, den 19. Juli 1825. 


K. Rentamt daſ. 


Zur Prüfung derjenigen Individuen, welche während des Schul N. 599. 
jahres 18°%,, am Unterrichte im hiefigen Progymnafio zuerft Theil zu Anmeldung jur 
nehmen wünfhen, find die Xermine auf den 1. u, 2. September d. J. Aufnahme im 


anberaumt, an welden beiden Tagen fi die Betreffenden bei den Hrn, — 


N. 600%, 
Warnung. 


N * 601. 
kandesver⸗ 
weiſung. 
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Lehrern der Schulanftalt, mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, zu 
fiftiren haben, 
Brilon, den 16, Juli 1825. 
Das Kuratorium des Progymnafii dafelbit. 





Zur Warnung ded Publikums wird hierdurch öffentlich befannt 
gemacht, daß ein Inquiſit, wegen mehrerer vorfäglichen in Soeſt verubten 
Brandftiftungen, zur lebenswierigen Feftungsftrafe rechtöfräftig verurtheilt 
und von des Königs Majeftät diefes Erfenntniß beftätigt worden if, 

Werden, ven 8, Juli 1825, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Nachſtehend fignalifirte Bagabunden find unter Androhung der ges 
feglihen Strafe bei ver Ruͤckkehr in die Preußiſche Staaten über die Grenze 
ded Regierungsbezirks Minden verwiefen worden. 5 

Perfon:Befhreibung: 

Namen Gräwe, Vornamen Johann Chriftian, Stand Glasfabrifant, 
Geburts : und Wohnort Sabbenhaufen, im Fürftentbum Lippe Det: 
mold, Religion katholiſch, Alter 30 Yahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, 
Gefihtsbilonng rund, Gefihtöfarbe gefund, Geſtalt geſetzt, Sprache 
deutfch, befondere Kennzeichen: feine. 

Namen Kuhn, Vornamen Andreas, Geburtdort Hamburg, Religion 
evangelifh, Alter 42 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, 
Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe breit, Mund 
breit, Bart blond, Zähne. gut, Kinn lang, Geſichtsbildung oval, Ge: 
fihtsfarbe gefund, Geftalt geſetzt, Spradye deutſch, beſondere Kenns 
zeichen: feine. 





Perfonal»Chronif der Hffentlihen Behörden. 


Der Eandidat Johann Peter Schöneberg aus Müllenbady iſt 
zum Prediger der evangelifch-Iutherifhen Gemeindein Sprodpövel ernannt. 
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urtod,,, 





2 RL CZ 
Königl Vegierung zu Arnsbere :g. 


Stück 31. 


Arnsberg, den 30. Juli 1825. 





DH nah Frankreich wandernden Handwerker müffen mit einer 
befonderen Beſcheinigung ihrer Negierung, daß ihnen erlaubt fen, in Frank 
reich zu arbeiten, verfehen ſeyn, indem fie fonft an der franzöfifchen Grenze 
zurückgewieſen werben, 

Die Ortöbehörden haben dies denen, welden daran gelegen, bes 
kannt zu machen und felbe mit der erforderlihen Beſcheinigung nad) den 
Umftänden zu verjehen. 

Münfter, ven 14, Juli 1825. 


Der Königl. Preuß, Ober: Präfident von Weftphalen. 
von Binde 





In der Stadt Attendorn wird mit dem Anfange bes Schuljahrs 
im naͤchſten Herbſte eine lateiniſche Schule, ein Progymnaſium, mit drei D 
Klaſſen eroͤffnet werden, beſtehend aus einer Trivialklaſſe und zwei hoͤhern 
Klaſſen, welche der Sexta und Quinta an den Gymnaſien gleichſtehen. 
Dem Publikum wird dieſes zur Nachricht bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 19. Juli 1825. 
Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 


66 


N. 602. 
Legitimation 
der nach Frank. 
reich wandern: 
den Handwer⸗ 
fer. 


N. 603. 


Die Errichtung 
eines Progume 
naflums in 
Attendorn, 


N. 604. 
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Dat Königliche hohe Minifterium der geiftlichens, Unterrichtd, und 


Prãmien⸗Ver- Medicinal + Angelegenheiten hat zur Belohnung der Aerzte, welche ſich im 


theilung an 


verdiente Impf⸗ 


Aerzte. 


N. 605. 


Landesver⸗ 
weilung. 


vorigen Jahre um die Schutzpocken-Impfung befonderd verdient gemacht 
haben, die Bertheilung einer Summe von 200 Thlr. Preuß. Eour. zu 
gleihen Theilen unter nachbenannte Competenten genehmigt, als: 

1) Kreisphufifats:Verwalter Dr. Pulte zu Meſchede, 

2) KreisPhyfifus Dr. Varnhagen zu Brilon, 

3) Kreis: Phnfifus Dr. Nedider zu Hamm, 

4) Wundarzt Sarnow zu Camen, 

5) Kreisphyfifus Dr. Fuchſius zu Olpe, 

6) Wunvdarzt Kaufmann zu Wenden, 

7) Wundarzt Saatmann zu Schwelm, 

8) Kreis:Chirurgus Weidner zu Berlenburg, 

9) Kreis-Phyſikus Dr. Mühlenfeld zu Lippftadt, und 

10) Kreis: Pyfifus Dr. Beyer zu Soeſt. 

Zu den Xerzten und Wundärzten unſers Berwaltungs: Bezirks 
begen wir das Vertrauen, daß fich viele derfelben bei ver vietjährigen 
Gefammt: Impfung neue Anfprüche auf Auszeichnung durd öffentliches 
Lob zu erwerben, ſich eifrigft werden angelegen jeyn laffen. 

Arnsberg, den 15, Juli 1825. 

Königl, Preuß. Negierungl. Abtheilung. 


Der hierunter befchriebene Bagabund Johann Haeuſer von 
Aitlingen ift, vor drei Tagen, aus dem Land: Armen und Arbeitöhaufe 
zu Benninghaufen entlaffen und unter Androhung zweijähriger Zuchthaus: 
ftrafe bei ver Rückkehr in die Königlih Preußifhen Staaten, über die 
naͤchſte re in fein Vaterland verwiefen worden. 

Arnöberg, den 20. Juli 1825. 

Königl Preuß. Regierung. Abtbeilung. 
Perfon:Befdhreibung: 
Kamilien-Namen Haeufer, Vornamen Johann, Geburtsort Aitlingen 
im Würtembergfdhen, Aufenthaltsort ohne, Religion evangeliſch, Alter 
1 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Gtirn rund, Augens 
braunen blond, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund Fein, Bart blond, 
Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 

Geftalt ſchlank, Sprache deutſch, befonvdere Kennzeichen: Feine. 
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Die durh den Tod des Amtsdieners Hengftebed erledigte 
Stelle eined Amtsdieners beim Juſtizamte Olpe ift dem ald Invalide ent: 
laflenen Unterofficier Cafimir Troft zu Minden proviforish verliehen 
worden. 
Arnsberg, den 22. Zuli 1825. 
Königl. Preuß. Hofgeridt, 


Der Waffenfhmied Anton Ante bei Züfhen beabfichtigt, eine 
viertel Stunde von Zufhen nad) Berleburg bin, auf feiner eignen Wieſe, 
genannt auf ber une, einen neuen unterfhlägigen Waffenbanmer ans 
zulegen, und werden alle diejenigen, melde hierdurch eine Gefährdung 
ihrer Rechte befürchten, biermit aufgefordert, ihre Wivderfprüde binnen 
einer Frift von acht Wochen, bei Strafe der Enthörung, nit nur bier, 
fondern auch bei vem Bauherrn anzumelden, 


Brilon, den 30. Juni 1825. Der Landrath daf. 





Am Dienftag den 16. Auguft d. 3. des Morgend 10 Uhr follen 
von dem hiefigen berrfhaftlihen Speiher 65 Ccheffel Roggen und 440 
Scheffel Hafer im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefeßt wer 
ben. Arnsberg, den 26. Juli 1825. K. Rentamt daſ. 


Am Dienſtage den 9. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr werden in 
Rieken Haufe zu Heddinghauſen im’ Kreiſe Lippſtadt 4%, Morgen Doma— 
nial⸗Ackerlaͤnder, welche früher dem Brunſtein, Luigsmann und 
Klausmann zugehörten, ſtückweiſe an die Meiftbietenden verpachtet. 


Mülheim an der Möhne, ven 21. Juli 1825. 
K. Rentamt daf. 





Die nahe bei Mülheim gelegene, ungefähr 16 Soeſter Morgen 
enthaltende, Domanial: Weide Lippfamp foll bei unterzeichneter Stelle 
am Montage den 8. Auguft d. J., Morgens 9 Uhr, auf drei Jahre im 
Meiftgebote verpadhtet werden. 

Mülheim an ver Möhne, den 20. Juli 1825. 

K. Rentamt daf, 


Die nahe bei Mülheim gelegene, ungefähr 50 Soeſter Morgen 
enthaltende, Domanial: Weide Schüttenfamp foll am Montage den 8, 





N. 606, 


Perjonols 
Chronik. 


B. 2. 
N. 607. 
Hammer-Ans 

lage zuzüfchen. 


N. 608. 


Fruchtverkauf 
zu Arnsberg. 


N. 609. 


Verpachtung 
von Domanial⸗ 
Grundſtücken 
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hauſen. 


N. 610. 
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Fructverfauf 
zu Soeſt. 
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berg aufzuneh⸗ 
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Schüler, 
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Auguft d. J., Morgens 9 Uhr, bei unterzeichneter Stelle auf drei Jahre, 
im Meiſtgebote verpachtet werden. 
Mülheim an der Moͤhne, den 20. Juli 1825. 
K. Rentamt daf. 


Freitag den 5. k. M. Auguft follen beim biefigen Rentamte 
125 Sceffel 8,1 Metzen Roggen, 97 Scheffel 14,3 Meten Gerfte, 
465 Scheffel 10,9 Scheffel Hafer, 
im Öffentlichen Meiftgebote verfauft und bei angemeffenen Preifen ſofort 
an die Kaͤufer abgelaſſen werden. 
Soeſt, ven 23. Juli 1825. K. Rentamt daſ. 


Die in der Unterſtadt Marsberg an der Glinde gelegene, mit 
einem Gange verſehene, vormals Probſtei Marsberger Mahlmühle, vie 
Burgmühle genannt, nebſt daran ſtoßender Stallung und zwei dazu ge— 
hoͤrigen Gaͤrtchen, ſoll Dienſtag den 16. k. M. Auguſt, Morgens 10 Uhr, 
auf der Rentamtsſtube zu Bredelar, im oͤffentlichen Meiſtgebot zum freien 
Berfaufe ausgejeßt werden. 

Die Beringungen fönnen bei dem Königlihen Schultheiß, Herrn 
Klofe zu Nievermarsberg und dem unterzeichneten Nentamte vorher eins 
gejeben werden. Mefchede, den 26. Juli 1825. 

K. Nentamt: daf. 


Zur anderweiten Verpachtung der Königl. Jagd-Gerechtſame im 
Grunde Seel: und Burbach, nad) den bisherigen 4 Abtheilungen, ift Ter: 
min auf Montag den 29. Fünftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Haufe des Hrn. Verwalters Caine zu Burbach anberaumt worden, 

Es wird diefes bierdurd; mit der Bemerkung zur allgemeinen Runde 
gebracht, daß die pachtluftigen Perfonen ihre Qualification als Pächter Koͤ— 
nigliher Jagden, auf Verlangen durch Attejte ver Königlihen lanpräthli 
hen Bebörve, nachzuweiſen verbunden find. 

Siegen, den 19. Juli 1825. Der Forftmeifter daf. 





Am 25. und 26. Auguft d. J. werden die Prüfungen mit denjenis 
gen Schülern vorgenommen werden, welde ihre Studien auf dem biefis 
gen Gymnafium fortfegen wollen. Borläufig haben fie ſich bei Unterzeichnerem 
mit verfchloffenen Zeugniffen von ihren Herren Pfarrern zu melden In 
dieſen Zeugniffen ift zu bemerken: 
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1) Namen und Alter des Schülers; 

2) Religion oder Eonfefjion; 

3) natürliche Anlagen und fittlihed Betragen; 

4) Namen, Stand und Wohnort feiner Eltern und deren Vermoͤ— 
gends Umftände. Sind die Eltern verftorben; fo find Namen, 
Stand und Wohnort ded Vormünders, nebft den Vermögend-Um: 
ftänden des Münveld, zu bemerken, 


Schüler, welde fih an diefen Prüfungs: Tagen nit fiftiren, wers 
den nachher — den 17. October — ohne wichtige, von den Herren 
Pfarrern zu befcheinigende Gründe, nicht mehr zugelaffen. Zugleich wers 
ven Die auswärtigen Eltern oder Vormünder, welde ihre Söhne oder 
Mündel vem hiefigen Gymnafium anvertrauen wollen, erfucht, Unters 
zeichnetem Diejenigen nachzumweifen, weldyen fie die (Amtsblatt 1822, St. 
23, N. 411.) vorgeſchriebene Aufſicht über ihre Söhne oder Muͤndel 
übertragen haben, 

Arnsberg, den 27, Juli 1825. 
Der Gymnafial»Director, Profeffor Baaden. 





In der Naht vom 10. auf den 11. d. M. find dem Freiherrn 
von Wrede zu Horn aus deſſen Sclaffammer 

1) eine zweigehäufige englifhe filberne Saduhr, 2 ein Paar 
filberne Schuhſchnallen von ſchlechter Arbeit gegen fieben bis acht Loth 
ſchwer, 3) ein Paar Hoſenſchnallen gleichfalls von ſchlechter Arbeit ent— 
wendet worden. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde bringt und 
vor dem Ankaufe der geſtohlenen Sachen warnt, wird zugleich ein Jeder 
aufgefordert, die zu ſeiner Wiſſenſchaft gelangenden Umſtaͤnde, welche zur 
Wiedererlangung des Geſtohlenen oder Ausmittelung des Thaͤters fuͤhren 
koͤnnen, fofort feiner Ortsobrigkeit oder dem unterzeichneten Gerichte ans 
zuzeigen. 

Erwitte, den 19. Juli 1825. K. Juſtizamt daſ. 


Nachſtehende Vagabunden ſind unter Androhung der geſetzlichen 
Strafe bei ver Nüdfehr in die dieſſeitigen Staaten über die Grenze der 
Regierungsbezivte Münfter, Minden und Trier verwiefen worden: 


N. 616, 


Diebftabl zu 
Horn. 


N. 617. 


Landesvers 
mweifung. 
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A, Aus dem Regierung Bezir! Münfter: 


der Echmied Andreas Niewenhuifer aus Amerfort, ift 38 Jahr alt, 


1) 


2) 


3) 


4) 


5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzes krauſes Haar, fhmale Stirn, 
blaue Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlihen Mund, laͤngliches Geſicht, 
befondere Kennzeichen: er ſchielt, hat eine Schnitt-Narbe am Kinn 
und Podennarben. 

B. Aus dem Regierungs-Bezirk Minden: 
Meter Liß aus Emden, Fatholifcyer Religion, ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat dunfelbraune Haare, freie Stirn, dunfelbraune 
Augenbraunen, braune Augen, gewöhnliche Nafe. uno Mund, braus 
nen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, ſchlanke Geſtalt, ſpricht deutſch, beſondere Kennzeichen: 
ein Flecken auf dem rechten Auge, etwas Pockennarben im Geſicht 
und einige kahle Stellen auf dem Ropf. 
Ehriftian Wolff au Baum aus Beverungen, Fatholifcher Reli⸗ 
gion, iſt 34 Jahr alt, 5 Fuß 6%, Zoll groß, hat braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, 
mittlern Mund, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Ger 
fihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, jchlanfe und ftarfe Geftalt, 
foricht deutſch, befondere Kennzeichen: Feine. ö 
Catharina Maria Dorothea Sander aus Landedberg bei Nienburg, 
ift 35 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare und 
Augenbraunen, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen, kurze dide Nafe, 
gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, volles Geficht, gefunde Gefidhtöfarbe, 
Louife Henriette Ebmepyer, eine Magd aus Galzuffeln, lutherifcher 
Religion, ift 25 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, bat röthlihe Haare, 
runde Stirn, röthlihe Augenbraunen, blaue Augen, Eleine und 
ftumpfe Nafe, mittleren Mund, vollzaͤhliche Zähne, ovales Kinn, ovale 
Gefihtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, ſchlanke Geftalt, fpricht deutſch, 
befondere Kennzeichen: trägt Ohrringe, 


5) Catharina Maria Sander, angeblid verehlihte Müller, aus Lands: 


bergen im Hannöverfhen Amt Stolzenau, ift 35 Jahr alt, unter 5 
Fuß groß, hat ſchwarze Haare, flahe Stirn, fhwarze Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe, gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtöfarbe, ovales Gefiht, untergefeßte Statur, beſon⸗ 
pere Kennzeichen: Feine. . 
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6) Heinrich Kuhlmann aus Harburg, evangelifher Religion, ift 31 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blondes Haar, runde Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbit: 
dung, gefunde Gefihtöfarbe, mittlere Geſtalt, ſpricht deutſch, beſon— 
dere Kennzeichen: feine, 

C. Aus dem Regierungd:Bezirf Trier: 

1) Maria König aus Urmweiler im Sacfen + Coburgifhen, ohne Au 
fenthaltsort, iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat vunfelbraune Haare, 
ovale Stirn, braune Augenbraunen und Augen von derfelben Farbe, 
feine Nafe, Kleinen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, blaffe Ge: 
ſichtsfarbe, gejeßten Körperbau, fpricht deutſch und ift ohne befonvere 
Kennzeichen. — Bekleidung vderfelben: ein blau und weiß geftreifter 
Nod, eine grausleinene Schürze, grauswollene Strümpfe, Schube, 
ohne Kopfbedeckung und ohne Halstud. 

2) Catharina Ruſché aus Meulenbah in Frankreich geboren, ohne 

Aufenthaltsort, ift 24 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat fehwarze 

Haare, hohe Stirn, fhwarze Augenbraunen, graue Augen, gewöhn: 

lihe Nafe und Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtd- 

bildung, gefunde Gefihtsfarbe, unterfeßten Körperbau, foricht deutſch. 
befondere Kennzeihen: ift fehr mit ver fallenden Sucht behaftet. Be: 
kleidung: eine weiße Haube, eine roth ftreifige Jacke, ein grau ftreifiger 

Rod, blau leinene Schürze, Schuhe und weiße Strümpfe. 

Napoleon Beder, geboren und wohnhaft zu Gauchrebweiler in 

Baiern, ift 28 Jahre alt, 5 Fuß 3', Zoll aroß, hat vunfelbraune 

und fraufe Haare, breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 

große Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, dickes 

Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt, 

foricht deutfh und franzöfifh. Keine befonvere Kennzeichen. Beklei⸗ 

dung: eine graue Müße, eine braune Jade von Mandefter, Hoſen 
von blauem Sommerzeug, eine weiße Welle, Schuhe und ftreifige 

Kamafchen. 


3 


u 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Etatt der abgegangenen Gemeinderaͤthe zu ‚Berl, Dielen, 
Müller, Wrede, Mehler, Schulten und Ruftige, find 
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1) ıc. von Lilien aufm Marfte, ID Mar Ealaminus, 3) Clemens 
von Lilien, 4) Sofepb Knoop, 5) Dr. Ley, und 6) Franz 
Schulten 

wiederum zu Gemeinderaͤthen der Stadt Werl ernannt. 
Folgende Ehefrauen ſind als Hebammen angeſtellt, naͤmlich: 

1) die Ehefrau Thereſia Hohmann geborne Wegner aus Altenbüren, 
alt 35 Jahr, für ven Bezirf Altenbüren; vie Ehefrau Elifabeth 
Dielenben geborne Grufemann aus Hallenberg, alt 37 Jahr, 
für den Bezirf Hallenberg im Kreife Brilon ; 

2) die Ehefrau Henriette Duhme geborne Langenbach aud Hemer, 
alt 37 Jahr, für den Bezirf Schwerte; die Ehefrau Sophia Sfabelle 
Schumader geborne Rothöft aus Hadenen, alt 39 Jahr, zu 
Schwerte; die Ehefrau Sophia Kloftermann geborne Knieper 
aus Ergfte, alt 44 Jahr, für ven Bezirf Syburg; die Ehefrau So— 
phia Olgemann geborne Neubaus aus Opberdide, alt 38 Jahr, 
für den Bezirk Opbervide im Kreife Dortmund; 

3) die Ehefrau Eäcilie Müller geborne Alders aus Wenholthaufen, 
alt 35 Jahr, für den Bezirf Wenholthaufen; die Ehefrau Antonette 
Saſſe geborne Ridert aus Berghaufen, alt 32 Jahr, für ven Bes 
zirk Berghaufen im Kreife Eslohe; 

4) Caroline Luhn, geborne Seuthe aud Wetter, alt 39 Jahr, für 
ben Bezirk Haspe im Kreife Hagen; 

5) die Ehefrau Maria Sibilla Mord geborne Heidfeld aus Lünern, 
alt 35 Jahr, für den Bezirf Mühlhaufen, die Ehefrau Sophia 
Wiemer geborne Funde aud Bönen, alt 25 Jahr, für ven Bezirf 
Bönen im Kreife Hamm; 

6) die Ehefrau Sophia Middeldorf geborne Winterhoff aus Iſer— 
lohn, alt 32 Jahr, für die Stadt Iſerlohn; die geſchiedene Ehefrau 
Wilhelmine Widler geborne Cramer aus Sferlohn, alt 33 Jahr, 
für den Bezirf Hemer im Kreiſe Iſerlohn; 

7) die Ehefrau Anna Maria Catharina Menzel geborne Senger aus 
Mönnigbaufen, alt 38 Jahr, für den Bezirf Mönnighaufen im 
Kreife Lippftadt; und 

8) die Ehefrau Eliſabeth Brune geborne Brune aus Waterslohe, alt 
24 Sahr, für den Bezirf Eörbede; die Ehefrau Elijabetb Diffelb off 
geborne Buffmann aus Büderich, alt 36 Jahr, für den Bezirk 
Büderich; die Ehefrau Anna Catharina Elifabetbd Hengft, geborne 
Riſſe aus Einederholfen, alt 29 Jahr, für den Bezirk Schwefe, 
im Kreife Soeſt. 
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Konigl. Wogierung su Nrusb erg. 





Stück 52. 





Arnsberg, den 6, Auguft 1825. 


Das 14te Etüd der Geſetzſammlung enthält: 
N. 952. Gefeß, die Mittheilung der Entfcheidungsgründe der Revifionds Pet 


N, 953, 


N. 954, 


N. 956, 


Erfenntnijje betreffend, Vom 21, Juni 1825. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Juni 1825., wegen eines 
Praflufiv:Termins rüdfihtlih ver Forderungen an den ehemas 
ligen Freiftaat Danzig. 

Verordnung wegen Vergütigung der Diäten und Reifekoften für 
fommiffarifhe Geſchaͤfte in Königlichen Dienftangelegenheiten 
Bom 23. Juni 4825. 

Allerhoͤchſte KRabinetsordre vom 28, Juni 1825., betreffend einige 
nothwendig gewordene Abänderungen in ber Verordnung vom 
4, Juni 1819., ald Folge der für die Naumburger Meffe vew 
aͤnderten Termine, 


Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 28, Juni 1825., daß das am 


Milzbrande gefallene Vieh unabgelevert vergraben werben foll. 





67 


N. 618, 
Nro. 14. 


N. 619. 


Berichtigung 
d. auf Gewehr⸗ 
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lebe ıc, ic. 
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Bor dem Jahre 1807. find auf den Grund früherer Einrichtungen 
Fälle vorgefommen, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder 
Escadrons auf die Gewehrgelper mit Conjend der Regimentschefs oder 
Commandeurd Darlehne aufgenommen over andere confentirte Schulden 
contrabirt haben, weldye, wenn die Gemwehrgelver für vie Befriedigung 
des Gläubigers haften follten, beſonders verpfändet, dieſe Verpfaͤndungen 
aber nach vem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tit. XI, $. 682. in die bei 
den Negimentern zu führenden Hypothekenbücher eingetragen werden 
mußten. 

Wenn nun des Königs Majeftät dur eine unterm 8. Mai d. J. 
erlaffene Kabinetsorpre allergnäpigft zu beftimmen geruht haben, daß mit 
den Gläubigern dieſer Art, veren Anſprüche von ven Compagnie: und 
Escadronschefs der nadıfolgend verzeichneten Truppen » Abtheilungen noch 
nicht befriedigt find, ein desfallfiges LiquidationdBerfahren eintreten, und, 
in fo weit es nad) ven obgewalteten Berhältniffen thunlich ift, Die Befries 
digung in Gtaatsfhuldfcheinen nad dem Nennwerthe, ohne Vergütung 
von Verzugszinfen und in den Grenzen der den rejp. Compagniechefs 
überhaupt noch competirenden conventionsmäßigen Gewehrgelver + Beträge 
angeordnet werden foll; durch den Berluft vieler Hypothefenbücer im 
Laufe des Krieges 180%, aber die Gläubiger unbefannt find: fo fordern 
wir in Gemäßheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede In—⸗ 
baber von Obligstionen, in welden die Gewehrgelver mit den gleichzeitis 
gen Gonfenjen des Regimentschefs oder Commandeurs verpfändet find, auf, 

„und dieſe Documente unter portofreier Rubrik in Urſchrift laͤngſtens 
„bis zum 1. December des laufenden Jahres einzuſenden, damit wir 
"die Einſender benachrichtigen koͤnnen, ob und welche Beiträge ihnen 
vaus der Königlihen Caſſe zu gewähren find? 

Wer fi binnen der vorbenannten Frift nicht meldet, hat es ſich 
felbft beizumefjen, wenn er mit feinen fpäter angebradıten Forderungen auf 
diefe Gewehrgelder zurudgewiefen wird, und im Nichtanmeloungsfalle die 
Gemwehrgelver nad) ven Bellimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetöorbre 
anderweit verwendet werben, 


Berlin, den 15, Suli 1825. 
KriegssMinifterium, 
Abtheilung für die Officier-Wittwensflaffen und 
Gaͤrniſon⸗Schulſachen. 
v. Ribbentrop. Jacobi. 
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Yudzug 
aus der Nachweiſung der bei der vorſtehenden Befanntmahung intereffirs 
ten, im Jahre 180%, aufgelöfeten, Truppentheile und ihrer da: 
maligen Standquartiere. 
Regiment von Schenf (Hamm, Grenad. Soeft); deffen Ztes Musfetiers 
Bataillon (Unna), Regiment von Hagken (Müniter Grenad. Soeſt); 
Regiment von Wedel, deſſen Ztes Musketier-Bataillon (Lippſtadt.) 





Kür Die verunglückten Oſtfrieſen habe ich ferner empfangen: 
aus Bielefeld 1 Thlr.; vom Herrn Paftor Klaus in Horn 5 Thlr.; 
durd den Herrn Landrath Gerftein aus dem Kreiſe Hagen 164 
Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. Eour., einſchließlich 13 Louisd. und 4 Na: 
poleonsd'or; — durd den Hrn. Landrat Pilgrim aus dem Kreife 
Eslohe 23 Thlr. 16 Sgr.; durd ven Herrn Landrath von Holz 
brinf aus dem Kreife Altena 13 Thlr. 8 Sgr. Cour, einſchließlich 
2 Friedrichsd'or, — 

welches ich dankbar befcheinige, und den Betrag an den Hülfsverein in 
Aurich befördert habe. Müniter, ven 23, Zuli 1325. ' 
Der Königl, Preuß. Ober: Präfident von Weftphalen. 
von Binde, 





Der erite Wollmarfe zu Stettin, am 13., 14. und 15. v. M. 
gehalten, hat alle Erwartungen übertroffen. Bon 430 Vrovucenten find 
- 410,000 Gentner, oder 50,000 fdywere Stein, Wolle jever Gattung 
zum Berfauf ausgeftellt, vie vorzüglichfte Sorte pr. Stein mit 24-36, 
bie geringfte mit 5. —8 Rthlr. bezahlt, und nur 4,000 Stein find uns 
verkauft geblieben. 

Man hofft vom nähftjährigen, auf diefelben Tage fallenden Roll: 
marft nicht minder erfreuliche Refultate, und wird, durch Mitwirkfung des 
Magiftratd und der bejonvern Wollmarkts-Commiſſion, bis dahin nody für 
Etablirung einer Eortirungs-Anftalt, von Woll-Depots, Engagement mes 
rerer Seefchiffe und andere Verbefferungen geforgt- werden, An Gelegen 
peit zur ſchleunigen Befhaflung von Zahlungsmitteln ift ſchon jetzt kein 
Mangel geweſen. Miniter, ven 16. Juli 1825. 


Der Königl. Ober⸗Praͤſident von Weftphalen, 
von Binde, 
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Mit Beziehung auf meine Bekanntmachung vom 25. September 
1820. (Arnsb. Amtsblatt de 1820. Stück 43.) wegen Errichtung 
eined Mufeums für vaterländifdye Alterebümer biefelbft, bringe idy zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß diefe Anftalt nun wirklich, unter meiner obern Leitung 
und fpecieller Mitwirkung des Conſiſtorial-Raths Koblraufh und des 
Gymnaſial-Lehrers Söfeland biejelbit eröffnet iſt. Ueber Einrichtung, 
Fortgang und Anwachs der Sammlung wird von Zeit zu Zeit öffentliche 
Anzeige gemacht werden; der Zweck ver gegempärtigen iſt vorzüglich ver, 
alle Freunde geſchichtlicher Forſchungen nochmals recht angelegentlic aufzu: 
fordern, daß fie ver, aus fleinem Anfange emporwadjenden Sammlung 
MWohlwollen und Unteritügung ſchenken, ven Vorſtehern verjelben Nachrich— 
ten über Denfmähler aller Art, mögen fie ſich noch unbeachtet an Gebäuden 
und Trümmern der Vorzeit, oder in Privatfammlungen befinden, geben, 
und ihnen bebülflich find, Einzelnes, was ifolirt in den Händen von Prir 
vatenvon geringem Wertbe iſt, für die oͤſſentliche Sammlung zu erwerben, 
in welcher es, neben andern aͤhnlichen Denkmaͤhlern, von entſchiedenem 
wiffenfhaftlihen Werthe feyn kann, um ſchwierige biftorifche Facta ins 
Klare zu feßen, 

Don denjenigen Denfmählern, die ihrer Natur nach nit in eine 
Sammlung gebradıt werden fönnen, ald Mauern, Verſchanzungen, Grabhügel, 
Grabiteine, Infchriften an größeren nicht transportablen Maſſen u.f.w., ift 
ed wichtig, fihere und genaue Kunde zu haben, um ven Behörden die 
Obforge dafür übertragen zu fönnen. Solche Anzeigen und genaue Ber 
fhreibungen werden daher mit Danf angenommen werden. 


Altertbümer, welche für unfere Sammlung felbft von Werth find, 
find vorzüglicd ausgegrabene Urnen, Geräthe, Waffen, Münzen, Biloniffe, 
überhaupt Alles, was irgend als Dentmahl einer Altern Zeit biftorifche 
Bedeutung bat. 


Auch fhriftliche Documente, welche biftorifhen Werth haben, ges 
währen in einer öffentlihen Sammlung ein größeres Intereſſe für die 
Wiſſenſchaft und find ficherer aufbewahrt, ald in Privathänden, 


Es wird daher mit dem größten Danfe erfannt werden, wenn 
foldye Urkunden, fey ed aud nur zur Aufbewahrung und fo, daß das 
Eigentbum dem Cinfender und defjen Familie verbleibt, dem Mufeum 
anvertraut werden, Dieje lebte Art bütorifcher Mierfwürdigfeiten wird um 
fo größere Bedeutung für unjer naͤchſtes Vaterland erhalten, da ſich auch 
bier, unter meiner Theilnahme, eine Gejellihaft für die vaterländifche 
Geſchichtskunde, ald Zweig der in Paderborn errichteten, zu bilden im 
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Beariffe ift, fo daß alfo jedes gefhichtlihe Dofument, unter den Augen 
kundiger Männer, fogleih für die Wiſſenſchaft nußbar werden kann. 
Müniter, den 18. Juli 1825, 
Der Königl, Preuß. Ober:Präfident von Weftphalen. 
von Binde. 





Aus den in diefem Jahr eingezogenen Nachweiſungen fowohl der 
in unferem Regierungsbezirfe vorhandenen fdulpflichtigen jüpifchen Kinder, 
als auc der chriftlihen und jüdiſchen Lehrer, von welden viefelben Uns 
terricht empfangen, baben wir zwar mit MWoblgefallen entnommen, daß 
feit vem Erlaß des die VBeauffichtigung des Tugend: Unterrichts unter den 
Juden betreffenden Requlativs vom 27. Geptember 1822. (Amtsblatt 
1822. Nro. 692.) eine beffere, ven gefeglien Vorſchriften und ven Bes 
dürfnijfen diefer Staats:Einwohner angemeffenere Ordnung im Allgemeinen 
eingetreten iſt. Indeſſen hat fi doch aud) aus jenen aufgeftellten Ueber: 
fihten ergeben, 

1) daß nody immer an mehreren Orten von ſolchen jütifhen Lehrern 
Schule gehalten oder Privat:Unterricht ertheilt wird, welche fo wenig 
die gefeglihe Prüfung ihrer Tüchtigfeit beftanten, als auf den Grund 
derfelben die erforderliche Eonceffion ald MWrivatlehrer, oder die Bes 
ftätigung ihrer Anftellung als ordentliche Lehrer jüdifher Gemeinden, 
bei und nachgeſucht und erhalten haben ; 

2) daß hin und wieder ſich noch jüdifche Kinder befinden, welche weder 
in einer driftlihen noch in einer jüdiſchen Schul = oder Privatlchrs 
anftalt den allen Landes:Einwohnern nöthigen Unterridyt empfangen, 

Wir fehen und daher bewogen, fowohl vie ftäntifhen Schul-Com⸗ 
miffionen und Cdul:{nfpectoren, ald auch die ſaͤmmtlichen Polizeibehörs 
den aufzufordern, jo wenig gegen die unbefugten jüdiſchen Lehrer als gegen 
diejenigen ifraelitifhen Familien, welche fid der Verſaͤumniß ihrer Kinder 
. im Schul:Unterricht ſchuldig machen, eine ungebührlide Nachſicht ferner 
eintreten zu laffen‘; vielmehr nad den Beſtimmungen bes vorgedachten 
Regulativs und unſere wegen Befoͤrderung eines regelmaͤßigen Schulbe— 
ſuchs unter dem 25. Februar d. J. erlaſſenen Verfügung (Amtsbl, 1825, 
Nr, 181.) pünktlich zu verfahren. 

Zur Vervollftändigung ded erwähnten Negulativd wird auf höhere 
Veranlaſſung noch beftimmt, * 

4) daf die etwa ausſchließlich für den jüdiſchen Religions-Unterricht zu 
beftellenden Lehrer, des Atteftes ihrer kirchlichen Vorgefegten ungeach⸗ 
tet, fi) noch einer Prüfung der betreffenden Sculbehörde zu unters 
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werfen haben, die zwar nicht ihre eigentlich judiſchen Religionsfennts 
niffe und Orthodoxie zum Gegenſtand haben, wohl aber vahim 
gerichtet feyn fol, zu unterfuchen, ob fie die übrigen von einem dem 
Zebrftande gewidmeten Subjecte erwarteten Kenntniffe und Gejdjids 
licyfeiten bejigen, 

2) daß auch diejenigen jüdischen Privatlehrer, welche LZehrftunden in den 
Häufern geben wollen, ihre Tüdhtigfeit dazu, in einer mit ihnen zn 
veranftaltenden Prüfung ausweifen müffen, und ohne eine, auf den 
Grund des von der Fompetenten Prüfungs: Behörde ihnen über ihre 
binlängliche Qualififation ausgeftellten Zeugniffes, von und ertheikte 
Eonceffion, nicht befugt ſeyn follen, Lehrſtunden zu geben, 

Arnöberg, den 22, Juli 1825. 


Königl. Preuß Regierung I Abtheilung, 





Sn der Nadıt vom 20. auf den 21. brannte der größte Theil der 
Stadt Berleburg ab, und die Mehrzahl ver Bewohner hat ihre ganze 
Habe verloren. 

Die benachbarten Städte Biedenkopf (Großherzogthum Heſſen) 
Wetter (Kurheſſen) Schmallenberg, Hallenberg, Laasphe, die Stadt 
und der Kreis Siegen, fo wie viele Dorfihaften des Kreifes Wittgen— 
ftein und der Umgegend im In- und Auslande haben zwar den Berunglückten 
bereitd milde Gaben gereicht, und es iſt dadurch bis jett dem Mangel abs 
geholfen worven. 

Da jevod die Mohlthätigkeit der gedachten Dörfer und Staͤdte 
zur Unterftüßung der Abgebrannten nicht binreiht, fo nehmen wir die 
Menſchlichkeit unſerer Verwalteten für fie in Anſpruch, und verordnen eine 
allgemeine Haus: und Kirchen: Collecte zur Unterftüßung der Abgebranns 
ten der Stadt Berleburg. 

Die Hrn. Bürgermeifter und Schultheißen unferes Negierungsbes 
zirks werden daher aufgefordert, wegen Beranftaltung der Hans: Collecte, 
fo wie die Herren Pfarrer, zur Abhaltung der Kirchen-Collecte das Er— 
forderlidhe zu veranlaffen, und die eingehenden Beträge in gewöhnlidyer 
Weiſe einzufenden. 

Arnsberg, den 29, Juli 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung. 





Die monatliche Steuer: Erhebung, welche bisher von dem &teuers 
Empfänger von Maröberg in Padberg abgehalten wurde, ift aus bewegen 
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den Urfachen nach Brebelar verlegt worben, wo fie vom erften September 
an ftatt finden wird, wornad ſich aljo die betreffenden Steuerpflichtigen 
zu adıten haben. 

Arnöberg, den 1. Auguft 1825. 

Königl, Preuß, Regierung L Abtheilung. 





Die durch das Ableben des ehemaligen Schul: Ynfpectord, Predi- 
gers Kleinſchmidt zu Kierspe erledigte Inſpection Meinerzhagen, zu deren 
Bereich die Schulen ver Kirchſpiele Meinerzhagen, Kierspe, Nönfal, Huͤl— 
ſcheid, Heedfeld, Halver und Balbert gehören, iſt dem Herrn Prediger 
Geck zu Meinerzhagen überwiefen. Auch wird verfelbe bis auf weitere 
Verfügung interimiftifch die Geſchaͤfte des jegt Franken Previgers Kepler 
zu Wervohl, in feiner Eigenfhaft ald Schul-Inſpector des Kreifes Lüpden- 
fheid (in den Kirchſpielen Ludenſcheid, Neuenrade, Dabhle, Ohle, Werdohl, 
Plettenberg und Herſcheid) mit verwalten. 

Die betrefſenden Verwaltungs: Beamten und Prediger werden von 
diefer Anordnung benadhrichtigt, und leßtere beauftragt, die Schul: Vorftäns 
de und Schullehrer ihrer Pfarrfprengel gleihfall® zu deren Bemeffung 
davon in Kenntniß zu feßen. 

Arnsberg, den 28. Juli 1825, 


Kirchen- und Shul-Eommiffion der Koͤnigl. Regierung, 





Nah einer von der Königlichen Regierung zu Düffeldorf uns ges 
ſchehenen Mittheilung, ift, um die aus dem Effen und dem Wervenfchen 
Güterwefen berftammenden größtentheild verbunfelten gutöherrlihen und 
baͤuerlichen Berhältniffe zu recherdiren und zu ordnen, zugleih auch um 
die Gerechtſame des Domainen-Fiscus bei Berichtigung der Beſitztitel für 
die betheiligten Güter, fo wie bei Anmeldung, Cintragung der aus jenen 
Berhältniffen dem Fisco domaniali zuftehenden Realberechtigungen zum 
Hypothefenbude wahrzunehmen, Seitens des Königlichen Finanz⸗Miniſte— 
riums eine comiffarifhe Behandlung diefer Angelegenheit angeoronet, und 
von der Königlichen Regierung zu Düjjeloorf, ver veöfallfigen Ermädtis 
gung zufolge, ver bisherige Rentamts s Affiftent Franken zu Eſſen mit 
dieſem Geſchaͤfts-Commiſſorio beauftragt worden, 

Sein Auftrag erftredt fih: 

a) auf die Recherche der Verhältniffe aller in gutöherrlihen und bäuer: 
lihen Nexus befindlihen Güter, welche vom Stift Eifen und Werden 
und den im Kreife Eſſen font befindlich geweſenen geiftlichen x. 
Rorporationen refevirten oder von andern berfommend in bemfelben 


N. 626. 


Die Wiederbes 
fegung der 
Schul: Inipers 
tion Meiner 
bagen und der 
interimiftifchen 
Verwaltung d. 


Schul: Inipeo - 


tion Luͤden⸗ 


ſcheid. 


N. 627. 
Die Recherchi⸗ 
rung der aus 
dem Eſſen⸗ und 
d. Werdenſchen 
Guͤterweſen 
herſtammen⸗ 
den groͤßten⸗ 
theils verdun⸗ 
kelten guts⸗ 
herrlichen und 
bãuerlichen 
Verhaͤltniſe 

. 


502 


belegen find, wie diefe Berhältniffe bis zur Zeit der Publikation des 
Großherzoglich Bergifchen Defretd vom 13. September 1811. beftan: 
den, und indbefonvere der in dieſen Verhaͤltniſſen begrünveten, jetzt 
auf den Fiscus domanialis übergegangenen Gerechtſame; 

b) auf Regufirung und Anerkennung viefer Verhältniffe und Gerechtſame 
von Seiten der Verpflichteten im gütlichen Wege mit Rüdjiht auf 
die zwifchenliegende tranfitorifdhe Gefeßgebung und auf den Grund 
des Gefeßed vom 21. April d. J., endlich 

c) auf die Wahrnehmung der Gerehtfame des Domainen:Fiscus bei 
Anmeldung und Eintragung der fiscalifhen Neal-Beredtigungen zum 
Hypothekenbuche und bei Berichtigung der Befigtitel, 

Diefed Gefhäft wird fi auf die ehemaligen Zehen erftreden, bins 
fihtlid der darauf haftenden NRealberedytigungen und dem Fiscus als 
Lehnherrn gebührende Entſchaͤdigung vermittelft des gefeglihen Allodifis 
katios⸗Zinſes. 

Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz-Miniſteriums iſt derſelbe 
Auftrag für den Franken auch auf die aus dem Eſſen und dem Werdenſchen 
Güterverbande herkommenden jetzt in den Verwaltungs-Bezirken der K. 
Regierungen zu Münfter und Arnsberg belegenen Guͤter, für welche die 
Aufſicht und Leitung dieſen vorbehalten find. | 

Bon diefer Anordnung werden fammtliche Untergerichte bed Obers 
Landed-Gerihtd:Departementd hiermit zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt, 
mit der Anweiſung, dem ıc. Franken in feinem Wirkungsfreife jede zus 
laͤſſige Unterftüßung zu gewähren; wobei zugleich bemerkt wird, daß alle 
feine Requifitionen aus dem Departement der Königlihen Regierung zu 
Düffelvorf mit dem Bifa des Königlihen Rentmeifterd Keller verjehen 
feyn müffen. 

Uebrigend wird fämmtlihen Untergerichten zur Pflicht gemacht 
vorzüglich die Anmelvoungen zum Hypothekenbuche fo fehleunig als moͤglich 
zu berückſichtigen, fo wie überhaupt die Berichtigung des Beſitztitels pro 
Fisco zu befchleunigen. 


Hamm, ven 19. Zuli 1825. 
König Preuß Ober⸗Sandes⸗Gericht. 





Die 
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Die dur) den «Tod des Amtsdienerd Weltermann beim Koͤnigl. 
Suftizamte Oeftinghaufen erledigte Stelle eines Amtsdienerd iſt dem ches 
maligen Quartiermeijter Georg Wiſchnath proviſoriſch verliehen worden, 

Arnsberg, ven 22. Juli 1825. 


Königl. Preuß. Hofgericht. 


Mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 21. December 1824 
(Geſetz⸗ Sammlung Nro. 904) iſt befohlen, daß mit ven danach auszuge: 
benden Eaffen + Anweifungen die nad) der Verordnung vom 4. Febr. 1806 
und 4. December 1809 courfirenden Trefors und Thaler-Scheine, fo wie 
die nach der Verordnung vom 15. Febr. 1816 zum Ilmlaufe in vie Preu— 
Fifhen Staaten geitempelten ehemals Saͤchſiſchen Cafjen:Billets Lit. A. 
eingelöfet, — das Publikum zu dieſem Umtaufche zweimal in angemeffenen 
Zwifchenräumen aufgefordert, demnaͤchſt aber ein Präclufiv: Termin von 
mindeſtens 6 Monaten angefeßt werden foll. 

Die vorgefchriebenen Aufforderungen ſind unterm 15. Januar und 
14, Mai d. 3. erlafien. Es ergebt alſo nunmehr biemit die letzte Erin: 
nerung, denfelben zu genügen. Der Umtaufh gefhieht in Berlin bei ver 
Gontrofe der Ötaatöpapiere Rro. 30. Tauben⸗Straße. Wer dazu keine 
Gelegenheit hat, gibt die bezeichneten Papiere bei irgend einer Königlichen 
Caſſe in Zahlung. 

Beides — der Umtauſch wie die Angabe in Zahlung, ift indeffen 
nur no bis ultimo Februar 1826 zulaͤſſig. Mit Ablauf dieſes Termins 
erlöfhen alle Anfprüde an ven Staat aus dergleichen Papieren und finden 
Dabei Anmeldungen zum Schutze gegen diefe Präckufion nicht Statt, ders 
geitalt, daß aljo mit Eintritt des erften März 1826, alle alsvann nod) 
eirculirende Treſorſcheine, Thalerfcheine und Saͤchſiſche Eaffen: Billets Lit, 
A. wertblos find, 

Berlin, den 2. Juli 1825. 


Hanpt-Verwaltung der Staate-Schulden. 
Rother v. Schütze. DBeeliß. Dee. v. Roch o w. 








Die Naht vom 20. auf den 21. Juli war für die Kreisſtadt 
Berleburg eine Schredensnaht. Um 11 Uhr brad in der Mitte vers 
felben ein euer aus, welches durch die vorbergegangene Dürre und da; 
durch veranlaften Wafjermangel begünftigt, mit einer furdtbaren Wuth 
um ſich griff. Binnen einer Stunde ftand der größte Theil der Stadt 
in Flammen. Fürchterlich wogte das Be über die fliebenden Mens 
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fhen dabin, durch bad Krachen ver fallenden Balfen und Steine noch 
gräßlicher gemadt. Es jind dadurch 154 Wohnungen, und 89 Neben: 
Gebäude völlig eingeäfhert worden, eine Wohnung und zwei Neben:Ge; 
baͤude find beſchaͤdigt. Zum Glüd hat fein Menfd) das Leben dabei vers 
loren, und nur weniges Vieh ift verbrannt, Aber groß ift der Verluft, 
welchen die Einwohner Berleburgs dadurd gelitten haben, Viele haben 
Alles verloren und der größte Theil it wohnungs » und nahrungslos ges 
worden. 

Edle Menfhenfreunte in der Nähe und Ferne! ich rufe Euch im 
Namen der Religion und der Humanität auf, Euren unglüdlid geworde— 
nen Mitbrüdern zu helfen. Es hat ſich ein Hülföverein bier gebildet, 
welcher die gefammelten Gaben, die an ihn eingefendet werden, unter 
meiner Aufſicht und Leitung an die Unglüdlichen gewiffenhaft vertheilen wird, 
und ic werde forgen, daß von der VBerwendung Hffentlih Rechenſchaft 
abgelegt werde. 

Berleburg, den 24. Juli 1825. Der Landrath daf. 





Der Waffenfhmied Anton Ante bei Züfchen beabfidhtigt, eine 
viertel Stunde von Züfhen nad Berleburg bin, auf feiner eignen Wieſe, 
genannt auf der Nune, enen neuen unterjchlägigen Waffenhammer an/ 
zulegen, und werden alle diejenigen, melde hierdurch eine Gefährdung 
ihrer Nechte befürchten, hiermit aufgefordert, ihre Wiverfprüche binnen 
einer Frift von acht Wochen, bei Strafe der Enthörung, nidt nur bier, 
fondern audy bei dem Bauherrn anzumelven, 

Brilon, den 30. Juni 1825, Der Landrath daf. 





Mittwochen ven 17, k. M. Auguft Morgens 9 Uhr, follen auf der 
Rentamtsſtube zu Brevelar mehrere zur Domaine Bredelar und Marsberg 
gehörige Grunpftüde, als: 

236%, Morgen Ader, vie fogenannten Gewinnländer zu Giershagen; 
28Y, Morgen Ader und 8 Morgen Wiefe, weldye ehemals in den Giers— 
bagener Zehnten zulegt an ven Herrn Dedant Kropf zu Gieröbagen 
verpachtet waren; 3 Morgen Wiefe, der Heine Kamp an ver Gieröhages 
ner Diemelbrüde; 12 Morgen Wiefe vafelbit, der aroße Kamp genannt; 
8 Morgen Wieſe in den Weiden in ver Niedermarsberger Gemarkung; 
und 10 Morgen Wiefe vafelbft, die Moͤnchs-oder Hundswieſe; parzellenweije 
im öffentlidien Meiftgebote zur erbzinsweifen Veräußerung ausgeſetzt 
werden. Mefchede, ven 29. Zuli 1825. K. Rentamt daſ. 
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Das fogenannte Vorwerk auf dem Gtifte zu Maröberg, eine in N. 633. 
neuerer Zeit bewohnbar gemachte Scheune, welde dermal von dem Verkauf eines 
Königl, Fruchtmeſſer Wilerfheid benugt wird, nebſt 14,840 13 Fuß Wonndaufes 
Magdeburger Maaß Flähen und Hofraum, foll am Dienftag den 16, Aufdem Stifte 
des fünftigen Monats Auguft, Nachmittags 2 Uhr auf der Rentamtsſtube Marsberg. 
zu Bredelar meijtbietend verkauft werden. 


Die Bedingungen Fönnen beim Hrn. Bürgermeifter Marchand und 
unterzeichnetem Rentamte vorber eingefehen werden. 
Meſchede, den 26. Juli 1825, K. Rentamt daf. 





Folgende zum Nentamt Siegen gehörige Domanial:Fifchereien, ald: N. 634. 
1) die auf dem Gieafluß bei Siegen längs dem Garten der Erben Filherei-Ber 
des verftorbenen Herrn Bürgermeifterde Achenbach, 2 auf ver —— 
Alche von der Seelbacher Mühle bis zum Einfluß in die Sieg, 3) irt Siegen. 
auf der Sohlbach vom Jagdpoſten an bis zum Einfluß in die Fern 
dorf, 4) auf ver Mansbady bei Mansbach, 5) auf der Plittersha: 
gen bei Plittersbagen, 6) auf der Asdorf unter vem Asdorfer Weiher, 
7) auf der Hausling beiNieverhäuslingen, 8) aufdem Gamsbach-Weiher 
bei Freudenberg, 9) auf der Sieg vom Deuter Weiher bis Nievers 
netpben, 10) auf der Obernau und Nauholz, 11) auf dem Heeſer 
Wafler und auf der Erzenbah und 12) auf ver Sohlbach vom 
Sagdpoften an bis zum Urfprung, 
follen Freitags den 2, September d. %. des Vormittags um 10 Uhr in 
der Nentamtsftube zu Siegen von 1826. an auf 6 Jahre, im öffentlichen 
Meiftgebote verpachtet werden; wozu fih die Pachtluſtigen einfinven 
wollen, Netphen, den 27. Juli 1825. K. Rentamt Siegen, 





Das Königl. Domainen-Gut Altkettingbaufen im Kirdifpiel Bönen N, 635. 
fol am Dienftag den 30. Auguft diefed Jahres Morgens 9 Uhr auf der Werkauf des 
biefigen Rentamtöftube alternativ zum Ankauf rejp. zur Erbanpadtung mer a 
ausgefeßt werden. . — 

Die Veraͤußerungs-Bedingungen koͤnnen von nun an taͤglich bei 
dem Rentamte eingeſehen werden. Hamm, ven 28. Juli 1825, 


Der Domainen-Rentmeifter daf. 
N. 636 


Holwertauf 


Am Mittwoch den 10. Auauft, Morgend 9 Uhr, werden in De: ne 


leder Mark, Diftrift Fleine Kittelöberg ten. 
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1133 Cubicfuß buchen Nutzholz, 36%, Klafter buchen Scheit: und 
67, ditto — 
nach dem Meiſtgebot verkauft. Arnsberg, den 30. Juli 1825, 
Der Forftinfpector daf. 





N. 637, Bei den Abfhlüffen unferer Jahresrechnungen hat fich ergeben, daß 
— mehrere auf unſere Caſſe ausgeſtellte Anweiſungen nicht realiſirt worden, 
er Zablunge und daher in Reſt⸗Ausgabe geſtellt werden müffen. 


Anweiſungen. 

Da nun nad $. 24. der Inſtruction für die Koͤnigliche Ober: 
Rechenkammer vom 18. December 1824, alle und jede Ausgabe-Reſte 
möglichft vermieden, jedenfalles aber in das dritte Jahr nicht übertragen 
werden ſollen; fo werden fammtliche in unferm Auftrage befchäftigte Hrn, 
Eommiflarien aufgefordert, die Realifirung aller von hieraus ihnen zugeben: 
den Amweifungen (feye ed durch Anrechnung flatt baar, oder Empfargnahme 
der baaren Beträge,) fpäteftend innerhalb ſechs Wochen nad) vem Empfans 
ge, bei unferer Caſſe zu beförderen, aud) die betreffenden Technifer, Baus 
Unternehmer, MarcalsEmpfänger ꝛc. ꝛc. biezu anzuhalten, mit dem Bes 
deuten, daß die Inhaber ver, bis zur Berührung des dritten Jahres etwa 
verfpäteten Anweifungen, den aus dieſer Berfpätung, nadı dem vorberührs 
ten $, 24 für fie erwachfenden Nachtheil, ſich felbit beizumefjen haben. 

Münfter, ven 22, Zuli 1825. 


Königlide General-Commiſſion. 





N. 638. Nach einer an uns erlaffenen Berfügung eines hohen Minifterii 
Dortoschlun: des Innern, wird den in unferen Aufträgen befhäftigten Herren Commif 
Beitötbeilungs- farien, die früberhin in den Amtsblättern der Königlihen Regierungen 
Saden. unferes Gefhäftsbereihs befannt gemachte Beftimmung der Minifterials 
Verfügung vom 31. October 1822, betreffend die Portofreiheit, in Erins 
nerung gebracht, nach welcher alle eigentliche Parthei-Sachen portopflidtig, 
und nur die Generalien: und fisfaliihen Sachen unter der portofreien 
Rubrick Landes-Cultur⸗-Sachen zu verfenden find, wogegen das Porto 
der erfteren, den Partheien in ven betreffenden Liquivationen zur Laſt zu 

ftellen ift, 


Münfter, ven 22. Zuli 1825. 
Röniglide General»Eommiffion, 








— — 
Konigl Regierung gu Nensberg. 


Stück 35. 


Arnsberg, den 13. Auguft 1825. 





Ca 

„sa Gemaͤßheit einer Verfügung dei Königlichen Minifterii der aus 
wärtigen Angelegenheiten zu Berlin vom 20. d. M., made id das Pub: 
lifum wiederholt darauf aufmerffam, daß alle unmittelbare Eoırefpons 
denz mit den Königlichen Geſandtſchaften an auswärtigen Höfen vorfchriftss 
widrig ift und unberüdjichtigt bleibt, daß vielmehr viejenigen, welde vie 
Bermittelung, oder den Beiltand der Königl. Gefandten nachſuchen wollen, 
ſich deshalb an das eingangsgedachte Koͤnigl. Minifterium zu Berlin wen: 
den müffen. Müniter, ven 28. Juli 1825. 

Der KRönigl. Preuß. Ober: Präfident von Weſtphalen. 
von Binde. 


Aud in nachſtehenden evangelifchen Gemeinden find Saͤngerchoͤre 
zu Stande gefommen und nad) den in unjerer allgemeinen Berfügung 
vom 28, April d. J. gegebenen Andeutungen mit der Kirche in Berbins 
dung gefeßt worden: 1) zu Unna, wo der Chor aus 40—50 Mitgliedern 
beiteht; 2) zu Untrop in der Didcefe Hamm, wo er aud 8 Schülern 
und 35 Erwachſenen beftehbt; 3) zu Hilbed in der Didcefe Hamm, wo 
er aus 24 Mitgliedern befteht. 

Münfter, ven 28. Zuli 1825, 

Königl, Preuß. Eonfiftorium, 
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— 


N. 639. 
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keit unmittel⸗ 
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ſchaften an aus⸗ 
waͤrtigen Hofen · 


N. 640. 
Die Errichtung 
von Sänger» 
Ehören. 


en 
en 
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N. 641. Bon Hienzſchens rühmlichſt befannter Sammlung mehritimmiger 
Emrfeblung Geſaͤnge, Lieder, Motetten nnd Chorale für Maͤnnerſtimmen iſt jebt das 
Hienzſchens zweite Heft erfchienen, welches 3 Eborgefänge enthält. — Der Laden— 
Aes Heftder preis iſt 22%, Silbergroſchen; der Partiepreis bei Veitellung von wenig: 
— ſtens 10 Exemplaren und bei portofreier Einſendung des Geldbetrags an 
Belange re. den Herausgeber ſelbſt 15 Silbergroſchen Wir machen bierauf die muſikali— 
ſchen Vereine ver evangelifhen Schullehrer aufmerkſam. 
Munjter, ven 28. Juli 1825. 


Königl. Preuß. Eonfiftorium. 





N. 622. Bei Aufraͤumung der Negiftraturen bat ſich eine bedeutende Duan— 
Derfaufüber: titaͤt überfluffiger Papiere vorgefunden, welde bierdurd zum Verkauf 
— ausgeboten werden. Es ſind ſelbige vorzüglich zum Einſtampfen auf den 
— Papier-⸗Fabriken geeignet, und werden daher die Papier-Fabrikanten aufge: 
fordert, die zum Anfauf geneigt find, in verfchloffenen Soumissionen 
darauf Gebote bis zum 14 September d. J. abzugeben, und zwar auf 
den Preußiſchen Gentner mit Bejtimmung der Quantität, Die für den 

offerirten Preis verlangt wird. 

Die Soumission felbit muß verfiegelt und mit der Aufjchrift ver: 
jeben ſeyn: Gebot auf.altes Papier, die Einfendung geſchieht por: 
tofrei unter der Adreſſe der unterzeichneten Behörde, Am vorermähnten 
Tage geſchieht die Eröffnung der Anerbietungen Dem Meijtbietenden 
wird der Zuſchlag befannt gemacht, wo die Abholung 14 Tage nachher 
bei baarer Erlegung des Betrages geſchehen muß. 

Wer durch vorherige Anjicht fih von der Dualität ded Papiers 
überzeugen will, hat bei dem Regierungs:Regiftrator Voerſter fih des— 
balb zu melven. 

Arnsberg, den 5. Auguſt 1825. 


Königl. Preuß, Regierung. 





N. 0643. Auf höhere Veranlaffung werden alle Inhaber von Kiteralien, 
eotieferung Arten, Redinungen und anderu Schriftitüden, welde von der Bermals 
vonäimte, tung der verjchiedenen Zanvestheile unferes Regierungsbezirfed unter Den 
Papieren.  pprigen Landesherren herrühren und auf deren Befiß fie fein Recht nach⸗ 
weiſen fünnen, desgleichen alle Privat: Perfonen, welche Urkunden, Chro⸗ 

nifen, Nekrologien, Eharten, Zeihnungen, Alterthümer u. f. w. in Haͤn⸗ 

den haben, die pem Königl, Fiscus gehören, hiermit aufgefordert, Diefe 

ein Eigenthum des Staatd ausmahenden Öffentlichen Papiere ». innerhalb 
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drei Monaten und ſpaͤteſtens bis zum 31. October d. J. am die naͤchſte 
Verwaltungs-Behörde abzuliefern, widrigenfalls ſie ohne Nachſicht als 
unrechtmaͤßige Beſitzer in Anſpruch genommen werden ſollen. 
Arnsberg, den 30. Juli 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Durch das am 14. d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Bellinus 
Lohmann wurde die Pfarrei Bontkirchen, deren jährliche Einkuünfte ſich 
auf 329 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. Preuß. Cour. belaufen, erledigt. 

Wir machen diefen Vafatur- Fall zu dem Ende hiermit Öffentlich 
befannt, damit qualificirte katholiſche Geiſtliche, welche zu viefer Pfarritelle 
Luſt tragen, fih innerhalb 4 Wochen bei uns darum melden. 

Arnsberg, den 26. Juli 1825. 

Königl Preuß Negierung I. Abtheilung. 





Durch die Verſetzung ihres früheren Beſitzers ift vermalen die 
Pfarrei Hörde, die Pfarrei Blanfenjtein aber Dura Das am 30. v. M. 
erfolgte Ableben des Pfarrers Marfmann erlevigt, ; 


Die Einkünfte ver eriteren Pfarrſtelle belaufen ſich auf 204 Rt. 


92 Sr. 6 Pf und,die der Letztera auf 120 Rthlr. 16 Dar. 

Wir machen diefes zu dem Ende öffentlich befannt, damit quali: 
fieirte Geiſtliche, welche zu dieſen beiden katholiſchen Pfarreien Luſt tragen, 
ſich während eines Zeitraums von 4 Wochen bei und melden koͤnnen. 

Arnsberg, den 22. Juli 1825. 
Königl. Preuß. Regierung J. Abtheilung- 





Den Gebrüdern Altenloh und Wellershaus zu Vörde im 
Kreife Hagen ift unter dem 28. Januar c. ein, anf acht nadjeinander 
folgende Jahre, von diefem Tage ab, für den ganzen Umfang der 
Monarchie gültiges Patent 

auf die’alleinige Anwendung des von ihnen befhriebenen Verfahrens 
bei Anfertigung der Holzſchrauben auf Mafdinen in jeinem ganzen 
Zufammenbange, nicht aber auf die einzelnen befannten Operationen, 
und 

auf die alleinige Anfertigung und Benußung der ihnen eigenthüns 
lichen , bejchriebenen und gezeichneten Vorrichtungen an dem Drebftuble 
jum Schneiden der Drähte, jo wie an ver Maſchine zum Einſchnei— 
den der Schraubgaͤnge in Verbindung mit der Schraube-Patrone 


N. 644. 
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N. 645. 
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Hoͤrde u. Blau— 
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B. 
N. 646. 
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N. 648. 
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ertheilt werben; welhes wir, ter Berfkrift gemäß, bierturd zur öfentli, 
den Kenntnis gelangen lailen. 


Arn:berg, ten 2. Auauſt 1825. 
Königl. Preuf. Regierung II. Abtbeilung. 





Auf höhere Veranlalung wird bierturh befannt gemiht, da das 
Lem Aatrıf:internefmer WVilliam Eoderill aus Luttich nah deſſen An: 
funtigung ım tiesjährigen Amtstlarte, Zrud 23. NR. 561. ertbeilte Patear 
n:ı $ 8. tes Putlifantums rem 14. Scteber 1515. auf tie Inbabet 
ver mechaniſhen Berkitätte zu Gihmweiler: Pumree im Lantfreiie Aa ben, 
Englerih, Benleaur und Teits in Hinidr ver Walke desbalb feine An: 
mwentung fintet, weil dieſelben nıdızemiejen baben, zur Zeit ter Patenti— 
rung im Beige ver in Rede itebenten, von tem Mechaniker P. Ebar- 
eron zu Luttich erfuntenen Walke zu f.rn. Es ſteht ihnen daber frei, 
tergleihen Walfen fur ſich zu benugen, fur Antere zu bauen, oter dieſen 
die Zeihnungen Davon abzulaiten; wogegen Dem rc. Coderill das Recht 
zur Benugung der von ibm anzezebenen beſtimmten Metbode, vie Form 
der Wall: und Waſchſtücke zu finden, ausihlieglih verbleibt, Da ter 
Englerth u. Eomp. nicht nahzewieien haben, dieſe Metbode zu Fennen. 

Arnsberg, ven 23. Juli 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilumg. 


Der bierunter fignalifirte Schufter-Gefell Philivp Bernbart Adriani 
ift am 29. v. M. aus ver Zwangs-Arbeits:Anftalt zu Benningbauſen 
mit der Verwarnung, nunmehr bei zweijäbriger Zuchthausſtrafe vie Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten nicht wieder zu betreten, entlajjen und über vie naͤchſte 
Grenze in fein Vaterland verwieien worden. 

Arnsberg, ven 8. Auguit 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Perfon:Befdhreibung: 
Familien : Namen Adriani, Wornamen Philipp Bernard, Geburtiort 
Wener in Dftfriestane, Aufenthaltsort desgl., Religion evangeliſch, 
Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn bededt, 
Augenbraunen braun, Augen blau, Naje did, Mund breit, Bart blond, 
Zabne gut, Kinn rund, Gejihrsbiloung rund, Gelihtsfarbe gefund, 
Geftalt mittlere, Sprache deutſch, bejondere Kennzeihen: Fiſtelſchaden 

am rechten Auge. 
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Der Bäder-Sefell Peter Odenthal aus Wolmerſtedt bei Magde— 
burg gebürtig, ha: angeblid) am 15. d. M. feinen von dem Bürgermeis 
ſter Behrs vajelbft vor etwa zwei Monaten, zur Reife über Caſſel nad) 
Franffurt und Gegend ausgeſtellten Paß, auf. ver Chauffee zwiſchen 
Meſchede und Stodhaufen verloren. 

indem diefer Paß bierdurh für ungültig erflärt wird, fordern 
mir den etwaigen Finder auf, denſelben ver naͤchſten Polizeibehoͤrde, zur 
Weiterbeförverung bierhin abzugeben. j 

So viel ver Odenthal fi zu entfinnen vermag, ift fein Signa: 
lement in folgender Art in ven Paß verzeichnet, weldyes auch mit veflen 
Statur übereinftimmt. 

Arnsberg, den 29. Juli 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung: 

Namen Peter Odenthal, Geburtsort Wolmerfteot, Profeflion Bäder, 
Religion Fatholifh, Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 9 Zoll, Haare 
braun, Stirn bevedt, Augenbraunen braun, Augen blau, Ytafe ftumpf, 
Mund Flein, Bart braun, Kinn oval, Geſicht desgleichen. 





Damit im ganzen Umfange der Monardjie die Schulzucht mit Er: 
folg gehandhabt und nirgend der Schulbeſuch vernadhjläjfigt werde, feße 
Ih, auf ven Antrag ded Staats:Minifterii, aud für diejenigen Landes: 
theile, in weldhe das allgemeine Landrecht bisher nicht eingeführt ift, im 
Uebereinftimmung mit den Vorſchriften veffelben, hierdurch feit: 

1) Eltern, oder deren gefegliche Vertreter, welche nicht nachweiſen fönnen, 
daß fie für den nötbigen Unterridyt ver Kinder in ihrem Haufe for: 
gen, follen erforderliben Falls durch Zwangsmittel und Strafen ange 
halten werden, jedes Kind nad) zurüudgelegtem fünften Jahre, zur 
Schule zu ſchicken; 

2) der regelmäßige Beſuch der Lehrſtunden in ver Schule muß fo lan: 
ge fortgejeßt werden, bis das Kind, nad dem Befunde feined Seel: 
forgers, die einem jedem vernünftigen Menfhen feines Standes 
notbwendigen Kenntniffe erworben hat; 

3) nur unter Genehmigung der Obrigfeit und des geiftlihen Schulvor⸗ 
ſtehers kann ein Kind länger von ver Schule zurüdgehalten oder ver 
Schul: Unterricht vefjelben, wegen vorfommender Hinderniffe, auf 
einige Zeit ausgefeßt werden; 


N. 649. 
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4) die Schulzudt darf niemals bis zu Mifhandlungen ausgedehnt werden, 
die der Geſundheit des Kindes auch nur. auf entfernte Art ſchaͤdlich 
werden fönnen; 

5) Züdjtigungen, melde in diefen der Schulzucht gejetten Schranken 
verbleiben, follen gegen die Lehrer nicht als ftrafbare Mißhandlungen 
oder Injurien behandelt werven; 

6) wird das Maaf ver Züdhtigung, ohne wirkliche Verlegung des Kindes, 
überfhritten, fo foll diefes von der, dem Schulweſen vorgefeßten, 
Provinzial: Behörde durch angemeffene Disciplinarftrafen an dem 
Lehrer geahndet werden. Wenn dagegen dem Kinde, durd den Miß— 
brauch des Züchtigungsrechts, eine wirflihe Verlegung zugefügt wird, 
foll der Lehrer nad) ven beſtehenden Gefegen, im gerichtlichen Weae, 
beftraft werven. 

Ich trage dem Staats-Miniſterio auf, Diefe Beſtimmungen durch 
die Gefeßfammlung zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, 
Berlin, den 14. Mai 1825. 


(a3) Sriedrih Wilhelm. 


An 
das Staats: Miniiterium 


Indem wir vorftchende Allerhoͤchſte Kabinetsordre biermit zur 
öffentlihen Kunde bringen, verordnen wir auf den Grund derfelben: 

1) die wegen Beförderung eines regelmäßigen Schulbeſuchs und Beitra: 
fung der Schulverfäunmiffe unter dem 25. Februar d. J. (Amtsbl. 
1825. Nro, 181.) von uns erlaffene Verfügung für vie Graffchaft 
Marf und deren Enclaven, foll nunmehr im ganzen Umfange unjers 
Negierungsbezirfes in Anwendung gebradt, und ſowohl zur Verhü— 
tung, als bei Beſtrafung der Schulverſaͤumniſſe nad den Dort vors 
gefchriebenen Grunpfäßen aud im Herzogthum Weftpbalen, im Für: 
ftentbum &iegen und in den Wittgenfteinfhen Grafihaften von 
Anfange des nädıften MWinterbalbjabres ab verfahren werden. 

2) Sowohl in den Altern als im den neuern Lanpestheilen follen die 
Kinder fo lange als ſchulpflichtig betrachtet und behandelt werven, bis 
fie von ihren Pfarrern ein Zeugniß der Reife zum Austritt aus Der 
Schule erworben haben, welches viefe ihnen, und zwar in ver Pegel 
am Scluffe eines Schulbalbjahres nad) vorbergegangener Prüfung, 
von Amtewegen unentgeldlich ertheilen werden. 

(Gedruckte Formulare zu den. Entlafjungs:Zeugniffen koͤnnen aus 
der Grote’fchen Buchodruderei bier, das Bud) 100 Exemplare eut« 
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baftend zu 6 ar. bezogen und der Betrag bei den Schul: oder 

Kirchenkaſſen verrechnet werden.) 

3) Zur Verhütung von Straf-Exceſſen baben die Lehrer und Vorgeſekte 
ver Schulen dahin zu feben, daß förperliche Zuchtigungen überall da 
vermieden werden, wo Der Zweck der Strafe Durd andere Mittel 
einer verſtaͤndigen Schul-Disciplin erreicht werden fann. Sn venjeni: 
gen Fällen aber, wo koͤrperliche Strafen nöthig erachtet werden, find 
ſolche erft nad) Beendigung der Unterrichtsitunden zu vollziehen, 

Die ftaptiihen Schul:Commiffionen, die Herren Snfpectoren, Vor: 
finde und Lehrer ver Schulen, fo wie die Polizei:Bebörven, in wicferne 
Die einen und andern Dur Die Allerhöchſten Beitimmungen und unjere 
Darauf gegrimdete Verfügung betroffen werden, baben ſich hiernach pünft: 
lich zu adıten, Arnsberg, ven 4. Auguft 1825. 


Kirchen- und Schul-Commiſſion der Königl, Regierung. 





Es iſt biöher nicht nur ſchriftlich, fonvdern auch bei Gelegenheit der 
Departements-Bereifungen mündlih, fomwohl unmittelbar von meiner Ver: 
mwaltung aus, als aud) durd die Ober-Inſpectoren bei jeder Gelegenheit 
den Grenz: und Aufiicts-Beamten aufs naprügklichfte empfohlen, in den 
in der Abtheilung 111. ver Zoll: und Verbrauchsfteuer- Ordnung vom 26. 
Mai 1818. vorgefchriebenen Dienitftunden, und bei lebhaften Verkehr be 
fonvders in den Sommers Monaten, wenn es nöthig iſt, auch außer ven: 
jelben Die Abfertigung der Steuernden ohne Aufentbalt vorzunehnen, 
die Letzteren jederzeit befcheiden und mit Anitand zu behandlen, aud) vie 
Rachfragen und Revilionen nur foweit als die Erfüllung des Gefeges es 
fordert, nidyt aber über ven Zmwed der Sache hinaus auszudehnen, über: 
baupt die Vorfchriften pünktlich zu befolgen, welche in der Abtbeilung III. 
der Zoll: und Verbrauchsſteuer-Ordnung $. 106. bis 108. enthalten ſind, 
und auf weldye id) dad gewerbetreibende und reifende Publifum befonders 
aufmerffam mache. Auf meinen Bezirföbereifungen babe ich die Leber: 
jeugung gewommen, daß im Allgemeinen dieſen Vorſchriften gemäß gehan: 
delt wird, und es gereicht zu meiner befondern Zufriedenheit, biervon eben 
auf foldyen Bereifungen aud von Gewerbetreibenden und Reiſenden Die 
Beſtaͤtigung erhalten zu haben; indeſſen find doch in verſchiedenen⸗ einzelnen 
Faͤllen noch Beſchwerden über verzögerte Abfertigung und nicht gehörig bes 
fheidene Behandlung der Steuernden bei mir eingefommen. Um auch bie: 
fem für die Zufunft möglichit vorzubeugen, wird den ſaͤmmtlichen Haupt 
Zoll:Aemtern hiermit eingefhärft, ftrenge darauf zu wachen, daß der Bors 
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fhrift $. 107. Lit. d. der Zoll und BVerbrauchäfteuers Ordnung überall 
pünftlich nachgelebt werde. 

Nach diefer Vorfhrift foll in jedem Haupt-Zollamte ein Beſchwer—⸗ 
de-Regifter vorhanden feyn, welches von dem Beamten einem jeden, ber 
fih zur Reviſion im Amte meldet, unaufgefordert vorzulegen if, Wer 
Beſchwerden über Zoll: Beamten zu führen bat, fann ſolche mit Angabe 
feines Namend, Standes und Wohnorts in dieſes Regiſter eintragen, 
muß dann aber die Ihatfache, welche eingetragen wird, richtig daritellen, 
und daß dieſes geſchehen ſey, Dabei an Eidesitatt verfidyern. 

Die Ober-Inſpectoren u, Ober:Gontrolleurs haben bei ihren Bereifungen 
die Beſchwerde-Regiſter jedesmal einzufehben, die Erftern die erforderliche 
Unterfuhung der vorgebradhten Befchwerden, deren Refultat demnädit mit 
kurzen Worten zu jeder Beſchwerde in dem Beſchwerde⸗-Regiſter zu notiren 
= zu veranlaffen, und in den geeigneten Fällen darüber an mid) zu be 
richten. 
Auf die Befolgung diefer VBorfchrift werde ich felbft achten, auch 
werden die Herren Negierungsräthe bei dem Provinzial: Steuer ; Direftorat 
die Bejchwerdes Bücher bei den Bezirfs3: Bereifungen einjeben und darauf 
wachen, daß der durch. diefelben beabfichtigte Zweck völlig erreicht werde, 
Daß übrigend Steuerpflichtigen, welde aus Gründen ibre Beſchwerden nicht 
in die Befchwerdebücer eintragen wollen, auch freifteht, ſolche unmittelbar 
bei mir anzubringen, veritebt ſich von felbit. 

Auf höhere Veranlaſſung bringe ich obige Beftimmungen zur allge 
meinen Kenntniß und indem ich auf gegründet befundene Beſchwerden gu 
bührende Ahndung und Abftellung hiermit zufihere, darf ich aber aud) 
von den Öteuerpflichtigen erwarten, daß fie fich ihrerfeits befcheiden und 
anftändig gegen die Zollbeamten benehmen, und nit, wie ſchon Faͤlle 
vorgefommen find, ſich Verationen erlauben, wodurd die Beamten gereitzt 
werden, vielmehr bei amtlichen Verührungen mit venjelben ſich jederzeit 
erinnern, daß folche bei orpnungsmäßiger Dienft» Wahrnehmung nur Ihre 
beſchworne Pflicht erfüllen. 

Münfter, ven 31. Juli 1825. 

KRönigl. Provinzial:-SteuersDireftor, 
v. Bigeleben. 

Zur richtigen Beobachtung des Stempelgefeßed vom 7. März 
1822. und der hierauf Bezug habenden Verordnung ift für zweckmaͤßig 
befunden worden, den Untergerihten und Motarien Folgendes in Erinnes 
rung zu bringen: . 








— — — — — 
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1) €3 bat fih häufig gefunden, daß zu den Appellatiorid: und Revifiond- 

Erfenntniffen ver gehörige Erkenntnißftempel nicht caffirt worden. 

Die Untergericdhte werden daher angewieſen, die Tare, womit die 
gedachten Erfenntniffe begleitet find, genau nachzuſehen: ob das höhere 
Gericht ven Stempel in ver Tare bereitd angejegt hat? und in den 
Fällen, wo dieſes nicht geſchehen ſeyn möchte, den Stempel zu den 
Appellationds oder Nevifiond: Erfenntniffen zu den ihnen remittirten 
Acten noch zu cafliren, zugleid die bereits abgeurtbeilten Acten genau 
zu repidiren, und in Fällen, wo der Erfenntnifitempel fehlt, venfel: 
ben noch beifugen zu laſen. 

2) Wenn der Appellation oder Nevifion entfagt wird, fo find die Acten 
nicht ebeber zu reponiren, bid daß der Stempel zu allen Eingaben 
von 5 Sgr. und zu den Verfügungen von 15 Sgr. in foweit nod) 
nachcaſſirt worden, als ver Betrag die Hälfte des zu dem Appellas 
tions: oder NevifionsErfenntniffe anzuwenden gewefenen Erfenntniß: 
ftempels dadurd nicht überfchritten wird; — weldye gefeßliche Vor: 
fchrift bei manchen Gerichten, nah Relation des Herrn Stempel: 
Fiskals, nicht allenthalben beobadıtet worden. 

3) Wenn die Parth:ien bei Gerichte anitatt einer fchriftlihen Cingabe 
mündlich zum Protofoll geben, daß fie vie Aufnahme eines Acts der freis 
willigen Gerichtsbarkeit wünfchen, fo ift zu diefer Reaiftratur allenthalben 
ein Stempel von 5 Gar. zu nehmen, weil diefe mündliche Erflärung die 
Stelle einer fhriftlihen Eingabe vertritt, nemlich in ven Fällen, wo 
dad Object ftempelpflidtig iſt. 

4) Weil nach vem Stempelgefege die Ausfertigung der in aufergericht- 
lihen Sachen aufgenommenen Protofolle ohne Unterſchied auf einen 
15 Syr, Stempel gefhrieben werden foll, fo muß felbit im Falle 
daß das Object nur ein Stempel von 5 oder 10 Gar. erfordert, 
dennod die Ausfertigung auf. einen Stempel von 15 Sgr. gefcheben, 
wenn dad Object feinem hoͤhern Stempel unterworfen feyn mödte. 

Hamm, den 29. Juni 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober:-Landes:Geridt. 





Am 26. d. M. Morgens 9 Uhr follen im Königl. Nentamts:Ge: N. 653, 
bäude zu Benninghaufen folgende, Martini d. 3. padıtlofe Domanial; Erdäinswete 


Grunpftüde im öffentlichen Meiftgebote erbzindweife veräußert werden: — Tamm and 
1) 3 Morgen Aderland bei Bödenförde belegen und dafelbft an Kott⸗ Lindereien in 
mann verpadhtet, Benningbau- 


70 — 


N. 654. 


Sandesver: 
weijung. 


N. 655- 
Diebftahl zu 
Günnigfeld. 
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2) die bei Benninghaufen belegenen berrfchaftlihen Aderftüde 
a. an den fchlimmen Erlen, b. hinter ver Alpe, c. auf der ei 
menfuhle, d. im Dahl. 

Die nähere Befchreibung der Grundftüde, fo wie die Verfaufd:Bes 
dingungen, fünnen täglich auf hiefiger Rentamtsftube, fo wie aud bei dem 
Herrn Ober:jnfpector Hauptmann Hutterus zu Benningbaufen, einge: 
feben werben. Lippſtadt, den 2. Auguft 1825, K. Rentamt daf. 


Der nachftehend fignalifirte Vagabonde F. Renicke ift unter An: 
drohung der gefeßlihen Strafe bei der Nüdfehr ın die diefjeitigen Staa: 
ten über die Grenze verwiefen worden. 

Hamm, den 1. Auguft 1825. Der Landrath daf. 

Perfon:Befhreibung: 

Namen Franz Nenide, Geburtsort Giebolohaufen, Wohnort unbeftimnit, 
Gewerbe Schuſter-Geſelle, Alter 19 Jahr, Größe 5 Fuß %. Zoll, 
Haare braun, Stirn kurz, Augenbraunen blond und ſchwach, Augen 
blau, Nafe vide, Mund ordinair, Zähne qut, Kinn rund, Bart 
ſchwach, Geſicht oval, Gefihtsfarbe gejund, Statur geſetzt, befonvere 
Kennzeichen: auf dem rediten Arm Fr, punftirt. 





Dem Knete des Aderwirtbs Froͤhling zu Günnigfeld, Bürger: 
meifterei Wattenſcheidt, Gerichtsbezirks Bodum, Namens Philipp Beckhoff, 
find Anfangs Juli d. J. bei nächtlier Weile, folgende Gegenftände als: 

a) eine eingehänfige filberne franzöfiihe Taſchenuhr, mit einem 
Springdedel und einem fleinen Glaſe in vemfelben, b) ein hölgerner 
Pfeifenkopf, hinten und vorne mit Gilber beſchlagen, mit einem mit elafti- 
jher Spiße grünen Korden verfebenen Rohre, c) ein grün tuchener Ober: 
Rock mit überfponnenen Knöpfen, d) ein halb neuer blauer Kittel, e) eine 
blau und gelb geftreifte Wefte mit Knöpfen von Perlmutter, geftoblen worden. 

Wer über den Thäter dieſes Diebſtahls oder Die geftoblenen Gegen: 
ftände Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, foldye entwes 
der und, oder der naͤchſten Polizeibehörde fchleunigft mitzutheilen, 

Werden, ven 3. Auguft 1825. 

Königl. Preuf. Snauifitoriat, 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der biöherige Hülföprediger und Schulvifar Georg Matthes zu 
Dinfer, ift zum Pfarrer der vereinigten evangelifhen Jacobir und Stifte 
Gemeinde zu Lippſtadt ernannt. 


— — 
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Fortſetzung der Nachweiſung 
der im Monat Juli 1825 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getraidearten und übrigen Conſumtibilien. 
























Spef, | Kar | Butter 
Namen ber | Brod | fleiih Inerleiich melfleiſchſ fleiihb J Grüse | ven das röinair, toſſeln J das 
4 das das dag das die die das der 
Iandräthlihen] Loth. | Piund. | pfund. | Pfund. | Prund. | Mene, | Were. | Pfund. Pfund, I Schefiel.| Pfund. 
. E TH —— 
Kreiſe. Preußiſch Maaß und Gewicht. 
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Vorftehende Nachweiſung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradt, 
Arnöberg, ven 3. Auguft 1825. 
. Könial, Preuß. Regierung. Abtheilung. 


Do 
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Stück 54... 





Arnsberg, den 20. Auguft 1825. 


Vor dem Jahre 1807. find auf den Grund früherer Einrichtungen 
Fälle vorgelommen, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder 
Escadrond auf die Gemwehrgelver mit Conſens der Regimentschefs oder 
Commandeurd Darlehne aufgenommen oder andere confentirte Schulden 
tontrahirt haben, welde, wenn die Gewehrgelver für die Befriedigung 
des Gläubigerd haften follten, befonderd verpfändet, dieſe Verpfaͤndungen 
aber nadı vem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tit. XI. $. 682, in die, bei 
den Regimentern zu führenden, Hypothelenbüher eingetragen werden 


mußten. 





Wenn nun des Könige Majeftät durdy eine umterm 8. Mai d. J. 
erlaffene Kabinetsordre allergnävdigft zu beftimmen geruht haben, daß mit 
den Gläubigern viefer Art, deren Anfpriche von den Eompagnies und 
Escadronschefs der nachfolgend verzeichneten Truppen : Abtheilungen noch 
nicht befriedigt find, ein vesfallfiges Liquivationd: Verfahren eintreten, und, 
im fo weit ed nach den obgewalteten Berhältniffen thunlich ift, die Befries 
digung in Staatöfhulofheinen nach dem Nennwerthe, ohne Vergütung 
von Verzugäzinfen und in den Grenzen der den refp. Compagniechefs 
überhaupt noch competirenden conventionsmaͤßigen Gemwehrgelver » Beträge 
angeordnet werben foll; durch den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher im 
71 


N. 657. 


Berichtigung 
d. auf Gewehr: 
gelder genom⸗ 

menen Dar: 

leben 15. 


N. 658. 
Präclufiv: 
Termin wegen 
Annabme und 
Einwechſelung 
der ılten Sans: 
des Scheide: 
Münzen. 
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Laufe des Krieges 180%, aber die Gläubiger unbefannt find: fo fordern 
wir in Gemäfbeit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Sn: 
baber von Obligationen, in welden die Gewehrgelver mit den gleidhzeitis 
gen Eonjenjen Des Regimentschefs oder Commandeurs verpfändet find, auf, 


„uns dieſe Documente unter portofreier Nubrif in Urfchrift längftens 
„bis zum 1. December des laufenden Jahres einzufenden, damit wir 
„die Einfender benachrichtigen können, ob und welde Beiträge ihnen 
"aus der Königlichen Caffe zu gewähren find? 
Mer fi binnen der vorbenannten Frift nicht meldet, bat ed fi 
felbit beizumeffen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf 
diefe Gewehrgelder zurücgewiejen wird, und im Nichtanmeldungsfalle vie 
Gewehrgelder nah ven Beltimmungen ver Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
anderweit verwendet werden, 
Berlin, den 15. Juli 1825. 
Kriegd-Minifterium, 
Abtheilung für die Officier-Wittwen-Kaffen und 


Sarnifon-Schulfachen. 
v. Ribbentrop. S$acobi. 
Auszug 


aus der Nachweiſung der bei der vorftehenden Bekanntmachung intereffir 
ten, im Jahre 180%, aufgelöfeten, Truppentheile und ihrer da: 
maligen Standquartiere, 
Regiment von Schenf (Hamm, Grenad. Soeft); deffen 3ted Musfetier: 
Bataillon (Unna), Regiment von Hagfen (Münfter Grenad. Soeſt); 
Regiment von Wedel, deſſen 3te8 Musfetier: Bataillon (Lippitadt.) 





Durch die Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 12. Juni 1824. ift 
verordnet, daß nach Ablauf von ſechs Monaten eine Frift gefegt werben 
foll, nadı welcher fammtlidye alte Landes:Scheidemünzen ohne Ausnahme 
außer Cours gefeßt und im Berfehr nicht weiter angenommen werben 
follen, 

Auf den Grund dieſer Allerhoͤchſten Verordnung ift nunmehro, 
mittelft Minifterial:Verfügung vom 5. d. M., ein Präclufiv «Termin ber: 
geitalt beftimmt, vaß mit dem 31. December viefed Jahres die Annahme 
und Einwecfelung aller und jeder gegenwärtig noch eriftirenden alten 
Landes⸗Scheidemunze ohne Ausnahme bei den öffentlichen Kaſſen aufhören, 
felbige auch im Verkehr nidyt weiter angenommen werden foll, und nur 
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die in dem Gefeß über die Münzverfaffung m den Preußiſchen Staaten vom 
30. September 1821. — Gefeßfammlung Pag. 159. — benannten Mun— 
zen als gültige Landes: Münzen anzuerfennen find. 

Dem Publikum mache ich diefe Beftimmungen mit dem Bemerfen 
befannt, daß die Annahme und Einwechjelung ver alten Landes-Scheide— 
münzen, mit Ausnahme der Aachener 3, 2, 1 und „ Marktſtücke, wel: 
che bereits durd die Bekanntmachung vom 1. November 1824, — Mün: 
fterfhes Amtöblatt Pag. 408, — präcludirt find, bei ven Hffentlichen 
Kaffen in ver bisherigen Art, bis zum Ablauf des Präclufiv : Termins, 
geſchehen wird. 

Münfter, ven 30, Juli 1825, 

Der Königl, Ober: Präfivdent von Weftphalen. 
von Binde, 





Für die anzulegende Bibliothek des neuen fathol. Schullehrer-Seminariums 
zu Büren find nad) der Anzeige des Directord Klofe von mehreren Sei— 
ten her Bücher ald Gefchenfe eingegangen. Die Anftalt dankt vafür ven 
nicht genannt feyn wollenden wobhlthätigen Schulfreunden, 

Münjter, ven 5. Auguft 1825. 


Der Königl. Preuß. Ober-Praͤſident von Weftphalen. 
von Binde, 


Ich finde es auf Ihren Beriht vom 15. d. M- angemeffen, in 
Folge der allgemein ausgefprohenen Berpflidtung für vie, in Militairs 
Erziehungs Anftalten auf Koften des Staats gebildeten jungen Leute, zur 
verlängerten Dienftleiftung im ftehenden Heere, diefe Verpflichtung auch 
auf die Söhne von Militaird und Militair- Beamten auszudehnen, zu 
deren Erziehung aus Staats: Kaffen beigetragen wird, und genehmige die, 
von Seiten des Krieges: Minifterii dieferhalb vorgefchlagenen Grundfäge 
dahin: daß die dem ohne eines Unteroffizierd oder Soldaten im Betrage 
von 50 Rthlr. gewährten Verpflegungs: Gelder, dem einjährigen Aufenthalt 
im Potsdamſchen Militair:Waifenhaufe gleidy geachtet; die für ven Sohn 
eined Offiziers oder Militair- Beamten mit 250 Rthlr. gewährte Unter: 
ſtitzung aber, dem einjaͤhrigen Aufenthalt in Kadettenhaͤuſern gleich geachtet 
und die beſondere Dienſtpflicht für vergleichen jungen Leute, nad) dieſem 
Verhaͤltniß berechnet werve. . 

Teplig, den 30. Juli 1824, j 
„(9%-) Sriedrih Wilhelm. 
die Staatsminifter Grafen von Lotiom und von Hafe, 





N. 659. 
Deffentlicher 
Danf. 


N. 660. 

Militair: 
Dienitpflicht 
der auf often 
des Staats in 
militairifchen 
Inſtituten er: 
zogenen u. aus: 
gebildeten In: 

bividuen. 
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Borftehende Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre wird hierdurch zur allgemei: 
nen Kenntniß gebraht und in Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
10. Auguft v. 3. (Amtöblatt p. 1824. Stüd 34. N. 643.) den Unter: 
Behörden zur Nachricht und Adıtung dabei Folgendes bemerkt: 


In Anfehung derjenigen Zöglinge, auf die ein Unterſtuͤtzungsgeld 
von Seiten ded Potsdamſchen großen Militair-Waifenhaufes gezahlt wird, 
läßt die Direction desfelben die, den jungen Leuten dafür obliegenve längere 
Dienftverpfkichtung Seitens der Eltern und Bormünder dur einen darüber 
auszuftellenden Revers gegen etwanige fünftige Einwendungen fihern, eben 
fo wie dies im Abficht derjenigen Zöglinge gefhieht, Die in gedachtes Mi: 
iitair⸗-Waiſenhaus nnd in das Annaburger Soldaten-Knaben⸗-Inſtitut wir; 
(ih aufgenommen werden. So lange das große Potsdamſche Militair: 
Waifenhbaus die BVerpflegungsgelver zahlt, übernimmt daffelbe auch die 
Aufenthalts: Controlle diefer jungen Leute, Bon der Zeit an aber, wo 
diefe Zahlung aufhört, geht die Aufenthaltö-Eontrolle auf die Ortsbehoͤrden 
über, in gleicher Art wie in Betreff derjenigen Zöglinge des Waifenhaufes 
und des Annaburger Soldaten Knaben: Fnftituts, die ſich zur Erlernung 
eined Handwerkes außerhalb ihrer Anftalten bei Meiftern in der Lehre be: 
finden, ſchon durd die eben allegirte Bekanntmachung beftimmt worden 
ift. Zu dem Ende wird die Direction dem Königl, Kriegs: Minifterio 
alljährlich am Jahresſchluſſe eine monatliche Liſte ver aus der Aufficht des 
Waiſenhauſes austretenden jungen Leute, auf welche ein Erziehungsgeld 
gezahlt worden iſt, unter näherer Angabe ver ihnen obliegenden verlänger: 
ten Dienftverpflihtung mittheilen. In gleicher Art wird dad K. Kriegs: 
Miniftreium Hinſichts derer, auf die aus Militaircaffen ein Unterftüßungsgeld 
gezahlt wird verfahren, und gleiche Liften von ihnen fid) von der Zeit ab 
einreichen laffen, wo die Zahlung aufhört und die Aufenthalts: Controlfe 
auf die Ortöbehörden übergeht. 


Alle diefe Liften werden fodann von dem Königl. Kriegs: Minifterio 
dem Minifterio des Innern und von Leßterem den Regierungen mitgetbeilt 
werden, von welden die Kreis: und Ortsbehoͤrden alddann in Gemäfbeit 
ver Bekanntmachung vom 10. Auguft pr. weitere Anweifung zu erwarten 
baben. Die Ortöbehörden laffen das Verbältniß diefer jungen Leute und 
die ihnen obliegende längere Dienftverpflihtung auf ven Grund jener 
Fiften in die Communal:Stammrollen forafältig eintragen und forgen dar 
für, daß fie zur Zeit des erreichten gejeßlichen Alters Linfofern Ne nicht 
etwa ſchon früber in ein Militairverbältnif getreten find, wo fodann Die 
betreffende Militairbehbörde die erforderliche Mittbeilung Hinſichts ihrer zu 
machen bleibt) vor die Erſatz-Commiſſionen geitellt und Dabei aud die fie 
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betreffenden, die ihnen obliegende längere Dienftverpflihtung nachweiſende 
Liſten mit vorgelegt werden, worauf die Erfaß-Commijjionen bei Ausbe: 
bung diefer Leute veranfaffen, Daß demjenigen Truppentheile, dem fie zuge: 
theilt werden," das Noͤthige Über ihre Dienftverpflichtung zugehe. 

Aehnliche Liften, ald das Potsdamſche große Militair: Waifenhaus 
dem Königl. Kriegs: Minifterio hinſichtlich derer, auf die ein Unterftüßungss 
geld gezahlt worden ift, nach dem Vorftehenden alljährlich einzureichen hat, 
wird daſſelbe auch in Abſicht der wirflihen Zöglinge vefjelben, die, nadı 
dem fie confirmirt find, auf 4 Sabre zur Erlernung eines Handwerks bei 
Meiftern in die Lehre treten, einfchiden, und ein Gleiches wird vom 
Annaburger SolvatenKnaben-Inftitut gefheben. Auch dieſe Liften werden 
von dem Kriegd;Minifterio durd das Minijterium des Innern den Regie: 
rungen communieirt werden, damit die Ortöbehörden, welche jene Zöalins 
ge während ihrer Lehrzeit in nähere Auflict zu nehmen haben, vollitäns 
dige Kenntniß von ihnen erhalten, Letztgedachte junge Leute find in die 
Communal-Stammrollen desjenigen Orts, wo fie fid zur Erlernung eines 
Handwerkes befinden, ebenfalld einzutragen und ven Erſatz-Commiſſionen 
fhon vor dem jedesmaligen Ablaufe ihrer Lehrzeit vorzuftellen. Won dies 
fen Behörden werden diefelben ſodann aͤrztlich unterſucht und wenn fie 
gefund und nicht fhwächlic befunden werden, um bei gehöriger Schonung 
für den praktiſchen Militairdienft ausgebildet werden zu fönnen, mit den 
ausgeitellten ärztlichen Zeugniffen zufolge einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
von 5. Juli 1824. von den Ortsbehörven dem Lehrbataillen zu Zee 
direct zugejendet. Wer von dieſen Zöglingen zur Einſtellung Eörperlich 
noch nicht geeignet befunden werden follte, bleibt übrigens fortvauernd 
unter Aufjiht und Gontrolle_der Ortöbehörde und wird im naͤchſten Jahre 
von Neuem unterfudht. 


Die Militair: Behörden find auf Anmeifung des Königl. Kriegs: 
Minifterii Seitens des K. General: Commanpdo’s hiernach gleichmaͤßig in: 
ftruirt worden. 

Arnsberg, den 9. Auguſt 1825. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung. 





Der Gefanglehrer bei der Univerjität und ordentliche Lehrer bei 
dem Gymnaſium zu Greifswald Dr. Schmidt, hat ein Anftrument er: 
funden, das von ihm Hierodyord benannt wird, und welches nad dem 
Zeugnif des Profeffors Zelter und des Mufif: Directors Schneider zu 
Berlin ſich durch vorzüglice Brauchbarkeit zur Leitung des Geſanges in 
"Schulen und Heinen Kirchen, fo wie zur Stimmung der Orgelwerfe em: 


N. 661. 
Subfeription 
aufdas muſi⸗ 
kaliſche Inftru: 
ment 
Hierodord. 
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pfiehlt. Bei dem Verfaufe einzelner Eremplare ift zu beforgen, daß es 
wegen feiner Einfachheit bald vielfältig und nicht mit der für den Zwed 
erforderlidyen Genauigkeit nadhgemadyt werden würde. Es verdient daher 
Aufmerffamfeit, daß der Erfinder, wenn zufammen Eintaufend Exemplare 
bei ihm beitellt worden find, das einzelne Exemplar für adıtzehn Thaler 
zu verfaufen bereit ift. 

Veranlaßt durd ein Nefeript des KRöniglihen Minifterii der geiſt— 
lihen:, Unterrichts » und Medieinals Angelegenheiten wird obiged Erbieten 
des Erfinders zur öÖffentlihen Kenntniß gebradt, und in Beziehung auf 
die nachſtehende Beſchreibung und ver Zeugniffe ver Kunftverftändigen, das 
gedachte Inſtrument empfohlen. Zugleidy werden aud) die Apminiftratoren 
der Kirchen: Xerarien, und ver zu Elementar- Schulen beftimmten Fonds 
zu Anfhaffung des Hierochords, unter der Bedingung, daß ed von dem 
Erfinder felbft geliefert werde, autborifirt, 

Für den Negierungsbezirf Arnsberg hat der Regierungs : Calculator 
Hünentnüfer die Beforgung der Subfeription übernommen, daher fid) 
die Kirchen » und Schul: Anftalten auch Privaten mweldye auf das mehrge— 
dachte Inſtrument fubferibiren wollen, an diefen zu wenden haben, 

Arnsberg, den 12. Auguft 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Das Hierohord ift ein Monochord mit Taften, deſſen Saite durch 
Umprehung einer Kurbel in Schwingung gefeßt wird, Durch dieſe Eins 
richtung wird die vollkommene Reinheit und Unverftimmbarfeit ver Inter: 
valle erlangt. Der Ton ift ſtark und durchdringend, wie es die Leitung 
des Choralgefangs in Schulen und Lanpfirchen erfordert, 

Ueber ven Zaften find Buchſtaben angebracht, nach weldyen ein Je— 
der die Töne leicht angeben kann, aud) wenn er mit den NRotenzeichen nicht 
befannt it. Das Snftrument ift 27 Zoll lang, 8%, Zoll breit und 8 Zoll hoch. 

Dr. 4. Schmidt. 


Zengniß des Profeſſors Zelter. 

Der Ton des Hierochord iſt gleih dem Tone einer Rohrpfeiffe in 
einer Orgel, metallartig, rein, fd;ön umd durchdringend. Wegen feiner Un: 
verftimmbarfeit, leichter Anfpradhe und Compenvidjität der Form wird es, 
mit Bebutfamfeit angewenvet, beim Gefange in Schulen und Kirchen, bei 
dem Unterrichte in der Intervallenlehre, auch wohl bei Einftimmung eines 
Orgelwerfs zu gebrauchen ſeyn. 

Berlin, den 18, October 1824. 
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Zeugniß ded Mufif-Directord Schneider. 

Das Hierohord fann fehr zwedmäßig in Kirchen, wo ‚feine Orgel, 
und in Schulen, wo fein Pofitiv vorhanden ift, gebraucht werden. Der 
Ton ift Fräftig und durchdringend. 

Berlin, den 16. October 1824, 


JF 





Zu Oberwenigern, im Kreiſe Hagen, iſt durch die verdienſtvollen 
Bemühungen der beiden dortigen Pfarrer ein neuer Todtenhof angelegt 
worden, welder ji durch feine zweckmaͤßige Lage und Einrichtung vor 
allen andern mufterhaft auszeichnet, und wobei der Gemeinde gar feine 
Koften verurſacht, ſondern dieſe leviglih aus vem Verkaufe von Erbbegräb: 
niß: Stellen gededt wurden. 

Mit Vergnügen finden wir und veranlaßt, dad Verdienft der gedachten 
beiden Pfarrer hiermit öffentlich zu befoben, und die mufterhafte Anlage 
anderen Zocal: Behörden zur Nachahmung zu empfehlen, wobei wir bemerfen, 
daß die beiden Pfarrer zu Oberwenigern gerne bereit feyn werden, auf 
Berlangen ven Plan ıc. zum Gebraud) mitzutheilen. 

Arnöberg, den 8. Auguft 1825. 


Königl Preuß, Regierung. Abtheilung. 





Mit Beziehung auf die durch das Amtsblatt Stud 26. Nr. 503. 
erlaffene Bekanntmachung vom 14. Juni I. 3. ertheilen wir den Press 
byterien und Kirchen: Borftänden hiermit zur Nachricht, daß auch vem 
Drgelbauer Hermann Dreymann zu Beckum, im Regierungsbezirk 
Münfter, die Verfertigung neuer Rirchenorgeln und Reparaturen an vor; 
bandenen nad) $. 2 und 4 der Inſtruction vom 16, April c. anvertraut 
werden fönnen. 

Arnöberg, ven 8. Auguft 1825. 


KRönigl. Preuß. Regierung I Abtheilung. 


Es wird hiermit zu Jedermanns Nachricht befannt gemacht, daß 
die Lifte der am 1. v. M. angefangenen und am 16. ejusdem beendigten 
Neunten Ziehung der Prämienfchein : Nummern und Prämien auf 30 
Millionen Thaler in Staatsſchuldſcheinen an die landrätbliden Behörden 
des biefigen Negierungsbezirfd zur Offenlegung verfandt find. 

Zugleich wird bemerft, daß die Prämien von 20 Thaler an die 
ſich meldenden Empfänger vom 15. September bie Ende December d. 3. 
auch bei ver hiefigen Regierungs: Haupt:Rafle, gegen Auslieferung der 
Prämienfheine und Vorzeigung ver dazu gehörigen Staatsſchuldſcheine, 


N. 662. 
Die Anleguna 
eines Todten: 
bofs zu Ober: 

wenigern, 


NM. 663. 
Die Unterbal: 
tung d. Nircheu⸗ 
Orgeln. 


N. 664. 
Neuute Zie: 
bung der Praͤ⸗ 
mienichein: 
Nummern und 
Prämien. 


N. 665. 
Die Ausſchrei— 
bung d. Grund⸗ 
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welche Letztere jedoch den Inhabern verbleiben, in Empfang genommen 
werden koͤnnen, nach Ablauf dieſes Termins aber bei ver Staatsſchuld— 
ſchein⸗Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Caſſe in Berlin zur Zahlung praͤſentirt wer 
den müffen. 

Arnöberg, den 5. Auguft 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I. Ubtheilung. 





Die bisherige Grunpfteuer wird aud im fünftigen Jahre 1826. 
beibehalten werden, ſowohl was den Betrag ald vie Erhebungsweife bes 
trifft. Wo einzelne Ausnahmen in einigen neu fataftrirten Bezirken ein 
treten follten, wird deshalb befonders verfügt werden, 

Demnad haben die Steuerperäquatoren im Herzogthum Weftppalen 
und in den Wittgenfteinfhen Grafjchaften dafür zu forgen, daß die Hebe 
rollen und Öteuerzettel gebörig angefertigt, und vor dem 20. December 
d. J. an die betreffenden Steuer-Empfänger und refp. Bürgermeilter und 
Schultheißen abgeliefert werden. Deögleihen baben fie vie gewöhnlichen 
ſummariſchen Ueberfihten zu gehöriger Zeit einzureichen. 

In der Graffhaft Marf und deren Enclaven Dortmund und 
Limburg, fo wie im Fürſtenthum Giegen und den zum Kreife Ziegen 
gehörigen Aeımtern Burbach und Meunfirhen haben vie betreffenden Steuer 
Gontrolleurd dafür zu forgen, daß die Örunpfteuer-Heberollen b.3 zum 20. 
December d. J. an die Steuerempfänger abgeliefert werden, und fegtere 
haben und, wenn diefe Frift nicht eingehalten werden follte, fogleih da 
von die Anzeige zu machen 

Was die etwanigen Nelamationen gegen die Grundftener des 
fünftigen Jahrs betrifft, fo wird, in Gemäßbeit der für die vormals 
Bergiſchen Landestheile und für die Aemter Burbadı und Neunfirchen 
deshalb beftehenden Verordnungen, die Frift für viefe Reflamatıonen in 
den genannten Landestheilen hierdurd auf den 1. Mai 1826. feitgefeßt, 
nad) deren Verlauf feine Befchwerden gegen die Grunpfteuer des Jahre 
1826. mehr angenommen werden follen. 

Den SteuersKaffen wird die regelmäßige Erhebung und Beitreibung 
ver laufenden Steuern in den Berfall-Zerminen, fo wie die Aufrkumung 
aller Reſte bei dieſer Gelegenheit wiederholt zur Pflicht gemacht. 

Arnsberg, den 13. Auguft 1825. 


Rönigl, Preuß Regierung I. Abtheilung 
Die 
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Die Eröffnung der kleinen Jagd haben wir auf den 1. September N, 666. 
feftgefetst, jedoch darf folhe nur auf fruchtleeren Felvjagobezirfen, wo dem. Die Eröffnung 
Frudht:Eigenthümer fein Schaden zugefügt werden kann, ausgeübt werden, der kleinen 

Diefer Aufgangstag der Fleinen Jagd ſoll auch für Die Fünftigen Jagd. 
Sabre beftimmt bleiben, wenn nicht ausnahmsweiſe ein anderer Termin von 
und hiezu feftgefegt wird, Arnsberg, ven 9. Auguft 1825. 


Königl, Preuß. Regierung II, Abtheilung. 


Der bhierunter befchriebene Laurenz Wirk aus Duisburg, welder N. 667, 
ald Tambour im 2ten Bataillon des 17. Snfanterie-Negiments diente, ift am Sedbriefbin 
28. Zuli d. 3. zum zweitenmale aus dem Militair-Arreſt zu Düffeloorf tert. Wirtz. 
entwichen. 

Sämmtliche Behörden werden hierdurdy angewiefen, den Entwiche⸗ 
nen auszuforfhen, im Betretungsfall verhaften und nad) Düffelvorf an 
das Commando gedachten Regiments abliefern zu laffen- 

Arnöberg, den 11. Auguft 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 

Geburtsort Duisburg, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt —, Res 
ligion Fatholifh, Stand, Gewerbe angeblih Müllerfneht, Alter 
22 Jahr 10 Monat, Größe 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz 
und hinten furz gefehnitten, Stirn platt, Augen fhwarz, Nafe ftumpf, 
Kinn gewölbt, Geſichtsbildung rund, Gefichtöfarbe fhmwarzbraun, 
befondere Kennzeichen: verfelbe hat auf dem rechten Arm ein rothes 
Herz eingebeizt. Bekleidung: Czakot mit Ueberzug, Militairrod 
ded 17. SnfanteriesRegimentd, weißleinene Hofen mit Kamafchen, 
fhwarze Halsbinde, Säbel nebft Gehenk von weißem Leder, 


Der bierunter befchriebene Joſehh Böhmer, nebft feiner Frau und? N. 668. 

Kind, angeblih aus Ramſcheidt im Kreife Eslohe, welcher wegen mangeln; Stedbrief bin; 

ver Legitimation im Bezirk Hemer arretirt, bat unterm 29. April c. fer Böhmer 

einen Zwangs-Paß auf Ramſcheidt erhalten, iſt dafelbft aber nicht ange: —— 

— un. Kind, 
Da nun wohl anzunehmen, daß verfelbe ald Vagabond und Bett 

ler ſich umbertreibt, fo werden ſaͤmmtliche Eivils und Militair- Behörden 

hiermit erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu 

verbaften], und an den Herrn Landratb Müllenfifen in Iſerlohn ab⸗ 

liefern zu laffen. Arnsberg, den 10. Auguſt 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
72 
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Perfon:Befdhreibung: 

Geburtsort und Vaterland angeblich Ramſcheidt im Kreife Eslohe, gewoͤhn— 
licher Aufenthalt feinen, Religion katholiſch, Stand und Gewerbe 
Vagabondiren, Alter 30 Jahr, Größe circa A Fuß, Haare braͤun— 
lih, Stirn niedrig, Augenbraunen vunfelbraun, Augen blau, Naſe 
lang, Mund did, Kinn ſpitz, Gefichtsfarbe matt, Statur ſchwach, 
befonvere Kennzeichen: kahler Scheitel, 


Der Wohlthaͤtigkeits-Sinn ver Bewohner des hiefigen Bezirfs bat 
fid) durch Unterſtützung feiner durch Ueberſchwemmung gelittenen Mit: 
brüvder am Rhein wieder jo thaͤtig gezeigt, daß es der unterzeichneten Re: 
gierung eine angenehme DBerufs-Erfullung gewährt, den Betrag der frei— 
willigen Leiſtungen, in fo weit er ihr befannt geworden, in nachſtehender 
Ueberſicht zur öffentlichen Kenntnif zu bringen, 

Wenn gleih die Gejchenfgeber in dem Bewußtſeyn der guten 
Handlung ihren Lohn finden, fo balten wir uns doch verpflichtet, Namens 
der Unterſtützten ſowohl ihnen, als denjenigen, durd deren Bemühungen 
die Einfammlung jo reichlid ausaefallen, öffentlichen Dank zu fagen. 

Arnsberg, den 13. Auguft 1825. 

Königl. Preuß, Negierung. 
Ucberfidr 
son den, im Regierungss Bezirf Arnsberg eingefammelten Beiträgen für, 
vie durch Ueberſchwemmung verunglückten Nhein: Bewohner. 
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N. 670. Saͤmmtlichen Gerichten unferes Departements wird hierdurch zur 
Die Erhebung Nachricht und Beachtung befannt gemacht, daß, nad einer von Sr. Ercel: 
page lenz dem Herrn ZuftizMinifter mitgetheilten Beftimmung ded Königlichen 
nal:Fond. General:Poftamts, vie Percipienten von Gebühren aus dem Criminal: 
Fond diefe auf die angewiefene Kaffe felbit zu erheben haben, mithin feine 
desfalljige Portofreiheit weiter ftatt findet. 
Hamm, den 4, Auguft 1825. 
Königl, Preuß. Ober-Sandes-Gericht. 





B. 1. Nachdem auf gefchehenen Antrag die Theilung der im Kreije Ned: 
N. 671. linghauſen, Regierungsbezirf3 Münfter, gelegenen Redlinghaufer Mark, 
Theilung eingeleitet worden, fo werden alle etwa zur Mitbenugung berechtigte uns 

— bekannte Theilhaber, oder welche ſonſt bei der bevorſtehenden Auseinander⸗ 

ſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigen— 

thümer, Fidei-Commißfolger, und Wieverfaufsberechtigte der betbeiligten 

Güter und Stellen aufgefordert, ſich bei unterzeichneter General: Commif: 

fion innerhalb ſechs Moden, oder fpäteftend in den, auf den 6, und 7. 

Dftober dieſes Jahrs Morgens 8 Uhr in der Wohnung des Herrn Dr. 

Schulz in Redlinghaufen vor dem Deputirten, Juſtitiar Schulten, an’ 

gefetsten Terminen, zu melden, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben, und 

nachzumeifen, auch ſich darüber zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung des 
Theilungsplans zugezogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfeßung wider ſich gelten 
laffen, und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben, Fön: 
nen auch felbe unter feinem Vorwande, felbft nit im Falle einer Ber: 
legung, anfechten. Münfter, ven 29, Julius 1825. 


Königl, General: Eommiffion. 





N. 672. Am 2. nähften Monats September Nachmittags wird die Prü— 
— fung mit den Candidaten des Normalkurſes, und am 30. d. M. in 
"ur Verbindung mit der Pfarrkongregation die Prüfung ver hieſigen katholi— 
fhen Bürgerfchule gehalten. 
Arnsberg, den 17. Auguft 1825. 
Der NRormalfhulsDireetor Sauer, 
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Arnsberg, den 27, Auguft 1825. 








Das 15te Stüd der Geſetzſammlung enthält: 

Mr, 957. GenehmigungdsUrfunde der in dem Schlußprotofolle der Elb⸗ 
fhiffahrt3-Revifions:Kommiffion, d. d. Hamburg den 18. Sep: 
tember 1824, enthaltenen ergänzenden Beſtimmungen der Elb⸗ 
ſchiffahrtsakte vom 21. Zuni 1821. » Vom 8, Juni 1825. 

Nr, 958. Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre vom 18. Juli 1825, betreffend eine 
Deklaration des $. 2. Buchſt. a. des Klaffengefeged vom 30, 
Mai 1820. 

Nr. 959. Allerhoͤchſte Deflaration vom 27. Juli 1825, betreffend den ohne 
Einwilligung ded Chefd oder Kommandeurd mit einem Subal⸗ 
tern: Offizier gefchloffenen Darlehnövertrag. 





Des Könige Majeftät haben mittelit allerhoͤchſter Kabinets-Ordre 
vom 28. Februar c. zu genehmigen gerubet, daß ein Präclufivs Termin 
von fehs Monaten zur AußersCoursfegung der, nad) dem Edict vom 13. 
December 1811 (Gefeßfammlung Nr. 26. Seite 373) reducirten alten 
Scheidemünze gefeßt werde, von wo ab die "/4 mit dem Gepräge 24 einen 
Thaler, und die mit dem Gepräge 48 einen Thaler, fo wie die alten 

73 
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Silbergrofhen, Düttchen oder Böhmen-Stüde, deren 52'/, auf einen Thas 
ler geben, bei den Kaſſen nicht weiter angenommen, auch vom Gebraude 
zu Zahlungen im Verkehr auögefhloffen werden follen. 

Es fann diefe Scheidemünze, den früheren Beftimmungen gemäß, 
bei Zahlungen in oͤffentlichen Kaſſen mit refp. 42, 84 und 52", Stüd 
auf einen Thaler bis zum Ablauf des erwähnten Termins zu jedem Bes 
trage ald Courant benugt, auch bei den Kaffen gegen Eourant over neue 
Scheidemünze umgewechſelt werden, 

Wenn gleich anzunehmen ſteht, daß die gedachten Muͤnzſorten in hie— 
ſiger Provinz nicht haͤufig vorhanden ſeyn werden, fo wird doch das Han: 
del treibende Publicum insbeſondere von dieſer Beſtimmung mit dem Be— 
merken in Kenntniß geſetzt, daß der vorgedachte Präckufivs Termin mit 
dem letzten September d. J. eintritt. 

Münſter, den 15. April 1825. 


Der Königl, Preuß. Ober-Praͤſident von Weſtphalen. 
von Binde, 





Wegen unterlaffener Quittungsforderung von dem abliefernden Gens— 
dD’armen, über die Erftattung der Vorfhüffe bei den Transporten nad 
Benningbaufen, find vier Bürgermeifter in Ordnungs + Strafen ges 
nommen worden. 1. 

Münfter, den 10. Auguft 1825. 


Der Königl, Ober: Präfident von Weſtphalen. 
von Binde. 





Am 1.0 M. ftarb, während des Confirmanden ; Unterridits von 
einem Nervenſchlag getroffen, Herr Franz Gotthilf Heinrih Jacob B& 
decker, -Königl. Conſiſtorialrath, Generaljuperintendent der vereinigten 
evangelifchen Minifterien der Grafſchaft Mark, Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde zn Dahl und Ritter des rothen Adlerordens dritter Klaffe, im 
beinahe vollendeten 73ften Lebensjahre nad) einer A7jährigen Verwaltung 
des Pfarramts, und nad) einer 25jährigen Verwaltung der Generaljuperins 
tendentur. Er war ein durch theologiſche und anderweitige Kenntniſſe, fo: 
wie durch praftifche Geſchicklichkeit und durch Unbeſcholtenheit des Wanvels 
ausgezeichneter Geiſtlicher, und ein eben fo durch Kenntniß des Kirchenwe: 
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fend überhaupt, fowie der Lage und Gefchihte der Gemeinden - feines 
Wirkungskreiſes insbefondere, und durch Geſchaͤftskunde ausgezeichneter 
Beamter, Er wirkte in allen feinen amtlichen Berhältniffen mit mufter: 
hafter Thätigfeit und Treue. eine anerkannten Berdienfte werden aud) 
bei uns in danfbarem Andenken bleiben, 

Münfter, den 16. Auguft 1825. 


Königl Preuß, Eonfiftorium 





Um die aus dem Effen: und Werdenfchen Güterwefen herftammen: 
den gutöherrlihen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe, in Beziehung auf das 
Gefeß vom 21. April d. J. zu recherchiren und zu ordnen, zugleich auch 
die Berichtigung der Befig- Titel für die betheiligten Güter zu beſchleu— 
nigen, und überall die Anerfennung der aus jenen Verhaͤltniſſen dem 
Fiskus zuftehenden Gerechtſame von Seiten der Berpflichteten auf gütlichem 
Wege zu bewirken, ift mit Genehmigung des Königl. Finanz: Minifterii 
eine commifjarifchhe Behandlung diefer Angelegenheit angeordnet, und dieſer 
Specials Auftrag dem Nentamts:Affiftenten Franken zu Effen ertheilt 
worden, 


Indem wir dieſſs den betheiligten Verpflichteten- im hiefigen Regie— 


rungd-Bezirf und den betreffenden Nentämtern befannt machen, fordern 
wir die Erftern auf, diefer Unterfuchung pflihtmäßig entgegen zu fommen, 
und beauftragen die Leßteren, ven Special-Commiſſair Franken in ihrem 
Bereich ſachgemaͤß zu unterftüßen. 

Arnäberg, den 10. Auguft 1825. 


Königl Preuß. Regierung. 





Wir machen hiermit befannt, daß der durch den Tod des teuer; 
Empfängerd Schmelzer zu Bilftein erledigte Poften dem bisherigen 
Steuer: Empfänger Menne zu Menden vom 1. September c. ab verlie 
ben worden ift, und daß wir an des Lestern Stelle ven bisherigen Ealcu: 
latursAffiitenten, vormaligen freiwilligen Jäger Schute, von gedachtem 
Termin ab wiederum zum Öteuer-Empfänger zu Menden ernannt haben. 
- Die Einfaffen der beiven Steuer-Empfangs-Bezirke Bilftein und Menden 
haben hiervon Kenntniß zu nehmen, und vom 1. September c. ab nur 
an die neu angeftellten Empfänger Zahlungen an directen Cteuern zu 
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leiften, wobei zu bemerlen, daß in Anfehung der zum Empfang beſtimm⸗ 
ten Orte nichtö geändert wird. 
Arnöberg, ven 13. Auguft 1825. 


Königl, Preuß, Regierung II, Abtheilung. 


N. 679. Den Zfraeliten im Herzogthum Weftphalen wird hiermit die Ver: 
Tee ordnung vom 20, Juli 1812, wornad außer dem Rabbiner von feinem 
— Iſraeliten bei Vermeidung ſchwerer Strafe eine Kopulation vorgenommen 
—— werden darf, wenn ihm nicht vorher das erforderliche, Hochzeitspatent und 
der Auftrag des Rabbiners zugeſtellt worden, hiermit zur genauen Nach⸗ 
achtung in Erinnerung gebracht. 
Arnsberg, den 22. Auguſt 1825. 


Koönigl. Preuß. Regierung J. Abtheilung. 





N. 680. Der verlorne und sub Nr. 305. des diesjährigen Amtsblatts für 
Wieder unguültig erflärte Reiſepaß des Philipp Olizky zu Herbide ift wieder 
— aufgefunden, und dem Eigenthuͤmer zuruͤck gegeben worden. 
Arnsberg, den 15. Auguſt 1826. 


KRönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





N. 681. Am 11. d. M. find die hierunter fignalifirten Bagabonden, Auguft 
gandesverwei: Pohl von Pyrmont und Anton Tuck von Hirſchbach, aus dem Lands 
fung. Armen: und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen mit der Warnung, nun nicht 
mehr die KRöniglih Preußifhen Staaten betreten zu dürfen, entlaffen und 
über die Landes⸗Graͤnze transportirt worden, 
Arnsberg, den 19. Auguft 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 


Perfons Befhreibung des Auguft Pohl: 
FamilienNamen Pohl, Vornamen Auguft, Geburts und Aufenthaltsort 
Pyrmont, Religion evangelifh, Alter 23 Jahr, Größe 5Fuß 4 Zoll, 
Haare heilklond, Stirn bevedt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe breit aufſtehend, Mund did, Bart blond, Zähne gut, Kinn 
rund, Gefihtäbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt gedrungen, 


* deutſch, beſondere Kennzeichen: eine Narbe uͤber dem rechten 
uge. 
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DerfonsBefhreibung des Anton Tuck: 
Familien ⸗ Namen Tud, Vornamen Anton, Geburts; und Aufenthaltsort 
Hirfhbah im Amte Salterd im Raffauifhen, Religion katholiſch, Als 


ter 65 Jahr, Groͤße 5 Fuß 7 Zoll, Haare grau, Stirn gewölbt, - 


Augenbraunen blond, Augen grausblau, Naſe platt, Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Bart grau, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Gefihtsbildung oval, 
Gefihtöfarbe blaß, Geftalt fchlanf, Sprache deutſch, befondere Kenn: 
zeichen: eine Narbe an der rechten Hand und eine kahle Platte, 





Mit Beziehung auf das Lohnfuhrabgabe-Gefeg vom 10. Januar 
4824 wird den Lohnfuhrleuten befannt gemacht, daß auf die Entſchuldigung: 
es fey ein oder das andere Pferd unangefpannt bei dem Wagen gegangen, 
und deshalb die Entrihtung der Abgabe für ein ſolches Pferd unterblieben, 
nicht Rüdfiht genommen werden fann, fondern daß die Lohnfuhr: Abgabe 
für jedes bei dem Wagen befindliche und mit einem Fuhrgeſchirr verfehene, 
wenn gleich nicht angefpannt angetroffene Pferd ald berihtigt nachgewieſen 
werden muß, bei Vermeidung der in dem Gefeße beftimmten Strafe, 

Franffurt a. M., den 20, Auguft 1825. 


Der Generals Poftmeifter Nagler, 





Auf den Antrag der Sntereffenten und nad) dem von Königlicher 
bochlöbliher Generals Commiffion zu Münfter dem Unterzeichneten ertheil; 
ten Auftrage follen folgende, in der Gemeinde Mehnen bei Levern im 
Kreife Rahden belegene Gemeinheiten: dad Bablinger oder Mehner Bruch 
— der Bahrenhörfter Strang — der Kleihügel — die Beeke — die Franz 
beide — bie Billige — die große und Meine Schillinge — der Eſthoz — 
die Heine Hartlinge — die Bahrenhörfter Heide — die Hollwehder Heide 
— die Schmalge und die Kollmanns Heide getheilt werden. Indem dies 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird, werben alle unmittelbare Theil: 
nehmer fowohl, ald auch die etwaigen Obereigenthümer, Fideis Eommißfol: 
ger und WieverfaufdsBerechtigte der betheiligten Güter und Stellen, ſo⸗ 
wie endlich alle, welche bei der Theilung, fey ed ald Hubes oder Servitut⸗ 
Berechtigte, ein Intereſſe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, fich 
innerhalb ſechs Wochen, und fpäteftend in dem auf den 17. Detober d. J. 
im Kruge zu Thwiehauſen angeſetzten Termine, vor dem Commiſſario zu 
melden ihre Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben und nachzuweiſen, auch ſich 
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darüber zu erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezos 
gen werden wollen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden vie Theis 
lung gegen ſich gelten laffen müffen, mit feinen Einwendungen gegen Dies 
felben gehört werden, und fie felbft im Falle einer wirflihen Berlegung 
nit anfechten koͤnnen. 
Rahden, den 20. Juli 1825. 
Der. Land: und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Ebmeier, 





Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs it mir von Einem 
hohen Minifterium ded Innern unterm 16. Juli c. ein Patent 
auf die von mir durch Zeichnungen, und mit diefen zu den Acten 
des Minifteriumd des Innern niedergelegten Befchreibungen angeges 
bene Methode, hydrauliſchen Kalk und Fünftlihe Puzzolane zu vers 
fertigen, imgleihen auf die für neu und eigenthümlich erfannte 
Charniere an den, zu diefer Fabrifation außer andern Maſchinen 
beftimmten Walzewerfen, und auf dad Inſtrument zum Formen 
der weichen Mafle, 
auf acht hintereinander folgende Jahre, und für den ganzen Umfang des 
Staats ertheilt worden, Ich mache; dieſes hiermit vorſchriftsmaͤßig befannt. 
Berlin, den 19. Juli 1825, 
Der Graf de la Rivalliere: Frauendorf. 





Der HofgerihtssAusfultator Ignatz Sched zu Ermitte ift durch 
das Refeript Seiner Excellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 25. Juli 
c. feines Dienftes entlaffen. 

Arnöberg, den 11. Auguft 1825. 


Königl. Preuß. Hofgeridt. 





Da zu denjenigen Militair: Perfonen, welche nah der Eircular- 
Verfügung des Königlichen Zuftiz: Minifteriumsd vom 28. Januar ec. ven 
Militairgerichtöftand in Criminal: und Injurien-Sachen beibehalten ba: 
ben, aud die Zeugfchreiber, Zeugdiener und Zeughaus: Büchfenmadher, 
fowohl in Feitungen, ald in offenen Stävten, gehören; fo wird dieſe 
nadıträgliche Beftimmung, in Folge eines Zuftiz: Minifterial:Referiptd vom 
14, März d. J., dem Königlihen Inquiſitoriat und fämmtlichen Gerichten 
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bes hiefigen Departements zur Nachricht und Achtung bei vorkommenden 
Faͤllen hierdurch befannt gemadıt, 
Hamm, den 10. Auguft 1825. 


Königl Preuß. Ober-Landes-Gericht. 





Da bemerkt worden, daß einige Gerichte hypothekariſche Dokumente, 
welche ihnen zur Eintragung zugefandt worden, nadı gefchehener Eintra: 
gung den Gigenthümern unter der Rubrik: Herrfchaftlihe Hypotheken: 
Einrichtungsſachen remittiren, obgleich Privat:Angelegenheiten ver Partheien 
unbedingt dem Porto-Zwang unterliegen; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte 
des biefigen Ober: Landes: Gerichtds Departements, ingefolge Minifterial: 
Berfügung vom 1. October v. J., hiemit angewiefen, ſich der portofreien 
Rubrik bei_dergleihen Gegenftänden zu enthalten, 

Hamm, ven 10. Auguft 1825. 

Königl Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Da die Circular-Verfügung vom 6. October v. J., wonach die Li: 
ften über die getrennten Ehen unmittelbar an das ftatiftifhe Buͤreau zu 
Berlin abzufenden, durch das Zuftig-Minifterial:Refeript vom 24. Decem: 
ber v. J. aufgehoben, mithin die Dispenfation von diefer Einfendung auds 
gefprochen iſt; fo werden fämmtliche Gerichte des biefigen Departements 
zur Nachricht und Achtung bievon in Kenntniß gejeßt. 

Hamm, den 10. Auguſt 1825. 

Königl. Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Das Königliche Inquiſitoriat und ſaͤmmtliche Land: und Stadt: 
Gerichte unferd Departements werden darauf aufmerfjam gemadıt, Daß 
des Herren Zuftize Minifters Ercellenz, laut Referipts vom 3. Januar 6. 
(v. Kamptz Jahrbücher, 40ſtes Heft, Seite 140), binfichtlih ver Glaub: 
würdigfeit ver Denunciationen ver Gensd’armen in Unterfuhungs: Sachen 
fih dahin geäußert: 

»Der $, 14. des Edikts vom 30. December 1820 beftimmt, daß 
die Gensd'armerie bei Ausübung ihres Dienftes überhaupt, und namentlid) 
in Bezug auf den öffentlihen Glauben ihrer amtlichen Anzeigen und Des 
richte, die Rechte der übrigen öffentlichen Beamten baben jolle. Cine be: 
ſondere Bereidigung diejes militairifh organifirten Corps, Deren einzelne 
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Mitglieder bereits auf Kriegs-Artikel verpflichtet find, ift weder in dem 
gedachten Edikte, noch fonft irgendwo vorgefchrieben, und fie kann mithin 
nicht zur Bedingung der Glaubwürdigfeit der amtlichen Anzeigen und Ber 
richte der Gensd'armen gemacht werden. 

Hamm, den 17. Auguft 1825. 


Königl, Preuß. Ober:Landesds:Geridt. 





In der Naht vom 12. auf den 13. dieſes find dem Schneider: 
meifter Franz Frieling zu Neheim mittelft Einfteigens folgende Kleidung; 
ftüde entwendet: 

1) Ein vunfelblauer Ueberrod mit ſchwarzem Schodleinen — in 
den Aermeln mit weißem Leinen gefüttert — mit blau gewirften Knöpfen. 
2) Ein oliven s brauner Ueberrod, gefüttert wie jener sub Nro. 1. mit 
ſchwarz gefponnenen Knöpfen. 3) Eine kurze blaue mandefterne Hofe 
mit weißem Leinen gefüttert, ohne Knöpfe. 4) Eine weiße baummollene 
gewebte Unterhofe. 5) Eine Weite von rothem Rafimir mit einen ſchwar⸗ 
zen Streifen — mit perlenmutternen Knöpfen — und blauen Steindyen 
in legtern. 6) Eine lange Hofe von grünem Zub, 7) Ein fogenannter 
Matin von dunkelblauem Tuche — mit fünf Kragen — Knöpfen vom 
nämlihen Tuche und einer Schaube. 8) Eine geftreifte ſchwarz feidene 
Weite mit Knöpfen von der nämlihen Seide. 9) Ein Ueberrod von 
grauem Tuche mit weißem Leinen gefüttert, und Knöpfen vom nämlichen 
Tuche. 10) Ein Damenfleiv von Schamo — blau mit roth weißen Streis 
fen — und weißer Kordel eingezogen. 

Wer in Betreff des Thaͤters dieſes Diebftahld oder der geftohle: 
nen Gegenftände Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, 
folhe entweder dem unterzeichneten Juſtizamte oder der naͤchſten Polizei: 
Behörde fofort mitzutheilen. 

Arnsberg, den 13. Auguſt 1825. 

K. Juſtizamt daf. 


In der Nacht vom 13. auf den 14. Juli d. J. ſind dem Johann 
Eberhard Hagen zur Hagebücherhoͤhe, Gerichts-Bezirk Ludenſcheidt, ges 
waltjamerweife aus feiner Wohnung 

a) zwei Stüd doppelte Napoleonsd'or, b) vier oder 5 Stüd franz. Krons 
thaler und einige verſchiedene Münziorten; c) ein paar filberne Hofen ; 
und 
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und ein Paar dergleihen Schuh⸗Schnallen; d) zwei meflingene und eine 
zinnerne Raffeefanne; e) zwei blaue Kittel von brabander Leinwand, wo⸗ 
von der eine mit den Budhftaben I. P. T. mit Garn von dergleichen Farbe 
bezeichnet war, und F) ein zinnerner Napf entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlihen Runde bringen, war: 
nen wir vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen, und fordern ‘even auf, 
die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, die zur Ausmittelung 
des Thäterd dienen fönnten, unverzüglich entweder dem Ortö-Gerichte, oder 
dem unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. 

Werden, den 10. Auguft 1825. 

KRönigl. Preuß, Inquiſitoriat. 
— — —— 


Obgleich durch die zur Ausführung der Allerhoͤchſten Kabinets-⸗Ordre 
vom 7. Auguſt 1820 unterm 16. Juli 1822 ergangene Miniſterial-In— 
ftruction (Amtsbl. Jahrgang 1822. Stüd 36. Nr. 622.) bereits beftimmt 
worden: 

daf die hirurgifchen Freimilligen nad) beenveter activer Dienftzeit beim 
Heere von refp. Einem oder Drei Jabren, in Anwendung der desfalls 
gefeglichen Beftimmungen, zuvörderft zur Rriegöreferve und fodann in 
die Verpflichtung zu den beiden LandwehrAufgeboten nad) Maafgabe 
ihred Alters übergeben und in allen dien VBerhältniffen verpflichtet 
bleiben follen, ald Chirurgen oder Militairärzte bei ven Truppen oder 
in den Militairlagaretben zu dienen, 
fo haben, um etwaigen veöfalljigen Zweifeln zu begegnen, die Rönigl. hohen 
Minifterien der Mevicinal ꝛc. Angelegenheiten, des Innern und des Krieges 
dennoch ſich veranlaft gefunven, in einem Referipte vom 31. v. M. dieſe 
Verpflichtung ausdrücklich auszufprehen und folgende nähere Erläuteruns 
gen zu ertheilen. 

Es werden die im Kriegsreferve: und Landwehrverhältniß ſich ber 
findenden ehemaligen dyirurgifchen Freiwilligen, wenn ihre Einberufung zum 
militairärztlihen Dienft bei ven Landwehrübungen erforverlid wird, für 
die Zeit der Uebung das Compagniedirurgen:Gebalt befommen und in der 
Pegel bei vem Lanpwehrbataillon ihres Aufenthalts zum Dienft eingezogen 
werden, in welchem Falle fie ſich bei vemfelben in eben der Art wie anpere 
Lanpwehrmannfchaften zu geftellen haben, ohne Reifevergütung oder fonftige 
Entfhävigung. Sie fünnen aber auch, wenn ed der Dienft erfordert, bei 
einem andern Bataillon des nämlichen Landwehr-Regiments, zum militairs 
Aztlihen Dienft beftimmt werden. wo ihnen fodann ein freier Poſtpaß zur 
Reife aus dem eignen Lanpwehrbezirf in dad Staaböquartier des in Bezug 
kommenden andern Bataillond, und außerdem für jeden Reifetag der Bes 
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trag eines täglihen Compagniechirurgen⸗Gehalts, ſowohl auf dem Hin⸗ ald 
Rüdwege, gezahlt werden wird. 

- Sie haben den Dienft der Compagniedhirurgen zu leiften, werden 
alfo entweder bei der Landwehr⸗Infanterie einem Bataillondarzte in vorge 
dachter Eigenfchaft beigegeben, oder ald Schwadronschirurgen einer — 
Cavallerie⸗Schwadron zugetheilt, koͤnnen aber auch die Stelle eines fehlen⸗ 
ven, kranken oder abweſenden Bataillonsarztes vertreten, und das Königl- 
Krieges: Minifterium wird bei ihrer Bertheilung, foweit ed die Umſtaͤnde 
irgend zulaffen, auf ihre für die Eivilpraris fhon erlangte Approbation und 
ihre hienach im bürgerlihen Verhaͤltniß bereitd gewonnene Stellung rüd; 
fihtigen laffen, wie denn aud) bei der Einziehung zum militairifchen Dienfte 
auf die Unabfömmlichfeit der einzeln ftehenden Aerzte, wo ſolche nadıge 
wiefen wird, jede irgend thunliche Nüdfjicht eintreten wird, 

Das KR, Krieges Minifterium will auch nadıgeben, daß fie während 
ber Uebungszeit Feine Militairuniform anzulegen braudyen, fondern ihren 
Dienft in ihren Eivilfleivungen leiften fönnen, damit fie durd) Befchaffung 
Erfterer nicht in Berlegenheit fommen, 

Wir bringen dieje Feftfegungen hierdurdy zur Kenntniß der Behr: 
ben und betheiligten Syndisivuen. Arnöberg, ven 20, Auguft 1825. 

Königl, Preuß. Regierungl Abthbeilung. 





N. 693. Am 20, Juni d. J. ift der Ehefrau des Friedrih Kords zu 
Diebſtaht Steele ein goldenes Kreuß geftohlen worden; welches folgende Geftalt hatte: 
zu Steele. An einer herzförmigen, durchbrochen gearbeiteten, etwa anderthalb Zoll 


breiten goldenen Platte hing untene in an beiden Seiten befeftigtes gol⸗ 
denes Kettchen, und an diefem Kettchen vermittelft eines, an dem Kreuße 
felbft angebrachten Auges das Kreuß, welches etwa 2 Zoll lang und anderthalb 
ar breit war. Das Kreuß endigte an allen vier Seiten in goldenen vieredigen 

nöpfen, an dieſen Knöpfen hiengen zu jeder Seite wieder goldene Eichel» 
hen herunter, nämlidy an jeder Seite ded Querbalfens eind, und an dem 
unterften Ende eind, Dann gieng aus den vier Eden ded Kreußes, ein 
lanzenförmig zugefpigter Strahl hervor. Auf dem Kreuße felbft war ein 
Chriſtus⸗Bild vom mafliven Golve, über deffen Haupte fih die Buchſta— 
ben I. N. R. J. eingravirt fanden, 

Als befonderes Merkmal des Kreutzes wird noch angegeben, daß 
ein Arm des Chriſtus-Bildes bid an die Achfel abgebrodyen war, und fid) 
an der untern Seite der Platte zwei Oehſen zum Durdzichen eined Banı 
des befanden. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, mar: 
nen wir zugleich vor dem Anlauf des geftohlenen Kreuged, und forbern 


541 


Jeden auf, die ihm etwa rüdfichtlich deffelben, oder des Thaͤters befannt 
werdende Umftände entweder dem nädften Ortö-Gerichte, oder dem unters 
zeichneten Inquifitoriat fofort anzuzeigen, 
Werben, ven 9. Auguft 1825. 
Königl Preuß Inquiſitoriat. 


Sn der Naht vom 30, Juni auf den 1. Zuli c. ift dem Blau 
färber und Leinwandhaͤndler Heinrich Wilhelm Nuß zu Herdide, Gerichte 
bezirk Hagen, mittelft Einbruchs Folgendes entwendet worben, als: 

1) vier bis fünf Stüd blaue Bielefelder Leinwand %, breit; 2) zwei 
Stud 3, breite Leinwand, ein Stüd hell und das andere dunkelblau , je 
ded zu 30 Ellen; 3) circa 20 Stüd angefhnittene Leinwand, hell und duns 
Felblau; 4) ungefähr drei Stück gedrudten blauen Kattun, angefchnitten; 
5) ein angefchnittenes Stuͤck Zeug, halb leinen und halb baummollen; 
6) ein Stuͤck roth geftreiften Kattun; 7) ungefähr zwölf zum Theil an 
gefchnittene Stüde weiße Leinwand, worunter 1 Stück mwergen von 60 
Ellen und 2 Stück Drillih, wovon ein Stud 40 Ellen enthielt; 8) ein 
Manndrod von blauem Tuch; 9) drei Frauen: Kleider, blau gefärbt; 10) 
ein gedrucktes Kleid, halb leinen und halb baummollen, und 11) eine hök 
zerne Pfeife mit filbernem Beſchlag. 

Indem wir diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde bringen, warnen 
wir vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen, und fordern Jeden auf, die 
etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umitände, vie zur Ausmittelung des 
Thäters führen Fönnten, unverzüglich entweder dem Ortögerichte, oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen, 

Werden, ven 8. Auguft 1825- 

Königl. Preuß Inguifitoriat. 


In der Naht vom 6. auf ven 7. Juli d, J., find dem Georg 
Kampman zu Crange, Gerichts: Bezirt Bodum, von der Bleiche fieben 
Stüd Leinwand entwendet worden, von welchen zwei mit Rothftein mit 
den Buchſtaben W. F., zwei andere mit weißem Zwirn mit einem W. 
und die übrigen drei Etüde mit blauem Zwirn mit einem genäheten 
Kreuge bezeichnet waren. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde, und fordern 
zugleich Jeden auf, die ihm rückſichtlich ver geftohlenen Leinwand oder des 
Thaͤters befannt werdenden Umftände entweder dem naͤchſten Orts⸗-Gerichte, 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat fofort anzuzeigen. 

Werden, den 9. Auguft 1825, 

Königl. Preuß Inquiſitoriat. 


N. 694. 
Diebſtahl 
su Herbdide, 


N. 695. 


Diebſtahl 
zu Erange. 


Nahmweifung 
der im Monat Juli 1825 auf den Haupt; Korn: Märkten ded Arnsberg'ſchen 
Regierungs+ Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 











Namen | Weißen | Roggen | Gerfte | Hafer FBuchmweis [Kartoffeln Heu | Stroh 
der der der der der Ben ver der der das 
KornMärkte] Scheffel. | Scheffel. | Sceffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Eentner. | Shoe. 
Rtlr.Sar. DINREIr.Sor. Pf! Rtlr.Sor. DIRtIr.Sor. PE-IRr.Sar. PINS gr. Pf. |RtIr.Sar. Pr. Rtlr.Sar.Pf. 





Hamm...» 
Hattingen . 
Herdecke „ » 
Langfchevde . 
Lippftadt .. 
Menden ..» 
Meſchede 
Schwerte .. 
Siegen ... 
Soeſt.... 
Witten... 


Durchſchnitts⸗ 
Preis... 


» 
* 


NR. 696. 
Kruchtpreife 
im Monat Zuli 
18%. 
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8 — der * 
Koͤnigl Regierung zu Arusberg. 


Stück 36. 





Arnsberg, den 3. September 1825. 





Vor dem Jahre 1807. find auf den Grund früherer Einrichtungen N. 697. 
alle vorgefommen, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder Berichtigung 
Escadrond auf die Gewehrgelder mit Conſens ver Regimentöchefs oder d. auf Gewehr: 
Commandeurs Darlehne aufgenommen oder andere confentirte Schulden Jeder genom: 
contrahirt haben, welde, wenn die Gewehrgelver für die Befriedigung gr a 
ded Gläubiger haften follten, befonders verpfändet, dieſe Verpfändungen 
aber nad) vem allgemeinen Landrechte Thl. I. Tit. XI. $. 682, in die, bei 
den Regimentern zu führenden, Hypothekenbücher eingetragen werden 
mußten. 

Wenn nun ded Königd Majeftät durch eine unterm 8, Mai d. J. 
erlaſſene Kabinetsordre allergnäpdigft zu beftimmen geruht haben, daß mit 
den Gläubigern Ddiefer Art, deren Anfprühe von den Compagnie; und 
Escadronschefs der nachfolgend verzeichneten Truppen » Abtheilungen nod) 
nicht befriedigt find, ein desfallfiged Liquidationd:Berfahren eintreten, und, 
in fo weit ed nad) den obgewalteten Verhältniffen thunlich ift, die Befrie 
digung in Staatsſchuldſcheinen nah dem Nennwerthe, ohne Vergütung 
von Verzugäzinfen und in den Grenzen der den refp. Compagniechefs 
überhaupt noch competirenden conventionsmäßigen Gewehrgelver : Beträge 
angeordnet werden foll; durd den Berluft vieler Hppothefenbücer im 
Laufe des Krieges 180%) „ aber die Gläubiger — ſind: ſo fordern 


N. 698. 


Eollefte zum 
Biederaufbau 
der St. Pauls: 
Kirche zu Rom. 
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wir in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede In— 

haber von Obligationen, in welchen die Gewehrgelver mit den gleichzeitis 

gen Eonfenfen des NRegimentöchefs oder. Commandeurs verpfändet find, auf, 
"und Diefe Documente unter portofreier Rubrik in Urſchrift laͤngſtens 
„bis zum 1. December des laufenden Jahres einzufenden, damit wir 
„die Einfender benachrichtigen koͤnnen, ob und welde Beiträge ihnen 
"aus der Königlihen Caſſe zu gewähren find? 

Wer fi) binnen der vorbenannten Frift nicht meldet, hat es fid 
felbjt beizumeffen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf 
diefe Gewehrgelver zurüdgewiefen wird, und im Nichtanmeldungsfalle vie 
Gewehrgelver nah den Beflimmungen der Allerhoͤchſten Kabinetöorpre 
anderweit verwendet werben, 

Berlin, den 15. Juli 1825. 

Kriegs: Minifterium, 
Abtheilung für die Officier-WittwensKaffen und 
Sarnifon-Schulfachen. 
v, Ribbentrop, Jacobi, 


Auszug 
aus der Nachweiſung der bei der vorſtehenden Bekanntmachung intereſſir⸗ 
ten, im Jahre 180% aufgeloͤſeten, Truppentheile und ihrer da— 
: maligen Standquartiere, 
Regiment von Shen (Hamm, Grenad. Soeſt); deflen Ztes Musketier⸗ 
Bataillon (Unna), Regiment von Hagfen (Münfter Grenad. Soeſt); 
Regiment von Wedel, deſſen 3ted Musfetier: Bataillon (Lippftadt.) 





Des Königs Majeftät haben gerubet, eine allgemeine Fatholifche 
Kirhen:Eollefte, zum Wiederaufbau ver abgebrannten St. Pauls⸗Kirche 
zu Rom zu geftatten. 

Nach Verfügung der KRönigl, Minifterien der geiftlichen ꝛc. Angeles 
genheiten, des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17. 
praet. beforgen die bifhöflihen Behörden dieſelbe, an melde daber vie 
eingegangenen Beiträge von den Pfarrern und Kirchen + Vorftehern einzu: 
ſenden find. 

Münfter, den 19. Auguft 1825. 


Der Königl, Preuß. Ober:Präfident von Weſtphalen. 
von Binde, 
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Um zu verhindern, daß Fünftig Fein Inlaͤnder von einer inlaͤndi⸗ 
ſchen medicinifchen Fakultät die mediciniſche Doctor:Würde erhalte, welcher 
nicht auch die für einen Doctor der Medicin unentbehrlicde allgemeine 
Schulbildung und namentlidy die erforderlihe Kenntniß und Fertigkeit in 
der lateinifhen Sprache befißt, hat das hohe Minifterium ver geiltlichen, 
Unterrichts- und Medieinal: Angelegenheiten durch Verfuͤgung vom 23, v. 
M. verorbnet, daß von Oſtern k. J. ab zu den Prüfungen Behufs der 
Erlangung der medicinifhen Doctor: Würde nur diejenigen Inlaͤnder zuge: 
laffen werven follen, welche mit ven Zeugniffen Nr. I. over II. d, h. ver 
unbedingten oder bedingten Tüdhtigteit zu den Univerfitits-Studien, ent: 
weder einer Schul: Prüfungs:Eommiflton oder einer Königlichen willen: 
fhaftlihen Prüfungs: Eommiflion, verfehen find, Die obige Beftimmung 
fol von Oſtern k. 3. ab auch auf diejenigen Inländer Anwendung leiden, 
welche auf einer ausländifchen Univerfität die medicinifhe Doctor: Würde 
erlangt haben, und von einer inländifhen medieiniſchen Fakultät wuͤnſchen 
noftrificirt zu werben, 

Wir bringen obige Verordnung, zufolge höherer Verfügung hier: 
durch zur öffentlihen Kenntniß, und fordern zugleich Die Directoren der 
Gymnaſien der Provinz auf, von Zeit zu Zeit die Schüler der beiden obes 
ren Klaffen mit verfelben befannt zu madıen, 

Münfter, ven 18. Auguft 1825. 


Königl, Preuß, Eonfiftorium. 





Aus. befonderem Auftrage des hohen Minifteriums der geiſtlichen 
und Unterrichtö: Angelegenheiten und mit Beziehung auf unfere Befannts 
mahung vom 17. Februar v. 5%, nehmen wir neuerdingd Veranlaſſung, 
die Borfteher und Lehrer der gelehrten Unterrichts-Anſtalten der Provinz 
auf die naͤchſtens erſcheinende neue Ausgabe des, von dem Profejlor Kärs 
her in Carlsruhe herausgegebenen etymologifhen Wörterbud)s ver fateinis 
ſchen Sprache aufmerfjam zu machen. 

Münfter, den 19. Augujt 1825. 


Königl. Preuß. Eonfiftorium 





Mit dem 1. October d. 5, wird ein neuer Curſus in der Gewer⸗ 
befchule zu Hagen beginnen. 

Diejenigen Zöglinge, weldye dem Unterridhte in derſelben beizumohs 
nen wiünfden und fi über den Befiß derjenigen Erfordernifje, welche die 
Aufnahme in dieſe Schule nad unferer Defanntmahung vom 28, Sep⸗ 
tember im vorjährigen Amtöblatte, Stüd 44. begründen, gehörig auszu⸗ 


N. 699, 


Zulaſſung zu 
den Prüfungen 
Behufs Grlan: 
aung Der medis 
ciniſchen Doc- 
tor: Wurde, 


N. 700. 


Etymologiſches 
Woͤrterbuch 
der lateiniſchen 
Sprache vom 
Prof. Karcher. 


N. 701. 


Lehrkurſus in 
der Gewerb⸗ 
ſchule zu Hagen 
p.1325 ın 26. 
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weifen vermögen, haben fih ſchleunigſt fhriftlih, unter Einreihung der 
betreffenden Zeugniffe bei vem Schul Inſpector Herrn Prediger Zimmer 
mann in Hagen zu melden, ber wegen ihrer Prüfung dad Nähere vers 
anlajjen wird. 

Die Dauer ded Lehrfurfus, fo wie Die Lehrgegenftände felbft bleis 
ben übrigens ganz unveränpert, 

Arnsberg, den 23. Auguft 1825. 


Königl, Preuß, Regierung IL. Abtheilung. 
— — — 


N. 702. Zu den in unſern Bekanntmachungen vom 14. Juni und 8. Aus 
Unterbaltung guſt c. in den Stüden 26. Nro. 503. und 34. Nro. 663. des Amtsöblatts 
d. RuraemDE pon diefem Jahre empfohlnen Orgelbauern werden in Beziehung auf ven 

i hiefigen Regierung: Bezirt noch hinzugefügt: 
der Orgelbauer Wentin zu Tedlenburg, 
Pr P) Kramer zu Lippborg, und 
» „ Auftermann zu Warenvorff. 
Arnöberg, den 24, Auguft 1825, 


Königl, Preuß, Regierung I Abtheilung. 





NR. 703. Die bierunten befchriebenen Drei Vagabonden find am 19. d. M., 
„gtetbricfe aus dem Land-Armens und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen entlaſſen, und 
u Er unter Androhung der gejeßlichen Strafe bei ver Rückkehr in Die Koͤnigl. 
gens und 8. Preußiſchen Staaten über Die Gränze in ihr Vaterland verwiefen worden. 
WAHL, Arnöberg, den 23. Auguft 1525. 
Königl, Preuß. Regierung IL Abtheilung. 


PDerfonsBefhreibung des Matheus Kaefur: 
Familien: Namen Kaefur, Vornamen Matheus, Geburtds und Aufent: 
baltsort Donnersleben im Beruburgifhen, Religion evangelifch, Alter 
21 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augens 
braunen blond, Augen blau, Naſe u. Mund gewöhnlih, Bart blond, 
Zähne gut, Kinn rund mit Grübchen, Gefihtsbildung oval, Gefihts 
— gefund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, beſondere Kennzeis 
en: keine. 


PerfonsBefhreibung des Heinrich Chriſtoph Eggens: 
Familien⸗ Namen Eggens, Vornamen Heinrich Chriſtoph, Geburts; und 

Aufenthaltsort Bleckenſtade im Bernburgiſchen, Religion evangeliſch, 

Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, Stirn hoch, 
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Augenbraunen fhmwarz, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Bart fhwarz, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtäbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, befondere - Rennzeis 
den: Feine, 


Perfon:Befhreibung ded Bernard Ridert: 
Samilien-Namen Rickert, Vornamen Bernard, Geburts- und Aufents 
haltsort Mannheim im Badenſchen, Religion katholiſch, Alter 26 Zahr, 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen 
braun, Augen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart roth, Zähne 
gut, Kinn fpig, Geſichtsbildung oval, Gefidhtöfarbe geſund, Geftalt 
gejegt, Sprache deutſch, beſondere Kennzeihen: Sommerfproffen. 





Der hierunter befchriebene Füfelier Friedrih Ulms aus Wefel ift 
am 9. d. M. vom Tten Infanterie-Regiment aus Wefel defertirt, 

Saͤmmtliche Eivils und Militair-Behörden werben erſucht, auf den⸗ 
felben zu waden, ihn im Betretungsfall verhaften und wohlverwahrt an 
den betreffenden Regiments-Commandeur abliefern zu laffen, 

Arnöberg, den 23, Auguft 1825. 

Königl Preuß Regierung I Abtheilung. 
Perfon:Befhrerbung: 
FamiliensNamen Ulms, Vornamen Friedrih, Geburtsort Weſel, Vaters 
fand Preußen, Religion Fatholifh, Stand Füfelier, Alter 20 Zahr, 
Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Nafe Hein und 
ftumpf, Kinn fpiß, Gefihtöbildung rund, Geſichtsfarbe gefund, Stas 
tur ziemlich ſtark, Bekleidung: graue Dienftjade, blaue Dienftmüge 
mit rothem Befaß und Schirm, blaue- leinene Hofe mit rothen Kan 

ten und Schuhe. 





Auf dem Marfche des KR. 5. Uhlanen:Regimentd in die Kantoni: 
rungsquartiere bei Lippftadt und zwar in dem Dorfe Lüttringhaufen ohn- 
fern Werl, ift bemfelben dad nachſtehend fignalifirte Dienftpferd 
Fuchs ohne Abzeichen, Moldauer Rage, Stute, 10 Jahr alt, 4 Fuß 
9 Zoll hoch, außer dem Moldauer Geftütezeihen nod; mit dem Brands 
zeichen 5. U. verfehen, 

entlaufen. 

Die Eingefeffenen unfered Departements werden aufgefordert, diefes 
Mferd, da wo #8 fi erbliden laßt, einzufangen und in Verwahrung und 
Pflege zu nehmen, zugleih aber ver naͤchſten Polizeis Behörde davon Ans 


N. 704, 


Steckbrief 
binter F. Ulms. 


N. 705. 


Aufgreifung 
eines dem 5ten 
Ublanen: Regi⸗ 
mente entlaus 
fenen Dienſt ⸗ 

pferdes. 


N. 706. 


Die Verbrei⸗ 

tung d. Kaſſen⸗ 

Anweifungen a 
50 Rthlr. 
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zeige zu machen, welche unverzüglich dem Herrn Oberſt und Regiments: 
Eommandeur von Zaſtrow, gegenwärtig zu Bade im Regierungs-Bezirk 
Minden in Kantonirung ftchend, hierüber Nachricht zu ertheilen hat. 

Es ijt felbjtredend, daß die Koften ver Verpflegung und ber Trans 
port des Pferdes erftattet werden, 

Arnöberg, den 22. Auguft 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 





Durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 21. December 1824 
wegen Einführung der neuen Kaffen  Anweifungen an die Gtelle der 
Trefor s und Thalerfheine und ehemals fähfifhen Kaffen s Billets 
Lit. A. Gefetfammlung Nr. 904. 
ift die unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats-Schulden beauftragt, 
den Betrag der ihr nach F. XVIII. der Verordnung vom 17. Januar 1820, 
Gefeßfammlung Nr. 577. zur Dedung der unverzinslihen Staats: Schuld 
überwiefenen 11,242,347 Rthlr. mit KaffenAnweifungen zu verbriefen und 
auf welde Summen die einzelnen Arten diefer KRaffen: Anweifungen 
audgefertigt find, oder ausgefertigt werden, 
unter Befchreibung bderfelben befannt zu machen. 
In Gemäßpeit diefer Allerhoͤchſten Verordnung find bereits Kaſſen—⸗ 
Anmeifungen 
1) zu Einem Thaler, 
2) und zu Fünf Thalern 
ausgegeben. Es fpricht darüber die Bekanntmachung vom 22. December 
v. J. welcher eine Befchreibung diefer Apoints anhängt. 

Der Ueberreft jener unverzinslihen Staats: Schuld ift gegenwärtig 

mit Raffen-Anmeifungen 
3) zu Fünfzig Thalern 
verbrieft. Die Befchreibung verfelben liegt hierbei, 

Der Umtaufc gegen Trefor: und Thalerſcheine auch ehemals ſaͤch⸗ 
ſiſche Kaſſen-Billets Lit. A. fo wie die Ausreihung gegen baares Geld, 
gefchieht nad F. IV. der Kabinets-Ordre vom 21. December v. J. bei 
der Eontrole der Staatöpapiere, Taubenftrafe Nr. 30. und wird für alle 
drei Gattungen von Kaſſen-Anweiſungen mit dem lebten Februar 1826 
geſchloſſen. Berlin, den 23. Juli 1825. 

Haupt-Berwaltung der Staatd- Schulden. 


Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
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Aus Auftrag einer Königl. hochloͤblichen Regierung follen die nach— 
benannten, zur Königl. Receptur Menden gehörigen, Grunpftüde im öf 
fentlihen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefegt werden: 

1) der Garten, genannt Hopfengarten, zulegt verpachtet an Friedrich) 

Greve zu Menpen, 

2) die Wiefe am Burgkampe, verpachtet an Johann Severin dafelbit, 
3) dad Aderland am Gahlbuſche, verpachtet an Johann Severin daſ. 
4) das Aderland hinter dem Gahlbuſche, verpadhtet an J. Severin daſ. 
5) das Aderland auf der Molle, verpadhtet an Franz Kiffing daf, 

6) das Aderland am Schattbaume, verpadtet am Phil. Humpert daf, 
7) dad Aderland am Schattwege, verpadhtet an Heinrich Goede daf, 
8) das Aderland am Diepenwinkfel, verpadhtet an Fried. Unfhoff daf, 

Der Termin zur Veräußerung it auf Donnerftag den 22, Sep⸗ 
tember I. 3. des Morgens 9 Uhr auf der Rentamsſtube zu Menden fefts 
gefetst, und fönnen die Bedingungen bei dem Hru. Bürgermeilter Weber 
zu Menden, fo wie beim biejigen Nentamte vorher eingejeben werden, 

Arnsberg, den 26, Auguſt 1825, 

Königlihes Nentamt dafelbft. 


Die biefige herrfchaftlihe Weide Schüttenfamp, weldhe unges 
fahr 50 Soefter Morgen enthält, joll am Freitage den 23. September 
d. J. Morgens 9 Uhr auf der Nentamtöjtube zur Verpachtung auf drei 
Jahre wiederholt ausgefegt werden; weil die am 8. d. M. geſchehene Ver: 
pachtung hoͤheren Orts nicht genehmigt ift. 

Mülheim an der Möhne, ven 27, Auguft 1825, 

Königl, Rentamt dafelbft, 





Zwifhen dem 19. und 22, Auguft I, J. find dem Eberhard Grie— 
fenbrod zu Menden in feiner Wohnung aus einem Koffer beiläufig 100 
Rthlr. — welche in einem verfcloffenen Käftchen lagen, und in franzöft- 
fhen und brabänder Kronthalern, zum Theil au in preußifhen 2: und 
4 qute Grofchenitüden beftanden — entwendet worden. 

Wer Über ven Thäter einige Nachricht ertheilen kann, wird erfucht, 
foldye dem unterzeichneten Juſtizamt mitzutheilen, 
Menven, den 25, Augujt 1825, 
Königl. Juſtizamt dafelbft. 





Dem Franz Wilhelm Bigmann im Hembrod find in der Nacht 
vom 3. auf ven 4, I. M. mittelit Eröffnung eines Fenfterd aus der 
MWobnftube entwendet worden: 


N. 707. 
Ara 
ru 
den m Mem 
en, 


N. 708 


Perpahtung 
der Domaniale 
Weide Shük 

tenfamp_ 
bei Mülheim. 


N. 709. 


Diebitabl _ 
zu Menden. 


N. 710. 


Diebftabf 
im Dembred. 


N. 711. 
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1) zwei bleierne Uhrgewichte 24 Pfund ſchwer, in Meſſing eingefaßt, 
2) , Pfund gefponnenes weißes Wollgarn, 3) ein Paar blaue Frauen: 
Strümpfe mit weißem Rande, 4) ein Paar neue Frauen: Schuh mit Band 
befegt, 5) ein Handtuch, bezeichnet mit W. B., 6) eine weite graue Nan— 
finz Hofe, 

„ er über die geftohlenen Sachen und über den Thaͤter Nachricht 
ertheilen fann, wird erfucht, folhe dem unterzeichneten Juſtizamt mitzus 
theilen.. Menden, ven 25. Auguft 1825. 

Königl. Zuftizamt dafelbft. 


Aus der Wohnung des Landwirths und Gerichtötaratord Johann 
Dietrid Hermannsbauer zu Droͤſchede in der Grafihaft Hohen; Lim; 
burg, ift in ver Naht vom 16. auf ven 17. v. M. Folgendes entwens 
det worden: 

1) 2',, Stüd flädhfener, 2 1Y, Stüd halbwergener und 3) 2, Stüd wers 
gener Leinwand, fo wie 4) ein fupferner Kaffekeffel mit meflingenem 
Henkel, ungefähr zwei Maaß faſſend. 

. Sn Betreff ver Leinwand wird noch bemerft, daß ſolche dem Aderss 
mann Johann Dievrihd Halfmann zu Droͤſchede gehörte, viefelbe ſich 
noch in der Bleihe befand, und jedes ganze Stück 20 Ellen enthielt. 

Wer über ven Thäter diefed Diebftahld oder die geftohlenen Ger 
genftände Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, folche ents 
weder und, oder der nächften Wolizeibehörde unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 17. Auguſt 1825. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 








In der Naht vom 12. auf den 13. Juni d. %. find bei dem 
Kötter Diedrich Heinrih Nagert zu Weſtenfeld Land: und Stadt-Gerihts 
Bohum folgende Sachen entwendet worden: 

1) ein altes Unterbett von blau und weiß geftreiftem Zwillih, und 
2) ein Wafferfeffel von Kupfer, 7 Eimer oder 70 Maaß haltend. 

Indem diefer Diebftahl von und zur oͤffentlichen Kunde gebracht 
wird, fordern wir zugleich einen Seven auf, die etwa zu feiner Kenntniß 
fommenven Umftände, welche dazu Veranlaffung geben könnten, vem Diebe 
auf die Spur zu fommen, oder dad Geftoblene wieder herbei zu ſchaffen, 
entweder den Ortögerichten, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unvere 
zuglih anzuzeigen. Werven, den 21. Auguft 1825. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 
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Monigl. Regierung zu Xrusberg. 


Stück 37. 


Arnsberg, den 10. September 1825. 





Berzeidhniß | 

der Lehrvorträge, welche in der biefigen Chirurgen-Schule im 

Winter: Halbjahre 1825 in 26 gehalten werden, 
Erfte Cjüngfte) Abtheilung. 

1) Medieinalratd Dr. Bodde wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, 
Donnerftagsd und Freitagd von 5 bis 6 Uhr Nachmittags die Che; 
mie lebren. 

„ Derfelbe wird Dienſtags und Sonnabends von 8 bi 9 Uhr 
Morgens die Diätetif vortragen. 

2) Profeffor Roling wird den im Gommer s Semefter angefangenen 
Vortrag über die Phyſik Dienftags und Mittwochs von 7 bie 8 
Uhr Morgens fortjeßen. — 

3) Der Director der Anſtalt, Dr. Wutzer, wird an jedem Werktage der 
Woche von 9 bis 10 Uhr Vormittagd die geſammte Anatomie, 
mit Ausnahme der fhon im Sommer gelehrten Theile verfelben, vor: 
tragen, und den Vortrag durch Präparate practiſch erläutern. 

- 4) Die anatomifh spractifhen Uebungen werden an jedem Werk: 
tage der Woche von 10 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis A Uhr 
Nachmittags auf dem anatomifgen Theater vorgenommen, und von 

76 
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bem Lehrer der Anatomie, Dr. Wuttzer und dem Profector Dr: 
Zumbrind geleitet werden. 

5) Dr. Buſch wird Montags und Donnerflagd von 8 bis 9 Uhr die 
allgemeine Pathologie lehren. 

6) Licentiat Waldeck wird die lateiniſche Sprache Montags und 
Freitags von 3 bis 4, die deutſche Sprache aber von A bis 5 Uhr 
zu lehren fortfahren, 

Zweite (mittlere) und dritte Cältefte) Abtheilung, 
1) Der Director der Anftalt," Dr. Wutzer, wird am Montage, Mitt: 
wod und Freitage von 3 bie 5 Uhr die Lehre von den dirur 
gifhen Operationen und außerdem die Lehre von den Frac— 
turen und Zurationen vortragen, 

2) Die hirurgifhs linifhen Uebungen werden in der ambulas 
torifhen Klinif ver Anftalt täglih von 11 bis 12 Uhr von dem 
Director, Dr. Wutzer, geleitet werden, worin denfelben der kliniſche 
Aſſiſtent, Dr. Pellengahr, unterftüßt. 

3) Dr. Pellengabr wird in noch zu beſtimmenden Stunden ein Re 
petitorium über Chirurgie halten, 

4) Licentiat Waldeck wird für die zweite Abtheilung Dienſtags und 
Sonnabends von 3 bis 4 Ubr Uebungen in ver lateinifhen Spra: 
dye vornehmen, an den nämlichen Tagen aber von 4 bis 5 Uhr Ans 
terriht im deutſchen Styl und im ver Auffaßs Lehre ertbeilenz 

Die Schüler der zweiten Abtheilung wohnen ferner 

5) Den Borträgen über Anatomie, fo wie 

6) Den Vorträgen über allgemeine Pathologie, und 

7) Den praktiſch-anatomiſchen Uebungen bei, 

Der Anfang der Borlefungen wird auf Montag den 24, October 
d. J. feitgeftellt, ° 
Münfter, den 24, Auguft 1825, 


Der Königl, Preuß. Ober-Präfident von Weſtphalen. 
von Vincke. 
—— — 
N. 714. Für bie Waldenfer Ömeinden in den Xhälern von Piemont 
Beiträge zur ſind an mildthätigen Gaben, außer der Kirchen⸗-Collekte, bis jetzt bei mir 
Unterftugung eingegangen: 
der verunglüd: 


ten Maldens 1) durd den Herrn Eonfiftorialnth Buſch 
ſer. aus Dinfer .. terre + 10 Rthlr. — Sgr. — N 
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2) durd; den Herrn Superintendenten Ben: 
der aus Siegen . tr 1 te. —— 


Rthlr. — Sgr. — Pf. 
wi MORE ee " : * 


10 — “ 


4 
1 
. 4 
6 


" Oberfühbah ..... : " „19% „ 
"„ SFreudenberg „2.2 er 000. „» 23 u r 
” Oberholzflau. .0. 0° . ” 23 u 


3) durdy den Herrn Superintendenten Jo⸗ 
hanning zu Herford...... 13 17 
4) durch den Herrn Pfarrer Molly aus 
66 * 18 —— —— 
5) durch den — Pfarrer Trainer aus 
Hilch enbach aa a ad ie DO “ 12 u 6” 
6) durd den Herrn Pfarrer Hampe aus 
Netphen ir a en a a IB " —® WR 
zufammen ... 72 Rthlr. 9 Sgr. 2 N. 
Den Goebern, fo wie den Einfammlern, fage ih, unter Anerfen: 
nung ihres menſchenfreundlichen Sinnes, oͤffentlich Dank. 
Münfter, den 24. Auguft 1825. 
Der Königl, Ober:Präfident von Weſtphalen. 
von Binde, 


©: Scaı 





Den betheiligten Sfraeliten im Kreife Brilon: gereicht es biermit 
zur Vermeidung etwaigen Anftands zur Kunde, daß, da der Steuer: Ems 
pfänger Moder zu Brilon auch Einnehmer der judenſchaftlichen Beiträge 
ded gedachten Kreifes ift, wie ji ſchon von felbft verfteht, nur die von 
diefem ausgeftellten betreffenden Quittungen von uns als gültig betrad)- 
tet werden fünnen. 

Arnöberg, den 3. September 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 





Diejenigen Gewerbetreibenden des hiefigen Negierungsbezirfs, welche 
aefonnen find, im naͤchſten Fahre ihr Gewerbe umberziebend zu betreiben, 
werden darauf aufmerffam gemacht, daß die Nachſuchung der Gewerb- 
jcheine fpäteftens bis zum Schluſſe des fünftigen Monats bei der -Polizeis 
bebörde ihres Wohnorts ftatt finden muß, wenn fie nicht ven Nachtheil 
berbeiführen wollen, daß bei verfpäteter Anmeldung die Gewerbſcheine 
fpäter und nur zu dem vollen Steuerfage von 12 Rthlr. audgefertigt wer: 
den, ohne Berückſichtigung der Handelsartikel. 


N. 715, 


Die 
Erhebung der 

judenſcha 
lichen Beiträge 
im ur Brir 


N. 716. 
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Perfonen unter 30 Jahr, welche früher noch nicht haufirt haben, 
koͤnnen Feine Gewerbſcheine erhalten, 

Gewerbjcheine zu ermäßigten Gteuerfäßen werden nur von bem 
Königlichen Finanz: Minijterium auf unfern Antrag aus fehr triftigen Grüns 
ven bewilligt, jedoch Feinenfalld für ven Handel mit groben furzen Waaren, 
Nägeln, Porzellain, Glas, Fayence, Eifen, Nürnberger und fogenannten 
fteinernen Waaren, wornach ſich die Sinterefjenten zu richten haben, wobei 
noch bemerft wird, daß neue Haufirer feinen Gewerbſchein anders, als zu 
12 Rthlr. erhalten können. Arnsberg, ven 29, Auguft 1825. 


Königkl, Preuß. Regierung II, Abtheilung. 


nt, 717. Der bierunter befchriebene Musfetier Johann Heinrih Born aus 
Stecbriegp Elberfeld, ift zum zweiten Male von dem Königl. 40ten Infanterie-Regi— 
hinter 3.9. ment (Sten Referve) aus Luremburg entwiden. 

BOTH Saͤmmtliche Civil- und Militär: Behörden werben erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an Das Regiments: 
Commando nad) Luxemburg abliefern zu laffen, 

Arnöberg, den 31. Auguft 1825. 

Königl Preuß. Regierung L Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 
Familien⸗Namen Born, Vornamen J. Heinrich, Geburtsort Elberfeld, Vater: 

land Preußen, Religion evangeliih, Gewerbe Zaglöhner, Alter 23 
Jahr 5 Monate, Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Haare braun, Stirn 
lang, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe lang, Mund flein, 
Kinn ſpitz, Gefichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung lang, Statur gerade. 
Bekleidung: blaue Dienftmüge, Halöbinde, graue Jade, graue 
Hofe, Halbftiefeln, 


N. 718. Die hierunter befchriebenen drei Wagabonden Franz Willifhed, 
Sandesverweis Chriftian Bartels und Johann Winter find zwifchen dem 24. und 29. 
fung. 9, M. aus dem Land:Armens und Arbeitshaufe zu Benningbaufen entlaj 
fen, und mit ver Warnung nun nicht wieder die Königl. Preuß. Staaten 

zu betreten, über die nächte Gränze in ihr Vaterland verwiefen worden. 

Arnöberg, ven 2%. September 1825. 
Königl, Preuf. Regierung IL Abtheilung. 
Derfon:Befhreibung des Franz Willifhed. 

Familien: Namen Willifhes, Vornamen Franz, Geburts: und Aufent: 
baltsort Stradowig in Böhmen, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare bräunlih, Stirn gewölbt, Augenbrau: 
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nen braun, Augen blau, Nafe kurz und ſpitz, Mund mittelmäßig, 
Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Gefihtsbildung rund und voll, 
Gefichtöfarbe gefund, Geftalt geſetzt, Sprache deutſch und boͤhmiſch, 
befonvere Kennzeichen: flahe. Blatternarben. ' 
Merfon:Befhreibung des Ehriftian Bartels: 

Familien-Ramen Barteld, Vornamen Ehriftian, Geburtsort Ewenſen bei 
Hildesheim, Aufenthaltsort Nörten bei Göttingen, Religion evanges 
lich, Alter 59 Jahr, Größe 5 Fuß 1%, Zoll, Haare braun, Stirn 
gewölbt, Augenbraunen braun, Augen blau das rechte blind, Naſe 
lang, Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne mangelbaft, Kinn rund, 
Gefihtsbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt mittler, Sprache 
deutjch, befonvere Kennzeichen: ver linke Fuß fürzer, auf dem rechten 
Auge bind, 


Merfon:Befhreibung des Johann Winter: 

Familien-Namen Winter, Bornamen Johann, Geburts: und Aufent: 
baltsort Lund in Schweden, Religion evangeliich, Alter 24 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz fraus, Stirn breit, Augenbraunen 
fhwarz, Augen braun, Nafe finmpf, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, 
Zähne gut, Kinn rund, Gefictsbildung oval, Geſichtsfarbe gejund, 
—— mittler, Sprache deutſch und ſchwediſch, beſondere Kennzeis 
chen: keine. 


— r< — — 

Nachdem auf geſchehenen Antrag die Theilung der im Kreiſe Reck— 
linghauſen, Regierungsbezirks Münfter, gelegenen Recklinghauſer Mark 
eingeleitet worden, ſo werden alle etwa zur Mitbenutzung berechtigte un— 
bekannte Theilhaber, oder welche ſonſt bei der bevorſtehenden Auseinander— 
ſetzung ein Intereſſe zu haben vermeinen, jo wie die etwaigen Obereigen— 
thümer, Fidei-Commißfolger, und Wiederkaufsberechtigte der betheiligten 
Güter und Stellen aufgefordert, ſich bei unterzeichneter General⸗-Commiſ— 
fion innerhalb ſechs Moden, oder fpäteftend in den, auf den 6. und 7. 
Dftober dieſes Jahrs Morgend 8 Uhr in der Wohnung des Herrn Dr. 
Schulz in Redlinghaufen vor dem Deputirten, Juſtitiar Schulten, an: 
gefeßten Terminen zu melden, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben, und 
nachzuweiſen, aud) ſich darüber zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des 
Theilungsplans zugezogen feyn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinandberfeßung wider ſich gelten 
lafien, und werden mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, Fön: 
nen aud) felbe unter feinem Vorwande, felbft nicht im Falle einer Ber: 
legung, anfechten. Münfter, ven 29. Julius 1825. 

Königl, Seneral:Eommiffion. 


B, 2. : 
N. 719. 


Theilung 
d,Redlingbäus 
fer Mark, 
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Nahweifung 
der im Monat Auguft 1825 in ſaͤmmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verfchievenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien, 





Namen der | Feigen | Roggen | Gerfte | Hafer | Eröfen | Heu Stroh |, Bier, | Brannt-lednarz 


der der der der der der Das — des vs 


Iandräthlichen] Scheffel. J Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Centner. | Schock. Quart. | Quart. | Brune. 
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N. 721. Die vielfahen Klagen über Mißbraͤuche bei der Benukung der noch 
Die Ausfüb: 


rung der $. 5. ungetheilten Gemeinheiten, und der Verderb ver in der Auseinanderfegung 
166. seq: der 


Gsemeinbeirs, befindlichen Marken ꝛc. veranlaffen uns, die desfalliigen, von den Herrn 
— Landraͤthen und Deconomies (Special) Commiſſarien ſtrenge zur Aus— 


Eye Denen führung zu bringenven gefeglihen Vorſchriften zufammen zu ftellen, und 
i * ılls D J — 3 2 

beiten, die die ntereffenten auf die Beſtimmungen des zweiten Abſchnitts der Ger 
—— nee vom 7. a 1821 von Einfhränfung der 
ein gegen den emeinbeiten $, 6 hr - i 

Mertero der in heiten $. 166 bis 180 näher aufmerfjam zu machen 

Theilung bes 

findlichen Mar⸗ 1 


— Nach dem Allgemeinen Landrechte Theil I. Titel XXII. $. 83, iſt 
— jeder Weideberechtigte ſchuldig, ſein Vieh, ohne Unterſchied, nur unter Auf— 
feglihe Örund» ficht eines Hirten auf Die Weide zu bringen, oder jonit hinreichende Ans 
füge, u. landess ftalten zur Verhutung aller durch daſſelbe zu verurſachenden Beſchadigun— 
ee genzu treffen. Huch wenn Das Vieh in kleinerer Anzahl nad einzelnen Hü— 
über diezuord: tungsfleden in den Marfen, Gemeinweiden, Boden, Brüdern ıc. ausges 
— trieben wird, muß dieſe Pflicht von dem Hutungsberechtigten beobachtet 
in Theilung bes Werden. Die Städte, Dörfer, Bauerſchaften, over Bewohner benachbarter 
—— Hoͤfe und Kotten koͤnnen ſich daher nirgends dieſer allgemeinen geſetzlichen 

ER Verbindlichkeit zur Haltung gemeinſchaftlicher — tauglicher — Hirten ent 

zieben; welche für Paderborn, mit namentlihem Verbote des Huütens 
durch Kinder und zwifhen dem Korn, ſchon durch das Fäürſtbiſchoͤfliche 
Edict vom 12ten Mai 1710 (Th. II. Seite 56. der Sammlung Paver: 
bornifcher Landes: Verordnungen und frühere Beroronungen; fur Minden, 
NRavensberg und Tecklenburg durch die Dorforonung vom 7. Februar 1755 
$. 45. fi.; für die Grafſchaft Marf mittelit des, durch eine Kabinets-Ordre 
von 13, Juli 1782 veranlaßten VPublicandums des Kriegs: und Domai: 
nen » Rammer: Deputationd : Colleaiums zu Hamm vom 27. des folgenden 
Monats, durd die Elev:Märfifhen Jagd: und Wald-Orpnungen vonz 
18. October 1649; %,,. April 1696; %,,. Januar 1699; 30. November 
1742 (Tit. XII.) und 1765 (Vergl. die Generals Marken: Oronung für 
die Grafichaft Marf de dato Eöln an ver Spree ven 19. Mai 1677), 
und binfichtlic fämmtlicher Forften und Maıfen des vormaligen Groß: 
herzogthums Berg durd den $. 157. des Forft : Organifations s Decrers 
vom 22, Juni 1811 vorgefchrieben war. 


Auch die wilden Pferde müffen daher auf befonvdere, auf Koiten 

ihrer Eigenthümer einzubegende, Weide: Reviere (Allgem. Landrecht a. a. 
O. $. 29; Gemeinheits-Theilungs: Oronung $. 174.) befhränft, oder von 
. den 
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ben letztern unter eine, gegen jeden Feldſchaden vollkommen ſichernde, Aufs 
fiht gegeben werden, — foweit nicht eine zwedimäßigere Benußung ber 
Gemeinheit im Ganzen, bei der nach $. 171. 173. 6. ver Gemeinheitös 
Theilungd- Ordnung anzuftellenden Unterfuhung (ad II. 4) völlige Auss 
fhliefung diefer Viehart — vorzüglich der ſchlechtern Ragen, bei welden 
die Vortheile der Zucht nur felten ven Weideſchaden ausgleidien — ges 
bieten möchte, 

Die Weiveberechtigten, welche die Obliegenheit des Viehhütend vers 
nadjläffigen, haften für allen und jeden durd das Vieh, aud bloß zufällig, 
angerichteten Schaden; zu deffen Erftattung fhon das Franzoͤſiſche Geſetz 
über die Feldpolizei vom 6. October 1791. Tit, IL. Art, 12, fie vers 
pflichtete. 

Will der Beſitzer eines mit der Weidegerechtigkeit belafteten Grund; 
ftüdd die bisher von ihm unterhaltenen Verzaͤunungen wieder eingehen 
laffen, fo ift ver Weideberehtigte zum Wiederſpruche dagegen nicht befugt, 
und dennod gehalten, feinen Viehtrieb dergeftalt einzurichten, Daß das 
Vieh durch Uebertreten oder fonft feinen Schaden verurſache. 

Daffelbe gilt — vermöge der allgemeinen Eigenthbums + Freiheit, 
und da es nicht ald Abſicht des Gefeßgeberd angenommen werden kann, 
die Weidewirthſchaft oder Uncultur auf Koften des Landbaues, dem Geifte 
der EultursGefeße entgegen, zu begünftigen, — cud) von den, den Grenz 
nachbarn zugehörigen und auf ihrem Grunveigentbume befinvlihen, Zaͤu⸗ 
nen, Wällen und Heden längs der Gemeinmweiden und Marken, fofern nicht 
gegen deren Wegnahme die Weideberechtigten durch Vertrag oder Verjaͤh⸗ 
rung ein Unterſagungs-Recht erworben haben möchten, over noch beſtehende 
ProvinzialsRedhte, z. B. die Dorfordnung für das Fürftenthum Minden, 
Graffchaft Ravensberg, Tecklenburg und Lingen vom 7. Februar 1755. 
$. 6. und die Kurfürftlih Coͤllniſche Verordnung für das Veſt Redlings 
baufen vom 4, Februar 1785., eine Ausnahme ausprüdlih begründen. 
Vergl. auch dad FrechtungssReglement für dad Herzogthum Cleve und 
Fürſtenthum Meurs vom 26. Mai 1735. 8. XI ff. 

Die Weideberechtigten find namentlid — ohne befondern Rechts⸗ 
grund — nicht befugt, der Wegnahme der Wallhecken längs den Treibs 
ftraßen und Marfen zu widerfprehen, wenn der Eigenthümer ſich diejer, 
ven Aeckern — vorzüglich im Thonboden — durch Beſchattung und Bers 
hinverung des Waffer:Abfluffes, P wie durch Hegung ſchaͤdlicher Vögel 
und Inſecten überwiegend nachtheiigen, im Verhältniffe zu ihrem Flaͤchen⸗ 
Inhalte nur geringen Holz-Ertrag liefernden, jegt meiſt zwedlojen, Ueber: 
bleibſel einer ehemaligen Kampwitthſchaft will, 
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Nach nen — ald nie aufgehobened Provinzialreht fortbeftehenden 
— Münfterifhen Wege: Ordnungen vom 3. Juni 1682., 2, Juni 1684., 
20. Zuni 1695., 28. Januar 1719, ($. 1.) 1. September 1727, ($- 2.) 
und 5. Juni 1765. ($. 10. 11.) müffen an den Lanpftraßen und gemei— 
nen Wegen im vormaligen Hodhftifte: 

a. die den Graben verfchmälernden und demfelben, 3. B. der nöthigen, 
(mithin wenigftens einfüjfigen) Doffirung feined Randes, nachtheili— 
gen Wallheden, Frechten und Zaͤune gänzlich weggeräumt ; 

b. Heden, welche die Austrodnung der Mege durch Sonne und Wind 
unmöglid; machen, ebenfalld auf ven Wällen nie geduldet; 

c. Die übrigen Wallhecken und fonftigen lebendigen Frechten von den 
Inhabern der Gründe alle 4 Jahre abgetrieben werden. 5 

Hiermit fimmen die Fürftbifhöflihen Paderbornifchen Wege-Ords 
nungen, der $. 31. der Polizei-Ordnung von, 1655, Das Edict wegen 
Ausbefferung gemeiner-Lanpftraßen vom 30. Mai 1767., dad Nequlativ, 
wie die Poft: und Landſtraßen verbeffert werden follen, vom 14. März 
1777., und dad Evict wegen der MWegebefferung vom 22. Februar 1783-, 
im MWefentlichen überein, wornach ebenfalld die » Heden, Sträudye nnd 
"Bäume an den Lanpftraßen, Feld» und Communications: Wegen, in fo 
„weit ſie dem Wege hinperlic find, oder den Sonnenfhein benehmen, over 
"verhindern, daß ihn die Luft durchwehen und trodnen kann, follen ab: 
"gehauen werben. 

Das Chauffee-Reglement für die Grafjhaft Mark vom 31. Mai 
1796 ($. 61. fi.) geitattet Heden längs ven Chauffeen nur aud: 
nahmsweiſe da, wo felbige viefen nad der bejonvdern Localitaͤt und 
dem Dafürbhalten des MWege-Amtes nicht nachtheilig find, von Weiß: 
born in einer Entfernung von wenigftend 2 Fuß Rheinlaͤndiſch, aus 
fer dem Rande des Grabens nad) feiner urfprünglichen Befhaffenheit 
angelegt, und nicht höher als zu 3 Fuß über ven Rand des Fuß— 
weges gezogen werden, Nach der, darin erneuerten und beftätigten 
Wege: Dronung für die Giafſchaft Mark vom 7. Januar 1769, 
$. 6. fi. »follen an den übrigen Landftraßen und gemeinen Wegen 
eim Kleiboven, Bäume, Heckn und Sträucher gar nicht geduldet, 
“fondern ohne die geringfte Nachficht weggefchafft werden.“ Vergl. 
die Altern Edicte vom 25. Juli 1730. wegen Befferung der Wege 
im Herzogtbum Cleve und ver Grafſchaft Marf, vom 28. Mär, 
1763., und vom 20, März; 1765. 

Keinem Weideberechtigten oder Marken: SIntereffenten ift nad den 
beftehenden Polizei: VBerorpnungen eine Sperre der Öffentlihen Wege durch 
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Schlagbäume erlaubt. Wo Fußwege bindurd geben, müſſen die Berzäus 
rungen eine, zu feinem Weberjteigen nöthigende, Einrichtung erhalten. Iſt 
die Anzahl des vorzutreibenden Viehes nicht beftimmt: fo darf Fein ns 
tereffent mehr Stüde, als er mit dem, von den berechtigten Grundſtücken 
gewonnenen, Futter durdhwintern Fann, auf die gemeine Hütung bringen, 
und ſich derfelben fo wenig für fremdes, als für ſolches eigenes Vieh bes 
dienen, welches er etwa von andern, eigenthümlichen over außer der Feld⸗ 
flur der berechtigten Gemeine gepadhteten, Grundftüden durchwintern Eönnte, 

Das mit feinem eigenen Aderbau verfehene Mitglied der berechtige 
ten Gemeine darf nur fo viel Vieh auf die Hütung bringen, als Leuten 
aus feiner Elaffe, an vemjelben Orte, zu balten gewöhnlidy erlaubt wird; 
der mit feinem Grundbeſitze verfehene Berechtigte nur das zu feinem Ges 
werbe und eigenem Bedürfniffe zu haltende Vieh; nicht aber zum Handel 
beftimmtes. 

Steht dem berechtigten Gute die Huͤtungsgerechtigkeit ohne Beftims 
mung einer gewiſſen Art des Viehes zu: fo begreift fie alles Zugs, Rinds 
und Schaaf-Vieh unter fih. Schweine und andere Arten von Vieh dürs 
fen auf eine ſolche Hütung nur in fo fern gebracht werden, ald vie Eins 
raͤumung des Rechts ſich darauf ausprudlich mit erftredt, oder dieſelben 
feit redhtöverjährter Zeit darauf mit vorgetrieben wurden. 

Wo mehrere Arten von Vieh zu demfelben Hütungs-Reviere berechtigt 
find, koͤnnen die Scaafe nur hinter dem Zug: und Rindvieh auf die 
Hütang gebracht werden; vorzüglic in den, nur wenige Gradgründe ents 
bhaltenden, Sandmarfen, Schweine, Gänfe und anderes Federvieh folgen 
erft hinter den Scaafen, in fo fern venfelben nicht nach der Obfervanz, 
des Ortes oder der getroffenen Weide: Ordnung. eine befondere Hütung 
angewiefen ift. 

Ziegen darf der Hütungsberechtigte auf ſolche Plaͤtze nicht bringen, 
wo Beſchaͤdigung am Hole, an Bäumen oder Heden zu beforgen ifle- 
Sm Paverbornifchen jind die Ziegen ſchon durch die Fürſtbiſchoͤflichen Ver⸗ 
orbnungen vom 12. Februar 1716,, 12. April 1720. und 3. Juli 1773. 
von den Waldungen, — auch den, den Gemeinden felbit zugehörigen, — 
‚gänzlich ausgeſchloſſen, und follen „wo außer ven Holzungen keine befons 
dere Schweine⸗ oder Ziegenhude, vorhanden ift, im Stalle gefüttert werven.‘” 

Die Elev-Meurfifhe Forft-Orbnung vom 13. Juli 1765. unters 
fagt aud) das Schaafhüten in: ven Königlidyen: Forften. Im Fürftenthuns 
Minden und den Grafſchaften Ravensberg und Tecklenburg follen, zufolge 
der $.$. 48. und 49, der Dorfordnung vom. 7. Februar 1755., von Phie 
Kppi Jacobi bis Michaelis alle Schaafheerven die Gras⸗Angerweiden, wenns 
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nicht die gemeine Weide größtentheild aus felbigen beſteht; ungeframpte 
Schweine, ferner Gänfe im Gras-⸗Anger zu Feiner Zeit geduldet werden. 

Nach dem Allgem. Landredhte Th. I. Tit. XXL. $. $. 107. fi. $, 
6, 161, ff. müffen vie mit Futterfräutern oder Gartengewaͤchſen beitellten 
Stüde mit ver Schaafhütung verfhont; vor Weihnachten die Schaafe 
nicht auf die junge Saat, nad) Weihnachten nur bei hartem und trode 
nem Frofte, im Februar auch bei heller Witterung nicht länger ald 2 
Stunden nah Sonnen: Aufgang getrieben werden. Ueberhaupt darf ver 
Beredhtigte durch unzeitige, das belaftete Gut in feinen übrigen Nußungen 
beſchaͤdigende Behütung der Felder und Wiefen, mit Vieh irgend einer 
Gattung, ven Eigenthümer nicht beeinträchtigen. 

Die Hütung auf Wiefen findet daher in den — nad) der herge 
brachten Gewohnheit jedes Ortes beftimmten, oder, wo diefe nicht entſchei—⸗ 
det, nad dem Gutachten vereideter Gadjverftändiger ein für allemal feſt— 
zufeßenden — gefhloffenen Zeiten niemals Statt. Naſſe, durchbrüchige 
Wiefen müffen auch im Herbite mit ver Hütung verfchont werden; Feld: 
wiefen fo lange, ald die Aeder, zwifchen welchen fie liegen, nicht betrieben 
werden dürfen, 

Dad Bifhöflihe Münfterifhe Ediet vom 26. April 1763. unter: 
fagt jedes eigenmädhtige Eintreiben von Vieh in die Nebenwege, zwiſchen 
Yedern und Gärten ꝛc. bei Pfändungsitrafe und — für den erften Weber: 
tretungsfall — einer Gelobuße von 10 bid 20 Thalern; die Minden: 
ſche 16. Dorfordnung $. 46. jedes Hüten im Saatfelde zur Erndte: Zeit, 
fo lange noch einiges Getraide im Felde fteht. 

Das Mäbhen oder gar das Stechen von Grad: Plaggen zur Dün: 
gung in Gemeinmweiden ift mit einem nachhaltigen und zureichenden gleich: 
zeitigen WeidesErtrage, ald der Hauptnußung ($. 52. der Gemeinpeitd- 
Theilungs- Ordnung) unvereinbar, und daher nicht zu dulden. Die Vers 
ordnung des Kurfürften Clemens Auguft an die Münfterifhe Hofkam⸗ 
mer vom 13. April 1753. verpönt „das PlaggenMähen over Stehen in 
„grünen Landen mit 3 bis 10 Thalern; dad Plaggen-⸗Maͤhen und Stehen 
unter den Bäumen und in den gemeinen Waldungen“ mit 5 Thalern. 

Die MindensRavenöberg: Tedlenburg’fche Dorfordnung von 1755. 
$. 44 — 50, verbietet, wie dad Plaggen-Maͤhen im Gras-Anger, auch, 
allgemein, dad — „vie Hude und Weide verderbende, und den Sand zum 
„Wehen bringenne — Plaggen:Schauffeln und Graben.“ — 

Nah dem Allgem. Landrechte Th. I. Tit. XXI. $. 170. ff. iſt 
der Eigenthümer befugt, feinen Wald in Schläge einzutbeilen, und der 
Hütungsberechtigte verpflichtet, Die jungen Haue mit der Hütung fo lange 
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zu fchonen, bis für das Holz Feine Befhädigung mebr vom Viehe zu be: 
forgen ift. Die Zahl der zur nachhaltigen Bewirtbihaftung anzulegenden 
Schläge, und wie lange ein jeder derfelben geſchont werden müſſe: ift, 
nadı Beſchaffenheit des Bodens und der Holz: Arten, durd das Gutachten 
vereideter Forftverftändigen zu beftimmen. Nur fann, wenn der ganze 
Wald ruinirt ift, der Eigenthümer vdenfelben nicht auf einmal ganz in 
Schonung legen; fondern er muß die Eintheilung fo maden, daß die 
Wiederberftellung des Holzbeftandes nach und nad) erfolgen fönne, ohne 
den Hütungsberechtigten die Nothdurft zur Unterhaltung ihres beredjtigten 
Viehſtandes zu entziehen, und vdiefen weiter und länger einzufchränfen, als 
jener Hauptzwed — ver Wiederherſtellung des Waldes — nad) dem Ber 
finden vereideter Sachverſtaͤndigen erfordert. 


Eine unbeftimmte Holzungsgerechtigfeit befhränft fi auf das Bes 
dürfniß des begünftigten Grunpftüds, und der Berechtigte kann diefelbe 
weder zum Berfaufe noch zur Verforgung anderer unberechtigten Beſitzun— 
gen nüben, nod fein Bedürfniß auf mehrere Jahre voraus nehmen. 

Auch den zum Baus, Brenn, Nuß: und Lefeholz: Berechtigten — 
um fo mehr denjenigen, welche bloß zum fogenannten „unſchaͤdlichen“ Hole, 
mithin zunächft nur zur Wegnahme der Forft-Unfräuter, Hafelftauden, 
Dornen u, f. w. befugt find — fteht es nicht frei, ohne Vorwiſſen des 
WeldsAuffehers Holz zu’ fällen und abzuführen, 

Zum Raff- und Leſeholz wird nur das in trodenen Aeften abge 
fallene oder in abgeholzten Schlägen an Abraum zurüdgebliebene gerechnet, 


Dem Wald: Eigenthümer fommt es zu, für diejenigen, welche nur 
Raff- oder Lefebolz aus dene Walde zu nehmen berechtigt find, gewiſſe 
Holztage zu beftimmen, und außer denfelben ihnen den freien Eingang in 
den Wald zu unterfagen, 

Wer nur zum Naffs und Lefeholze („Sprock-Holze“) berechtigt ift, 
Cein „Sprockrecht“ befigt) darf feine Aexte, Beile oder andere Inſtru—⸗ 
mente, wodurd ftehende Bäume und Aeſte herunter gebracht werden koͤn⸗ 
nen, mit in den Wald nehmen. ’ | 

Die Befugniß, Laub zur Streu zu fammeln, ift unter dem Rechte 
zum Raff⸗ und Lefeholze nicht mitbegriffen, und jedenfalld in den Schrans 
fen auszuüben, daß dem Holzbovden feine Ertragbarfeit nicht entzogen wird, 

Die BiſchoͤflichMuͤnſterſche Veroronung vom 7, Juni 1786. $, 1. 
„verbietet das Laubharfen oder Sammeln in den Gehölgern, fo wie das 
„SHeides und Wlaggen-Mähen in denſelben,“ (f. jedoch $. 4. ebenvafelbit) 
„und beſonders in den Eicheln: und Tannen: Rämpen,” 


A. 
Mitwirkung 
der Landrãthe 
dei der Anwen⸗ 
dung und 
nähere Beſtim⸗ 
mung dieſer 
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der vorbans 
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Vergl. auch die früheren Beſtimmungen der vorangeführten Clev⸗ 
Maͤrkiſchen Forſt-⸗Ordnungen; der Fürſtbiſchoͤflich- Paderborn'ſchen Holy 
Ordnnng vom 1. März 1669. und Evicte vom 12. October 1691. über 
die Anpflanzung junger Eichen und Conſervation der Gehölze, vom 9. 
Suni 1733. über Anlegung der Ceernfämpfe, und vom 12ten März 
es * ver Heinigung (Hegung, Schonung) hochſtiftlicher Hol 

.2 


II. 


Die unter ben Eigenthümern vermifchter, mit gegenfeitigen Dienſt⸗ 
barfeiten belafteter, Ländereien, 3. B. der Voeden, A See 
Felder, ei unter * Miteigenthumern von Marken und andern Ge— 
meingründen, deren Auseinanderſetzun noch nicht in Antr ebracht i 
bereits beſtehenden — J——— oder ne 
figen — Einrihtungen, wegen Benutzung ber, ihren gemeinfas 
men Nutzungsrechten unterworfenen, Grundftüde, mäffen nad $. 166. 
180. der Gemeinheits- Theilungds Ordnung vom 7. ‘uni 1821., wenn 
ein Viertheil der Berechtigten (nad dem Werthe ver Theilnehmungss 
rechte berechnet) darauf anträgt, einer Unterfuchung ihrer Zweckmaͤ⸗ 
ßigkeit unterworfen; und, wenn fih die Theilnehmer wegen deren Abäns 
derung nicht vereinigen koͤnnen, die an ihrer Stelle einzuführenden Drds 
nungen und Anftalten feſtgeſetzt werben. - 
Dies gilt in den hiefigen Provinzen beſonders: 

1) von der Benußung ber Gemeinweiden; der Zeit des Eintreibens 
in felbige; ver Annahme und Haltung der gemeinfhaftlichen Hirs 
ten; der Abtheilung der Weideflaͤche in einzelne, — nad hinreichen⸗ 
den Zeiträumen zur neuen Begrafung — abwechſelnd zu betreis 
bende, Weide-Reviere; der theilweifen Bepflanzung der Gemeinweis 
ven zum Schutze des Viehes, 3. B. im Paverbornifchen nad) der Vers 
ordnung vom 22. Februar 1768; der Annahme fremden Viehes; 
der Berpadhtung oder Urbarmachung der überflüffigen Weidegründe 
für gemeinfhaftlihe Rechnung; dem Verſuche gänzliher Abſchaffung 
des Plaggen:Mähend in den Gemeinweiden u. ſ. w. 

2) ver, weitern, als im Allgem. Landrecht Theil I. Tit, XII. $. 107. 
ff. 164. ff. und im den fortbeſtehenden Provinzial-Geſetzen polizei⸗ 
lich ſchon beſtimmten, Einſchraͤnkungen der Saat- und Wiefen: Bes 
hutung, und der — in Fürſtenthum Paderborn ſchon am 3. Juni 
— allgemein vorgeſchriebenen. — Anordnung vereideter Feldwaͤr⸗ 

Mu) 
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3) der Anmeifung befonderer Wlaggenmatte, Siegfriede, Dufttheile und 
Diftricte zum Suddenſtich, zu Schlagholz, zu Ginfterfämpen ıc.; 

A) der Schlag: Eintheilung bei Forſt- und Torf-Nutzungen xc.; 

Diefe Unterfuhungen und Beftimmungen werden von den Theils 
nehmern, welche fie beabfichtigen, bei der lanpräthlichen Behörde in Ans 
trag gebracht, und erfolgen durch letztere. 

Ihre polizeiliche) Feftfegung muß einftweilen zur Ausführung 
fommen; und es fteht demjenigen, welder fid) dadurch beeinträchtigt 
alaubt, fo wie den Eigenthümern oder Intereſſenten, deren Antrag von 
dem Landrathe als unzuläffig zurücgemwiefen ift, nur der — binnen 4 Wos 
chen einzulegende — Recurs an, die GeneralCommifjion offen, 

Auch darüber, ob: 

4) vermengte, mit gegenfeitigen Dienftbarkeiten belaftete, Aecker auf 
mehrere oder .wenigere Sabre, ald bisher üblid war, gaͤnzlich — 
J. B. mit Futterfräutern, vorzüglich mit weißem Klee — befäet 
oder unbefäet zur Hütung oder zum Holzs Anbau (z.B. einer Haus 
bergds Wirthihaft) — niedergelegt; Felder und Wege mit Obſtbaͤu⸗ 
men bepflanzt ꝛc.; 

2) ob Sandfchellen gededt, 3. B. Dämpfungen von Wehefand, in der 
durch die Bifhöflih Münfterfhe Verordnung vom 21, Mai 1771. 
vorgefchriebenen MWeife, vorgenommen; 

3) Weivepläge zu Wiefen — 3. B. nad) Anleitung der Minden, Rar 
venöbergs Tecklenburg'ſchen Dorfordnung $. 42. — gefchont, oder 
zu Aeckern aufgebrochen, Theile eines, ver gemeinen Vieh⸗ und 
Stoppel: oder Winter -Schaafhude unterworfenen, Aderd in offer 
nem Felde (3. B. nad) $. 29. 80. 81. des Allgemeinen Landrechts 
Th. I. Zit. XXI. und $. 174. 191. der Gemeinheits: Theilungs 
Ordnung) bebauet oder zu Garten eingezäunt; 

4) Wiefen, wenigftend im Frühjahr mit der Hütung gänzlid vers 
ſchont; Stoppelhütungen in einer Feldmark bis nad) gänzlich beens 
digter Aerndte, mit Ausſchließung jedes Hütend in den Wegen und 
Gräben, zwiſchen ven Getraidefelvern, auf den. Anweiden und an 
den Wiefen, fo wie alled Rachthütend ausgeſetzt; 

5) gewiffe Weidepläße für beftimmte Vieh Arten, 3. B. wilde Pferde 
gehegt, oder für befondere Viehgattungen und Heerden, z. B. milde 
Kühe ausſchließlich beſtimmt; 

6) einige Vieh-Arten, z. B. Schweine und Gaͤnſe, von den Gemein 
hütungen ganz ausgejdloffen; 


ID durch amts 
lidhe Sorge für 
die Errichtung 
der mangeln 
den Marken ic, 

Ordnungen, 
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7) gemeinfhaftlihe Forften abgeholzet, und gerodet und die Hütung in 
felbigen (nach $. 29. 32. des Allgem. Landrechts Th. I. Tit. XXII. 
und $. 174. 178, der Gemeinheitds Theilungs- Orpnung) auf be 
flimmte — jedody zureichende — Weide: Diftricte befchränft; 

8) Bewäfferungs: und Abmwäfferungs:Anftalten (Röniglihe Preußiſche 
Verordnungen vom 9. November 1717., 7. October 1726. ff. ıc. ıc. 
Biſchoͤflich- Münfterifhe Verordnung vom 11, Mai 1771 x.), 
gemeinfhaftlihe Traͤnkſtellen, Flachs- und Hanfröthegruben, (wo 
feine Thau-Roͤthen ftatt finden, oder üblidy find, — überall aber 
von Häufern und — entfernt, und dergeſtalt, daß das Roͤthe⸗ 
wafler nicht in Traͤnken, Quellen, Teiche, Flüffe und Bäde zus 
rüdfließen fann, vergl, die KRöniglihen Preußiſchen Verordnungen 
vom 16. April 1707., 23. Februar 1733, ꝛc. die Fürſtbiſchoͤflichen 
Paderborniſchen Verordnungen von 1708., 1735., 1739. und vom 
11. Juli 1782.) angelegt werden follen; 

findet ein aͤhnliches — ſummariſches — Verfahren von den Landräthen 
Statt. 

Die Entfchädigung der Dienftbarfeits: Berechtigten kann auch da- 
durch bewirkt werden, daß ver Belaftete fein eigenes Theilnehmungsredt 
auf Benußung verjenigen Grundftüde, welde dem Berechtigten angewies 
fen worden find, einfchränft over gänzlich aufgiebt; bei unerheblihen Gr 
genftänden in Gelde erfolgen, 

Auf die vorgedadhten Bedingungen fönnen ſowohl einzelne Eigen: 
tbümer, ald auch «mehrere derfelben nad gemeinfhaftlihem Plane, ihre 
Ländereien, und zwar fowohl mit der Wirkung der Gemeinheits- Theis 
lung, — daß fie nämlich Behufs einer fernern Auseinanvderfeßung zu de: 
ren Umtaufc nicht mehr genöthigt werden fönnen, — als auch fo, Daß 
der Umtaufh für einen ſolchen Fall vorbehalten bleibt, der bisherigen Ge: 
meinheit entziehen; wenn dargethan wird, daß durd dergleihen Auszüge 
die ordnungsmäßige Benußung der übrigen Grundftüde weder geftört, 
noch für ven Fall einer, Fünftig allgemein erfolgenven, Audeinanderjegung 
die Anordnung ſchicklicher Planlagen gehindert wird. 


111. 


Hinfihtlich derjenigen einzelnen Gemeinheiten, Marken, Brüder, 
Voeden ıc. welche noch feine befondere Verfaffungen, Verföhrungen ıc. be 
figen, vergl, die Münfterifche Landgerichts-Ordnung Th. III. Tit. IV. 
bis IX.) erwarten wir von der amtlichen Auffiht, Wirkfamfeit und ers 


mittelung der Herren Lanpräthe vie baldige Errichtung der mangelnden, 
e 


| Beſchreibung 
ber Koͤniglich-Preußiſchen Caſſen-Anweiſungen 
| 250 Rthle. 
‚und ihrer Kennzeichen. | 
nn L. Des Papiers: 
Das Papier ift im Innern mit blaufarbigem Warferzeichen verfehen, vis dem Erftern auf 


beiden Seiten ein bläuliches Anfehen geben. In der Mitte befindet fi zweimal der Namengzug 
Sr. Majeftät des Königs, ein jeder umgeben mit zwei Inſchriften: | 


„Friedrich Wilhelm III.“ 


„Funfzig Thaler Preuss. Courant;“ 


biernächft aber noch zweimal die Jahreszahl 1824. Der Werthbetrag „Funfzig Thaler“ 
wiederholt ſich in den unbedruckten Raͤndern viermal in zwiefacher Schrift, und eben ſo oft in den 

Eden mit Zahlen, wogegen der übrige Theil des Papiers im Innern mit ben Verzierungen aus⸗ 
gefülle ift, weiche, fo wie die Schriftzüge, aus kurzen Linien zufammengefegt erfcheinen. 


UM Der Bars Seite: 


Der linürte farbige Figuren» Örund fo wie der darauf flehente ſchwarze Typendruck, ift im 
Allgemeinen dem der Caffen- Anmeifungen a 5 Rthlr. und & 1 Rthfr. gleih, und nur infomweir 
‚von biefem abweichend, als größere Buchftaben dazu gebraucht find und, die Valuta verſchieden iſt. 

Mit dem gefchriebenen Namen des Beamten, welcher die Eintragung beſorgt hat, iſt jede 
einzelne Caſſen⸗Anweiſung verfehen, 


Ill. Der Ruͤck-⸗— Seite: 


Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck⸗Seite enthält 14 runde und 5 vieredfige, zuſam⸗ 
men 19 Felder und wieberholet in Dreizehn derfelben, den Inhalt der Bor: Seite, fo weit folcher 
die Benennung und den Werthbetrag diefes Papiers, fo wie die Straf Androhung gegen Nach: 
machung ober Verfälfchung betrifft. Alle diefe Felder find in ähnlicher Art, wie bei den Caſſen⸗ 
Anmweifungen à 5 Rthlr. und & 1 Rthir., durch befondere Grapirung mit einander zu einem Gan⸗ 
zen verbunden, welches ein längliches Viereck bildet, ungefähr zwei fünf Achtel Zoll hoch und 
fünf fieben Achtel Zoll breit. Die ganze Caſſen-Anweiſung mit Einfchluß des unbedruditen 
Papierrandes mißt drei drei Viertel Zoll in der Höhe und ungefähr fieben Zoll in der Breite. 
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den drtlihen Verhältniffen und Bepürfniffen entfprehenden, polizeilichen 
Anordnungen 3. B. Felvordnungen, Weider Holz: Torf: Playaen sc. ꝛxc. 
Dronungen, (mit Straf: Androbungen in ven Gränzen ver Localpolizeili— 
den Gewalt, und+ Feitfeßung des nicht bereits geſetzlich beſtimmten Betra— 
ged der Pfandgelder in den nad Abfchnitt IV. des Allgem, Landrechts 
Th. I Tit. XIV. erlaubten Pfandungs: Fallen? — etwa nach dem Mus: 
fter der Verordnungen vom 1. Mai 1803.5 18, März 1804. und 8, 
April 1806., wider das Austreiben des Viehes obne Begleitung eines 
Hirten für Oft: Welt: und Sud:Preußen, die Kur: und Neu:Marf 
und Pommern, verglihen mit der Dafigen Dorfordnung vom 16. Mai 
1786., und ven Befanntmahungen der Regierungen zu Königsberg vom 
14. Mai und zu Gumbinnen vom 20. Juni 1821., der Verordnung vom 
9. Mai 1792. wider die Beihadigung der Meliorationen im Droömling 
und an ber Gre ıc. ꝛc. und im Geifte des Eultur-Goictes vom 14. Sep— 
tember 1811. für die damaligen Provinzen, —) welche nadı Bernebmung 
der Betheiligten, der Markengenofienihaften oder ihrer etwaigen Vorſte— 
ber, (der Markenherren, Marfenrichter 20.) zu entwerfen, und uns, mit 
Beifügung von Abſchriften der bereits im Kreife vorhandenen, zur Beſtä— 
tigung einzureichen find. 


IV. 


Seder Eigenthbümer mit Dienftbarfeiten belafteter Grundftücde und 
jeder Miteigenthümer von Gemeingründen fann außerdem, ohne auf Thei: 
lung anzutragen, begehren, daß vie Theilnehmungs-Rechte ver 
Dienitbarfeits und Mitberechtigten, mo diefes nicht bereits gefheben ift, Cauf 
— Koſten) im Wege foͤrmlicher Regulirung und 
Receſſes, auf ein beſtimmtes Maaß feſtgeſetzt, und darnach die Be— 
nutzungen, — inſonderheit die Art und die Zahl des Viehes, womit die 
Hütung ausgeübt werden kann, und die Zeit, wann die Ausübung ſtatt 
findet, definitiv — durch Judicat over Vergleich — geordnet 
werden. 


Bei einer unbeſtimmten Holzungs-Gerechtigkeit kann der Cigens 
thuͤmer des Waldes verlangen, daß diefelbe in Anjehung des Brennholzes 
auf ein, mit der rechtmäßigen Benukung im Verhaͤltniß ſtehendes, beftimms 
tes Holz: Deputat feftgefeßt werde. Auch binfichtlic des Bauholzes find 
gleichmäßige, bleibende Beftimmungen, wo fie nody mangeln, zu ermitteln. 

Die Anträge auf derartige Negulirungen — ad IV. — werden bei 
der Generals Commiffion angebradt vurd die, von ihr zu beauftragenven, 
Defonomies oder fonftige Special: Commiffarien bewirkt, die dabei ents 

d 


B. 
Reaulirum 
des Maaße 
der Tbeilnabs 
merechte durch 
Special⸗Com⸗ 

miſſarien. 
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ſtehenden Streitigkeiten von felbigen inftruirt und von der General:Com; 


Abgabe der 
procefiualiihen 
Perbandlun: 
gen über bie 
vorberührten 
Gegenftände 
von d. ordent: 
lichen Gerich⸗ 
ten erſter In— 
ſtanz an die 
General: Com: 
miſſion. 


B. 
Interimiſtiſche 
Regulirung 
der Gemein: 
beits + Nußuns 
gen und des 
Marten Schus 
Bes während 
des Auseinan⸗ 
derſetzungs⸗ 
Verfaͤhrens 
durch den Se: 
parations⸗ 
Commiſſarius. 


miſſion (im gewoͤhnlichen Inſtanzen-Zuge) entſchieden. 


V. 


Nach $. 9. 13. der Verordnung vom 20. Juni 1817 1 
von dem hohen ‚Minifterio bes Sa im in ge Ben 
Herrn Juſtiz-Miniſter am 3. Auguft 1823 erlaffenen näheren Beſtim— 
mung find in den, über Die ad II, und IV. gevadıten Berhältniffe die 
Art und das Maaß der Gemeinheitd: Benußungen, bereits anbängigen 
Procefjen, die Acten von den Untergerichten, joweit foldyes noch nicht e⸗· 
ſchehen ſeyn moͤchte, ſofort an uns einzuſenden, um nach Befinden * 
Sühne in Verbindung mit einer allgemeinen Ordnung der Verhaͤltniſſe 
der Mark ıc. ꝛc. verſuchen zu laſſen; oder weiter darüber zu verfügen, in 
wie fern dieſen Proceffen unter unferer Leitung Fortgang zu geben oder 
diefelben bis zur weitern Aufklärung ihres Einfluſſes auf den Gegenftand 
der Regulirung oder Auseinanderfegung zurüdzufegen ſeyn. 

VI. 

Bei wirfliher Cinleitung - einer Gemeinbeid + Thei 
Separations⸗Commiſſarius die Ordnung der a be 
einer forgfältigern Aufiiht auf felbige, z. B. eines ſpeciellen, Forſt— 
Schutzes, für Die Dauer des Theilungs: Verfahrens befonvers in Anregung 
zu bringen, und die Intereſſenten über ihre desfallfigen Anträge zu ver: 
nehmen; hauptlich in Bezug auf diejenigen Nugungsr Arten, durch welche 
ein Theil ver Gemeinpeit, auf immer oder doch auf mehrere Jahre, im feis 
nem Werthe verringert wird, 3. B. Plaggen + Mähen, Lehmitih, Torf—⸗ 
graben ꝛc. ıc. und foldhe, bei dem Mangel bereits beſtehender desfallſiger 
Einrichtungen auf Verlangen der Betheiligten, vorbehaltlich unſerer Ges 
nehmigung, dergeftalt einftweilig feitzufegen, daß das Bedürfniß wenig: 
ftend das berfümmlihe Maaß der Nutzungen nicht überfcjritten wird 
und fie entweder auf befondere, außer ver Haupttheilung bleibende Gemeins 
———— z. B. ven Holzhieb, für die Zwiſchenzeit beſchraͤnkt werden, 
— fd über die ganze Theilungsfläde, mithin über alle fünftige Grund: 
2 heile, möglichit gleihmäßig verbreiten. Jedesmal ift aber das Thei— 
felbft in derartigen Fällen, vorzüglicd zu befchleunigen. 

ud find — um die feitherigen Gemeinheit-Nugungen ni s 
* als durchaus noͤthig iſt, zu unterbrechen — die nd 
— J—— ee — Regel erſt dann vorzunehmen, wenn alle 
yon i eilun { 1 
een an ungs: Örundfäße, namentlich fämmtlidye 
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Nach gefchehener Taration des zu vertheilenden Holzbeftandes barf 
folcher felbftrevend dur Feine weitere Holz: Anweifungen oder Faͤllungen 
verändert werden. 

Für Berringerungen einzelner Gemeinheitö:Flähen dur — un: 
vermeidlihen — Torf⸗-Lehm und Plaggenfticdy ꝛc. ꝛc. nad) bereits gefchehes 
ner Bonitirung ift derjenige Intereſſent, welcher fie nad) dem früheren 
Bonitirungs:BVerhältniffe, dem Theilungsplan zufolge in feinem Antheil, 
übernehmen muß, in Gelde zu entſchaͤdigen. 

Miünfter, ven 23. Auguft 1825. 


Königlide General:CEommiffion, 





Dienftag den 27, September d. J. Morgens 10 Uhr foll auf der R. 722, 
Nentamtsftube zu Meſchede das erfte Stück der zum Nentamte Mefchede Peräuferung 
gehörigen Schultenmwiefe, welches A Morgen 11%, I Ruthen groß, und niafmiefe x 
vermal an den Herrn Poſthalter Spanke daſelbſt verpachtet iſt, zur Reſchede: 
erbzinsweifen Veräußerung ausgefeßt werden, wozu die Bedingungen beim 
Rentamt vorher eingefeben werden fönnen, 

Meſchede, ven 1. September 1825. 


Königliches Rentamt daſelbſt. 





Am Montage den 26. September d. J. Morgens 10 Uhr ſollen N. 723. 


an Haarhofs Haufe zu Körbede nachbenannte, früher dem Ferdinand Berkuperue 


Holzgreve, nun dem Königl. Fiskus zugehörige Aderländer: —— 
a) 3 Morgen im Boͤnker Felde neben Rohe; bei Körbedte 


b) 1 Morgen am Xollpofte, 
c) 1 Morgen an Gurrid Haar, und 
d) 14, Morgen im Kaltenhofe 
zur erbzinsweifen Veräußerung im Meiftgebote auögefegt werben. 
Mülheim an der Möhne, den 31. Auguft 1825. 
Königliche Rentamt dafelbit. 





Die bei Stodum an der Möhne- belegenen, zum unterzeichneten M. 724. 
Rentamte gehörigen, Heckebrinks Wiefen und dad Heckebrinks Land, Veriuberung 
zufammen 27, Soeſter Morgen groß, follen am Montage den 26. d. M. — 
Nachmittags 1 Uhr in loco Stockum, ſtückweiſe, gegen ſtaͤndige jaͤhrliche dei Stodum, 


N. 725. 

Verkauf der 
berrihaftlichen 
Mabimuble zu 

Drolshagen, 
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Frucdtzinfen, veräußert werden, — Anſchlag und Vorwarden liegen babier 
zur Einſicht offen. 
Mülheim an der Möhne, ven 3. September 1825, 
Königl. Preußifhes Rentamt dafelbft. 





Am 30, d. M. Morgens 11 Uhr wird die bei ver Stadt Drols 
hagen gelegene Domanial: Mahlmühle, weldye drei Gelinde hat, wiederholt 
dem Verkaufe im öffentlihen Meiftgebote ausgefegt, und zwar in dem 
Haufe der Frau Bürgermeifterin Bonzel zu Drolshagen, 

Bilftein, den 6. September 1825. 

Koͤnigliches Rentamt dafelbft, 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

Der Candidat des evangeliſchen Predigeramtes, Earl Johann Abrah. 
Kerlen in Münſter, iſt zum Prediger der evangeliſch-reformirten Che: 
meinde in Dortmund ernannt, 

An die Ötelle des verlebten Pfarrers Schröder zu Mellrich ift 
deffen Nachfolger im Pfarramte, ver Pfarrer Herbft, zum Schul-Sinfpector 
bed Erwitter Pfarreirkeld, namentlid) der Pfarreien Altengefede, Erwitte, 
Höyndhaufen, Berge, Anröchte und Mellrich, proviforifd ernannt, 








Berihtigung, 

In der, im 3äften Stüd des diesjährigen Amtsblattes unter N. 651- abgedrudten Be: 
Fanntmahung, bie Abfertigung ıc. x. der Steuerpflichtigen und die zur Heberbringung gegrün, 
deter Beihwerden gegen die Steuerbebörden eingerichteten Beſchwerde-Regiſter betreffend, hat 
fib, dur einen Schreibfehler in der mitgetbeilten Ausfertigung, ein Febler eingeſchlichen, in: 
dem, was die Haltung der befragten Beſchwerde-Regiſter betrifft, ſolche nicht blos bei jedem 
Haupt:Zoll:Amte (wie in dem angeführten Stüd des Amtöblattes, Seite 514, Zeile 3 
von oben abgedruckt it), fondern bei jedem Gräng:Zoll-Amte vorhanden feon follen. 


— — — — 





571 








| E Dlat 
J u? der r 
Königl Wegierung su Arusb erg. 
Stück 38. 





Arnsberg, den 17, September 1825. 





Nahſtehende Beſtimmungen des Koͤniglichen Miniſterii der ꝛc. ꝛc. N. 726. 
Medicinal⸗Angelegenheiten vom 17, des vorigen Monats, die Taxe für die —— 
Medieinal⸗Perſonen vom 21. Juni 1815. betreffend, werden zur Nachach⸗ — 
tung hier mit bef;nnt gemacht: a 
om 21. Su 


1) aA N. 26. Tit. I. der Taxe, für die bfoße Befihtigung einer „Leiche 1818. 
iſt dem Arzte 1 bis 2 Rthlr. zu fordern zu geftatten. 

2) aAN, 1 und 74. Tit. I. Von dem Gabe, welhen die Tare dem 
Wundarzte für Verbände in der Wohnung des Kranken ausfekt, 
ftehen vemfelben nad Analogie der Cirkulars Verfügung vom 16. 
Sebruar v. J. (Amtöblatt v. J. 1824. St. 13. N. 269.) zwei 
Drittheile zu, wenn er diefe Manualhülfe in feiner Wohnung vor 
nimmt, 

3) Für Ausfertigung eines Krankheits-Atteſtes Tann der Wundarzt 10 
bi8 20 Sgr. liquidiren, 

4) Für die Repofition und den erften Verband eines gebrochenen Ober; 
und Unter⸗Armes dürfen 2—4 Rthlr. in Anſatz gebracht, und 

5) für die Section einer Leihe, wenn PrivatsPerfonen diefelbe verlan: 
gen, 2—4 Rthlr. angerechnet werden, 
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6) Den Thierärzten 2ter Klaffe, oder den Kreis-Thierärzten, ftehen für 
Abwartung eined gerichtlichen Termins, für das Verſchreiben eines 
Recepts in eigener Wohnung u. f. w. diefelben Satze zu, welche die 
Medicinal-Taxe in gleihen Berhältniffen ven Wunpärzten bafür 
ausſetzt. 

Nach dieſen Beſtimmungen iſt bei Feſtſetzung vorkommender Liqui⸗ 
dationen zu verfahren. 
Arnsberg, den 7. September 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 





— Es hat Jemand im Juli dv. J. die Unvorſichtigkeit begangen, 
een Abends um 8 Uhr auf dem Felde Queckenhaufen anzuſtecken und dadurd) 
— in den benachbarten Kirchſpielen gtoßen Feuerlaͤrm veranlaßt. 

Zur Verhütung dergleichen Faͤlle wird hierdurch, bei Strafe von 
Einem bis Fünf Rthlr. verordnet, daß Das Anſtecken von Quecken oder 
andern brennbaren Materialien und fonftigen Unfraut3 auf freiem Felde 
fo zeitig gefcheben muß, daß vor Einbrud der Nadıt Dad angezündete 
Feuer ausgebrannt iſt. 

Die Orts: Polizei-Behörden haben auf die Befolgung diefer Verord- 
nung zu wachen und die Eontravenienten zur Beftrafung zu ziehen, 
Arnsberg, den 12. September 1825. 


König, Preuß. Negierung I. Abtheilung. 


Pre — Der hierunter bezeichnete Musketier Johann Schmitz von der 
ter 3. Schmig. Linneper⸗Huͤtte im Kreiſe Arnsberg iſt am 24. Auguſt d. J. von der 2ten 
Compagnie 16ten Infanterie⸗-Regiments Prinz von Heſſen⸗Homburg aus 
dem Cantonirungs-Quartier Ober⸗Dedinghauſen entwichen. 
Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf den 
Entwihenen Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu. verhaften und an 
das Regimentd:-Commando nad) Düffelvorf abliefern zu laffen. 
Arnsberg, den 10. September 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 


Perfon:-Befdhreibung 
Namen Johann Schmitz, Geburtsort Linneper: Hütte Kreifed Arnsberg, 
Vaterland Preußen, Religion Fatholiih, Stand und Gewerbe Köhler, 
Alter 22 Fahr u. 8 Monat, Größe 5 Fuß 7 Zoll 2 Strih, Haare 
fhwarz, Augenbraunen fhwarz, Augen grau, Naſe mittelmäfig, 
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Mund gewöhnlich — aufgeworfene Lippen, Kinn etwas fpiß, Gelichts; 
bildung längli und hager, Statur ftarf, befondere Kennzeichen: 
Pockennarbig. Befleivung: Eine blaue Dienftjade, eine blaue 
Dienftmüge und eine leinene Hoſe. 





Am dritten dieſes Monats find aus dem Garnifon:Lazareth in 
Weſel, durch gewaltfames Erbreden ver Thür des Arreftaten:Rranfen: Zims 
merd und nad vollführtem Diebſtahl verfhiedener MilitairsBekleivungss 
ſtuͤcke von der Lazareth-Montirungs-Kammer, die nachſtehend fignalifirten 
vier Militair⸗Straͤflinge und der wegen dringenden Verdachts der Diebes— 
hehlerei zur Unterfuhung gezogene hierunter befchriebene Unteroffizier Carl 
Reiche entwichen. 

Sämmtlihe Civil; und Militairz Behörden werden erſucht, die 
Entwichenen auszuforfhen, im Betretungsfall verhaften und an die Koͤnigl. 
Feftungs:Commandantur nad Wefel abliefern zu laffen. 

Arnöberg, den 7. September 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung- 


Perfon:-Befhreibung des Unterofficier Ludwig Reihe: 
Kamen Ludwig Reiche, Geburtsort Minden, Vaterland Prenfen, Alter 
31 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 1 Zoll 2 Strih, Haare braun, 
Stirn fhmal, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe ſpitz, Mund 
fehr breit, Zähne ſchwarz und angefreffen, Bart braun, Kinn fpiß, 
Gefichtöfarbe bleih, Statur Hein und mager, befondere Kennzeihen: 
Keine, 


Perfon:Befhreibung des Heinrih Weber: : 
Namen Heinrih Weber, Geburtsort Hilden Regierungsbezirts Düffels 
vorf, Baterland Preußen, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zolk, 
Haare braun, Stirn hoch und breit, Augenbraunen braun, Augen 
fhwarzbraun, Nafe did, Mund breit, Zähne ſchwarz, Kinn rund, 
Gefichtsfarbe gefund, Gefihtsbildung rund, Statur gefeßt, befondere 
Kennzeichen: Fein blatternarbig. Bekleidung: Blaue Müge, blaue 
Jade, graue Hofen, Schuhe, Straͤflings-Kleidung. 
PerfonsBefhreibung des Gottfried Schilling: 
Namen Gottfried Schilling, Geburtsort Wefel, Vaterland Preußen, 
Alter 26 Zahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn flad, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe Hein, Mund gewöhnlich, 
Zähne gefund, Kinn rund, Gefihtöfarbe geſund, Gefichtsbildung 


N. 729. 
Steckbrief bin: 
ter®. Reiche, 
H. Weber, G. 
Schilling, G. 

Gerke und 
P. Bröcker. 
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länglih, Statur ſchlank, befondere Kennzeihen: Auf dem linken Arm 
ein Kruzific. Bekleidung: blaue Müge, Blaue Jade, graue Hofen, 
Schuhe, SträflingdKleivung. 

Perfon:Befhreibung des Georg Gerfe: 

Namen Georg Gerfe, Geburtsort Berfel im Regierungsbezirt Magde: 
burg, Baterland Preußen, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare blond, Stirn flah, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
did, Mund ſpitz, Zähne gefund, Kinn rund, Gefidtöfarbe gefund, 
Geſichtsbildung did, Statur gefeßt, befondere Kennzeihen: An dem 
linken Armfnöcel eine Wunde. Bekleidung: Blaue Müße, blaue 
Sade, graue Hofen, Schuhe, Sträflings: Kleidung. 


Perfon:Befhreibung des Philipp Bröder: 

Namen Philipp Bröder, Geburtsort Telgte bei Münfter, Vaterland 
— Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haare 
lond, Stirn flah, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe Klein, 
Mund aufgeworfen, Zähne gefund, Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe bleich, 
Geſichtsbildung rund, Statur Fein, befonvdere Kennzeichen: Keine. 
Bekleidung: Blaue Mübe, blaue Jade, graue Hofen, Schube, 
Straͤflings⸗Kleidung. 





N. 730. Der Dirigent des Kaſſen- und Rechnungs-Weſens bei dem Pro— 
A vinzial⸗Steuer⸗Directorat für Weſtphalen Bartels, iſt mittelſt Alkerhoͤchſt 
En vollzogenen Patents vom 17. v. M. zum Rechnungs-Rath ernannt worden. 

Münfter, ven 9. September 1825. 
Königl, Provinzial:-Steuer:Direftor, 


v. Bigeleben, 





N. 731. Die, durd) die Verfügung vom 29. September v. J. (von Kamp 
Verminderung Jahrbucher Band 24. pag. 290.) angeordneten Maafiregeln haben nad 
— den bisherigen Erfahrungen weder die beabſichtigte Beſchleunigung der 
Beförderung gerichtlichen Geſchaͤfte, noch die Verminderung ver Arbeiten in den gericht— 
res unppie Ken Kanzleien in dem Maaße begründet, als erwartet ift. Es find 
Aufbebungder Dagegen von mehreren Seiten Beſchwerden erhoben, und des Königs 
— Majeſtaͤt haben auf eine derſelben über jene Verfügung den Bericht des 
nenBes Juſtiz-⸗Miniſters zu erfordern, demnaͤchſt aber durch die allerhödhfte Ka: 
ſtimmungen binetdordre vom 17. Auguft c. zu genehmigen gerubet, daß die gedadıte 
Verfügung wiederum aufgehoben werden fünne. Es wird daher hierdurch 

teftgejeßt: daß alle Beſtimmungen verfelben, weldye auf die Entziehung 


der Arbeiten ver Kanzlei Bezug haben, namentlid die Feftjeßungen $. 1. 
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bis 10. incl, und $. 14. fortfallen follen. Damit aber die Yuftiz: Com: 
miffarien, welde zur Ausführung der Verordnung vom 29, September 
pr. ein größeres Perfonal in ihren Kanzleien angenommen haben, durch 
die Aufhebung derſelben nidt in Schaden gerathen, foll es ven Juſtiz— 
Eommiffarien, aber nicht den Calculatoren, noch bis zum 1. Sanuar 
f, 5. freiftehen, nad) jener Verfügung in ven zuläffigen Fällen, vie Ab: 
fhriften einzureichen. 

i Berlin, den 22. Auguft 1825. 
Der Juſtiz-Miniſter 
v. Dandelman, 
das Königliche Ober ·Nndes· Gericht zu Hamm. 

Vorſtehende hohe Verordnung wird ſaͤmmtlichen Untergerichten 
unſeres Departements, welche Collegia bilden, hierdurch zur Nachricht 
und Achtung mit der Anweiſung zugefertigt: die bei ihnen angeſtellten 
Juſtiz-Commiſſarien, mit Beſtimmung einer Staͤgigen Friſt, zu der Er— 
klaͤrung, ob ſie von ver ihnen, in fine derſelben geftatteten Freiheit Ge— 
braud) machen wollen, aufjufordern, unter der Berwarnung, daß widri- 
genfalls anzunehmen, ald ob jie diefes nicht wollten. 

Hamm, den 6. September 1825. 

Königl, Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Die Königlihe Landes-Eultur-Gejellfhaft 
wird Montagd den 3. des nädhften Monats, Nachmittags 3 Uhr, im 
Saale des hiejigen Regierungss Gebäudes ihre 26fte Haupt:Verfammlung 
halten, wozu die hiefigen und die auswärtigen Herren Mitglieder verfel: 
ben hiermit eingeladen werden, 
Arnöberg, den 13. September 1825. 
v. Weichs. Stoll, 





Die General:Direction el: Preuß. allgemeinen Wittwen : Ber: 

pflegungs-Anftalt madıt hierdurd befannt, daß die General:Wittwens 

Kaffe im bevorftehenden Zahlungs-Termin folgende Zahlung leiten wird: 

1) Die ſaäͤmmtlichen Antrittsgelder an alle bid zum 1. October 

d. J. ausgefchiedene (nicht ercludirte) Sntereffenten, gegen Zurüdgabe 

der von den vollitänvig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten 
Driginal:Receptiond: Scheine; 

2) die den 1. October 1825 pränumerando fällig werdenden 

balbjährigen Penfionen, gegen Die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früher 


N. 732, 
Daupt:Ber, 
ſammlung der 
K. Landes: 
Eultur:&e: 
fellichaft, 


N. 733. 
Penfionss 
Zahlungen der 
General⸗Witt⸗ 
wen⸗Kaſſe zu 
Berlin. 


NR. 734. 


Synodal: 


Eramen 
beck 


Be 


zu 
e. 


als den 1. October d. J. auszuſtellenden, Quittungen, welche mit 
der Wittwen-Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und 
mit dem geſetzlichen Werthſtempel zu verſehen ſind, auch muß die 
Summe mit Buchſtaben ausgeſchrieben und der Wohnort der Wittwe 
angegeben werden; 

3) fammtlihe noch unerhobene rückſtaͤndige Penſionen, wegen 
deren auf unſere frühere Bekanntmachungen Bezug genommen wird. 

Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem 4, 
October, die der Reſtpenſionen und der Antrittsgelder mit dem 
17. October d. 5%. auf der Generale Wittwen:Kaffe (Molfenmarft NR. 3.) 
ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausprüdlid; bemerft, daß mit der Zah: 
lung durhaus nicht länger, ald bis Ende Detober und zwar täglich 
(Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren 
werden kann, und werden alle, welche fid) fpäter melden, ab: und auf 
den naͤchſten Termin verwiefen wervden, 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt Fann in Gemäßpeit 
unferer Bekanntmachung vom 27. Juli 1849 nicht ferner ſtatt finden, 
und bleibt es ven Wittwen außerhalb Berlin, melde ihre Penſion nicht 
dur die Haupt-Inſtituten- oder die diefelben vertretenden Kaffen beziehen, 
überlaffen, foldye entweder durch den ihnen zundädft wohnenden Commiſ— 
ſarius oder einen in Berlin felbit gewählten Manvatarius, oder auch durch 
einen der beiden hiefigen Agenten der Anftalt, — Hofrath Behrendt, 
in der Ober: Wallitrafe N. 3. und General-Landſchafts-Agenten Reichert, 
FSranzöfifhe Straße N. 30. wohnbaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werden die Intereſſenten, welche nidıt berechligt find, 
ihre Beiträge an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf 
einem dieſer Wege an die General⸗Wittwen-Kaſſe abzuführen. 

Uebrigend müffen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblih im Laufe 
dieſes Monats bier eingeben, und ift die General-Wittwen-Kaſſe angemwies 
fen, nad) vem 1. October a. c. feine Beiträge, ohne die geordnete 
Strafe des Dupli, welche unter feinem Vorwande erlaffen werden fann, 
weiter anzunehmen, 


Berlin, den 1. September 1825. 
General-Direction der Königlich Preußifchen allgemeinen 
MWittwen-Verpflegungs-Anftalt, 
Büfhbing. v. Bredow. 





Der eilfte fünftigen Monats October iſt zum Gynodal: Eramen 
dahier beftimmt, welches ven betreffenden über 10 Stunden von Paberr 
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born entlegenen Curatgeiftlihen Herzogthums Weftphalen zur Nachricht 
dient, mit dem Bemerfen, daß vie ordnungsmaͤßig gejchloffenen Attefte 
erwartet werben, Belede, ven 8. September 1825, 


Der -geiftlide Commilfar B. Behr. 





Die vielen eingehenden Reflamationen derjenigen Aemter, welde 
aus der Ausgleihung noch bedeutend zu empfangen haben, machen es 
nothiwendig, die bei diefem Gefhäft bisher beobachtete alphabetifche Ords 
nung zu unterbreden, und diejenigen Aemter, weldye berauszubezahlen 
haben, vorbergeben zu laffen, um gedachten gefeglih begründeten Rekla—⸗ 
mationen deſto cher genügen zu fünnen, 

Das Amt Eslohe hat nach der fhon ofjengelegenen Material: Zus 
fammenftellung in ven beiden Kriegs Perioden von 1813 in 15 und 1815 
in 16 geleitet: 

a) an Fourage für 2. u 0.000 133 fl, 54 kr. v dt, 
b) — Fleiſch, Branntwein ꝛc. im 

Magajine » oo een 00 0+ 3,482 — 1 — - 
co) — Truppenverpflegung ...... 1,237 — 6—⸗ 
d) — Lazareth⸗Koſten ....... a —— 
e)— Kriegsfuhren.... 4217 — 12 — u 
1) — außerordentlichen Verwaltungs— 

Koöſtenn 68 — 40 — 3 — 

und muß 
m) zur allgemeinen Ausgleichung bei⸗ 

tragen, und zwar nach Seite 

245. des diesjährigen Amtsobl.. 9,984 — 11 - 3 — 


vom Betrage a... 19,124 — 14 — 2 — 
gehen ald ausgeglichen ab: 
4) der Art. h. mit „ 3,482 fl. 1 fr. » bt. 
2) der Art, d. mit. 1—-9— · — 
3) der Art. e, mit, 4,217 —12 — - — 
4) vom Art. 1, mit, 64 — 40 — 3 — 
AZufammen oo oo rn or 00 0. 75m 2 — 3 — 


Der Reft von . 11,359 — 11 —3 — 
beträgt, auf das ertraordinaire Steuer-Rapital ded Amts ausgebreitet, von 
73352 


jedem Gulden 85 Kreuzer, und hiernad ausgeglichen, hätte der Ort 


N. 735. 
Definitive 
Ausgleihung 
der Kriegs⸗ 
Koiten von 
1813—16 im 
Amte Eslohe. 


— — — — — — — — — — — — — 
1. 2. * 4. 5. 
Na 
No. ber | feinem extra | Leiſten 
ber Ort ordinairen müſſen Hat 
Ar: | Be Steuer + Ca: geleiftet 
tifel. | lege. pital von 
Florin * fl. fr. dt. fl. fr. dt 
11 — Beckſeben +0 0 325 1 47191 >| >» 
2) — JBleſſenohl (Su) .... 630] 3 9129|» >| >» 
3 — Token su 4 2% 330) 1 55| 9|» »|»» 
4 — Bönfhaufen ... 0... 79013 114412 » | »» 
s| 1 Böiinghaufen «2... +1] 1,3235] > 192]1013 22) 11» 
6 — Brach u 0956| 3 133/40] > | »i» 
1 2 Bremfe „2a. 000. .f 1616| 2 2342712 45.121» 
si 3 Bremiheid „0.0 ++ 1,320) 1 19112912 81.41 > 
9| — | Brenihe 2... 1052! 31 asalaıal >| >» 
101 — Brenjchede bei Dedingen 5671 2 8211813 » | »|» 
1 4 1 Bimde,.. ci er. 860] 3 1245013 2332|» 
12) — I Büenfeld „... ++. 918] 1 133/11|» > | >|» 
13| 5 | Burbede nebit Yusmärfer 1,656] 1 240.13,2 2! »|» 
14) — Cobbenrode «+. ... +1 1,6731 2 2421432 » | >» 
15) — Dormede „oo. ++» 930| 1 13455|2 » | >|» 
161 6 | Envorf . TE 7, 0 830 4713 139 37|» 
171 — Envorfer Eijenpütte * 2941 2 42.4213 > | >» 
16) — Srflinghaufen — 7311 3 106] 8» > | >» 
191 7 I Eslohe nebft Ausmärfer . | 2,983] 2 432|4313 73 251» 
20| — I Faulebutter und Falbede 245| 3 35/38]2 » | >|» 
21) — HJ Freveböling „2... ++ 403) 1 5829j1 | >?» 
22) 8 | Frielingbaufen „++ +» 564, 1 81,501 6,48,» 
239u. 101 Grevenitein . +. -» 3,898] 3 56512813] 592/33)» 
24| — I Hengitebed nebft Ausmärke 1,063| 2 154115] >» > | >» 
25| — J Henninghaufen „+++ 290| > 42) 313 >| >»» 
26) 11 | Herbagen «2.0.0 + +] 1493| > 2171611 2112|» 
27) 12 I Hufen. .»o+sn2 8 +» 260] > 3714213 5,36)? 
281 — J Iingheim .. 2.2...» 810) 3 11713512 >| >|» 
297 — A Klingelborn „.... +++ 167| >» 24131) >) >? 
30| — HF KRüfelbeim . .....+..f 1,905] > 27611811 >| >? 
311 — IT Rudud „ou... 0 +00 101, > 1439|» »| >?» 
32) — I anvdenbed.... R 840! 1 1215211 >» | »i» 
33| 13 Leckmart nebft Ausnärfer 1,070| » 155 11 4148|» 
341 — | Lodtrop „vs. Hr. > 8114811 »| >|" 
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| Verzei 6 niß FE 
— der; im Dritten halbjaͤrigen Verloſungs⸗ Termine, am 34, Auguſt 1825. gezogenen, 
und im Januar 1826. baar anszuzahlenden Staates Schuld⸗Scheine. 











Es find geyogen wioorden: 















ai: Bash TT nthated. — "enthaltend — eenthaltend 
A, bie Staats⸗Echuld⸗ Scheine] 4 |bie Staats Schuld Scheinef pr die Staats: Schuld ⸗ Echt 
No. "No. \ 














}. Lit, A: 3 1000 Rthlr. 4422. 109031: bis 10900. Sr 

55 — b 4453, 109345 kis 109354. V. > a3 10 Rihir, 
202. |4 —J bis I A504, | 110073 bis r1o082, - 71,110», Bis 1akbc 
313 —* big ar 4614. In24s bis 114254. 19. 34130, bis 3562 Ai 
318-1277: bie has. 4766, |115402 bis 115465. 140. 124517 X, bis aabsı H 
Ser u hair. 5083, | 121671. bis 1210Re. 103, |b1R:0G.. Kie-bi8bLD; 
392 |12870 bis a 5327, |1243b1 bis 124370. 479. \b7R5aH; bie byazr. 
751. * bis 17236, 5198. |12bo71 bis‘ 12b08o. 481, |b7883G. dis 3 
36 117354: bis 17568. 5617. \1272bı bis 127aro. 742, |7bgarh is ga A. 
991. |a1358 bis’213bg. 6073. 13224 bie 132634. 744. |T7009F. bie * A 
1089. aarab bis: 23140: a — = ei 1608, Buch, bis Ser, 
1092, 23167 bie: 23180, osd N. 90003 1. bis ——— 

“13 ; 941b0C, bis 94170 R, 

1687, riss bis 24904 — U. à 500 Rıbir, an. g 2380 bis EN H. 
1709, 1348 is 34860; . D “il, 57 16 * 
1576, |38950 bis 38gb3. ° 44, |2525C. bis 2582B. 2121, |9b3 byH, tie Sb38rC. 
A888. 39182 bis: 391794. 535. 31466 h. bis A153 Bi ı 2446. |1o1041 B, bis 1öroS2E. 

131. bis: 4328, 596. IborzoA. bis boksoB, 2524. |1136737P, bis Irabks 
22. = Ds air 982, |1ıbsrg K, bis- ıagrr E, — 

. x Atera 

3097. |bbzoe bis bbzrı. Litera (i. ST .3 50 Rebfr 
3ır2: bis bhabı. 1) nr } Bio. ZZ yıt- 
2366 71493 bis 71502, No IH. a 300 Rebfr, 

— 838 — — 1341200. —— 
3358. 73446 bis 73455. 272, 56148h. bis — 123, 44506 B bis 4801 79. 
3372. |73586 bie 73598. 307, be BA, bis. 61462D. 175, 155857, bis SsgPbC, 
3693. |74796 bis 74805. 320, St A, bis ierk4. 

y 2 105078 bis 05087. — a. — — 

ik 108349. * m a 25 Rıbie 
4779. en bis ioebio. ar IV. & 200 Rıpir. as b 
4405. |1088bı bis 109870: Er 155, 132705 U bis 133003 N, 
9, tosgor bis 1089 T0. 269, 145954 F. bis 4boo1 A, — 

Berlin, den 31ſten Auguſt 1825, 
Depurirtr der Huupt- Verwaltung der Staatsſchulden | Deputirter des Magiftrars 
| Beelitz. Naumann. 


Dorfiehendes: Berzeichniß wird in Gemäßheit der NEIN vom 1bten Anguſt 182. 
biermit zur Kenntniß des Publifums gebracht. 


Berlin, den Ititen Auguſt 1825, 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 
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6. 


8. 
Hatte alfo Folglich nun nod 





zu beraus 


beraud: |. zu heraus 
empfangen | zu bezahlen 


bezahlt empfangen | zubezahlen 


















































i k fl. fr. dt. fl. li. m 
a " [u 47\191 " .n 5. 1202 " "|\u 4114913 
” " |" 911291 v” L-ulu 12: 1491 " in 7839| 3 
" v|n 55 9 u " iu 6 231 " "Im 48145 3 
” ".," 1144112 " „In 14 482 " "In 09,53, " 
" nv" 170) 913 7 8» u ni " "|» 17011713 
" u |" 138/46 " " im 16 52" " u 121 54” 
“fell Bons 2533| - jeje| 102] olı 
- [ul] one A053 » Ieel " Tele] 150421» 
„el 152lae lea is aus -b 1335413 
" v | 8211813 " nn 9 1113 " a E77 73| 7I» 
P „In 96/1813}: 14) 1. " ML „ [ele 1101913 
" r Im 1331111» " "Ink 14/301” u "10 118.41 > 
" » ji" 23811312 " nim 24 37 1 J "ru 213 36 1 
” „| 24243 2 > ul 28 2 n "|" 214 39|v 
” » Ir 13455 2 "” 3 16 15|" 7) vin 115.40 2 
" v In 741.10 3 254011 " al" " "iu 707 51!» 
-|rfl Aal “fell a al » Ielri  arlas'z 
Pr „lt 106] 81. v„|rlub 12 [110% " "|n 0358! » 
u „| 35911813 24 132 “ |" „ "I" 333/32, 1 
" |" 35'382 [7 «ir 4 1121 v un 3126, 1 
„ "I" 58190 1 "| ein 6 7" u "|\» 52 22, 1 
* vi" 75 2 1 u “ii 2 5 u " "> 7297| 1 
27 1 „I"ol 531352 0" | "fh - jele] 50431,1 
» v \m 154115» " |: 16 301" N "In 137,45 u 
" "|" 42! 3 3 u | 5 48 1 7 "'n 36.15 2 
„Ill 4198| all „Ielk 2 12524 » Tele 193135] 3 
[2 ” |" 32) 613 " le 4 18 " " „in 27148 3 
" v |" 11713512 „ no 15 5|" " “ivj . 102130 2 
* "|" 2411311 “| eo 2 50,2 ” ru 2112213 
-Iubb  azsaslıl le ee a 
" v |" 141391» ” ul 1 le ” ou 1339| » 
4 A252 45 Baal » Iuje] Aoslıziz 
.„|u|. 150.232 ” ein 12 I3aıl » rl» 137]49' 1 
„I. 81481 „lu 8 221 » hal 7326 » 
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der Ort 





Sohoff » +» +.» 
Lüpingheim .. 
Marpe u... 4 
Meinfenbradht 

Mesmede ... 
Nichtinghauſen 

Nievereslohe . 
Tiederreifte » » 
Nieverfalvei » 
Dbermarpe - » 
Oberfalvei . » 
Obervalbert .. 
Devingen ... 
Diierberg .... 
Papelohr „2... 
Ramſcheid .„..:.: 
Recklinghauſen .... 


. nr 2 2 8 ah 


u.a Earth ie 
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+ 
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Roͤhrenſpring u.Steinflepen 


... 2 2 8 82 2 RR tr ee 
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-»-.n 1 1 1 8 0 
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+ 
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[3 
+ 
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* 


Reiſte + * ® RB. .» + 
In der Roͤhre .“% 89 9 
Gallingbaufen „. ++. 


Schliprüden ... 


Schoͤndel u. HofWiebelhaus 


Serkenrode ... 


Sieperting zo... 


+ 


Stertbof -. 2... »«* 


Valbert (Gut) .... 
Wennholthauſen ... 


e 


—* 


Wenne (Gut) ..... 


Meusvert 2 2 20% 
Amtskaſſe ..... 


Landeskriegskoſtenkaſſe. 


Zufamnen „ . 


+ 


* 




















3 4. 5. 
Nach 
feinem extra⸗ ⸗Leiſten 


Steuer⸗Ca⸗ geleiſtet 
pital von 


ordinairen | mülfen | Hat 






fr. bt. 





fl. Er. bt. fl. 





Florin 









60146]1 
507) 3 „ | vl 
1,170) » u nm 
1,354 1 ” DZ 
370] " 8 njw 
703, 2 1224⸗ 
1,2401 2 5636* 
450| 1 4241» 
2,585 3 v nie 
938] 1 9536|” 
2,366| 3 4124| 
859| 2 1651|» 
4,155| 2 6148|" 
932 3 " nis 
42] 3 w ul® 
7151 1 " „| 
1,787| 84/47]” 
102] 4 "af ei" 
1,326] 1 38] 8" 
1,320| 2 v.| "| 
1,0991 2 12] »|* 
1,737 2 v wi®# 
1,213) 1 vw | uj® 
3,224] 3 „I uie 
1,176] 1 u | nie 
355) 1 | vie" 
503] 1 "| |" 
6,191) » 7043|” 
704 2654| * 
395] 1 „| ul 
— 7,765| 23 
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7. 3. 
Hatte alfo Hat Folglich nun nod 














heraus zu beraus 


heraus 
empfangen bezahlt | empfangen | zu bezahlen 


zu bezahlen 





zu 
empfangen 







fl. 








fr. dt. 





fr. dt. fl. 





fl. 


6459 2 
14745 1 
176129 3 

46|34)” 

91| 4» 
151/50,2 

58 ill 
3341343 
120155[3 
305 1 
1081581 
5341342 

651141 

51271» 

91133/2 
22313111 

1311713 
170 48,3 
165| 3,2 
142[28.2 
222150 2 
154) 2» 
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Die Königliche Kreisbehörde ift mit Vollziehung dieſer Ausglei— 
hung beauftragt und wird die Friften, worin die Zahlungen zu leiften, 
feftjegen und befannt machen. 

Arnsberg, den 12, September 1825. 


Königl. Preuß. LiquidationdsCommiffion, 


NR. 736. In der Anlage wird das Verzeihniß der im Zten halbjährigen 
er Berloofungs: Termin am 31. Auuuft 1825. gezogenen und im Januar 
erfooung 1926. baar auszuzahlenden Staatsſchuldſcheine zur öffentlichen Kenntniß 








— gebracht. Arnsberg, den 14. September 1825. 

Steine. Königl, Preuß. Regierung UI. Abtheilung, 

N. 737, Die nachbenannten Königlichen Walpparcellen follen an den Meift- 
—— bietenden verkauft werden: 

Forftgrund, 1) Der Kirchlinder Sondern, bei dem Gaſtwirth Degener zu Hudarde 
— der den 24. October Morgens 11 Uhr. 

on Do 2) Der Stockumer Markantheil an der Schiffahrt zu Witten den 25. 

mund. October Morgens 10 Uhr. 


3) Der Moͤncheberg und Wefterhard, bei Bofenius am Wunderbau 
zu Gevelsberg den 26. October Morgens 9 Ubr- 
4) Der Antheil in der Reichsmark an dem Barrierhaufe auf dem Hoͤch— 
ften den 28. October Morgens 10 Uhr. 
5) Den Burgaraben und Lehmbrinf, bei Schulte Wehpdeling zu 
Rünthe den 29. October Morgens 10 Uhr. 
Die Verfaufsbeoingniffe liegen bei den einfchlägigen Herren Obers 
förftern und Lofalförftern zur Einficht offen. 


Unna, den 5. September 1825. 
Der Forftmeifter dafelbit. 


M. 738, Den 27. October Morgend 9 Uhr follen im Königlichen Walds 

‚Holpverfauf diſtrikte Braden 2130 Eub. Schub eihen Bauholz und 40 Klafter ders 

er gieichen Brennholz, und des Nachmittags um 2 Uhr in der Kloſtermark 
2400 Cub. Schuh eihen Bauholz und 30 Klafter vergleihen Brennholz 
an den Meiftbietenden auf vem Stamme verkauft werben. 


Unna, ven 7, ©eptember 1825. 
Der Forftmeifter dafelbit. 


N. 739. Des Königs Majeflät haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorpre vom 
Das —— 24. Mai d. J. den Inhabern von zinsbaren Danziger Stadt Obligationen, 
— 52— in ſofern letztere bei ihnen noch in erſter Hand befindlich find, die für Die 
fiaats Danzig. 
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Zeit vor dem 1, Juli 1810 rüdjtändigen Zinfen zu bewilligen gerubt, mit 
der Maafgabe, daß die Realiſation verjelben nad) den in der Allerhödyften 
Kabinetdordre vom 24. April v. J. — Gefehfammlung Nro. 860. — 
enthaltenen Grundſaͤtzen erfolgen ſoll. Wir fordern demnach ſaͤmmtliche In— 
baber folher noch in erfter Hand befindlihen Stadt-Obligationen hierdurch 
auf, ihre diesfälligen Liquidationen nad) dem hier unten beigefügten Schema 
fpäteftend 
bis zum 30. Rovember diefed Jahres 

in duplo in unferm Bureau einzureichen oder einreidyen zu laffen. Dem Praͤ— 
fentanten wird dad Duplifat der Liquidation, verfehen mit der Beſcheinigung 
über die geſchehene Notirung, zurüdgegeben werden. Zur Yuftififation ver 
fraglihen Zinfen:Forderungen ift es übrigens nothwendig, daß dem Haupt: 
Eremplar der Liquidation 

a) die betreffenden Driginal-:Stadt-Obligationen, und 

b) außer diefen, da, wozu denfelben Zins-Coupons der Veriode vor dem 

1. Juli 1810 gehören, aud) diefe beigefügt werben. 

Sollten fi) gedachte‘ Obligationen zur Zeit noch bei und zur Beris 
fifation befinden, fo iftin der betreffenden Kolonne die Nummer anzugeben, 
unter welcher die Obligation bei und angenommen worden ift. 

Schließlich machen wir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneten Art, 
fondern auch alle übrigen in unfern durch diefe Blätter öffentlich befannt ge: 
machten Aufforderungen vom 21. Yuli vorigen und 2, Mai dieſes Jahres 
näber bezeichneten Forderungs-⸗Berechtigte, welche ſich bis jet noch nicht mit 
ihren Anfprüchen an ven ehemaligen Freiftaat oder die Kommune von Danzig 
aus dem Zeitraum vom 1. Juni 1807 bis den 1. März 1814 zur Berififation 
berfelben bei und gemeldet haben, auf die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 25. 
Juni diefes Jahres (Gefegfammlung Nro. 953.) aufmerffam, nad) welder 
alle vergleihen Anfprüche, wenn fie nicht bi8 zu gedachtem 30. November 
diejed Jahres bei und zur Verififation angemeldet worden, von felbft erlöichen. 

Wer alfo aud) diefen legten Termin zur Anmeldung fructlos vorbei: 
ftreichen laffen follte, wird fih ven Daraus für ihn entjtchennen Nachtheil 
lediglich felbft beizumeffen haben, 

Danzig, ven 11. Auguft 1825, 

Die zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiftaats von 
Danzig ernannte Königlihe Kommiffion. 
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Schema. 


en 





Liquidation 
des N. N. wohnhaft zu N. N. (Straße und Haus-Nro.) 
über ruͤckſtaͤndige Zinfen aus Danziger Stadt» Obligationen für den Zeitraum bis zum 
2ten Juli 1810, 
m m mu—, u 


Die Zinfen find |Dierüdftändigen Zin Bd 
rüdjtändig 
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Die Gebrüder Yohann Caspar und Peter Brüninghaus zu 
Brüninghaufen Kirchipield Ludenſcheid, bejigen auf dem ihnen eigenthüm« 
lid zugehörigen Gute zum Schemm, unter Brüninghaufen, ein freies 
Gefälle auf dem Veeſe-Fluͤßchen, und beabfichtigen auf vemfelben ein, 
Drahtwalz: Werk anzulegen, 


Seder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner 


Rechte fürchtet, wird aufgefordert, den Widerſpruch binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an, fowohl bei dem 
Unterzeichneten, ald bei den Bauherren anzumelven. - 

Altena, den 6. September 1825. Der Landed;Director daf. 


Die mit einem Gelaͤufe verfehene mafiv) gebaute Domanials 
Mahlmühle, nebit einem daran befindlichen Biehftall von 2 Sockwerk, 
Gaͤrichen und Weihern bei Langenholvinghaufen, follen hohem Auftrag 
zufolge Samſtags den 1. October d. %. ded Vormittags um 10 Uhr in 
der Nentamtöftube zu Siegen zum Verkauf und gleichzeitig zur Verpach— 
tung im öffentlichen Meiftgebot ausgejegt werben. 

Indem ich dazu die Kauf: und Pachtluftigen hierdurch einlabe, 
wird bemerft, daß die Bedingungen bei mir eingefehen werden koͤnnen. 

Netphen, ven 12. September 1825. Der Domainen.Rentmeijter daf, 








Montag den 17, October d. J. Morgend 9 Uhr, follen vom hiefis 
gen Nentamte mehrere bei Meſchede und Everdberg gelegene Domanial; 


Grundftüde als: 
4) die Plattuferwiefe bei Mefchede, 
2) zwei Wiefen in der Stemmede bei Everöberg, ne 
3) fechs Aeder bei Mefchede, nämlih 1 Stüd über der Probfteimühle, 
1 Stüd am Kieße, 1 Stück am Heimberg und 3 Gtüd am 


Brennrode, 
4) ein Garten am Trappwege 
5) ein Garten auf Scultenhofe, und | bei Mefchede, 
6) 35 neue Gärten auf dem Ohl 
zur erbzindweifen Veräußerung dem Meiftgebot ausgefeßt werden. Die 
Bedingungen dazu liegen zur vorherigen Einfiht bier offen, 
Mefchede, den 11. September 1825. K. Rentamt dafelbft. 





Der, der Ermordung und Beraubung des Syiraeliten Oſel Levi 
Reich dringend verdaͤchtige, unten näher jignalifirte Schäfer Caspar Arensd 
ift in der verfloffenen Racht aus den hiefigen Gefängniffen entfprungen. 


B. 1. 


Bu F 

ie Anlegun 

eined Draht. 
werks. 


N. 741. 


Verkauf reſp. 


Verpachtung 
db, Dom. Mahl⸗ 
mühle ıc. bei 

Langenbols 
dinghaufen, 


N. 742. 
Erbzinsmweife 
Beräußerung 
mebrererDom. 
Brundftüde 
bei Meſchede u. 

Eversberg. 


N. 743. 
Steckbrief hin⸗ 
ter €. Arens. 
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Sämmtliche Behörden werden erfught, auf denfelben ſcharf vigiliren 
und im Wieverergreifungs: Falle ihn hiehin abliefern zu lajfen. 
Mülheim an ver Möhne, ven 5. ©eptember 1825. 
‚ Königl. Preuß. Zuftiz:Amt Belede, 
Perfon:Befhreibung des Caspar Arens; 
Geburtsort Weftereiden, Kreis Lippitadt, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittelmäßig, Haare ſchwarz, Sirn klein, Augenbraus 
nen ſchwarz, Nafe Fein, Mund groß, Bart ſchwarz, Kinn Fein, Ger 
fic)t hager, Geſichtsfarbe blaß. 

Bei ſeiner Entweichung trug derſelbe einen runden Hut, buntes Halstuch, 
blauen Kittel, weißes wollenes Wams, geſtreifte Weſte, lange weiße 
Hoſen mit blauen Streifen von Drill, und Halbſtiefeln. 





B2. 

R. 74. Auf den Antrag ber Sjnterefjenten und nad; dem von Königlicher 
Theilung vers hochloͤblicher General: Commifjion zu Münfter dem Unterzeichneten ertheil- 
—— ten Auftrage ſollen folgende, in der Gemeinde Mehnen bei Levern im 

Sommüne Kreiſe Rahden belegene Gemeinheiten: das Bablinger oder Mehner Bruch 
—— — der Bahrenhoͤrſter Strang — der Kleihügel — die Beeke — die Franz 

—heide — die Billige — die große und Fleine Schillinge — der Eſthoz — 
die Heine Hartlinge — die VBahrenhörfter Heide — die Hollwehder Heide 
— die Schmalge und die Kollmanns Heide getheilt werden. Indem dies 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird, werden alle unmittelbare Theile 
nehmer fowohl, ald aud) die etwaigen Obereigenthümer, Fidei: Commißfol: 
ger und Wiederkaufs-Berechtigte der betheiligten Güter und Stellen, for 
wie endlich alle, welche bei der Theilung, fey ed ald Hude: oder Servitut: 
Beredhtigte, ein Intereſſe zu haben glauben, hiervurd; aufaeforvert, fich 
innerhalb ſechs Wochen, und fpäteftens in dem auf den 17. October d. J. 
im Rruge zu Thwiehaufen angefegten Termine, vor dem Commiffario zu 
melvden, ihre Anfprüce vollitändig anzugeben und nachzumeifen, auch fich 
darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zuaezos 
gen werden wollen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden die Thei— 
lung gegen fih gelten laffen müffen, mit feinen Einwendungen genen die: 
felben gehört werden, und fie felbft im Falle einer wirklichen Verletzung 
nicht’ anfechten koͤnnen. 

Rahden, den 20. Juli 1825. 


Der Lands und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Ebmeier. 
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J 2 — —— 
Konigl. Vegierung; il Nens b erg. 


Stück 39. 





Arnsberg, den 24. September 1825. 





Das 16te Stud der Geſetzſammlung enthält: 

N. 960. Berordnung, betreffend die den Fatholifchzgeiftlihen Korporatios 
nen und Inſtituten im ehemaligen Herzogthum Warfchau zuges 
börigen Kapitalien, Vom 29, Juni 1825. 

N. 961, Verordnung über die einftweilige Fortdauer des Kapital:$ndults 
Dit: und Weftpreußifcher Pfanpbriefe. Vom 26. Zuli 1825. 

N. 962. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 26. Auguſt 1825., betreffend 
den verwirften Verluft der National: Kofarvde bei beurlaubten 
Landwehrmännern und Kriegs-Referviften, 


Die Ausfteinung der Grunpftüde nah) ven SS. 15, 23 und 24 
der allgemeinen KRatafter:$nftruftion vom 11. Februar 1822, ift von den 
Eingefeffenen der Bürgermeiitereien Haltern, Dülmen, Darup und Bul: 
dern, Regierungdbezirt Münfter, bei der vorgewefenen Parzellar: Bermef: 
fung diefer Gemeinden vorſchriftsmaͤßig und pünftlich befolgt worven. 

Indem id) diefed, und gugleich anerfenne, daß ed vorzüglich den 
betreffenden Bürgermeiftern und Ratafter-Beamten zum Lobe gereicht, ſolches 
im Cinverftändniß mit den Eingefeffenen, wobei fi) ver Geometer Hol: 
fher bei Vermeffung der Gemeinde Lippramsporff vorzüglic ausgezeichnet 

8 


N. 745. 
Geſetzſamm⸗ 
lung Nro. 16. 


N. 746. 
Die 
Ausſteinung d. 
in ben Bürger: 
meiftereien 
Haltern, Dübs 
men, Darup u. 
Buldern ver: 
meſſenen 
Grundſtuͤcke. 
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bat, bewirkt zu haben, empfehle ich allen übrigen Gemeinden des hiefigen 
Regierungsbezirks beim Fortſchreiten des Kataiterd eine gleiche Sorgſam— 
feit, die in ihren Folgen zur felteren Beſtimmung des Eigenthups vom 
wefentlichften Nutzen für fie feyn wird. 
Münfter, den 9, September 1825. 
Der Königl. Ober: Präfident und General: Director 
des Katafters, 


von Binde. 


N. 747. Der hierunter befchriebene Bagabund, Iſaac Itzig Goldſchmidt, 
— iſt am 15. d. M. aus dem Land-⸗Armen- und Arbeitshauſe zu Benning— 
haufen entlaſſen und unter Androhung zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe bei 
der Rückkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten, über die naͤchſte 
Graͤnze dem Elſaß zu, wohin er ſeinen Weg nehmen wollte, gewieſen 
worden. Arnsberg, den 20. September 1825. 
Königl Preuß Regierung J. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 
Familien⸗-Ramen Goldſchmidt, Vornamen Iſaac, Geburtsort unbekannt, 
Aufenthaltsort ohne, Religion Juͤdiſch, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß, 
Haare braun, Stirn bevedt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe länglih, Mund ordinair, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geitalt mittlere, Sprache 
Deutfh und Ebreifh, befondere Kennzeihen: Eine Eleine Narbe am 
Unterfinn, 
N. 748, Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung im Amtsblatt, Stud 
—— 37. N. 715. von dieſem Jahre, machen wir die Feuerſocietaͤts⸗Intereſſen⸗ 
— ten des Kreiſes Brilon imgleichen darauf aufmerkſam, daß wir bis auf 
Brilon, weitere Verfügung feine andere Zahlungs-Beſcheinigungen über Branpdfo- 
cietaͤts⸗Beitragsgelder in jeder Art für gültig anerkennen werden, als wel 
he von dem Öteuer-Empfänger Moder zu Brilon, dem der Empfang der 
gedachten Gelder übertragen ift, außgeftellt find, 
Arnsberg, den 21. September 1825, 


Königl, Preuß. Regierung I, Abtheilung. 
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Saͤmmtlichen Gerichts + Eingefeffenen unfere® Departements wird 
hiermit zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht, daß nad) einer 
näheren Allerhoͤchſten Kabinetsorore vom 22. Juni a. c. die Beltimmuns 
gen ver $. $. VI. und VII der Allerhöchften Kabinetsordre vom 21. 
December v. J., 

nad welchen alle Zahlungen an Königlihe Kaffen, wenn fie die 
Summe von 2 Thalern Courant erreihen oder überfteigen, zur 
Hälfte in Kaſſen-Anweiſungen geleiftet werden follen, und für den 
Unterfuhungsfall, ein Strafagio von 2 Sgr. für den Thaler feftger 
fegt iſt, 
aud; auf Zahlungen an die Königlihen Salarien-Kaſſen der Gerichte 
Anwendung finden, und die Zwangszahlung in Kaſſen-Anweiſungen in 
den hiernach geeigneten Fällen die Regel bleibt, 
Hamm, den 30. Auguft 1825. 


Königl Preuß Ober-Landes Gericht. 





Der Oberlanded: Geriht3sReferendarius Friedrih Wilhelm Do b⸗ 
belftein it vermöge Beftallung Sr. Ercellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
vom 10. v. M. zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem biefigen Rand» und 
Stadtgeriht ernannt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 

Hamm, den 9. September 1825. 


Könige Preuß Ober-Landes-Gericht. 





Der Zimmermann Franke aus Sönnern hat im Monat Yuni 
d. J. ungefähr 17 Pfund Kupfer in mehreren Stüden beftehend,, verkauft, 
den ehrlichen Erwerb davon aber nicht nachweiſen koͤnnen. 

Anſcheinlich find dieſe Kupferftüde, VBeitandtheile einer 20 Fuß 
langen neuen Röhre gewefen, und da zu vermuthen ift, daß foldhe ent: 
wendet worden ; fo wird darüber die Anzeige desjenigen, der einen derars 
tigen Diebftahl erlitten, baldigſt erwartet, 

Hamm, den 13. September 1825. 

Königl. Preuß. Land » und Stadt⸗Gericht. 


N. 749. 
Zwangsjabluns 
gen in Kaſſen⸗ 

. Anwerinngen, 


N. 750, 
Per ſonal⸗ 
Chronik. 


N. 751. 
Aufforderung 
jur Ermitte⸗ 
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N. 753. 
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Invaliden im 
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Die Vorlefungen auf der Königlichen Rhein:Univerfität werden für 
das Fünftige Winter-Semefter 1825 in 26 mit dem 24. October beginnen. 
Die nähere Angabe diefer Vorlefungen, deren 177 in ven fünf Facultäten 
von 52 Lehrern in Deutfher und lateiniſcher Sprache angefündigt find, 
fo wie Die Befchreibung der academifchen Anftalten und Sammlungen und 
der darin porzunehmenden practifhen Uebungen ift aus dem fo eben ers 
fhienenen, mit Genehmigung des hohen Königlichen Minifteriumd ver 
geiftlichen:, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten gedrudten Lectionds 
Verzeichniffe zu erfeben. Es wird zugleich die Verordnung in Erinnerung 
gebracht, wonach denjenigen Studierenden, weldye nicht mit dem Tage des 
Anfangs der halbjährigen Borlefungen hier eingetroffen fen werden, das 
betreffende halbe Jahr ald Theil des geſetzlich vorgefchriebenen Triennü 
nicht angerechnet, und über die, von ihnen in einem folden Semeſter 
angenommenen und gehörten Borlefungen Feine Facuftäts: Zeugniffe aus— 
geftellt werben follen, ; 


Donn, den 13. September 1825. 
Rector und Senat der Königl. Rhein-Univerſitaͤt, 
U. W. von Schlegel. 





Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre 
vom 18. December v. %. zu verordnen gerubet, daß bei dent und anvers 
trauten LiquidationdBerfahren die Penfiond-Rüdftände der ohne Unter 
ftüßung oder Berforgung gebliebenen altpreufifchen Snvaliven in ven 
zum vormaligen Großberzogthum Berg gehörig gewejenen und wieder vers 
einigten Preußischen Landestheilen im gewöhnlichen Liquivationd: Wege 
zur Berichtigung geführt werden follen, wenn auch nicht die fonft erfor: 
berlihe, von der frempherrlihen Regierung aud für die Vergangenpeit 
geſchehene foͤrmliche Penfions:Bewilligung vorhanden if. 


In Folge einer Verfügung der Koͤnigl. Immediat-Commiſſion für 
die abgefonderte Neft: Verwaltung zu Berlin vom 25. 9. M. fordern wir 
daher die betreffenden Invaliden hiermit auf, ihre etwaigen Forderungen 
wegen rüdjtändiger Gnadenthaler aus der Großherzoglich Bergifhen Ber: 
waltungss Periode fpäteftens innerhalb 6 Wochen unter Einreihung der 
geeigneten Beweisftüde bei und anzumelden, 
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Die fpäter eingehenden Reklamationen werden nicht weiter berüd; 
fihtigt werden Fönnen. 
Düffelvorf, den 10. September 1825. 
Königl, Preuß. Commiffion zur Liquidirung der Verwaltungs 
Rürftinde des ehemaligen Großherzogthums Berg, 


Die Gebrüder Johann Caspar und Peter Brüningbaus zu 
Brüninghaufen Kırdhfpiels Lüdenſcheid, befiten auf dem ihnen eigenthüm— 
lich zugehörigen Gute zum Schemm, unter Brüningbaufen, ein freies 
Gefälle auf dem Beefe + Flüßchen, und beabfihtigen auf demſelben ein 
Drahtwalz⸗Werk anzulegen, 

Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner 
Nechte fürchtet, wird aufgefordert, den Wiverfprud binnen 8 Moden 
präffufivifcher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an, fowohl bei dem 
- Unterzeichneten, alö bei den Bauherren anzumelden, 

Altena, den 6. September 1825, 
Der Landes: Director dafelbit. 








Da der 9, October diefes Jahrs auf einen Sonntag fällt, ſo wird 
der, böberen Orts, conceffionirte Viehmarkt auf Mittwochen ven 12. 
October verlegt, und wird diesmal die Prämie auf das beſte Schwein 
gefeßt, weldies zu Marfte gebracht werden wird, 

Erwitte, den 12, September 1825. 
Der Schuftpeig Bernholz. 


Dem Ziegelbäder Philipp Pfeffer zu Landhauſen, Gerichtöbezirf 
Sferlohn, find in der Nadıt vom 12, auf den 13. Auguft d. J., aus 
ſeiner Wohnung folgende Gegenſtaͤnde, als: 

1) eine dreigehaͤuſige ſilberne franzoͤſiſche Taſchenuhr, wovon der aͤußere 
Kaſten roth lackirt und mit ſilbernen Stiften beſetzt war, 
2) ein altes arlınes bibertuchenes Kamiſol und 
3) zwei blaugefledte Frauen Halstücher 
gewaltfamermweife entwendet worden, 

Indem wir diefen Diebſtahl bierdurh zur allgemeinen Kunde 
bringen und vor dem Ankauf der geitohlenen Sachen warnen, fordern 
wir zugleich Jeden auf, die ihm etwa befannt werdenden Thatſachen, 
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N. 754. 


Die Anlegung 
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werfs, 


B. 
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Jabrmarfts zu 
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N. 756. 
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weldye zur Yusmittelung des Thäters, oder Wiederherbeifhaffung ber ges 
ftohlenen Sachen führen fönnten, entweder dem Ortögerichte oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriat fofort anzuzeigen. 
Werden, den 5. September 1825. 
Königl, Preuß. Inquifitoriat, 





N. 757. Dem Fuhrmann Caspar "Heinrich Korte von Wehringhaufen 
ig ſind in der Nacht vom 1. auf den 2. Juli d. J. am Schlick bei Duiss 
Duisburg. burg von einer Frachtkarre 
1) mehrere leere Säde und D) zwei Säde wollen Tu, naͤmlich 
ein Stud 30%, Ellen, %, breit wollblau gezeichnet C. M, Nr. 2,783 und 
ein ditto 28%, Elle %,. breit wollblau melirt gezeichnet C. M, Nr. 2,788, 
entwendet worden, | 
Wir bringen dieſen Diebftahl hierdurch zur oͤffentlichen Kunde, 
warnen vor dem Anfauf ver geftohlenen Sachen und fordern Jeden auf, 
die ihm bekannt werdenden XThatfahen, welde zur Ausmittelung des 
Thäterd oder zur Wiederherbeiſchaffung der geftohlenen Sachen führen 
fönnten, entweder dem nädjften Ortögerihte oder dem unterzeichneten 
Inquifitoriat unverzüglich anzuzeigen, 
Werden, ven 8. September 1825. 
Königl, Preuß. In quiſitoriat. 


N. 75 Dem Bürger Wilhelm Asbeck zu Unna find am 4, Juli diefes 
——— iu Jahrs folgende Gegenffänve entwendet worden, als: 
1) zwei feine Weiße leinene Kijfenüberzüge, 2) drei große Tiſch— 
tücher, 3) zwölf Gervietten, 4) eilf Handtücher, und 5) zwölf Tiſchtücher 
(von 2—5 fümmtlih von feinem Drill und gezeichnet W. A, B.) 6) fünf 
Maar Bett-Tücher von guter weißer Leinewand, 7) ein feidener Beutel 
mit filbernem Bügel, auf weldem leßtern die Buchftaben W, A, B. gravirt 
waren, 
In diefem Beutel befanden ſich: 
a. zebn Schauftücde, worunter eine fogenannte ſpaniſche Krone und ein 
Münfterthaler, 
b, ein fehr ſchwerer goldener Ring, worin die Namen A, W. Asbeck 
und € E. ©. Schanfman gravirt waren, und 
c, ein goldener Halsſchmuck; 
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8) adıt Servietten, fo mit dem Buchftaben 8. gezeichnet waren, 9) drei 
gute weiße Tiſchtucher von Drill, 10) drei weiße lange Handtücher von 
Drill, 

Wir bringen diefen Diebitahl hierdurch zur Öffentlihen Kunde, 
warnen vor dem Ankauf der geftoplenen Sachen und fordern Jeden auf, 
die ihm bekennt werdenden Thatfachen, welche zur : Ausmittelung des 
Thäterd, oder Wiederherbeifhaffung ver geftohlenen Sachen führen Fönnten, 
entweder dem näditen Orts-⸗Gerichte, oder dem unterzeichneten Inquiſi⸗ 
toriat anzuzeigen, 

Werden, den 5. September, 1825, ° 

Königl. Preuß Inquiſitoriat. 


PerfonalsChronik der öffentlichen Behörden. 

1) Dem bisherigen Pfarrer Rusbeck zu Dornshagen ift die Pfarrei zu 
Alme im Kreife Brilon übertragen. 

2) Dem Lehrer am Progymnaſio zu Brilon, Heinrid Mefchede, ift die 
Bicarie Omnium Sanctorum zu Attendorn und die damit verbuns 
dene LehrersStelle am Progymnaſio dafelbft, übertragen, 

Der Dr. der Meviein David Ruer zu Mefchene ift von dem 
Königlihen Minifterium der geiftlihen:, Unterrichts: und Mevdicinal: Ans 
gelegenheiten unterm 13. Juni d. J. als practiſcher Arzt in den Königl. 
Landen approbirt worden, 
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F 
Nachweiſung 
der im Monat Auguſt 1825 auf den Haupt: Korn: Märkten des Arnsberg'ſchen 
Regierungss Bezirfö beftandenen Fruchtpreiſe. 
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Stüd 40. 


Arnsberg; den 1, October 1825. 








Das 17te Stüd ver Sefehfammiane enthält: N. 760; 
N, 963. Veroronung, wegen der nach dem Edikte vom 1K. Juli 1823, Seſetzſamm- 
vorbehaltenen Beltimmungen für die Kurs und Neumark und lung Rre. 17. 
Niederlauſitz. Vom 17. Auguft 1825. 
N. 964, Verordnung, wegen zufünftiger Verfaſſung der Kommunal-Land« 
tage der Kur: und Neumark, Vom 17. Auguft 1825. 
N. 965. Kreisoronung der Kur: und Neumark Brandenburg. Bom 17. 
Yuguft 1825. 
N. 966. Verordnung, wegen der nad dem Edikte vom 1. Juli 1823. 
vorbehaltenen Beftimmungen für dad Herzogthum Pommern 
und Fürftentbum Rügen. Vom 17. Auguft 1825, 
N. 967. DVeroronung, wegen zufünftiger Verfaſſung der Kommunal⸗ 
Landtage in Pommern. Vom 17. Auguſt 1825. 
N. 968. Kreisordnung des Herzogthums Pommern und BRRRITEmE 
Rügen, Bom 17. Auguft 1825. 
N. 969. Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. Auguſt 1825., daß bie Abs 
lefung der Subhaftations-Patente von Bergs und Hüttenwerlen 
in den Kirchen nicht mehr Statt finden foll, 
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m. 761. 

Wahlfaãhigkeit 

des DB Dam 
mader. 


N. 762. 
Kirchen » Col⸗ 
lecte zum Wie⸗ 
deraufbau der 
Batbol. Kirche 

zu Pleſchen. 


N. 763, 
Erledigte 
Pfarrei ju Al⸗ 
tenbubren. 


N. 764, 
Beitrafung 
megen libertres 
tung d, Münjs 
Worſchriften. 


Stiftungen. 
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Der evangelifhe Candidat der Theologie Wilhelm Hammader 
aus Effen ift, nachdem er von dem Königlicyen Gonfiftorium zu Göln 
nach beftandener Prüfung pro Ministerio dad Wahlfähigkeits: Zeugnif 
erhalten hat, unter die wahlfähigen Candidaten auch unſers Eonjtjtoriak 
Bereichs aufgenommen worden. 

Münfter, ven 13, September 1825. 


Königl, Preuß, Eonfiforium, 


Das Koͤnigliche hohe Minifterium der geiftlihens 20. Angelegen⸗ 
heiten hat ſich bewogen gefunden, zum völligen Wiederaufbau der in ben 
Kriegsjahren durh Brand zerftörten katholiſchen Pfarrfirhe zu Pleſchen 
im Großherzogthum Pofen, eine allgemeine katholiſche Kirhen-Eollecte 
in der ganzen Monarchie nachzugeben. 

, Die Fatholifhe Pfarrs Geiftlichfeit unſeres Verwaltungs: Bezirks 
wird demnach angemwiefen, die Collecte gehörig abzuhalten und mit der 
Einfendung der Gelder nach Vorſchrift zu verfahren. 

Arnsberg, den 20, September 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I. Abtpeilung. 





— — 

Durch dad am 27. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Klüfe 
ner ift vie Fatholifhe Pfarrei zu Altenbühren erledigt, deren Einfünfte 
ſich jährlich auf 178 Rihir. Pr. Courant belaufen, Wir machen diefen 
Vakatur⸗Fall zu dem Ende hiermit öffentlich bekannt, damit qualiflcirte 
Geiftliche, welche zu diefer Pfarrei Luft tragen, ſich innerhalb einer Friſt 
von 4 Wochen bei uns darum melden. 

Arnsberg, den 20. September 1825. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung I. Abtheilung. 





Ein Korporationd : Vorftand ift, wegen Uebertretung der Müny 
Vorſchriften durch Ankundigung in einem oͤffentlichen Blatte eines zum 
Ausleihen in gemeinem Gelde bereit liegenden Kapitals, in eine Strafe 
von einem Thaler genommen worden, welches wir zur Warnung hierdurch 
bekannt machen. Arnsberg, den 22. September 1825, 


Königl Preuß Regierung. 





‚ Der Pfarrliche zu Vormbach find mittelft teftamentarifcher Die 
pofition der Maria Catharina Hülſebeck aus Brunscappel 25 Rthlr. 
gemein Geld für eine jaͤhrliche Sakraments-Meſſe, und eben fo von ber 
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Eatharina Hömberg aus Niederfledenberg 20, Rthlr. gem. Geld für 
eine jährliche Memorien: Meile, vermadt worden. 

Unter danfbarer Anerkennung wird dies hierdurch öffentlich befannt 
acmacht. 

Arnsberg, den 22. September 1825, 


Königl. Preuß. Regierung ll. Abtheilung. 
———— — — 


Schon feit laͤngerer Zeit find die verſchiedenen Nachtheile Seitens 
der Mevdicinal:VBerwaltung drüdend gefühlt worden, welche aus ber bis; 
herigen Claſſiſikation des Arztlihen und wundärztlihen Perfonald und ver 
biermit in Verbindung ftehenden Prüfungen und Befugniffe deffelben her: 
vorgegangen find; nur mit fo mandjen Schwierigkeiten find einzelne Lebels 
ftände zu befeitigen gewefen. 

Hierdurch hat das Königliche Minifterium der geiftlichen, ıc. 
Angelegenheiten ſich veranlaßt gefehen, Seiner Majeftät dem Könige über 
das hierunter obwaltende Sachverhaͤltniß ausführlihen Vortrag zu halten 
und die nachſtehenden Beftimmungen über eine veränderte, dem heutigen 
Stanppuncte ver Wiffenfhaft mehr entfpredhende, Eintheilung und Prüs 
fung des Arztlihen und wundaͤrztlichen Perfonald zur Allerhoͤchſten Einſicht 
vorzulegen. 

Durch Allerhoͤchſte Cabinetd:Ordre vom 28. Juni dieſes Jahrs 
haben Seine Majeſtaͤt nunmehr dieſe Beſtimmungen zu genehmigen gerubet. 

In Folge der Verfügung des Königlichen Minifterii der geiftlichen:, 
Unterrihts und Medicinal-Angelegenheiten und des Königlichen Minifterii 
ded Innern und der Polizei vom 24. des vorigen Monats werben, in 
Ausführung des Allerhoͤchſten Befehls, biefe Beftimmungen, zu beren 
pünctlihen Befolgung, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Arnöberg, den 22. September 1825. 


Königl. Preuß, Regierung. 


Beftimmungen 
über die Eintheilung und die Prüfung des Arztlihen und mwunbärztlichen 
Perſonals. 
Das aͤrztliche und wundärztlihe Perſonal wird in folgente brei 
Klaſſen eingetheilt: 
I, Promovirte Aerjte, 
Oleſelben Fönnen feyn 


N. 766, 
Beitimmungen 
über die Eins 

tbeilung und 
d. Prüfung des 
ärztlihen und 
wunbdärztlidien- 

Perfonals, 
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a, Yerzte für innere und Außere Kuren zugleich (promovirte Medico- 
Chirurgen). ü 

Um als folher die Approbation zu erhalten, muß ber Prüfungs 
Eandidat 

1) ald Doctor medicinae et chirurgiae nach vorgängigem Facultätds 
Eramen, und nad) erfolgter Bertheivigung feiner Snaugural;Differta: 
tion promovirt feyn, 

2) den anatomifchen, 

3) den dirurgifchen, 

4) den mepdicinifheflinifhen Eurfus, leßteren in lateinifher Sprache, 

5) den chirurgifch:flinifhen Curſus, und 

6) die mündlihe Schlußprüfung oder dad fogenannte Approbationd: Era: 
men in feiner ganzen Ausdehnung, 

mit Erfolg zurücdgelegt haben. 

Diefe Aerzte find zur Ausübung Der inneren und der Äußeren 
Praxis in ihrem ganzen Umfange beredjtigt, hinſichts der Ehirurgie jedoch 
mit der Maafgabe, daß in Gemaͤßheit des Ausfalld des chirurgiſchen und 
des chirurgiſch⸗kliniſchen Eurfus, fo wie der mündlihen Prüfung, fie zus 
gleich als Operateur approbirt und hiermit für fähig erflärt werden, 
auch lebensgefährliche Operationen zu verrichten, oder nidt, 

b, Uerzte für innere Kuren (reine Mediker). 

Diefe befchränfen fih auf die Ausübung der inneren Praxis, wor 
bei ihnen jedoch der dhirurgifche Zweig ver Heilftunde nicht unbefannt ger 
blieben feyn darf, wenn fie ihren Zweck vollitändig erreidhen follen. 
Deren Approbation hängt davon ab, daß fie 

4) nad) vorherigem Facultaͤts-Examen und nad vorgängiger Vertheidi⸗ 
gung ihrer Snaugural:Differtation ald Doctores medicinae oder 
aud;) Doctores medicinae et chirurgiae promovirt find, 

2) den anatomifchen, und 

3) den medicinijch-Flinifchen Curſus, 

‚ legteren in Iateinifher Sprache, 

4) einen chirurgifch-Klinifchen Curſus, jedoch blos in Beriehung auf dem 
pathologifhen Theil der chirurgiſchen Krankheiten, mit aller Weglaf 
fung der operativen Technik, und endlich 

5) das ApprobationdsEramen mit Erfolg ablegen, welches ebenfalld auf 
die Theorie der Praxis hirurgifcher Krankheiten mit zu richten ift. 

Nur promovirte Aerzte, wenn fie zuvor die nöthigen Kenntniffe 

in der Geburtöhülfe nachgewieſen haben, fönnen zur Bewerbung um bie 


Stellen der Kreis: Ppyfiker, Medicinal-Raͤthe und Aſſeſſoren verftattet 
werden, 
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I. Wundärzte erfter Klafſe. 
(Nidyt promovirte Medico-Chirurgen.) 

Um ald Wundarzt erfier Klafje approbirt zu werten, muß der Candidat 

1) die nöthigen Edyulfenntniffe nachweiſen und wenigſtens fo viel Latein 
verftehen, daß .er die Pharmacopoe und einen leichten Autor überfegen 
und ein Recept fprachrichtig niederfchreiben kann. 

2) Durd; Zeugniffe nachweiſen, daß er wenigftens zwei volle Jahre mes 
diciniſch⸗chirurgiſche Collegia gehört, und übervies entweder ald Chi: 
rurgus niederer Kathegorie im Militair oder Eivil während zweier 
Servir-Jahre, over endlich durd öffentlichen Unterricht die erforder: 
lichen practifchen Fertigkeiten erlangt habe, in welchem letzteren Falle 
er ein breijähriged geprpneted Studium nachweifen muß, 

3) ven anatomifchen, 

4) den dyirurgifchen, 

5) den dirurgifchflinifhen, und _ 

6) einen kliniſch⸗mediciniſchen Curſus, 
welder längftens vierzehn Tage dauern, imdeutfcher Sprache abgehalten 
werden, fid) hauptjächlic über acute Fälle erftreden und eine rein 
practijhe Tendenz haben joll; 
endlich aud) 

7) das biernady auf die innere Heilfunde mit gerichtete Approbationd: 
Eramen 

mit Erfolg ablegen. 

Laſſen fie fih an einem Drte nieder, wo bereit3 ein approbirter 
promovirter Arzt etablirt ift, fo dürfen fie nur die dirurgifhe Praris ' 
treiben; laffen fie fi) aber an einem Orte nieder, wo ſich fein approbir: 
ter promovirter. Arzt befindet, fo fteht ihnen bis zu ihrer etwaigen Orts⸗ 
Veränderung die Befugniß zur Ausübung der imnern und äußern Praris 
zu, und fie verbleibt ihnen auch dann, wenn ſich fpäterhin ein approbirter 
promovirter Arzt an ihrem Wohnorte oder in deffen Nähe etablirt, Ob 
fie, die Befugnif zur operativen Prarid in ihrem ganzen Umfange und 
fomit das Präpicat ald Operateur erhalten, hängt vom Ausfalle des 
—— und chirurgiſch⸗kliniſchen Curſus, fo wie der mündlichen Pris 
fung ab. 

Die obern nicht promovirten Militairs Aerzte, welche in ber vor: 
bemerften Prüfung gut beftanden find, können Dagegen auch dann, wenn 
an ihrem Äufenthalts-Orte fid) ein approbirter promovirter Arzt befindet, 
die innere und Außere Praxis ausuben, weil ihr augenblidliher Wohnort 
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nicht von ihrer Mahl, fondern von ihrer Dienft- Stellung abhänat, mit 
ihrem Ausfheiden aus vem Militair hört viefe Befugnif auf, mit Aus 
nahme ver in Ruheſtand verfekten wirflihen Regiments: Aerzte, denen die 
ihnen bisher zugeftantene freie Ausübung der Eivil- Praris aller Orten 
verbleibt. 


Die MWundärzte erfter Klaſſe haben fih, wenn ein approbirter 
promopirter Arzt zu einem ihrer Kranken binzugerufen wird, deſſen Aus—⸗ 
fpruh und Anoronung zu unterwerfen; fie find mit Ausfhluß der Wunds 
ärzte zweiter Klaffe zur Bewerbung um die Kreis:Chirurgen »Stellen zu 
verftatten; fo wie fle venn auch, die nöthige Dienfts und wiſſenſchaftliche 
Kenntniß vorausgefeßt, zu chirurgifhen Medicinals Afjefloren: Stellen ber 

- fördert werden fönnen. 


III. Wundärzte zweiter Klaſſe. 


Um ald Wundarzt zweiter Klaffe approbirt zu werben, muß der 
Candidat, der Vorſchrift des Eircular: Referiptd vom 30. uni 1823. 
gemäß, die vorgefchriebenen Servirs oder mehrere Dienftjahre ald Coms 
pagnies oder a bei dem Militair, oder aber die Erlanı 
gung der erforderlichen Fertigkeiten durd befondere Studien, mittelit 
gültiger Zeugniffe nachweifen; die Prüfung erfolgt dur die Medicinal 
Eollegien in einer dem Wirkungsfreife und ver Bildungsftufe diefer Wunde 
ärzte angemefjenen Art. 


Chirurgen, welhe im Eramen für Wundärzte erfter Klaſſe nicht 
genuͤgende heilwiffenfhaftliche Kenntniffe, jedoch die erforderlichen ypractis 
fhen dirurgifchen Fertigkeiten gehörig nachweifen, find ald Wundaͤrzte 
zweiter Klaffe zu approbiren. 


Die Chirurgen zweiter Klaffe find vorzugsweife zur Ausübung der 
fogenannten Fleinen ‘Chirurgie, fo wie zur Verrichtung der verfchiedenen 
hirurgifhen Hülfsleiftungen, wie 3. B. zum Aderlaſſen, Blutigelfegen, 
Verbaͤndemachen ıc. ꝛc. beftimmt; fie werden hiernach auf Anordnung des 
Arztes berufen und find in dieſer Beziehung mehr Hüͤlfs- als ſelbſtſtaͤn⸗ 
dige Wundärzte. Die Ausübung der innern Praxis bleibt dieſen Wunds 
Arzten unbedingt unterfagt, und aud) die Verrichtung größerer chirurgifcher 
Operationen, diejenigen Fälle, wo Gefahr im Verzuge und die Hülfe eines 
Wundarzted erfter Klafje oder promovirten Medico- Chirurgen nicht zu 
erhalten ift, ausgenommen, ift ihnen in der Negel nicht geftattet, Dage⸗ 
Le koͤnnen fie fih an allen Orten und au in großen Städten, nieder 
affen, 
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Außerdem find nachftehende allgemeine Beftimmungen zu beachten. 
A. Bei der Ausführung der vorgedachten Elaflification wird 
a. Das gegenwärtige Berhältniß der bereits approbirten promovirten und 
nicht promopirten Aerzte nicht berührt, ſondern eines jeden Berechti⸗ 
gung bleibt genau dieſelbe, wie fie bereits feftgefetst iſt. 

b. ven für große Staͤdte bereit3 approbirten Wunvdärzten fann die Erz 
laubniß, fid) an einem Orte, wo fein avprobirter promovirter Arzt 
vorhanden ift, niederzulaffen, mit der Befugniß der MWundärzte erfter 
Klaffe zur Ausübung der innern Heilkunde nur infoweit zugeftanden 
werden, alö fie durd ihre bisherige Praris oder ihre bereits zurüdge 
legten Prüfungen vie desfalls zu erfordernde Qualification an ven Tag 
gelegt haben, 

© den für das platte Land und die Fleinen Städte bereitö approbirten 
Ehirurgen fteht es frei, fih ald Wundaͤrzte zweiter Klaffe nunmehr 

auch in großen Städten zu etabliren, fo weit nicht etwa hin und 
wieder befondere Privilegien der Stadtchirurgen dies noch verbieten. 
Die jenen Chirurgen biöher hin und ‚wieder durch befondere Vers 
fügungen zugeitandene Befugnig zur Verrichtung leichter innerer Kuren 
fol dagegen aufhören, fobald fie ihren jeßigen Wohnort verändern, 
oder ein zur inneren Praxis qualificirter Arzt oder Wundarzt fi 
daſelbſt oder in deren naͤchſten Umgegend nieverläßt, 
B. Zur Prüfung ald Geburtöhelfer, Augenarzt und Zahnarzt darf 
Niemand zugelaffen werden, der nicht bereits einer der obengenannten 
drei Klaffen der Medicinal-Perſonen durch fein zur Zufriedenheit 
überftandened Eramen angehört und nicht zugleich den nöthigen Nach⸗ 
weis über das befondere Studium des betreffenden Zweigs der his 
rurgifchen Heilkunde beibringt, oder der, infofern er ald Zahnarzt 
fi) qualificiren will, fi nicht zugleich der Prüfung aus der Wunds 
arzneifunde mit unterwirft. Rüdfichtlih der Vorbereitung, Prüfung 
und Anftellung der Hebammen behält es dagegen bei den beitehenven 
Einrihtungen und Borfhriften fein Bewenden. 


©. Wundärzten, welche als folde bereits approbirt find oder Fünftig 
noch werden approbirt werden, darf von den einheimifchen medicinis 
fhen Facultäten ohne vorgängige ausdrückliche Genehmigung des 
Minifterii der geiftlichens, Unterricht3: und Medicinals Angelegenheiten, 
die Doctor: Würde nicht ertheilt werden. Sollte dies dennod von 
einer einbeimifchen oder einer auswärtigen Facultaͤt gefchehen, fo darf 
der betreffende Wundarzt den Doctor: Zitel bei Vermeidung einer 
angemeffenen Ordnungsſtrafe nicht führen. 


Bom 1. Dechr. 
d.%. erbält die 
——— 
nung geſetzliche 
Kraft. 


N. 785. 


Natural: 
Verpflegung 
der Truppen in 
d. Negierungss 
Bezirfen Min: 
ten, Münfter 
u. Arnsberg. 
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Iſt der Kicitationd + Termin bereitd anberaumt und durch die 
öffentlichen Blätter befannt gemacht, fo it zu prüfen, ob vie beitimmte 
Frift geräumiger, gleich geräumig oder fürzer ift, als fie nad) den Preuß. 
Gefegen feyn muß. Sn den erften beiven Fällen hat ed dabei fein Be: 
wenden, in dem dritten Falle aber muß das Gericht dieſe Frift bis auf 
die durch die Preußiſchen Gefeße beftimmte Dauer des legten Termins 
verlängern und dem folchergeftalt verlängerten Termin auf die durch 
die Preußiſche Allgemeine Gerichts-Ordnung vorgefcriebene Art zur öffent: 
lihen Kenntniß bringen und ift fowohl in dem Termin, ald naher les 
diglic nad; ver Allgemeinen Gerichts: Orpnung zu verfahren, 

§. 29. . 

Das Verfahren in Kriminal-Sachen, die Unterfuhung mag bereits 
begonnen haben, oder nicht, richtet fih vom 1. December d. J. an, ledig: 
lih nah den Vorfchriften der Kriminal: Ordnung vom 11. December 
1805. und den Ddiefelbe abändernden, ergänzenden und erläuternden Be: 
ftimmungen, Berlin, den 29. Auguft 1825. 

Der Zuftiz: Minifter 
v. Dandelman. 


Vorftehende Verordnung haben ſaͤmmtliche Untergerichte unferd De; 
partements genau zu befolgen. Arnsberg, den 22, September 1825, 


Königl, Preuf. Hofgericht 





Wegen Sicherſtellung der fünftigjährigen Militair-Brodt- und 
Fourage-Berpflegung für die in der untenſtehenden Naturalienbedarfs-Nach— 
weifung verzeichneten GarnifonsOrte der Negierungds Bezirfe Minden, 
Münfter, Arnsberg und Düffelvorf, fo wie der Fourageskieferung in ven 
im Churheſſiſchen und Fürſtlich Lippeſchen Gebiete belegenen Etappen: 
Drten Oldendorf, Lemgo, Barntrup und Horn, wird Nachſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Es wird beabfichtigt, den inlänvdifhen Oefonomen wieder Gelegen: 
beit zum unmittelbaren Abſatz ihrer zum Verkauf übrigbabenden Berpfle: 
gungs:Naturalien zu gewähren, Einzelne ländliche Grunpbefiger und 
Pächter, oder mehrere verfelben gemeinſchaftlich, fönnen daher entweder bes 
ſtimmte QDuantitäten an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, over Statt 
defien den Bedarf eines Verpflegungd-Artifeld, oder ſaͤmmtlicher genannten 
Artikel, entwederfür eine beftimmte Periode, oderauf das ganze Jahr, fen ed 
für einzelne oder mehrere Königl. Magazine der nachbenannten Garnifon: 
Orte, ald: Minden, Herford, Bielefeld, Paderborn, Neuhaus, Müniter, 
Hamm und Lippftadt, aus ihren eigenen Erzeugniffen zu liefern übernebmen, 

Die 
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Die Oekonomen follen indeffen verpflichtet feyn, die eigene Pro; 
duction der Naturalien, bei deren Lieferung, dur Attefte der Herren 
Landraͤthe oder Ortöbehörden glaubhaft darzuthun. Kautionsfähige Dekos 
nomen können übrigens aud die Lieferung und unmittelbare Verabrei: 
hung ded Brods und der Fourage and Militair aufs ganze Jahr in den 
vorgedachten Garnifonorten übernehmen, indem lediglich der Koſtenpunkt 
entjcheiven fol, ob in denfelben dieſe Verpflegungsart oder Königl, Maga: 
zin, Verpflegung flatt finden wird. 

Dagegen kann in allen übrigen und Fleinern Garnifonen, außer 
den oben erwähnten, als: in Lübbeke, Wahrendorf, Borken, Arnsberg, Soeft, 
Sferlohn, Mefchede, Eanten, Gelvern, Neuß, Gräfrath, Eſſen, Werden, 
Benrath, Kaiferöwerth; desgleihen in ven Kantonirungen einer halben 
Cskadron Kavallerie im Kreife Elberfeld, fo wie in den ausländifchen 
Etappenorten Dlvendorf, Lemgo, Horn und Barntrup, wegen Geringfüs 
gigkeit des Verpflegungs: Bedarfs, feine Rönigl, Adminiftration eingerichtet, 
mithin auch von ver Lieferung bejtimmter Quantitäten Naturalien fein 
Gebraud; gemacht werden, vielmehr nur die Verdingung der unmittelbas 
ren Lieferung ded Brods und der Fourage and Militair fürs ganze Jahr 
ftatt finden, Es wird jedoch gewünfcht, daß nad) der bereits gefchehenen 
Andeutung, Gutöbefiger und Pächter fih auch auf die Uebernahme fol: 
her directen Verpflegung einlaffen wollen, wobei ihnen bei gleichen Preis; 
forderungen der Vorzug vor den Lieferanten von Profeffion gegeben, aud) 
nicht darauf gefehen werben foll, ob ihre Lieferungds Gegenftänve vollftäns 
Dig aus eigenen Erzeugniffen herrühren. 

Die Preisforderungen müffen den im freien Handelsverkehr beftes 
henden Preifen angemeffen feyn, und die Xieferung der Naturalien ges 
fhieht nach Preuß. Maaß und Gewicht, ohne unnöthige Schwierigkeiten 
von Seiten der Abnehmer. 

Wenn gleich die Lieferung der Naturalien durch Oekonomen vors 
zugsweiſe gewünfcht wird; fo follen jedoch bei dem ungewiffen Erfolg ihs 
rer Darbietungen andre Lieferungsluftige davon nicht ausgefhloffen ſeyn; 
felbige werben vielmehr eingeladen, ihre Anerbietungen eben fo, wie die 
Dekonomen, auf den theilmeifen oder ganzjährigen Bedarf an Roggen oder 
Brod, fo wie an Hafer, Heu und Etroh für einzelne oder mehrere Gars 
nifon- Orte, entweder zur Ablieferung an die Koͤnigl. Magazine, oder zur 
unmittelbaren Berabreihung an bie ——— 

8 
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Die Lieferungd:Anerbietungen, wozu vorläufig fein Stempelpapier 
verwendet zu werben braucht, und worin die nachſtehenden Angaben deut⸗ 
lich enthalten feyn müffen, als: 

a) Namen und Wohnort der Gubmittenten, und zu welchem Kreife fie 
gehören; 

b) Bezeihnung. der Garnifon:Orte, für welche die Lieferung angeboten 
wird; 

c) weldye Quantitäten Naturalien, und für welden Zeitraum, zur Lie 
ferung angeboten werben; 

d) ob die Lieferung in die Königlichen Magazine, oder unmittelbar an 
die Truppen erfolgen foll; und 

e) Preisforderung in Preußiſch Courant und für Preufifh Maaß und 
Gewicht, bei den Körnern nad Sceffeln, beim Brod für 1 ſechs⸗ 
pfündiges Stüd, beim Heu nad) Centnern zu 110 Pfund, und beim 
Stroh nach Schocken zu 60 Bunvden a 20 Pfunde, 


find verfiegelt, mit der Auffchrift: 


„Lieferungs⸗Anerbieten“ verfeben, entweder unmittelbar, oder durch 
die Herren Kreis-Landrathe, ſpaͤteſtens bis zum 17. October d. J. an die 
hieſige Militair-Intendantur portofrei einzuſenden. Auf ſpaͤter eingehende 
Anerbietungen kann nicht geruͤckſichtigt werden. Hierbei iſt zu bemerken, 
daß für die Koͤniglichen Magazine zu Düſſeldorſ, Weſel und Wickrath, für 
welche bereits ein andrer Naturalien-Beſchaffungs-Modus Statt findet, 
feine Lieferungs-Anerbietungen einzureichen find, 


An dem vorgedachten 17ten kuͤnftigen Monats erfelgt bei ver er— 
wähnten Intendantur die Eröffnung ſaͤmmtlicher bei ihr eingegangener 
Submiffionen, worauf die Tektern geprüft werden, mit den bier anweſen— 
ven Submittenten mündliche, Dagegen mit den abwefenden fhriftliche Un— 
terbandlungen angefnüpft, und enplid mit den Billigftfordernden, fofern 
die von ihnen geftellten Dreije annehmbar erfcheinen, Kontrafte unter Ge 
nehmigungs-Vorbehalt abgejchloffen werden follen. Die GSubmittenten 
bleiben daher bis zum Eingang der hoͤhern Beitätigung an ihre Offerten 
gebunden, 

Die Lieferung in die Magazine wird im November d. J., die um 
mittelbare Ablieferung an die Truppen mit dem 1. Sanuar £, 5, ihren 
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Anfang nehmen, und in beiden Fällen das Fünftige Jahr hindurch in jes 
dem Garniſon-Orte ein zweimonatliches Bedarfs; Quantum an Naturalien 
ftetö vorräthig gehalten werden, 

In Betreff ver Qualität verfelben wird Folgendes bemerkt: 

Das Brod muß aus gutem, von reinem gefunden, 80, pfündigen 
Roggen, zweimal gefhrotenem Mehle bereitet, gehörig audgebaden, und 
zu einem fechspfündigen Brode 6 Pfund 24 Loth gut gewirkter, derber 
Teig verwendet werden, Der Roggen und Hafer müffen rein, und ge: 
fund, nicht ausgewahfen, nit mit Unfrautfämereien oder fremden Kür; 
nern vermengt, und nicht ausgewachſen feyn; erfterer mindeftend 80',, 
Pfund und leßterer mindeftens 45%, Pfund pro Scheffel Preuß. Maaf 
wiegen. Für Hafer, welcher durch Waffertransport in die Magazine geliefert 
werden fol, kann nur ein verhältnigmäßiger geringerer Preis bewilligt 
werden. Das Heu muß gut gewonnen, ebenfo confervirt, und überhaupt 
ein tadelfreies Pferdefutter feyn. Das Stroh darf nicht dumpfig, nicht mit 
untauglihen Kräutern vermifcht fern, muß nod die Aehren haben, 
und in reinem Roggen-Richtſtroh beftehen. 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Lieferungss 
Berbindlichkeiten mit einer Kaution, entweder in baarem Gelde, oder in 
Preußiſchen Staatd-Papieren, obngefähr zum Sten Theile des Werths der 
ganzen Lieferung. Für die gelieferten Raturalien wird auf die diesfällis 
gen Vergütigungs-Liquidationen durch die betreffenden Regierungss Haupts 
Kaffen, und fo weit ed angeht, auch durdy Die verfelben untergeorbneten 
Kafjen prompte Zahlung geleiftet werden. 

Der gamzjährige ohngefaͤhre Naturalien-Bedarf für jeden Garnifons 
ort ift in der umftehenden Nachweifung verzeichnet, und über die fonftigen 
Lieferungs: Bedingungen kann im Geſchaͤfts-⸗Lokal der Intendantur hiefelbft 
jederzeit Auskunft nachgeſucht werden. 

Münfter, den 16. September 1825: 


Königliche Intendantur des TZten Armee-Eorpg. 
Reihe Gardt. 
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Nachweiſung 
des ohngefaͤhren ganzjaͤhrigen Bedarfs an Brode u Brod:Roggen und Fourage 
p. 1826, für die Militair- Natural: Verpflegung in fammtlihen Garnifon Orten 
des Natural: Verflegungs: Bereihs der K. Indendantur des Tten Armee: Corps, 


Brode oder Brod: 
































Roggen Hafer eu tro 
Regierungd: | Garnifon: re — 4 ® — 
rod⸗Rog⸗ 
Bezirke Orte Brode gem u 24 a 24 Schfl.fa 110Pfundla 1200 Pfd. 
a 6 Pfund Scheffet y.] PO. pro 
| Wiespel | Wiesnel | Gentner Schock 
1. Münfter 131,765 329. 1,764; 11,780 1,728 ° 
I, —* Wahrendorff, 3,893 0. 20 183 27 
3, Borfen 3,893 9%, 26 183 27 . 
1. Arnöberg 3,600 9 v ” 
. Hamm 18,032 45 359 367 
II. Prnsberg 3. Lippſtadt 9,792 24Y, 419 357 
4. Soeſt 3,893 9%, 26 27 
5. Iſerlohn 3,893 91° 26 27 
6, Mefchede 328) 9%, 26 27 
1. Minden 134104 33 194 335%, 272 248 
2, Maderborn 13,820 n ..:34% 496 428 
III, Minden 3. Neubaus 19,584 49 83 714 
Bielefeld 37,949 95 82 53 
5. Herford 13 46 33%, 186 177 
6, Lübbefe 6,912 17%, " . 
1. Zanten 3,893 9%, 26 27 
2, Gelvern 3,893 9%, 26 27 
3. Veranderlidhe 
Kantonirung von 
3/5, Edfadrong im . 
Kreife Elberfeld 4,896 12%, 174 179 
IV. PDuͤſſeldorf 4. Gräfrath 3,406 8’, 23 23 
. Eijien 3,406 84 .. 231. 23 
6. Neuß 3,406 8% 23 23 
7. Werden 3,600 9 " - 
8.Raiferäwerth 1,200 3 w r 





9, Benrath 3,600 9 “ 
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IV, Fortſetzung der Garnifonorte des Regierungs-Bezirks Düffelvorf. 


10. Weſel 
11. Wickrath Für dieſe drei Garniſonorte werden feine Lieferungs: 
12. Düffelvorf ) Anerbietungen erfordert, 


V. Außerdem Churheffihe Etappen. 
1. Dlvenvorff. 
Fürftlih Lippifche Etappen 


2. Lemgo Der Bedarf der Fourage für die hierdurch marfdiren: 
3. Barntrup den Truppen iſt veränderlich, und fann im voraus nicht 
4. Horn angegeben werden, 





Aus Auftrag einer Königl. hochloͤblichen Regierung follen die nach: 
benannten, zur Koͤniglichen Receptur Werl gehörigen, Grundftüde, ſowohl 
zum Berfaufe ald aud zur Verpachtung im öffentlihen Meiftgebote aus; 
gefeßt werden, nämlich: 

1) das Aderland am Wahrthurme in der Werler Feldmark, verpachtet an 
G. H. Meermann zu Werl; 

2) dad Aderland im Boden in der Werler Feldmark, verpadhtet an 
Peter Schrid zu Werl; 

3) das Aderland, der, Kuckuckskamp genannt, bei Illingen, verpadhtet an 
Krehe zu Singen; 

4) das Aderland an den Weftönner Birken, verpachtet an Eoerd auf 
der Haar; 

5) die Wiefe, genannt der Keininger Kamp, bei Oberbergftraße, verpach⸗ 
tet an Eberhard Oftermann zu Soeft; und 

6) die fogenannte Dehlinghaufer Wiefe am Salzbache bei Scheidingen, 
verpadhtet an Schulte zur Heide; 

Der Termin hierzu ift auf Montag den 31. d. M, ded Morgens 
10 Uhr in Werl feftgefeßt, und wird in Rüdfiht der Verpachtung bemerkt, 
daß ſolche bei ven Aderlänvdern auf 6 Jahre, bei ven Wiefen aber nur 
auf drei Jahre gefchieht. 

Arnsberg, den 4, October 1825. K. Rentamt daf, 


Die biöher zum Dominicaner + und Minoritenflofterfonds gehörig 
gewefenen und nunmehr zum unterzeichneten Nentamte übergegangenen 
mit Martini d. J. pachtlos werdenden Aderftüde, nämlich: 

1) 15 Morgen Aderland an der Sahlenbreit, an der Altengefeder Trift 
belegen, bisher an Adams zu SHerringfen verpadhtet, 





N. 786. 
Berkaufrefp. 

Verpachtu 
von Örundftus 
den bei der Re 

ceptur Wert, 


NR. 787. 
Verpachtung 
von Aderläns 
dereien beim . 
Rentamt 
Soeſt. 


N. 788, 
Berkaufberrs 
ſchaftlicher 
Waldparcellen 
im Forſtrevier 
Hamm. 


N. 789. 
Eröffnung des 
Progymna⸗ 
ſtums zu Atten⸗ 
dorn. 


N. 790. 
Diebſtahl zu 
Ruttenſcheidt. 
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2) 6 Morgen Ackerland bei Uelde im Kirchſpiel Melrich, ſeither an 
Henrichsmann zu Uelde verpahtet, 
ſollen Montag ven 17, k. M. October Morgens 11 hr auf der hieſigen 
Rentamtsſtube im öffentlichen Meiftgebote ferner verpachtet werden, 
Soeſt, ven 30. September 1825. K. Rentamt daſ. 


Der herrſchaftliche, vom Kloſter Cappenberg berrührende Antheil 
in der getheilten Wedinghofer Markwaldung fol am 29. October Mor; 
gend bei Schulte Wehdeling zu Rünthe zum sffentlihen Verkaufe aus; 
gejegt werden. 

Nähere Ausfunft geben die Lofal-Forftbeamten. 

Unna, den 1, October 1825. Der Forftmeifter daſ. 


Mir bringen hiermit zur Öffentlichen Kunde, daß das Progymna⸗ 
fium dahier am 25. d. M. eröfnet werden wird, 
Attendorn, den 4. October 1825. 
Das Euratorium des Progymnafii. 











In dem Zeitraume vom 21. bis zum 26. des vorigen Monats, iſt 
bei dem Adersmann Arnold Raupert zu Rüttenfcheidt, Lands und Stadt: 
gerichts-Bezirks Eſſen ein Diebfta hlverübt, und Folgendes geftohlen worden: 

1) ein filbernes übergolvetes Kreuz, worauf ein Jeſus⸗Bild befinds 
lich, woran aber fonft feine befonvere Zeichen vorhanden, 2) ein einfaches 
filbernes Kreuz, ohne Abzeichen, welches an einem ſchwarzen feidenen Bande, 
auf welchem ſich eine filberne Roſette befunden, gehangen bat, 3) fünf 
Halstücher nämlich: a. eined von weißem Neffeltud mit einer Spitze 
befeßt, b. ein weißes wollenes Tuch mit rothem Rande und weißen Frans 
gen, c. ein grünes Kaſimirtuch, welches auf ver einen Geite einen rothen 
und auf der andern Geite einen weißen Rand hat, d. ein rothes Kaſi— 
mirtuch mit weiß und rothben Rande und an einem Zipfel mit einer 
Blume verfehen, und e. ein weiß und blau geblümtes kattunenes Hals: 
tuch, 4) ein weißes Kopftuh von feiner Leinewand und 5) ein Lappen 
von weißer wergen 2einewand, eine Fleine Elle enthaltend. 

Diefer Diebftahl wird zur öffentlihen Kunde gebracht und nicht 
allein vor dem Anfauf ver geftohlenen Sachen gewarnt, fondern auch 
ever aufgefordert, die ihm etwa befannt werdenden Umjtände, die vielleicht 
zur Ausmittelung der Thäter oder Wieverberbeifhaffung des Geftohlenen 
Beranlaffung geben fönnten, fogleid, entweder vem Ortögerichte oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen. Werden, ven 22. Sepbr. 1825. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat, 
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N. 791. 
Frucht⸗ 
u. Victualien⸗ 
Sept. 
1325. 


Preise im Mo: 


nat 
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Fortfegung der Nachweiſung 
der im Monat Auguft 1825 in ſaͤmmtlichen Kreifen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getraivearten und übrigen Eonfumtibilien. 













Weiß: | Rind: ISchwei⸗) Ham- | Kalb Grau: J Reis I Sped, J Star 
Namen der i i Sure h 


Butter 
Brod eiih Jnefleiſch Imelfleiſch] fleiſch ordinair, Jtoſeln 
4 = das | das | das die [2% i dat 


das 
Ianbräthlichen] Loth. | Pfund. | Pfund. | Pfund. | Pfund. Dieke, Mepe, | Pfund. Pfund, Sheftel. Pfund 












Kreife. Preußiſch Maaß und Gewicht. 

. Pf] Sar. Bi.ISgr. Pf] Sar.Pf.] Sar. Di] Sar. Pf.1 Car. Df.! Sar. Pf. Sar. Pi] 
Altena ... 119 311 155] 1 |4 > |—] > II >» >» 1192144 4,3 
Arnsberg. - 21—1 »— 1161 1|6| >» |—I — >» » 190 I-I1 414 
Bodum... 2l-12|5l ı ll 11|3|06) 5|0l a 3|slıisl 415 
Brilon ..» 1192| 11113131119 »I— >» |—I A 413 7131 416 
Dortmund . 21-1 >» — 2— > I] > I—I >» I—I 3 31611914416 
Eslohe ... 1!Al 2|—I » I|—I 1/4 —4—»—4 »i—I1 7141 3|8 
Hamm ... 119 2 A1171 118 414 71-1 3 311124151 4|16 
Hagen...» »— » '—] » —I > |—[ +1-—1 > !—] >» » I--127 | 36 » 1— 
Iſerlohn . . 1/19] » |-1 1|81 1| 2] 213-314 » 311118 |6] 416 
Üippitadt . al alshile>ee > 3la sus sl 
Dipe ... +» 1.101 2\|4 116] 1 I—] + I—I » i—I >» » |—I » |—] » I— 
Eiegen ... 2— 2/6] 1|6] 1|64 » I—I » |—ı > 4 I— 14 
Sort... EEE EU EEE Ei Ba 45 313 319 
Wittgenitein 11s| 2!M 116] 11—] Hs I—I > |— > u 5 1- 
Durchſchnitts— 
Preis. - . 10 ala ılolı 4 | 514 seldafe 


Vorſtehende Nachweiſung wird bierturd zur Kenntniß des Publikums gebracht, 
Arnsberg, ven 3. October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung Abtheilung. 
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FR | u? der r 
Konigl· Vegierung zu Arusb erg. 
Stück 42. 


"Arnsberg, den 15. October 1825. 





Des Königs Majeftät haben bei den flattgefundenen TruppensUebungen N. 792. 
in Lippſtadt fowohl über ven trefflihen Zuſtand aud der Landwehr, Alerböhftezus 
Infanterie und Eavallerie diefer Provinz, ald über die gute Berpflegung — 
derſelben im Lager und über die gute Aufnahme, welche die ſaͤmmtlichen über d. Zuftand 
Truppen auf dent Marche, wie insbefondere in den RantonirungssQuars "er Yroomı 
tiren gefunden, Allerböhft ihre Zufriedenheit fowohl mündlih, ald durch Weſtoͤhalen. 
das nachfolgende Allerhoͤchſte Kabinetöfhreiben: 
„Mit befonderem Wohlgefallen habe Ach erfahren, daß von der 
"Provinz Weitphalen und vornehmlih von dem Theil derfelben, 
„welcher vie Bezirfe der 14ten Landwehr s Brigade begreift, be 
„deutende Beiträge zur Verfhönerung der Landwehr geliefert wor; 
"den find, Diefe Theilnahme an ein für dad Wohl des Baterlandes 
"wichtiges Inſtitut und die Bereitwilligfeit, womit man von allen 
"Seiten für die Bedürfniffe der zu den Uebungen verfammelten 
„Truppen geforgt hat, find Beweiſe patriotifcher Gefinnungen, welche 
„Yd wohlgefällig anerfenne. Ich beauftrage Sie, Died der Provinz 
befannt zu machen.“ 
Lippſtadt, den 8. September 1825. 
(93) Sriedrih Wilhelm. 


n 
den Dber » Bräfidenten von Binde 


hoͤchſt erfreuend geäußert. 
88 
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Bei der längeren Dauer diefer Truppen: Jufammenzicehung bat es 
wahrhaft erfreuend feyn müflen, daß ununterbrodyen das beite Einverftänds 
niß der Truppen und der Bequartirten beitanden, aud zu Feiner Klage 
von feiner Seite die Veranlafjung geworden, und bei dem beitern Leben 
im viel befudhten Landwehrlager, feine einzige Unoronung entitanden iſt. 
Nicht weniger hat ſich diefe Truppenübung dadurch ausgezeichnet, daß das 
bei fein Unglücksfall vorgekommen, und die Anzahl ver Kranken fo geringe 
gewefen it, Daß beim Nüdmarjh vom ganzen Corps nur fünf Kranfe 
in Lazareth zurüd gelaffen werden müffen. 


Indem ich die ſaͤmmtlichen Beamten, welche durch thätige und vers 
fländige Bemühungen dazu mitgewirkt haben, den erwünfdhten Erfolg ber: 
beizuführen und dadurch der Provinz die belohnende Verſicherung ver 
Königlihen Zufrievenheit zu erwerben, au des mir befonders ausgedrück— 
ten Danfes des fommanvdirenden Generald, Herrn General: Lieutenants 
von Horn verfichere, und Damit den meinigen vereinige, fühle ich mich 
nicht weniger gedrungen, das dankbare Anerfenntniß der Provinz auszus 
forehen, gegen dad treffliche Armee-Corps, deſſen würdige3 Haupt, Herren 
Generale, Commandeurs, Offiziere, Intendanturs und militairärztliches 
Perfonal, welche in der oberen Leitung und in der Ausführung aller milis 
tairifchen Anordnungen jede moͤgliche Erleicdyterung der Einwohner und 
die forgfamite Berückſichtigung der Ortsverhältniffe überall fih zum Ger 
feß gemacht hatten. 

Münfter, ven 23. September 1825. 


Königl. Preuß, Ober:-Präfident der Provinz Weftphalen, 
von Binde. 





N. 793. Die Königliche Liquidations-Commiſſion zu Düffelvorf bat unterm 
wear 40, v. M. Muͤnſterſches Amtsbl. &. 437. Jutelligenzbl. S. 909, und 
Ruditände der Arnöberger Amtsbl. ©. 590.) die ohne Unterftüßung ꝛc. gebliebenen alt 
altpreußiihen preußiſchen Snvalivden in den, zum Großherzogthum Berg gebörig 
— geweſenen Landestheilen, zur Anmeldung ihrer„Penſionsrückſtaͤnde 
Großherzogth. aus der Bergiſchen Verwaltungs-Periode innerhalb 6 Wochen aufgefor— 

Bers. dert, Es kann von den Invaliden indeß nicht erwartet werden, daß ſie die 
Amts: und Sntelligenzblätter lefen, und die Erfahrung bat ſchon gelehrt, 
daß vergleihen Bekanutmachungen den Betheiligten haufig erſt befannt 
werden, wenn der Anmeldungs-Termin abgelaufen ift und die Geſuche, 
womit fie die Behörden bebelligen, ganz zwedlos find. Deshalb fordere 
ich fammtlihe Bürgermeifter in den vorbemerften Landestheilen auf, die 
in ihren Bezirken wohnhaften derartigen Invaliden fofort mit jener Auf 
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forberung genau befannt zu machen, denfelb:n zur Anmeldung ihrer etwai⸗ 
gen Anſprüche behülflih zu feyn, unter Verwarnung, daß, wo Died wider 
Erwarten unterbleibt, diefelben zur Schadloshaltung der Betheiligten ans 
gehalten werden ſollen. 

Münfter, ven 3. October 1825. 


Königl. Preuß. Ober-Präfident der Provinz Weſtphalen. 
von Binde, 





I, 
Die FeuerfocietätsCaffe des Herzogtbums Weſtohalen vereinigt mit 
denn Kreiſe Wittgenftein hat beim Abſchluß des eriten Semeſters d. 5. 
nachgewieſen: 
1) einen baaren Caſſa-Vorſchuf von „ » „ 8,400 Rthlr. 21 Sgr. 1 Pfr 
2) an Brandentfhädiqungsgelver find noch 
zu vergütigen „oo oo ro nn. re BU — 12 — 10 — 


3) für den fih im Juli d. J. ereigneten 
Brand der Stadt Berleburg . „++ 9,62 — 38 — 9 — 
Summa..+..+ 8601 — 17 — 8 — 
Die vereinigte Caſſe bat zwar noch Activ⸗ 
ausftände im Betrage ad... 2... +, 168236 — 7 — 11 — 


Indeſſen wenn diefe auch alle eingeben, fo 
bleibt doch noch immer ein Erforderniß zur 
Berichtigung reſp. Entfhädigung der ſchon 
ausgemittelten und feſtſtehenden Brandſcha⸗ 
dend; Beträge +00 0 . 9,184 — 14 — I — 
Das ganze BrandaffeturanyCapital für Weſt⸗ 
pbalen und Wittgenftein zufammen beträgt 
beiläufig die Summe von 9%, Million Rt, 
Preuß. Eourant, Wenn hierauf p 100 Rt. 
Preuß. Eourant ein Beitrag von 23 Gar. 


repartirt wird, fo beträgt der ganze Ausſchlag 72,833 — 10 .— 
Hiervon ab 3 Procent für die Exheber ,.. 2,185 — + „— 


es bleiben demnach Netto zur Feuerfocietätds 
Haupotkaſſe einzuliefern .e rer ee re 70,648 — 10 ARE zu 
Zur Aufbringung dieſer unumgaͤnglich nothwendigen Beitrags— 
Summe wollen wir ven Intereſſenten drei Jahlungstermine in der Art 
ftatten, daß Das erfte Drittel vom Ausſchlage ad 28 Gar. p. 100 Rt. 
reuß: Eourant mit 7 Sgr. 8 Pf. am 15 November d. Yi, das zweite 
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Drittel am 15. März des nädftfolgenden Jahres 1826. und das pritte 
Drittheil am 15. November 1826. berichtigt wird, 

Die Intereſſenten fordern wir demnad hiermit auf, ihre Beiträge 
in der vorgefchriebenen Art und Zeit prompt und bei Vermeidung ver 
verordneten Zwangsmittel an die betreffenden ©teuerempfänger refp. Er: 
beber der Feuerfocietätsgelder zu leiſten. 

Die Steuerperäquatoren werden fodann hierdurch angemiefen, die 
Nepartitionsliften zum gedachten Ausfchlage fofort anzufertigen, und ſolche 
mit den Auszügen den Steuerempfängern zugeben zu laffen, an uns aber 
gleichzeitig die Haupt-Ueberfichten, wiegewöhnlid) einzuſchicken. Die Steuerem; 
pfänger haben demnach gleich nady vem Empfang die Beitrags-Auszüge an Die 
betreffenden Gontribuenten gelangen zu laffen, fi der Erhebung vorgeſchrie— 
bener Maßen pünftlicd zu unterziehen, und die Netto-Betraͤge an die bie 
fige Königlidye Regierungs- reſp. Feuerſocietaͤts-Haupi⸗Caſſe zur gehörigen 
Zeit einzuliefern, und uns die monatlihen Nacmeifen hierüber in ver 
verordneten Art einzuſchicken. 

II. Für das Herzogtbum Weftphalen allein. 


Nadı dem legten Quartal-Ertract über die Altern Brandereigniffe 
bis zur Vereinigung mit dem Kreife Wittgenftein hat dieſe Geparat-Eajfe 
einen Vorſchuß nachgewiefen von... 638 Rthlr. 19 Ser. 11 Pf. 
an Altern Entſchaͤdigungsgeldern find noch | 
zu berihtigen „so +20 0 04 200 00 3110 CB 6— 


Qumma... 379 — 1 — 5 — 
Es fteben zwar an Altern Activ-Reſten 
nod) beiläufig zurüd und einzuziehen . . 700 — 


Indeſſen bleiben zur Berichtigung der 
Paſſiven noch "20002000. 309 — 5 — 
von den Intereſſenten aufzubringen, Deren Ausſchlag imgleichen wie ad I. 
dringend nothwendig iſt. 

Da die AffefuranzEapitalien des Herzogthums Weſtphalen im 24 
Guldenfuß Fataftrirt find, fo betragen nad) dem Ausſchlage sub I, ad 
100 Rehlr. Preuß. Courant 23 Sgr., im obengedaditen 24 Guldenfuß 
100 Rthlr. nur 20%, Car. Zu Deckung des Altern Paſſiv-Reſtes 
ad 3,049 Rthlr. 11 Sar 5 Pf. und zur Erjparung unnöthiger doppelter 
Arbeiten und Zablungsleiftungen verorpnen wir Daher hiermit, daß vie. 
Bewohner des Herzogtbums Weſtphalen für fi beſonders auf jede 100 
Rthlr. im 24 Gulvenfuß noch weiter ?/, Sar. zu entrichten haben, wodurch 
nad) Maafigabe ded ganzen Branvaffefuranz-Eapitald für das Herzogthum 
allein ein Beitrag von beildäufig Netto 2,545 Rthlr. aufgebradyt wird, 
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Die Intereffenten bes Herzogthums Weftphalen werden daher, wie 
ad 1. vorgefchrieben, aud) diefen Beitrag gehörig zu leiften, hiermit auf: 
gefordert. 

Die betreffenden ©teuerperäquatoren haben in diefer Hinſicht die 
Affefuranz » Eapitalien in tem fataftrirten 24 Gulvenfuß unverändert 
bei den Repartitionen zum runde zu legen, und auf jede 100 Rthlr. in 
Diefem Fuße 21 Sgr. zu berechnen, wovon in jedem Zahlungs: Termin 
Das Drittel mit 7 Sgr. zur Erhebung anzufegen ift, wir werden demnach 
wegen der richtigen Ausjcheidung der 7; Egr. von den 20, Car. welde 
legtere zur vereinigten Kaffe gehören und wegen der rid;tigen Ueberlegung 
per erfteren ’I, Sgr. in Die befondern Kaflen für die Altern Brandereig- 
niffe des Herzogthums MWeftphalen das Erforderliche verordnen, und den 
Intereſſenten zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Arnöberg, den 29. September 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I, Abtheilung. 


Um die Stärke der Auflage des alphabetiihen Namen: und Ca: 
chen⸗Regiſters, imgleihen ver mit demfelben erfcheinenden chronologiſchen 
Ueberfiht zum diesjährigen Amtsblatte beftimmen zu fönnen, ift ver Be: 
Darf der Eremplare zu wiffen nothwendig. 

Wir veranlaffen Daher die Intereffenten hierdurch, glei nad) Er: 
ſcheinung Ddiefes, ihren Bedarf an Negiftern ꝛc ven refp. Ortobehoͤrden 
anzugeben; leßtere aber werden engemiefen, die daraus refultirende Zahl 
von Eremplaren den Herren Lanpräthen bis zum 30. f M. fummarijd) 
anzuzeigen. Die Kreisbebörden haben fovann vie Haupt:Nahmeijungen 
(worin jedoh für jede Bürgermeifterei oder Scultheißenbezirf die -fum: 
mariſche Zahl befonvderd anzugeben) unfehlbar bid zum 15. December d. J. 
an die Redaction ded Amtsblattö einzufenden, 

Der Preis des Regifters, einfchließlid der hronologifhen Ueberſicht, 
ift übrigens auch für dieſes Jahr unverändert geblieben und auf 5 Sur. 
p. Exemplar feitgejegt. 

Arnsberg, den 3. October 1825. 


Königl. Preuß Regierung. 


Um ben Bedarf der Amtöblätter für das Jahr 18236. überſehen 
zu koͤnnen, werden die Bürgermeiſter nnd Schultheißen hierdurch angemwie: 
fen, die in ihren Verwaltungs Bezirfen vorfallenden Veränderungen ver 
Zwang und ver freiwilligen Abonnenten desAmtsblatts für das kirnftige 
uhr, den Ianpräthlichen Behoͤrden bis zum 30. k. M. anzuzeigen, Letztere 
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haben vie betreffenden Kreisfiften, in welchen die zu Frei-Exemplaren des 

Amtsblattd berechtigten Behörden und Perſonen namentlid aufzufüh— 

ren find, längftens bis zum 10. December d. J. an uns einzufdiden, 
Arnöberg, den 3. October 1825, 


Königl, Preuß, Regierung. 
In der, mit höherer Genehmigung unterm 18. Juli 1809 für das 


Herzogthbum Weftphalen erlaffenen und vorfhriftsmäßig publicirten Regie: 
rungdsBerordnung, den Unterricht, die Prüfung und die Anftellung der 


> Bufseihlage Hufbeſchlagſchmiede betreffend, iſt beftimmt 


ſchmiede 
Herzogthum 
Weſtphalen. 


1) Künftighin ſollen diejenigen Schmiede, welche ſich mit dem Hufbe— 
ſchlage der Pferde abgeben wollen, nicht eher, als ſolche, recipirt 
werden, bis fie vorher gültige und unverwerfliche Zeugniſſe beiges 
bradıt haben werden, daß fie die zum Hufbeſchlage nöthigen Kennt 
niffe fih erworben haben. 

2) Die Beamten haben darauf zu fehen, daß Fein Hufſchmied fih in 
irgend einem Orte ihred Amtöbezirfes niederlaffe und fein Handwerk 
treibe, der ſich, wegen feiner Qualität und Approbation, bei ibm nicht 
legitimirt habe. Grobfchmiede, welche nad) viefer öffentlichen Bekannt⸗ 
madhung als folhe aufgenommen werben, und fich unbefugter Weife 
mit dem Beſchlagen ver Pferde abgeben, follen für jeden überwiefer 
nen Fall ald Duadfalber angemeffen beftraft werben. 

3) Den im Herzogthbum Weftphalen angeftellten befoldeten Diſtrikts— 
Thierärzten wird es hiermit zur Pflicht gemacht, ven ſich bei ihnen 
meldenden Schmieden, nad) der ihnen zugegangenen Snitruction den 
erforberlihen anatomifchen Unterricht non der Struktur des Hufes 
und die Grundfäße ded regelmäßigen Beſchlages unentgeltlid zu ers 
theilen, die Unterrichteten praftifch zu prüfen, und über ihre befum 
dene Tüchtigkeit denfelben, zu ihrer Legitimation bei den Beamten, 
pflihtmäßige Zeugniſſe auszuftellen. 

4) Jeder Diſtrikts⸗Thierarzt hat mit dem Schluſſe jeded Jahres ein ges 
naues Verzeichniß Der von ihm unterrichteten und bewährt gefundenen 
Beſchlagſchmiede an die Regierung einzirfenden. 

Wir haben und veranlaßt gefunden, vie betreffenden Iandräthlichen 
Behörden in befondern Verfügungen nom 24. Auguft 1821. und in ver 
Befanntmahung vom 1. Februar 4822 im Anatöblatte deffelben Jahres, 
St. 6. N. 102. ©. 62. anzumeifen: ihre Aufmerfjamfeit Darauf zu riche 
ten, daß fortan jener Verordnung in allen Punkten Genüge geleiftet werde; 
ven. Hufbeſchlagſchmieden im ihren Bezirken bekannt zu maden, fidy ins 
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nerhalb fehd Monaten bei dem betreffenden Kreis: Thierarzte zu einer 
Prüfung zu ftellen, und die von Lehterm ausjufertigenden Tüchtigkeitss 
Zeugnifje zur weitern Verfügung bei der lanvräthlichen Behörde einzureichen ; 
und fowohl diefe ald vie fünftig anzuftellenden Schmiede zu veranlaffen, 
fi) die, durdy Zweckmaͤßigkeit, Kürze, Deutlicyfeit und Wohlfeilheit empfeh— 
lende Schrift des Kreid: Thierarzted Feuring zu Ermwitte: 


Kurzer Unterricht für Befhlagfhmieve über den Hufbefchlag der 
Pferde. Lippftadt, 1821. 


aus eigenen Mitteln anzufhaffen und folhe zu benußen, um fih auf die 
Prüfung vorzubereiten. 


Der heilfame Zweck der Verordnung ift auf diefem Wege, jedod) 
nur theilweife, erreicht worden, Wir finden uns veranlaft, diefelbe wieder; 
holt hiermit in Erinnerung zu bringen, und nadıftehende nähere Beftim- 
mungen zur Beachtung hierdurch befannt zu madıen. 


1) Die Orts: und KreidsBehörden im ai a we Weitphalen haben 
von nun an ernftlid; darauf zu fehen, daß feinem Schmiede der Bes 
trieb des Hufbefchlages auf eigene Rechnung geitattet werde, der bei 
der betreffenden landräthlihen Behörde ſich durch ein Zeugniß der 
Königlihen Thierarznei-Schule zu Berlin oder eined der nachbenann⸗ 
ten Kreis⸗Thieraͤrzte nicht darüber ausmweifet, daß er die Beſchlag—⸗ 
Funft gehörig erlernt hat und zur felbitftänpigen Ausübung derfelben 
die erforderliche Fertigkeit befigt. 

Diejenigen Grobfchmiede, welche der Verordnung vom 18. Juli 
1809. nicht genügt haben und ſich dennoch mit dem KHufbefchlage ber 
fajfen, iind anzuhalten, nach Abflug eines halben Jahres ſich dazu zu 
legitimiren, wiorigenfalld fie bei unbefugter Fortſetzung dieſer Ope⸗ 
ration, in jedem vorfommenden Falle in eine Polizeiftrafe von 1 bis 
5 Thaler zu nehmen find, 


Bon den bereits angeftellten Huffhmieden find Diejenigen, 
welche ſich nach dem pflichtmäßigen Zeugniffe der Kreis: Thierärzte 
nicht fortgebilvet haben und bei vem Befchlagen ohne die erforders 
liche Kenntniß und Fertigkeit over nach fehlerhafter Methode vers 
fahren, anzumweifen, in Folge der Verfügung vom 1. Februar 1822 
innerhalb eines halben Jahres ſich bei dem betreffenden Kreids Thier; 
arzte zur Prüfung zu ftellen, nach deren Ausfall die bewährt befun: 
denen Hufſchmiede beitätigt, die nicht beftandenen Individuen aber 
von der Fortſetzung des Gewerbes, bis zur nadgewiefenen Qualifife- 
tion, ausgefchloffen werden follen, 
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2) Die Kreide Thierärzte Keuring zu Erwitte, Knirim zw Brilon, 


Tütel zu Attendorn, und Bartels zu Hamm ſind mit Dem Un: 
terrihte und der Prüfung der Hufſchmiede aus dem SHerzogthum 
Weftphalen beauftragt- 


3) Diejenigen Schmiede, welhe am dieſem Unterrihte Theil nehmen, 


respective ſich prüfen laffen wollen, baben ſich bei dem betreffenden 
KreissThierarzte, in deſſen Amtskreiſe jie wohnen oder ſich niederlaſſen 
wollen — die in dem Kreije Arnsberg und in den mit dem Kreiſe 
Sferlobn verbundenen Yemtern und Ortſchaften des Herzogtbums 
Weftphalen bei vem KreissThierarzte Bartels in Hamm — zu wenden. 

Es ftehr jedoch jedem Schmiede, der die erforderliche Faͤhigkeit zur 
Erlernung der Beſchlagkunſt hat und im Schmiedehandwerk geübt 
ift, frei, ji von einem oder dem andern Der + genannten Kreis:Tbierärjte, 
oder auf einem andern geeigneten Wege, 5. B. von Fabnenſchmieden 
bei ven Cavalleries oder Artillerie-Regimentern, unterrichten zu laffen, 
und fih demnädit zur Prüfung zu melven. 


4) Dem Kreis-Thierarzte iſt es überlaffen, die Zeit ded Unterrichts, 


oder in jedem halben Jahre einen Eurfus zur Theilnahme mehrer 
Schmiede an demjelben, zu beftimmen. 


5) Den tbeoretifchen Unterriht über die Gtruftur des Hufes und die 


Grundfäge des kunſtmaͤßigen Beſchlages ertheilt der Kreis:Thierarzt 
nad bewährten Vorſchriften, mit Ruͤckſicht auf die oben angeführte 
Schrift von Feurıng- 


Zu diefem Zwede hat ſich derfelbe mit den nöthigen Hülfsmitteln 
— Abbildungen, präparirte Füße und Hufe der zum Beſchlage geeig* 
neten landwirthſchaftlichen Thiere von verfchiedener Größe und Beſchaf—⸗ 
fenbeit, im Zufammenbange und in einzelnen Theilen, Normal: Eifen, 
mit dazu gehörigen Nägeln, für Zug: und Reitpferde, Eiſen für 
große, Eleine und kranke Hufe ıc. — zu verfehen. 

Der praftiihe Unterriht wird unter der Aufiiht und Leitung 
ded Kreistbierarzted von einem Privat: Schmiede feines Wohnortes 
oder in deſſen Mäbe, ver bereits unterrichtet it, oder doc mehr als 
gewöhnliche Gefchiclichkeit und Fertigkeit im Hufebeſchlage beſitzt, in 
beftimmten Stunden, während feine anderen Schmiede: Arbeiten vors 
genommen werden, ertbeilt. In diefer Abſicht iſt jedem Kreis-Thier: 
arzt eine, aus Staats⸗Fonds angeſchaffte, fogenannte Laufſchmiede, mit das 
zu gehörigen Geräthichaften, zum Gebrauche überlajjen. 

6) 


6) 
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Der Unterricht foll, nad Maaßgabe der Fähigfeit und Lernbegierde 
der Individuen, 3 bid 4 Wochen oder fo lange dauern, bis ber 
Hufſchmied ven Vortrag vollfommen begriffen hat, und die, im vori: 
gen Abjage erwähnten, Eijen mit Kunfifertigfeit zu machen und 
aufzulegen weiß. 


7) Die Prüfung, zu welher ver Ortövorftand im MWohnorte des Kreis: 


Thierarzted einzuladen ift, fol in der Art practifch vorgenommen 
werden, Daß jeder ausgelehrte Schmied ein Pferd, wobei auf die 
Verſchiedenheit des Gebrauchs deſſelben Rüdfiht zu nehmen ift, zu 
beſchlagen hat. 


8) Wenn der Hufihmied diefer Prüfung vollftändig genügt hat, fo wird 


ihm ein pflihtmäßiged Zeugniß darüber von dem Kreis: Thierarzte, 
der für den Inhalt deffelben verantwortlich bleibt, zu feiner Legitimas 
tion audgeitellt, 


9) Die Kreis:Thierärzte find mit der Verpflichtung angeftellt, die ſich 


10) 


bei ihnen meldenden Hufſchmiede unentgeltlih zu unterriditen. Da 
fie aber die Unterrihtds Mittel auf eigene Koften anfhaffen müffen, 
für die Aufſtellung und Erhaltung ver Laufſchmieden zu forgen haben 
und der Unterricht nunmehr, bei größerer Concurrenz, in weiterem 
Umfange als biöher ertheilt werden ſoll: fo ift denſelben dafür, eine 
billige Vergütung zu leiften, 

Seder Hufſchmied hat daher, außer den aus eigenen Mitteln zu 
beftreitenden Reifes und Verzehrungs⸗Koſten, desgleichen 5 gGr. für 
ein Eremplar der Feuring'fchen Schrift, vem Thierarzte, von weldhem 
er den Unterricht erhalten ha für diefen, und die Prüfung, einſchließ⸗ 
lih dad Qualifitations-Atteft, fünf Thaler Preuß. Eourant zu ents 
richten; wogegen ber Thierarzt fi) mit dem Schmiede, welder ven 
practiſchen Unterricht ertheilt hat, abfinden muß, in fofern derſelbe 
durch die von dem Unterrichteten geleiftete Arbeit nicht entſchaͤdigt 
wird, 

Kür die bloße Prüfung eines ſchon unterrichteten Hufſchmiedes, 
mit Einfhluß des Atteftes, gebührt dem Khierarzte einen Thaler. 

Faͤnde es eine Gemeinde ihrem Vortheile angemeffen, einen armen, 
fähigen und Iernbegierigen Schmiedegefellen zum Hufſchmiede ausbil- 
den zu laffen: fo hat viefelbe auch die dadurch entftehenden Koften 
aufzubringen. 

Die Orts PolizeisBehörden haben am Schluffe diefed Jahres tabella 
rifhe Weberfihten ver Hufſchmiede, u Rubriten: Bors und 
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Zunamen — Wohnort — Wann, bei Wem und wie lange fie Unter: 
richt genofjen haben — Datum des QualiffationdsAtteftes — Zeit 
der Anftellung — Bemerkung über Gefchidlichkeit, anzufertigen und 
bei den Ianpräthlihen Behörden, zur Beförderung an und, einzus 
fenden, 

Gleichzeitig haben die genannten Kreis-Thierärzte Verzeichniffe in 
tabellarifcher Zorm der von ihnen unterridhteten und in der Prüfung 
bewährt gefundenen Hufſchmiede, mit den Rubrifen: Namen und 
Heimath ver Schmiede — Zeit und Dauer ded Linterrihtd — Zeit 
und Erfolg der Prüfung — Bemerkung der vorzuglichiten Huf 
ſchmiede, befonders in vem Wohnorte des Kreis:Thierarzted oder in 
der Nähe defjelben, und welche mit der Feuring' ſchen over einer 
andern Schrift über ven Hufbefchlag verſehen find, durch die land; 
rätblichen Behörden an und zu beförvern, 

Am Schluffe jedes folgenden Jahres werden Ab; und Zugangs: 
Liſten nach denſelben Rubrifen erwartet. 

Arnsberg, ven 3, October 1825e 


Königl. Preuß Regierung I Abtheilung. 





Des Königs Majeftit haben in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Ca— 
binetdorbre vom 5. Juli 1824, wegen Behandlung ver Zöglinge des Pots— 
dam’jchen Waifenhaufes und des Annaburger Knaben  Inftituts, in Beziehung 
auf die dem Lehr: Infanterie» Bataillon aus diefen militairifhen Erziehungs: 
Anitalten zu überweifenden Zöglinge, die Bildung einer eigenen Schul 
Abtheilung bei gedachtem Bataillon anzuordnen, und hiernaͤchſt zu beſtimmen 
geruht, daß in einzelnen Fällen Soldaten-Soͤhne, deren Väter entweder 
noch dienen, oder ald invalive entlaffen worden, wenn fie das 17te Jahr 
erreicht haben, und für den Kriegsdienft geeignet find, in die Schul-Ab⸗ 
theilung aufgenommen werden fönnen, auch wenn fie nicht in den Er 
ziehungs- Häufern zu Potsdam und Annaburg gewejen jind; jedoch nur 
gegen die Verpflichtung zu einer zwölfjährigen Dienftzeit mit Einfluß der 
gejeglichen. 

Das Berhältniß der Zöalinge des Potsdam'ſchen Militair - Waijen 
hauſes und Annaburger Coldaten: Knaben: nftituts ftellt ſich hierbei 
folgendermaaßen: 

Diefe Leute werben in beiden ‚Inftituten ungefähr mit 15 Jahren 
zuförderfi confirmirt, und fommen bierauf zur Erlernung eines Handwerks 
auf 4 jahre in die Lehre. Nach Ablauf diefer Lehrzeit werden fie in die 
Schul-Abtheilung des Lehr: Infanterier-Bataillons . eingeftellt, doch nur, 
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wenn fie gefund und nicht zu ſchwaͤchlich find, um bei gehoͤriger Scho⸗ 
nung für ven practiſchen Dienſt ausgebildet werden zu koͤnnen. 

Um dieſen jungen Leuten im Falle etwaniger Dlenſtuntüchtigkeit 
nußlofe Reifen zu erjparen, follen fie durch die Aerzte Der Kreis: Erjags 
Eommifjionen unterjucht werden, Die Orts-Behoͤrden haben fie daher 
im Aten jahre der Lehrzeit den gedachten Commiffionen Behufs diefer Arzt 
lichen Unterſuchung vorzuftellen, hiernaͤchſt aber mit ven Arztlihen Zeug: 
niffen und ver ihre Dienftpflicht nachweifenden Ueberweiſungs-Liſte, dem 
Lehr: Infanterie + Battaillon zuzufenden. Diefe Zufendung muß aber fo 
gejheben, daß Die Leute immer in den erften Tagen des Octobers beim 
Lehr; Bataillon in Potsdam eintreffen, und wenn alfo die Kreis: Erjaßs 
Commiſſionen nicht ſchon fpäteftend Ende September zur Erledigung des 
Erſatz-Geſchaͤfts an folden Orten, wo fi vergleichen Zoͤglinge befinden, 
anfommen: fo wird es nöthig, daß die Arztliche Unterfuchung ver an das 
Lehr⸗Bataillon abzufendenden Leute von der Orts-Behoͤrde anderweit ver: 
anlaft werde, Wer übrigens von dieſen Zöglingen förperlicd noch nicht 
geeignet für die "SchulsAbtheilung befunden werden follte, muß fortdau— 
ernd unter Aufſicht und Controlle der Ortöbehörven verbleiben, und kann 
aljo aud feinen gewöhnlichen Wanderpaß, gleih anderen Handwerkern, 
fondern nur die Erlaubnif zum Aufenthalt an beftimmten Orten erhalten, 
damit diefe Zöglinge für ihr Verhaͤltniß und ihre weitere Beftimmung 
immer gefannt find, und unfehlbar alljährlich von Neuem zur Arztlichen 
Unterfudyung geitellt werden, bis jle entweder zum Lehr: Bataillon nad) 
Potsdam geſchickt, over wegen gänzlicher Dienftunfähigfeit definitiv von 
der Ableiftung ihrer Militairpflicht entbunden werden koͤnnen. 

Uebrigens ift noch zu bemerken, daß diefe unter näherer Aufſicht 
und Eontrolle ver Orts-Behoͤrden in vorgedachter Art verbleibenven, ein 
Handwerk erlernenden wirklichen Zöglinge der vorgedachten beiden Inſti— 
gute, nidyt mit denjenigen jungen Leuten zu verwechfeln find, auf melde 
ein bloße3 Erziehungs: Geld aus Staats-Kaſſen ıc. ıc. gezahlt wird, und 
die nad tem Aufbören dieſer Unterftäßung, cbenfalld unter befonderer 
Auffiht und Gentrolle der Drtöbehörden treten, damit wie ihnen gleich- 
falls obliegende laͤngere Dienftverpflichtung gefichert bleibe, Lebtere wer⸗ 
den, infofern fie nicht etwa ſchon früher in irgend ein Militairverhältnig 
übergeben, wo dann der betreffenden Behörde jedesmal die erforderliche 
Mittheilung über die ihnen obliegende Dienftpfliht von der Orts-Behoͤrde 
zu machen ift, cbenfalld ven Erfaß-Commiflionen vorgeftellt, aber nicht 
eber als im allgemein gefeglihen Alter, und ift dann weiter mit ihnen zu 
verfahren, wie die Bekanntmachung vom 9, Auguft d, J. (Amtabl, St, 34- 
M. 660. näher vorfchreibt. \ 
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Die Königlihen Landräthe und Ortöbehörben haben fih nad vor 
ftehenden Beftimmungen zu achten. Arnöberg, ven 11, Ortober 1825, 


König, Preuß, Regierung IL Abtheilung. 


N. 799. Mit Bezugnahme auf die, im diesjährigen Amtsblatt sub N, 658, 
Annabmeund und N. 774, erlaffenen Bekanntmachungen, wird hiermit den Einwohnern 
—— des hieſigen Regierungsbezirks zur Kenntniß gebracht, daß außer der hie— 

deeſcheide· ſigen Haupt⸗Kaſſe die Steuer-Kaſſen zu Arnsberg, Meſchede, Brilon, Olpe, 

munzen. Siegen, Berleburg, Iſerlohn, Limburg, Altena, Hagen, Hamm, Unna, 

Lippſtadt, Geſecke, Rüthen, Soeſt, Werl, Dortmund, Luͤnen und Bodum, 
zur tarifmäßigen Einwechſelung der alten gegen neue Scheidemünze beauf: 
tragt find, Da die Annahme und Einwechſelung aller jetzt noch curfiren 
ven alten Landesſcheidemuͤnzen, aus den weltlichen Provinzen, ſowohl bei 
den Staatd:Kaffen ald im Verkehr, mit vem 31. December d. J. aufhört; 
fo find, um dem im gewöhnlichen Verfehr ſich etwa ergebenden Mangel 
an neuer Scheidemünze vorzubeugen, und deren Verbreitung fo viel als 
möglich zu befördern, die gedachten Kaflen ermächtigt worden, einem even 
nad) feinem Verlangen, neue fjilberne und fupferne Sceidemünze gegen 
Preuß. Eourant zu verwecfeln, und zu dem Ende, infofern fie nicht mit 
den erforberlihen Summen verſehen ſeyn follten, fid) viejelben von der 
Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu verfchaffen. 

Ein Jeder kann mithin, fo lange dad Beduͤrfniß es erheifcht, neue 
Kupfer: und Silberſcheidemünze, bei obgedachten Kaffen einwechſeln. 

Arnöberg, den 6. October 1825. 

Königl, Preuß Regierung I. Abtheilung. 


N. b Der hierunter bezeichnete Ulan Frievrih Wilhelm Schmidt aus 
— Siepen Kreiſes Olpe Regierungsbezirks Arnsberg, iſt am 9. September 
Shmidi. d. J. vom Koͤnigl. 5ten Ulanen⸗Regiment aus dem Kantonnements-Quar— 
tier Erwitte zu Fuß entwichen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militairs Behörden werden erſucht, auf 
venfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an dad 
Königlihe Regiments-Commando nad) Düffeldorf abliefern zu laffen. 
Arnsberg, den 8, October 1825, 
Königl, Preuß, Regierung I. Abtheilung. 
Perfons:Befhreibung: 
Geburtsort Siepen im Kreife Olpe, Baterland Preußen, gewöhnlicher 
Aufenthalt Düffelvorf, Religion evangelifh, Stand Ulan, Alter 27 
Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Augen grau, Geſichtsfarbe 
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bleib, Statur ſchwaͤchlich, beſondere Kennzeichen: Keine. Bekleidung: 
Dienſtjacke, weiße Stallhoſen, Dienſtmütze, Stiefeln mit Sporn. 


Der hierunter bezeichnete Unterofficier Ludwig Schrick aus Wald, 
Kreiſes Solingen, iſt am 29. v. M. von der bten Compagnie der Koͤnigl. 
7ten Artillerie-Brigade entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf den⸗ 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den ge⸗ 
dachten Truppentheil nach Düſſeldorf abliefern zu laſſen. 

Arnsberg, den 11. October 1825. 

Königl Preuß Regierungl Abtheilung. 
Perfon:-Befhreibung: 

Geburtsort Wald Kreifes Solingen, Vaterland Preußen, Religion evans 
gelifh, Stand Unterofficier, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll 
1 Strih, Haare braun, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen ſchwarz, Naſe gewoͤhnlich, Mund gewoͤhnlich, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung oval, beſondere 
Kennzeichen: Keine. Bekleidung: Eine blaue Dienſimuͤtze, eine Mons 
tirung (feiner Charge) ein Paar grau tuchene Dienſthoͤſen, ein Paar 
Hin Stiefeln, eine Halsbinde, ein Seitengewehr nebjt Gehent und 
Schild. 


Das Koͤnigliche hohe Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
hat und einen zu Grave in der Provinz Nordbraband unterm 23. 
December 1822. amtlid) ausgeftellten, auf die Anna Maria Mevefen, 
aus Brüggen, Tochter vom Heinrich Mevefen und Anna Gertrud 
Kuypes, fpredienden Todtenfchein zur Beförderung an vie Angehörigen 
der Berftorbenen überfandt. 

Durch angeftellte Nachfragen hat die Familie Mevefen nicht 
ermittelt werden können. Es werden daher die etwa vorhandenen Ange: 
börigen der verftorbenen Anna Maria Mevefen bierdurd öffentlich auf: 
gefordert, fid) innerhalb Monatöfrift und fpäteitens bis zum +20. November 
d. J. bei dem ihnen vorgefeßten Landrathe, zur Empfangnahme des Todten: 
fcheind zu melden, von welhem wir alädann hierher Anzeige erwarten, 

Arnsberg, den 11, October 1825. 


Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung. 


Zur Ausbefferung und Berfchönerung der Fatholijchen Kirche zu 
Huckarde Kreis Dortmund, find von der Frau Fürſtin von Eſſen Königl. 





N. 801. 
Stedbrief bin: 
ter L. Schrick 


N. 802. 
Todtenſchein 
uber die A. M. 
Meveſen aus 

Bruygen. 


NM. 803. 
Aromme 
Stiftungen. 
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Hobeit 153 Rıblr. 25 Ear. 5 Pf. berl. Eourant geſchenkt worden, wel 
es unter dankbarer Anerkennung hiermit befannt gemadt wird. 
Arnsberg, den 10, Sctober 1525. 


Königl. Preuß. Regierung Abtbeilung. 





N. 804. Der geieglih erlaubte Handelsverkehr bei ten bieſigen Meilen 
“nfına des nimmt jeinen Anfang an dem jedesmalisen Montage vor Reminiscere, 
en. Margaretden und Martini, für vie bevoritebende Martini: Meite alio am 
7. November, Moraens 7 Ubr. Vor tem Eintritt tiefes Zeitpunkts iſt 
jeder Mejhantelsverfehr unterjagt und bis dahin Türfen vesbalb auch vie 
Gewölbe und ſonſtigen Mefverfaufstitten, weder Durch auszubängende 
Schilde bezeihnet, noch weiter, al zur Cinbringung ter Waaren erfor: 
derlich iſt, geöffnet werten. Die zur Uufrectbaltung ter Ordnung im 
Mepbantel unumagänglih nothwendige Beobachtung dieſer Vorſchriften it 
durch Das Publikandum ver unterzeichneten Beboͤrde vom 14. Juli c. zum 
29. Etüf des diesjährigen Amtsblatts bei Strafe eingefdärft worden und 
mit Verweiſung auf diefe Verordnung werten Die darin enthaltenen Ber 
fiimmungen dem dabei betroffenen Handels-Stande hierdurch in Eri 
gebracht. Frankfurt an der Oder, den 20. September 1825. 


Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 





N. 803. Ich habe zwar bisher auf, bei mir eingegangene Anmeldungen von 
ee Forderungen an Zoll: und Steuer-Beamten deren Tilgung durch Gedalts— 
amte derinti: Abzüge veranlaßt; tie Erfahrung hat aber gelehrt, daß Gewerktreibende 
—— darin Veranlaſſung gefunden haben, größeren Credit zu geben. Da ſolches 
*zu befoͤrdern keinesweges meine Abſicht it, fo mache ich zur Warnung 

biermit befannt, dag zur Tilgung von Forderungen an Zoll: und Steuer 

Beamte fünfrig feine Gehalts-Abzüge weiter von mir werden verfügt 

werten, Daß ich vielmehr Die desfallſigen Anträge portopflidtig zurückſchicken 

werde, indem ich einem jedem, der jelbe Forderungen bat, überlajje, fie 

im gerichtlichen Wege geltend zu machen, um dort die Gehalts-Abzüge, injofern 

fie geſetzlich ſtattſinden, nachzufuchen. Die einzige Ausnahme machen For: 

derungen für Beföjtigung, und Wohnungsmiethe, wenn Eritere nicht über 

zwei, Letztere nicht über drei Monat alt find, Für deren Berichtigung 

ſofort zu ſorgen, werden die jimmtlihen Haupt-Aemter hiermit angewiejen, 

und iſt fih Daher in vorfommenvden Fällen desfalld an dad, vem Schulds 

zer vorgeſetzte Hauptamt, unmittelbar, und nur, menn von da aus bie 

Zahlung nicht erfolgt, an mid zu wenden, Wer ven zwei und reip. drei 
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monatlichen Termin verabfäumt, hat es ſich jelbft beizumeffen, wenn 


ihm jpäter zu feiner Zahlung nicht mehr wird verholfen werden. 
Münjter, den 7, October 1825, 
Königl, Provinzial-Steuer:Direftor, 
v. Bigeleben. 


Die Gerichte des hieſigen Departements find ſchon mehrmals, und 
namentlich unterm 26. April 1822, angewiefen, ftrenge Darauf zu halten, 
Daß vor Einſendung der Acten zum Spruch in Appellatorio ver Legiti⸗ 
mationöpunft vollftändig berichtigt werde, Gleichwohl werden noch immer 
von Zeit zu Zeit Acten nicht bloß in Apellatorio, jondern bisweilen felbft 
in Revisorio hiehin eingefandt, ohne daß viefem Erfordernig gehörig ges 
mügt worden. 

Saͤmmtliche Gerichte unfere® Departements werden daher gemeffenft 
angewiefen, künftig der Regel nad) auf feine von Juſtiz⸗Commiſſarien ein: 
zureihende Klage zu verfügen, oder Klagebeantwortungen von benfelben 
anzunehmen, wenn nicht zugleich die nöthigen Vollmachten beigefügt find. 
Don diefer Regel darf nur in folchen Sällen, wobei Gefahr im 
Verzuge obwaltet, eine Ausnahme gemacht werden. 

Alsdann iſt aber die Nahbringung der Vollmachten den betreffen: 
den Juftiz-Commiffarien binnen einer Frift von 14 Tagen bis höchftens 
4 Woden bei 2 Rthlr. Ordnungsftrafe, zur Pflicht zu machen, folche 
eventuell ohne alle Nachſicht einzuziehen, und durch geſchaͤrfte Ordnungsſtrafen, 
oder allenfalls durch Einlegung eines Executors, für die moͤglichſt baldige 
Nachbringung der Vollmachten zu forgen. 

Auf alle Fälle dürfen von jegt an ſchlechterdings Feine Aeten weiter ad 
Appellatorium, noch weniger ad Revisorium. eingefandt werden, ohne 
Daß zuvor der Legitimationspunft vollftändig und ohne Tavel berichtigt 
worden, indem folde widrigenfalld den Gerichten, auf Koften der Decer: 
nenten, zur Befeitigung dieſes Anftandes werden zurücdgefandt werden, 

Zu dem Ende ift diefer Punkt nicht allein in den Schluß⸗ und 
Inrotulationsterminen gehörig zu unterfuchen, fondern die Regiftratoren 
find auch anzuhalten, in allen Sachen, worin Juſtiz⸗Commiſſarien aufges 
treten find, auf ven Aetendedeln zu bemerken, auf welchem Folio ſich deren 
Vollmachten befinden, Hamm, den 27. September 1825. 

Königl Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


— — — — 

Durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 21. December v. 3 
iſt $. VI. und VII. verordnet: daß alle Zahlungen an Königliche Caffen, 
wenn fie die Summe von 2 Rthlr. Courant erreichen oder überfteigen, 
zur Hälfte in Gaffen-Anweifungen geleiftet werden follen, und für ven 
Unterlaffungsfall ift ein Straf-Agio von 2 Sgr. für jeven Thaler feftgefegt. 


N. 806. 
Erforderniſſe 
bei den zum 
Sprucd in Ap- 
pellatorio eın. 
äufendenden 
Achen. 


N. 807. 
Iwangs zablun⸗ 
gen in Karen- 
Anweiſungen. 
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Diefe Beftimmungen find durd eine neuere Allerhoͤchſte Cabinetds 
Drdre vom 22. Juni l. 3. auch auf die an die Königlihe Balarien; 
Eaſſen der Gerichte zu leiftenden Zahlungen in ver Art für anwenpbar 
erflärt, daß die Zwangszahlung in Caſſen-Anweiſungen in den hiernad) 
geeigneten Fällen vie Regel bleibe. 

Sämmtlihen Gerihtseinfaffen unfered ‚Departementd wird Daher 
diefe Allerhoͤchſte Verfügung zu ihrer Nachricht und Nachachtung hierdurch 


befannt gemadıt, Arnsberg, den 30. Auguſt 1825, 
Königl. Preuß. Hofgericht. 
N. 808. Im Forftrevier Hagen follen meiitbietend verfauft werben: 


Helivertaufim 1) den 2. November Morgend 9 Uhr im Emſcher Sonvern, 8640 Eub. 
Schuh eihen Bauholz und 65 Klafter Brennholz; 
2) den 3. November Nachmittags 1 Uhr im Marienborner Holze, 250 
Klafter Brennholz; ' 
3) den 4. November Morgend 9 Uhr im Hombrud 50 Klftr. Brennholz. 


Unna, den 9. October 1825. Der Forftmeifter dafelbft. 





N. 800. Im Forftrevier Hamm follen meiftbietend verfauft werden: 
Holzverfaufim 1) den 5. November Morgens 9 Uhr im Herringsfondern 105 Klafter 


— Brennholz; 


2) den 7. November Morgens 9 Uhr in den Nonneneichen und 
demnähft im Hünerhoff bei Nhynern, 6710 Eub, Schuh eihen Bau: 
holz und 62 Klafter Brennholz; 

3) den 8. November Morgens 9 Uhr in der Geithe, 494 Eub, Schuh 
eihen Bauholz und 398 Klafter Brennholz; 

4) den 9. November Morgens 9 Uhr im Schodenfamp 4216 Cub. 
Schuh eihen Bauholz und 5 Klafter Brennholz, Rahmittage 3 Uhr 
im Hacheney 400 Klafter Brennholz; 

5) den 10. November Morgend 9 Uhr im Langeholz und Hoppad bei 
Welver, 1173 Klafter Brennhol;. Unna, den 9. October 1825. 

Der Forſtmeiſter dajelbit 


—ao‚, ⸗ñ —ñ —ñ— — — — — — — 
Berichtigung. 
Statt der unrichtigen Bezeichnung am Rande der Bekanntmachung vom 23jten Auguft 
d. 3. im Amtöblatte, Stüd 36. Nro. 703. Seite 546. Steckbriefe, muß es beißen: 
Landesverweiſ ung der aus dem Land» Armen» und Arbeitshauſe zu Benninghauſen ent: 
laſſenen Handwerföburfhen M. Kaefur, H. €. Eggens und B. Rickert. 
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5 * 
ER 5 SS ie 
Aonigl. Regierung zu Arusbe rg. 


Stück 43. 


Urnöberg, den 22%, October 185. 








Das 18te Stuͤck der Gefesfammlumg enthält: 


N. 970. Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom 17. Auguft 1825. daß die Der 
klaration vom 21. November 1803.,: wornach die Kinder ge: 
miſchter Ehen in’ dem Glaubensbefenntniß des Waters zu erziehen, 
aud auf die weitlihen Provinzen angewendet werden foll, 

R. 971. Allerhoͤchſte Deflaratiom der Verordnung vom 20. Juni 1817. 
und des Geſetzes vom 2%. November 1819., betreffend die Appel⸗ 
lation gegen Entfcheidungen in gutsherrlich⸗ und bäuerlichen An: 
gelegenheiten. Vom 26, Auguft 1825. 





In Gemäfheit höherer Verfügung wird die Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 17.. Auguft d. J. und die darin angezogene Deklaration vom 
21. November 1803, welche wörtlich Tauten: 

In dem Rhein-Provinzer und in Weſtphalen dauert, wir Ich ver: 
„nehme, der Mißbrauch fort, daß Fatholifhe Geiftlihe von Verlobten 
„verſchiedener Eonfefliom das Verfprechen verlangen, die aus der Ehe 
„zu erwartenden Kinder, ohne — des Geſchlechts, in der 


N. 8 10, 
tig, ag 
(ung. Rro, 2% 


N. 811. 
Die Erziehung 
der Kinder aus 
gemischten 
Eben in dem 
Glaubens · Be⸗ 
kenntniß des 
Vaters. 


6 


6 


„katholiſchen Ndigion zu erziehen und darohne die Trauung nicht 
„perrichten wolen, Ein foldes Verſprechen zu fordern, fann fo 
„wenig der Fatholifchen, ald im umgekehrten Falle der evangelifchen 
nGeijtlichfeit, getattet werden. In ven oͤſtlichen Provinzen ver Monar: 
vchie gilt das Gefeß, daß ebelihe Kinder ohne Unterſchied des Ger 
„ſchlechts in den Glaubensbefenntnif des Vaters erzogen werden; 


Dflaration vom 21. November 1803 


„in diefen Thelen des Staats find and werden ebenfall® gemiſchte 
„Ehen geſchloſſn und von Fatholifhen Geiftlihen eingefegnet, und es 
„waltet fein Gund ob, dajlelbe Gefeß nicht auch in den weitliden 
„Provinzen getend zu machen. Demgemaͤß verordne Ich biermit, 
„daß die Defbration vom 21. November 1803 auch in den Rhein 
„und Weftpbälihen Provinzen befolgt, und mit diefer Ordre in der 
„Geſetzſammlun und in den Amtöblättern der betreffenden Negieruns 
„gen abgedrudtwerden foll, Die feither von Verlobten dieferhalb einge: 
„gangenen Venflichtungen find ald unverbindlich anzufehen, 


"Das Staaß-Minifterium hat hiernad dad Weitere zu verfügen. 
Berlin, den 17. Auguft 1825. 
(3) Sriedrih Wilhelm. 


An 


das Staats : Dinifterium 


Deklaration vom 21. November 1803. 


„Seine Königliche Majeftät von Preußen haben in Ermägung ge 
»zogen, daß die Vorfchriften des Allgem. Landrechts Th. 2 Tit. 2, 
u$, 76, nad) welchen bei Ehen zwifhen Perfonen verfchiedenen Glaw 
„bens⸗Bekenntniſſes die Söhne in ver Religion des Vaters, die Tod 
uter aber in dem GlaubensBefenntniffe der Mutter bis nad) zurük 
„gelegtem vierzehnten Jahre unterrichtet werden follen, nur dazu dienen, 
„den Religions⸗Unterſchied in den Familien zu verewigen, und dadurch 
„Spaltungen zu erzeugen, die nicht felten die Einigkeit unter den 
„Fomilien-Gliedern zum großen Nachtheile verjelben unteraraben, 
„Hoͤchſtdieſelben ſetzen daher hierdurch allgemein feſt, daß ebelidye Kim 
„der jedesmal in der Religion des Vaters unterrichtet werden ſollen, 
„und daß zu Abweichungen von diefer gefeslichen Vorſchrift Fein&her 
»gatte den andern durd Verträge verpflichten dürfe. Uebrigens ver: 
«bleibt es aud noch fernerhin bei der Beftimmung des $. 78. a. a.O. 
"des Landrechts, nad welder Niemand ein Net bat, den Eltern zu 
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„wiverfprechen, fo lange felbige über ven ihren Kindern zu ertheilen- 
„den Religions⸗Unterricht einig find. Seine Königlihe Majeftät bes 
fehlen ſaͤmmtlichen Landes-Juſtiz-Collegien und Gerichten, insbefondere 
„den Conftitorien und vormundſchaftlichen Behörden, fich nach dieſer 
„Deklaration gebührend zu achten, und foll jelbige gedrudt und zur 
„allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 

Berlin, ven 21. November 1803. 


(93) Friedrich Wilhelm. 
(ge3.) von Goldbeck. von Maſſow. 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, 
Münfter, den 6, October 1825. 


Der KRönigl. Preuß, Ober: Präfident von Weftphalen. 
von Binde 





Zufolge Verfügung ded Herrn Finanz Minifterd Excellenz iſt der 
bisherige Katafter-Geometer Dandwardt zu Werne zum Reviſor der 
Katafters und GemeinheitötheilungsVermeffungs-Arbeiten für ven Bereid) 
der RKatafter-Kommiffion zu Muͤnſter commiſſariſch ernannt, 

Münfter, ven 6. October 1825. 

Königl, Preuß, ObersPräfident der Provinz Weftphalen. 
von Binde 





Das hohe Minifterium der geiftlihen+ und Unterrichts: Ange: 
legenheiten hat ven Candidaten Wieniewsky zum Privat-Docenten 
im Face der griechiſchen Literatur und der Geſchichte bei der philofophis 
fhen Fafultät zu ernennen geruhet. 

Derfelbe wird in dem bevorftehenden Semeſter Borlefungen über 
Platons Phaͤdrus, fo wie über die politifhen Alterthümer der 
Hauptvölfer des Alterthums halten, weldes, da bie Anzeige nicht 
mehr in den Katalog der Fakultäten aufgenommen werden fonnte, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Münfter, ven 10, October 1825, 

Königl, Preuß. Ober⸗Praͤſident der Provinz Weſtphalen. 
von Binde 
———— 


a 812, 
u... 
hronif. 


N. 813. 
erfonal 
bronik, 


N. 814. 
Berbet ſaar li⸗ 
der Karten 
su Runder 
frieljeug und 
Kentiter⸗ 
Baarren. 
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ur verhuten, daß das Spielzeug für Kinder und 

ren der Zucker- und Kuchen⸗-Baͤcker nicht mit Farben, deren 

Geſundheit nahtheilig ift, bemalt und angeftrihen werben, finden wir und 

durch einen Borfall veranlaßt, die fhäplihen und unſchaͤdlichen Farben 

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
1) Zur Berfertigung von Spielzeug. 
a. Schaͤdliche Farben: 

Weiß. Bleiweiß, Kremierweiß, Schieferweiß. 

Gelb, Operment, Raufhgelb, Königsgelb, Kaffelergelb, Reapelgelb, Blei: 
gelb, Gummi zuttae. 

Grün, Grünfpan, Braunfdyweigergrün, Berggrün, Bremergrün, Schwe 
diſch oder Schellides Grün. 

Blau, Bergblau und alles Blau, das fih vie Maler aus Kupfer over 
Kupferoitriol mit Salmiaf und Kalk bereiten, 

Roth, Maler: Zinnober und Mennige, 

b. Unſchaͤdliche Farben. 

Weiß, Präparirte, gut ausgewafchene Kreide, oder mit Waſſer gelöjchter 
wieder getrodneter und gepulverter Gyps, beögleihen auch weiß 
gebranntes Hirfhhorn. 

Gelb. Kurfume, Schüttgelb, Safran, Orlean, Ddergelb und eine Ab 
kochung von Gelbholz, mit dem vierten Theil Alaun, mit Gummi 
verfeßt. 

Grün. Gaftgrün und alled Grün, dad man fi felbft aus der mannid- 
faltigen Miſchung der unjhädliden, gelben und blauen Farben 
machen fann, wie 3. B. eine Zujammenfeßung von Berlinerblau 
mit der gelben Farbe aus Gelbholz oder Kurfumes Wurzel, fo 
wie die mit Vitriol⸗Oel gemachte Auflöfung des Indigo, in der 
zen mit einer Abfohung von Kurfume-Wurzel und etwas 
Alaun, 

Blau. Berlinerblau, Neublau, Indigo, Lackmus und Saftblau. 

Roth. Karmin, Kugellad, Berlinerrotb, Florentinerlad, Armenifcher 
Bolas, rothe Eifenerde (caput mortuum) und Fernambuk over 
eine Abkochung von Brafilienholz, mit Alaun und Gummi verjeßt. 

2, Für Konditoren oder Kuden: Bäder. 
a. Schädlihe Farben. 

Roth. Maler: Zinnober und Mennige. 

Gelb, Gummi guttae, Aurum pigmentum. 

Blau. Blaue Stärke oder Schmalte, Bergblau, auch Berlinerblau, weil 
diefed öfters Fupferhaltig iſt. 

Grün, Grünfpen und Grünfpanblumen. 


2 
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©old: und filberfarbig. Unächtes oder Schaumgold, unachtes oder 
Schaumſilber. 
b. Unſchaͤdliche Farben, 

Roth. Eine Abkochung von Fernambufpolz, die Säfte rother Beeren, 3. 
B. Berberigen, Desgleihen eine Abkochung von Cochenille, mit 
etmad Weinjtein und eine wäfferige Infufion von rothen Klatſch⸗ 
rojen » Blättern, 

Gelb. Safran, Saflor, Kurkume-Wurzel und ein mwäfferiger Aufguß der 
gelben Blumen: Blätter der Ringelblume (calendula officinalis.) 

Blau. Lackmus, Indigo, und befonderd Die mit vier Theilen concentrirs 
ter Schwefelſaͤure gemachte, und durch Natrum abgeftumpfte Auf: 
löfung des Indigo's. 

Grün. Jede Zuſammenſetzung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, 
z. B. eine Verbindung der Indigo⸗Aufloͤſung mit ver gelben 
Farbe ver Ringelblumen, 

Drangegelb. Orlean mit einem geringen Zuſatz von wäjjerigtem Sal: 

miafgeift, 

Violet. Cocenille mit etwas Kalkwaſſer oder Salmiakſpiritus. 

Gold; und filberfarbig. Aechtes Blattgold und Blattjilber. 

Die Polizei-Behörden und die Mevicinals:Beanten haben ihre Auf: 
merfjanfeit varauf-zu richten, daß von den fchädlichen Farben zu dem 
gedachten Zwecke fein Gebrauch gemadit werde. Diejenigen, welche bi 
her gefärbte, vergoldete und verjilberte MWaaren der genannten Art verfers 
tigt und verfauft haben, find anzubalten, bei Vermeidung einer angemejfenen 
Polizeiftrafe, dem Kreisphyſicus ihres Wohnortes Die dazu gebrauchten 
Materialien namentlich anzugeben. Der Kreispbyficus bat, wenn ibm 
ſchaͤdliche Farben genannt, vieje felbit, oder verdaͤchtige überzuderte Cons 
ditore-Waaren, befonderd auf Jahrmaͤrkten ausgelegte Honigkuchen und 
gefärbte Spielfahen für Kinder zur Unterfuchung übergeben werden, mit 
Zuziehung eined approbirten Apotbefers, ſolche chemifch zu prüfen, und von 
dem Befunde die lanpräthliche Behörde zur weitern Veranlaffung in Kennt: 

iß zu feßen. 

Sich der nad) diefer Bekanntmachung ſchaͤdliche Farben erweislich 

zu jenem Zwede gebraucht, oder mit denfelben gefärbte Efwaaren und 

Spielzeug verkauft, hat unfehlbar, außer der Confiscation Derfelben, die 

gefegliche Strafe zu erwarten 

Arnsberg, den 14. October 1825. 


Königl, Preuß, Regierung IL Abtheilung. 
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„N. 313. Nachftehende Ueberficht über die Einnahme und Ausgabe im Jahre: 
———— — ruͤckſichtlich der bei der Feuerſocietaͤts⸗Caſſe des Herzogthums 
yogtbumentent: Weſtphalen bis 1816. einſchließlich verbliebenen Activ- und Paſſiv-Reſten 
er — wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß der Intereſſenten gebracht. 
ne Arnsberg, den 14. October 1825. 


1816 incl, 
Königl, Preuß Regierung I Abtheilung. 





Soll⸗Ein⸗ Iſt einge⸗ 
nahme nommen | Reſtirt 
inPr,Cour. Detail der Einnahme, inPr.Eour, Pr Eour. 




















Rthlr. Sgr. Pf. Rtbir.Sgr. nr Sr. Pf. 
| Tit. L an Kaffenbeftand 
925'25| Sllaut vorjähriger Rechnung 2. + +4 925 
Tit. U. an Defecten: 
— | 81ljvom Echterhaus zu Suttrop .. ++ 
Tit. III, an Xctivreften: 
984115) Alaut vorjähriger Nehnung » 0. ++. | 66) 519 918 91 5 
IV, an Exrtraordinarien: 
— 113| 5,vom Holländer zu Sidhtigvor „+. — 113] II — 
NRecapitulation der Einnahme: 
925 25| 8} Tit. I, an Kaffenbeftand „++ .. | 925125 


| 


— 8 11 ” II, an Defecten Feet are j Stı 
984115) 44 »ILan Netivreften „2-2. ...J4 66) 511 —* 9 5 
— 13 55 „W. an Extraordinarien ...| — 143 5 — LEE 











1 ' \ Betrag der Einnahme „..+ | 992 46 








918 is 4 


| 
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— — —— — — — — — — ——— ——— 






















Soll⸗Aus—⸗ Iſt ausge— 
gabe geben Reſtirt 
in Pr.Cour. Detail der Ausgabe. inPr.Eour.Jindr.ECour., 
Rtbir Syr.Pf. Rtbir.Sar. Pf. INthir.Sgr. Br. 

Tit. L an Eafjenvorfdhuß: 
— — —laut vorjähriger Rechnung: 
Sihtd ... 2.0 ie 2 sem — — — 
Tit. II, an Brandaſſekuranzgeldern: 
20112) 6PDem Wulf zu Arnsberg4 2012| 6 
122115] » Pleding zu Nebem „... +.» 122115) — 
822) 6] » Hodelmann daſelbſt „or. ». 8,22] 6 
239| 5 v Dtterfteode dafelbft -. +. >». 11917] 6 
42) 8 9) » Grote dafelbit » «+... 0 +. 289 
2911511] » Wahle vafelbfi... +... +. 2915111 
545112) 6) » Bicarienhaus daſelbſt +...» —_ —— 
17 15] v» Berg gen. Vigener zu Attendorn 17)15— 
29] 5 v„ Brunabend gen. Vigener dal . 29) 5— 
1715| » Höfer dafelbit . 2. re. ER 
0 * Bürgerhaus zu Affeln ..... 70—1— 
45128 1] » Schmole zu Hagen sv... 45[28| 1 
97 21 u Wulfkamp daſelbſt —— 97 21 3 
2423 „ Grünebaum daſclbſt. .. 2423 9 
33119, ” Beder dafelbit » ur 1 He 38 19 4 
33116 3] » Bofer gen. Micheler vafelbft. - 33j16] 3 
30|29 » Glingener zu Hagen ++. ++ —— 
47141 7 Kaiſer daſ. ——04— 7—111 
741111 3 » Klute dafelbit „rer 0. 37 51 7 
761161 „Pluſcher daft +... r 76 1610 


29) 5] » Kemper dafelbit (faͤllt künftig 





weg, ſ. am Schluſſe) — 6 — [mm ein (pm Kamin) Em 
zo] » Schwieder dafelbfi +... — |] 70-1 
61| 7| 6 * Pieper zu Warftein . „0... | 117 61| 7] 6 
17115 „ Fromme und Gerlach dafelbit . 17,15. — _ —— 
39111 »„ Schmidt daſelbſt ++... —- 3911| 3 
48 3 » Pfarrhaus dafelbft „++. — 117 43 31 9 
113j22 „- Spante dafelbft .,.. +... — [—I—1 11322] 6 
30 18 ” Enite dafelbit > 99 254 © 30 18 9 ——— 


„ Müller vafelbft „vr. ++: 
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Eoll ⸗Aus⸗ 
abe 
inpr „our. Detail der Ausgabe, 







Rtbir:Sar.Pr. 


» GStoe dafelbit 2:00 .%.»% 
"„ Eljcder zu Herentrop - +... 


» Wilms zu Alme......: 
„Bobl zu Eickelohe (füllt künftig 
weg, |. am Gchluffe) Nr” 


Re a 


Dem Lips gen. Sinn vafelbit . i 
» Homberg zu Oberfirden ...| 7# 
„RKoͤchling zu Obermarsberg . . 
„Roͤllecke daſelbſt. .... 
„Quinke zu Winterberg (fällt 
Ffünftig weg, f. am Schlufe . 1 — 
"» Mfarrbaus vafelbit ...... — 
„Wahle daſelbſt (faͤllt kunftig weg, / 
f- am Schlufe -......%. 
"» Buß daflbfi „2-00. .% 
„Schroͤer und Deimef daf. fallt 
Fünftig weg, f. am Schluffe . 
» Blume zu De. ...:.. 
» Kipp daielbit ... 0...» 
„ Meubaus dafelbft -....» 
Den Erben Zepvenfeld dafelbft . 
| HDem Gipperih dafelbft .».... 
" Huperz und Rademacher da 
» Hunolo gen. Heer dafelbft 
" Grubener vafelbift . 2... +. 
"„ Medes zu Elben „2... 
» ©laremin zu Overhagen . . 


r” 








RT AT al ARE 


Der en ie ne 





" Bauerdi® zw Aingſen . - 
Der Wittwe Klode zu Marsberg 
Summe vo... 0400 





Soll ; Aus- 


be 
inPr.Cour. Detail der Ausgabe. 


Rtbir.Sar.Pf. 





Bon der Soll-Ausgabe fallen aus fur 
Bauten, welche nit zur Rollen: 
dung gefommen find u, f. w. und 
wofür die Entjchädigungsgelder da: 
ber cefliren, als: 

29 Rthlr.5 Sgr. für Kemper zu Hagen 
17 — 15 — für Bohle zu Eickelohe 

211. — 13%/,— für Quinfe zu Win 

.terberg 
100° — 18,— für Wahle daf. 
113 — 22:,— für Schroer und 
Deimel daſelbſt 
472151 +. . Zufammen 
3502| 7/— bleiben 
Dagegen fommen Brandentſchaͤdigungs 
Gelver aus frühern Jahren binzu, 
deren Auszahlung jet erſt nachge— 
fucht worden ift, als: 
19120) 7 Dem Funfe zu Wegringhaufen v. 10. 
November 1813. +... 0+ 
61) 7| 65 » Frei olimBellebaum zu Atten— 
vorn vom 9. Februar 1809. 
22] 6|Der Wittwe Hodlmann zu Neheim 
vom Jahre 1807. - .... 
22129 — [Dem Ortövorftande zu Zitmaringhau: 
fen vom 13. Juni 1816 ... 
3 »" H. Lohmann zu Brilon vom 
23. April 1808 oe. + ., 


4006122 10 Summa .»» 


| it. II. an Ertraordinarien: 
8 20 „lReftitution wegen irrig zu hoch berech⸗ 
neter Beitragsgelder nr 0. + 


v1 


91/26 









Iſt ausge: 


geben 
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Reftirt 


in Yr. Cour in Pr.Cour. 


15) 9 4 


61| 7 





Rtilr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Df. 


7119| 8 
30118! 9 


— 


1287110] 2]2719112] 8 


15 


2 


N. 816. 
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Soll⸗Aus⸗ Iſt — Reſtirt 
gabe; ecepitulation ber Ausgabe. ,„ geben 1. 
in Pr.Cour. R p 3 ın Pr.Eour, inPr.Eour, 
Rtblr.Sar.Df. Kthlr. Sor. PEIREH IE. Sur. Pf. 
— —— Tit. Ian Raflen: Borfhuß....1— I. |. 
400612210) „ I» Brand: Entfhädigungen [1287110] 2]2719112| 8 
151201 79 » UI » GErtraordbinaria. „2... 1520 71 — — 








4022]13| 5[Betrag de Ausgabe „2. rc. 0.» 


| Vergleihung 
ber Einnahme und Ausgabe. 
Die Einnahne beträgt .. 992 Rthlr. 15 Sgr. — Pf. 
“ Ausgabe) “ - 1303 4 -— 0 Q % 


ni 
Bleibt Kiſſen Vorſchuß 310 Nihlr, 15 Sgr, 9 Pf. 


13031—] 9)2710]12] 8 





Der unterm 5. Februar 1819 (Seite 100 der Amtöblätter bes 


Biederaufgreis Jahrs 1819) ſteckbrielich verfolgte Johann Nockel aus Lüdenfcheio, 


fung des 
entnuchenen 
Militairfträfs 
lings Johann 
Noͤckel. 


N. 817. 
Verkauf reip. 
Verpachtung 
ter Domaine 
Dringenberg. 


Kreifed Altena, ift am 11. d. M. wiederaufgeqriffen und durch Transport 
an Die Königl, Commandantur zu Wefel abgefandt worden, 
Arnsberg, den 17. October 1825, 


Königl, Preuß. Regierung I, Abtheilung. 


Die Königl Domaine Dringenberg im Fürſtenthum Paderborn fol 
mit den zugehörigen Wohn, und Wirthfhaftsgebäuden, ferner: 
2 Morgen 46 [IR. Gärten, 
71 Morgen 96 [IR, Wiefen, 
457 Morgen 66 [IR. Aderland, 
einer Fiſcherei und Hudegerechtigkeit, 
mit Beſtimmung des Antritts-Termins auf den 22, Februar k. J— zum 
Verkauf und gleichzeitig zur Erbverpachtung, Behufs der demnaͤchſt von 


uns zu treffenden Wahl der vortheilhafteften Art ver Veräußerung, öffent 
lid) ausgeboten werden, 


Es iſt zu diefem Ende sin Licitation-Termin auf Montag den 14, 
November d. J. Morgens 11 Uhr auf ver Domaine Dringenberg bezielt, 


- — ——— 
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Dualifizirte Kauf: und Erbpachtsluftige wollen ſich dort zur bes 
flimmten Zeit einfinden, und Ffönnen die dem Verkauf ſowohl als der 
Erbverpadhtung zum Grunde zu legenden Bedingungen bis dahin ſowohl 
in hieſiger Regierungs-Regiftratur, ald auch bei den DomainensItentmeifter 
Opes zu Pedelsheim einfehn. 

Minden, den 5. October 1825. 


König Preuß Regierung II Abtheilung 





Die unterm 24. October 1819 für den Verkehr ver inländifchen 
Manufakturs und Fabrik-Waaren mit auslaͤndiſchen Meſſen ergangenen 
Bıftimmungen find gemißbraudht worden. Es wird daher jened Regulativ 
hiermit aufgehoben, und in Gemäßheit des $. 62 a. der Zollordnung vom 
26. Mai 1818 anderweit hiermit feftgejet, wie folgt: 

'$ 1. 

Es ift nach wie vor geftattet, die in den anliegenden Verzeichniſſen 
unter A. und B. benannten, inländifchen Fabrikate auf die Meſſen zu Leip— 
zig, Franffurt a. M. und Braunſchweig, mit demftechte zu jenden, den 
unverfauften Theil verfelben unter den nashfolgenden Bedingungen und 
Maafgaben fleuerfrei zurückbringen zu dürfen, 

Dieſe Erlaubnif fann für Die in dem Verzeichniffe A genannten 
Waaren⸗Artikel, wie bisher, nur Fabrifanten für die in ihren Anftalten 
felbft gefertigten, Waaren ertheils werden. Für die in dem Verzeichniß B 
genannten Waaren können auch Fabrifanten, welche zugleich mit Waaren, 
die in ihren eigenen Fabriken nicht gefertigt worden, Handel treiben, und 
Kaufleute die Erlaubniß. erhalten. 


Für andere als die in den Verzeihniffen genannten Waaren-Artikel, 


ift die Erlaubniß befonders nachzuſuchen. 


Die Erlaubniß foll überall nur folhen Gewerbetreibenven: gegeben 
werden, welche ſich den Ruf der perfönlihen Zuverläffigfeit und der ges 
werblichen Solivität erworben haben. 


Fabrikanten, welche gleichartige Waaren, fowohl im Ins ala im: 


Auslande fertigen, und Kaufleute, welche gleichartige Waaren, fowohl aus 
ine als aus ausländischen Lagern zur Meſſe führen, bleiben: von der Ers 
laubniß des fteuerfreien Verkehrs mit: fremden: Meffen ausgefchloffen.. 


$. 2. 
Grgenftände der: Verzehrung, ald Branntwein, Tabak u, ſ. w. bürs 
fen nicht fteuerfrei zurüdgeführt: werden: 


N. 818. 
Regulativ über 
dieBebandlung 
der v. fremden 
Meſſen fteuer: 

frei zurüdges 
benten Manu: 
faftur: und Fa⸗ 
brik⸗Waaren. 


6. 3, 

Die Verſender müffen den Erlaubnißfchein bei den Negierungen, 
oder wo der Verwaltung der indirecten Abgaben, Provinzial: Steuer Dis 
rectoren vorgefegt find, bei diefen, in Berlin aber bei vem Haupt: Steuer 
Amte für ausländifce Gegenitände nahfuchen, und die fremden Meilen, 
welche fie beſuchen wollen, fo wie vie zu venfelben zu verjendenden Waarens 
Artikel benennen, Der Erlaubnißſchein kann nur für zwei Jahre ertbeilt, 
und muß nad deren Ablauf gegen einen neuen ausgewechfelt werden. 
Der Erlaubnißfchein legitimirt ven Inhaber zur Verſendung und zum 
fteuerfreien Wievereingange, und Darf von jedem nur für fich felbft ge 
braucht werden, 

$. 4. 

In dem Erlaubnißfcheine fchreibt die Regierung oder der Provin 
ziaSteuer-Director ein, der verjendenden Fabrif nahe gelegenes Zoll: 
oder Steuer⸗Amt vor, bei weldhem die Waaren, die zur Meffe ind Aus 
land gefendet werden follen, angemeldet werden müfjen, 

$, 5. 

Die Anmeldung muß enthalten: 
a, die Benennung der Waaren nah den Saͤtzen der Erhebungs-Rolle, 
b. das Netto:&ewicht derfelben mit Buchftaben, 
c. die Anzahl, Marfe und Nummer der Collis, we 
d. dad Haupt-Zoll-Amt, über welches die Waaren ausgeführt werden follen, 
e. die Benennung der zu befuchenden Meſſe, 
f, den Ort, wohin die unverfauften Waaren zurücgeben follen, und 
g. Ort, Datum und Namens:linterfchrift des Berfenvers, 

Ein Mufter zu folhen Anmeldungen liegt hierbei: Gedrudte Exem— 
plare werden jedem Verſender durd das Amt, wo die Anmelvdung von 
ihm geſchehen muß, nad Bedarf, gegen Erfa ver Druckkoſten, das Stück 
für vier Pfennige zugeſtellt werden. Syn dem, der Anmeldung beizufügen 
ven Waaren-Berzeichniffe find die Waaren nadı ver im Handel gangbaren 
Benennung anzugeben, und es muß neben den einzelnen Waaren ; Poltte 
nen, Raum zur Unmerfung ver amtlichen Bezeichnung gelaffen werden. 

, Die Anmeldung, fo wie dad Verzeihniß find in zweifacher Aus 
fertigung zu übergeben, 
$. 6. 
53 Die Anmeldungen follen nur angenommen werden, wenn folde fir 
ſeidene, und Die zur tarifmäßigen Gattung der kurzen Waaren gehörenden 
Artikel, mindeftend auf einen Zentner, und für die übrigen mindeſtens auf 
fünf Zentner lauten, 
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$. 1. 

Mit vdiefer Anmeldung find die Waaren dem Abfertigungd + Amte 
zur Prüfung des Netto-Gewichts und zur Bezeichnung zuzuftellen, Als 
Bezeichnungss und Erfennung& Mittel find zuläjlig. 

a, befondere Stempel oder Siegel, b. beigefügte Proben, 
8, 


$. & 

Es fteht jedem Verfender frei, zu dem Stempel oder Siegel, mit 
welchem das Abfertigungs:Amt Die Waaren zu verfehen hat, eine ihm ges 
fällige Zeichnung an vie ProvinzialSteuersBehörde einzufenden, welche die 
Anfertigung auf Koften ded Verſenders bei dem Finanz Minifterium in 
Antrag bringt. Der Stempel oder dad Giegel darf jedoch nur von dem 
Berfendungs:Amte verwahrt und gebraudt werden. 


$. 9. 

In der Regelift die Bezeihnung durch Stempelung ($. 7 a, und b.) 
der Waaren, oder durch geftempelte Bleie, welche unmittelbar an der Waare, 
oder auf dem Knoten einer, die Waare mit dem Bleie in Verbindung 
fegender Schnur angebracht werden, zu bewirken. Wo diefe Bezeichnungs— 
weife dem Verſender nicht zufagt; oder vom abfertigenden Amte nicht ane 
gemejjen gefunden wird, tritt die Plombirung der Padete von beliebiger 
Größe unter gleichzeitiger DVerfiegelung von völlig gleihen Proben in einer, 
der Anmeldung beizufügenden Mufters Karte, ein, 

$. 10. 

Es ift nicht erforderlich, daß die Verſender alle zu verfendende 
Waaren der Bezeihnung unterwerfen; ed fteht vielmehr ganz in ihrer 
Wahl, welhen Theil verfelben fie bezeichnen laffen wollen. Es pürfen 
aber nur die von dem Verfendungs:Amte bezeichneten over verfdjloffenen 
Waaren fteuerfrei zurüdgebradyt werden. 

$. 11. 

Die mit der Verfendungs-Abfertigung nah $. A beauftragten 
Aemter geben nad) Anleitung der Verjendungs:Befheinigung im Anmel: 
dungs-Formulare, die Erfennungs:Mittel im Waaren:Berzeichniffe forgfäls 
tig an, und verbinden das Verzeichniß durch dad Amtsſiegel mit der 
Anmeldung felbft. Die einzelnen Waaren-Collis werden verbleiet und 
brutto verwogen. Hiernächft werden die Waaren mit einem Cremplar 
der Anmeldung dem Berfender ausgehändigt, Das zweite Eremplar bleibt 
beim Amte, 

$. 12. 

Der Berfender geftellt die von dem Abfertigungd-Amte übergebenen 

Waaren mit dem empfangenen Exemplare der Anmeldung, dem Haupt 
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Zoll:Umte, über weldes ver Transport ausgehen ſoll. Diefed prüft ven 
aͤußern Verſchluß und überzeugt ſich durch Einſicht des Waaren-Verzeich— 
niſſes, daß die Waaren-Bezeichnung überall angemerkt it, Ergiebt ſich 
hieraus fein Zweifel wegen des ordnungsmäßigen Zuſtandes des Traad— 
ports: fo werden Die WaarenEollis uneröffnet über die Grenze gelaffen, 
Bei erheblichen Bedenken hingegen werben Die Collis geöffnet und mit 
der Anmeldung verglichen. 

Wenn das Verſendungs-Amt zugleich AusgangsAmt iſt; jo. folgt 
der im $, 11 vorgefchriebenen Abfertigung, unmittelbar der Ausgang. 

» $. 13. 

Dad Haupt: Zoll: Amt nimmt das vom MWaarenführer empfangene 

Anmeldungs:Eremplar an fh, und fordert demjelben die Erflärung ab: 
ob der unverfaufte Theil ver Waaren auf derfelben Straße zurüdgehe, 
oder über ein anderes, und weldes Haupt: Zolls Amt. wieder eingebracht 
werden folle? 

Im erjtern Falle bfeibt die Anmeldung bei dem Ausgangs; Amte, in 
dem andern überfenvdet es diefelbe mit der naͤchſten Poft dem Haupt: Zoll: 
Amte, über weldyes die unverfauften a. wieder eingehen follen. 

$. 14. 

Die Angabe des Wiedereingangd+Amted- Fann fpäterhin abgeändert 
werden; jedoch muß Died. fo zeitig gefchehen, Daß die Anmeldung dem ges 
wählten Eingangsd:Umte vergeftalt zugefendet, oder von demſelben wieder 
eingezogen. werden kann, daß folde beim Eintreffen der Güter vorhanden 
ift, Sonſt müfjen viefe fo. lange im VBerwahrfam des Amts bieiben, bis 
die Anmeldung eingegangen iſt. 

$.. 15. 

Nur unverfaufte und mit zweifelöfreien. Erfennungs Mitteln ($.-7) 
verfehene Waaren koͤnnen ſteuerfrei zurüdgeführt werden, und zwar immer 
nur für den Ausfteller der Berfendungs Anmeldung, weil die darin in 
Bezug genommene Erlaubnif rein perfönlic iff, und darum auf einen an 
dern nicht übertragen. werden. fann, 

> $. 16.. 

Säammtliche,. zu einer Ausgangs;Anmeldung gehörende Waaren, 
müjfen auf einmal zurüdgebradht werden, wenn. dad Recht des fteuerfrein 
Wiedereingangs in Anſpruch genommen werden fol, und es ift ohne Aut 
nahme unterjagt, die in einen Transporte ausgeführten Waaren, in vr 
ſchiedenen Transporten ftenerfrei zurüd zu bringen, 


$. 17. 
Die unverfauften Waaren därfen.nur fleuerfreizurüdfgeführt werben: 
a. nach Dem. Berfendungd; Orte,. 
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b. nah den inländifchen Meßplägen Eranffurt a, d. DO, und Raum: 
burg a. d. ©. 
FSabrifanten, welche von ihren Yabrifaten an mehreren inländifchen 
Orten ftehende Lager halten, foll jedoch verftattet werden, auch den Lagers 
ort für dert Zwed der fteuerfreien Rüdkehr ald Verſendungs-Ort anjeben 
zu Dürfen, dergeftalt, daß die aus den Magazinen des einen Orts verfande 
ten Waaren, aud) in einem andern Lagerorte wieder in fteuerfreien Verkehr 
treten dürfen, wenn in dem Lagerorte ein Haupt: Zolle oder Haupt: 
Steuer: Amt feinen Sitz hat. Diefe Ausnahme muß jedoch in dem Ew 
laubnißſchein befonderd ausgedruͤckt werden, 


$, 18. 

Das Eingangs: Amt laͤßt die Waaren unter Berbleiungss und Ber 
gleitfchein:EControlle ein, und fendet die, ihm nur zur allgemeinen Revijion 
dienende Anmelvung ($. 13) unfehlbar mit naͤchſter Poft an dasjenige 
Amt im Snnern, wo der Waarenführer feine Schluß-Abfertigung ($. 17) 
fuchen will, 


$, 19. 

Die zu zwei verfchiedenen, ausländifhen Meffen angemeldeten 
Waaren (cf. $. 5. Litt, e.) genießen freien Durchgang, wenn nod unge 
öffnete Collis mit unverlegten Bleien zurüdfommen, oder wenn der Waas 
renführer die in geöffneten Collis zurückkommenden Waaren einer genauen 
Bewährung, nad) Anleitung der Ausgangd- Anmeldung im Eingangs: Amte 
unterwerfen will. Sm leßtern Falle werden Anmeldung und Berzeichniß 
mit rother Dinte genau berichtigt, die geöffneten Collis werden wieder 
verbleiet, und die Anmeldung mit dem Berzeichniffe gelangen mit den er= 
läuternden Bemerkungen verjehn, eben fo an das gewählte Ausgangs; Amt, 
ald wenn eine urfprüngliche Abfertigung erfolgt iſt. Die diesfällige 
Abfertigungs: Befcheinigung wird auf der dritten Seite bed Anmeldung 
Formulars audgeftellt, 

20. 

Macht ver MWaarenführer auf die Vergünſtigung der freien Durch—⸗ 
fuhr feinen Anſpruch, fo werden die Waaren, gleid fremden, unter 
Berbleiungss und Begleitfhein: Eontrolle an das gewählte Ausgangs: Amt 
abgefertigt, und Anmeldung nebft Verzeichniß wird demfelben mit der Poft 
überſandt. 

§. 21. 

Der Wiedereingang der nach einem fremden Meßorte ausgeführten, 
und dann nach einem fremden Meßorte wieder durchgegangenen Waaren, 
muß jederzeit über das letzte Ausgangs-⸗Amt ſtatt finden, und nach dem 
Wirdereingange muß entweder bei dem urfprünglichen Abfertigungs: Amte 
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im Innern, oder bei dem HauptsAmte eined inlänvifhen Meßplates 
(menn viefer in derjenigen Länderabtheilung liegt, zu welder das Eingangss 
Amt gehört) die fhließliche Abfertigung erfolgen, und es ift nicht zuläfiig, 
folhe Waaren zum drittenmal nad einem fremden Meßplage auf die erite 


Abfertigung zu verfenven, 
$. 22. 


Waaren, welhe nur zu einer fremden Meife angemeldet werben, 
müffen binnen ſechs Monaten, und Waaren, welde unmittelbar hinters 
einander zu zwei fremden Meſſen geben, binnen zwölf Monaten zur 


Schluß-Abfertigung gebracht werden. 
Nach Ablauf diefer Friften follen die Grenz-Zoll-Aemter, bei denen 


die Anmeldungen zurüdgeblieben, (cf. $. $ 13 und 14) vie verjährten 


Anmeldungen vernichten. 
$. 23- 


Sollte wider Erwarten ein Berfender dad in ihn gefeßte Vers 
trauen mißbrauchen und Verfälfhungen und Defraudationen felbit begehn, 
oder Andern dazu behülflih feyn: fo bat derſelbe außer der allgemeinen 
geſetzlichen Beftrafung dieſer Vergehn, ven Verluſt des Rechts der fteuers 
freien Wiedereinfuhr feiner Waaren fogleid bei dem erften Fall verwirkt. 

Berlin, den 31. Auguft 1825. 

Minifterium des Innern, Finanz Minifterium. 
(gez.) v. Shudmann. (Gez.) v. Motz 
Obiges Regulativ wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 
Münfter, den 6. October 1825. 


Königl, Provinzial-Steuers:Direltor, 
v. Bigeleben, 


(A.) 
Verzeihnif 
derjenigen Waaren, welche bei ihrem Zurüdbringen von auswärtigen 
- Meffen einer genauern Prüfung bedürfen. 

1. Seidene und balbfeidene Waaren, ſowohl aus weicher als har⸗ 
ter Seide, oder Floretgefpinnft, rein oder mit einem andern Spinn⸗ 
Materiale gemifcht, 

Reihe und halbreiche” Stoffe; glatte, facionirte und broſchirte 
Zeuge, Tücher und Shawls; Flor; Sammer; Petinet, Strumpfwaaren; 
Bänder und Frangen; Schnüre, 

2 
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2. Baummollene und Halbbaummwollene-Waaren, rein oder 
mit anderm Spinn-Materiale gemifcht, gefärbt, gedruckt, 
Zeugwaaren; Gace; Strumpfwaaren; Bänder; Frangen; Schnüre, 
3. Wollene Waaren. 

Circafiiennen und Gaffinets; Mol, feiner; Chalons; Berafan; 
Etamin (Tamys); Bombaſſin; Merino (Zeug), Merinos Shawls; Meri— 
nos Tücher; Wollcords; Fußteppiche, feine; Sirumpfwaaren. 

4. Leinene Waaren. 

Batiſt; Linon; Damaſt im eigentlichen Sinne; Kanten; Kein: 
wand, bunt bedruckte; Strümpfe, 
5. Leder. 5 

Kalb: und Rof-Lever, feines zu Schuhen und Gtiefeln; Stiefel: 
ſchaͤfte; Stiefelflappen ; Korduane; Saffian; Erlanger Leder; Saͤmiſchgah⸗ 
res Leder. 
6; Leder-Waaren. 

Feine Handſchuhe, feine Schuhe, feine Stiefel, feine Saͤttel; 
Riemerwerk, feines; Briefiaſchen, Mappen. 

7. Metall: Waaren. 

Bijouterien; Gold: und Gilberwaaren; Gold und Silber: Treffen: 
Waaren, aͤchte und unaͤchte; plattirte Waaren; Bronze⸗Waaren; Stahl⸗ 
Waaren feine, als feine Meſſer, Scheeren, Lichtputzen. 


(B.) 
Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrer Zurückbringung von auslaͤndiſchen 
Meſſen zu einer leichtern Aufſicht beſtimmt ſind. 
1. Wollene Waaren. 

Tuch; Caſimir; Rattin und Raſch; Flanell; Frieß; Boy; Kalmuck; 
Mol, ordinairer; Fußdecken, ordinaire; Serge, ſchwarze; gedruckte Zeuge; 
Bänder und Schnüre Hüthe, ordinaire; Strumpfivaaren, geſtrickte; Frangen. 
2. Leinene Waaren. 

Leinwand, graue, weiße und bunt gewürfte, ferner gefärbte und 
blau gevrudte; Zwillich und Drillich, grauer, weißer und bunt gewürfter; 
Bänder und Schnüre (auch mit Wolle und Baummolle gemifchte). 

3 Leder. 

Sohllever aller Art; Fahlleder und alles ordinaire Schuhmader;, 
Sattlers und RiemersLeber; weißgahres Leder, 

4. Leder: Waaren. 


Ordinaire aller Art. 
92 
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5. Metall: Waaren, 
Alle ordinaire gegoffene, gefhmiedete und gewalzte Waaren aus Ei: 
fen; Stahl, Mejfing, Kupfer und Zinn, Metall Knöpfe, 


(c.) 
Anmeldung 
über inlaͤndiſche Waaren, zur Verſendung nad) auslaͤndiſchen Meſſen, ad 
dem Regulativ vom 1826. 

Der unterzeichnete Fabrikant in Seiden- und Halbſeidenwaaren, meldet 
dem Koͤnigl. Haupt-Steuer-Amte zu Elberfeld mit Bezugnahme auf 
den von dem Pr, St. Dir. zu Coͤln unterm 10. Januar 1823 erbal 
tenen Erlaubnißſchein hiermit an, daß er die in dem beiliegenden Der: 
zeichniffe näher angegebenen Waaren, beftehend in 





Lau: Benennung Netto⸗Gewicht 
fendel der Waaren nach den Saͤtzen [DET Waaren mit Buch⸗] ver Kollis 
Nr. der Erhebungs⸗Rolle. ſtaben geſchtieben 

Centner. Pfuud. EAnahl Marke Nro. 


| Geiden » Waaren Zwanzig Sieben und 4| + /f123 
Sechszig. 124 


2 | Baumwollene Zeuge Drei und | Vierzehm,. | 7 | © |,12 
Dreifig. 128 


über dad Haupt: Zoll: Amt zu Bingerbrüde zur Meſſe nah Frankfurt a. 
M. und nad) Leipzig verfenden, den unverfauften Theil aber fpäteftens in ſechs 
Monaten (hierher nad Frankfurt a. d. O,) zurüdbringen will, und verfichert 
biebei an Eideöftatt, daß diefe Waaren in feiner Fabrit-Anftalt zu Elbers 
feld gefertigt worden find. 
Elberfeld, den 30, Januar 1824, 
J. S. Simon. 
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Befheinigung des Verfendungs- Amtes, 
Bon dem unterzeichneten Amte zu Elberfeld find die umftehend angemel- 
delen Waaren nad) dem angegebenen Nettogewichte und dem übergebenen 
Berzeichniffe nachgeſehen, und es ift bei den einzelnen Stücken bemerft 
worden: 

in welche Collis fie verpadt worden, 

mit welchen Zeichen fie verfehen find, 

von weldyen Zeichen ein Aborud beigefügt iſt, 

von melden einzelnen Stüden Proben angefiegelt oder zur 

rüdbebalten worden find, 


Dad Brutto-Gewicht der einzelnen Kollis ift wie folgt ermittelt. 
—— — — — —— — — — — — 
I Nummer, | Mit Buchſtaben gefchrieben 


Eentner. Pfund, 


Marf, 











Zwanzig. 

Fünf und Zwanzig. 
Dreizehn, 
Einhunvert und Neun, 
Drei und Sechszig . 
Siebenzig. 

Ein und Dreißig. 
Acht. 

Neun und Neunzig. 
Sieben und Zwanzig. 


Ein jedes Collis iſt mit den Bleien des unterzeichneten Amtes verſehen 
und die Waaren gehen mit dem vom Amte am Schluſſe unterzeichneten 
und eingeſiegelten Verzeichniſſe, ſo wie mit dieſer Legitimation zunaͤchſt an 
das. Haupt⸗-Zoll⸗Amt zu Bingerbrücke. 

Elberfeld, den 2. Februar 1824. 


Königl. Haupt: Steuer: Amt, 
(Unterfhriften der Beamten.) 


NM. 819. 
Perfonak:Chros 
nit, 
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Befheinigung des Grenz-Audgangs:-Amts, 
(fm Bey m ift richtig befuns 
Dbige Waaren find dato hier angefommen > den. Wegen mangelhafter Ploms 
bage hier nochmals revibirt,) 
Sie find an felbigem Tage verbleiet über die Grenze gelaffen worven, 
(bleibt) 


Die gegenwärtige Anmeldung nebit dem Verzeichniſſe (wirt) 


(bis zur Zurüdkunft der Waaren bier liegen) 
(mit naͤchſter Poſt an Das Haupt-Zoll: Amt zu Edartöberga gefandt.) 
Dingerbrüde, den 15. Februar 1824. 
Königl. HDaupt- Zoll: Amt, 
(Unterfchrift der Beamten,) 


auf Verlangen 


Anmerkung. Diefer halbe Bogen ift zu den weiter erforderlichen Beſcheinigungen der ren; 


Eins und Ausgangs-Aemter, wo die Waaren paſſiren, jo wie zur endlihen Nbfbreis 
bung des zurückgebrachten unverfauften Theils der Waaren beitimmt, melde eßtere 
jedod nur von den urfprunglicen Verjendungs» Aemtern, oder von den Meffteuer: 
Aemtern in freien Verkehr gefest werden Dürfen, 





Perfonal;Chronif des Königlidhen Oberlandes:Geridts 
zu Hamm, 
J. Beidem Eollegior — 

Der Oberlandes-⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Carl Sander iſt vermöge Juſtiz Mint 
fterial-Referiptd vom 21. Juli c. ald ZuftizNath bei dem Koͤnigl. 
Land: und Stadtgericht zu Halberſtadt angeftellt, 

Der OberlandesGerihts-Affeffor Wellenberg ift vermöge Juſtiz-Mini— 
fterial:Referiptd vom 26. Auguft <. zum Königl Oberlandes Gericht 
zu Magdeburg verfeßt und an deffen Stelle der Oberlandes-Gerichts—⸗ 
Aſſeſſor Freiherr von Rönne eingetreten. 

Die Candidaten der Rechte Nihard Geifel und Ferdinand Wilhelm 
Lohn find ald Oberlandes-Serichts:Auscultatoren angeftellt und mv 
pflichtet. 

II, Bei den Land: und Stadt⸗Gerichten: 

Dem Land» und Stadtgerichts-Affeffor Heinrih Ludwig Schüttezu Unna 
iſt vermöge Allerhöchten Beftallung vom 2 Auguit-c, der Charakter 
als Juſtiz⸗Rath auf fein Anfuchen beigelegt. 

Der OberlandessGeriht3-Neferendarius Laurenz Friedrih Laneelle ift 
vermöge YuftizMinifterial:Beftallung vom 20. Juni c, ald ZJuftiy 
Commiſſarius bei dem Land: und Stadtgericht zu Emmerich angeftellt. 
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Der Oberlandesgerichts s Neferendarius Friedrich Wilhelm Dobbelftein 
it vermöge Yuftiz; Minifterial: Beftallung vom 2. Auguft c. als Zus 
ftijs Commifjarius bei dem Land: und Gtadtgericht zu Hamm ange 
ftellt. Hamm, den 30. September 1825. 

Königl. Preuß Ober-Landes-Gericht. 


Die fürzlidy hier errichtete Weſener'ſche Buchhandlung hat fih be 
reit erflärt, Das Allgemeine Preußifche Landredt und die Allgemeine 
Preußiſche Gerichts-Ordnung, mit Einfluß der NRegüter, für die von der 
Nauck'ſchen und der Reimer'ſchen Berlagshandlung beftimmten Preife zu 
liefern, und zwar 

ein Eremplar des Landrechts auf Drudpapier, einfchließlih des Ne 
gifters und 24 Sgr. Porto und Spefen, für 7 Rthlr. 4 Sgr.; 
ein Eremplar der Gerihtd:Ordnung mit dem Regiſter und einjchließs 
ih 16 Sur. Porto u. ſ. w. für 4 Rtihlr. 1 Car. 
wovon Die Herren Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königl, Hofgerichts 
bierdurd in Kenntniß aejegt werden. Arnsberg, ven 13. October 1825. 
Der Hofgerichts-Director und Organiſetions-Commiſſarius 
Nettlen 





Die Erben Joh. Herm. Cramer zu Crummenohl, Gemeinde 
Roͤnſal, beabſichtigen bei der bejtehenden Erummenohler Bulvermüble zwis 
fen Meienborn und Grummenohl, auf dem Roͤnſaler-Bach eine neue 
Pulvermühle zu erbauen. 

Alle, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürch— 
ten, werden aufgefordert, ihre Wiverfprüde binnen einer 8wochentlichen 
präclufiviichen Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei dem Uns 
terzeichneten und den Bauherren anzumelven, 

Altena, ven 7. October 1825. Der Landes : Director daſelbſt. 





Der Bernhard Joſeph Boenſch aus Jülich, dermalen zu Mülheim 
an der Möhne wohnhaft, beabjichtigt auf dem Bach Die Loͤrmecke genannt, 
in der Naͤhe von allenbard, eine Pochmühle anzulegen, um das dort 
zu gewinnende Bleierz zu zerfleinern, und vorhandenen Gyps zu zermalmen. 
Ich bringe diefes den beftchenden Vorſchriften gemäß bierdurc zur öffent: 
lichen Kunde und fordere einen even auf, welder ſich Durch dieſe Anlage 
beeinträchtigt alaubt, feine vermeinten Anfprüde binnen 8 Woden a dato 
bei mir und bei dem Baufuftigen gleichzeitig nachzuweiſen, mwidrigenfalls 
darauf Feine Rüdficht genommen werden wird 

Lippftadt, ven 12. October 1825. Der Landrath dafelbft. 





N, 8%. 
Preitiine des 
allgem. — 9— 
Landrechis und 
der allgem. Pr 
Gerichts: Ord: 

nung, 


B. 
N. 821. 


Pulvermublen» 
Anlage bei 
Meienborn. 


B 1. 
N. 822. 
Die Anlegung⸗ 
einer Pochmub 
fe bei Gallen: 
bard. 


N. 823. 
Unteritügung 
der Abgebrann: 
ten zu Berle: 
burg uud die zu 
dem Ende eins 

gegangenen 

Epenten, 
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Moͤgten aud die Edlen, bie ſich unferer Noth mit fo vielem Eifer 
angenommen baben, eine Berfpätung unferes oͤffentlichen Dankes, wohl: 
wollend zu entſchuldigen, nicht ungeneigt ſeyn; fo liegt uns ſelbſt doch zu 
viel daran, dieſer Verpflichtung moͤglichſt bald eine Genüge zu leiſten, und 
dies nicht bis auf den Zeitpunft unferer Rechnungsablage, der vielleicht 
noch entfernt feyn Fönnte, zu verſchieben. 

Menn der Ueberblid fo reichlicher Gaben das Herz mit danfbarer 
Nührung erfüllt, fo erhebt fid) daran auch dad Vertrauen auf die Menſch⸗ 
heit, Wo fo berrlihe Früchte der Liebe gedeihen, darf gewiß Fein Leiden; 
der im Unglück ſich je verlaffen wähnen. Möge Die weife und gütige 
Vorſehung diefes Gedeihen auch nod ferner jegnen! denn die Noth, vie 
auf uns laſtet, it groß, unbeſchreiblich groß! 

Seit dem 3. Zuli find bis jest an Geld, Lebensmitteln und 
Kleivungsftüuden bei and eingegangen: 


; Summa; 
Speciell — 


in Preuß. Courant 


Einnahme 


an Geld, Lebenemitteln und Kleidungsſtücken 


Fortl. Nro. 


Rthlr. Sar Ptblr. Sar. Pf. 


Ubon Ihrer K. Hoheit ver Frau Kronprinzejiin » 
Avon Königl. hochl. Regierung zu Arnsberg 
3loon Sr. Durdlaudyt dem Herrn Staatsmini— 
fter Fürften von Wittgenstein zu Berlin . 
Alvon Hrn. Ober: Präfiventen Freiherrn v. Binde 
5foon Frau Gräfin von Nechberg in Münden . 
6lvon Herrn Baron Theodor von Fürftenberg 
zu Neem cc rer oe nn en 
zIvon Freu von Porbed zu Caſſel ... +... 
Soon Harn von König von Ulm „. 2... 
Olaus dem Kreife Siegen, deſſen Kreisſtadt die 
erfte war, die durch ihre reichen Sendungen 
an Lebensmitteln den Unglücklichen zu Hülfe 
fam, der Hungersnoth zu wehren: 
a, durch Herrn Bürgermeifter Trainer aus 
der Stadt Siegen an Lebensmitteln aller 
Art 6554 Pfund, an Linnen und Kleis 
dungsftüden 1324 Pfund, 
Ferner 
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Speciell rs 
pecie eich 


in Preuß, Courant, 


Einnabme 


ortl. Nro. 


an Geld, Lebensmitteln und Kleivungsitüden 


Rtbir.Sar. Pfr Ritblr Sar. Bi. 

















an Geld „ar rer nn. 


b, von Herin J. €. Drefflers Erben in 
Siegen** 


c. durch Herrn Bürgermeifter Diet in Netpben 
an Lebensmitteln 2269 Pfund. 6 Güde 
und 1 Pad mit getragenen Kleidungsſtücken. 


d, durch Herrn Bürgermeifter Still in Ficken⸗ 
hütten...8 
am. Lebensmitteln 58912, Pfund, nebſt 
Linnen und Kleivungsftüden, 


e, durch Herrn Bürgermeifter Klappert zu 
Freudenberg ..... .. Tar 
an Lebensmitteln 1727 Pfo. 


durch Herrn Bürgermeifter Kocher zu 
Ferndorf ec nn ern 
an Lebensmitteln 413 Pfund, 


. dur Herrn Bürgermeifter Kern zu Holy 
haufen . core en ner nenne» 
an Lebensmitteln 3358 Pfund, nebſt meh⸗ 
veren Kleidungsſtücken und Säaͤcken. 


h. aus der Bürgermeiſterei Hilchenbach an ger 
fammeltem- baaren Geld und für verkaufte 
Srühte «ernennt tt 9 






















in 


106/21) 1) 887113I— 


og 
| 
3 
or 


noch 

i. von Herrn Caſſen Rendant Bahr von Loh 

an Lebensmitteln 58 Pfund, nebſt vielen 
Kleivungsftüden. 


k. durch Herrn Landrat von Sch ent aus 
der Buͤrgermeiſterei Wilnsdorf Collektengelver 





A5\241 4 


a 





Summas 
Einnahme gsi | riſch 
in Preuß. Courant 


Rtblr. Sr. Pf1Rtblr.Egr. 


— 


2 
5 
* an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken 
ee) 








10 von Neuwied durd Herrn Hofrath Bernjtein 
GEISEMEE — 

a. an Kleidungsſtücken und Hausgeraͤthen 821 
Pfund, nebit einem Kiftdyen mit Apothefer: 
MWaaren 

b. vurd Herrn Kirchenrath Meß Collectens 

BE ee era ia 
an Kleidungsſtücken u. Hausgeräthe 540 Pfr. 
NB, Diefen Sendungen waren auch nod 
mebrere nee Teitamente u, kleine Er: 
bauunasicriften beigepackt. 
c. von Frau Wittib Heinz zu Neuwied. . 
11)1von Weslar Durd Die Sammlung — 
wohltbätigen Freunde . . 2.2... 226 20 — = 7 
an Lebensmitteln 5659 Pfund, en Rleie 
dungsſtücken 91 Pfd., nebitmebreren Päden 
und bledyernen Maaßen. Mit befonderm 
Danfe müjfen wir bier erwähnen, daß var: 
unter ſich 354 Brode befanden, vie die 
Unteroffieire und Schützen ves dortigen 
Shüten-Bataillond als freiwilliges Ge 
ſchenk varbradıten. 
12 von Ronsdorf durch Hrn. P. W. Hilbert 
GERGETIMEIE 0: 55 eh a 0 ie ss BAM * 119 6 
13 von Elberfeld durch die weohttbätigen Benühungen 
a. des Hru Oberbürgermeifter Brüning . no do 
b. des Hm. 3. €. Jung. 209 25] 6 





15 221— 2851 1| 6 


c. von Herrn Kleberger dafelbft „....| 522] 6 - 
5 von Herrn Hermann Melzer Söhne daf. | 20 10,— 
von Herrn Chriſt. Kircher daf. ...». 5i-| —) 
14'von Barmen von Hrn. Ludw. Stenger daf. | 12115 215) 4 
nebft ein Paͤckchen mit Kleidungsſtücken. 
15 aus Remſcheid von Herrn Cataffergeometer 
| Sdiered,. 


9 
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& |Einnahme 

F an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken 
Bo 


FOR Summa— 
Sperielt | 5 


in Preuß. Courant 


RtHr.Sar. Pf. Rtbir. Sar. Pf. 





17Jaus dem Kreije Iſerlohn: 
a, durh die Sammlung eines wohlthätigen 
Freundes . oo Sa NE rin 
b, durch Herrn H. Schmidt aus der Loge 
zur deutfhen Redlihfeit „su 000. 
18laud dem Kreife Lennep durch Hrn, Landrath 
von Bernuth m rn at her 
191a4aus Eöln von Herrn ©. J. Moll...:., 
20] aus der Herrfdhaft Homburg an der Marf: 
a. von Hrn. Rentmeifter Re ufch daf. gefammelt 
b. von Herrn Pfarrer Milchſach zu Wind: 
baujen Kirchen:Eollete su u. 0 004 
c, von Herrn Pfarrer Schnabel zu Wiel )% 
d, von Hrn. Superintendent Nohl gefammelt 
21laus Gummerdbah von Herrn Gdel ..»..- 
22]von den Herrn Gebrüdern Friedbörig zu 
a EEE EEE HELLER 
231aus der Stadt Marburg a, durd die Bemühungen 
mehrerer Freunde des Herrn Buchhaͤndlers 
Krieger, Hrn. Kaufmanns H. Heckmann, 
Hrn. Mette, nebit einer anfebnlichen 
Menge von Kleidungsftüden u. Lebensmitteln 
worunter auch 75 Pfund Dürr; Obft von 
Hrn. Kaufmann Roffi +++... 
. von einem Ungenannten durch Hrn, Vuch— 


.. © 9 


händler Bkipger IE. 
c. von einer Ungenannten daſ. durch Frau 
Hofprediger Ufener ... oe 00000. 

24lvon Hrn. Adminiftrator Geife zu Marburg 
aus Dreisbah an der Lumbde gefammelt, 


1614us dem Kreife Soeſt: 

a, von dem Erbſaͤlzer-Colleg zu Wal.... 
b, von dem ErbfälzersEolleg zu Gaffendorf . 
1 

nebſt einem getragenen Mannsrod. 


Bw 











10 ——, ‚- 
‘us 1501—!_. 
la 
‚, 170/241 

411 1—i— 
1°8125] S| 128i25| 8 
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1 

17) 8| 6) 89lazl 1 
2324 

18119111 

1/16 1'16|— 
4—1__ BE DRG 
350| 7| 9 

1116i—) 352/23] 9 
1—— 

15113 — — 


25hoon Hrn. Bürgermeifter Orth zu Wetter, an 
Lebensmitteln 2542 Pfo. u. 3 Krüge Brennöpl. 

26bon Hrn. Schultheiß Bufd, aus der Gemeinde 
Melnau u, Nieverwetter, an Lebensmitteln 
836 Pfund, 

37laus Dovdenhaufen ſei Wetter, durch Hrn. Ant, 
Gaſchet ++ EIER 

28laus Scönftedt bei Marburg, durch Hrn. Pfars 
ver Röß gefamnelt » 2. rc eo nr 


nebſt vielen ned) abzuholenden Lebensmitteln, 


29laus Gosfelden ar Lebensmitteln 1444 Pfd. 
nebft vielen Kledungsftüden, und an Geld , 
30Jaus der Stadt Frinfenberg an Geld ..... 
an Lebensmitteln 5191 Pfo. fammt 41 
Saͤcken und vielen Kleivungsjtüden, 
31lvon der Gemeinde Sterjbaufen in Churheffen 
an Korn und dürrem Obſt 1720 Pfund. 
32]durd Hrn. Pfarrer Kümmel von Mündhaufen 
aus derfelben Gemeinde an Korn, Erbjen, Brod 


und Grüße 2022 Pfo. nebſt etwas Leinewand. 


33ldurd Hrn. PfarrerSoldan aus der Gemeinde 
Oberrosphe, Niederrosphe, Göttingen, an 
Korn 1640 Pfund und von Nieverrosnhe 
durch Hrn. Schultheiß Lintan Brod 375Pfd. 

Z34durch Hm. Schultheiß Doͤnges zu Wollmar 
an Levensmitteln 1582 Pfd. nebſt 25 Ellen 
Linn, 

35laus Gießen durd Hrn. Hofgerichtsrath Groos 
und Sekretair Bapſt gefammelt in 2 Sen 
Dungen 0 0 0 0 0 oe ne 

361aus Biedenfopf an Lebensmitteln 2172 Pfund, 

37laus Battendberg durch Hrn. Bürgm,Beder 

an Lebensmitteln 1233 Pfund 





1125/11 1/2511 


aıl2|o| 211 21 9 


72127 
1116 


ı| 7a]27] 1 
3] 1ltels 


— — — 


Einnahme 


an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsftüden 


Fortl. Nro. | 


38aus Battenfeld durch Hrn. Bürgermeifter Ar: 
nold an Lebensmitteln 650 Pfund, an Geld 
39 aus Allendorf durd Hrn. Bürgermeifter Born 
an Lebensmitteln 1179 Pfunv, 
40;von der Gemeinde Nennerthaufen an Korn u, 
Gerſte 1758 Pfund, an Geld... Js... 
Allvon ver Gemeinde - Nettighaufen an Lebens: 
mitteln 417 Pfund, nebit 4%, Scheffeln Kar: 
toffeln, 
42laus Dovenau durch Hrn. Bürgermeifter Glä: 
fer an Lebensmitteln 996 Pfund, nebft 26 
Sceffeln Kartoffeln, an Geld . su a1. 
43laus Hatzfeld und von Herrn Pfarrer Bed 
daf, an Lebensmitteln 1498%Y, Pfunv, 
von Jakob Althaus zu Schafforth an Frucht 
212 Pfund. n 
45 von Hen. Inſpektor Brumbard zu Langgoͤns 
145 Pfund Brodmehl und ein: Betttudh. 
A6laus dem Kreife Brilon: 
a. von Hrn. Bürgermeifter Krengel zu 
Brilon. aus einer Eollete «vr r ern. 
nebft einem Pad mit Kleidungsftüden. 
b. von Hrn. Schultheiß Spinler zu Hallen: 
berg an Lebensmitteln 1022 Pfund, nebit 
765 Scheffel Kartoffeln und I Schfl. Erbfen. 
e, durd Hrn. Schultheiß Nagel zu Winters 
berg 'gefammelt: 1. Ss das 000. ‚hal 
nebjt etwas leinen Tuch und 555 Pfund 
DürrsFleifh und Butter, 
d. durh Hrn. Schultheiß Lüttecke zu Gil 
bach gefammelt Fr TE 2 eye a” 
e. durd Hrn. Müller aus Brunscappel an 
Drod 72 Pfund, 
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Speciell | — 
in Preuß. Courant 


—— 


8112 s 812] 8 


115—] 11155 — 
—11010) —10,10 
75—]— 

22] 6 10 


222] 65 149 11 10 


J 


13 
— 


Summa⸗ 
Speciell 


in Pr. Courant. 
Rtbfr.Sgr. PEIREbIr.Sgr. Pf 


Einnahme 


an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken 


Fortl, Rro. 





k. vurd Hrn. Schultheiß Asmuth zu Nieders— 
feld an Collectengelvern . ... . 
g. durch Herrn — Rube zu Me 
DEBad: 3.400: A 16— 
nebjt Kleidungsftüden, innen, Roggen 
und Sped 46095 Pfund, 
h. vurh Hrn. Pfarrer D’Otaimont und 
Schultheiß Peis zu Zufhen gefammelt an 
Badfrücten 450 Pfund und mehreren Kleis 
dungsſtuͤcken. 
i. von Hrn. Schultheiß Steinrüd zu Bigge 
Gollectengelver ee re rue 23125 
A7laus dem Kreife Eslohe: 
a, von Hrn. Oberforftmeifter von Eapellen 
zu Grafſchaft eo. dad re 5714 6 
nebjt 16911 Pfund an Lebensmitteln. h | 
b. von Schmallenberg durh Hrn. Schultheiß 
Störmann 802 Pfund Brov. 
c. von Hrn, Pachter Halberftadtzu Latrop 
70 Pfund Brod, 
d, aus der — —— Hrn, 
Schultheiß Mues .... RE 51 69] 6) 3 
nebft 1572 Pfund an Lebensmitteln, 2 Pfund 
Wolle und mehreren Kleidungsftücken, 
e, von Alten⸗Ilpe durd Fuhrmann König an 
Brod und Fleiih 37 Pfund. 
f. von Hrn, Öteuerperäquator Dirlam zu 
Fredeburg . . ... ur... — 5i— 
g. aus Oberkirchen duͤrch Hrn. Schultheiß 
Mues an Lebensmitteln 306 Pfund, net 
einigen Kleidungsitüden, 
von einem Ungenannten durch Hrn. E. Bogt 
zu Oberfirchen UFER THE EU 2 


9147 









e Summa: 
Speciell ih 
in Pr, Eourant. 


Einnahme 


an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken 
Rtdte.Sgr. pflathle Sar. pf. 



















von Hrn. Ferd. Fried, Freiherrn von Wrede 


zu Melſchede ..,52 4 0 u, de Ei En 6 5123I— 
A49lvon Hrn. Hofg. Adv. Sommerzu Kirchhundem 5 15— 
SOfaus Frankfurt a. M. a.v. d. Hrn, EyffenetZahn 

b. von Hrn. ©, 8, Fulda dafelbit.....» 
c. von Herrn Johann Fr. Eckhard sen, daf. -3log 
d. durd Hrn. H. D. Dreßler gefanmelt in 2 7 
4 Sendungen, nebft vielen Kleivungsftüden . 
e. von einem Ungenannten dafelbit..., =» - 
5lfvon H. Prof. Diefenbad zu Friedberg gefammelt 1911211 
52fvon Hrn, Kaufm W. Kneip zu Laubach gefammelt 24l—_ 
53ſvonFrauHofr. BrodreidzuMiesbaden gefammelt oz 
b. von Hrn. Profurator v. d. Ramer daſ. - 41 
noch 1 Dzd. Hemden und 2 Paar Strümpfe von 

Frau Hofr. Bro dreich daf, 
54von d. Hrn. Caſtanien et Doͤpper zu Duisburg — 
551von Hrn. Rauch zu Heilbronn ... 12]16)— 
5ölvonden Hrn. Minderopet&öhnezu Rotterdam 27126] 3 
571von einem Ungenannten durd) die Pot » x... 1115)— 
5Sfvon einem Ungenannten durd) Hrn, Althaus . 2] d— 
SIfvon einem Ungenannten durch Hrn, Landrath Yo p> RR 
60fvon einem Ungenannten durd Herrn Althaus —|22] 6 
61lvon einem Ungenannten durdy Hrn. Landrath Fo 5— 
62jvon Hrn. Hofrath Teich mann zu Mebhrholz. u16⸗ 
63ſvon einem Ungenannten durch Herrn Rentmeiſter 

H een nern 10 —— 
64von Herrn Ascan Lütteroth et Comp. in ’ 

Mühlhaufen in Thüringen . sv. ce 2: 0% 51112110 
66ſvon Hrn. Rector Knebel in Simmern gefantmelt 11—— 


b61aus Dem Kreife Wittgenftein: 
a. von Hrn. Bürgermieifter Müller zu Laasphe 
nebſt 7Päden mit Kleidungsftüden, an Lebens, 
mitteln 4924 Pfund, ein Scheffel Erbfen, 2 
Scheffel Kartoffeln, J Scheffel Gerfte, 





Fortl. Nro. 


Summas | 
Speciell, | rifch, 


Einnahme 
in Pr. Eourant. 


an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsftüden 

Rtblr.Sar. ehr. 
b,von Hrn. Zolleinnehmer Raupad zu Nies 
derlasphe, Kleivungsjtüde. 

c, von Wittgenftein durd Fuhrmann Schmid 
585 Pfund Korn, nebit Kleidungsſtuͤcken und 
3 Eimern. 

d. von Hrn. Schulen Strad zu Benbingen 138 
Pfund Brod und .. eo. 

von Hrn. Pfarrer Lorsbach' daf Brod und 
Fleiſch 26 Pfund, nebſt Kleivungsitüden. 

e, durh Hrn. Schulen Müller aus Saß— 
manndhaufen gefammelt 2.2 er 020% 
an Lebensmitteln 313] Pfund, nebſt vielen Kleis 

dungsſtücken. 

von Hoffmann daſ.ein viertel Ohm Branntwein. 
k. von * Schulzen Autſchbach zu Fiſchelbach 
an Lebensmitteln 585 Pfund, nebſt 20 Ellen] 
Linnen und einer Weibsjacke. 
g. von Hrn. ern Klein zu — 
geſammelt 
an Brod und Kartoffeln 1030 Pfund.” 
on Herrn Michel Levi dafelbft 2.2220. 

von Hrn. Pfarrer Difimann daf. 2.2... 
h, von Schameder an Lebensmitteln 110 
fund, 65 Sceffel Kartoffeln. 
on Kraft Weyands Söhnen daſelbſt ... 
i. von Hrn, Förfter Bald zu Drehbach . . 
k. von Rüppershaufen 23] Pfund Brod un 
Grüße und etwas Linnen, nebft .... . 
J. von Herrn Schulzen Frank zu Banfe 485 
Pfund Brod und Kartoffeln. 

m, von Elfoff an Lebensmitteln 557 Pfund, 
n, aus Berleburg von zwei Kirchen-Eollecten . 
von Pr. 5. v. W. dafelbfl, s ss ser 2 024 

von Hrn Grafen von Sayn-Wittgenfteindaf. 


















685 






' Einnahme Speciell 


an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsftüden in Pr. Courant 
Rtbfr.Sar.Pf. — 
von Frau Wittib Blum, der Altern ss 2: :: 6—— 
o. von Hrn. Dreisbad zu Rintben * + :; 3ı_ 
p. von Hrn. Schulen Roffel zu —— 
gefammelt ⸗⸗22 4142 
nebſt einigen Kleidungsſtücken und 1344 pe. 
an Lebensmitteln, 
g. von Schüllar, Wemlighaufen und Homrig- 
haufen 1211 Pfund Frudt, 
r. von Girfhaufen an Reh! und Brod 515 Pro. 
s. von Hoheleie essen see uuns es — 123 
t.v. Dickel zuRiſſelsbach 36pf. Korn u, Kartoffeln 
u, von Wunverthaufen an Brodfrüdhten.580 Pfd. 
v. von Diedenshaufen an Brodfruht 722 Pfunv. 
I Scheffel Kartoffeln. 
w. durd) Hrn. Schulzen Koch von Wingeshauſen 
an Brod 510 Pfund nebft 13 Scheffel Kartoffeln 
x, vonder Gemeinde Aue 120 Pfund Brov. 
y. von der Gemeinde Birkelbach durch Hn. Schöffen 
Dödrnbah an Brod und Mehl 158 Pfo- 8 
Scheffel Kartoffeln, an Geld ss sr sr, 2 22 5'—| 1 
z. vonder der Gemeinde Womeldvorf se re 27 110— 
an Brod, Meplund Stroh 140Pfund, 8 Scheffel 
Kartoffeln, F Scheffel Rüben. 
tz, von den” Gemeinden Balde, — 


Fortl. Nro. 





Rohrbach ⸗⸗ò⸗⸗⸗⸗⸗222⸗ ——— 
an Backfrucht und Brod 342 Pfund 1 Shefiel 
Kartoffeln. 


Summa=:2::: 5% :5186|10| 145186110] 4 
Berleburg, den 12, October 1825, 
Der Hulf8:-Bereim 
Superintendent Kneip. Dr. Windel, Graf Sayn. 





N. 824. 
Geometriſcher 
Lehrkurſus zu 

Arnsberg. 


N. 825. 
Erledigte 
Kaplanei zu 

Huͤſten. 


N. 826. 
Steckbrief bin: 
ter Eliſabeth 
Hammel. 
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Das Beduͤrfniß, unfer KRatafter-Perfonal zu vergrößern, veranlaßt ung, 
mit Bewilligung der Koͤnigl. hoben General:Directivn des Katafterd im bes 
vorftehenden Winter wiederholt einen geometrifhen Lehrfurfus abzuhalten. 

Wir fordern daher junge Leute, die jedoch ſchon Vorkenntniſſe im 
Rechnen befiten, vor allem aber eine gute Handſchrift fehreiben, und jid 
dur Atteſte über ihr bisheriges Wohlverhalten genügend ausweifen füns . 
nen, hiermit auf, fi) zu dem Ende auf unferm Büreau bierfelbft perfön: 
lih zu melden, wo dann über ihre Aufnahme näher verfügt werven fol, 

Zur nähern Nachricht bemerken wir noch, daß die Unterrichtsſtun— 
den, welche ganz unentgelolich ertheilt werden, mit dem 1. November a.c, 
ihren Anfang nehmen, in denfelben Planzeichnen, Arithmetif, Geometrie, 
Trigonometrie und Polygonometrie mit Bezugnahme auf die Katafter-Auf: 
nahmen gelehrt wird, und ſich hierbei diejenigen, welche die nöthige Quali; 
fication befiten, durch die Uebernahme von Geding-Arbeiten bei gehörigem 
Fleiße fo viel erwerben um hiermit vie Koften, weldye durd ihren hielt 
gen Aufenthalt veranlaßt werden, decken zu Fönnen. 

Arnsberg, den 5. October 1825. 
Königlihe Kataſter-Commiſſion. 


Die hieſige Kaplanei, deren Bafatur in dem Nro. 499. ded Amts: 
blattes vom Jahr 1523 zur Anzeige gebracht worden, ift noch immer unbes 
feßt. Ich made died wiederholt hierdurch befannt, mit dem Anfügen: daß 
deren Fonds verbeffert jind, und ein qualifizirtes Subject viefelbe unter 
annehmbaren Bedingungen erhalten kann. 

Hüften. den 26. September 1825. Der Pfarrer Lohn. 


Die bierunter fignalifirte, mit PorzellainWaaren hauſirende Elifabeth 
Hammel ift eines, in der Nacht vom 20. zum 21. Septbr. d. J. zu Werſch 
in der Bürgermeifterei Much, im Siegfreife verübten qualificirten Diebſtahls 
beſchuldigt; weshalb allerefp. Polizei⸗Behoͤrden hierdurch geziemend erſucht wers 
den, dieſe Perſon im Betretungsfall verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Bonn, den 1. October 1325. i 
Der Koͤnigl. Procurator Everdömann 
Perfon:-Befhreibung: 
Elifabetb Hammel, 20—30 Jahr alt, Porzellainhaͤndlerin, gebürtig in 
Sriefenhagen, ohne Wohnort, mittler Größe, Haare ſchwarzbraͤun⸗ 
ih, Stirn klein, Augen ſchwarz, Naſe fpig, Mund aufgeworfen, 
Geſicht langlih, Gefihtöfarbe gejund, Statur ſchlank. 
Befleivung: Ein abgetragened Ffattunen Kleivchen mit blauen Blüm— 
den und einen Kamm in den Haaren. 








i Ä I) | 
Meni g (Re gierung zu Rrusb erg. 
Stüf 44. | 


Arnsberg, den 29. October 1825, 





Dar Candidat der Theologie, ewangelifher Confeflion, Earl Golden M. 827. 
berg aus Elberfelo ift nad) beftandenem Examen pro Ministerio bei —*— 
dem Koͤniglichen Conſiſtorio zu Coͤln unter die wahlfähigen Eandidaten ie Br 
unferd Confiftorial: Bezirkd aufgenommen worden, 

Münfter, den 18. Ortober 1825. 


Königl, Preuß. Eonfiftorium, 


Des Herrn Generals Poftmeifterd Excellenz haben wegen der Geld⸗ N. 828, 
fendungen der öffentlihen Behörden folgende Beltimmungen getroffen: * 
1) Ueber portofreie Geldſendungen der Behoͤrden ſind in der Regel Fentliche Bes 
Gratis sEinlieferungsfcheine zu ertheilen, hoͤrden. 
2) Diefe Scheine führen die Ueberſchrift: 
Schein über portofreie Geldſendung 
und follen ven Poftämtern aus den ProvinzialsDrudmaterial:; Magas 
zinen gegen Quittung überfendet werden, von welchen alfo der Bes 
darf abzufordern ift. 
3) Bleibt ven Behörden nachgegeben, über ihre portsfreien Geldſendungen 
befondere Ouittungsbücher zu führen, in welchen Fällen die Ertheis 
fung von Gratis:Einlieferungsfcheinen nicht ftatt findet. 
4) Sit ed Sache der Poſtamts⸗Vorſteher, in den Fällen, wenn Behörden 
über die abzufendenden portofreien * Quittungsbuͤcher führen, 
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ſolche Maaßregeln zu trefien, daß fie jih in Beziehung auf die Com 
trolle der zur Poſt gelieferten, und von den Bürcau:Beamten ange 
nommenen in den Duittung& Büchern befcheinigten Gelder in jeder 
Beziehung fihern, weöhalb Diefe Bücher aud gebunden, paginirt und 
yaraphirt fern müffen. 

5) Portopflihtige Gelofendungen bürfen in dieſe Quittungsbücher 
nicht eingetragen werden, da über vergleichen Gelder geitempelte Ein 
lieferungsfcheine ertheilt werden müffen. 

6) Poitbeamten, welde über portopflichtige Sendungen aus Mangel an 
Aufmerkjamfeit GratisEinlieferungsiheine ertheilen, werden in Strafe 
genommen werben, 

welche zur allgemeinen Beachtung hierdurd zur öffentlihen Kenntniß ges 
bradıt werden. 
Urnsberg, den 20. October 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. 


N. 80. Die Feuerforietäts:Eaffe iſt durch die feit einigen Jahren ſtatt ges 
Beitreidung habten Branpunglüde fo erfchöpft, daß eine längere Nachficht in Einzies 
— —— bung der Activ-Refte eine gänzlihe Stockung in Erfüllung der dem In⸗ 
Eafle des Her- ſtitute obliegennen Verpflichtungen zur Folge haben müßte, 
Kerns * Die Erheber ver Feuerſocietaͤtsgelder, reſp. Die Koͤnigl. Steuerein⸗ 
—— nehmer werben daher hierdurch gemeſſenſt angewieſen, bei eigener Verant⸗ 
— wortlichleit und Vertretung, gegen die mit Brandſocietaͤts⸗Beitragsgeldern 
nen Actiprene, IM Rückſtande ſich befindenden Intereſſenten oder Beitragspflichtigen durch 
Anwendung exckutiviſcher Maaßregeln mit ſolchem Nachdrucke zu verfahren, 
— 7 — — längftens bis zum 25. naͤchſtkuͤnftigen 
a ovember an die hiefige Koͤnigliche Regierungs⸗ reſp. Keuerfoci 
taͤts⸗Hauptkaſſe eingeliefert — — — 
Arnsberg, den 21. October 1825. 


KRönigl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
——— — — 


N. 830. Nah einer zwiſchen den Königl. hohen Miniſterien des Innern 
— = — Krieges getroffenen Uebereinkunft, ſollen diejenigen — des 
— (hewerber en Inſtituts zu Berlin, weldhe mit dem Zeugniß der Reife aus der 
—8 — — —— betrachtet werden, die fich einer 
inieri 5* eriſchen 8 ild ‘ i 

ilitaireienft einjährigen Militärdenft zugulaffen ad. en DIR Un 

Wird diefe Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

Arnsberg, den 21. October 1825, — — 


K oͤnigl. Preuß. Regierung J. Abtheilung. 
— — — ne j ve 
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Nachſtehende Ueberficht der Einnahme und Ausgabe bei der Feuer: 
ſocietaͤts⸗ Caſſe des Stäpdtefreifed der Grafihaft Marf p. 1824, wird hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß der Yntereffenten gebracht, 


Arnsberg, den 17. October 1825. 
Königl, Preuß, Regierung I Abtbeilung. 





Sit eimger ? 
3 nommen | Reftirt 
Detail der Einnahme inpr. Cour. ſin Pr. Cour. 











Soll⸗Ein⸗ 
nahme 
in Pr.Cour. 





Roblr. Sgrpf, Rtbir. gr. di. 


| 


1975,16 5 — 4 


Rtbir.Sar.Pr. 











Tit. Lan Beftanp: 

Haut Abfchluß vorjähriger Rechnung . 
Tit, U, an Defecten: 
Nicht 
Tit. II, an Reſten: 

2326 24) 5flaut Abſchluß der vorjaͤhrigen Rechnunglio260 51 41300 19; 4 

Tit. IV. Un Kapitalzinfen: 

38/28) —Jpom gefündigten Kapital ad 2000 Rt, 
worauf sub Tit. III. 700 Rt. ein: 
genommen, u. noch 1300 Rt. vers 
Dlieben. . : 4 2 0 neh 

Tit, V. neuer Ausfhlag: 
— — MNichtes. 
Tit. VI. an Nachſchußgeldern: 
389 111 Nlaut verſchiedener Einnahme⸗Ordres » 
VII. an Ertraordinarien: 
——— a ——— 


Recapitulation der Einnahme: 
Tit I. an Belland .....:.% 
„ II- an Defecen 5% #3. 4 
" III, an Reſten (Activen) ... 
„ IV. an Kapitalzsinfen .«... 
„V. an neuem Ausfhlage . 
"VI, an Nahfhufgelvern .. » » 
„VII. an Ertraordinarien . + 


Betrag der Einnahme... - 3200115] 3 17700378 


nn 


— — (nme; und — — 
| 


N. 83 [. 
Ueberſicht der 
euerſocie⸗ 
tãts⸗Caſſe des 
Stadtekreiſes 
der Grafſchaft 
Mart p. 1824. 


Soll: Aus Iſt ausge⸗ 
gabe geben Reitirt 
in Pr. Cour. Detail der Ausgabe. Cour.Jin Pr.Cour. 
Rıbir Sr. Pf. Rtblr.Sgr. Pi! Rtbir. Er. Vi. 


Tit. I. an GEaffenvorfhuß aus ber 
vorigen Rechnung: 


— 1-1 IRichts, weil Beitand verbliben ... | — — 


Tit. II. an Beitrag zum Ver—⸗ 
waltungsfonds: 


223| A)’, Vrocent von der wirflihen Ein 
nahme ad 554 Rt. 21 Sgr. 2 Pfl 23233 


Tit. IH. an Sprißenaufjeher: 
Gebältern: 
— — — Ridts 2 een © A er — 


zit. IV. Sprigen: Reparaturfoften: 
3) 4laut Ausgabe:Drored „ro 0.. iu 


| zit, V. an Brandafjefuranzgelvern: 

70 —Dem Armenvorftand zu Hamm . — 
177125] » Brune zu Hörde „2.0... | 177125 
"„ Kraft zu Hattingen ..+* . | 500— 
175 —— » Kellerhof zu Dortmund - „.. | 175 
23715] + MWenner zu Hattingen „ .. « | 237115 





500— — Der MWittwe Franz Küden u... 500 — 
93/22] 6 Derfelben ... 000.» 0% .. ht 93122]. 6 
15|—|— Der Rittwe Schürmann zu Hörde. | 15I— 


710— Dem Gaftwirth Lueg zu Caftrop . . 7110 
1413| 8) » Kaufmann Harkort zu Wetter | 14 13! 8 
26620—] » Zuftij: Eommilfar Schmieding 





zu Mitten 46 8 8.8.0.0. Ber u 266 
350 — — v Sohann u. Georg Henr. Höhne 
| zu Bodum ee ei 350 un — 


N nn le 1) Brüne zu Soeft 75— 75 


7110| 2 Summa 21 41190 — 
ERSTEN rn 1 
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Soll + Aus; 
gabe 
inPr .Eour, Detail der Ausgabe, 







Rtblr.Sar. Pf. 


| Tit. VI. an Ertraordinarien: 
115 — fan Befihtigungskoften „oo nr. ++ 
52 9) San Nemunerationen „sro 0.» 
3 ——lan Erfaß für bei Bränden verloren 
gegangene Feuerlöfhgerätbidaften . 
1; J—lan Abfhriftsgebühren „+++. +. + 
14 18 Alan Drudfahen +... 
3%0| 7] 3jan niedergeſchlagenen Beiträgen Bund 
Beridtigung der Eatajter ++ + | 3 — — 


02122 — RE en. N — — — 


Recapitulation der Ausgabe: 
— II] zit. I. an Caſſenvorſchuß aus vori⸗ 


ger Nedhnung „son. — 

2123| 44 » Il. an Beitrag zum Verwal⸗ 
tungdfondd® ...+» — 

— —n— II. an — 

3 d— „IV. an Spritzen⸗Reparaturkoſten 
25716 2 „ V, anBrandentſchaͤdigungsgeldern aus * 411 — 

10222⸗ „VI. an Extraordinarien — 
* 5 6 Betrag der Ausgabe». ++ Bin 6 are 
i VBergleihung 


der Einnahme und Ausgabe, 
Die Einnahme beträgt . .3260 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. 
v Ausgabe u ,254 » 5 6m 


Bleibt Kaffen:Beftand 1005 Rthlr, 29 Sgr. 9 Pf, 





N, 832. 
Betrieb der 
Geihäfte der 
alfgemeinen; 
en: 
egungs⸗Au⸗ 
u ſtalt. 


N. 833. 
Verkauf der K. 
Domaine Bres 
delar. 
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Mit Beziehung auf die Befanntmahung vom 7. April 1819 in 
24ften Stück Nro. 315 des Amtöblatte® des Jahrs 1819 wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bochtöblihe General: Direction 
der Königl, Preußiſchen allgemeinen WittwensVerpflegungs+Anftalt lau 
Schreibens vom 3. d. M. den Herrn Hofgerichts-Advocat und Poftmeifter 
Arndts zu Arnsberg, auf fein Geſuch, von ihrem bisherigen Commiffas 
riate in dem biefigen Regierungs:Bezirfe entbunden bat, 

Eine Wieverbejegung dieſer Stelle wird für unndöthig gehalten, weil die 
Wittwen:Eaffen- Angelegenheiten der Öffentlichen Beamten die Regierungss 
Haupt⸗Caſſe beforgt, und die Privaten im dem biefigen Departement, welche 
bei der allgemeinen Wittwen: Berpflegungs:Anftalt aſſocürt find, fih an 
deren Commijfar in Münfter, Steuer »Empfänger Vonnegut, oder an 
deren Agenten in Berlin wenden fönhen. 

Arnsberg, den 19, October 1825, 


Koͤniglich Peußiſche Regierung. 
— — — — 


Am 28. November d. J. Morgens 10 Uhr ſollen durch den Koͤnigl. 
Regierungs-Rath Herrn Efſer auf der Rentamtsſtube zu Bredelar, die 
zum Königlichen Rentamte Meſchede gehörige Domaine redelar und die 
nachbenannten zur Königlichen Oberförfterei Brevelar gehörigen Waldungen, 
im öffentlichen Meiftgebothe zum Verkaufe ausgeftellt werden, 

Die Berfaufsgegenftände find: 7 . 
und zwar: 
I. Abtheifung. 
A, Gebäude 
D das Haupt-Klofter-Gebäude mit der Mahlmihle, 
2) das Aderhaus, * 
3) der Schweineſtall, 
4) die Remiſe, 
5) dad Schmiedegebäube, 
6) die Fruchtſcheune, 
7) das Viehhaus, 
8) der lange Schaafitall, 
N ver feine Schaafitall, 
10) die vormalige Kirche, 
11) der Viehftall auf der Feitweide, 
42) die Mühlenfcheune und 
13) der Reifigenftall, 
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= Preußifche 
orgen, e 
B. Hofraum, beiläufig. 2.2.20 e sec. 5 — 
C, Gemüſegaͤrten und Baumgärten „+... 18 = 133 
D. DR ee nee A 5 
1 01 o.0..747 * 130 
F. Fettweide.... . 39 * 
a EEE “ 


H, Waldungen, nämlich 
Preußifche 


Morgen. Muthen. 
1) der Bellerftein und Löppenthal „ . 100 nr — 
2) ein Theil der Ortbelle ...0r 8» 
3) der Schaafbruch und die Fettfüche 263 " 
4) ein Xheil der lichten Eihen . . . » 
5) bei der Jungfern⸗Eiche....... 
6) im Schweinegrumde sus seo. 


— 


7) der Hühnerfnapp zoo .. 
8) die Beifmannd: Hegge sv... 
9) dad Rieyen oo onen. 1 
10) der Forftenderg „soo 0 0.0.1224 
11) der Krähenbrint „.. so. .... 11 


668 = 90 
I, Schäfereis und Hubdeberechtigung. 
K. die mit der Mühle verbundene Banngerecdhtfame. 

Die eben bezeichneten Befigungen werden im Ganzen zum Verkaufe 
ausgeftellt. Es liegen folde, insbefondere die Gebäude, 3 Stunden von 
Brilon, an der Landſtraße von Köln nach Eaffel, und es biethen leßtere, 
zumal das große folide Kloftergebäude mit der vormaligen Kirche, gute 
Gelegenheit zu Fabrif- Anlagen um fo mehr dar, ald zu biefem Zwede 
auch der diefed Gut durchfließende Hoppeke⸗Fluß, benußt werden kann. 

Außerdem werden noch folgende Königlihe Domainen-Waldungen 
in den fernern A Abtheilungen zum Verlaufe ausgeſetzt. 


II, Abtheilung. 
Preußiſche Preußiſche 
Morgen. Muthen. Morgen. Muthen. 
1) der übrige Theil der Orthelle ,. 3770 — 
2) der Rothbuſch or rn“ 200 u — 


3) der Hakſtoͤppel „uno onen. 108 u — 685 . * 


z St zz © © 


1155111111 


7 
4 
1 
0 
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Preußiſche 
J Morgen. Muthen. 
III. Abtheilung. 


ver Bohlaͤß ——4 121 “ — 
IV. Abtheilung. 
Preußiſche 
WMorgen. Muthen. 
1) das Schurmanns⸗Holz...“ ..80 — 
2) der Weiſenberg...136 — 
3) das Dornlied ⸗Ú4 22—— 0qUù U20 190 » — 





06 “ — 
V. Abtheilung. 
1) dad Hohenloh..... 200 — 
2) die Gnaden⸗ und Molt:Srube .„. 190» — 
3) der Hahnendberg „oe rn 0 0.0. 92 u — 
4) der Goloberg Se ⸗ — 
5) der Stendwiſten ·.. 970 — 
6) der Dahlingsberg er. 10, — 
7) das Delterhol u. oo 0 0 0 0 0 ..19 0 — 
8) der Senkenskamp Pe vr — — 8 *118 
9) der Schnittenberg «oe ro 22. Ru — 
987 » 118 





Die nähere Befchreibung der Verfaufsgegenftände liegt mit den 
Bedingungen zum Verkaufe beim Königl. Domainen:Rentmeilter Baum 
P Meſchede und beim Koͤnigl. Oberfoͤrſter Heinz zu Bredelar zur Ein: 
iht offen. 

Arnöberg, den 18, Ortober 1825. 


Königl. Preuß, Regierung IL Abtheilung. 





N. 834. Im Mai diefes Jahres wurde in der Stadt Unna, burd die 
— Polizei⸗Behoͤrde, der hierunter beſchriebene unbekannte Menſch, welcher 
Maid. Z.aufı IH taubſtumm ſtellt, als Vagabund aufgegriffen, und in das Lands, 
gegriffener Armen s und Arbeits-Haus nah Benninghaufen transportirt. Weber 


— deſſen Geburts⸗ oder frühern Aufenthaltsort war feine Auskunft zu erlangen, 
Durch ſein bisheriges Benehmen hat er in der letzten Zeit Ver⸗ 

anlaſſung gegeben, zu glauben, daß er nicht taubſtumm ſey. Auf wieder⸗ 

holte fdarftliche Fragen hat er deutſch geſchriebene —————— 

eldern 
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Geldern ald den Ort, wo er Schulunterriht genoffen, genannt, — und 

fih Kain Sedel unterfchrieben. Er treibt in der genannten Arbeits 

YAnftalt das Weben, * 

Derjenige, welcher über den Geburtsort und die Familien: Verhälts 

niffe diefes angeblid Taubſtummen Auskunft zu geben vermag, wird um 

deren baldige Mittheilung erfucht. Arnsberg, den 19. October 1825. 
Königl, Preuß Regierung L Abtheilung, 

Perfon:-Befhreibung: 

Familien⸗Ramen — mie er fhriftlid angiebt — Kain Seckel, Bor 
namen Kain, Geburtsort Rußland, den Ort fann er nicht angeben, 
Aufenthaltsort vagabundirt, Religion jüdiſch, Alter 25 Jahr, Größe 
5 Fuß 2 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Naſe fpit, Mund ordinair, Bart braun, Zähne gefund, 
Kinn ſpitz, Gefictsbildung laͤnglich, Gefihtöfarbe bleich, Geſtalt 
mager und nicht groß, Sprache will ſtumm ſeyn, beſondere Kennzei— 
chen: Krumme Knie. Bekleidung: Eine blau tuchene Kappe mit 
einem ſchwarzen Rande, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, eine ſchwarz— 
tuchene Weſte, ein weißgruͤnes Kamiſol, blaue Tuchhoſe, ohne 
Strümpfe, mit kurzen Stiefeln zugeſchnuͤrt. 


Die Erben Joh. Herm. Cramer zu Crummenohl, Gemeinde 
Roͤnſal, beabſichtigen bei der beſtehenden Crummenohler Pulvermühle zwi⸗ 
ſchen Meienborn und Crummenohl, auf dem Roͤnſaler⸗ Bach eine neue 
Pulvermuͤhle zu erbauen. 

Alle, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürch⸗ 
ten, werden aufgefordert, ihre Widerfprüche binnen einer &wöchentlidyen 
präclufivifchen Frift, vom Tage viefer Bekanntmachung an, bei dem ln: 
terzeichneten und den Bauherren anzumelden. 

Altena, ven 7. October 1825. Der Landes + Director daſelbſt. 


Der Bernhard Joſeph Boenfd aus Jülich, dermalen zu Mülheim 
an der Möhne wohnhaft, beabjichtigt auf dem Bad) tie Lörmede genannt, 
in der Nähe von Callenhard, eine Pohmühle anzulegen, um das dort 
zu gewinnende Bleierz zu zerfleinern, und vorhandenen Gyps zu zermalmen. 
Ich bringe diefes den beftehenden Vorſchriften gemäß hierdurch zur öffent; 
lichen Kunde und fordere einen Jeden auf, welcher fid; durch dieſe Anlage 
beeinträchtigt alaubt, feine vermeinten Anfprüce binnen 8 Wochen a dato 
bei mir und bei dem Bauluftigen gleichzeitig nachzumweifen, widrigenfalls 
darauf Feine Rüdfiht genommen werden wird ' 

Lippftadt, den 12. October 1825, Der Landrath daſelbſt. 
— ,Tj—ͥ— — 
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B: 2, 
N. 835- 


Pulvermüblen- 
Anlage bei 
Meienborn. 


B2 


N. 836. 
Die Anlegung! 
einer Pochmub⸗ 
le bei Eallen» 

hard. 
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N. 837. Der berrfchaftlihe Garten am Freienſtuhle bei Arnsberg ſoll zur 
—— Verpachtung auf ſechs Jahre im oͤffentlichen Meiſtgebote ausgeſetzt werden, 
amzreiengupf wozu der Termin auf Montag den 14. November d. J. des Morgens 
beifiensberg. 10 Uhr auf der hiefigen Rentamtöftube anberaumt iſt. 


Arnsberg, den 21. October 1825. Königl, Rentamt daſ. 
N. 838. Donnerftag den 17. November a. c. Vormittags acht Ahr follen 
—— an ber Behauſung des Gaſtwirths Will hieſelbſt nachſtehende Waaren, als: 
ju Wilnsvorfl. farbiged und vergoldetes Porcellain, worunter eine Partie bemalte 


Pfeiffenköpfe, ferner grobe und feine furze Waaren, beftehend in feinen 
englifhen Raſir- und Federmefjern, Naͤhnadeln ꝛc. ꝛc. wohlriechende 
Seife, wollne, leine und baumwollne Waaren, ſechs Stühle, zwei 
Papier:Scheeren, ein großer eiſerner Waagebalken, ein Paar große 
Waage⸗Schaalen nebft drei Ketten, 

oͤffentlich den Meiftbietenden gegen gleich haare Zahlung verfauft werden, 

Wilnsvorff, den 21. October 1825. 
Röniglih Preußifhes Haupt-Zoll-Amt. 


N. 839. Dem Meter Nienhoff zu Weltönnen ift am 21. d. M. aus 

Diebftabl zu einem unverfhloffenen Koffer, Morgens früh, Holgended entwendet: 

Weſtoͤnnen. 4) gine eingehäufige tombachene Tafhenuhr, worin Die Kette zerbrochen 
war — an derfelben befand fidy eine von weiß und blauen Perlen 
gedrehte Schnur mit einem gelben Schlüffel, worin ein rother Stein 
en — an dem Schlüffel fehlt ver untere Theil zum Aufziehen 
ber Uhr, 

2) obngefähe 21 Thaler Geld, beftehend in 1 Napoleonsd'or, 1 Frie 
drichsd'or, 1 franzöfifhen Kronthaler, 1 berliner Thaler, 3 Thaler, 
theild in , Stüden, bergifdhen zwei GStüber: Stüden und Kupfer: 
münze, 

Warnend vor dem Ankauf der geftohlenen Uhr, fordern wir Jeder— 
mann auf, die auf die Ausmittelung dieſes Diebſtahls ſich beziebenven 
Umftände der Ortöbehörde, oder dem unterzeichneten Juſtizamte anzuzeigen. 
‚Werl, ven 28. September 1825, 
Koͤnigl. Juſtizamt dafelbft. 
R. 840. 


Diebfabln „zit der Nacht vom 27. auf den 28. des v. M. iſt bei dem Land: 
Nüttenfgeidt, wirth Schulte im Hofe zu Nüttenfheidt, Land» und Stadtgerichtsbezirks 
Efien, ein gewaltfamer Diebftahl verübt und find folgende Sachen entwen: 
det worden 
, 1) ein goldenes Kreuz von gebrochener Arbeit, auf welchem fih 
ein Jeſus⸗Bild von Gold aufgelegt befunden, nebft einem ſchwarzſeidenen 
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Bande, auf dem eine goldene Roſſette angebracht war; 9 ein filbernes 
Kreuz, worauf ein Jeſus⸗Bild befindlih, und welches an einem, vorne mit 
einer jilbernen Rofjette verfebenen, feivenen Bande gebangen; 3) ein bras 
bänder Kronthaler, ein Preußiſches Biergutegrofchen: Stüd, und einige 
bergifhe Grofhen; Heein weißes neffelnes Kopftuch ohne Zeichen; 5) eine 
Vorſchürze von grün und gelbgeftreiftem Baumbaſt; 6) noch neun Borfhürzen 
nemlich: a. eine von fhwarzer Seide, b. eine von fogenanntem Baumbaft, 
dunkelgrün von Farbe, c, vier von Kattun, von verfchiedener Farbe, wo: 
runter eine fhwarz gefärbte befinplih, und d, Drei von gedrudter Lein- 
wand, worunter zwei mit Fleinen Blumen, und eine ganz blaue; 7) zwei 
Frauenröde, wovon der eine roth und weiß geftreift und der andere von 
KRattun, blauem Grund mit rothb und weißen Streifen; 8) drei Frauens 
jaden mit langen Aermeln, wovon die. eine von dunfelblauem Tuch, die 
zweite von roth und gelb geblümtem Kattun, und die dritte von dunkel: 
grünem Baumbaft; 9) zwölf Halstücher, nemlich: a. eins von ſchwarzer 
Seide mit Spißen befegt, b. zwei von weißem Nefleltud, wovon das 


eine mit den Buchftaben N. C, gezeichnet gewefen, c. ein Cafimirtud von. 


weißer Farbe, mit roth geblümtem Rande und Frangen verfehen, d, die 
übrigen Tücher faämmtlid von Kattun, von verſchiedener Farbe, ohne Zeichen; 


10) ein Paar Sayett-Strümpfe von violetter Farbe; 11) ein ganz neues 


Frauen-Hemd, woran der eine Aermel noch nicht eingefegt geweſen. 
Indem wir diefen Diebitahl befannt machen, wird zugleich nicht 

allein vor dem Anfauf der geftohlenen Gegenftände gewarnt, fondern auch 

ein Jeder aufgefordert, die etwa zu feiner —— kommenden Umſtaͤnde, 

die vielleicht dazu Veranlaſſung geben koͤnnten, die Thaͤter auszumitteln, 

oder das Geftohlene wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entweder Den Orts; 

gerichten oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen, 
Werden, den 22. September 1825. 


Rönigl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Dem Theodor Hellwig zu Voßwinkel find in der Naht von 
6. auf den 7. I, M. mitteljt Durchbrechung einer Wand eilf Paar, theils 
Mann, theild Frauenſchuhe ganz neu, auf der Sohle durch Die Buchſta⸗ 
ben 6, B. bezeichnet, getohlen worden. 2 

Wer über diefe geitohlenen Sachen und der Diebe nähere Aus; 
kunft zu geben weiß, wird erfucht, ſolche dem biefigen Juſtizamte baldigft 
anzuzeigen. Menden, pen 14. October 182 

Königl, Juſtizamt daſelbſt. 


— ss — 


N. 84, 


Dieb 
Wopein 


ed 


698 


Nahweifung , 
der im Monat September 1825 auf den Haupt, Korn Märkten des Arnssberg' ſchen 


Regierungds Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 





Namen | Weisen | Roggen | Gerſte Hafer Buchwei⸗ — Heu I Stroh 
der der der der ben der der das 


Rorn Märkte] Scheitel, | Scheffel. | Sceffel. Shefe, Scheffel. She. Eentner. | Schock. 
Rtle.Sgr, PERLE Sar. PEINEIT.Sar. PERL. Sar. PE-REIr.Sgr. Pf. Rt.Sgr. Pf. [Rtlr.Sgr.Pf. Rtlr.Sgr.Yf, 
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N. 842, 
Fruchtpreiſe 
imMonatSep: 


tember 1825. 


— 1. 





* we) der \ 
€ . NE . \ 
KHönigl: Regierung zu Arnsberg. 
Stück 45. 


Arnsberg, den 5. November 1825. 








Use die nähere Einrihtung des Königliden Militair » Knaben: Cr NM. 843. 
ziehungs-Inſtituts zu Annaburg in Sachſen, verdanfe ich der Gefälligkeit Eineichtung D. 
des Königlichen Obriften und Directors, Herrn won Bentheim, fol Fe Reg 
gende Nachricht: — 
„Diefe Anſtalt iſt nur für Söhne von Unterofficieren oder Sol⸗ —— 
daten beſtimmt; ed werden jedoch auch Soͤhne armer Officiere aus⸗ 
nahmsweiſe darin aufgenommen, wenn ſelbige nicht in den Cadetten⸗-An⸗ 
ftalten untergebradht werden fönnen, 


Der ertheilte Unterricht umfaßt Lefen, Schreiben, Rechnen, Religion, 
Geſchichte und Geographie, erſtreckt fich jevoh nicht auf Mathematik, 
Zeidinen und fremde Sprachen, indem er nur darauf berechnet ift, gute 
Hautboiften für dad Heer, brauchbare Lnterofficiere und gute Staats⸗ 
bürger zu bilden, 

Die Aufnahme eines Knaben ift jet nach zurückgelegtem 10ten 
Jahre feftgefegt; verlaffen müffen die Yünglinge das Inſtitut, fobald fie 
nah zurücdgelegtem 14ten Jahre zur Confirmation gelangt find, Cie 
werden dann bei einem Meifter, zur Erlernung einer felbit gewählten 
zn auf 4 bis 5 Jahre untergebradht, und wenn fie nach deren Ab- 
auf dazu fhon tauglich befunden worden, leiften fie alsdann ihrer Heers 
Dienftpfliht bei dem N zu Potsdam ein Genüge. 
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Diejenigen aber, welche im Inſtitute foͤrmlich zur Muſik ausgebildet wer⸗ 
den, bleiben ſo lange in demſelben, bis ſie als wirkliche Hautboiſten oder 
Trompeter in die Armee eintreten koͤnnen. 


Die Aufnahme hängt von dem Königl. Militair-Dekonomie-Depars 
tement im Kriegs: Minifterio ab, und es ift dazu erforderlich: 

1) —* Duͤrftigkeits-Atteſt von der Behoͤrde des Vaters, oder der Ange: 

rigen, 

2) Der Beweis, daß der Vater noch Soldat, oder ſolches geweſen iſt, 

3) Der Taufſchein und Beſcheinigung, daß der Knabe fih zur evangeli- 
fhen Confefjion befennen wird, indem eine katholiſche Kirche zu Ans 
naburg nicht vorhanden ift, und die Knaben dieſer Confeſſion in 
Potsdam in das große Militair-Waifenhaus aufgenommen werden, 

4) Ein Arztlides Atteft, daß der Knabe völlig gefund und von allen 
förperlichen Fehlern frei ift, 

5) Endlich Verpflibtung des Vaters oder Wormundes, fih der Aller: 
hoͤchſten Beſtimmung, wegen der verlängerten feſtgeſetzten a 
(Arnsberger Amtsblatt von 1824, Seite 262,), unterwerfen zu wollen, 

Münfter, den 25. October 1825. 

Königl. Preuß, Ober: Präfident der Provinz Weftphalen. 

von Binde, 





Um das, einer gründlichen Bildung hoͤchſt nachtheilige, zu früh: 
zeitige Eintreten der Schüler in das Gymnaſium zu verhindern, bat das 
hohe Minifterium der geiftlihens und Lnterrichtds- Angelegenheiten verord- 
net, daß fein Schüler vor dem vollendeten eifften in die Subinfima und 
feiner vor dem vollendeten zwölften Fahre in die Imfima des bhiefigen 
Gymnaſii aufgenommen werden folle, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebradıt wird. 

Münjter, ven 22. October 1825, 


Königl, Preuß. Eonfiftorium 





Diejenigen, welche ſich der bevorftehenden Immatrikulations⸗Prü⸗ 
fung ftellen wollen, werden aufgefordert, Montag den 31. d. M, Mor 
gend 8 Uhr in dem Sitzungs-Zimmer der Königlichen Regierung bierfelbft 
zu erfcheinen, 

Münfter, den 24. October 1825. 


Königl, Preuß, Eonfiftorium, 
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Zwei ingefeffene des biefigen Regierungs: Bezirks find deshalb 
jever in eine Strafe von 10 Thaler genommen worden, weil fie ohne das 
zu erhaltene Erlaubniß, Handel mit Schiefpulver getrieben haben. 

Es wird dieſes zur allgemeinen Warnung biermit befannt gemacht, 
und mit der wiederholten Weifung für die Polizei: Behörden, die Vor: 
fehriften des Allgem. Lands Rechts, Theil 2 Tit. 20 $. 693 sequ. und die 
Bekanntmachung vom 21, Februar 1817 (Amtsblatt Nro, 133) aufs 
Genauefte zu befolgen. 

Arnsberg, den 22, October 1825. 

Königl, Preuß. Regierung I, Abtheilung. 


indem wir die Orts: und Kirchen-Vorſteher auf das Publicandum 
vom 6. October Nro, 799 Amtsblatt Stüd 42 vom 15, October d. J. 
hinverweifen, maden mir diefelben dafür verantwortlid, daß alle, in den 
Drts: Armen: Kirchen und fonftigen Inſtituten-Kaſſen berubenven, Beſtaͤnde 
aus Alterer Landes:Scheidemünze vor dem 31. December bei ven dazu 
bejtimmten Königlichen Kaffen umgewecfelt werden. 

Auch ift Dafür zu forgen, daß, bei ven am Scluffe des Jahres 
vorzunehmenden KaffenRevifionen, ver Betrag der vorhandenen ausläns 
diſchen Scheive-Münzen und des Kupfer-Geldes in Gewißheit gejegt und 
dajlelbe demnaͤchſt umgewechfelt, over ald Kupfer zur Einfhmelzung vers 
äußert werde. 

Die Herren Landräthe wollen nun hierauf auch Ihrerſeits halten. 

Arnsberg, den 27, October 1825. 


Königl, Preuß Regierung Abtheilung. 


Nach einer neueren höheren Beftimmung ift die Zwangspflicht zur 
Entrihtung der Hälfte ded Abgaben: Betrags in Kaflen: Anweifungen, der 
Allerhoͤchſten K. Kabinets-Ordre vom 21. December v. J. gemäß, nicht 
nad dem Betrag der Sollzahlung, fondern nad) der wirfliden Ein 
zahlung zu bemeffen, und ed muß daher bei jeder Einzahlung aller an 
Königliche Kaffen zu leiftenden Abgaben, die nidyt durch ausdrüdliche Be 
ftimmungen von der Zwangspflidt zur Zahlung in Kaffen: Anweifungen 
entbunden find, wenn ſolche 2 Rthlr. oder darüber beträgt, die Entrichtung 
der Hälfte in Kaſſen-Anweiſungen eintreten, Daher koͤnnen auch ſolche 
Steuerpflichtige, welche monatlich nur 1 Rt. Klaffen: oder Gewerbfteuer zu ent, 
richten haben, in den Fall kommen, vie Hälfte der Abgabe in Kaffen-Anweis 
fungen entrichten zu müfjen, wenn fie die Steuern auf mehrere Monate 
voraus, oder einen in Nüditand belaffenen Betrag für mehrere Monate 
auf einmal bezahlen, und die wirklich auf einmal geleiftete Zahlung 


N. 846. 
Erkannte 
Strafe wegen 
unerlaubten 
Pulverhan⸗ 
dels. 


N. 847. 
Einwechſelung 
der alten Lan⸗ 

des ſcheide⸗ 

münzen. 


N. 848, 
Zwangs zah⸗ 
lungen in Kat 
ſen⸗ Anweiſun⸗ 
gen. 


M. 849. 

interbaftung 

der Kirchen⸗ 
Orgeln. 


Ft. 850. 
Beitimmungen 
wegen Veran⸗ 
Tagung der &es 
mwerbefteuer, 


702 


2 Rthlr. oder darüber beträgt, fowie umgelehrt die Zahlung in Kaſſen ⸗ An: 
weifungen nicht gefordert werden fann, wenn bie Schuld aud größer ift, 
die Einzahlung aber, welche ‚darauf geihieht, nit 2 Rthlr. beträgt, 

Hiernadh wird unfere Belanntmahung im diesjährigen Amtsblatt 
Pro. 587. dellarirt, und haben ſich Die Abgabepflichtigen und die Königl, 
Rendanten des hiefigen Departements darnach zu achten, die Koͤnigl. Land 
räthe aber darauf zu fehen, daß dieſe Beftimmungen allenthalben gehörig 
zur Kenntniß des Publikums gelangen. 

Arnsberg, den 27. October 1825. “ 


Königl, Preuß, Regierung. 





Zu den in den Bekanntmachungen im diesjährigen Amtsblatt Nro, 
503. 550. 663. und 702 empfohlenen Orgelbauern wird, in Beziehung auf 
den Regierungs-Bezirk Münfter, noch hinzugefegt, der Orgelbauer Epp: 
mann zu Borken, 

Arnöberg, den 27. October 1825, 


Königl, Preuß, Regierung I Abtheilung. 


Mehrere fpecielle Fälle, welhe Mangel an Regelmäßigfeit in der 
Behandlung der GemwerbfteuersUnlage, Unvollitändigfeit bei Anfertigung der 
Rollen, ja abſichtliche Weglaffung einzelner Steuerpflichtigen in ven 
Steuerregiftern verrathen, haben dad Königl. hohe Finanz: Minifterium 
überzeugt, daß diefem Zweige ded Dienftes von Geiten der veranlagenven 
Behörden nicht überall derjenige Grad von Ordnung, Pünktlichkeit und 
Zuverlaͤſſigkeit gewidmet wird, welchen der Zweck des Geſetzes gebietet. 

Wir ſehen und daher veranlaßt, die Communal: und Kreis-Behoͤr⸗ 
ben darauf aufmerkſam zu machen, daß fie nad) $. 31. des Gefeges wegen 
Entrihtung der Gewerbefteuer, für die Nichtigfeit und Vollftändigfeit der 
namentlihen Nachweiſungen der Gewerbefteuerpflihtigen verantwortlich find, 
welche in ihrer Stadtgemeine oder in ihrem Kreife ein feuerpflichtiges 
Gewerbe betreiben, und daß fie demgemäß, falld bei der commiffarifchen 
Prüfung der Richtigfeit und Vollftändigkeit der gedachten Nachweifungen, 
welche anzuordnen, wir und vorbehalten, bedeutende Mängel ſich ergeben 
—— nicht — die a der —— zu tragen, werden angehal; 
en werben, fondern auch für bie den Staats-Kaſſen dadurch en 
Gewerbfteuer verhaftet bleiben. r — 

Die betreffenden Behörden werden dieſe Hinweiſung bei ber jetzt 
beginnenden Veranlagung der Gewerbſteuer für das naͤchſte Jahr beachten 
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und fich die Verbefferung Aller in dieſes Gefchäft etwa eingefchlichenen 
Fehler pflihtmäßig angelegen feyn laffen. 
Arnöberg, den 26. October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Nach einer von dem Königlichen Finanz» Minifterio unterm 28. 
9. M. erlaffenen Beftimmung, follen von nun an alle Recursfchriften ge; 
gen bie von Verwaltungs-Behoͤrden in den Unterfuchungen wegen Steuer 
Eontraventionen ergangenen ©trafrefolute bei der Behörde, welche den 
Angefhuldigten dad Strafrefolut befannt gemacht hat, eingereicht werben. 
Recursgeſuche, die dem entgegen, unmittelbar bei dem Königl, Finanz 
Minifterium fünftig noch eingereiht werden mödhten, werden an den Res 
eurrenten felbft mit der Anweiſung remittirt werden, dad Geſuch der vors 
ftebend bezeichneten Behörde einzureihen. Auch haben die das Strafrefolut 
publicirenden Behörden in jedem einzelnen Falle den Denunciaten, bei der 
Belehrung über die ihm zuftehenden Nechtömittel, mit der hier gegebenen 
Vorſchrift bekannt zu madıen, | 


Bittet der Denunciat, bei der Anmeldung ded Recurfed innerhalb 
ber gefeglichen zehntägigen Friſt, um Bewilligung einer befonvern Frift zur 
Einreihung der Recursſchrift, jo iſt ihm dieſelbe jedoch laͤngſtens auf vier 
Wochen und mit der Eröffnung zu bemilligen, daß nad deren Ablauf ans 
genommen werden wird, er leifte auf die Einreichung einer befondern Res 
euröfhrift Verzicht und laſſe fi die Einſendung der Verhandlungen zur 
weitern Entſcheidung gefallen; darnach ift ae aud) eintretenden Falls 
von den die Gtrafrefolute publicirenden Behörden zu verfahren, 


Die Behörde, welcher hiernach das Necurdgefuch eingereicht werden 
muß, ift, falls das Letztere befondere Erläuterungen über die darin berührs 
ten Thatſachen nothwendig macht, ſolche fofort in dem Begleitungsbericht 
zu geben verpflichtet, mitteljt deifen fie die Verhandlungen der Provinzial 
Behörde einreicht, oder in dem Antwort:Schreiben, falld fie nur von einer 
andern Unterbehörde um die Publifation requirirt war, 


Die betreffenden Behörden, fo wie bieRecurrenten, haben ſich hier, 
nad) zu adıten. 
Arnöberg, den 26, October 1825, 


Königl, Preuß Regierung IL Abtheilung. 
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Der bisherige Unterlehrer zu Rönfal, Chriftian Maehler aus 
Neuſtadt, hat nach beftandener Prüfung heute das Zeugniß ver Wäplbar: 
" keit für eine Elementarfchul: und Organiftenftelle erworben, 

Arnsberg, den 25. October 1825. 
Kirchen- und Schul:Commiffion der Koͤnigl. Regierung. 





Nach einer in der K. Grofbrittanifch:Hannöverfhen Gefeßfammlung 


He ver Nro. 21. enthaltenen Veroronung, ift Das in der vorherigen Nummer ab; 


gedrucdte Gejeß vom 9. September d. J. wegen Verlegung ver dortigen 
Zölle auf die Sandes-Grenzen mit dem 1. d. Monats in Wirffamfeit ge: 
treten, Ä 
. Sc nehme feinen Anftand, dad gewerbtreibende Publifum und 
dieffeitige Grenzbewohner darauf mit dem Bemerfen aufmerfjam zu madıen, 
daß die allgemeinen Zollfäge fur trodene Güter darnach in der Regel 
für 100 Pfund brutto 

beim Eingang auf 2 gGr., 

beim Ausgang ebenfalls 2 gGr., 
für naffe Güter für die Ohm von 40 Stübdhen 

beim Eingang auf 6 gGr., 

beim Ausgang vesgleihen auf 6 gGr., 

ee aber die ebenerwähnten Ein: und Ausgangsfäge feſt⸗ 

geſetzt, 
die theilweiſe Modifikationen, reſp. Erhöhungen, für einzelne Gegenſtaͤnde 
und einige Durchgangs-Straßen, ſo wie die Abgaben vom eingehenden 
Vieh aus dem der Verordnung beigedruckten Tarif, die Controll-Maaß— 
regeln aber aus der ebenfalls dabei abgedruckten Bekanntmachung der 
Koͤnigl. Ober⸗Zoll⸗Direction zu Hannover vom 22. September naͤher zu 
erſehen ſind, damit ein Jeder, dem es angeht, davon Kenntniß nehmen 
und ſich gegen Schaden verwahren möge, 

Münfter, ven 26. October 1825. 
Königl, Provinzial:Steuer:Direftor, 
v. Bigeleben. 


In den Gefeßen vom 21. April d. J., 
die Reditöverhältniffe des Grundbeſitzes in dem zum ehemaligen Groß: 
berzogtbum Berg und zu dem ehemaligen franzöfiih Danfeatifhen De 
partement gehörig gewefenen Landestheile betreffent, 

und zwar in dem $. 15 des Geſetzes für die ehemaligen Bergifhen Lan⸗ 

deötbeile und in dem $. 15 ded Gefeßes für den Bezirk des ehemaligen 
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franzöjifh banfeatifchen Departements ift abweichend von den Beftimmuns 
gen des Gejeges vom 25. September 1820 der Grundſatz aufgeftellt wor: 
den! 
daß jeder bäuerliche Beſitzer, welchem zu der Zeit, wo die erlaffenen 
fremden Gefege für ihn Geſetzkraft erhielten, ein vererblihes Beſitz— 
redyt an einem Grundftüde zugeftanden, daran jedenfalld, vie $. 21 
beftimmten Fälle ausgenommen, das volle Eigentbum erworben habe. 
Da nun dieſem Grundſatze entgegen, in Gemäßbeit des Geſetzes 
vom 25. September 1820 ſchon Eintragungen in die Hypothekenbuͤcher er: 
folgt feyn können, fohaben des Königs Majeität auf den Antrag des Königl. 
Staatsraths durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorore vom 21. April d. 3. zu 
befehlen gerubet, daß die gerihtlihen Verhandlungen, welche wegen Loͤ—⸗ 
fhung jener Eintragungen aufgenommen werden müfjen, Fojtens und ftempels 
frei erfolgen follen. 

Saͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Dberlandeögerichtd + Depar- 
tementd werden, in Gemäßheit eined Reſcripts Seiner Excellenz des Hrn, 
Juſtiz-Miniſters vom 6. d. M. von dieſer Allerhödften Beftimmung zur 
Nachachtung hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Hamm, den 18. October 1825. 

Königl. Preuß, Ober:Landed:Geridt. 


Bon Kurmärfifh: Ständifhen Obligationen werden die halbjähri: 
gen Zinfen für den Zeitraum vom 1. Mai c. bis 1. November c, gegen 
Aushändigung des darüber fpredyenden Coupons No. VI, Series I. bei ver 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe, Taubenftraße No. 30. parterre rechts, am 
1. November und folgende Tage mit Ausnahme der Sonn: und Feittage, 
fo wie der zur Kafjen:Revilion und deren Vorbereitung erforderlichen leg: 
ten Zage jeden Monatd — täglih von 9 bis 1 Uhr Vormittags in fols 
gender Ordnung ausgezahlt : 

a, vom 1, bis 10. November auf alle über Gold⸗Kapitalien gusgefertigte 

Obligationen Lit. ©. 2.2020... B. und Bb 
beögleihen auf die Obligationen... A, C. D. E, 

b. vom 11. bis 17. November auf die Obligationen F, G. H. I, 

c. „18. # 25. " K. L. M. N. 

dv» 1 » 3 Dezember.......O. F. Q R. 

e. “65. " 10.. a ee > Me U, V. 

f. »« 12, " 20, n See Wa u Zu AU, 


T 
An eben diefen Tagen koͤnnen auch die Altern nicht erhobenen Zinfen 
für die Zeit vom 1. Mai 1818 bis legten April d. 3. gegen Aushaͤndi⸗ 
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gung bed darüber fprechenden Zins-Coupons in Empfang genommen werben, 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zah: 
lungs⸗Terminen zu fordern hat, Haffificirt die Coupons 
I. nad) der Berfallzeit 
U, nad) ven Münzforten 
a, abgefonvdert für Gold 
b. abgefonvert für Courant; 
verzeichnet fie alddann in einer genau aufgufummirenden Note und über: 
giebt diefelbe bei Aushändigung der Eoupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Aufgeld 
diedmal mit A Sgr. pro Thaler, infomweit ed ohne Pfennige gefhehen fann, 
vergütiget. Auch ohne Rüdficht auf obige Reihefolge wird vie Kaffe, infos 
fern ed die Konkurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiten, in ver Vor: 
ausfeßung und in dem Vertrauen, daß durd) dieſe Bereitwilligkeit weder 
unbillige Forderungen nod ein die Gefchäfte ftörender Andrang entitebet, 
weldyed um fo weniger zu beforgen ift, ald auch nad) dem 20, December 
c. mit der Zahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefahren wird, 

Da die Kaffen:Beamten nicht im Stande find, fi neben ihren Amts 
BVerrihtungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen over gar mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befaflen; fo haben fie die Anweifung erhalten, 
alle vergleihen an fie gelangenden Anträge nebft den dabei überfandten 
Papieren ablehnend zurücdgehen zu laffen, welches ebenfalls verfügt werden 
muß, wenn Gefuche diefer Art an die unterzeichnete Haupt: Verwaltung 
der Staats⸗Schulden gerichtet werden follten. 

Dagegen ift ber Agent U. Bloc, Behrenftraße No. 45., erbötig, für 
Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, dergleihen Geſchaͤfte, 
wenn fie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch Fönnen nach einer mit dem Königlichen Finanzs Minifterio ge: 
troffenen Vereinigung die oben bezeichneten Zins-Coupons bei allen Abgaben 
an den Staat und überhaupt bei allen ven Staats: Raffen zu leiftenden 
Zahlungen Statt baren Geldes in Zahlung gegeben werben. 

Berlin, den 6. October 1825. 


Haupt » Berwaltung der Staats» Schulden. 
v. Schüße. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 

v. Bredow. 





In 





In dem $. 4, der Belanntmadhung vom 15. April vorigen Jahrs 
war beſtimmt, daß bei Ausfertigung der Lohnfuhrzettel nur auf die vol- 
len Meilen ver ganzen Reife ver Abtrag erhoben, für ven Mebrbetrag 
aa viertel, halben oder dreiviertel Meile aber nichts in Anfaß fommen 
olle, 

Die Erfahrung hat bewiefen, daß dieſe DVereinfahung der Erbe; 
bung durch Löjung der Lohnfuhrzettel von Station zu Station vielfältig 
zum Nachtheil ver landesherrlihen Kafje gemißbraudt worden ift. 

Bom 1. Januar 1826 an wird daher aud für die Brurhmeilen 
die georbnete Abgabe erhoben werden, fo daß 3. B. die Zahlung bei Ent: 
fernungen über 2 und unter 3 Meilen nicht mehr für 2 Meilen, fonvern, 
je nadıdem der Beltimmungsort der Fuhre entlegen ift, fur 2%,,, 2, over 
2%, Meilen gejhieht, umd auf gleiche MWeife bei größeren Diftangen vie 
Abgabe zu erlegen iſt. 

Außerdem bat ſich gezeigt, Daß mander Neifende dem Lohnfuhr: 
mann zur Verdunfelung der von vemfelben begangenen Lohnfuhr-Contra⸗ 
vention behülflich iſt. Das Publifum wird deshalb auf vie gefeglidhen 
Etrafbeftimmungen, wegen Theilnahme an Bergehungen Anderer, biers 
dur aufmerffam gemadıt, 

Berlin, ven 15, October 1825. 

Der General:-Poftmeifter 
Nagler. 





Die Erben Joh. Herm. Cramer zu Crummenohl, Gemeinde 
Roͤnſal, beabſichtigen bei der beſtehenden Crummenohler Pulvermühle zwi— 
ſchen Meienborn und Crummenohl, auf dem Roͤnſaler-Bach eine neue 
Pulvermühle zu erbauen, 

Alle, weldye durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürd- 
ten, werden aufaefordert, ihre Widerſpruche binnen einer 8woͤchentlichen 
präclufivifhen Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei dem Uns 
terzeichneten und den Bauherren anzumelven. 

Altena, ven 7. October 1825. Der Landes ; Director daſelbſt. 


Der Bernhard Sofepb Boenfd aus Zürich, dermalen zu Mülheim 
an der Moͤhne wohnhaft, beabjichtigt auf dem Bach die Lörmede genannt, 
in ber Nähe von Callenhard, eine Pochmühle anzulegen, um das vort 
zu gewinnende Bleierz zu zerfleinern, und vorhandenen Gyps zu zermalmen. 
Ich bringe Diefes ven beftehenden Vorſchriften gemäß hierdurch zur öffent: 
lichen Kunde und fordere einen Jeden auf, welder ſich durch dieſe Anlage 
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beeinträchtigt glaubt, feine vermeinten Anfprüche binnen 8 Wochen a dato 
bei mir und bei dem Bauluftigen gleichzeitig nachzuweiſen, widrigenfalls 
darauf feine Rücdjicht genommen werden wird 

Lippftadt, ven 12. October 1825, Der Landrath dafelbit. 





Aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung follen ſechs 
perrfhaftlihe Gärten am Brüdenplaße bei Arnsberg im öffentlichen Meiits 
gebote zum Verkaufe ausgejegt werben, 

Der Termin bierzu ift auf Montag den 21. November d. J. des 
Morgens 10 Uhr auf der biefigen Rentamtsſtube feitgejegt, wo aud) vie Bes 
dingungen zur Einfiht offen liegen, 

Arnsberg, den 27. October 1825. 

Koͤnigliches Rentamt dafelbft, 





Da die bisherige Pachtung der ten Abtheilung des 6ten Yagddir 
ſtriktes im Siegenſchen Forfte mt dem 31. December d. J. endiget, fo 
wird hierdurch zur anderweiten Verpachtung derfelben Termin auf 

Mittwoch den 3Oten November d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
feitgefegt. 

Pachtluſtige, welche jedoch ihre Qualififation ald Pächter Königlis 
cher Jagden durch Attefte von der Königlichen landraͤthlichen Behörde nach⸗ 
zuweifen haben, werden eingeladen, an dem bezeichneten Tage zu der feſtge⸗ 
re Stunde in dem Haufe des Herrn 2. Kohn hieſelbſt eintrefien va 
wollen. 

Siegen, den 29. October 1825. 

Der Forftmeifter daſelbſt. 





In der Nacht vom 30. auf den 31. Auguft dieſes Jahrs, find 
dem Zagelöhner Heinrich Dieverih Wefthoff in den Braden, nabe bei 
Körbesluhr, in der Gemeinde Oeſtrich, Gerichts-Bezirk Limburg wohnhaft, 
aus feiner Behaufung, mittelft gewaltfamen Einbruchs, folgende Sachen 
entwendet worten, als: 


1) ein dunkelgrüner FrauensRod, 2) ein ſchwarzer tuchener 
Frauen: Mantel, 3) ein blauröthlic feiveneds Halstuch, A) ein weißes 
Frauen: Halstudy mit Frangen, 5) zwei vergleihen ohne Frangen, 6) drei 
fhlechte weiße Frauen-Müben, 7) eine do. mit Spitze, 8) einige Mannd 
und Frauenbemden ohne Zeichen, 9) zwei Schürztücher, ein roth oftindis 
ſches mit weißen Streifen, Dad andere von englifhem Kattun, rotb mit 
großen Blumen, und 10) eine meflingene Kaffefanne, circa drei Maaf 
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baltend, mit einem Krabnen, melde daran fenntlih, daß früher drei 
Krahnen daran gewejen und die Löcher verfelben an ver Kanne zugelöthet 
find, 

indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlihen Kunde brins 
gen und vor dem Anfauf der geftohlenen Sachen warnen, fordern wir 
zugleich; Jeden auf, die ihm etwa befannt werdenden Thatfachen, weldye 
zur Ausmittelung des Thäterd, oder Wiederherbeifhaffung ver geftohlenen 
Saden führen könnten, entweder dem naͤchſten Ortöyerichte, oder dem uns 
terfchriebenen Snquifitoriat fofort anzuzeigen. 

Werden, den 5. October 1825. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Sn der Naht vom 12. auf ven 13. September d. J. ift bei der 
MWittwe des Bäderd Wilhelm Schaar zu Lethmate, Gerichtöbezirf Lims 
burg, ein gewaltfamer Diebftahl verübt und Folgendes entwendet worden: 


1) ein halb Dutzend zinnerne Schüffeln der beiten Sorte, gezeich 
net W, 8., 2) eine mejfingene Kaffefanne ohnaefehr 4 Maaf haltenp, 
deren Dedel eingeprüdt war, 3) ein kupferner Kaffekeffel obngefehr 2 
Maaß haltend, 4) vier zinnerne Teller gezeichnet W. S, 5) acht zinnerne 
Enlöffel, 6) ein do. halbes Kannen⸗Maaß befter Sorte, 7) ein do, Thee⸗ 
topf, 8) eine do. Zuderfchaale, 9) ein großer Suppennapf von beftem 
Zinn, woran ein Henkel fehlte, 10) ein Heiner do., 11) ein meflingener 
Mörfer, woran unten am Boden ein Loch befindlich, 12) ein gewöhnlicher 
Tragforb, von ſchwarz und weißen Weiden, 13) drei baummwollene Hals 
tücher weiß mit blauen Raͤndchen, 14) eine braune fattunene und eine grün 
manichefterne Weite, 15) eine blaue tuchene Kinderhoſe, 16) ein ſchwarzer 
Frauenrod, und 17) ein rotb baummollener Frauenrod. 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Runde bringen 
und: vor. Dem Anfauf der entwendeten Sachen warnen, fordern wir zugleich 
Seven auf, die ihm etwa befannt werdenden Thatfachen, welche zur Ausmittes 
fung des Thaͤters, oder Wiederherbeiſchaffung ver geitohlenen Sachen dies 
nen fönnten, entweder dem naͤchſten Ortögeridjte, oder dem unterzeichneten 
Inquiſitoriat fofort anzuzeigen, 

Werden, ven 5. October 1825. 


Königl, Preuß, Inquiſitoriat. 





N. 862, 
Diebftabl zu 
Lethmate. 


N. 863. 
Diebſtahl zu 
Hagen. 


R. 864. 
Diebſtabl bei 
Oberkirchen. 
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In der Nacht vom 15. auf den 16. September iſt von einem, vor 
dent Haufe der Wittwe Haſſel zu Hagen ſtehenden, Frachtkarrn eine 
dem Krämer ©ottfried Müller von Gevelsberg gehörige Kiepe, mit foge 
nannten kurzen Nürnberger Waaren, ald Korallen, Feder- und Brodmeſſer, 
Scheeren, Uhr und Finger-Ringe, mehrerer Arten Schnallen und einigen 
fogenannten Hiftorienbüdhern entwendet worden. 

Auch befanden fih in ver Kiepe der Paß, ber Gewerbſchein und 
verfchiedene Rechnungen und aͤhnliche Papiere ded Damniftfaten in einer 
braunen ledernen Brieftaſche. 

Indem wir diefen Diebitahl hiermit zur öffentlihen Kunde bringen 
und vor dem Anfaufe der entwendeten Sachen warnen, fordern wir zus 
gleich Jeden auf, vie ihm etwa befannt werdenden Thatjachen, weld)e zur Aus 
mittelung des Thaͤters oder MWieverherbeifhaffung der geftohlenen Sachen 
dienen fönnten, entweder dem nächiten Ortögerichte, oder dem unterzeichnes 
ten Inquiſitoriat fofort anzuzeigen. 

Werden, den 9, October 1825. 

Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 





In ver Nacht vom 7. auf den 8. October find von dem Eifenhammer 
unter Oberfirchen mittelft Einbruchs folgende Gegenftänve geftoplen: 

1) 12 Stüd bis zum Schleifen fertige Strohmeffer, 2) 15 Stüd 
nur ausgerefte Strohmeſſer, 3) 31 Pfund rohen Stahl, 4 ein Stüd 
Eifen von circa 16 Pfund, 5) ein Hälfeifen von circa 4 Pfund, 

Wer über die Thäter oder die entiwendeten Sachen Auskunft zu 
geben weiß, wird erfucht, ſolche der unterzeichneten Stelle mitzutheilen, 

Sredeburg, den 15. October 1825. Kt. Zuftizamt daſ. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Der Schulamts-Candidat Friedrich Gottfried Lührmann aus Iſerlohn, 
iſt zum Schullehrer zu Froͤnsbert ernannt. 
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— 


DRS 


onigl Regierung zu Arusberg. 
Stüd 46, 


Arnsberg, den 12, November 1825. 





Durd die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 12, Juni 1824, ift verord⸗ M. 865. 
net, daß nad Ablauf von ſechs Monaten eine Friſt gefetst werben foll, —5 — —— 
nach welcher ſammtliche alte Landes⸗Scheidemunzen ohne Ausnahme außer nabme u. Eins 


Cours gefegt und im Verkehr nicht weiter angenommen werben follen, . mehfelung ber 


Auf den Grund diefer Allerhöchften Verordnung ift nunmehro, mittelſt Serie Min 
Minifterial + Verfügung. von 5. d. M., ein Präcuftos Termin vergeftalt 
beftimmt, daß mit dem 31. December dieſes Jahrs die Annahme und Ein; 
wechfelung aller und jeder gegenwärtig noch eriftirenden alten Landes⸗Schei⸗ 
bemünze ohne Ausnahme bei den Öffentlihen Kaffen aufhören, felbige aud) 
im Verkehr nicht weiter angenommen werben foll, und nur die in dem 
Gefets über die Münzverfaffung in den Preußifhen Staaten vom 30. Zeps 
tember 18241 — Geſetz⸗ Sammlung pag- 159, — benannten Münzen 
als guͤltige Landes⸗Muͤnzen anzuerfennen find. 


Dem Publitum mache id; diefe Beftinnmungen mit dem Bemerken ber 
fannt, daß die Annahme und Einwechfelung der alten Landes: Scheide: 
münzen, mit Ausnahme ber Aachener 3, 2, 1 und %, Markftüde, melde 
. bereit8 dur die Befanntmahung vom 1. November 1824. — Arnöberger 
Ymtöblart pag- 569. — präcludirt find, a den öffentlihen Kaffen 


N. 866. 
Annabme der 
Silbergroſchen 
bei den öffent⸗ 
lichen Kaſſen. 


ihrer vorgeſetzten Behoͤrde zur Ahndung zu berichten. 
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in der bisherigen Art, bis zum Ablauf des Praͤcluſiv⸗Termins, gefchehen 
wird, Münfter, ven 30. Zuli 1825. 


Koͤnigl. Preuß, ObersPräfident der Provinz Weftphalen, 


von Binde 





Die in der MinifteriabBerfügung vom 27. März 1822, begründete 
Ermädtigung der öffentlichen Kaffen, 
jede in ganzen oder halben Gilbergrofchen angebotene Summe bis auf 
weitere Beftimmung anzunehmen, 
bat ihren Zweck, bie, ald Ausgleihungsmittel im allgemeinen Verkehr, nad) 
Hinwegſchaffung der Altern, nur allein anzuwendende neue Scheidemünze 
und insbefondere die Silbergroſchen ununterbrochen im Umlaufe zu erhal. 
ten, feinedweges erfüllt, vielmehr nur veranfaßt, die einzelnen eingenommenen 
Eilbergrofchen zu fammeln, und bei Entrihtung der Abgaben den oͤffentli⸗ 
chen Kaſſen zu bringen, ſo daß ſich bei dieſen, Beſtaͤnde in Silbergroſchen 
anhaͤuften, waͤhrend dieſe im Verkehr mangeln. 

Da nun auch durch Einziehung der alten Landes⸗Scheidemünzen und 
Entfernung der fremden es an Ausgleichungsmitteln im allgemeinen Verkehr 
fehlt, und dazu allein die neuen Scheidemuͤnzen angewendet werden duͤrfen 
dieſe daher ununterbrochen im Umlauf erhalten werden muͤſſen: ſo iſt bg 
Königl, Staatö-Minifterio befchloffen, die obige Anordnung vom’ 27. März 
1522. wieder aufzuheben und dagegen beftimmt worden: 

daß fernerhin nad) gefeglicher Vorſchrift bei Zahlungen an öffentliche 
Kaffen Feine größere Summe in Silbergroſchen als nur zum Betrage 
unter Thaler angenommen werben darf, 

Zugleich werden die Königl. Regierungen ſaͤmmtliche öffentliche Kaſ⸗ 
fen anweıfen, zur Auswechſelung der im Privatverfehr erforderlihen Sil⸗ 
bergroſchen und Kupfermünze die nöthigen Beftände ſtets Bereit zu balten 
um jeder Beſchwerde über Mangel an Scheidemünze zuvorzufommen ; die 
Polizeibehörden aber werden hierdurch angewiefen, etwaigen Beichwerden 
über durch die Kaffen verweigerte Umwechſelung fofort zu conftatiren, und 


‚Münfter, ben 27. October 1825, 
Königl, Preuß. Ober:Präfident der Provinz Weftphalen. 
von Binde, 
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Die Herren Ober:Landesgeriht3-NRäthe von Olfers und Mi: 
Haelis find zu Mitgliedern des Reviſions. Collegii ernannt worden. 
Münfter, ven 29. October 1825. 
Königl. Preuß, ObersPräfident der Provinz Weftphalen. 
von Binde, 


Se. Majeftät der König haben geruhet, den außerordentlichen Pro: 
feffor der philofophifhen Facultät bierfelbt, Dr. W. Effer, zum orbentlis 
chen Profeſſor bei derfelben zu ernennen, und die Beftallung Allerhöchftfelbft 
zu vollziehen. Münfter, ven 30, October 1825. 


Königl. Preuß, DObersPräfident der Provinz Weftphalen, 
von Binde. 





Im dritten Quartale d. J. find in folgenden evangelifhen Gemeins 
den kirchliche Sängercdyöre zu Stande gebracht worden: 

1) In der Didcefe Lüdenfheid, zu Lüdenſcheid (50—60 Mitglier 
ter) und zu Meinerzbagen (25 Mitgliever). ’ 

2) in der Diöcefe Hamm, zu Herringen (35 Schulkinder und 
21 Erwachſene). 

3) In der Didcefe Soeft, zu Soeſt in der Thomasfirhe (aus Ser 
minariften und Schulfindern beftehend), zu Welver, zu Neuengefete 
(32 Mitglieder, theild Schüler theild Erwachſene), zu Saffendorf. 

4) In der Didcefe Rahvden, zu Dielingen (35 Mitglieder, theils 
Schüler theils Erwachſene), zu Levern, zu Hüllhorſt (29, zu Aldwe 
de, zu Holzhauſen. 

5) In der Diöcefe Minden, zu Minden bei der Mariengemeinde 
(28), bei ver Martinigemeinde, und bei der evangelifcjereformirten Gemeinde, 
zu Hartum, zu Danferfen, zu Holzbaufen, zu Stleinbremen, 
zu Petershagen (aus Schulfindern und Schulamtöpräparanden der Da: 
figen Seminars Borfchule beftchend?, zu Buchholz, zu Heimfen, zu 
Windheim, zu Lahde und zu Kerbed (8 Sculfinder und 16 Er: 
wadhjene). Am leßtgenannten Orte ift die Theilnahme Erwachſener andem 
Saͤngerchor dadurch bewirft worden, daß der Pfarrer und der Schullehrer 
des Orts eine Sonntagsfchule errichteten, um 15 bis 20jährigen jungen 
Leuten in ihrer weitern Ausbildung Nachhülfe zu leiften, und unter bie 
Gegenſtaͤnde ded Unterrichts auch den Gefang mit aufnahmen, 


Da in mehreren der genannten Gemeinden die errichteten Sängerchöre 
blos aus Schulkindern beftehen, und noch nicht dur beflimmte Statuten 


N. 857. 
m. 
Ehrenit. 


N. 868. 
Derjonals 
Chronik. 


N. 869. 
Kirchliche 
Sangerchoͤre. 


aus gefudrt 
werdenten 
Vermegen. 


N. 871. 
Belobung ber 
M.E Kortens. 


N. 872. 
Beſcheinigung 
der Dien 
zum Der 

enstarmerie 
durch die Orts⸗ 

Beborden. 
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mit der Kirche in feſte Verbindung gebracht worden, ſo bringen wir das, 
was wir hierüber in der allgemeinen Verfügung vom 28. April d. J. ges 
äußert haben, in Erinnerung. 
Müniter, ven 31. October 1825. 
KRönigl, Preuß. Eonfiftorium. 


Laut Verfügung ded Koͤnigl. Minifteriumd des Innern vom 11. 
v. M., hat Hochdaſſelbe, in Uebereinffimmung mit dem Koͤnigl. Minifterium 
Der auswärtigen Angelegenheiten, ven provijoriih einzubebaltenvden Ab: 
ſchoß von aus den Preußiſchen Staaten nah Schweden zu erportirnden 
Vermögen auf 10 Procent beitimmt. 

Diefe Beitimmung wird bierdurd zur Kenntnif des Publifums gebracht 
und ven betreffenden Behörden aufgegeben, fih in vorfommenvden Fällen 
darnach zu achten. 

Arnsberg, den 2. November 1825. 


Königl. Preuß Regierung]. Abtheilung. 





Im Anfang des Monats Februar v. J. hat die Maria Catharina 
KRörtens zu Herbed, im Kreife Hagen, ven aus Unvorfichtigfeit mit einem 
Fuhrwerke in ven bochangejhwollenen 2ennefluß fi gemwagten, und von 
der beftigen Gewalt ver Strömung, fammt Wagen und Pferden fortgerif 
fenen Aderfnedt Caspar Diedrich Weitermann, durch ſchnelle SHerbeiför: 
derung eined Nachens, mit eigener großer Lebensgefahr gerettet. 

Das Königlihe hohe Minifterium des Innern bat derfelben als 
Anerfenntniß ihrer rühmlihen menſchenfreundlichen That die Rettung 
Medaille, und auf Anlaß ver ald Folge der überjtandenen Gefahr und des 
erlittenen Schredens ihr bald nachher zugeitoßenen Krankheit, eine Unter: 
ftügung von 10 Rthlr. zu bewilligen gerubet. 

Wir bringen Diefen Vorfall zur allgemeinen Kunde, und bezeugen 
der Maria Catharina Koͤrtens zugleich gern das verdiente Öffentliche Lob. 

Arnsberg, den 4. November 1825. 


KRönigl, Preuß Regierung L Abtheilung. 


Nach $. 29, der Allerhoͤchſt volzogenen Dienft-Inftruftion für die 
Gensdarmerie d, d, Berlin ven 30. December 1820. (Seite 10. der Ge 
feßfammlung des Jahrs 1821.) fol die EivilsDienftbehörde des Gensdar⸗ 
men, am Schluffe des Monats, im Dienft: Journal bemerfen, ob fie mit 
bemfelben zufrieden gewefen, oder was fie zu erinnern gefunden hat. 
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Da diefe Verordnung bisher nicht überall gehörig befolgt worden, 
indem mehrere Journale ſich nicht ausfprechen über die Dienftleiftung der 
Genddarmen, fondern nurmit vgefehen« atteftirt worden find, fo werben die 
ſaͤmmtlichen ven Gensdarmen vorgefeßten Dienft:Behörden hierdurd ange: 
wiefen, ihre Attefte vollftändig und fo anzufertigen, daß aus denfelben zu 
erfeben ift, ob der Gensdarme feinen Dienft zur Zufriedenheit geleiftet 
over zu Befchwerden Anlaß gegeben hat. 

Arnsberg, den 8. November 1825. 


Königl. Preuß. Regierung L Abtheilung,. 


Der bierunter bezeihnete Michael Eberle ift am 4, d. M. aus 
dem Land⸗Armen⸗ und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen entlaffen und, unter 
Androhung zmweijähriger Zuchthausſtrafe bei ver Küdfehr in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten, über die nächfte Grenze in fein Vaterland verwiefen worden, 

Arnsberg, den 7. November 1825, 

Königl. Preuß. Regierung L Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 

Michael Eberle Schneivdergefell aus Speier, evangelifher Religion, 21 
Sahr alt, 5 Fuß groß, hat dunfelblonde Haare, gemölbte Stirn, 
dunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, ift kleiner Statur, befondere Kennzeichen: auf 
der rechten Wange eine Fleine Warze. 





Die Fatholifhe Pfarrei zu Altenrüthen, deren Einkünfte inder Benußung 
von 75 Morgen Aderland, 4, Morgen Wiefengrund und circa 2 Mor; 
gen Gärten und Obfthof, ferner in dem Bezuge von 20 Rüthenjchen 
Scheffel Roggen, 20 folher Scheffel Gerfte, 40 Sceffel Hafer und 18 
Scheffel Monatögerfte, alles nad Abzug ’,teld, 10 Rthlr. Pr. Eourant 
an Memorien:Geldern und 50 folder Thlr. circa an Stolgebühren be 
ftehen, ift bereits feit fängerer Zeit erledigt. 

Wir machen diefed zu dem Ende hiermit öffentlich bekannt, damit 
qualificirte Geifttiche, welche zu diefer Stelle Luſt tragen, ſich innerhalb 
eined Zeitraums von A Wochen bei und Darum melden. 

Arnöberg, den A. November 1825. 


Königl, Preuß. Regierung L Abtheilung. 





N. 873. 
Lan desverwei⸗ 
ung 


N. 874. 
Erledigte Pfar⸗ 
zei zu Alten⸗ 

zutben. _ 
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| —Machweiſung 
ber im Monat Dctbr, 1825 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ftatt gehabten 
Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen Getraidearten und übrigen Confumtibilien, 





Namen ber | Weinen | Roggen | Gerfte | Hafer | Erbſen Heu | Strop |, Bier, | Bramt-Jehwar; 





der der der der der der bad braunes,] wein Brod 
Kandrätptigen] Serfet. | Eweitet.| Sweifer. | Sheiter. | Shefer.| Sentuer. | Save. | Stk. | alter. [neh 
Kreife, Preupifh Maaß und Gewicht. 





FJR.S IH. PEIRU.SH. EINE. Sa. PERL. Sp. Pr! Sor. Sor PfySar pf 
| 
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N. 876. Die lutheriſche Kirchengemeinde Dinfer mit den reformirten Einwohnern 
Beitritt der ihres Bezirks im Kreife Soeſt, jo wie Die reformirte Gemeinde Lentrep 
gemein  fammt den lutherifhen Einwohnern ihres Pfarrjprengels im Kreife Hamm, 
— find ver evangeliſchen Union mittelſt Erklaͤrung vom 19. Juni d. J. bei 
ınfer um eten. 
erangeluiben er Mit gebührender Anerfennung des von benfelben bethaͤtigten chriſt⸗ 
Bnıen. lichen Sinnes wird foldes hiermit zur öffentliden Kunde gebracht. 
Arnsberg, ven 3. November 1825. 
Kirdhen: und Shul:Eommiffion der Königl. Regierung. 


N. 877. Das Königl. hohe Finanz-Minifterium hat unterm 28. v. M. in 
Berfabrenbei Betreff des Mekurs-Berfahrens gegen Reſolute in Strafs Fällen bei der 
Retursgeiube indirecten Steuer-Berwaltung verordnet: 
en 1) Alle Rekuröfhriften gegen die von Verwaltungs-Behoͤrden im ven Um 

nen. terfuhungen gegen ©teuer-Eontravenienten ergangenen Straf-Refolute, 
follen nicht vireft an vie vorgejeßte, fonvdern bei Der Behoͤrde, welde 
dem Angefhulvigten vad Straf: Refolut befannt gemacht hat, einge 
reicht werden. 

2) Rekuröefuche die dem entgegen unmittelbar an die vorgefeßte Be: 
hoͤrde eingereiht werden mögten, follen vem Rekurrenten portopflid 
tig mit ver Anmweifung remittirt werben: dad Geſuch bei der zu 
1. gedachten PublifationssBehörde abzugeben. 

3) Die das Straf-Refolut publizirenden Behoͤrden find angewieſen, in 
jedem einzelnen Halle ven Denunziaten bei ver Belehrung über die ihm 
zuftehenden Redjtömittel, mit der hier gegebenen Borjchrift befannt 
zu maden. 

Da nad früheren Beitimmungen ber KRöniglihen Minifterien vom 
12. Zuni v. J. aud zur Abkürzung bei dem Provofationd-Berfabren auf 
rechtliches Gehör, Die bei den Hauptämtern ernannten Unterfuchungs-Rid; 
ter angemwiefen find, die Unterfuhungs:Berbandlungen fpruchreif inftruirt 
an die betreffende Gerichts-Behoͤrde zur Abfaffung des Erfenntniffes ab: 
gen fo ift die obige Beſtimmung zu 3. au auf diefe Fälle anwend⸗ 
ar, und darnach zu verfahren. 

Münfter, ven 28. October 1825. 


Königlihder Provinzgial-SteuersDirefitor, 
v. Bigeleben, 
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Bei der Controle ber Staats, Papiere No, 30, Taubenſtraße 
bierfelbft, werden gegenwärtig zu denjenigen 
Domainens Pfandbriefen 
von welden die Zinfen nicht bei einer ritterfchaftlichen oder landſchaftlichen, 
fondern bei der Staats⸗-Schulden-Tilgungs⸗Kaſſe hierfelbft zahlbar geftellt 


find, 

neue Zins⸗Coupons Series II, No. 1—8 
auögegeben, welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Geptember 1825 bis 
dahin 1829 umfaffen. Es find ihr aber dazu die Pfanpbriefe, damit auf 
diefelben die neuen Zins⸗-⸗Coupons abgeftempelt werden fönnen, in Original 
mitteljt einer Note vorzulegen, zu welchem fie die Formulare unentgelolich 
verabreicht, 

Da fid) die Beamten der Eontrole, fo wenig ald wir und in einem 
Briefwechfel mit dem Publitum über die Ausreihung der Coupons einlafs 
fen Eönnen, fo bleibt Auswärtigen, ven es hier an Befanntfhaft fehlt, die 
Wahl: ob fie ihre Pfanpbriefe mittelft folher Note an die naͤchſte Königl. 
Regierungs-Haupt-Kaſſe zur unentgelolichen Beforgung der neuen Coupons 
übergeben oder an den Agenten Herrn Bloch bierfelbft, No. 45, Behren; 
— ehe wollen, welcher vergleichen Aufträge zu übernehmen ers 

tig iſt. 

Was die Zahlung der Zinfen anbetrifft, fo erfolgt viefelbe ohne 
weitere Befanntmahung gegen Zurüdgabe ver betreffenden Coupons, zu der 
darin beftimmten Zeit im März und September jeden Jahres, bei der da; 
rin bezeichneten Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗-Kaſſe, ebenfalld Nro. 30, Tau⸗ 
benftraße hierfelbft, und find auf denfelben die nachtheiligen Folgen, welche 
aus der verfpäteten Abhebung der Zinfen entftehen, umftändlid auögedrüdt, 
indem nah Vorſchrift Der Verordnung vom 17. Januar 1820. $. 17. 
Geſetzſammlung Nro, 577. die Coupons ihren Werth und ihre Gültigkeit 
verlieren, wenn fie von der Verfallzeit abgerechnet, innerhalb A Jahre 
nit realifirt werden. 

Berlin, ven 13, October 1825. 


Hanpt » Verwaltung der Staats» Schulden. 
v. Schutze. Beelitz. Deetz. 9 Rochow. 
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N. 878. 
Ausreihungd. - 
ZinsCommons 
vonDemainen: 
Pfandbriefen 
Ser.II. 
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* Die unterzeichnete Stelle ift Vorhabens, folgende Salztransporte 


Verdingung d. yom 1. Januar 1826 an, auf ein Jahr, öffentlich vem Wenigftfordernven 


zu verdingen, nämlich): 
1) für die Factorei in Siegen, welche ganz von ver Saline Saſſendorf, und 


— 2) für die Factorei in Olpe, welche zum Theil ebenfalls von Saſſendorf, 


zum Xheil aber von der Saline Wefternfotten, mit Salz verforgt 
werben fol, 

Die desfalſigen Worbedingungen find bei den Galzfactoreien zu 
Saffendorf, Befternfotten, Olpe und Siegen zur Einfiht niedergelegt, und 
es werden demnach diejenigen Entreprifeluftigen, welche zur Uebernahme 
diefer Transporte im Stande find, hierdurch eingeladen, fi mit gedachten 
Vorbedingungen befannt zu machen und demnaͤchſt ihre Erbietungen ver 
unterzeichneten Stelle fhriftlic, verfiegelt und portofrei, mit der aͤußern 
Bezeihnung: 

„Soumiffion in Betreff der Salztrandporte nad) Dipe 

und Siegen‘ 
einzufenben. 

Solche Erbietungen werden allhier bis einfchließlih den 29. Novkr. 
d. J. Abends 6 Uhr angenommen und follen dann folgenden Tags Vor: 
mittags 10 Uhr in unferm hiefigen Geſchaͤfts-Lokale erbrohen und unter 
fucht werden; in welchem Termine perfönlid gegenwärtig zu ſeyn oder ſich 
durch jemand anders vertreten zu laffen, jevem Erbieter freigeftellt bleibt. 

Eöln, den 25. October 1825. 


Königl, Preuß. Salz⸗Komptoir für die weſtphaͤliſch⸗rheiniſchen 
Provinzen. 





Dad Königliche Minifterium des Innern hat ed gnädigft geneb: 


N. 880. migt, daß in unferer Stadt alljährlid am fünften Februar ein Haich 


fdweinmarft, in Berbindung mit einem Krämermarft, gehalten werd, 


6 : : . 
Wiehmartts zu welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht wirp. 


Balve, ven 2. November 1825. 
Der Bürgermeifter Rodoll. 





Dem Leineweber Heinrih Feldhaus am Fredenbaum im Gr 
richtsbezirk Dortmund, find in der Naht vom 31. Suli auf den 1. Au 
uk diefed Jahrs folgende Gegenftände gewaltſamer Weife geitohlen 
worden?! . 

1) zwei Manns + und ein FrauensUnterhemden, 2) ein Mann‘ 
Oberhemdchen, 3) ein neuer blauer Kittel mit Stiderei, 4) eine neu 
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Mannsjade von dunfelblauem Tue, 5) eine neue Schürze von ſchwarzer 
Seide, 6) zwei bunte feivene Tücher und zwei neffelne Halstüdher, wovon 
eind geftidt war, 7) ein blau gedrudter Kiffenüberzug, 8) ein leinenes 
Bett: Tuh, 9) ein Strang weißen Zwirn und ein Strang weißes 
eindrähtiges Garn, fo wie 10) zwei Pfund gehechelten Flache. 

Mer über ven Thäter dieſes Diebftahls oder die geftohlenen Sa— 
hen Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, folche entweder 
und, oder ver naͤchſten Gerichts- over Polizeibehörve unverzüglich mitzus 
theilen, Werden, den 24. October 1825. 


Königl Preuß Inquiſitoriat., 





In der Nacht vom 20. auf ven 21. September d. J. find dem Schmied 
Peter Lüfebrinf im Stoppelbruh, Commüne Genebred, Gerichtäbezirf 
Schwelm, aus feiner unfern der Wohnung gelegenen Schmiede gewaltjas 
mer Weiſe folgende Gegenftände entwendet worden, als: 

1) zehn Stüd Feilen, weldhe 2, 3, und 4 Pfund an Gewicht ge: 
habt, und auf den Stiften an einer Seite mit dem Buchſtaben L und 
auf der andern Seite mit einer Roſe bezeichnet waren, 2) eine große 
Handfchraube von circa 80 bis 90 Pfund, 3) eine Meine Handſchraube 
von ungefähr 3 bis 4 Pfund, 

Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öÖffentlihen Kunde brin; 
gen und vor dem Anfauf der geftohlenen Sachen warnen, fordern wir 
zugleidh Seven auf, die ihm rüdjichtlih der Letztern befannt werdenden 
Thatſachen, welche zur Ausmittelung des Thäterd oder Herbeifchaffung der 
geftohlenen Sachen dienen Fönnten, entweder dem nädften Ortögerichte 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat jofort anzuzeigen, 

Werden, den 28. October 1825- 


Königl. Preuß. Inguifitoriat, 





Der unten fignalifirte Simon Kefting aus Horn im Fürftenthum 
Kippe, welcher wegen Theilnahme an einem Berfuche, das Abortiren zu 
befördern, zur Haft gezogen worden war, ift am 29. October c, aus dem 
biefigen Inquiſitoriatsgebaͤude entfprungen, 

Wir erſuchen daher alle Civil: und MolizeisBehörben, auf den 
Kefting zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
hierher abliefern zu laffen. 

Paderborn, den 1. Movember 1825. 

Königl Preuß Inquiſitoriat. 


N. 882, 
Diebſtahl im 
Stoppelbruch. 


N. 883. 
Steckbrief hin⸗ 
ter ©. Keſting. 
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Perfon:Befhreibung: 

Wohnort Horn, Geburtsort Leiftrup, Gewerbe Knecht, Größe 5 Fuß 7 
Zoll, Alter angeblih 23 Jahr, Haare dunkelblond, Augenbraunen 
deögleihen, Augen grau, Badenbart ſchwarz und dunfelblond, Bart 
angehend, Zähne mangelhaft, Nafe ftumpf, Mund gewoͤhnlich, Kinn 
rund, Sprache hochdeutſch im Lippefchen Dialect- 

Derfelbe war beim Entforingen beffeivet: mit einem blauen Kittel, darun: 
ter ein blaued Eollet von Tuch mit gelben Metallfnöpfen, langen 
Beinkleivern von weißem Linnen und weiß: wollenen Strümpfen; 
feine Hohfhuhe waren an der Mauer zurüdgelaffen. 





In der Nacht vom 31. des vorigen, auf den 1. dieſes Monats, 
find der Magd des Königl, Wegebau:Eonducteurd Plate dahier mittelit 
Einfteigend in eine Stube 

1) ein Kleid von ſchwarzem Merinod mit einer Befekung von 
ſchwarzem Gammetmandefter, 2) zwei Knäuel weißswollenes Garn, 3) 
eine Scheere von mittler Größe entwendet worden. 

Indem vor dem Anfaufe diefer Gegenftände gewarnt wird, wers 
den zugleich die Königl. Polizeibehörden erſucht, die bierunter fignalijirte, 
von einer Coinculpatin des Diebftahls beſchuldigte Weibsperfon zu arretis 
ren und hierher abzuliefern, 

Erwitte, den 3, November 1825. K. Zuftizamt daf. 

 - Perfon:Befhreibung: 

Namen Löper, Vornamen Caroline, Geburts: und Wohnort Erwitte, 
Alter 19 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare braun, Stirn bevedt, Augen 
braunen braun, Augen grau, Nafe Flein, Mund gewöhnlih, Kinn 
rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, befondere Kennzeichen: 
hoch ſchwanger. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Dem Dr. Med. et Chirurgiae Herrn Georg Heim in Mefchede, it 
von dem Königlihen hohen Minifterium der ꝛc. Medieinal-Angelegen: 
heiten bie interimiftifche Berwaltung der Esloher Kreis; Phyfifats;Stelle 
übertragen worden, 


— — — 


Arnsberg, den 19. Rovenib 1825. 





Durch Entwendung einer Brieftaſche find zwei \m 1. Juli dieſes Jahrs N. 885. 


falig gewordene Zins⸗Abſchnitte auf Ruhrorter-HaknsObligationen Entwendung 

Lit, A. Rro, 14 zu 25 Xhle. und | abfänitte auf 
| Lit, B. Rro. 28 zu 12%, Thlr, PN ie; Nuprorter-du: 
abhanden und in unrechte Hände gekomn ar or 


Das Publitumund die mi. Einwechfelung diefer Zind⸗Abſchnitte beauf⸗ 
tragten Behoͤrden werden hierauf aufmerkſam gemacht. 
Müuͤnſter, deu 4. November 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Praͤſident der Provinz Weftphalen, 
von Binde. 


——— — 

Als ein ſehr dankenswerthes Beiſpiel von Liberalitaͤt und Theil- N. 3%. 
nahme an öffentlichen UnterrictdsYAnitalten bringen wir ed wur allgemei: Die dem Gym⸗ 
nen Kenntniß, daß die jegt getrennten Buchhandlungen Schulz und auf zu Damm 
Wundermann ın Hamm dem Gymnaſio diefer Stadt nigt nur für ten Buchhandt. 
jet, fondern aud), je nad) den Umſtaͤnden, für die Zufunft eire freie Aus⸗ ee 
— = ihren are —— wodurch der Schulbiblio⸗ ——— 

ei nicht weniger a erke und riften zu Theil *22 
Muͤnſter, den 27. October 1826. DE I Eee Pen ur "ra 


Koͤnigl. Preuß. Eonfiforium, 


2 
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N. 887, 

Nach beftandener Prüfung find folgende Zöglinge des evangelifchen 
—— Schullehrer⸗Seminariums ;u Soeſt für waͤhlbar zu Elementar⸗Schulſiel⸗ 

3 im R 

Fee ogäfle zu Ropne ei Cor 
DIOR: Gottfhalf zu Goeft 

Greve zu Eidel bei Lübbede 

Heidbrede zu Deppenporf bei Bielefeld 

Müller zu Köngsborn bei Unna 

Stähler zu Buihhütten im Siegenſchen 

Trümper zu Warburg 

Vecht zu Sorft 

Velthaus zu Tortmund 

Wilfing zu Hirte, 

Münfter, den 2. November 1825. 


Könige Preuß. Eonfiftorium 





St. 888. ‚ Die Beitreibun ber Communals und Snftituten:Gefälle hat bie 
Beitreibung ber in Folge der verdiedenen Gefeßgebungen in einzelnen Zheilen des 


— Regierungsbezirkes urer abweichenden Formen ſtattgefunden. 


Sefalie. Die Einführung des allgemeinen Landrechts und der allgemeinen 
Gerichts-⸗Ordnung in dem Herzogthum- Weftphalen, dem Kreife Siegen, 
und den Grafjihaften Wittgenftein befeitigt die Schwierigkeiten, welche ſich 
der Anordnung eines gleichmäßigen Verfahrens in Diefer Beziehung in als 
len heilen des Regierungsbezirks entgegenftellten, und Da vie Großher⸗ 
zoglih Heſſiſchen Gefege vom 18. Auguft 1804, 10. März 1807 und 1, 
Februar 1812 theild durch den in Folge der Trennung der Verwaltung 
von ber Rechtspflege veränderten Standpunkt der Juſtizaͤmter unanwend; 
‚bar geworden, theils durch ven $. 11. der Synftruction über die Ges 
ſchaͤftsfuhrung der Königlidien Regierungen vom 22. October 1817. und 
$. 48. des Dazu gehörigen Anhangs aufgehoben find, in der Grafichaft 
Mark und dem Kıeife Siegen aber die Einziehung der Communals und 
inititutengefälle auf den Grund der gedachten S$. der Regierungs⸗Inſtruc⸗ 
tion durch Die Beamten der Adminiſtration fhon bisher erfolgte, fo fteht Dem 
Erlaffe einer umfaffenden Verordnung über Die erefutivifche Beitreibung 
der gedachten Gefälle fein Hinderniß mehr entgegen, und wir finden und 
daher verpflichtet, nem dabei zu beobachtenden Verfahren durch folgende 
Beſtimmungen eine fefte Form zu geben. 
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5.1. 

Saͤmmtliche rüdftändige Communal⸗ und Snftituten «Gefälle follen 
durch die von dem Landrathe des Kreifed damit zu beauftragenden Pers 
fonen nad) vorheriger Anmahnung erefutivifc beigetrieben werden. Der 
Landrath verfieht diefe Perfonen, welche, fofern fie nicht bereits als öffent: 
liche Beamte in Eidespflichten ftehen, noch befonder& vereidet werden müſ— 
fen, mit amtlidyen. Befheinigungen, daß und für welchen Bezirk fie zu 
Erecutoren angenommen worden, und läßt dies innerhalb des Bezirkes 
auf übliche Weife publiciren. 

52 

Die Rendanten, Rechner, Einnehmer, Empfänger, ı. der Coms 
münen und Inſtitute übergeben vierteljährig, und zwar unfehlbar inners 
balb der eriten 8 Tage nad) Ablauf des Quartals, die Verzeichniffe der in 
demſelben fällig gewefenen und nicht abgeführten Gefälle aller Art dem 
Erecutor zur Anmahnung, und bedienen fih dabei des Muſters sub 
Neo, 1. 

Fe find für die Nichtigkeit der aufgeftellten Verzeichniſſe verant; 
wortlich. 

Unterlaſſen fie die Uebergabe der Rückſtands⸗Verzeichniſſe an den 
Erecutor innerhalb der beftimmten Zeit, oder ermangeln viefelben ver 
Vollitändigkeit, fo verfallen fie in eine Geloftrafe von 2 Thlr- zum Beften 
der ihnen anvertrauten Kaffe, Seh 

$. 3. I’ nm nr 

Der Erecutor hat die Anmahnung fofort zu bewirken, welche in 
der miündlihen Erinnerung de3 Reſtanten beſteht, vie rückſtaͤndigen Ger 
fälle binnen 8 Tagen an den Rendanten bei Vermeidung ver Pfändung 
abzuführen. 

Unter dem Reftverzeichniffe befcheinigt er die gefchehene Anmahnung 
und läßt von der Ortöbehörve, daß er zu diefem Ende in der Gemeinde 
gewefen, gleichfalls Darunter attefliren. 

Sodann reicht er daſſelbe dem Nendanten zurüd., 

Die Nüdgabe des folcergeftallt befcheinigten Verzeichniſſes muß 
innerhalb 8 Tagen, von dem Tage, wo der Erecutor ed von dem Rendans 
ten erhielt, geredynet, bei Vermeidung. einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 
2 Thlr. erfolgen. 

5 4, 

Der Rendant loͤſcht ſodann die inzwifhen eingegangenen Poften im 
Verzeichniſſe und übergiebt dafjelbe, fofern nicht fämmtlihe Rüditände ber 
richtige find, dem Vorſtand eBürgermeifter, Schultheiß, Schulze, nad der 
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Berfhiedenheit der Communal:Berfaffung) binnen 3 Tagen, dieſer fendet 
es gleichfalld binnen 3 Tagen an die lanpräthlihe Behoͤrde, welche darauf 
den fohriftlihen Pfändungs: Befehl an den Executor nad) dem Mufter 
Nro. 2. ausfertigt. 


5. 


Der Erecutor hat die Pfändung binnen 8 Tagen unfehlbar zu 
bewirken, und bei derſelben 2 angefeflene Einwohner ald Zeugen zuzu⸗ 
ziehen, die der Orts Vorſteher auf fein Erſuchen zu beftellen hat, 

$. 6. 

Bei der Pfandergreifung find folgende Vorfchriften zu beobadıten: 

1) Er Ereeutor bat fih von dem Schuldner ein Pfand anweifen zu 
affen- 

Wenn aber vorher zu fehen ift, daß ſolches nicht leicht werde zu 

Gelde gemacht werben fönnen, fo ift er nicht verpflichtet, das ihm 
angewiejene Pfand zu nehmen, fondern befugt, andere leicht zu vers 
filbernde Gegenftande abzupfänden, 

2) In diefem Falle, und wenn der Schuldner die Anweiſung eines 
annehmlichen Pfandes verweigert, hat der Executor die Auswahl 
vorzugsweife auf folhe Sachen zu richten, weldye dem Debenten am 
entbebrlichiten find, und am leichteften weggefchafft werden koͤnnen. 

3) E3 dürfen nicht gepfändet werden: die dem Debenten und feiner Far 
milie nöthigen Betten" und Kleivungsftüde; bei Schulonern, welche 
Aderbau treiben, dad zum Betriebe der Wirthſchaft unentbehrliche 
Geraͤthe, Vieh: und Feld» Inventarium, fo wie das bid zur naͤchſten 
Erndte erforderlihe Saat, Brods und Futter-Öetraide; bei Künftlern 
und Profeffioniften, das zur Fortjegung des Gewerbes unentbehrlid) 
nothwendige Werkzeug. 

4) Der Werth der Pfanpftüde muß mit dem Abgaben Rüditand im 
Verhaͤltniß ftehen, und ed darf nicht mehr gepfändet werden, ald zu 
deffen Zilgung und zur Berichtigung der Koften nach einem fidern 
Ueberſchlage erforderlich ift. 

5) Grundftüde und Immobilien find fo lange nicht Gegenftände der 
Execution, als noch andere zur Pfändung geeignete Objecte vorbans 
den jInd, i 

Sind aber Grundftüde und Xmmobilien die einzigen Gegenftände, 
durch deren Befchlagnahme und Veraͤußerung der Rückſtand getilgt werden 
fann, fo it dies von dem Rechner dem Vorſtande (Bürgermeiiter, Schult⸗ 
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heiß, Schulze) und durch diefen dem Landrathe zur weiteren Verfügung, 
erforderlichen Falld zur Anmeldung des Arrefifhlagd auf die Grundſtücke 
und Immobilien bei der Gerichts:Behörde und Veranlaſſung der gericht 
lihen Subhaftation anzuzeigen, 

$. Ts 

Ueber ven Pfaͤndungs-Act ift ein Protokoll nad dem Mufter un: 
‚ter Nro. 2 aufzunehmen, und von den zugezogenen beiden Zeugen mit zu 
unterzeichnen, 

$. 8. 

Die zu Pfande gezogenen Chjecte werben von dem Erecutor dem 
Ortö-Vorfteher in Berwahrfam überwiefen, welcher darüber unter dem 
Pfändungs;Protofoll quittirt, und für ihre Aufbewahrung verantwortlich) iſt. 

Der Erecutor haͤndigt ſodann das Pfändungss Protokoll dem Rem 
banten ein, 

$. 9. 

Wird nad gefhehener Pfandziehung aber, bevor ber Verlauf ers 
fannt worden, Zahlung geleiftet, fo ertheilt der Nendant dem Zahlenden 
darüber Befcheinigung: 

„daß ihm die unterm (Datum) wegen; rudftändiger aber nunmehr 
„abgeführter (Communal ꝛc. 2c.) Gefälle. zu Pfand gezogenen Objecte, 
nald naͤmlich: Cein eiferner Topf ac. ꝛc.) gegen Vorzeigung dieſer 
„Beſcheinigung zur Dispofition freizugeben feyen, 
und löfcht die Poften im Rüuckſtands⸗Verzeichniſſe, wie im Pfändungds 
Protokolle, 
$, 10, 

In den nädften 8 Tagen, nad vollzogener Pfändung, legt ber 
Mendant dem Vorftande dad Verzeichniß der verbleibenden Rüdjtände mit 
dem Pfändungs:Protofolle vor, der ed innerhalb 3 Tagen an bie lands 
räthlihe Behörde zu befördern hat. Diefe erkennt den Verkauf und ers 
theilt dazu die Anmweifung unter dem Pfändungss Protokolle nad dem 
oben allegirten Mufter Nro, 2. 

Die Keftfegung des Tages, der Etunde und des Ortes des Verkaufs iſt 
zwar die Sache des Vorſtandes, (Bürgermeifter, Schultheiß, Schulze) der 
auch den Debenten und Erecutor davon in Kenntniß zu jegen bat; die 
Publication muß jedoch in den eriten 3 Tagen nah Empfang bed don 
dem Lanprathe ertheilten Berfauf:Befehlö fowohl in ver Gemeinde bed 
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Wohnort des Debenten, ald in ven benachbarten Ortfchaften erfolgen, 
und der Verfauf darf nicht vor Ablauf von 8 Tagen nad gefchehener 
Publikation volljogen werden. 


$. 12. 


Den Verkauf beforgt der Erecutor unter Vorſitz des Borftandes, 
(Bürgermeifter, Schultheiß, Schulze,) oder eined von demſelben hiezu be 
fonders beauftragten Ortö-Eingefeflenen. Es wird unter den erſchienenen 
Kaufluftigen eine Licitation abgehalten, in welder vie Sachen ſtückweiſe 
nad) und nad) ausgeboten werben, und dem Meijtbietenden wird ver Zus 
flag ertheilt. E 

Der Kaufihilling muß ſogleich baar erlegt werben, und bevor dies 
nicht gefcheben, darf fein Stud an den Käufer verabfolgt werden. 


$. 13, 
Der Bürgermeifter, (Schultheif, Schulze) oder deſſen Abgeorpnete, 
der Redner und der Erecutor dürfen auf die Durch jte zu verfteigernden 
Gegenftände weder unmittelbar noch mittelbar mitbieten, 


$. 14. 
Ob in befondern Fällen der Nechner den Verkauf felbft beforgen 
und in dem BerfaufssTermine das Protofoll führen fol, hängt von der 
Beſtimmung des Landrathe ab: ! 


a $. 15. 
Abgepfänvete Gold und Gilber-Geräthe find im der Megel nur in 
ten Städten zum öffentlichen Verkaufe zu ftellen, 


$. 16. 

Wenn auf die zum Verkauf geftellten Gegenfiände in den Licita— 
tiond:Terminen ein ihrem Werthe entſprechendes, mithin annchmliches 
Gebot erfolgt, fo kann ver Rendant, wenn er felbft den Verkauf abhält, 
fonft aber der Erecutor darauf den Zuſchlag ertheilen. 


$. 17, 

In welher Art das im den Kicitationd« Terminen abzubaltende 
Protofoll zu führen, ergiebt das anliegende Mufter Nro. 3., daſſelbe ift 
von dem anmefenden Bürgermeifter, Schultheißen, oder Schulzen und dem 
Meiftbietenden mit zu unterſchreiben. 
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$. 18. 


Die durd den Verfauf auffommenden Gelder werden, fofern der 
Nendant den Termin jelbit abhält, von ihm gleidy in Empfang genoms 
men, fonft aber am anweſenden Bürgermeifter, Schultheißen oder 
Schulzen übergeben, welcher ſodann den Betrag der ſchuldigen Abgaben 
und die Erecutionskoften dem Rendanten überfendet, den etwaigen Leber; 
ſchuß aber dem Debenten geyen Quittung wieder eritattet, 


Eobald in dem Licitationdtermine ſchon durch den Verkauf eines 
Theils der einem Debenten abgepfänteten Objecte veffen Rüditand, fammt 
aufgelaufenen Koften, gededt ift, muß mit dem Berfaufe der übrigen dem: 
felben Schuldner gehörigen Gegenftände eingehalten und der übrıg geblies 
bene Theil ver Pfaͤnder dem Schuldner zur freien Dispofition geftellt 
werden, 


$. 19. 


Wenn in dem Termine auf ſaͤmmtliche oder einzelne zum Verkaufe 
geitellte Pfanpfltüde nur ein unverhältnißmäßig geringes Gebot geſchieht, 
ah ver Abgabe-Reit nebit ven aufgelaufenen Gebühren nicht gevedt 
wird, jo muß der den Verfauf leitende Erecutor, oder Rendant, auf An: 
ftehen des Bürgermeifters, Scyultheißen, Schulzen oder des Debenten ven 
Zufhlag verweigern, 


Reicht jedoch das gefchehene Gebot zum Abtrage der Schuld nebit 
Nebenkoſten hin, fo Darf der Zuſchlag nur auf genügend begründetes Ans 
fuhen des Schuldners felbft verweigert werden. 


Sb der Zufchlag ertheilt, oder ob und aus welchen Gründen er 
verfagt worden, ift in dem Protofolle zu bemerken, auch zum Berfaufe 
der nicht zugefchlagenen Gegenftände hiernähft von dem Bürgermeifter, 
Schultheiß oder Schulzen ein anderer Termin zu beftimmen, 


Wenn ſich von einer wiederholten Licitation in denfelben Gemeins 
ven fein befferer Erfolg erwarten läßt, fo muß die Verfteigerung in einer 
andern nahe belegenen größeren Gemeinde vorgenommen werden, 


Dem Eigenthimer der gepfänveten Objecte, oder wo mehrere cons 
curriren, der Mehrheit derfelben, fteht es zu, in einem folhen falle 
den Ort vorzufchlagen, wo die fernere Auction abzuhalten feyn möchte; jes 
doch darf felbiger in feinem Falle weiter ald 3 Meilen von der Gemeinde 
entfernt feyn, in welcher ver Schuldner wohnt, dem Bürgermeifter, Schult⸗ 
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beiß oder Schulzen, und dem Redner liegt ob, dahin zu fehen, daß zu 
den Zwangsverfäufen ein folder Ort und folder Zeitpunft gewählt wer: 
de, wo eine vortheilhaftere Berfilberung der abgepfändeten Objecte zu er 
warten iſt. Die Koſten des Xransportd ber gepfändeten Gegenjtände 
trägt in allen Fällen ver Schuloner, 


$. 20, 

Wird ausnahmsweife ein zweiter Termin zum Verkaufe der ge: 
pfändeten Sachen anzefegt, fo müſſen in jedem Falle die zum Verkaufe 
geftellten Stüde dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden; in fo fern nur 
ein Gebot, ohne Rückſicht auf deſſen Höhe, erfolgt, 

Wird aber in Diefem Termine gar nichts geboten, fo hat“ver 
Dürgermeifter, Schultheiß oder Schulze davon dem Landrathe zur weitern 
Verfügung fofort Anzeige zu machen. 

6. 21. 

Die Gebühren der Erecutoren werden wie folgt beftimmt: 

1) Für die erfte Anmahnung nad) dem Betrag ded Ruͤckſtandes von jes 
bem einzelnen Reftanten 

bei einem rüdjtändigen Betrage unter und bis 1 Rt. einfhl, =» — 8 Pf. 

über 1 und bis zu 5 Thlr. einſchließlich 2 one 00. 19. — 

über 5 Thlr. und big zu 10 Thlr. einfhliegih 22... 2 —ı — 
über 10 Thlr. und bis zu 20 Thlr. einfhliegih.... 3—. — 
über 20 Thle, inmer aür Am — 

2) Für die Pfändung erhält der Ererutor das dreifache der Anmahnungs; 
fäße, folglih bei einem Rüditanve 

unter und bis 1 Thlr. einfhliegih . 22-22 220242 Sgr. 

über 1 Thlr und bis zu 5 Thlr. einfhließih 2...3 — 

über 5 Thlr. und bis zu 10 Tplr. einfhliegih ....6 — 

über 10 und bis zu 20 Thlr. einfhließih ......9 — 

RER AN ——— 

3) Für Abhaltung eined Verkaufstermins, auch wenn er bemfelben nur 
beiwohnt, wenn der Gefammtbetrag des Rüditandes fih bis auf 
20. Thlr. belaͤuft 2 0.4 eo. ..0...20 Sur. 
wenn berfelbe über 50 Thlr. beträgt... 1 Zhlr. 10 — 

Wird die Ererution wegen zu liefernde Naturalien verhängt, fo wer⸗ 
den 
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den biefe zum Zwecke ber Berechnung ber Gebührenfäße des Exe⸗ 
eutord nah den Marktpreifen in Pr, Eourant berechnet, 


$, 22, 

Nur die Anmahnungdgebühren darf der Executor felbft einziehen, 
weshalb ſolche jevesmal in den Anmahnungsskiften auszuwerfen find; die 
übrigen Gebühren werden bei dem Berfaufe der abgepfändeten Gegen; 
flände mit angerechnet, und von den betreffenden Nendanten zur Verab⸗ 
reihung an den Executor mit eingezogen. 


$. 23. 

Die Erecutoren dürfen fih eben fo wenig mit der Einziehung 
rüdftändiger Gefälle befaflen; diejenigen, welche hiergegen handeln, oder 
ſich eine willführliche Beprüdung der Abgabepflichtigen, fey ed durch Mehrfor; 
derung an Gebühren oder auf irgend eine andere Art erlauben, verwirken, 
außer der fonftigen Beitrafung, ihre fofortige Dienft: Entlaffung. 


$, 24. 

Sofern die rüdftändigen Gefälle, welche beigetrieben werben follen, 
ex speciali titulo verlangt werden, zwifchen dem Schuldner und der be: 
treffenden Corporation alſo ein privatrechtliches Verhaͤltniß obwaltet, kann 
dem eriieren, bei entſtehendem Streite über die Berbindlichfeit, die Beſchrei— 
tung des Rechtsweges nicht verfagt, und muß im Falle der erhobenen. 
Klage die Erecution eingeftellt, und die Entfcheivung des Gerichtshofes 
abgewartet werden, Daffelbe findet Statt, fofern dritte Perfonen Anſprüche 
anmelden und vor Gericht geltend machen, 

Gegenwärtiged Regulativ tritt mit dem 1. December dieſes Jahrs 
in Wirkſamkeit. 

Sämmtlihe Beamte, weldhe ed angeht, fo wie die, den Communen’ 
und Öffentlihen Inſtituten, Abgabepflichtigen haben ſich hiernach zu achten. 

Arnsberg, ven 11. November 1825. 


Königl, Preuß Regierung I Abtheilung, 
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732. 
Anlage 1. 


"Bürgermeifterei, (Bezirf, Gemeinde) 
Communak x. (Schul 2.) Receptur. 


Mahnung. 


Der (Die) nachftehend verzeichneten Reſtanten in der Gemeinde N. wird (werben) 
hiermit zur Entridtung feiner (ihrer) (Sommunal;, Amt3» Kaffens, Kirchſpiels⸗, Stift, 
Armens, Kirchen, Schul:JGefälle »Rüdftände, naͤmlich: 





Betrag 
Namen Näbere Deffen [der Anmah⸗ Beſcheinigung 
Nr. der Bezeihnung| Betrag. nungs⸗ Ge⸗des Erecutors über die 
Reſtanten. des Reſtes. buͤhren. Ibemerkte Anmahnung. 


Rthlr. Sgr. Pf. Rtbhlir. Sar. Pf. 


I 2-1 © 


mit ber Verwarnung gemahnt, daß, in fo fern berfelbe (diefelben) die verzeichnete Schuld 
nicht innerhalb 8 Tagen, von der Vorzeigung dieſes an gerechnet, zur unterzeichneten 
Kaffe abführen, aldvann gegen ihm (fie) mit der Erecution und Auspfändung vorge: 
ſchritten werden wird, 

Die vorbemerften Anmahnungs /Gebühren, find dem Erecutor zu entridten, 


At) den tem 182 
Unterfhrift bed Rendanten. 


Daß der Ereeutor N. N, heute zur Ausrichtung der vorftehenden Mahnung is 
biefiger Gemeinde anmwefend geweſen iſt, wird hierdurch beſcheinigt. 
N, N, den ten 182 


Unterfhrift bes Ocmsindes Vorftehers, 
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Unlayge 2% 


Bürgermeifterei (Bezirk, Gemeinde) 
Kirchfpiels, Amts», Gemeinde⸗, Schul, Armen, Stifts⸗Receptur zu 


Pfändungs-Protocoll. 
Verhandelt zu den ten 182 


Da die, an den (die) N. N. zu RN. zur Bezahlung feines (ihrer) Communals, Schuls, 
Armen s ıc. Rüditandes (Rüditände) für (Zeitraum), im Betrage von Rtr. Sg. Pf. 
gerichtete Mahnung erfolglos gewefen iſt; fo hat der unterzeichnete Executor, gemäß 
des von dem Landrathe Herrn N. N, zu N. erhaltenen Befehls, unter Zuziehung bed 
M. N. und N. N. ald Zeugen, heute die Auspfändung vorgenommen, und find dem— 
nah folgende Mobilien und Effecten zu Pfande gezogen, nämlid): 

(Berzeihnung der gepfändeten Gegenſtaͤnde.) 


Saͤmmtlich vorbezeichnete Gegenftände find dem Orts⸗Vorſteher N, N. bier in 
Verwahrſam überwiefen worden, worüber derfelbe unter diefem Protocolle quittirt hat, 


(Ort) den ten 182 
(Unterfchrift des Erecutord und der beiden Zeugen.) 


Befheinigung ded Drtös Vorfteherd über. den Empfang 
der Sadıen. 
Die in dem vorftehenden Protoeolle verzeichneten ®egenftände, find mir richtig 
überliefert worden, 
(Ort) den ten 182 


(Unterfhrift des Borftehers, ) 


Anweifung 
für den Executor zum Berfauf der Sachen. 

Der Ereeutor N. N. wird angewiefen, die nah vorftehendem Protocol abge 
pfändeten Sachen öffentlich an den -Meiftbietenden zu verlaufen und der Bürgermei⸗ 
fter, (Schultheiß, Schulze) beauftragt, den Ort, Tag und die Stunde des Verkaufs 
gehörig befannt zu machen. 

(Ort) ven ten 182 
CUnterfhrift des Landraths.) 
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Unlage 3 


Bürgermeifterei, (Bezirk, Gemeinde) 
Amts⸗, Kirchfpiel:, Communals ı. ıc, Rezeptur, 


Verkaufs: Protocol. 
Verhandelt zu (Ort) den ten 182 


Zufolge der dem Herrn Bürgermeifter, (Schultheiß, Schulzen) N. N. zu NR vor 
gezeigten Anweiſung des Herrn Landrath3 N. zu N. ift heute zu dem, durch Anfchlag 
und Ausruf gehörig befannt gemachten, Verkaufe der, dem (den) N. N. zu N. zur 
Tilgung feiner (ihrer) Communals, Schuls, Armen: xX. ı. NRüdftände von Rthlr. 

Sgr. Pf. und der Koſten, abgepfaͤndeten Mobilien und Effecten geſchritten 
worden. Bei dieſem Verkaufe war der Herr Bürgermeifter N. N, gegenwärtig. 


Den anmwefenden Kaufluftigen wurde befannt gemacht, daß der Zufchlag an ben 
Meiftbietenden nur gegen baare Zahlung erfolge, ver erftandene Gegenftand erft auch 
nad) Berichtigung des Gebots verabfolgt werden koͤnne; werde die Zahlung nidıt 
'geleiftet, fo werde das erftandene Object, von Neuem auf Gefahr und Koften des Bie: 


tenden, verauctipnirt. 
Hierauf wurde: 
4. Für (Gegenftand) geboten: (Betrag ꝛc.) 


(Unterfchrift des Executors, ded anmwefenden Bürgermeifterd (Schult— 
heißen, Schulen) und des Meiftbietenven.) 





. 889. Der bierunter bezeichnete Hufar Franz Hahn aus Neuß bei Düſ— 
— ſeldorf iſt am 27. October d. J. vom Sten HufarenRegiment entwichen. 
Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf den— 
ſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und wohlver— 
wahrt an den genannten Truppentheil nach Duͤſſeldorf abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, den 14. November 1825. 
Koöoͤnigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Perſon-⸗Beſchreibung: 
Franz Hahn, Huſar, aus Neuß, katholiſcher Religion, 22 Jahr 8 Monat 
alt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, hat dunkelbraune Haare, platte 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, großen 
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Mund, gefunde Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, blaſſe Gefichtäfarbe, 
ovale Gefihtsbildung, Statur mittelmäßig, befondere Kennzeichen: 
fhielt. Bekleidung: Müte mit hellblauem Beſatz, Stalljacke mit 
hellblauen Patten, weißen Schnürn und Kudpfen, Reithofen nrit 
levernem Beſatz, Stiefeln mit Spornen, 


Der hierunter bezeichnete Hufar Johann Benjamin Shmit aus 
Ronsdorf ift am 27. October d. 3, von der Iten Eskadron des ten 
Hufaren-Regiments entwicen. j 

Saͤmmtliche Eivil- und MilitairBehörden werben erfucht, auf dens 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und mohlvers 
wahrt an den genannten Truppentheil nich Düffelvorf abliefern zu laſſen. 

Arnöberg, ven 14. November 1825. 

Königl, Preuß. Regierung I Abtheilung,. 
Perfon:Befdhreibung: 

Johann Benjamin Schmitz, Hufar, aus Ronsdorf, evangelifcher Religion, 
20 Jahr 8 Monat alt, 5Fuß 4ll 2 Strid groß, bat hellbraune 
Haare, platte Stirn, bellbraune Amenbraunen, graue Augen, fpige 
Nafe, großen Mund, gefunde Zähne, fpiges Kinn, blajfe Gefichtöfarbe, 
laͤngliche Geſichtsbildung, ift ſchwacher Statur, befondere Kennzeichen: Die 
Augen fehen ermüdet, und er öffnet fie ewoͤhnlich nur halb, Befleivung: 
Muͤtze mit hellblauem Beſatz, Jacke nit"hellblauen Patten, weißen 
Schnüren und Knöpfen, Reithofe mit ledernem Beſatz, Stiefeln mit 
Spornen, 





Auf höhere Veranlaffung wird die im Verlage von Hof. Engel: 
mann in Heidelberg erfhhienene Schrift: 
„Naturgefhichte des Mineralreihed, Ein Lehrbuch für öffentliche 
"Vorträge, befonderd an Gymnaſien und Reaiſchulen, fo wie zum 
„Selbſtſtudium, bearbeitet von Carl Caeſar Ritter von Leonhard, 
„mit einer ſchwarzen und einer illuminirten Kupfertafel». 
welche fich befonders zum Selbftftudium für die Lehrer der Naturgefchichte 
in ven Gymnaſien, höheren Bürgerfhulen und Schullehrers Seminarien 
eignet, hiermit empfohlen. 
Sie koſtet 3 fl. 15 Fr, und bei unmittelberer freien Einfendung 
an den Verfaffer 2 fl. 10 Er, 
Arnöberg, den 10. November 1825, 


Königl, Preuß. Regierung I, Abtheilung, 
p — —— 


R. 890, 
Steckbrief 
hinter J. 
Schmitz. 


N. 89 1. 

Empfehlung 

eined Lehr⸗ 
buchs. 
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N. 892, Peter Eadyar Rentrop aus Werdohl it nah beitandener Prü— 
— fung unter vie wählbaren evangeliſchen Schulamts-Candidaten heute auf: 
fhen Shul, genommen. 


rs Arnöberg, den 8. Novenber 1825. 
Kirhen: und Shul:Commiffion der Königl. Regierung. 





N. 803. Der Prediger Auguft Stäps zu Derne ift zum Pfarrer der 
PER evangelifchen Gemeinde in Witten ernannt und bejtätiget worden. 
Arnsberg, den 11. Rovember 1825. 


Kirchen-und Schul-Commiſſion ver Rönigl. Regierung. 





N. 894. Die Königlihe Domaine Oldenburg im Kreije Bradel, zu welcher 
Berrabtung gehören: | 
der Koͤn Dom, J — 
Didensurg. A. fünf Wohn: und WirthſchafsGebaͤude, 
b. Ay, Morgen Gärten, 
c, 148 Morgen 34 DR. Aderand, 
d, 2 Teiche, zufammen 118 [R. groß, 
e. Weiden, 44 Morgen 102 IR-, worunter jevod 15 Morgen 107 IR. 
gemeinfhaftlid mit dem wrmals Lippeſchen Oldenburg, 
f, Wiefen, 39 Morgen 15 [R., 
g. eine Rinder, Schaaf, und Schweine-Hudegerehtfame, 
fof am 30.November c., unter Beitimmung des Antritt3s;Termind Metri 
f, J. elective in Erbpacht und zur jährigen Zeitpaht ausgeboten wer: 
den, wes Endes ſich qualificirte Luſttragende am gedachten Tage Mor: 
gend 10 Uhr in dem, ver Domaine benahbarten, Kruge zu Marienmünfter 
einfinden wollen. 

Die Bedingungen, welche bei der Ausbietung zum Grunde gelegt 
werben, find bei der Domainen:Rentei Bradel und in hiefiger Domainen; 
Regiftratur zur Einfiht bereit gelegt. 

Minden, ven 8. November 1825. 


Königl, Preuß, Regierung. 





N. 895, Ded Königs Majeftät haben durd die Allerhoͤchſte Cabinetsordre 
Teicnung vom 30. Mai d. F. den Grenzbezirf in den Regierungsbezirfen Minden, 
Eontrei.Be: Münfter und Arnsberg, jevoh mit der Maafgabe zu erweitern befoblen, 

uirts. Daß in dem zutretenden Theile des Grenzbezirfd nur die weiter unten nam: 


baft gemachten Wasren unter engere Eontrolle geftellt werden follen, und 
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ih bin von den hohen Minifterien angewiefen, biefe Maafregeln, wie bier; 
mit gefchieht, zur Publicität und Ausführung zu bringen, 

Demnach iſt 

1) die Binnenlinie des Grenzbezirks über folgende Ortſchaften gezogen: Sinnenlinie. 

von der Cleviſchen Seite bei Dingden, über Dingden, Ortbrock, 
Raesfeld, Mittel, Letterklus, Lette, Holſterbrinck, Rorup, Haſthaus, 
Darup, Notteln, Schapdetten, Tillbeck, Roxel, die Thore von Egidii, 
Abſchnitt, Neuthor, Neubrücker⸗ Hoͤxter- Mauritz⸗ und Servatii-Thor 
der Sadt Münſter, Angelmodde, Wollbeck, Elmenhorſt, Wieningen, 
Hotmar, Bottrup, Weſtkirchen, Oſtenfelde, Delde, Stromberg, Wa⸗ 
tersloh, Liesborn, Göttingen, Benninghauſen, Uninghauſen, Nord; 
dorf, Oſtnorddorf, Stirpe, Erwitte, Berge, Wickede, Nettelſtedt, Menzel, 
Altenrüthen, Nüthen, Koͤrtlinghauſen, Kallenhard, Nutlar, Eversberg, 
Meſchede, Lottmaringhauſen, Remlinghauſen, Draſenbeck, Heringhauſen, 
Frielinghauſen, Weſtboͤdefeld, Boͤdefeld, Oberrahrbach, Fredeburg, Gleis 
dorff, Schmallenberg, Oberfleckenberg, Milchenbach, Oberhundem, 
Heinsberg, Zügel, Oechelhauſen, Rüderöfeld, Mausthal, Ober: und 
Nieder-Setzen, Dillenhütte, Clafeld, Birlebach, Selbach und Ober; 
ſchelden an die Rheinifhen Provinzen, dergeftalt, daß die genannten 
Orte überall von der Binnenlinie eingefhloffen werden. 

2) Die Grenz Zollsfinie wirdvon Anholt an der niederländifchen, bis unters Grenxgoll⸗ 
halb Minden, obnweit Petershagen, an der hannoverſchen Seite, AM 
durch die Landesgrenze gebildet, wo die Grenz Zollkinie von Holle, 
über die Petershager + Heide auf Lade und Biren a dem Flüßchen 
die Gehle einfchneidet, von da ab aber wieder überall und bis zu dem 
Endpunkte Lipperhöhe oberhalb Burbadı der Landesgrenze folgt. Der 
ganze, zwifchen dieſen beiden Linien belegene, Landestheil bildet ven 
Grenz.Controll-Bezirk. 

In dieſem Grenz; Eontroll- Bezirke follen die Vorſchriften in den Tranvort-Be 
$$. 5.,6., 8., 12., 16. und 123, der Zoll-Ordnung vom 26. Mai 1818. MT 
für ven WaarensTrandport in deffen ganzem Umfang für folgende Waas 
ren vollftändig angewendet werden. 

I, bei baummollenen Waaren (Ubtheilung IL. No, 2, tit, c, der Erbes 
bungs⸗Rolle vom 19. November v. 5%.) 

II, bei feinen mit Baumwolle gemifhten Zeugen (Abtheilung II, No. 21, 
lit, £, dafelbft.) 

III, bei Branntwein aller Art, bei Wein, Gewürzen, Kaffee, Salz, Tabak, 
und Zuder (Abth. II, No, 23, lie. b, £, k, m, t, w, und y, eben; 
dafelbit) 8 


3. Mittel-Li- 
nie, 


Eonteführung.. 


Ausnahmen. 
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IV, bei halbſeidenen umd feidenen Zeugen aller Art (Abtheilung U. No. 
29. c und d ebenvafelbft) 

V. bei wollenen Zeugen (Abtheilung II, No. 39. c. dafelbft) 

infofern von diefen Waaren über zehn Pfund in einem Transport geführt 
werden. Die Ladung jedes einzelnen Fuhrwerks, und jedes einzelnen Traͤ— 
gers gilt für einen Transport, die geladene Waare wird nad) brutto 
Gewicht gerechnet, und bei den Flüffigkeiten (III, b. uud £.) gelten vier 
Quart für 10 Pfund. 

Alle übrigen Gegenftände follen den Regeln der Zoll: Ordnung für 
den Sachverkehr ($. 5. und folgende) nur unterworfen feyn, wenn fie in 
dem nachftehend befchriebenen Raume transportirt werden, in dem Raume 
nemlic zwifchen der unter 2, angegebenen Grenz Zoll:Zinie, und einer Linie, 
welche von der Elevifhen Seite bei Werth anfängt, und die Orte Werth, 
Kredting, Borden, Ramsdorff, Norbvelen, Geſcher, Holtwid, Ofterwid, 
Burloh, Horftmar, Borghorft, Emsdetten, Mittrup, Saarbed, Glan, Wen: 
trup, Greven, der Ems entlang am noͤrdlichen Ufer, Altwarendorfi, Bobs 
ren, Beelen, Clarholz, Herzebrod, Rehda, Rehinghaufen, Neuenkirchen, 
Nordhagen, Dellbrüd, Leite, Geſſel, Elfe, Paderborn, Benbaufen, Bude, 
Driburg, Schoͤnenberg, Nieheim, Brevenborn, Altenberg, Bödenvorf, Bel⸗ 
ler, Erdel, Auenhaufen, Borgholz, Naßungen, Borgentreih, Eiffen, Hel: 
mar, Hadenberg, Sutheim, Hufen, Dahlheim, Merboff, Gtadtberge, 
Bredelar, Roͤſebeck, Brilon, Elleringhaufen, Aſſinghauſen, Wimeringbaus 
fen, Nieversfeld, Hilfeld, Winterberg, Weftfeld, Hohleide, Schüler, 
Homburg, Berleburg, Berghaufen, Birdenfeld, Erndtebrüd, Ludewigseck, 
Nauholz, Obernau, Ober⸗ und Niever-Netphen, Burbach, Eiferfeb und 
Niederſchelden einſchließt. 

Die Vorſchriften ver Zoll-Ordnung im $. 17. und bie zu dieſem 
Geſetzes⸗Abſchnitt durch die Ällerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 19. Auguſt 
1823. und in der Verordnung vom 19. November v. J. gegebenen Er» 
gänzungen werben in dem oben befannt gemachten Greng.-Eontrol: Bezirke 
(2) gegen Krämer und Kaufleute, welche mit den unter I. II, III, IV,V. 
genannten Waaren Handel treiben, allenthalben angewendet; dagegen 
follen diefe Vorfchriften gegen andere Gewerbtreibende, und namentlidy ger 
gen Fabrifanten, Handwerker, Leinenweber, Leinen + Auffäufer und 
Leinenhänpfer, Bleihen; und Brennerei-Befiger außer Anwendung bleiben, 
welche in demjenigen Raume des. Grenzbezirks ſich niedergelaffen haben, 
oder fünftig nieverlaffen werden, worin nur baummollene Waaren, mit 
Baumwolle gemifihte leinene Zeuge, Branntwein, Wein, Gewürze, Kaffe, 
Salz, Taback und Zuder, halbfeivene, feivene und wollene Zeuge ber be; 
ſondern Aufſicht unterworfen. feyn. follen, — "TE 
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| Kür die außer dem Zollverbande belegenen Ortihaften im Min⸗ 
venfhen zwiſchen Holle, Lade, Biren bie Sclüffelburg, desgleichen für 
Ber davon ausgeſchloſſene Zügpe, bleiben die jeßt beftehenden Vorſchriften 
geltend. 

Die Binnenlinie 1. und die Grenzlinie 2, werden, fo wie die 
Zollſtraßen und Empfangsftellen nad) Vorſchrift der Zoll: Ordnung durd) 
Zoll-Tafeln bezeichnet, und bei den fämmtlichen ‚Zoll: Nemtern, Charten 
zu Jedermanns Einficht niedergelegt, worin Die Grenz: und Binnenlinie 
mit ſchwarz, die Mittel:Linie mit roth abgezeichnet ift, und wovon auch 
Den Gerichts: und landraͤthlichen Behörpen Mittheilung gefchehen wird. 

Münfter, ven 7, November 1825, 


Königl, Provinzial»-Steuer:-Direftor 
©. Bigeleben. 





Da vie Beflimmung des :$. 410. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 
mung durch die im 17. Stück der Geſezſammlung enthaltene Allerhoͤch⸗ 
ſte Cabinets-Ordre vom 20. Auguft c. aufgehoben iſt, fo ceſſirt der bie; 
herige modus publicationis der Gubhaftationd: Patente von Berg: und 
Hüttenwerfen, und ed müffen dieſelben nunmehr nicht allein auf die bei 
‚andern Subhaſtations⸗Patenten übliche Art, fondern auch nach Verhaͤltniſ⸗ 
ſen durch Anſchlag an, oder in dem Eingange der Kirchen und in den 
Kurien, oder durch anderweite, den Orts⸗Obrigkeiten und Schulzen aufzu: 
tragende Bekanntmachung zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. Hiers 
nad) hat das Koͤnigl Hofgeriht in vorkommenden Fällen zu verfahren, 

Berlin, ven 17, October 1825. 


Der Julie Minifter 
Egez. ) Graf von Dandelmın, 
Vorſtehendes, von des Herrn Juſtiz⸗-Miniſters Excellenz unterm 
17. v. M. anher erlaſſene Reſcript wird hierdurch zur allgemeinen Kunde 


gebracht, und haben auch die betreffenden Untergerichte ſolches zu beachten. 
Arnsberg, ven 4. November 1825, 


Konigl. Preuß. Hofgerächt. 





Zufolge des Allerhöchften Patents vom 21. Juni l. J. tritt zwar 

‚mit dem erſten Derember die Geſetzeskraft des Allgemeinen Landrechts und 

‚per Allgemeinen Gerict®-Ordnung im Bezirke des unterzeichneten Koͤnigl. 

Hofgerichts ein; es iſt jedoch unmöglich, his zu dieſem Zeitpunkte die zu 

bildenden neuen Gerichts⸗Behoͤrden einzurichten. Sr, Ercellenz der Herr 
4102 
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AuftizMinifter hat daher durch ein unterm 21. v. M. erlaffenes Refeript 
über die einftweilige Zuftizs Verwaltung im Hofgerichts-Be— 
zirfe Beltimmungen getroffen, in Folge deren Nachſtehendes befannt 
gemacht und verordnet wird, | 


$. 1. 

Das unterzeichnete Hofgericht tritt proviſoriſch ganz in das Ver 
bältniß des im $. 25, des MPublicationd: Patentd erwähnten Ober:Landed 
Gerichts, wird aber, bis zu erfolgter vefinitiver Beftimmung wie bisher 
den Namen Hofgericht führen. 

Saͤmmtliche Juſtizaͤmter, dad DBerggericht zu Eslohe, das 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Siegen, bie ſtaͤdtiſchen und Freiheits-Ge— 
richte zu Brilon, Medebach, Freienohl und Hüften, die Patrimonial— 
— und das Salz-Platz-Gericht zu Werl bleiben interimiſtiſch 
beſtehen. 

Die Advocaten, die Schultheißen im Herzogthum Weſtphalen 
und in den beiden Grafſchafter Wittgenſtein, die Scheffen im Füuͤrſten— 
thum Siegen und-die Amtsgeſchworenen in den Bezirken der Juſtiz— 
| Burbah und Neuenfirden werden proviſoriſch ebenfalls beibe 
halten, PAST " 

Dagegen treten die Notarien und die beim Hofgerichte noch ange, 
ftellten Procuratoren als folde mit dem 1, December außer Zunction, 
$. 2, r 
In Betreff des Verfahrens in Handlungen ftreitiger Ge 
richtsbarkeit iſt 
a) zur Ergänzung der durch das diesjährige Amtsblatt unter der Num— 
mer 784. befannt gemachten Verordnung vom 29. Auguft c., und 
befonders des $. 21. wonad die Abfaffung ber Reviſions⸗Erkennt⸗ 
niſſe in denjenigen Fällen, wo ein Untergericht in erſter Inſtanz 
erfannt bat, bei Gegenftänden unter 2000 Nthlr. von dem Plenum 
des Königl, Ober:Landes:Gerihts zu Münfter erfolgen wird, beitimmt 
worden: daß den Sachen unter 2000 Rthlr. gleich geachtet werten: 
alle Prozeffe über Gegenitände, die nicht genau nach Gelde gejdif 
werden fönnen, wenn folhe nicht Regalien oder Gerechtigkeiten ar 
liger Güter betreffen, oder font nad dem Ermeſſen des Gericht 
von großer Erheblichkeit find; ferner alle Injurien, Sponfaliens und 
Ehefachen, alle Klagen wegen Schwängerung und wegen MBerpflegun 
unehelicher Kinver, alle Baufachen, endlich alle Prozefje über ftreitigt 
Servituten, jedvod mit Ausnahme der Huͤtungs- und Holzungsgered 
tigfeiten, in Anfehung deren es von dem Werthe des Gegenitande? 
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abhängt, inwiefern fie fi zur Entfcheidung des Königl, Gcheimens 
Ober⸗Tribunals eignen, 

b, Hinſichts der im $. 26. der Ynftruction vom 29. Auguft I. J. ers 
wähnten fehwebenden Eoncurfe, eben fo wie in Betreff ver noch 
entſtehenden Grevditverfahren, werden fämmtliche Gerichte hiermit anges 
wiefen, fowohl für Ausmittelung, VBerfilberung, Einziehung und ins 
terimiftifhe Belegung und Benußung der Activmaffen, vesgleichen für 
Rechnungslegung über die von den Curatoren erhobenen Gelder und 
verwalteten Güter zu forgen, ald auch die Inſtructionen ver Specials 
Mrozeffe über Nichtigkeit und Vorzugsrechte der angemeldeten Forde— 
rungen, fo wie die Bertheilungen ver Mailen auf ven Grund gehöris 
ger, den Greditoren und deren Bevollmädhtiaten mitzutbeilenden Die 
ftributions + Pläne, und, — infofern ed vie allgemeine Gerichts— 
Ordnung Th. 1. Tit. 50. Abjchnitt 5. $. 489, seq. erfordert — 
abzufafjender redtöfräftig gewordener Diftributiond-Erkenntniffe, zu 
betreiben, aud) bei allem Diefen nicht erft Anträge der Euratoren und 
Släubiger abzuwarten, fondern von Amtöwegen einzugreifen und, wo 
in einzelnen Fällen Anträge der Intereſſenten erforverlid find, ſolche 
mit Nachdruck zu erfordern. Die zeither eingefhicten Concurstabellen 
find aud für das laufende Jahr an das Hofgericht einzufenden. 

c Der $, 17. der Sinftruction ſchreibt vor, daß bereits verfügte ſchwe— 
bende Erecutionen nah den Beltimmungen der allgemeinen Ge: 
ridht3» Ordnung umzuleiten feyen. Hierauf haben vie Gerichte ber 
fonders zu ſehen; überhaupt aber müſſen fie für den Betrieb aller 
bereit3 verfügten und nod) zu verfügenvden Ereeutionen von Amt 
wegen forgen, die Damit beauftragten Beamten forgfältig controliren, 
dahin feben, vaß die Erhebung und Ablieferung der Gelver pünctlich 
erfolge, nicht zugeben, daß Die Erecutoren bedeutendere Summen 
(über 20 Rthlr.) von den Schuldnern erheben, vielmehr auf Anwen 
dung $. 66. Tit. 24. Th. 1. der allgemeinen Geridhts:Ordnung adır 
ten,“und die von den Erecutoren zu erflattenden Berichte einfordern. 

Die Schultheißen und Amtögefhwornen fönnen nad wie vor 
mit Erecutionen beauftragt werden. 

Eine durch ven Drud zu vervielfältigende Inſtruction für die 
Erefutionsbeamten wird deren Pflihten näher beftimmen und foll 
jevem Gerichte zugefertigt werden. 

$. 3, 
a, Die Verwaltung der EriminalsYuftiz gebührt vom 1. Decems 
ber I, J. an leviglih dem Königl. Hofgerihte, dem peinlichen Gerichte 
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zu Arnsberg und den Königl. Untergerihten. Saͤmmtliche Privats und 
Patrimonials Gerichte, einjchließlich ver ftädtifchens und Freiheits-Gerichte 
und des Salz⸗Platzgerichts zu Werl, haben id demnad) der Ausübung der 
GSriminal:Serichtsbasfeit zu enthalten. Selbſt in foldyen Criminal= Fällen, 
in weldyen ed nur auf vierwöchige Gefängnißitrafe, 50 Rthlr. Gelobufe 
oder eine leichte Züchtigung und weniger anfommt, find fie in Gemäßbeit 
des $. 2. der im $. 32 des Publications; Patent3 angeführten Verordnung 
vom 11. März 1813 weder zur Führung der Unterſuchung noch zur Ab: 
faffung des Erfenntniffes berechtigt. Nur verfteht ſich nach dem angezo— 
genen $. 32. von jelbit, daß fie, eben jo wie ſaͤmmtliche Königl. Unter: 
gerichte, alle diejenigen Verfügungen zu trefien und alle Verhandlungen 
aufzunehmen verbunden find, weldye feinen Berzug leiden, und zur Er: 
forfhung der Wahrheit, Feſtmachung des Thäters, und Erhaltung des 
Thatbeftandes dienen. (Criminal⸗Ordnung $. 20.) 

In Anfehung der von Eriminalfahen ſich unterfcheivenden fiska— 

lifhen Unterfuhungen 
Allgem, Gerichts-Ordnuug Th. 1. Tit. 35. $. 34. und Anhang zum 
it. 34. 8. 1.—11. ($. 216.) 
find, mit Ausnahme der im Anhange zur allgemeinen Gerichts-Ordnung zu 
$. 34. Tit. 35. (8. 243. u, f.) erwähnten Fälle, alle Untergerichte, auch die 
Patrimonial:Gerichtsbehörden, zur Führung der Unterfuchung und Abfafs 
fung der Erkenntniſſe comperent, inſofern die Unterſuchung gegen Richteri— 
mirte, ihrer Gerichtsbarkeit unterworfene Perfonen zu führen it. Nur 
müfjen ſaͤmmtliche Untergerichte die abgefaßten Erfenntniffe dann, wenn 
auf eine höhere Strafe, als vierwoͤchiges Gefaͤngniß, 50 Thlr. Gelobuße 
oder leichte koͤrperliche Züchtigung erkannt worden, zur Prüfung und Bes 
ftätigung des Hofgerichts einſenden. 

In Folge obiger, die Verwaltung der Criminal-Juſtiz bes 
treffenden Bellimmnngen übernehmen die Königlihen Juſtizaͤmter vom 1. 
December I. J. an, diejenigen Verhandlungen in eigentlihen Griminals 
ſachen, wozu zeither die Privat: und Patrimonial»Gerichte ihrer Bezirke 
befugt waren, ausſchließend. Die CriminalsZuftiz: Verwaltung in ven 
Bezirken ver Patrimonial + Geridyte Lenbaufen und Mellrih gebt, bezies 
bungsweife auf die Koͤnigl. Juſtizaͤmter Attendorn und Belede über. 


b. Den Königlihen. Gerichten im Herzogthum Weftphalen und im 
Kreife Siegen bleibt proviforifh das Recht und die Verpflichtung zur Füh— 
rung der Unterfuhung und Abfaffung der Erfenntniffe in Eriminalfaden 
gegen Nichterimirte infofern, als die Strafe vierwoͤchiges Gefängnif, 50 Rtl. 
an Gelde oder eine leichte Förperlihe Zuchtigung nicht uͤberſchreitet. In 
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andern Fällen -tritt für das Herzogthum Weftphalen das peinliche Gericht 
in Arneberg zur Führung ver Unterfuhungen, das Königlihe Hofgericht 
aber zur Abfaffung ver Erfenntniffe ald allein compesent ein; jedoch find, 
nach wie vor, die Juſtizaͤmter fchuloig, die GeneralsUnterfuhungen 
gegen Nichterimirte zu führen, und den Requifitionen des peinlichen Ger 
richts Folge zu leiten. 

Im Siegen'ſchen führt das Juſtizamt Siegen aud) die Special: 
Unterfuhungen in wichtigen Criminal: Fällen gegen Erimirte und Nicht— 
erimirte, ſobald ſie verhaftet find und nicht ein anderes Gericht mit ver 
Unterfucdung beauftragt wird. 


c. Was die Competenz der Yuftizämter in den beiden Graffhaf 
ten Wittgenftein anlangt, fo verbleibt es zufolge $. 28. des Publicaz 
tiond: Patents bei den in ver Snjtruction vom 30. Mai 1820 (Gejeß: 
fammlung Nr. 607, Seite 81 u. f. $. 39 u. f.) enthaltenen Bejtims 
mungen. 


d, Die Eompetenz des in Forſt-Contraventions-Sachen — 
mit Ausfhluß ver eigentlichen Holzdiebſtaͤhle, hinſichts deren es lediglich 
bei dem Gefee vom 7. Juni 1821 verbleibt — wird ganz nach den obis 
gen. Beflimmungen von der Competenz in fisfalifhen und Criminal: ©a; 
hen überhaupt beurtheilt, fo wie denn aud die Auläffigfeit der Rechts— 
- mittel und das Verfahren dabei fid nach ven Vorſchriften der allgemeinen 
Gerichts-Ordnung Th. 1. Tit. 35. $. 87 u. f. richten, 


$. 4, 

Anlangend die Gefhäfte der freiwilligen Gerihtsbarfeit, fo 
wird den Gerichtsbehoͤrden ald ein nützliches Hülfsmittel das Werk: 

„Practiſche Anleitung zu Geſchaͤften ver freimiligen Gerichtsbarkeit in 

"den preußifhen Staaten für angehenne Geſchaͤftsmaͤnner, vom us 

»ftiCommiffarius Kaulfuß 
empfohlen, 

$. 5. 
In Beziehung auf die Verordnungen ded Publications s Patents 

$$. 6—13. und $. 22., betreffend dad Hypotheken-Weſen, wird, 

a, um nadıtheiligen Verwirrungen vorzubeugen, allen ftäntifhen: und 
Freiheits-Gerichten, jo wie allen denjenigen Patrimonial-Gerichten, welche 
nur concurrente Gerichtöbarfeit mit den Königlichen Juſtizaͤmtern has 
ben, hierdurch aufgegeben, fid der Annahme, Prüfung und Einſchrei⸗ 
bung der neu aufzunehmenden und der ältern Urkunden über Hypo—⸗ 

thefen: und Real-Rechte auf Immobilien gänzlich zu enthalten. 
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Die Juſtizämter und die beiten, ausſchließliche Eivilgerichtsbarfeit 
ausübenden Patrimonialz Gericdyte zu Lenhaufen und Meellrich werden 
hierdurch angewiefen, nur ſolche Urkunden eben erwähnter Art anzu 
nehmen und nah Vorſchrift ver 56. 9 und 22 des Publications— 
Patens zu behandeln, welche Grunpftüde ihrer Gerichtsbarkeit 
betreffen. ($. 8. 1. a.) 


« Unter der $$. 9 und 22 a, a. O. den Gerichten zur Pflicht gemad) 


ten Aufzeichnung des Titels, ift eine von der eingereichten, die Hype 
thek oder ein anderes Real-Recht auf Immobilien begründenden Ur 
Funde zu nehmende vollitändige beglaubigte Abſchrift zu verftehn. 
Einer ſolchen bedarf es nicht, wenn die Urfunde, aus welder der 
Titel zur Hypothek over zum Real-Recht entfteht, von dem betreffenden 
Gerichte felbft aufgenommen ift, und fid) alfo das Protocol über die 
Aufnahme der Urkunde bereits beim Gerichte befindet. 


« Bei der bevorftehenden Auflöfung der bisherigen Gerichte und bis zur 


definitiven Organijation der neuen Behörden find dieſe protocollari 
hen Urkunden und vivimirten Abjchriften einzeln aufzunehmen 
und feparirt aufzubewahren, damit fie demnächft ohne Weit: 
läuftigfeit den neuen Behörden überliefert werden fönnen. Es find je; 
doch über alle einzelne Acte u, Urfunven genaue Regifter mit den Rubrifen: 
1) Nummer, 
2) Datum, 
3) Kurzer Inhalt der Urkunde, 
4 Bor: und Zunamen, Charakter und Wohnort, 
a, des Schuldners, 
be des Glaͤubigers, 
5) Lage und Qualität des Grundſtuͤcks, , 
6) Datum ver Auslieferung der Urkunde und bed Recognitiond: 
ſcheins an die Gläubiger, 
und zwar für jede Gemeinde befonders zu führen, 

Die Juftizbeanten und Richter vürfen feine Recognitionsſcheine 
vollziehen, ohne fid; von dem Vermerke ver Urkunde in diefed Re 
gifter zu überzeugen, und foll zur Controle diefer Vorſchrift jedesmal 
unter dem Necognitionsfcheine die Nummer, unter welder dad Docw 
ment in das Regifter eingetragen worden iſt, bemerkt werden, 


- Dem Allegate des $. 304. Tit. 50. Th. 1. der allgemeinen Gerihtd 


Ordnung im $. 13. des Publications-Patents liegt ein Druckfehler 
zu Grunde, und it der $. 394. gemeint, Cine befondere Declara 
tion in der Geſetzſammlung wird den Drudfebler berichtigen. 
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$, 6. 


In Betreff des Vormundſchafts-Weſens werben bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichtsbehoͤrden mit Bezugnahme auf die SS. 90., 107. 108. Tit. 
XVII. Th. 2. des allgemeinen Landrechts angewiefen, für das Wohl ih: 
rer Pflegebefohlenen amtlich zu forgen, befonvers auf achörige Erziehungs; 
berichte, Sinventarifirung des Vermögens, Cautionöftelung der Bormünder, 
Ablegung der jährlihen Rechnungen, Auseinanderfegung mit Theilnehmern, 
Sicherſtellung und Benutzung des eigenthiümlichen Vermögens der Eurans 
den, und, nad) beendigter Vormundſchaft, auf Quittungsleiftung und Des 
charge zu achten. 


Von allen vorhandenen und noch vorkommenden Faͤllen, in wel— 
chen eine Bevormundung Eximirter geſetzlich erforderlich iſt (wohin denn 
auch die Faͤlle, wenn Vaͤter mit Hinterlaſſung einer Wittwe und min— 
derjaͤhriger Kinder verſtorben ſind, ſelbſt dann gehoͤren, wenn gleich die 
Wittwe noch nicht zur zweiten Ehe ſchreiten will) muß dem Hofgerichte 
ohne allen Verzug von Amtswegen Bericht erftattet werden, 


$. 7: 


Den Gerichten wird empfohlen, auf den Gang ber Negiftratur: 
und Erpeditiond:Gefhäfte forgfältig zu achten, 


"Die Zuftizbeamten und Richter müffen alle eingehende Gefuche, 
Eingaben, Schreiben und Referipte, fo wie alle Wrotocolle gehörig präfens 
tiren, bei Präfentation der Das Hypotheken Weſen betreffenden Geſuche 
und Protocolle aud die Stunde darauf permerfen, und für Eintragung 
fümmtlicher eingehenden Stüde in ein Journal over Tagezettel, welcher in 
hronologifher Ordnung, unter fortlaufenden, auf die einzelnen Stücke zu 
notirenden Nummern von den Actuarien, Amts- oder Gerichtsſchreibern 
geführt wird, und zur Eontrolirung der Befolgung der zu erlaffenden Vers 
fügungen dient, Sorge tragen. Jedes Stück muß, fobald darauf verfügt 
und Die Verfügung ausgefertigt und infinuirt ift, zu den Acten geheftet 
werden. Ueber fammtliche currente und Current werdende Prozeſſe, Vor⸗ 
mundſchafts⸗, Nachlaß⸗, Concurs⸗ Subhaſtations⸗ und Unterfuhungs-Xcten find 
Repertorien in alphabetiſcher Ordnung, und zwar für jede der genannten 
Prozeßacten einzeln anzulegen, und auf jedes gehörig zu beftende, zu for 
liirende und zu rubrieirende Actenftüd ift die Nummer des betreffenden 
Repertorii (das fogenannte Regiftraturs Zeichen) zu vermerken, Nach Ans 
leitung diefer Nepertorien find die Acten von Zeit zu Zeit zu revidiren, 
“und die etwa ftodenden Verfahren durch von Amtswegen zu erlafjende 
Verfügungen in Betrieb zu fegen. 
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Auch über die Verhandlungen freiwilliger Gerichtsbarkeit, melde 
nicht zu denen gehören, über welche das oben $. 5. c, erwähnte Regiſter 
zu führen ift, find Berzeichniffe zu halten, 

Derbandlungen über nothwendige und freiwillige Subhaftationen 
find niemals den frühern Prozefverhandlungen, Vormundſchafts- Nachlaß—-— 
Eoncurds und vergl. Acten beizubeften, fonvdern jederzeit als befonvere Ac— 
tenftude anzufehen und zu behandeln. Zur Controlirung fämmtlicher Ter—⸗ 
mine und Friſten ift ein befonderer Schreib⸗-Kalender anzufcaffen, 
mit weißem Papier zu durchſchießen, und gehörig zu führen. 

Uebrigend werden die Gerichtöbehörnden auf den Unterſchied auf: 
merfjam gemacht, weldyer nad) preußifhem gerichtlichen Verfahren, zwijchen 
eigentlihen Ausfertigungen, die zu den Acten concipirt, im Concepte 
vom Decernenten revidirt, Dann mundirt, contrajignirt, von dem Vorge— 
fegten des Gerichts unterfchrieben, auch in gewijjen Fällen, G. B. wenn es 
Urtheile, Urkunden, Recognitionen, und vergleichen find) mit dem Gerichts: 
fiegel verfehen, und für welde in den durch die Sportel-Taren beftimmten 
Fillen Gebühren, (Taxen) angefeßt werden, und zwifchen einfachen Abs 
fhriften beiteht, für welche feine Gebühren, außer Copialien und Inſinua— 
tions:Gebühren, ftatt finden, 

8 


Wegen ded Depofiten;Wefens bleibt ed für die Zeit bis yur 
Einführung der neuen Behörden bei den tabellarifhen Verzeichniſſen, wel: 
che die fämmtlichen Untergerichte nach bisheriger Verfaſſung halbjährlich an 
das Hofgericht eingefender haben. Diefe müſſen von den, zufolge neuerlich) 
erlaffenen Berordnung, zu ernennen gewejenen drei Depofital:Berwaltern 
atteftirt, und zugleih muß Darunter bezeugt werden, daß der in Gemäß 
heit jener Verordnung zu fertigen ‚gewejene Anfchlag an geböriger Stelle, 
nämlih am Gerichtölofal, affigirt worden, und affigirt geblieben fey- 

Uebrigend werden Die Untergerichte auf die Vorſchriften Tit. 3, 
$. 17.—26 und refp. $. 27—36. der Depoſital-Ordnung verwiefen; ſie blei— 
ben jedoch ald Untergerichte dritter, und, beziebungsmweife vierter Klaffe, 
von Haltung eines GeneralDepofiti (Dep. Ord. Zu. 2. 5. 11—14) be: 
freiet. 

'$. 9. 
. Mad dad Salariens und Sportel:Raffen:Wefen betrifft, fo 
‚bleibt es 
a, bei den ffandesherrlidhen Juſtizaͤmtern der beiden Grafſchaften 
Wittgenſtein und kei pen Privat und Patrimonial⸗Gerich— 
ten 
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ten im Herzogthum Weftphalen vor der Hand bei der bisherigen 
Berfaffung- 
b. über Nemuneration des Perfonald der Königlihen Beridte 
werben bejondere Beftimmungen ergehen, und eben fo 
c wird für fie eine befondere Inſtruction über Verrechnung ber 
Sporteln erfolgen. 
Arnsberg, den 12, November 1825. 


Königl. Preuß. Hofgericht. 





Der Transport des von der Saline Königsborn in dad Factoreie 
Magazin zu Gummersbad für Königl. Rechnung zu verfendenden Salzes 
fol vom 1. Januar 1826 an, dem Minveftfordernden entweder auf ein 
Jahr oder auch auf drei Jahre, in Entreprife gegeben werden. 

Zur Öffentlihen Verdingung dieſes Transports find zwei Termine 
dergeftalt angefegt, daß der erite im der actorei zu Gummersbad am 6. 
December d. J., der andere aber zu Königsborn von, der daſigen Königs 
lihen Factorei am 14. December um 10 Uhr Vormittags abgehalten wers 
den wird; wozu demnach lufttragende Webernehmer hierdurd eingeladen 
werden, mit den Beifügen, daß die Vorbedingungen aud ſchon vor dem 
Termine bei beiden genannten Factoreien eingefehen werden koͤnnen. 

Eöln, den 7. November 1825. 


Königl. Preuß. Salz, Comptoir für die weſtphaͤliſch-rheiniſchen 
Provinzen, 





Zufolge Auftrags einer Königlichen hochloͤblichen Regierung foll die 
bei Fröndenberg belegene berrfhaftlihe Weide, ver Ochfenfamp genannt, 
beiläufig 90 Magpeburger Morgen groß, fowohl im Ganzen ald aud in 
fünf Abtheilungen zum Berfaufe und zur Erbverpahtung gegen Entridy 
tung eines ftändigen Erbzinfes im oͤffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt wers 
den. Zugleich wird die Verpachtung dieſer Weide auf 6 refp. 12 Jahre 
vorgenommen. 

Der Termin hierzu ift-auf Samftag den 10. December I. J., des 
Nachmittags 2 Uhr auf der Nentamtsitube zu Menden anberaumt, und 
fönnen die Bedingungen beim Herrn Gaftwirth Niemeyer zu Fröndens 
bırg fowohl, ald audy beim biefigen Nentamte vorher eingefehen werden, 

Arnsberg, den 15, November 1525, 

Königl, Rentamt dafelbft, 
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N. 898. 
Verding des 
Salztrans⸗ 
ports von 
Koͤnigsborn 
nach Gum⸗ 
mersbach. 


N. 899. 
Verkauf reſp. 
Verpachtun 
der herrſchaftl. 
kamp gen., bei 
röndenberg. 
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N. 900. Aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung foll die zur 
Verkauf reip. K. Receptur Menden gehörige herrfhaftliche Fiicherei auf ver Defe und Hönne, 
Berpabtung fo wie die KRoppelfifcherei auf ver Nuhr, ſowohl zum Be.Faufe als aud 
er zur Verpachtung auf drei Fahre wiederholt im öffentlichen Meiftgebote 
audgefet werden, wozu der Termin auf Freitag den 9. December I. J., 
des Nahmittagd 2 Uhr auf der Nentamtaftube zu Menvden feitgefegt iſt. 
Arnöberg, den 15. November 1825. 
Königl, Rentamt dafelbft. 





N. 901. Zum Empfange der für dad Jahr 1825 erfallenen Frucht- und 


Empiengstase Geld Gefälle find beim Königl. Rentamte Arnöberg nachbenannte Tage 
Arnsberg. feſtgeſetzt: 


1) Zu Arnsberg 
der 14, und 15. December 1825, 
» 16., 17. und 18. Januar 1826, 
„ 20., 21. und 22, Februar 
„ 14., 15., 16. u. 17, März * 
2) Zu HDimmelpforten 
der 2. December 1825, 
".3. und 4. Januar 1826, 
" 3. und 4, Februar ” 
„ 4, und 2, März u 
3) Zu Menden 
der 9. und 10. December 1825, 
„ 12. und 13. Januar 1826, 
„ 16. und 17. Februar 
" 9, und 10. März ” 
4) Zu Werl 
der 6. und 7. December 1825, 
"„ 9,, 10. und 11. Januar 1826, 
„13., 14. und 15. Februar " 
" 6,, 7. und 8. März ” 


Arnsberg, den 15. November 1825. 
Königl, Rentamt daſelbſt. 





* — Wachbenannte, jur Königlihen Receptur Menven gehörige, Grund: 
‚nf Brund füde follen im öffentlichen Meiftgebote zur Verpachtung auf 4 Jahre 


ıfen bei p 
‚enden, audgefegt werden: 


— — — —— — 
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1) das Ackerland am Gahlbuſche, verpachtet an Johann Severin zu 
Menden 

2) das Aderland hinter vem Gablbufche, verpadhtet an J. Severin daf., 
3) das Aderland auf der Molle, verpachtet an Franz Kiſſing daf., 

4) das Aderland am Scottbaum, verpadtet an Philipp Humpert daf., 
5) das Aderland am Diepenwinfel, verpaditet an Fried. Unkhof daf. 

Der Termin hierzu ift auf Samſtag den 10. December I. %., des 

Morgens 9 Uhr auf der Rentamtöftube zu Menden feftgefegt. 

Arnsberg, den 15. November 1825. K. Rentamt daf, 





Am Donnerftage den 1. December d. %., Morgens 11 Uhr, foll auf N. 903. 
biefiger Rentamtöftube die Domanial: Fifherei auf dem Möhnefluffe bei Deyedtung®. 
Mülheim an die Meiftbietenden verpadtet werden, —— 8 
Mülheim an ver Moͤhne, den 7. November 1825. Mülpeim. 


K. Rentamt daf. 





Zum Berfauf aufs Meiftgebot werden auigefegt: 

1) den 29. November im Himmelpfortner Walde 640 Eubiffuß eihen N. 904. 
Baur, 100 Klafter eichen Schnit; und Knüppel- und 50 Klafter Bolppertäufe 
gemifchtes Schlagholz ; Pen 

2) den 30. November im Raulfwald 400 Eubiffuß eihen Baus und ten. 
80 Klafter Brennholz; 

3) den 1. December in der Meefenhelle bei Drüggelte 960 Eubiffuß 
eihen Baus und 52 Klafter ditto Brennholz; 

4) den 2. December im berrfhaftlihen Günner » Sondern und Bengft — 

24 Klafter eihen Schnit: und Rnüppels fo wie 120 Kalfter Schlag. 
holz, und 

5) 5 3. December im Mohöfelder Walde 820 Cubikfuß eihen Baus, 
100 Klftr. ditto Schnits und Knüppels fo wie 85 Klftr. Schlagholz. 

Die Zufammenfunft ift am iten Tage zu Himmelpforten, den 2ten 
am Schiffhaus bei Füchten, am 3ten zu Drüggelte, am Aten im Bengft 
felbft, und am Sten zu Mohsfelde, jedesmal Morgens 9°, Uhr. 
Arnsberg, den 14. November 1825, 
Der Forſt⸗ Inſpeetor dafelbft. 


Perfonal: Chronik 
Die Nedartion des Regierungs:Amtsblatts ift, nach erfolgtem Ableben des 
bisherigen Redacteurd, dem Negierungs + Sefretariats ; Affiftenten 
Herrn von Barendorff übertragen worden, 


— u 
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Nachweiſung 
der im Monat October 1825 auf den Haupt⸗Korn⸗Maͤrkten des Arnsberg'ſchen 


Regierungs⸗Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 





Namen | Weiten | Roggen | Gerſte Hafer | Buchweis [Kartoffeln] Heu Stroh 
der der der der der Ben der der der das 
Korn Märkte.) Scheffel. | Scheffel. | Scheffel. | Sceffel. | Scheffel. Scheffel. | Eentner. | Schock. 


Etlr. Sar. Pf. Rilr. Sgr. Pf. RtIr.Sar. Pf. Rtlr.Sgr. Pf. Atlx. Sar. Pf. Nt.Sgr. Pf. RKtlr. Sor. Pf. Rtlr.Sar.Pf. 





Hamm ... 1 "lv 28 1 "| ul» 1101 6 | 15 4 16) 4 
Hattingen „| 1 a „1 3 " 22] »[» 110] » I m 118 44 * 
Hervede ..J 11491167 „l Ba] Ba Ber ar rn Ber | "| 
Langſchede. 1 10) 9] 1 J „Poj159 » | 1 [201 14 10) „ 
Lippſtadt „. 1 1 110] | » * T ill » | » |%0 n 5 Il 
Menven .. | 1 | 9101 1|15 2 vll 
Meihedne .. | 1 114 3] 114 3 " hi "\ufo|o „ „Ivo 
Schwerte... [1 112] »J 1 | 1» " J "\olulu „' u|ulm 
Siegen ... 11 26 „| 1| 6] u Ri „vd 124 "| 5 120 u 
Soeſt. 11 „lu 271 3 " J —31142664 
Witten .. .1120011 | 1 il, 1313|» 117) 915 16) " 
edel: — 

Preis.. 115 1119 2353," 11] 61» 18 1] 4 17 N 
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s el 
Königl Regierung su Hrnsb eg 
Stüd 48, 


Arnsberg, ben 26. November 1825, 








Das 19te Stüd der Gefegfammlung enthält: N. 906. 
N, 972, Allerhöhfte Rabinetsorvre vom 24. Mai 1825., die Erhebung —— 
der Kathedral⸗Steuer in den Dioͤceſen Gneſen, hᷣofen und Er⸗ 

meland betreffend. 

N. 973. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 4. September 1825., wegen 
Aufhebung des in der Oberlaufig noch beftehenden ewangelifchen 
und fatholifhen Pfarrzwangs, 

N. 974, Allerhöhfte Kabinetdorpre vom 25. October 1825., daß bei fünfs 
tigen Verträgen und Rechnungen unter der Bezeichnung von Gros 
fhen nur Silbergrofchen verftanden feyn follen, 





Des Königs Majeftät haben geruhet, den Herrn Provinzial-Steuers Ny. 907, 
Director, Geheimen FinanzRath von Bigeleben, zum Geheimen Ober; Perfonal: 
Finanz⸗Rath zu befördern. — 

Münfter, den 14. November 1826. 

Königl. Preuß, ObersPräfident der Provinz Weftphalen, 
von Binde 
ae 
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N. 908. Bei dem Land: Armenhaufe zu Benninghaufen ift, unter Genehmi⸗ 
a gung ded Herrn Minifterd des Innern Ercellenz, nunmehr auch zur Auf 
— nahme ſittlich verwahrloſeter, oder verderbter Kinder, eine 
anfaltfür Lehr: und Erziehungs; Anftalt eröffnet worden. 


inder in dem £ — 
Sand» Armen 1. Diefe ift nicht für Die Kinder der nur vorübergehend in der Landar: 


m. eg men-Anftalt befindlichen Häuslinge beitimmt, fonvdern fie nimmt übers 
a 2 baupt foldye Kinder auf, welche, wenn auch noch nicht gerade ald Vers 
brecher geftraft, doch mit oder ohne Schuld ihrer Eltern oder Angehös 
rigen fhon früh böfen Neigungen folgten, und einen Grad von Unfitt 
lichkeit zeigten, der bei der Art der Erziehung, die ihnen nur zu Theil 
werden fann, nit auszurotten ſcheint; namentlich alfo ſolche Kinder, 
welche bereitö von rich terlichen, oder polizeilichen Behörden zur Strafe 
gezogen find — foldhe, deren Vergehen nicht blos in Leichtfinn und jus 
gendliher Unbefonnenpeit, fondern in wirklich böfer Neigung ihren 
Grund haben — folde, an denen Eltern, VBormünder, oder Angehös 
rige die Befferung vergeblid; verfucht haben, — ſolche, die durch Auss 
ſpruch der richterlichen, oder vormundſchaftlichen Behörden ihren Eltern, 
oder. Angehörigen entzogen find, weil diefe ſich nicht in der Lage befins 
ben, für ihre Befjerung jorgen zu können, oder weil fie felbft ein fo 
unſittliches Betragen gezeigt haben, daß ihnen die Kinder nicht laͤnger 
belaffen werden vürfen, EUER - 

2. In der Negel werden nur Rinder von 8 bis 16 Jahren aufgenoms 
men, und zwar einftweilen nur Kinder männlichen Geſchlechts, fie 
müfjen Unterthanen unferd Staatd in der Provinz Weftpbalen feyn. 
Uebrigend macht weder Stand, ned Herkunft, nod die Religion, zu 
der fie, oder ihre Eltern ſich befennen, einen Unterſchied: die Anzahl 
der aufzunehmenden Knaben ift auf zwanzig beſtimmt. . 

3. Ueber den phufifchen Zuftand der Kinder haben Diejenigen, welche fie 
der Anftalt übergeben, ein Zeugniß des Kreis-Arztes einzureichen, ims 
gleichen den Taufſchein derfelben. 

4. Diejenigen Kinder, welche felbft, oder deren Angehörige, welchen ihre 
Verpflegung und Erziehung obliegen würde, durdaus fein Vermögen 
bejigen, und für deren Verpflegung und Erziehung zu forgen auch kei— 
ner Gemeinde gefeglih obläge, werden unentgelelid; aufgenommen, 
und von der Anftalt, fo lange ihre Obforge für fte Dauert, unentgeld⸗ 
lid) verpflegt und erzogen, Beſitzen aber die Kinver felbit, oder ihre 
Eltern, oder diejenigen, denen ihre Erziehung gefeglih anheim fallen 
würde, hinlängliche Mittel, fo gefhieht die Aufnahme nur gegen Ber 
zahlung, die in jedem einzelnen Falle befonders beftimmt wird. 
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5. Weder Behoͤrden, nod; Gemeinden, noch Eltern, Vormünder und Ans 
gehörige haben jemals ein Recht, auf die Aufnahme eines Kindes im 
die Anitakt zu beftehen, 

6. Die Anftalt tritt, ſobald fie die Sorge für ein Kind übernommen 
bat, und für die ganze Dauer verfelben in vie elterlihen Rechte, 
außer in Anfehung des Vermögens, welches die Kinder etwa ſchon 
befigen, oder welches ihnen zufällt, 

7. Wie lange ein Kind in der Obſorge der Anftalt bleiben foll, hängt 
in der Negel umd, foweit darüber micht bei der Aufnahme ein anderes 
verabredet worden iſt, von der Beftimmung der Anftalt felbft ab, und 
die Eltern, Angehörigen, Vormunder und Behörden, welche ihr ein 
Kind anvertrauet haben, müffen,. nachdem ihnen angezeigt worden, 
daf die Anftalt dad Kind nid)t länger behalten werde, drei Monate 
nachher folches unweigerlich zurücknehmen. 


8, Dagegen fünnen Kinder, deren die Anftalt fi) einmal angenommen 
bat, wären fie auch von den Eltern felbft ihr übergeben, ohne Ges 
nehmigung der vormundfhaftlihen Behörde, ihrer Aufiiht nicht will 
führlidy wieder entzogen werden, ed wäre denn, daß bei der Aufnahme 
derfelben contractlich etwas anderes feftgefeßt wäre, 

9, Den Eltern, Bormündern, oder Angehörigen der Kinder, welche diefe 
in der Anftalt zu beſuchen wünfdhen, wird der Ober-Inſpector des 
Land: Armenhaufes foldyes in der Negel geftatten. Erkundigung über 
diefelben einzuziehen, fteht ihnen hoͤchſtens alle drei Monate frei. 
Denjenigen, welche ein Kind der Anftalt anvertrauet haben, foll 
wenigftens jährlid Einmal über das Befinden und über das Verhals 
ten ded Kindes durch den Landrath des Kreiſes Nachricht mitgetheilt 
werden, 

10. Die Sorge der Anftalt wird vornehmlich dahin geben, die aufgenoms 
menen Pfleglinge, durch forgfältige Auffiht und Aufmerfjamfeit auf 
ihr Betragen, von ihren böfen Gewohnheiten und Neigungen wieder zu 
entwöhnen, und dieſe durch firenges Anhalten zur Shätigfeit, Ordnung 
und Punitlichteit moͤglichſt auszurotten, — die Maͤngel ihrer ſittlichen 
und geiſtigen Bildung zu heben, das Ehrgefühl in ihnen zu wecken, 
und ihnen Achtung fuͤr Sitte und Recht und einen wahrhaft frommen 
Sinn einzuprägen, — und fie in den möthigften Elementar Schul 
Aa zw unterrichten und außerdem in techniſchen Fertigkeiten 
zu üben, 

11. Sind die Kinder eine Zeitlang in der Anftalt gewefen, hat man fi 
dadurch eins nähere Kenntniß derſelben verfchafft, und iſt ihre Befferung 
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fo weit fortgefhritten, daß man ohne Gefahr für die bürgerliche Ges 
fellfhaft fie aus der unmittelbaren Aufſicht des Lehrerd und Erziehers 
entlaffen zu können glaubt, fo wird die Anjtalt bemüht feyn, fo weit 
es thunlich ift, fie bei rechtlichen und orbnungsliebenden Familien auf 
dem Lande, oder in Fleinen Städten unterzubringen, bei denen fie Ges 
legenheit haben, ven Schul⸗ insbefonvere den Religiond:Unterricht forts 
zufeßen, und fi in förperlichen, ihrem Alter angemeffenen Arbeiten 
zu üben, 

12, Ueber die Bedingungen, unter melden foldhe Familien die Kinder aufs 
nehmen, foll mit ihnen jedesmal ein fhriftliher Contract gefchloffen, 
und, bei der Ueberlieferung an fie, fol ihnen über die frübern Ber: 
hältniffe, Fehler und Neigungen der Kinder die nöthige Nachricht 
mitgetheilt werben, 

13. Die Pflege-Eltern haben das Recht, fich der ihnen anvertrauten Kin⸗ 
der zu häuslichen und ihren Kräften angemefjenen Gewerb3Arbeiten 
zu bedienen, jedoch nur fo, daß der etwa noch erforderlihe Schul⸗ 
und Religiond:Unterricht nicht geftört werde, 

14. Auch wird die Anftalt, fo weit fie ed vermag, in Anfehung derjenigen 
Kinder, welche fie für hinlänglich gebeffert und mit ven nöthigen Vor: 
fenntniffen verfehen hält, gern behuͤlflich ſeyn, dafür zu forgen, daß 
ihre Eintritt in das bürgerliche Leben und ihr Fortfommen in dem; 
felben ihnen erleichtert werde, und deshalb dazu einwirken, fie bei 
HandwerfdsMeiftern zur Erlernung eined Handwerks, oder in dem 
Dienfte ordentliher Herrfchaften unterzubringen. 

15. Erlangt ein von der Anftalt unentgelolih übernommened Kind durd) 
Erbfhaft, oder durch Glücksfaͤlle fpäterhin Vermögen, fo ift vie Ans 
ftalt berechtigt, die Erftattung der auf daſſelbe verwendeten Koften zu 
verlangen. Hat ein folder Pflegling aber durch eigenen Fleiß etwas 

. erworben, fo foll er feine Verpflichtung haben, die auf ihn vermenvdes 
ten Koſten zurüdzuzahlen; es foll vielmehr alsdann lediglich feinem 
Gewiſſen überlaffen bleiben, ob und was er in Anerkennung der ihm 
gewordenen Wohlthaten der Anftalt zurüdgemähren will, um die ſelbe 
in ben Stand zu ſetzen, gleiche Wohlthaten auch kuͤnftig um fo eher 
Andern angebeiben zu laſſen. 


Eltern, Vormünder, Angehörige, oder Behörden, melde nad dem 
Borftehenden geeignete Knaben in diefe Anftalt aufgenommen wünfchen, 
haben die unter 1, 2, 3, 4, bemerften Erforderniffe zur Aufnahme dem 
Landrath des Kreifes vollftändig nachzuweifen, diefer fodann feinen Antrag, 
‚mit den erforderlichen Beſcheinigungen der fittlihen Verberbtheit, der Ges 
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fundpeit, ded Alters, Baterlanded und ber Vermögens: Umftände dem 
Ober⸗Inſpector des Land-Armenhaufes zu überfenden, Der Letztere ift ans 
gemiefen, gemeinfam mit dem Lehrer, Die Aufnahme Gefuche mit Gutach—⸗ 
ten zeitig über Die Gewährung mir zur Genehmigung vorzulegen, und wird 
hierauf der Behörde den Zeitpunkt der Aufnahme eröffnen, um Die Ber 
förderung des Aufzunehmenven in die Anftalt zu beforgen. 

Münfter, ven 16. November 1825. 


Königl. Preuß. Ober:Präfident der Provinz Weftphalen. 
von Binde 





Den von des Königs Majeftät Allerhöchft vollzogenen Tarif zur 
Erhebung des Brüdengelves für Die Ruhr: und Mühlen-Graben-Brüde zu 
Herdede bringen wir nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß, 

Arnsberg, den 4. November 1825. 


Königl. Preuß, Regierung I. Abtheilung, 
Zarif 


zur Erhebung des Brüdengelded für die Ruhr- nnd Mühlen 
Graben » Brüde zu Herdede. 


Es wird erhoben Silbergeld. 
Sgr. Pf. 
1) Für eine erwachſene Perfon ...... ** — 3 
2) * eine Perſon, wenn fie etwas ſchiebt, zieht oder walzt. — 6 
3) * ein unangefpanntes Pferd oder Maulibir 2... — 8 
4) » einen Ochfen, eine Kuh, ein Rind oder einen Eſel. — 2 
5) ein Kohlen, Kalb, Schwein, Schaaf oder eine Ziege — 1 
6) « jedes angefpannte Zugtbhier vor Bauerwagen oder 
Bauerfarren, wenn diefe beladen find „rn +++. 1 6 
find fie ledig FREIE TE TEE TR U. 6 
7 » jedes angefpannte Zugthier vor Frachtwagen und 
Frachtkarren, auch Extrapoften, Kutſchen, Cabriolets 
oder ander Perſonen⸗Fuhrwerk, beladen „u... 2 — 
ledig........— 2⸗ — 8 
8) * jedes an einen Schlitten angefpannte Zugthir .. 1 — 


N. 909, 
Erhebung des 
Brüdengeldes 
fürdie Ruhr⸗ 
und Müblens 
graben Brüde 

zu Herdecke 
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Wenn von Fuhrwerfen, Pferden over Vieh, die Abgabe entridtet 
wird, find die dazu gehörigen Perfonen frei. 

Fuhrwerfe, welche mit Kopfnägeln oder Stiften beidjlagen find, 
welche einen Viertel Zoll oder darüber vorftehen, bezahlen den doppelten 
Tarifſatz. 

Wer das Brückengeld defraudirt, bezahlt den vierfachen Betrag, 


als Strafe. 
Ausnahmen. 


Bruͤckengeld wird nicht erhoben: 

a. Von Koͤniglichen, und den Prinzen des Koͤniglichen Hauſes, Pferden, 
oder Wagen, die mit eigenen Zugthieren beſpannt ſind. 

b. Von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter oder Comman— 
dos beim Marſche mit ſich führen, fo wie von Lieferungswagen für 
die Armee und Feftungen im Kriege, und von Offieieren und Gens 
barmen im Dienft, imgleichen die Fuhrwerke und Zugtbiere, welche 
Kriegsvorfpann leiften und ſich durch den Fuhrbefehl legitimiren. 

e. Bon Königlihen Couriers und denen fremder Mächte, von reitenden 
Poften, desgleihen von leer zuruückgehenden Poftfuhrwerfen und Pferz 
den ohne Unterfchied. 

d, Bon Feuerlöfhungs und Huͤlfs⸗Kreisfuhren, 

e, Von — zu Herdecke für ihre Perſon, Fuhren, Pferde 
und Vieh. 

F. Bon denjenigen Hülsberger Marken-VIntereſſenten, welche auf die 
BrüdengeldersFreipeit nicht verzichtet haben, für ihre Perſon, Fuhren, 

Pferde oder Vieh. | 

g- Von den Fuhrwerken, welche EhaufferBaumaterialien anfahren. 

h, Bon den Chauffer-Baubeamten und Kreidefandräthen innerhalb ihres 
Geſchaͤftsbezirls. 

Gegeben Coblenz, den 11» September 1825- 


(95) Friedrich Wilhelm. 


(3) Graf von Lottum von Motz. 
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Bei Regulirung ber Brod⸗Taxen wird nicht überall ein gleiches 
Gewicht des Preußiſchen Scheffeld Roggen angenommen; wie diefes auch 
durd die Verſchiedenheit der Güte gerechtfertigt wird, 

Die Polizeis-Behörden werden indeffen hierdurch angewiefen, für 


dad Gewicht einen gewiffen beftimmten Rormalfag feitzufeßen und dabei 


vorzüglid; zu berüdjichtigen, daß der in diefem Jahre gewonnene Roggen 
im Durchſchnitt zu dem Gewichte von 90 Pfund p. Scheffel anzunehmen 
ift. Arnsberg, den 15. November 1825. 


Königl Preuß. Regierung I Abtheilung 


Da von den Polizei: Straf: Erfenntniffen binnen 10 Tagen, vom 
Tage ver Publication oder Inſinuation angerednet, die Berufung an die 
hoͤhern Behörden gefhehen Tann, fo werden alle uns untergeordnete Bes 
börden hiedurch angewiefen, in den zu erlaffenden Straf-Reſoluten nicht 
nur auf die 10OtAgige Berufungs-Frift aufmerkſam zu machen, fondern auch 
auf das dem Beſtraften auszuhaͤndigende Refolut ven Tag der Publication 
oder Inſinuation jedesmal zu bemerken, um beurtheilen zu fönnen, ob die 
Friſt eingehalten worden ifl, oder nicht. Arnsberg, den 22, October 1825. 

Königl, Preuß, Regierung I. Abtheilung. 


An Gefolge der wegen der Salz: Verbrauchs: Eontrole Allerhoͤchſt 
vorgefchriebenen Grundfäße, haben die Verwalter ver betreffenden Salz— 
Debits⸗Niederlagen von denjenigen Gemeinden, weldye das ihnen zugetheilte 
jährlihe Salz-Quantum nit vollftändig abgenommen haben, fpäteftend 
am 15. Sanuar des folgenden Jahrs ver landraͤthlichen Behörde eine 
Reſt⸗Rachweiſung zu übergeben, und es fteht dann nod bis zum Schluß 
des Monats Januar in der Wahl der betreffenden Gemeinden, ihre Salz 
Mefte entweder durch Abnahme ded Salzes in Natura, oder durch Ent 
richtung des zu 10 Pfennige p. Pfund feitgefegten Ablöfungs:Preifes, zu 
tifgen; nach Ablauf des Monats Januar aber findet auf die vorigjährigen 
Rüdftände eine DBerabfolgung des Salzes in Natura nicht mehr ftatt, 
fondern die alsdann etwa nod vorhandenen Rüdftände fönnen von da an 
nur noch allein durch Entrichtung des Ablöfungs;Preifes abgemacht werben, 

Mir bringen diefed denjenigen Gemeinden, welde der Salz Ber: 
brauchd:Controfe unterworfen find, zur Beachtung hierdurch um fo mehr 
zur Kenutniß, als mehrere derfelben mit der Abholung der für dad law 
fende Jahr ihnen zugetheiften SalyQuantitäten bis hierhin noch bedeutend 
zurück ftehen. ‚„Eöln, den 9. November 1825. 

Königliched Provinzial« Salz» Comptoir, 
jo nn Sn Bon on 


N. 910. 


Regulirung d. 
Brod»Zaren. 


N. 91 1 — 
Rekurſe gegen 
3 izei⸗Straf⸗ 

rkeuntniſſe. 


N. 912. 
Salz⸗Meſte u. 
deren Abloͤſun; 

in Geld. 


758 


N. 913. Die nahbenannten Saljtrandporte follen vom 1. Januar 1826, 
5 an, auf ein Zahr oder auch auf drei Jahre dem Mindeitfordernden in 
te von Rönipbe Entreprife gegeben werden, nämlid: 
bornund Werl 4) der Transport von der Saline Rönigsborn zum Magazine in Münfter, 
he 2) der Transport von genannter Saline zum Magazine in Coesfeld, und 

Breben. 3) der Transport von der Saline Werl zum Magazine in Breden. 

Die deöfallfigen Berdingd; Termine werden abgehalten werden, 

a, in Belang der beiden erft bejagten Xrandporte von der Königlichen 
Salz⸗Factorei zu Königöborn am 9, December d. J. Vormittags 
10 Uhr, und 

b, wegen des ad 3. erwähnten Transports von der KRönigl. Factorei 
zu Werl am näditfolgenden Tage den 10, December ebenfalld Bor: 
mittags 10 Uhr. 

Zufttragende Uebernehmer werden dazu bierdurd eingeladen, mit 
dem Beifügen, daß die Borbedingungen auch fhon vor dem Xermine in 
den betreffenden Factoreien zu Königsborn, Werl, Münjter, Coesfeld, und 
Breden, eingefehen werden koͤnnen. Eöln, den 8. November 1825. 

Königl, Preuß. Salz. Comptoir für die weftphälifchsrheinifchen 

Provinzen. 


N. 914. Die nahbenannten, zur Königlihen Receptur Werl gehörigen, 
Verkauf reſy. Grundftüde follen wiederholt zur Verpachtung im öffentlihen Meiftgebote 
ausgeſetzt werden: 

füdenbeii 1) das Ackerland am Wahrthurme in der Werler Feldmark, 

Berl. 2) das Aderland im Boden in der Werler Feldmarf, 

3) dad Aderland, der Kuckuckskamp bei Illingen, 

4) dad Aderland an den Weftönner Birken, 

5) die Wiefe, genannt der Keininger Kamp, bei Oberberaftraße, 

6) die fogenannte Delinghaufer Wiefe am Salzbache bei Scheivingen. 
Der Termin hierzu ift auf Mittwodh den 7. December I. J. des 

Morgens 10 Uhr in Werl feftgefegt und wird bemerkt, daß vie Verpach— 

tung der Aderländer auf 6 Jahre, die der Wiefen aber nur auf 3 Jahre 

gefhieht. Auch foll alsdann die sub 6. benannte Wiefe bei Scheidingen 

wiederholt zum Berfaufe audgefegt werden. 


N. 95. Arnöberg, den 17. November 1825. K. Rentamt daf. 
—— Freitag, ven 2, k. M. December Morgens 11 Uhr ſollen bei 
Sort.  unterzeichneter Stelle 


‚ „16 Sceffel Reigen, 300 Schffl. Roggen, und 300 Schffl. Serfte 
im Öffentlichen Meiftgebote verfauft werden, 
Soeſt, den 16. November 1825. Königl, Rentamt daſelbſt. 
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— 
> der 


NN. s 
Monigl. Regierung su Mrusberg. 
Stück 40. 


Arnsberg, den 3. December 1825. 





Das 20te Stüd der Geſetzſammlung enthält: Be — 
N. 975. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Auguſt 1825., wegen Ue— fung dio 20 


bertragung des Vorſitzes im Staatsrathe an des Herzogs Karl 
von Mecklenburg-Strelitz Hoheit, 

N. 976. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22. October 1825., betreffend 
a Verfahren beint Aufgebot. verlorner oder vernichteter Staats; 

" apıere. 

N. 977. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 8, November 1825., betreffend 
die neue Zufammenfeßung der Abtheilungen des Staatsraths. 


Der Seminarift Schäperflaus: ift zum Lehrer der, beim Land: N. 917, 
Armenhaufe in Benninghaufen eröffneten, Zehrs und Erziehungsanftalt für Anordnung 
fittlid) verderbte Kinder angeoronet. eines Lebrers 


Münfter, ven 16. November 1825, Armenpaufe, 
Königl. Preuß. ObersPräfident der Provinz Weſtphalen. 
von Binde, 





Nach beftandener Prüfung find die evangelifhen Pfarramts:Cans N. 918. 
didaten Beyring aus Lengerih, Groos aus Arfeld und Lohmeier Geprüfte evan- 
aus Enger für wählbar zum Pfarramte erflärt: worden, und haben die Sellhe Fandi- 
Candidaten Falkenberg aus Schwelm, Greve aud Güterdloh, Haver ü 
aus Schwerte, Krupp aus Metheler, Shüß gr Berleburg, Seib aus 


N. 919. 
Eulturen in b. 
Eommunal; 
Waldungen des 
Regierungsbe⸗ 

irkes, von den 

abren 1823 u. 

1824 


23 
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Vlothe, Stapenhorſt aus Lengerich und Werkshagen aus Herſcheid 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. Münfter, ven 17. November 1825, 


Königl. Preuß. Eonfiftorium 


Nachſtehend theilen wir vem Publifo eine Weberfiht der in den 
Gemeinveforften unferes Verwaltungd:Bezirfes, im Laufe der Jahre 1823 
und 1824 bewirften Gulturen und forftverbefferungen mit. Wir bes 
nutzen diefe Gelegenheit, um diejenigen Beamten, welde zur Verbefferung 
und Gultur der Gemeinheitsgründe thätig mitgewirft haben, unferer Aners 
fennung ihrer Verdienſtlichkeit zu verfihern, fo wie den vielfältig gezeig— 
ten guten Willen und die zum Theil bedeutenden Anftrengungen der Eins 
gefeffenen mancher Orte zur Nahahmung zu empfehlen, 

Arnäberg, den 19. November 18525. 

Königl. Preuß. Negierungl Abtheilung. 

Nachweiſe 
der 1823. und 1824. bewirften Culturen in den Communal: Waldungen 
des Regierung: Bezirfd Arnöberg. 


‚ Größe Anzahl d. über: 
der cultivirten Waldflaͤchenſdies zur Ausbef: 
ferung leerer 
Stellen u. au 











Kreis 






Bloͤßen ge⸗ 
Morg.Ruth. Morg.Ruth. Jeflanzten Stürme 
| 

Arnsberg 2.2.1] 3011 ® | 761 00: - 2,8680 97 
Meſchede »...]| 140 " 20) 9) 7,063 3 
Brilon „....] 405] 90) 41 135| 20,380 49 
Lippſtadt 1... 239 n 13 135 3,000 241 
Soeſt . oe. + 15 " 4 u 400 10 
Iſerlohn 2... 5|i 9 5i 90 1,100 30 
1217 BER 6 40 12 " 750 „ 
Die ..... 1511 60] 60 90 11,200 164 
Siegen „o...1 2820| 133] 2838| 153 18,946 1,570 
Hamm .„.... w 90 8 00 1,193 145 
Dortmund .... 1 60 9 65 2,360 33@ 
Berleburg... . 19! 135 “ " “ u 

Eumma... 100] 159 — 09,261 | 3,512 
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Der bisherige Hülfslehrer Caspar Died. Holthaus aus Lüden— — 


ſcheid it als Schullehrer zu Bommert im Kirchſpiel Halver beftätigt, Epronit. 
Arnöberg, den 21. November 1825, 


Kirden: und Schul-Commiſſion der Königl. Regierung. 


Es ift nicht felten der Fall vorgefommen, daß von Untergerihten N. 921. 
in Bebinverungsfällen der angeitellten Amts- oder Gericdhtsfchreiber und „ Zuziebung 
Actuarien, Perfonen zum Wrotocollführen adhibirt werden, von denen Ieeunuheerkei. 
es nicht conftirt, ob und auf weldye Art fie auf dad Protocollführen vers gerichtlichen 
pflichtet fenen. Insbeſondere geſchiehet es häufig, daß in ſolchen Fällen Nos en 
tarien als Protocollführer zugezogen werden, deren Beeidigung vielleicht 
in der irrigen Borausfegung unterblieben it, daß der Notariats-Eid auch 
den von ihnen geführten gerichtlichen Protocollen den öffentlihen Glauben 
fichere, 

Da aber die Gültigfeit folder von unqualificirten Perſonen ges 
führten Wrotocolle, zumal in Griminalfahen und in folden Handlungen 
der freiwilligen Gerichtöbarfeit, in welchen die Zuziehung beeidigter Pros 
tocollführer weſentlich iſt, namentlich bei Auf und Annahme von Xeftas 
mienten und anderen leßtwilligen Berfügungen, Erbverträgen, und ſolchen 
Eheftiftungen, worin die fünftige Erbfolge beitimmt wird, angefochten 
werden fann; fo werden fämmtlihe Juſtizaͤmter, Patrimonial:Geridyte und 
Suftitiarien in Staͤdten und Freiheiten des Herzogthums Weftphalen, ver 
Grafihaften Wittgenftein und des Gerichts Siegen darauf aufmerfjam 
gemadt, daß fie nur gehörig und gerichtlich beeivigte Protocollführer, 
in den Fällen, wo deren Zuziehung geſetzlich erforderlich ift, zu adpibiren, 
und darauf zu adıten haben, daß ihre vorfchriftsmäßige Beeidigung durch 
authentiſche gerichtliche Acte jederzeit nachgewiefen werden fünne, 


Zugleich werden ſaͤmmtliche vorgenannte Gerichtsſtellen aufgefordert, 
über die Qualification der bei ihnen angeftellten Amtsſchreiber, Actuarien, 
Gerichtsſchreiber und Protocollführer innerhalb 14 Tagen an unterzeichs 
nete Stelle Bericht zu erftatten, und die Berpflihtungs » Protokolle zur 
Einfiht und Prüfung einzufchiden. 

Arndberg, den 22. November 1325. 


Königl, Preuß. Hofgeridt, 





a f} . “ 9 * 
Nah dem $. 293. ded Sportel:Reglements für die Landes: Yuftiz- Le 
Gollegien follen Zahlungen von Gerichts: Sporteln oder Vorfhüffen den ——— 


Zaplenden bei entſtehender Differenz nur inſofern „ald richtig paſſiren, Gontrolrus 
beim Koͤnigl. 
Hofgeriht. 
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wenn darüber von dem Sportel:Rendanten und dem Controleur Quit— 
tung ausgeftellt worden, 

Diefer Vorſchrift gemäß ift zur Vereinnahmung fämmtliher, dem 
unterzeichneten Königlihen Hofgerihte vom 1. December I. 3. an, zu 
zahlenden Koſten und Borfhüffe ein Rendant in der Perfon des Hof: 
Gexichts-Regiſtrators Boͤddicker und ein Controleur in der Perfon des 
RegiitratursAffiitenten von Lilienthal proviforifch betellt worden, welde 
über die eingehenden Sporteln und Borfhüffe gemeinjhaftlih Quittungen 
auszuftellen haben. 

Nadı ausdrücklicher Vorſchrift des Eingangs allegirten Gefeßes, 
wird died hierdurd zur Öffentlihen Kunde gebradıt. 

Arnsberg, Den 28. November 1825. 


Königl. Preuß. Hofgeridt. 


N. 923. Da, nad) dem Allerböhften Patent vom 21. Juni d. J. das 
Diemit d.Cin: Allgemeine Landrecht, nebſt Den daffelbe abändernden, ergänzenden und ers 
——— laͤuternden Beſtimmungen, mit dem 1. December d. J. an, in dad Herz 
vhs in cas zogthum Weftphalen, das Fürſtenthum Giegen mit den Aemtern Burbach 
Herzogtbum und Meuenfirchen (Freien: und Hückenſchen Grund) und vie Grafſchaften 
ruft treten Wittgenjlein-Wittgenitein und Wittgenftein: Berleburg eingeführt wird, fo 
den Preuß erhalten, von dem gedachten Zeitpunfte an, in deu bemerften Landestheilen 
por-Sefege. auch die Preußifhen Poft:Gefege, namentlih der Tit. XV. Th. II. des 
Allgemeinen Landrechts, welcher im Aten Abſchnitt vom PoitRegal hans 
delt und die Verordnung vom 12, Juni 1804 Gültigkeit und volle Ges 
ſetzkraft. 

Es werden dem zufolge, vom 1. December d. 5. an, die, in den 
gedachten Landestheilen vorfommenden Contraventionen gegen bie befagten 
Moft:Gefeße, überall nach venjelben beurtheilt und beitraft werden, daher 
ſich ein Jeder mit felbigen befannt zu machen und nad) ihnen zu richten 








hat. Berlin, den 18. November 1825. 
BGeneral-Poft-Amt. 
Nagler. 
N. 924 
Realifation d. Von gehörig verificirten Meumärfifchen Interimsſcheinen zahlt wie 


er Staats:Schulvden:Tilgungs: Kaffe hiefelbft, Taubenftraße No. 30., am 2. 


—— Januar 1826. und folgende Tage, mit Ausnahme ver Sonn: und Feſt— 
N ee tage, fo wie der zur Kaffen-Revifion und deren Vorbereitung beftimmten 
reichung der letzten Tage jeden Monats täglich 


‚Serie 11. dieſer 
Coupons. 
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1) die halbjährigen Zinfen für die Zeit vom 1. Julius bis letzten Des 

cember 1825. gegen Zurüdgabe ved Eoupond Series I, No. 8,, 

2) zugleid aber auch die Altern nicht abgehobenen Zinfen 
a, aud der Periode vom 1. Januar 1822 bis 1. Yulius 1825 gegen 
Zurüdgabe des darüber fpredhenden Zins-Eoupons Series I, 
Mo. 1 bie 7., 
b. und aus der Periode vom 1. Julius 1818 bis letzten December 
1821 gegen Zurüdgabe ver Darüber auf blauem Papier ausges 
ftellten Zins-Beſcheinigungen. 

Wer Zinfen von mehreren Interimsſcheinen und verfchiedenen Perioden 
zu fordern hat, elafjifieirt fie nad) Zins:Befheinigung und Zins-Coupons, 
leßtere aber wiederum ſowohl nad) der Berfallzeit ald den Apoints, und 
übergiebt ſolche der Staats-⸗Schulden-Tilgungs-Kaſſe mittelft eines aufzus 
rechnenden Verzeichniſſes derſelben. 

II. 

Mit dieſer Zinszahlung wird Die Ausreichung neuer Zins-Coupons 
Series II. No. 1 bis 8 verbunden, welche die Zinſen vom 1. Januar 
1826 bis fetten December 1829. umfaſſen. Cie erfolgt an den oben bes 
zeichneten Tagen bei der Gontrole ver Staats: Papiere ebenfalld No, 30, 
Taubenſtraße. E3 find ihr aber dabei die Interimsſcheine, damit auf 
denfelben die neuen Zind:Coupond abgeftempelt werden Fönnen, im Original 
mittelft einer Note vorzulegen, zu welder fie Die gedrudten Formulare 
fhon gegenwärtig unentgeltlih verabreicht. 

III, 

Die unterzeichnete Haupt:-Verwaltung glaubt fidy für die Zukunft der 
befondern Bekanntmachung überheben zu fönnen, wodurch die Inhaber 
Neumaͤrkiſcher Interimsſcheine bisher von einem halben Fahre zum andern 
zur Erhebung ihrer Zinfen aufgefordert find, und erläßt alfo viefelbe hier: 
mit zum letzten Male, indem auf jedem Zins » Coupon nit allein 
der Ort und die Zeit der Zahlung, fondern aud die nachtheiligen Folgen 
der verfäumten Erhebung ausgeprüdt find, Nach der Verordnung vom 
17. Sanuar 1820 $. 17. ©. ©. No. 577. verlieren nämlich dieſe Cous 
pons ihren Werth und find völlig ungültig, wenn fie von der Berfallzeit 
abgerechnet, innerhalb 4 Jahre nicht realifirt werden, weshalb alfo zunaͤchſt 
der Zind:Coupon Series I, No, 1. mit Ende Yunius 1826 und fo weis 
ter Die darauf folgenden von einem halben Jahre zum andern verfallen, 

IV, | 
Im Allgemeinen ift noch zu bemerken, daß nah einer mit dem 
Röniglihen Finanz Minifterium getroffenen Vereinigung fällige, noch nicht 


ft. 995, 
Wuforderung 
and. Winden: 
Ravensperafbe 

prieilegirte 
Gewertihaft, 
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präclutirte Zin»Coupon3 von Neumärkifchen Interiméſcheinen bei allen 
Abgaben an ven Staat und uberbaupt bei allen an Staatskaſſen zu lei— 
ftenden Zahlungen Statt baaren Gelvded angenommen werden, 


V. 


Da die Beamten ſo wenig der Controlle der Staats-Papiere als der 
StaatsSchulden-Tilgungs-Kaſſe ſich über ihre bei der Zins-Zahlung oder 
Ausreihung der neuen Zins:Coupons eintretenden Amts-Verrichtungen mit 
dem Publicum in Briefwechjel over gar auf Ueberjendung von Zins-Cou— 
pons und Zinfen einlafjen können, fo haben fie die Anweiſung erhalten, 
alle vergleihen Anträge abzulehnen, und die ihnen dabei etwa zufommen; 
den Papiere zuräd zu fenden, welches ebenfalld verfügt werden muß, 
wenn dergleihen Geſuche an die unterzeichnete Haupt:Berwaltung der 
Staats-Schulden felbft gerichtet werden follten, Dagegen ift der Agent 
Herr Bloch bierfelbft, Behrenſtraße No. 45, erbötig, für Auswärtige, 
welden es bier an Bekanntſchaft fehlt, dergleihen Gejhäfte zu übernehmen. 


Berlin, den 30, October 1825. 
Haupt » Verwaltung der Staatd- Schulden. 
fg) Rother. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Rochow. 


Der Deputirte der Neumark, 
(g3.) von Romberg. 





Mit Bezugnahme auf unfere Aufforderung an bie Minden:Ravenss 
bergfche privilegirte Gewerfihaft vom 10. Juni 1823 in den Amtsblättern 
der Königliben Regierungen zu Arnsberg, Minden, Merjeburg un® 
Potsdam, fo wie in der Voßiſchen und Haude-Spenerſchen Berliner 
Zeitung, veranlaffen wir die Mitglieder verfelben hierdurch näber, fih in 
nerhalb drei Monaten bei uns beitimmt zu erklären: ob und zu weldem 
Antheil ſie an der Eröffnung des Steinfohlen + Bergbaues bei Minven, 
auf den zwifhen der Mreufiihen Klus und der Weſer entvedten zwei 
Slögen von 24 u. 12Zoll Mächtigfeit, Theil nehmen wollen, mit dem Ber 
fügen, daß diejenigen, welde fid hierüber in viefer Friſt niht ganz be 
ſtimmt erffären, ihrer Theilnehmungs-Rechte werden verluftig, und andere 
Bergbauluftige zum Bau dafelbit zugelaſſen werden, und — zur Theil: 
rahıne, infofern die Mitglieder der privilegirten Gewerkſchaft venjelben 
wicht allein unternebmen wollen, oder zum alleinigen Bau, wenn legtere 
ſich nicht bejtimmt erklären, oder ſich gar nicht melden, 
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Es wird hierbei bemerft, daß zur erften Anlage fünfzig bis ſechs— 
zig taufend Thaler erforderlich ſeyn werden. 
Dortmund, den 21. November 1825. 


Königl. Preuß. Weftphälifches Ober⸗Bergamt. 


Aus Auftrag Einer Königlichen hochloͤblichen Regierung follen nad: 

Benannte, zum hiefigen Nentamte gehörige Zehnten: 

1) der Zehnte zu Altenhellefeld, 

2) der Zehnte zu Hachen, 

3) der Zehnte zu Müſchede, 

4) der Bachumer und Bergheimer Zehnten 

zur erbjinsweijen Veräußerung im öffentlichen Meiftgebote audgefeßt werden, 
Der Termin hierzu ift auf Montag den 19, December I. 3. des 

Morgens 9 Uhr auf der hiefigen Rentamtsſtube anberaumt, wo aud) die 

Dedingungen zur Einjiht offen liegen. i 
Arnöberg, den 22, November 1825. 





K. Rentamt daf. 


Am 10. December d. J. ſollen in dem herrſchaftlichen Haus: 
Berger Kuͤchenhoͤlzchen 19 buchen Nutzbkoͤcke oͤffentlich verſteigt werden 
Die Zuſammenkunft iſt des Morgens um 10 Uhr zu Haus Berge. 
Arnsberg, den 28. November 1825. 
Der Forſtinſpector daſelbſt. 








Mittwochs den 7. December I. J. werden in der Niedereimer⸗ 
Mark 70 Klafter eichen und buchen gemifchtes Schnitt: uno Kauppelholz 
zur Verfteigerung ausgeſetzt. 

Kaufliebhaber wollen am vorgedahten Tage, des Morgens 9 Ubr, 
in der Wohnung des Könial, Förfterd Herren Holzapfel zu Riedereimer 
ſich einfinden, Arnöberg, den 28. November 1825. 

Der Forftinipector dafelbit- 





Am Samftag den 24. December c, ded Morgen? 10 Uhr, follen 


FR. 926: 
Erbjinsweife 
Veraͤnßerung 
von Zehnten 
beim Rentamte 
Arnöberg. 


N. 997, 
‚Holjverfauf 
im Forftrevier 

Rumbed. 


N. 928, 


‚Holzverkauf 
im Forſtrevier 
Obereimer. 


N. 929. 


in der Dinfchevder:Marf, 168 Klafter buchen Brenns oder Kohlbolz verr Holjperfauf 
fteigt, ſodann dafelbft einige Probeflafter von dem p. 1326. zu fillenden " —— 


Brennbolz-⸗Quantum gezeigt werden, damit, wenn dieſes Holz zu kaufen 
verlangt wird, Liebhaber alsdann ihre Gebote dafür zum Protokoll geben 


N. 937. 
Steckt tꝛer bin- 
ter Ant, Kalt. 





können. Die Zufammenfunft findet bei vem Gemeinde-Rechner Herm 
Siegen in Drventrep Statt. 
Arnöberz, ven 25. Rovember 1825. Der Forſtinſpector vafelbi. 





Zum Empfang ter Martini fällig gemortenen Geld⸗ und Frucht⸗ 
Gefälle wird hiermit für vie DomaınenReceptur Balve ver erite Termin 
auf ten 19. und 20. December beitimmt, und ties ven Leiſtungspflichti⸗ 
gen befannt gemacht. Hagen, ven 24. Rovember. 1825. 

Könizl. Rentamt daſelbſt. 


Freitag den 9. f. Monats December, Morgens 11 Uhr, follen 
bei unterzeihneter Stelle 

300 Scheffel Roggen, 

300 — Gerſte, und 

100 — Hafer, 
im oͤffentlichen Meiſtgebot verkauft werden. 

Soeſt, ven 20. Rovember 1825. K Rentamt daſelbſt. 





Der wegen Fübrung und Gebrauchs eines falſchen Siegels ver: 
daͤchtige Schuſter und Purvenſpieler Anton Kalt, deſſen Perſon Beſchrei⸗ 
bung nachſtehend folat, bat in legt verwichener Nacht Gelegenheit gefun— 
den, aus ver Daft zu entweichen. 

Ale Civil: und Militair-Behörten werten erjubt, auf ten Ent: 
flohenen vigiliren, und ım Crtappunasfalle deſſen Verbaftung, und un- 
vermweilte Zurudjendung an das unterzeichnete K. Juſtizamt befördern zu laſſen. 

Maröberg, ven 13. November 1825. K. Juſtizamt daf 

Perſon-Beſchreibung? 

Geburts⸗ und gewoͤhnlicher Aufenthalts-Ort Madfeld, Alter 42 Jahr, 
Groͤße 4 Fuß 10 Zoll, Statur untergeſetzt, Haare dunkelbraun, 
Stirn flach, Augenbraunen braͤunlich, Augen blaͤulich, Naſe gemöhn: 
lich, Mund klein, Kinn oval, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, 
jedoch etwas braͤunlich, ſpricht platt und bochdeutſch, jedoch letzteres 
= ganz fertig; beides in einem nicht wohl zu unterſcheidenden 
Dialert. 

Befonvere Kennzeihen: Der Feine Finger an beiden Händen iſt unver; 
haͤltnißmaͤßig kurz und gefrummt, und ift der VBerfolgte hieran vor: 
digsweiſe fennbar. 
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> 
Königl —— zu Arusb erg. 


Stück 50, 


Arnsberg, den 10. December 1020 





E⸗ find an milden Beiträgen für die Waldenſet in den Thaͤlern von 


N. 933- 


Beiträge für 


Piemont, außer der Kirchen:Eollecte, fernerhin mir zugegangen: bie Walbenfer. 


1. durd den Herren Prediger Wulf ert nachtraͤglich aus der Kreis⸗Synode 
Hattingen 22.2. ., — Thlr. — — 
2. durch ven Herrn Paitor Saffe in Höxter 12. — — — 
3. “ „Kreis⸗Sekretair Hoeter 
ne er 
zufammen 35 — 20 — — 


wofür ich den Gebern, fo wie den Einfammlern, unter Anerkennung ihrer 
wohlwollenden Abfiht, hiermit öffentlih Dank fage. 
Münfter, den 21. November 1825. 


Königl. Preuß. Ober: Präfident der Provinz Weftphalen. 





von Binde, 
Durd; Ernennung des hohen Minifterii der geiftlihens, Unterrichts N. 934. 
und Mevicinal- Angelegenheiten find die Lehrer Bernard Welter und er 


Dominicus Berg als ordentlihe Lehrer bei dem hieſigen Oymnafio ans 
geftellt und darauf vereidet worden. 
Münfter, ven 20, November 1825. 


Rönigl Preuß. EConfiftorium, 
| 106 . 


St. 935. 
Einziehung der 
Beamten:Bei- 

träge zum 
Yenjionsfonde, 


N. 936. 
Anſtellung 
im Koͤniglichen 
Forſtdienſt. 


N. 937. 
Steckbrief bins 
ter A. Langen. 
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Die Einziehung der Beiträge zum Penſions-Fonds von folchen 
Beamten, deren Befoldungen nit unmittelbar durd die Königliche Res 
gierungd:-Hauptlaffe, fondern durd die Special: KRaffen gezahlt werden, ift 
bisher nicht immer pünftlid; erfolat und auf dem Wege der Correfpondenz 
nicht zu erwirfen gewefen, Wir finden und daher veranlaft, fämmtlidye 
Domainen: und Forſt-Rendanten unſeres Bezirks hierdurch aufjufordern, 
die von denſelben einzubehaltenden Beitraͤge zum Penſions-Fonds prompt 
an die Koͤnigliche Regierungs-Hauptkaſſe abzuliefern, unter dem Bemerken, 
daß Letztere ermaͤchtigt worden iſt, die über die Gebühr zurückbleibenden 
Beitraͤge durch expreſſe Bothen auf Koſten der ſaͤumigen Rendanten ab— 
holen zu laſſen. Arnsberg, den 28. November 1825. 


Königl. Preuß. Regierung U. Abtheilung, 





Auf Verfügung des Königl, hohen FinanyMinifterii vom 11. d. M. 
bringen wir die Belanntmadhung vom 15. März 1824, im vorigjährigen 
Amtsblatt Stud 18. No. 368., die Anftellung im Königlichen Forftvienft 
betreffend, bierdurh in Erinnerung, und machen wiederholt auf vie 
Schwierigkeiten, welche mit den Dienft:Anftellungen im Forſtfache verbuns 
den find, aufmerkſam. 

Es wird hierbei zugleich zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß 
in den nädıften zwei Jahren überhaupt feine Prüfungen Behufs der An— 
ftelung als Oberförfter, oder vermaltende orftbediente, ftatt finden 
werden. Arnöberg, den 25. November 1825. 


KRönigl, Preuß Regierung II. Abtheilung, 





Der hierunter bezeichnete Anton Langen aus Eleve, welder eines 
nächtlihen Diebſtahls dringend verdächtig, bat fi der, durch Urtheil 
des Koͤniglichen Landgerichts zu Cleve vom 5. Juni 1819. über ihn 
verordneten, Volizei-Aufficht heimlich entzogen. 

Sämmtlihe Civil-- und Militair-Behörden werden erfucht, auf ten: 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungdfall zu verhaften und an vie 
Königliche: Polizei-Behörde zu Cleve abliefern zu laſſen. 

Arnöberg, den 28. November 1825. 

Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 

Perfon:Befhreibung: 


Anton Langen Schufter aus Eleve, Fatpoliiher Religion, 39 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, bededte Stirn, braune 
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Yugenbraunen, braune Augen, mittelmäßige Nafe, mittelmäßigen 
Mund, fbwarzen Bart, gefpaltenes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, 
ovale Gefichtöbildung, iftmittlerer Statur, befondere Kennzeihen: Der 
Feine Finger an der rechten Hand ift frumm. 

Befleivung: Wahrſcheinlich ift derſelbe befleivet mit einem blautucdhenen 
Ueberrod und vergleichen langen Hofen, runden Huth und Schuhen 
mit Schnallen befeitigt. Webervies führt er einen Knaben von 12 
Sahren und ein Mädchen von 14 Zahren mit fid. 


Dem bisherigen Pfarr: Bifar Fried. Carl Krämer aus Siegen, 
it die erledigte Pfarrftelle bei der evangelifc sreformirten Gemeinde zu 
Freudenberg verliehen. 

Arnsberg, den 29, November 1325. 


Kirdens und Shul:Gommiffion der KRönigl. Regierung: 


. Das, fo manche Bequemlichkeiten und Bedürfniffe befriedigende 
Steingut wird nirgends im hiefigen Regierung®Bezirke fabricirt, und eben 
wegen der größeren Transportfoften zu jehr vertheuert; obwohl aller Vers 
muthung nad) die zur Hervorbringung eined guten Steinguts erforderlichen 
Stoffe auch dafelbit vorhanden find; wie dann fhon ver mehreren 
Jahren Berfuhe zur Hervorbringung von Steingut zu Allendorf im 
Kreife Arnsberg gemaht, aber deswegen, weil die gebildeten Gefäße 
im Feuer die Form nicht bielten, nicht fortgefeßt find. Zur Aufmuns 
terung Diefed Zweigd gewerblicher Xhätigfeit bat die Königliche Landes 
Eultur s Gefellfhaft daher in ihrer heutigen General s Berfammlung bes 
ſchloſſen: demjenigen Unternehmer eine Prämie von ein hundert Thaler 
Preußifh Courant aus ihren Mitteln zuzufihern, welder binnen einem 
Jahre im biefigen Regierungs-Bezirk aus daſelbſt aufgefundenen Stoffen 
eine Steinguts:Fabrif einrichtet, und gutes und preiswürdiged Steingut 
zum Öffentlichen Berfauf liefert. Derjenige Unternehmer, welcher diefe 
Prämie zu erhalten wuͤnſchet, hat einige Proben des gefertigten Gteins 
auts, nebit Angabe der Berfaufspreife, ſodann ein obrigfeitliches - Zeugniß 
über Anlage ver Fabrik und Verarbeitung der dazu erforderlichen, im Res 
gierungs⸗Bezirk aufgefundenen Stoffe, dem Ausfhuß der Gefellfchaft vor 
dem 1. October 1826 vorzulegen. | 

Arnöberg, den 3. October 1825. 
Die Königliche Landes-Eultur» Gefellfchaft, 
Im Namen derfelben: 
von Weihe. Stoll, 








N. 938. 
erfonals 
bronit. 


N. 939. 
Prämie für 
Anlage riner 
Steinguts⸗Fa⸗ 
brik. 


Nahme; fung 
ber im Monat Novbr, 1825 in ſaͤmmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Arnsberg ſtatt gehabten 
Durchſchnittopreiſe der verſchiedenen Getraidearten und uͤbrigen Conſumtibilien. 
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N. 941. Auf Veranlaffung ded von Geiten der Königlichen Regierung zu 
— Arnsberg unterm 11. d. M. erlaſſenen Regulativs, wegen Beitreibung 
undSnfituten, der Communal⸗ und Inſtituten⸗Gefaͤlle (Amtsblatt 47tes Stüd No. 888.) 
Sefäle. werden fämmtliche Lands und Stadt» Gerichte hierdurd aufgefordert, den, 
in Gemäßbheit des $. 48 des Anhangs zur Geſchaͤfts-Inſtruction für die 
Regierungen vom 23. October 1817, (Gefeßfammlung p. 1817. pag. 288.) 
an fie, Seitens der mit der executivifhen Beitreibung beauftragten Adminis 
ftrationd-Beamten ergebenden Requifitionen fo ſchleunig ald moͤglich Folge 

zu geben. 

Hamm, den 29. November 1825. 


Königl. Preuß Ober-Landes-⸗Gericht. 





N. 942, Aus Auftrag Einer Königlichen hochloͤblichen Regierung, follen die 
Berkaufrefp. nachbenannten, zur Königlichen Receptur Himmelpforten gehörigen Grund⸗ 
Bun Rüde ale: 
men D das Aderland, genannt der Hohevorn, 

ten. 2) der fogenannte Bruchgarten, 

3) der Garten, genannt im Kaͤmpchen, und 

4) der Garten ober dem frifhen Morgen 

fowohl im Ganzen, ald aud jedes Stüd befonderd zum Berfaufe und zur 
Erbverpahtung gegen Entridtung eines ftändigen Erbzinfed im öffentlichen 
Meiftgebote ausgefegt, zugleich die Zeitverpachtung auf drei Jahre vors 
genommen werden, wobei bemerft wird, daß ſich diefe Grunpftüde, von 
zufammen beiläufig 14 Preufifche Morgen, rüdfichtlih ihrer Lage zur Ers 
richtung eines feinen Etabliffenients fehr eignen. 

Der Termin bierzu iſt auf Mittwod den 4. Januar f, 3. des 
Morgens 10 Uhr in Himmelpforten anberaumt, und es fönnen die Ber 
dingungen aud vorher beim hiefigen Rentamte eingefehen werden. 

Arnöberg, den 3. December 1825, 

Koͤnigl. Rentamt dafelbft. 


N. 943. Die bei Körbede gelegene fogenannte Ritterwiefe foll am 28. vd. M. 
Berpahtung d. Morgend 10 Ahr, in Haurhofs Haufe zu Körbede, Morgenweife auf 
ae drei Jahre an die Meiftbietenden verpad)tet werden, 

. Mülpeim an der Möhne, den 1. December 1825. 


Königl, Rentamt dajelbg, 
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Dienftag den 20. December 1825., follen in der Behaufung des N. 944. 
Herrn Kaufmann Wildfhüg zu Fröndenberg, die der Domaine zuftehende ——— 
Gerechtſame der Fiſcherei auf der Ruhr, der Hoͤnne, dem Romm⸗ und Zuffebeuden 
Loͤwenbache bei Fröndenberg, auf Befehl ver Koͤngl. hochloͤblichen Regierung: 8 
zu Arnsberg durch den Unterzeichneten oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. ng 

Die Berfauföbedingungen find beim Rentamte zu Hamm einzu: u 
feben. Hamm, ven 23. November 1825. 


Der Domainen:Rentmeifter dafelbft. 





Donnerftagd den 22. k. M. fol das in den Königl, Waldungen, N. 945. 
Kalteihe und Hoͤhwaͤldchen, des Forftbeganges Wilnsvorf, gehauene und ge 
aufgearbeitete Holz, beftehend in 1240 Eub. Fuß eihen Bauholz, 135 Forftreier 
Klafter eihen und buchen Brennholz und gegen 100 Klafter dergleichen "einen 
Reiſer, in dem Haufe des Gaſtwirths Will zu Wilnsvorf, öffentlich vers 
fteigert und Vormittags 10 Uhr damit der Anfang gemacht werven, 

Siegen, den 22. November 1825 

Der Koͤnigl. Forſtmeiſter daſelbſt. 





Das in den Königlichen Walddiſtrikten Roͤdgerwald, Birkenwald, R. 946. 
Thiergarten und Hartgen, der Forſtbegaͤnge Caan und Siegen, gefaͤllte PDolverier 
Holz, welches in 2800 Eub. Fuß eichen, 850 Cub. Fuß Nadel-Baubolz, "hie Eng 
20 Klaftern Brenn: und gegen 100 Klaftern Reiferbolz beftchet, ſoll Siegen. 

Samſtags den 24, k. M., von Vormittags 10 Uhr an, 
in dem Haufe des Gafthalters Seyffard zu Fickenhütten, öffentlih nad) 
dem Meiftgebote verfauft werden. 

Kaufluftige wollen an dem bezeichneten Tage und zu ver feftgefeßs 
ten Stunde dafelbft eintreffen. 

Siegen, ven 22. November 1825. 


Der Koͤnigl. Forſtmeiſter dafelbft. - 





Das im Schedaerr: Walde in den Diftriften Warmer-Eichen, — Kleine N. 947. 
Wand und Romberg p. 1826. zur Faͤllung beftimmte Holzquantum, be; Holerfaufim 
ftehend in 400 Eub. Fuß eihen Bau, — 58 Klafter ditto Brenn: und Pi ab 


320 Klafter Schlagholz, fol am 22, d. M. nad) dem Meiftgebot verfauft ten. 
werden, 
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Die Zufammenfunft it am obigen Tage, des Morgend 9 Uhr, 
in der Förftermwohnung zu Scheda. 
Arnsberg, den 4. December 1825. Der Forftinfpector dafelbit. 


NM. 948, Am 17. d. M. follen in dem Außerhofgepölz unterhalb Hüften: 


hr 400 Eub. Fuß eihen Baus und 12 Klafter Brennholz ftamm 
Dehlinghaus weiſe verjteigt werden, 


fen. Kaufluſtige erjuht man, ſich des Morgens 10 Uhr an dem Barrierhaufe 
vor der Außer-Brüde einzufinden. 
Arnsberg, ven 4. December 1825. Der Foritinfpector daſelbſt. 





N. 949. 40 Klftr. buchen Holz, ftehend an dem Wege, der von Arnäberg 
Holzverfauf dur den Rumbecker Wald nady Frenkhanſen zieht, werden Freitag den 
im — 16. d. M. im oͤffentlichen Meiſtgebot verkauft. 
— Kaufliebhaber wollen ſich am vorbemerkten Tage, des Morgens 
10 Uhr, beim Herrn Forſtinſpector Meyer zu Rumbeck einfinden. 
Arnsberg, ven 4, December 1825. Der Ferſtinſpeetor dajelbft. 





N. 950 Eichen, Buchen⸗, Kiefern, Fichten: und Birken-Pflanzen, werden 
Berfaufvon aus den Königlichen Forften ver Grafihaft Mark in aͤußerſt geringen 


‚Dolspflanzen Preifen verfauft. 
in der Aoritin» 


fpection Dort« Die Kaufliebgaber wollen das Nähere von ven zunaͤchſt wohnenden 
mund, Forftbeamten erfragen und ſich mit ihrem Bedarf in vie aufjuftellenden 
Liſten einſchreiben. Unna, den 25. November 1825. 
Der Forſtmeiſter daſelbſt. 
N. 951. Da die Verlegung des Koͤniglichen Inquiſitoriats von Werden 


re de nah Hamm nunmehr höhern Orts verfügt worden, fo bringen wir diefes 
wiatep. Werden hierdurd zur Kenntnif der Gerichts: Eingefeffenen mit dem Hinzufügen, 
na Hamm. Daß der Tag diefer Verlegung auf ven 9. k. M. beftimmt worden. 


Werden, den 29. November 1825. 
Königl. Preuß. Inquifitoriat, 


Perfonal: Chronik 
Der Pfarr: Bifar Georg Flich iſt ald Prediger der evangelifch: 
xeformirten Gemeinde zu Raumland im Kreife Wittgenftein, und ver 
Candivat Siegmund Gottfiied Peuhen als Prediger der evangelifch: 
reformirten Gemeinde zu Deftrid im Synodal:Bezirk Iſerlohn ernannt 
und beftätigt worden, 
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2 „> der 
onigl Regier — su Arnsb erg. 
Stück 51. 


Arnsberg, den 17. Deamber 1825. 





Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 16. d. M. genehmige N. 952. 
Ich die Maafregeln, über welche ſich ver Fininz-Miniſter und der Gene —— 
ral⸗Poſtmeiſter zum Behuf der Sicherſtellung der Abgaben von den mit den mitd- vᷣoñ 
der Poſt aus dem Auslande eingehenden Poren ohne wefentlides Er: — eg 
fhwerniß ver Waaren-Verſendungen vereinigt haben, Dem zufolge will gependenBaas 


Ich hierdurch beftimmen, daß ren, 


1) Die eins durch- und ausgehenden Poſtſtücke, mit einer der Adreſſe 
beigefügten Inhaltd:Erflärung zur Anſicht ver Grenz Aemter verjehen 
feyn müſſen, und daß alle, ohne ſolche Deklaration im verpadten Zus 
ftande ein: und durchgehende Poftitüde, bei denen die Waarengattung, 
die darin enthalten ift, nidyt mit genügender Weberzeugung durd) die 
äußere Befichtigung wahrgenommen werden kann, die hoͤchſten Saͤtze 
der Ein: und Durdigangs:Abgaben entrichten follen. 

2) Die vom Auslande eingehenden Poftftüde, find an der Grenze unter 
Steuer: Berfhluß zu nehmen, weldes koftenfrei geſchieht, wenn die 
Ballen verfhlußfähig gepadt find, wogegen die ohne verfchlußfähige 
Berpadung eingehenden Poftftüde auf Koften der Empfänger in vers 
ſchlußfaͤhigen Zuſtand gefegt werden. 

3) Die Eröffnung der Padete und Befichtigung ber darin befindlichen 
Waaren, fo wie die Erhebung der davon zu entrihtenden Steuern 
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Beſtimmungen 
für die Gegen⸗ 
fände, welche 
eingefubrt 
werden. 
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gefhieht im Innern von den Haupt: und von den mit Obercontros 
leuren verfehenen Unter-⸗Amtern, fınn jevob an Orten, wo fih das 
Bepürfniß dazu zeigt, au von andern Unterämtern erfolgen. 
Ich weife Sie, den Finanz-Miniſter an, viefe Vorfhriften öffent: 
Iih befannt zu mahen, auch im Cinveritändnilfe mit dem General= Volt: 
meifter Sorge zu tragen, daß die Steuer- und Voitbeamten nadı ver ihnen 
zu ertheilenden Inſtruction dieſem gemäß pflichtmaͤßig verfahren. 
Berlin, ven 4, Juni 1825. 


(gez) Friedrich Wilhelm. 
das ——— 


Betfanntmadhung 
über die, 
mit den Fahrpoften engehenden oder ausgehenden Waaren. 


In Folge der Veradnung vom 19. November 1824, und ber 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4. Zuni 1825, wird näher biermit ber 
flimmt, was zu beobachten fi, wenn Waaren mit der Fahrpoſt eingeführt, 
ausgeführt, over durchgeführt werden follen. 


gs 1. 

Mer fteuerpflichtige Gegenftände verpadt zur Post giebt, um mit 
derjelben in ven Preußiſchen Etaat eingeführt zu werden, muß den Waarens 
Ballen (unter welchem Ausdruck aud die Verpackung ver Waaren in Brief 
form, Fäffern, Kiiten, Körben und in anderer Art bier verjtanden wird) 
eine deutlich geſchriebene Erflärung in deuticher, oder, wo ſolches nicht ans 


geben möchte, in franzoͤſiſcher Sprache offen beilegen, aus weldyer 


ber Name bed Empfängers, der Drt wohin vie Waare beftimmt ift, 
die Zeichen und Nummern eined jeven Ballen, die Gattung der 
Waaren, weldhe darin enthalten, der Ort und Tag der Ausftellung 
der Inhalts-Erflärung, und der Name des Verſenders erfichtlich ſeyn 
muß. 
Die Waaren: Gattungen find fo zu benennen, wie es bie Erbe 
bungs⸗Rolle erfordert, oder deren Artikel lauten. 


Ein Mufter zu einer ſolchen Erklärung liegt unter Lit. A. bier bei, 
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§. 2. 


Sind im einem Ballen, Waaren mehrerlei Gattung. zufammen ger 
padt, welche nicht gleich hoch befteuert find, Dann muß in der Erflärung 
zugleich das Nettogewicht von jerer Waaren »Gattung angegeben werden, 
Wird foldhes unterlaffen, dann it von allen Waaren, welche der Ballen 
enthält, die Steuer zu entrichten, mit welder die am hoͤchſten bejteuerte 
Waaren:Gattung belegt ift, die fid) in demſelben befinvet, 

$. 3, 

Wenn die vorgefhriebene Erflärung ($. 1.) dem Waaren-Ballen gar 
nicht, oder nur eine rudjichtlid ver Angabe der Waaren:Gattung mangel⸗ 
bafte oder unbejtimmte beigefügt worden, und durch die Außerliche Beſich— 
tigung, obne den Ballen zu Öffnen und auızupaden, nicht mit. genügender 
Ueberzeugung wahrgenommen werden fann, melde Gattung von Waaren 
darin enthalten ift, dann wird die Steuer nad) dem hödften Eingangs— 
Abgaben: Gabe erhoben, ver in der Erhebungs-Rolle enthalten iſt, ohne 
Rückſicht auf vie Maaren: Gattung zu nehmen, welde in ſolchem Ballen, 
deſſen Inhalt nicht binlänglid angegeben. worten, enthalten. feyn mag. 


Die hoͤchſte Eingangs: Abgabe, welche ſodann zu erlegen ift, beträgt, . 
fobald aͤußerlich erkannt wird, daß es bloß Flüffigkeiten, 3. B. Wein... 
Liqueurs ꝛc. find, von einem Zentner Brutto 8 Thaler, fonft aber vorax 
einem Ballen, ver Brutto einen Preufifchen Zentner von 110 Pfund wiegt, . 
80 Thaler, balb in Golde, halb im Eilber-Eourant zahlbar. Eine Ta— 
belle zur Berechnung der Gefälle liegt unter B, hierbei, 


Es verfteht ſich jedoch von felbft, daß auh von Waaren- Ballen, welche 
ganz one, oder ohne genügende, Inhalts-Erklaͤrung eingehen, die Steuer. 
Alsdann nur nadı vem Saße erhoben wird, womit die in vem Ballen be— 
finvliche Waare im der Erhebungs-Rolle belegt ift, wenn im ver Inhalte =- 
Erflärung das Verlangen ausgedrüdt worden, daß ver Ballen an Dex - 
Grenze geöffnet, und nachgefeben werde, um die Steuer nad) ver vorgefun=- 
denen NWaaren: Gattung zu beitimmen, oder auch wenn die Berpadung fo- 
Befchaffen ift, daß fich ver Inhalt durch Außerliche Beſichtigung ſchon idee 
erkennen läßt, wie z. B. bei Fiſch- oder Fett: Waaren.und Fluͤſſigkeiten. 


5 4 

Auf Poſtgüter, weldhe unter dem Siegel einer öffentlidyen> Behoͤrde 
eingeben, und: an eine öffentliche Behoͤrde adreffirt: find,. finden: Die Bes- 
ſtimmungen ($, 1. bis 3.) feine Anwendung. 
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9. 5 
Alle Waaren: Ballen, welche beim Eingangd-Amte nicht zur Verfteue: 
rung gezogen werden, indem fie für einen entfernten Ort bejtimmt find, 
follen an der Grenze von ben teuer s Beamten unter Verſchluß gelegt 
werden, fie mögen mit oder ohne Inhalts-Erklaͤrung eingeben, 
Der Steuer: Berfhluß erfolgt durch Berfiegelung oder Berbleiung, 
und zwar unentgeldlich. 
Es wird aber zugleich angemerft, daß Ballen nur dann für geeignet 
zum Verſchluß anerkannt werden Fönnen, wenn fie, außer einem Leber 
zuge von Leinewand, oder einem andern zufammenhangenvden Padmaterial, 
von allen Seiten mit einem ftarfen Stride feſt umwunden find, deſſen 
beide Enven fih an einer Stelle vereinigen, wo Siegel oder Bleie anzus 
bringen find, 

Iſt die Waare aber fo verpadt, daß durch Bleie oder Siegel ein 
fiherer Verſchluß des Ballen, ohne deffen Verlegung ſich feine Waare ber 
ausnehmen läßt, nicht erfolgen fann, dann wird die Waare zu dieſem 
Endzwef mit zwedmäßiger Emballage auf Koften des Empfängers ver 
-fehen. Der Koftenbetrag wird durch die Poſtbehoͤrde vom Empfänger mit 
eingezogen. 

$. 6 


Die Steuer-Erhebung für die vom Auslande eingehenden im Lande 

bleibenden Poftgüter, gefchiehet am Beftimmungsorte, wenn der Inhalt 
der eingehenden WaarensBallen, entwever äußerlich zu erfennen it, ober 
wenn in der beigefügten Erflärung darauf angetragen worden, den Ballen 
auf der Grenze zu Öffnen und den Steuerbetrag zu beflimmen, oder wenn 
davon, nah Maßgabe der beigefügten Erflärung, oder nach der Vorſchrift 
$, 3., die hoͤchſte Ubgabe zu legen iſt. F 

Bon andern Poſtgütern foll die Steuer in der Regel nur an Orten 
erhoben werden, wo Haupt:Zoll: oder Haupt:-Steuer-Aemter, Neben:Zolk 
Aemter 1iter Klaffe, oder Ober:Controleur-Stationen und zugleich ander 
Steuer:EmpfangsStellen ſich befinden, 

Das unter c, beigefügte Verzeihniß giebt in der erften Abtheilun 
diefe Orte an, 

Außerdem fol auch in den, in der 2ten Abtheilung des Verzeichnille! 
genannten Orten die SteuersErbebung von allen eingehenden Poſtgütern 
ftatt finden, und zwar unmittelbar nach Anfunft ver Poſt, wenn die zu 
einer Adreſſe gehörenden Waaren-Ballen mehr nicht ald 15 Pfund Brutto 
wiegen, Andere WaarensBallen, welche nicht zu denen gehören, wovon 
die Steuer an jedem Beftimmungsorte erhoben werden Fann, duͤrfen an 
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diefen Orten nur in Gegenwart des zu erwartenden Ober:Controleurs oder 
eines andern dazu befugten Ober-Beamten geöffnet und verfteuert werden. 

Die vom Auslande eingehenden Poftgüter, welche nad Orten beftimmt 
find, woſelbſt ſich feine der gedachten Steuerftellen befindet, werden auf 
derjenigen auf der Poftroute zunächit am Beftimmungsorte belegenen Poft: 
ftation, wo zugleid eine geeignete Steuerftelle vorhanden ift, Behufs der 
Ermittelung und der Erhebung der Steuer, zurüd behalten. 

Der Empfänger wird biervon auf der Ndreffe benachrichtigt, und es 
bleibt ihm überlaffen, dem Deffnen und der Unterfuchung des Waarenballen 
perfönlich beizuwohnen, oder foldye durch einen Beauftragten, Namens feiner, 
ng zu lafjen, worauf jedoch nicht über 8 Tage hinaus gewartet wer 
den fann, 

Die Beförderung von dort bid zum Beitimmungsorte mit der Poſt, 
gefchiehet demnaͤchſt frei, weil das Porto bei Aushändigung der Adreſſe 
vollitändig erhoben wird. 

Es wird jedoch hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die richtige Beförderung 
der Woftgüter, nach Maßgabe ver geograpbifhen Lage der Orte und ver 
jevesmaligen Poitverbindungen, niemals geftört, und der Zweck der Poſten 
nicht beeinträchtigt werden wird.  $. 7, Beſtimmungen 

Werden Waaren aus dem freien Verkehr im Inlande, mit der Fahre Für Gegenſtan— 
poft in Das Ausland gefendet, welche mit einer Ausgangs-Abgabe belegte —— ont 
find, (Abtbeil. 2., Urt. 2, a, 11, 21, a, g, 29, a, 39, a, der Erbe= sum 
bungs:Rolle) fo liegt dem Verſender ob, vorher. bei einer Steuerjtelle vie 
AusgangsAbgabe zu entrihten. Die darüber erhaltene Befcheinigung wir 
ver Waare beigefügt, und von der Woftbehörde im Grenz + Orte, wo die 
— ausgehet, den Steuerbeamten zur Vergleichung mit ver Waarc 
übergeben, . 8. 

— unverſteuerte Waaren von einer Waaren⸗Niederlage in eine 
Packhofs⸗Stadt in das Ausland mit der Fahrpoft gefenvet, jo muß Der 
Verſender einen Begleitfhein nehmen, welcher ver mit der Pot ausgehen— 
ven Waare beizufügen ift. Der Berfenver bleibt für die Gefälle verhaf— 
tet, bis von dem Zollamte, über weldes die Wagre ausgegangen ift, Der 
atteftirte Begleitichein zurücgefendet worden. Die Poftbehörde wird jedoch 
Sorge tragen, daß der Begleitfhein beim Ausgange der Waare dem 
Grenzamte zugeftellt werve, Dem audı die Waaren-Ballen nachgewiefen 
werden, um nachſehen und Die Bleie abnehmen zu fönnen, 

— $. 9. Beftimmungen 

Wer fteuerpflichtige Gegenſtaͤnde, verpadt mit den Fahrpoſten durch für Öegentän, 
ven Preufifhen Staat durchführen zu laſſen beabfichtigt, muß ebenfalls ze 
ver Waare eine Erflärung, wie $. 1. vorgefchrieben worden, beifügen, mittelbar 


Reſtimmungen 
furd Waaren⸗ 
Sendungen 
aus einem in⸗ 
laͤndiſchen 

Nach einem int: 
lantifchen 
Drte mit Be: 
rubrung des 
Auslandes- 
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Fehlt diefe Erflärung, over ift fie unvollftändig, und kann mach der 
Berpadung ein ſicherer Verſchluß von den Steuer: Beamten, mittelft Sie: 
gel over Bleie, angewendet werden, um eine Beränderung des Inhalts 
ded Ballen mit Sicherheit zu verhüten, fo wird die Durdführung zwar 
nicht aufgehalten; ed muß aber alsvann vie hoͤchſte für den Cours, weldyen 
die Waare nimmt, in der Erhebungs-Rolle feitgefegte Durchgangs-Abgabe 
nad) dem Brutto⸗Gewicht entridytet werden, 

Kann dagegen ein fichernver Verſchluß nicht angelegt werden, fo wird 


für Rechnung des Eigenthümers der Ballen mit einer ſolchen Emballage 


andermweit noch verfehen, daß ein fiherer Verſchluß erfolgen fann. Diezu 
erhebenden Durdygangss Abgaben werden von ver Poſtbehoͤrde vorfhußs 
meife entrichtet, und dem Empfänger der Sache angerechnet, 


$. 10. 

Bei Waaren, welhe mit ver Poſt durchgeführt werden follen, ift eine 
Eröffnung der Ballen zur Unterfuhung, welche Waaren darin enthalten, 
zuläjlig, wenn beim Ausgange gegründeter Verdacht vorhanden iſt, daß 
mit dem Inhalte des Poſtſtücks, Behufs ver Schmälerung der Steuer:Ges 
fälle, eine Veränderung. vorgenommen iſt, oder wenn die Gicherungsmittel 
verlegte ſind. Ä 

$. 11. 

Sollen Gegenftände die im freien Verkehr find, von einem inlänbis 
fhen nach einem: inlänpifchen Orte verfendet werden, wobei die Poſt durd) 
das Ausland geht, Dann muß der Abfenvder aud) eine Erklaͤrung, wie im 
$, 1. vorgefhrieben, der zu verfendenden Waare offen beifügen. 

Die Poſtbehoͤrde forgt dafür, daß an vem Grenzorte beim Ausgange 
bie Erflärung des Abſenders den Grenz : Zollbeamten vorgelegt werde, 
welche letztere dann den Verfhluß an vie Ballen in. der Poſtſtube anzu: 
legen, foldyed in ver Erflärung. zu bemerken und den Ausgang zu. befcheiz 
nigen. haben. 

Werden folhe Waaren an. Orten auf die Woft gegeben, wo fih ein 
Hauptamt befindet, fo fann die Poſtbehoͤrde verlangen, daß der Abfenver 
ven. Ballen, vor der Ablieferung zur Poſt, mit. Steuerverfhluß verjeben, 
und wie dieß gefcheben. vom Hauptamte in der Erklärung des Abſenders 
vermerfen. lajfe,. Damit. auf: der. Grenze nur eine Beſichtigung des Ber: 
Ihluffes erforderlich fey. Eben. fo. werden beim MWievereingang an dem 
Grenzorte die Ballen. nebft. ver: Bezettelung ven Zollbeamten: in der Poft: 
ftube vorgelegt, um fich zu überzeugen, daß der Verſchluß unverlegt, und 
feine Veränderung. vorgegangen. fey, mithin die Waare wieder in. den. 
freien Verkehr übergeben. Fann.. 
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Ballen, welche mit verlegtem Berfhluß wieder eingehen, werden 


anbderweit unter Verſchluß gelegt, und gelangen an den Beflimmungsort 
wo die Gteuerbebörde darüber entſcheidet, ob die Waare als inlänpifche 
abgabenfrei zu laffen, oder davon Die Eingangs-Abgabe zu erheben if, 

$. 12. 

Waaren:Ballen, deren Inbalt bei der Definung und Unterfuchung 
der Steuerbeamten der ausgeſtellten Inhalts: Erklärung nicht gemäß be; 
funden wird, fo daß daraus eine Benachteiligung der Staats » Einkünfte 
bätte entftchen fünnen, werten, nad) Befchaffenheit ver Umftände, von den 
Steuerbeamten in Befcylag genommen, und ed wird nad) den, wegen der 
een in der Zoll⸗Ordnung gegebenen Vorſchriften weiter ver: 
abren. 

Vorftehende Beltimmungen follen vom Aften Zanuar des Syahres 
1826. an zur Anwendung fommen, 
Berlin, den 27. September 1825. j F 
| Der Finanz-Minifter 
(gez.) von Moß. 

Indem ich vorſtehende Allerhoͤchſte Rabinetdordre und die in Gefolg 
derfelben von ded Herrn Finanz-Miniſters Excellenz erlaffene Bekanntma⸗ 
hung zur Öffentlihen Kunde bringe, bemerfe ich zugleich, daß ich einzuleis 
ten fuchen werde, daß bei der Offizin, welche den Aborud des Umtöblatts 
beforgt, auch noch befondere Abdrucke vorftehender Belanntmahung ded 
Herrn Finanz Minifterd Erzellenz gegen Zahlung der Drudkoften zu haben 
feyn werven. *) Müniter, ven 26. November 1825. 

Der Geheime Dber-FinanzRath und Provinzia-Stener-Director 
v. Bigeleben. 


A. 
Mufer 
zu einer Inhalts-Erklaͤrung bei einer Waaren⸗Sendung mit der Fahrpoſt. 
An Herrn (Name ded Empfängerd) zu (Drt der Beſtimmung) werden 
hierbei gefenvdet: Bier Ballen, gezeichnet (Zeihen und Nummer) 
davon enthält: 
No. 1. gefärbte Seide, 
„2. baummollene Stuhlwaaren, 
” 3. feivene Zeuge und feidene Strumpfwaaren, 
" 4, Porzellan mit Bergolvung 20 Pfd. und weißed Porzellan 17 Pfd. 
Netto Gewicht. 
(Ort und Tag der Ausftellung.) (Ramen des Verfenders,) 


— — — — — 
(* In Arnsberg bei D. 5. Grote, das Exemplar Für 4 Sgr. zu bekommen. 


Beſtimmungen 
wegen unrich⸗ 
tig angemelde⸗ 
ter oder ſonſt 
verdaͤchtiger 
Waaren⸗ 
Ballen. 
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B. 
Tabelle 
für den Abgabenſatz 100 Thaler vom Zentner Netto, oder 80 Thaler 
vom Zentner Brutto, 
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C, 
Verzeichniß 
der Orte, wo die mit der Poſt eingehenden Waaren revidirt und verſteuert 
werden fönnen. 
Anmerk. Die Orte, in denen ein Haupt-Amt befindlich, find mit H. A., wo 
ein Neben:Zollamt Ifter Klaffe, mit N.A., und wo Ober:Steuers 
Controleure ftebn, mit DO. bezeichnet. 


Regierungs⸗ — 
bezirk, bezir 
Namen des Orts. | yorin jeder Ort Namen des Orts. yorin jeder Ort 
gelegen. ‚ gelegen. 





abthbeilung IL 





Acen, A. H. Achen Biſchofsſtein O. Koͤnigsberg. 
Abbenrode. N.A.Magdeburg. Bittburg. O Trier. 
Acken. O. Magdeburg. Wocholt. NA. Müniter, 
Allenftein, H.A. Koͤnigsberg. FBonn. HA. Coͤln. 
Alsleben. N.A. Merſeburg. Boppard. N. A. Coblenz. 
Altenkirchen. N. A. Coblenz. Borgholzhauſen. D. Minden, 
Anclam, O. Stettin. Brandenbarg. H.A. Potsdam, 
Anholt. R.A. Münſter. Braunsbeig, HA. Koͤnigsberg. 
Arnswalve, O. Frankfurt. Breslau. HA Breslau. 
Aſchersleben. N.U|Magvdeburg. Brieg. O. Breslau. 
Arnsberg. O. Arnsberg. Bromberg. H.A. Bromberg. 
Bacharach. N.A. Coblenz. Bunzlau. O. Liegnitz. 
Barby. H.A. Magdeburg. Burg. A. Magdeburg. 
Bartb. MU. Stralfund, Bütow. O. Coͤslin. 
Beckum. O. Muͤnſter. Calbe a, d. Saale, N.A. Magdeburg. 
Beeskow. O. Frankfurt. Calcar. O. Düſſeldorf. 
Belgern. DO. Merſeburg. Cammin. O. Stettin. 
Belzig. O. Potsdam, Chodzieſen. HA Bromberg. 
Bergen. DO, ©tralfund, Eleve, . O. Düffelvorf, 
Berlin. H. A. Potsdam. Coblenz. H.A Coblenz. 
Berncaftel. D.|Trier. Cosfeld. H.A. Muͤnſter. 
Beuthen. D.|Oppeln, Cochem. D.|Coblenz. 
Beuthen. O.Liegnitz. Coͤlleda. NA, Merſeburg. 
Beverungent. NA Minden. Eöln, H.A. Eöln. 
Bielefeld. O. Minden, Eönnern, MA Merfeburg. 
Bitterfelv. D.|Merfeburg, Eoͤpnick. D. Potsdam, 
Bingerbrüd, HA.]Soblenz. Coͤslin. O. Coͤslin. 
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Regierung 











| Regierungs⸗ 








* bezirk, bezirk, 
Kann des Orts. worin jeder Or Ramcı des Dres, worin Ede it 
gelegen, gelegen. 
Colberg Lermünde) HA. Coͤslin. Feitenberg. D. Breslau, 
Coſel. O. Oppeln. Finſterwalde. DO’ Frankfurt, 
Gottbus. H. A. Frankfurt. Frankenſtein D.| Breslau, 
E:anenburg. HA|Düffeloorf. FFrankfurt. HU Franffurt, 
Creuznach N. A. Coblenz. Freyſtadt (Schleſien) O. Liegnitz. 
Crone (Deutſch) O. Marienwerder ſFriedland (Preußen) H. A. Königsberg. 
Croſſen. HA. Frankfurt. Friedland. O. Breslau. 
Cuſtrin. O. Frankfurt. Fuürſtenwalde. O. Frankfurt. 
Czarnickow. O. Bromberg. WBardelegen. O.Magdeburg. 
Dammgarten. N.A. Stralſand. Garz (Vorpommern.) O. Stettin. 
Danzig. HU Danzig. Gemund. D.]Aden, 
Dardesheim, N. A. Magreburg. WGeilenkirchen. 
Delitſch. O. Merfburg. Gladbach. 
Demmin. H. AStetin. Glatz. 
Dernburg. N.A. Macdeburg. Glogau. 
Diervorff- N.A. Coblenz. Gneſen. 
Dortmund. H.A. Arnsberg. Gniewkowo. 
Dr eſen. O. Frankfurt. St. Goar. 
Duisburg. HA Duüſſeldorf. PGoch. 
D iſſeldorff. H.A. Düuͤſſeldorf. oldberg. 
Duͤlken. O. Düſſeldorf. Gollub. 
E fartsberge. HU Merſeburg. Gommern. Magdeburg. 
Egeln. O. Magdeburg. Goͤrlitz. D. Liegnitz. 
Eyrenbreitſtein. N.A. Coblenz, Goſtyn. O. Poſen. 
Erlenburg. D-Merjeburg. Grabow, NA Poſen. 
Eberfeld. H.A. Düſſeldorf. Granſee. Potsdam. 
Elbing. HA. Danzig. Gräfenhainden. (Merfeburg. 
Ellrich. N.A. Erfurt. Graͤtz. Poſen. 
Elſterwerda. N.A. Merſeburg. Graudenz. Marienwerder. 
Emmerich, HAU\Düffeloorf. Greifswalde. HA. Stralfunn, 
Erkelens. O. Achen. ronau. N.A. Muͤnſter. 
Eupen. N.A. Achen. Groß⸗Srelitz. O. Oppeln. 
Eylau (Preußiſch/ O. Koͤnigsberg. Grottkau— O. Oppeln. 
Eylau (Deutſch) O.Marienwerder. IGruͤneberg. OLiegnitz. 
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— Regierungs⸗ 
bezirk, bezirk, 
Namen des Orts. | ygrin jeder Ort Namen ded Orts, worin feber Dre 
gelegen. gelegen, 
Guben. D.| Frankfurt. Rome. D.|Düffelvorf. 
Gumbinnen. H.A.Gumbinnen. Kempen. O.Poſen. 
Gummersbach. O. Coͤln. Kirn. R.A. Coblenz. 
Gütersloh, D.| Minden, Önigäberg i.d. R. DO.|Franffurt, 
Habeljchwerdt, D.| Breslau, Königsberg-i.P. * A Koͤnigsberg. 
Hagen. O. Arnsberg. Konitz. O. Marienwerder. 
Halberſtadt. H.A.Magdeburg. abiau. O. Koͤnigsberg. 
Halle a. d. Saale. H.U Merſeburg. ELandsberg a. d. W. H. A. Frankfurt. 
Heidekrug. N.A. Gumbinnen. Landsberg O.Schleſ. H.A. Oppeln, 
Heiligenſtadt. HA Erfurt. andshut. O. Liegnitz. 
Heilsberg. O. Koͤnigsberg. andeck. O PBreslau. 
Heinsberg. O. Achen. Langenſalze. H.A. Erfurt. 
Herford. N.AU|Minvden. MA] Urnsberg, 
Herrnftadt. D.| Breslau, Dkiegnitz. 
Herzberg. O. Merſeburg. O LCoͤslin. 
Herzogenrath. N.A. Achen. D.]Marienwerder, 
Hettſtaͤdt. O. Merſeburg. O. Stettin. 
Hirſchberg. O. Liegnitz. NAMUnfter. 
Holland (Preußiſch.) DO.) Königsberg. N.ALPotsvam, 
Hopiten, N.A. Münſter. D.|Oppeln. 
Hornburg. D.|Magdeburg. O Breslau. 
Hoͤxter. N.A. Minden. D.|Merfeburg, 
Hoyerswerda. H AU Franffurt. HA Piegnitz. 
Jaſtrow. HA Marienwerder. H.A. Poſen. 
Jauer. O.PLiegnitz. O. Arnsberg. 
Johannisburg. H.A. Gumbinnen. D.|Bromberg. 
Snowraclaw. D.|Bromberg, O. Magdeburg. 
Inſterburg. O. Gumbinnen. O. Oppeln. 
Iſerlohn. O. Arnsberg. O. Gumbinnen. 
Juͤlich. O.Achen. O. PLiegnitz. 
Jübar. N.A. Magdeburg. O Liegnitz. 
Jüterbogk. O. Potsdam. OFrankfurt. 
Kaldenkirchen. H.A. Düſſeldorf. O.Muͤnſter. 
Kemberg. D.|Merfeburg, H.A.| Frankfurt. 
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Regierungs⸗ Regierungs⸗ 

















bezirk, bezirk 
Namen des DE. orin jener Dre] Namen des Orts. in —* F 

gelegen. gelegen. 
Lützen. HA, Merſeburg. Neuwied, H.A. Coblenz. 
Lychen. N.A. Potsdam. Nimmerfatt. M A. Rönigsberg, 
god. O. Gumbinnen. Nordhauſen. HA Erfurt. 
Magpeburg. HA Magvdeburg. Moͤrnberg. O. |Stettin, 
Malmedy. H. A. Achen. Ober⸗Glogau. O. Oppeln 
Marienburg. O. Danzig. Obisfelde N.A. Magdeburg. 
Marienwerder. H.A. Marienwerder. Pels H A. Breslau. 
Maxhaven. N.A Münfter. Oldendorff. M.A|Minden. 
Medebach. O. Arnsberg. Oletzko. O. Gumbinnen. 
Mehlſack. O. Koͤnigsberg. Pppeln. A. Oppeln 
Memel. H. A. Koͤnigsberg. Oranienburg, Potsdam. 
Merſeburg. O. Merſeburg. Ortelsburg. O. Koͤnigsberg. 
Merzig. O. Trier. Ortrand. N. A. Merſeburg. 
Meſeritz. H. A. Poſen. Oſterburg. Magdeburg. 
Meyenburg. O. Potsdam. Oſterode Königsberg. 
Minven. H. A. Minden. Oſtrowo. O.Poſen. 
Mittelwalde. H A. Breslau Ottmachau. 9.Opveln, 
Mogilno. O. Bromberg. Dttweiler, MA \Zrier. 
Mobrungen. O. Koͤnigsberg. Paderborn. A.Minden. 
Morsleben. H. A Magdeburg aſewalk. Stettin. 
Muͤlheim a . d. Ruhr. O. Düſſeldorf. — Potsdam. 
Münſter. H. A. Munſter Petershagen. Minden. 
Myslowitz. SSopeln illau. * Koͤnigsberg. 
Namslau, O PBreslau Pilkallen. + O. Gumbinnen. 
Naumburg. H.AlMerſeburg. leß. O. Oppeln. 
Neidenburg. H. A. Koͤnigsberg. ollnow. O Coͤslin 
Neiße, O. Oppeln. Poſen. A. Poſen. 
Neu⸗ — — O. Magdeburg. Potsdam. A. Potsdam. 
Neumarkt, D.|Breslau, Prenzlow. D.| Potsdam, 
Neurode. O. Breslau. ritzwalk. Oo Potsdam. 
Neuft, Eberswalde. H. A. Potsdam. Hui NA Potsdam. 
Neuſtadt (Schleſ.) H. A. Oppeln. utzig. O. Danzig. 
Neuftettin, O. Coͤslin. yritz. D.| Stettin. 
Neuß, D.Düffeldorf, uedlinburg. N.A. Magdeburg. 


Ya by ggg 
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Namen des Orts, 


Negierungss 
bezirf, 


worin jeder Ort 
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Regierungd: 
bezirk, 
worin jeder Ort 
belegen. 


Namen des Orts, 





gelegen. 
Querfurt. O. Merſeburg. 
Ragnit. O. Gumbinnen. 
Rahden. MA Minden. 
Raſtenburg. O. Koͤnigsberg. 
Rathenow. O. Potsdam. 
Ratibor. H.A. Oppeln. 
Rawitſch. D. Poſen. 
Reichenbach (Schleſ.) O. Breslau, 
Reichenbach (Lauſitz.) H.A. Liegnitz. 
Reichenſtein. O. Breslau. 
Rheine. H.A. Müunſter. 
Rheinsberg. O. Potsdam. 
Rogäfen, O. Poſen. 
Roſenberg (Schleſien.O. Oppeln. 
Roſenberg (Preuß.) O. Marienwerder. 
Rügenwalve, H.A. Coͤslin 
Ruppin (GMeu.) O. Potsdam. 
Saarbrück. A. Trier 
Sarlouis. N.A. Trier. 
Sagan. O. Liegnitz. 
Salzwedel. HA Magdeburg. 
Sangerhauſen. O. Merſeburg. 
Santomysl. O. Poſen. 
Schkeuditz. H.A. Merſeburg. 
Schiefelbein. H.A. Coͤslin. 
Schirwindt. O. Gumbinnen. 
Schlochau. O. Marienwerder. 
Schmaleningken. H.A. Gumbinnen. 
Schmiedeberg. D. Liegnitz. 
Schoͤnau. O. Liegnitz. 
Schoͤneck. O. Danzig. 
Schoͤnecken. D. Trier. 
Schwedt. O. Potsdam, 
Schweidnitz. HA Breslau. 








Schwetz. O.Marienwerder. 
Schwerin. O. Poſen. 
Seidenberg. N.A. Liegnitz. 
Sensburg. D. Gumbinnen. 
Siegburg DO ‚Cölln. 
Simmern, D. Coblenz. 
Sinzig. S. Coblen. 
Sobernheim. N.A. Coblenz. 
Soeſt. ‚Arnsberg 
Soldau. O. Koͤnigsberg. 
Soldin. O.Frankfurt. 
Soͤmerda. .A. Erfurt 
Sorau. (Sadhf) O.Frankfurt. 
Sulau. Breslau 
Sohrau. RR O. Oppeln. 
Spandau. Potsdam. 
Stallupöhnen, "s. A. Gumbinuen. 
Stargardt. A.Stettin. 
Stargardt. D.| Danzig. 
Staßfurt. O. Magdeburg. 
Steinheim, N.A. Minden. 
Stendal. D.|Magdeburg. 
Stettin, . A. Stettin. 


Stollberg (Sachſ.) DO. 
Stolpe (münde.) 





Stralfund, H.A. Stralſund. 
Sraßburg (Brb.) H.A. Potsdam. 
Straßburg. (Pr) N. Af Marienwerder. 
Strehlen. OBreslau. 


Strzalkowo. H. Poſen. 
Strzelno. O. Bromberg. 
Stutthoff. O. Danzig. 
Swinemuͤnde. H. A. Stettin. 





Regierungs; 
bezirk, 
Namen des Orts. worin jeder Ort 

gelegen, 
Tapiau. — Koͤnigsberg. 
Telgte H. 1 'Müniter, 
Templin. O. Potsdam. 
Tennſtaͤdt. O. Erfurt 
Thorn. H.A. Marienwerder. 
Tilſit. H.A. Gumbinnen. 
Tirſchtiegel. O. Poſen. 
Torgau. O. Merſeburg. 
Trebnitz. O.Greslau. 
Treptow a. d. R. O. Stettin. 
Treptow a. d. T. N.A. Etettin. 
Triebiees, M. A Stralſund. 
Trier. H.A.Prier. 
Uerdingen. H.A. Düſſeldorf. 
St. Vith. O. Achen. 
Vlotho. MA Minden. 
Vreden. N.A. Münſter. 
Warendorff. N. A. Münſter. 
Warburg. HN.|Minven, 
Weißenfels, D.|Merfeburg. 
Weißenſee. O. Erfurt. 
Wernigerode. N.A. Magdeburg. 
Weſel. HA. Duſſeldorf. 
Willenberg. N. A. Koͤnigsberg. 
















—— 
bezirk, 
Namen des Orts. worin jeder Ort 
gelegen. 
Wunsdorf. H.A. Arnsberg. 
Wittenberg. H.A. Merſeburg. 
Wittenberge. H.A. Potsdam. 
Wittſtock HU. Potsdam. 
Wittlich O. Trier. 
Wohlau HA. Breslau. 
Wollgaſt H. A. Stralſund. 
Wolmirſtaͤdt. D. Magdeburg. 
Wengrowig. O.|Bromberg. 
Borbis. 2. Erfurt. 
Wünfchelburg. D.|Breslau, 
Wreſchen 
Wrietzen 
Wrontke 
Fanten 
Zedlin 
Zehdenik. 
Zeitz. MA Merfeburg. 
Zempelburg D.|Marienwerder. 
Zielenzig D.|Frankfurt. 
Zoͤrbig D.|Merjeburg. 
Zoſſen. O.Potsdam. 
Zullichau. O.Frankfurt. 





Namen des Drts, 





Bochum. 
Brilon. 
Coͤrlin. 
Crefeld. 
Düren. 
Doriten. 
Fehrbellin. 
Geldern. 
Genthin. 
Gutſtadt. 
Hamm. 
Havelsberg. 
Krottoſchin. 
Kyritz. 
Lennep. 
Mittenwalde. 


Abtheilung u. 
Orte, wo Steuerſtellen ohne Ober-Controleure, befindlich find, 
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— Regierungs⸗ 
bezirk, bezirk, 
worin jeder Ort Namen des Orts. worinjeder Ort 

gelegen. gelegen. 
Arnsberg. Mayen. Coblenz. 
Arnsberg. Mühlhauſen. Erfurt. 
Coͤslin. Mühlheim am Rhein. GEoͤlln. 
Düffeloorf, Naugard, Stettin, 
Achen. Pruͤmm. Trier. 
Muͤnſter. Stolpe. Coͤslin. 
Potsdam. Schippenbeil. Koͤnigsberg. 
Düſſeldorf. Schneidemuͤhl. Bromberg. 
Magdeburg. Schwelm. Arnsberg. 
Koͤnigsberg. Siegen. Arnsberg. 
Arnsberg. Solingen. Düſſeldorf. 
Potsdam. Spremberg. Frankfurt. 
Poſen. Treuenbritzen. Potsdam, 
Potsdam. Tempelburg. Eöslin. 
Duͤſſeldorf. Unna. Arnsberg, 
Potsdam, 
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N. 953. Der bierunter bezeichnete Franz Heinrih Vogelpoth aus 
N Botrop Kreifeds Duisburg, ift am 23, November d. J., von Der Hten 
geipoty. Compagnie ver Königl. 7ten Artillerie» Brigade entwichen. 
Saͤmmtliche Eivils und Militairs Behörden werden erfucht, auf 
denfelben Act zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das 
Commando der 7ten Artillerie-Brigade nach Eöln abliefern zu laſſen. 
Arnsberg, den 7. December 1825, 


Königl. Preuß. Regierung ll. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 


Franz Heinrich Vogelpoth, aus Botrop Kreifes Duisburg, ift Fatho: 
lifcher Religion, 27 Zahr 7 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat 
blonded Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
lange und breite Nafe, großen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, 
blaſſe Geſichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, ift langer und ftarfer 
©tatur, befonvdere Kennzeichen: auf der rechten Hand eine Narbe 
von einem Schnitt. Bekleidung: Eine Dienſtmütze ohne Schirm, 
eine Montirung, ein Paar graue tuchene Dienftbofen, ein Paar 
furze Stiefeln, an beiven Seiten geflidt, eine Halsbinde. Spricht 
undeutlich. 





N. 954. Zufolge einer miniſteriellen Beſtimmung, muß bei ſuspendirten 
an Beamten der PenfionssBeitrag zuvor von dem ganzen Gehaltsquanto 
pendirter Ber IM Abzug gebracht, und Das Uebrige unter dem Letzteren und feinem Stell: 
emtenzum vertreter vertheilt werden, wenn der fuspendirte Beamte die Hälfte feiner 


Penſtonsfonds Beſoldung behalten ſoll. 


Hiernach haben ſich die Untergerichte unſeres Departements in vor— 
kommenden Fällen zu adıen. 
Hamm, den 6. December 1825, 


Königl Preuß, Ober:Landes:Geridt. 


— Mit Bezugnahme auf unfere Aufforderung an die Minden-Ravens— 
an d. Minden. bergſche privilegirte Gewerfihaft vom 10. $uni 1823 in den Amtsblättern 
—— der Koͤniglichen Regierungen zu Arnsberg, Minden, Merſeburg und 
——— Potsdam, fo wie in der Voßiſchen und Haude-Spenerſchen Berliner 
Zeitung, veranlaffen wir die Mitgliever derfelben hierdurch näher, ſich ins 

nerhalb drei Monaten bei und beftimmt zu erklären: ob und zu welchem 

Antheil fie an der Eröffnung des Steinkohlen-Bergbaues bei Minden, 

auf den zwifchen der Preußiſchen Klus und der Wefer entdeckten zwei 

ö Floͤtzen 
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Flögen von 24 u, 12301 Mächtigfeit, Theil nehmen wollen, mit dem Beis 
fügen, daß diejenigen, welde fid hierüber in viefer Frift nicht ganz bes 
ftimmt erklären, ihrer Theilnebmungs:Kecdte werden verluftig, und andere 
Bergbauluftige zum Bau daſelbſt zuaelaffen werden, und zwar zur Theil— 
nahme, infofern die Mitglieder der privilegirten Gewerkſchaft venfelben 
nicht allein unternehmen wollen, oder zum alleinigen Bau, wenn leßtere 
fi nicht beſtimmt erklären, oder ſich gar nicht melven, 


E38. wird hierbei. bemerkt, daß zur erften. Anlage fünfzig. bis ſechs⸗ 
zig taufend Thaler erforderlich feyn werven.. 
Dortmund, den 21. November 1825. 


Königl. Preuß. Weftpbälifches Ober-Bergamt. 


Freitag. den 23. d. M. Morgens 11 Uhr, follen bei unterzeichneter N. 956. 





Stelle: 300 Scheffel Roggen, und ge 
250 Scheffel Gerſte, Soeſt. 
im oͤffentlichen Meiſtgebote verkauft werden. 
Soeſt, den 10. December 1825. K. Rentamt daſelbſt. 





In den Koͤniglichen Walddiſtrikten Sang, Gutebornsſeite, Stein— * Bl 
bachſskopf (Holzbäufeıhöh) forann. Caan und Höhmälcdhen, find 560. Eub. a 
Fuß eichen Baubolz, 150 Klafter eihen und buchen Brennholz nebſt 160 Burdach. 
Klafter Neifer gehauen und fertiggeitellt, 

Zum Berfaufe diefes Holzes nach dem Meiftgeboth, wird Termin 
auf Dienftag ven 10. Januar f. 3. anberaumt.. 

Kaufluftige wollen alsdann Vormittags. 10 Uhr in. dem: Haufe des 
Herrn Verwalters Caine zu Burbad) eintreffen. 

Siegen, den 9, December 1825. Der Forftmeifter daſelbt. 





In der Naht vom 2, auf den 3. laufendem Monats: ift bei dem MN. 958. 
Eolon Küfelde zu Eving Gerichtsbezirks Dortmund, ein: gemaltfamer — iu 
Diebftapl verübt und find dabei folgende Gegenftände entwendet worden, als: . 


1) eine an ven Eden mit: Silber beſchlagene deutſche Bibel: mit. 
fllbernem Krampen und Platten, worauf die vollfiännigen Namen: Johann 
Heinrih Kükelcke und Johanna. Margaretha: Eliſabeth Schulte 1812 
ftanden,. 2): ein roth feivened: Frauen: Wamms;, geflidt, 3); zwei Ellen: 
blauen und weißen: Cattun,. 4): zwei weiß: geftreifte Mügen: von Neſſel 
und Dimitti,. 5) ein feines Mannshemo signirt I. H. K,, 6% obnaefähr 
10. Ellen: Leinewand, 7) verſchiedene Refte von Leinemand. die überhaupt 

109; 


NR. 959. 
Diebftabl zu 
Elſey. 


N. 960. 
Diebftabl 


zu 
Berge. 
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40 bis 50 Ellen betragen, 8) ein hoͤlzerner Pfeifenfopf mit Rohr, 9) ein 
Heiner rothbunter feivener Halstuch, 10) ein rorbbuntes Fattunenes 
Frauen: Wammd, 11) ein fhwarz geitreiftes fattunenes ditto., 12) ein 
ſchwarzer Frauentud, 13) ein Bett-Tuch, 14) ein verſchoſſenes Mann 
Wanımd von grauem Nanquin, 15) eine neue georudte leinene Schürze, 
16) eine blau geftreifte fiamofene Schürze, 

Indem wir diefen Diebitahl hierdurch zur öffentlihen Kunde Erin: 
gen, und vor dem Anfaufe der vorbenannten Sachen warnen, fordern wir 
ugleih Jeden auf, die ihm rückſichtlich der geitoblenen Gegenſtaͤnde be 
—* werdenden Thatſachen, welche zur Ausmittelung des Thaͤters führen 
koͤnnten, entweder der naͤchſten Polizei-Behoͤrde oder dem unterzeichneten 
Inquiſitoriate ſofort anzuzeigen. 

Werden, den 15. November 1825. 

Königl. Preuß. Inquifitoriat, 





Dem Uhrmacher Mori Schmidt zu Elſey Gerichtöbezirfs Lims 
burg, find in der Nacht vom 5. auf den 6, diejed, mittelit Ausnehmung 
einer Feniteriheibe aus feiner Wohnftube drei nahbejhriebene Taſchen— 
Uhren geitoblen worden, als: 

4) eine filverne, englifhe dreishäufige, deren aͤußerer Kaften, von röthlis 
chem Horn oder Schilopa: iſt, 

9) eine ditto jedoch zweigehaͤuſig, und 

3) eine filberne franzöfijde zweigehäufige, woran der äußere Kaſten von 
Horn, zerfprungen iſt. 

Indem wir diefen Diebftahl zur allgemeinen Kunde bringen, und 
vor dem Ankaufe der entwenveten Uhren warnen, fordern wir zugleich 
Seven auf, die ihm rüdjichtlich derfelben befannt werdenden That-Umſtaͤnde, 
fo zur Ausmittelung des Thäters führen fönnten, entweder ung, oder der 
naͤchſten Polizei:Behörde fofort anzuzeigen. 

Werden, den 23. November 1925. 

A “ 
Königl. Preuß. Snquifitoriat. 





In der Naht vom 15. auf den 16. November laufenden Jahres, 
find dem Schufter und Kobgerber Peter Friedrich Knappmann aus ver 
Commüne Berge, aus den in feinem Hofraume ftehenden Bottichen mehr 
als 45 Stücke Kalbfelle und 3 Hälften einer Kuhhaut entwendet, Die an ven 
Enden mit Beiteln theild in der Geftalt eines O, theild in der eines V 
und theils in der eines C durchloͤchert und dadurch bezeichnet waren, 
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Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffentlihen Runde bringen 
und vor dem Anfaufe ver entwenvdeten Sachen warnen, fordern wir zus 
gleich Jeden auf, die ihm etwa befannt werdenden Thatfachen, weldye zur 
Ausmittelung des Thäterd over Wiederberbeifhaffung ver geftoblenen Gas. 
den dienen koͤnnen, entweder und, oder dem naͤchſten Ortsgerichte, oder 
dem Königl. Inquiſitoriate zu Werden fofort anzuzeigen, 

Schwelm, den 2. December 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Land: und Etadt- Gericht. 





Dem Chauffees Empfänger Peter Caspar Buß zu Hagen, find in N. 961, 
der Nacht vom 13ten auf ven 14ten Auguft dieſes Jahre gewaltfamer Diebkadf zu 
Weiſe entwendet worden: Dagen. 


1) ein bölgerner mit Mafern verfehener und mit Silber befcdlagener 
Mreifenfopf, woran ein achteckiges Rohr von hellem Horn in Bers 
liner Fagon mit elaftiiher Spige von Silberfaden und eine grüne 
feivene Kordel mit Heinen filbernen eichelförmigen Trovpeln; 


2) eine zweigehäufige filberne englifhe Taſchenuhr, an deren Rande 2 
oder 3 Beulen waren; übrigens hing an derfelben mittelft eines mef 
fingenen Ringes ein von weißen und blauen Perlen gewebtes, Uhr: 
baͤndchen und zwei meflingene Uhrſchlüſſel. 

Mir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde, warnen vor 
dem Anfaufe der geitohlenen Sachen, und fordern Seven-auf, die ibm et: 
wa befannt werdenden Thatfachen, welde zur Ausmittelung des Thäters, 
oder Herbeifchaffung der geftoblenen Pfeife und Uhr, führen fönnten, 
entweder Dem naͤchſten Drtögerichte, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate 
fofort anzuzeigen, 

Werden, ven 2, December 1825. 


Königl Preuß Inquiſitoriat. 





Am 4. November c. ift bei dem Colon Edulte Rump zu Kump m, gen 
Gerichtsbezirks Dortmund ein gewaltfamer Diebftahl verubt und Folgendes Dienfapt zu 
entwendet worden, als: Kumy, 


1) zwei Bett:-Tüher, 2) eine neue blaue manfcefterne Hofe, 3) 
ein Paar weiße wollene Stümpfe, 4) eine leinene blaue Hofe, 5) ein neuer 
fhwarzer runder Hut, 6) ein neuer, dunfelblauer tuchener. Rod mit über 
fponnenen Knöpfen, 7) eine rothgeftreifte Wefte von Pique, 8) ein blaues 
leinenes Wamms. 


N . 963. 
Riebitabl zu · 
Förde. 
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Indem wir diefen Diebitahl hierdurch zur öffentlihen Runde bringen 
und vor dem Anfaufe ver geftoblenen Sachen warnen, fordern wir zugleid 
Jeden auf, die ihm befannt werdenden Thatfahen, weldye zur Ausmitte: 
lung des Thäters oder Herbeiſchaffung der geitohlenen Gegenftände führen 
könnten, entweder der naͤchſten Polizei:Behörve, oder dem unterzeichne 
ten Inquiſitoriate fofort anzuzeigen. 

Werden, den 26. November 1825. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 





In der Naht vom 22. auf ven 23. d. M., find dem Wirth 
Sternberg genannt Kaufmann in Förde mitteljt Einfteigens, aus 
einem Nebengebäude entwendet: 


1) 10 Mannshemven, einige mit R. S,, einige W. B. gezeichnet, 
2) 9 Frauenhemden mit E. B. gezeidinet, 3) 8 dergleihen, oben auf der 
Bruft durd ein weißes Schnürloch gezeichnet, 4) 15 Kinverhemven, einige 
mit einem rothen, andere mit einem weißen M. gezeichnet, 5) 4 ftreifige 
Servietten, einige mit M. gezeichnet, 6) 3 ganze und 7 halbe Frauen; 
Halstücher theild weiß, theils bunt, 7) ein großer weißer Neſſeltuch, 
mit M. gezeidynet,. 8) 4 Mannschemifetten, 2 davon mit R. S. gezeichnet, 
9) 3 Frauendemifetten, 2 mit E. B. gezeichnet, 10) 2 Kinverfraujen von 
Neffel, wovon eine rothbeſtochen ift; und 11) ein weißer geftrifter Hands 
ſchuh für vie linfe Hand. 

Indem wir diefen Diebitahl- zur öffentlichen Kunde bringen, wars 
nen wir vor dem Anfaufe ber geftoblenen Gegenſtaͤnde, und fordern 
Zeven auf, der über die That oder ven Thäter Nachricht geben kann, 
falche feiner naͤchſten Behörde anzuzeigen, 

Bilftein, den 30. November 1825, K. Zuftizamt dafelbft. 





Perfonal:Chronik. 

Der Wundarzt Heinrich Gotthelf Hari ift von dem Königl. 
Minifterium der ıc. Mevicinal-Angelegenbeiten,. als. ausübender Wunvarzt 
in. einer großen: Stadt in den Königlichen Landen und ald Geburtshelfer 
in benfelben,. approbirt. worden. und hat fein Domicil in ber Kreisſtadt 
Hagen gemählt, j 

‚ Der proviforifhe Lehrer Bergfeld ift als Schullerer zu: Mar: 
tem im Kreife Dortmund definitiv. angejtellt worden. 
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Stück 52, 


Arnsberg, den 20. December 1825. 





©. Majeftät ver König haben allergnaͤdigſt zu Befehlen gerubet, daß die 
Wahlen zur Einberufung der Stände in ver Provinz Weftphalen zu dem 
eriten Provinzial: Landtage, in Gemäßheit des Gefeges vom 27. März 
1824, (Gefegjammlung Diefes Jahres Seite 108) nunmehr ungefaumt 
veranlaßt werden follen, und haben mic zu Allerhöchft Ihren Commilfarius 
für diejen Landtag zu ernennen gerubet. 


Die unterm 14, vorigen Monats an mich erlaffene und von den, im 
$. A. des Geſetzes vorbehaltenen Vorſchriften für vie erfte Einberufung bes 
gleitete Allerböchfte Verfügung, welche wörtlic lautet: 


„Ich habe befcdhloffen, nunmehr auch die Provinzialftände von Weſt— 
„pbalen, in Gemäßbheit des unter dem 27. März d. %. von Mir 
„vollzogenen Gejeged zu dem erften Landtage zufammen berufen zu 
vlajfen, und habe Sie zu Meinem Commiffarius für diefen Landtag 
„ernannt. Sie haben denen mit diefer Stelle verbundenen Obliegens 
„heiten Sic) fofort zu unterziehen und zunächft wegen Beranitaltung 
„der Wahlen das Erforderliche zu veranlaffen. Zu dem Ende erbal: 
"ten Sie in der Anlage die VBorfchriften, welche in Beziehung auf 
"die in Gefolge einer befondern Verordnung vorbehaltenen Gegen: 
»„ftände, über vie Ich die Borfchläge der Stände noch vernehmen 
"will, für den erften Landtag abzufaſſen geweſen find, Da Ih für 
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„zweckmaͤßig halte, über die Befchaffenheit der nah $. 8. No. 2. des 
„Geſetzes in die Ritterſchaft annod) aufzunehmenden arößern Lands 
„güter zuoörderft die Stände mit ihrem Gutachten zu hören, fo habe 
„Ich darin beftimmt, Daß zu ver erſten Wahl nur die gefeßlich ges 
»eigneten DBejiger ver F. 8. No. 1. bezeichneten Güter hinzugezogen 
"werden follen, 

„Ich beauftrage Sie, diefe Vorfhriften nebft meiner gegenwärtigen 
«Drore durd) die Amtöblätter zur Kenntniß und Nachachtung der Eins 
"gefejlenen des Provinzial: Verbandes zu bringen, bei Einleitung ver 
„Wahlen nad) den darin enthaltenen Beftimmungen zu verfahren und 
"im Webrigen nad) Vorſchrift des Geſetzes und der Inſtruktion, mit 
„weldyer das Staatd: Miniiterium Sie annoch verfeben wird, wegen 
"Zufammenberufung der Stände Das Weitere zu beforgen,« 

„Berlin, ven 14. November 1825. 


(95) „Friedrich Wilhelm,“ 


Ain den wirffichen Geheimen Rath und Ober-Prifidenten 
v Binde in Münfter.« 


Borfhriften 
für 
die Einberufung der Provinzial» Stände der Provinz Weftphaten 
zum erften Landtage. 


1. 


Zur Wahl der Abgeorbneten der Ritterfchaft find fir dieſesmal nur Die 
zeſetzlich qualificirten Befißer früher lanvtagsfähiger Guter oder neuerdings 
dazu erhobener Beſitzungen, von denen an Grunditeuer jährlich wenigſtens 
75 Rthlr. ausſchließlich des Zuſchlages, entrichtet wird, hinzuzuziehen; wor 
gegen die $. 8. Nro. 2. des Geſetzes vorbehaltene Aufnahme anderer gro⸗ 
Per Landgüter in die Ritterſchaft fo lange ausgeſetzt bleiben ſoll, bis das 
von den Staͤnden über die hierzu erforderlichen Eigenſchaften zu erfordernde 
Gutachten abgegeben feyn wird, 


2, 
Das Normaljahr, in welchem die gedachte Steuer entrichtet worden 
jeyn muß, ift das Jahr 1824. Wenn feit viefer Zeit der Befißer durch 
Verminderung der Subſtanz des Guts einen geringeren Steuerſatz bezahlt, 
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hört derfelbe auf ffimm: und mwahlfähig zu feyn, und wird, wenn die Vers 
minderung erft nad) erfolgter Wahl eintreten ſollte, dadurch zum Abgeords 
neten unfäbig, daher er ſolchenfalls durch feinen Stellvertreter zu erfeßen 
iſt. Dagegen foll ein im Jahr 1524 durch feine Grunpfteuer zur Ritters 
fhaft geeignet gewejened Gut auch ferner zu verfelben qualifiiiren, wenn 
die Steuer ohne Verminderung der Subſtanz durd) die Gataftrirung her- 
untergejeßt worden iſt. 


3. 

Zur angemeffenen Bertheilung. ver Abgeordneten des zweiten, dritten 
und vierten Standes, werden mit Beadjtung des früheren hiſtoriſchen Vers 
bandes ſechs Wahlbezirfe gebilvet: 

1) der Minden:Ravensberafde, 
dieſer enthält Minden, Navensberg, Nedenberg, Rheda nnd Rietberg; 

2) der Papverbornifce, 
welcher Paverborn und Corvey umfaßt, 

3) der Weſtphaͤliſche, 
er enthält Weitphalen, Siegen, Wittgenftein, Lippftadt, einſchließlich 
des Maͤrkiſchen Theils vom Kreife Olpe; 

4) derMärifice, 
diefer umfaßt Marf, Dortmund, Limburg, einfhließlich ver Weftphälis 
ſchen Theile bei den Kreijen Soeſt Iſerlohn und Hamm; 

5) der oͤſtlich Münfterfche, 
weldyer ven öjtlihen Theil von Münfter, Tecklenburg und Lingen, 
nah ven landräthliben Kreifen Münjter, Warenvorf, Bedum, 
Lüdinghauſen, Tedlenburg umfaßt; 

6) der wettlid Mün ſterſche, 
welter ven weſtlichen Theil von Muͤnſter, Recklinghauſen, Anholt, 
Gehmen und Steinfurt, nach den landraͤthlichen Kreiſen Coesfeld, 
Recklinghauſen, Borken, Ahaus, Steinfurt enthält, 


4. 
Nach diefer Eintheilung in Wahlbezirfe werden zugewiefen und zwar: 


Der Nitterfhaft: 


1) im Minden:Ravensbersfhen Wahlbezirke 2 Abgeordnete 
2) im Paderbornſchen 3 " 


Zu übertragen 5 Abgeordnete 
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Uebertrag 5 Abgeordnete 


3) im Weftohälifhen Wahlbezirke „ 
4) im Maͤrkiſchen " 

5) im oͤſtlich Muünfterfhen 
6) im weftlih Münfterfhen » 


überhaupt der Ritterfhaft . . » « » 20 Abgeorünete 


Dem dritten Stande: 
1) im Minden:-Ravendbergfhen Wahlbezirke, 
a, den zu Birilftimmen berechtigten Städten 


ww 
® 


Minden 4 Abgeordneter 
Bielefeld 1 ” 
Herford und Vlotho ums dritte Jahr mit einander 

wechfelnd 1 “ 


b, den Städten Lübbecke, Petershagen Wiedenbrück, 
Rheda, Gütersloh, Halle, Bersmold, Borgholz 
haufen, Werther, Bünve, Nitberg, zufammen 1 " 
4 Abgeordnete 
2) im Paderbornſchen Wahlbezirfe, 
a, den zu Birilitimmen berechtigten Städten 
Paverborn und Hörter, ums dritte Jahr mit 
einander wechfelnd 1 Abgeordneter 
b, den Städten Bradel, Warburg, Borgentreich, 
Nieheim, Beverungen, Lügde, Steinheim, Galz 


fotten, Drieburg, Dellbrüd 1 r 
2 Abgeordnete 


3) im Weftphälifhen Wahlbezirfe, 
a, den mit Birilftimmen berechtigten Städten 
Siegen 1 Abgeordneter 
Lippftadt und Arndberg mit einander wechfelnd 1 Pr 
b. ven Städten Geſecke, Brilon, Medebach, Hallenberg 
Berleburg, Laaspbe, Rüthen, Olpe, Freudenberg, 
— Schmallenberg, Attendorn, Neheim, 
i g, Marsberg, Meſchede 1 ” 
3 Abgeordnete 
Zu übertragen9 Abgeorpuete 
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Uebertrag 9 Abgeordnete 


4) im Maͤrkiſchen Wahlbezirke, 
a, den zu Birilftimmen berechtigten Städten 


Iſerlohn 1 Abgeordneter 


Dortmund 1 


Soeſt und Hamm ums dritte Jahr mit einan⸗ 
der wechſelnd 


1 
Hagen, Altena und Schwelm mit einander wechſelnd 1 


b. ven Staͤdten Unna, Herdecke, Bochum, Hörde, 
Lünen, Schwerte, Wefthofen, Brederfelo, Lüden⸗ 
fheid, Plettenberg, Neuenrade, Hattingen, Camen, 
Werl, Menden, Limburg, Witten 


5) im oͤſtlich Münfterfhen Wahlbezirke, 
a, den zu Birilftimmen berechtigten Städten 


5 Abgeordnete 


Münfter 2 Abgeordnete 


Warendorf und Bochold, ums dritte Jahr wechfelnd 1 


b. den Städten Ahlen, Bedum, Oelde, Werne, Sen: 
denhorft, Lüpinghaufen, Telgte, Ibbenbühren Lens 
gerich, Tecklenburg 1 


6) im weftlih Münſterſchen Wahlbezirke, 


a. den zu Birilftimmen berechtigten Staͤdten 
Redlinghaufen, Dorften, Rheine, Coesfeld und 


4 Abgeordnete 


Stadtlohn untereinander wechfelnd 4 Abgeorbneter 


b, den Städten Dülmen, Steinfurt, Ahaus, Vreden, 
Borken, Anholt, Gronau, Horftmar, Billerbed, 
Haltern 1 





überall dem dritten Stande  » . « . 20 
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Dem vierten Stande: 


im Minden: Ravensbergfhen Wahlbezirke 4 Abgeordnete 

im Paderborniſchen " 2 ri 

im Weſtphaͤliſchen “ 3 fi 

im Maͤrkiſchen Pr 4 5 

im oͤſtlich Munfterfchen v 4 u 

im weſtlich Munfterfchen " 3 " 
überall vem vierten Stande 5 s „ . + 20  Abgeoronete 

5. 


Zu Wahlorten werden beftimmt: 
die Stadt Herford fur. ven erften Wahlbezirk 

”„ #  Maperborn » " zweiten = 
Arnsberg dritten 


u u "” 
«e » Dortmund " " vierten w 
. . Mluniter "„ v fünfen " 
„=  Coeofelo “„ m festen « 


6. | 
Der Betrag der nad) $. 11. des Geſetzes die Wablfäbigfeit im 
Britten Stande begründenden Grund: und Gewerbfteuer-Entridtung wird 
beftimmt, an beiden zufammen over an Grundſteuer le 
a, in den zur zweiten Abtheilung nach Anlage B. des Gefehes vom 30, 
Mai 1520 gebörenden Staͤdten auf vier und zwanzig Thaler; 
b, in den zur vritten und vierten Abtheilung gehörenoen Städten auf 
ſechszehn Thaler, 


Re 
Der Betrag der nad) $. 12. des Geſetzes von einem Abgeordneten 
des vierten Standes zu entrichtenden —S— auf fünf und 
zwanzig Thaler beftimmt, in diefer Summe jedoch die Geweibiteuer in den 
Gegenden miteingerchnet, Wo der Gewerböbetrieb mit dem Grunobefig ver 
bunden zu feyn pflegt, - ? 


8, n x 
Der im pritten und vierten Stande zur Ausübung des Wahlrechté 
und fur die Eigenſchaft eines Wählers nach S 13. des Geſetzes genügen 


de Steuerbetrag, wird beſtimmt: 


I). zur. Ausübung des Wablrechts im dritten Stande, der Beflg 

eines Haufes, von weldem zwei Thaler Grunofteuer entrichtet wer 

den, oder dhne Hausbeſitz, die Entrichlimg von fünf Thalern Grund 
oder von fünf Thalern Grund und Gewerbfteuer zufammen; 


Digitizediby Goog] 
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im vierten Stande die Entrihtung von fehs Thalern Grund; -oder 
eben fo vıel Grund: und Gewerbeiteuer zufammen, 

4) Zur Eixenjdaft eines Wählers und Bezirfswählerd im drit— 
ten Stande, die Entriditung einer Grund: over Grund: und Gewerbe 
feuer zujammen, in den Städten der 2. Gewerbjteuer-Abiheilung von 
zwölf Ihalern, in denen ver 3. und 4. Abtheilung von adıt Thalern; 
im vierten Stande die Entriditung von zwölf Thalern Grunds 
oder eben fo viel Grunds und Gewerbſteuer zujammen, 


9, 

Zur Bollziebung der Wahlhanplung für den dritten Stand $. 20. 
des Geſetzes, werden 

a, in ven zu Virilſtimmen berechtigten Staͤdten, nach den Stadtvierteln, 
Waͤhler, deren einer auf jede 50 Feuerſtellen gewählt, welche dann uns 
mittelbar den Abgeorpneten erwählen; in ten zu wechſelnden Stim— 
men berechtigten Gtädten wählen vie im $. 4. vorftchend zuerft 
benannten Städte den Abgeorcneten für diefen erften Landtag; 

b, in ven Städten, weldye gemeinjdaftlicd eine Stimme erhalten, wird 
auf jere 150 Feueritellen ein Wähler gewählt, weldye Denn aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Städten des Wahlbezirks am Wahlorte zufammentreten und den 
Abgeordneten erwaͤhlen. 

10, 

Obgleich die Magiftratöperfonen in bortiger Provinz zur Zeit nicht 
gewählt werven, fo wird dennoch nachgelaſſen, Daß bei Der erften Wahl 
Bürgermeifter und Beigeprdnete, wenn fie auch fein ſtaͤdtiſches Gewerbe 
betreiben, wahlfaͤhig feyn follen, fobald fie durch Grundbeſitz und nad) dem 
fonftigen gejeglidyen Erforvderniffen dazu geeignet find, 


11. 

Für den vierten Stand wird zur Wahl der Abgeorbneten ($. 21. 
des Geſetzes) nadı von den Ortsbehoͤrden zu bildenden Abiheilungen, von 
50 Wuhlberechtigten ein Wähler erforen; die Wähler vereinigen ſich im 
Hauptorte des Kreifes zur Wahl von Bezirföwählern, veren 1 auf 10 
Wähler gerechnet; die Bezirfswähler treten dann am Wahlorte zur Wahl 
der Abgeoroneten zuſammen. | 


12. 
Megen Entridhtung der erforderlihen Etewerbeträge haben ſich die 
zu ben Wahlen erjcheinenven und refp, Die zu Abgeoroneten gewählten Pers 
fonen, durch Zeugniffe ‚der Steuerbebörden zu legitimiren,» 
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wird zur Kenntniß und Rachachtung der Einwohner dieſes ftändifchen Ver⸗ 
bandes gebracht. ; 

Das Wahlgefhäft ver Abgeordneten ift hiernach von mir angeordnet 
worden: ich vertraue, Daß ſchon diefe erften Wahlen die Erwartung erfüllen 
werben, welde des Königs Majeftät von den treuen Gefinnungen der Ber 
wohner Weſtohalens zu begen berechtigt find, und dieſe Gefinnungen vers 
bürgen zugleich die gewiffe Erreihung der Allerhoͤchſten landesväierlichen 
Abficht bei diefer neuen Einrichtung. 

Münfter, ven 8. December 1825. 


Königl. Preuß. Ober; Präfident der Provinz Wefispalen. 
von Binde 





N. 965. In Beziehung auf die, durd; meine Befanntmachung vom 8. diefes 
Boten verfünveten, Vorſchriften wegen Einberufung der Provinzial-Stände,'$$. 6. 
reitungded_ 7. 8,, wird zur fehleunigen Borbereitung des Wahlgefhäftes ver Abgeords 
Bapigefhäfts. neten beftimmt: . 

1) Die Bürgermeifter (Ortöbeamten, Schultheißen) ftellen unverzüglich 
namentlihe Liſten derjenigen Grunpbefiger ihrer Gemeinden auf 
invden im dritten Ötande vertretenen Ötädten: 

a, welche an Grunds und Gemwerbefteuer, beive zufammen, oder an 
Grunpfteuer allein rejp. 24 over 16 Rthlr. entrichten, 

b. imgleihen, welhe an Grund: und Gemerbefteuer, oder an Grund- 
fteuer allein refp. 12 oder 8 Rthlr. entrichten, 

c. imgleihen, welche Beliger von Häufern find, die 2 Rthlr. Grunds 
fteuer entrichten, oder ohne Hausbefig 5 Rthlr. Grund» oder 5 Rthlr. 
Grund: und Gewerbefteuer zufammen entrichten; 

in den im vierten Stande vertretenen übrigen Gemeinden: 
d, welche 25 Rthlr. an Grund oder Grund: und Gewerbefteuer zus 
, fammen entrichten, | 

e, imgleihen, welhe 12 Rthlr. an Grunds oder eben fo viel Grunds 
und Gewerbefteuer zufammen entrichten, 

f. imgleihen, welche 6 Rthlr. Grunds oder eben fo viel Grunde und 
Gewerbefteuer entrichten ; 

2) jede diefer Liften wird beſonders aufgeftellt, nach den Rubriken: 

Laufende Grunde Gewerbes Summa 
Rummer — Drt — Name — Steuer — Steuer — beider Steuerarten — Bemerf. 
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3) e8 wird dabei ber Steuerbetrag aus den Gteuerrollen des laufenden 
Jahres zum Grunde gelegt, ohne Berudjidtigung von Zulag&Pro; 
Centen; 


4) unter der Rubrif: Bemerkungen, wird von dem Bürgermeijter (Ort ds 
beamten, Schultheißen) beſonders bemerft 


in allen Liſten: | 


wenn ber Aufgeführte nicht hriftlihen Glaubens ift, 

wenn bderfelbe nicht im Wahlbezirt wohnhaft ift, fein bürgerliches 
oder laͤndliches Gewerbe betreibt, 

wenn über deflelben Vermögen der Concurs eröffnet iſt, 

wenn berfelbe des Nationalzeihens verluftig erfannt ift; 


in ben beiden Liften a und d noch befonders: 


wenn der Aufgeführte feinen in aufs oder abfteigender Linie ererbs 
ten, over bei anderm Erwerb 10 Jahre befefjenen eigenthümlis 
hen, oder vererblich nußbaren Grunpbefig hat; 


wenn berfelbe das 30ſte Jahr noch nicht vollendet hat; 
in den andern Liſten b. c. e, f. noch beſonders: 
wenn der Aufgeführte dad 24fte Jahr noch nicht vollendet hat; 


5) die aufgeftellten von dem Bürgermeiftern (Ortöbeamten, Schultheifen) 
unterſchriebenen Xiften, werden innerhalb 14 Tagen dem Öteuerems 
pfänger des Bezirks zugeftellet, von diefem verglihen und, Hinſichts 
der Steuerangabe, ald richtig befcheinigt, innerhalb ferner 8 Tagen 
der lanpräthlihen Behörde eingereicht, von dieſer ebenwohl geprüft, 
berichtigt, befcheinigt und binnen ferner 8 Tagen zur weiteren Beſtim⸗ 
mung bereit gehalten; 


6) wegen Einhaltung der eben bemerften Friften hat jeder fih an feinen 
Vordermann zu balten, ohne fi durch deſſen Zögerung entſchuldigen 
zu fönnen; die Stener-Empfänger (im Mindenfhen Regierungsbezirk 
die Kreisfajfen:Rendanten) werden daher in diefem bejondern Falle 
ermächtigt, den faumigen Bürgermeiftern (Ortsbeamten, Scultheißen) 
Erecution einzulegen; nur die Landräthe dürfen, unter ganz außerors 
dentlichen, mir jedesmal fofort zu berichtennen Umftänden, die Friſt 
Außerftens um 8 Tage verlängern, find mir jedoch für jede hierunter 
eintretende und mir namhaft zu machende Berfäumniß perfönlich vers 
antwortlid) ; * 


Bedingungen 
der Wäblbar: 
keit. — 
1. der Mitglie⸗ 
der aller 
Stände. 


2. der Mitglies 
Be 


T. 
©. des dritten 
Standes, 


d. bed vierten 
Standes. 


Bedingungen 
des Wahl: 
rechts. 
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7) die Poſtaͤmter, durch welche die Abgabe des Amtsblatts an die hierin 
bemerkten Beamten erfolgt, werden angewieſen, das, dieſe Bekannt— 
machung enthaltende, Amtsblatt ſofort beim Eingang an dieſelben 
zu befoͤrdern, und den Tag der Abgabe an einen jeden derſelben dem 
Landrathe des Kreiſes anzuzeigen, 

Zur ſchnellen Vergegenwärtigung werden die $$. 5. 11. 12. 13. 
14. 15. 18. 20. 21. des ſtaͤndiſchen Geſetzes vom 27. März v. J. nach⸗ 
folgend abgedrudt: 

"$. 5. Bei der Wählbarkeit der Mitglieder aller Stände zu Land: 

„tags⸗Abgeordneten werden folgende Bedingungen vorausgejeßt:« 

"4. Grunpdbefig in aufs und abfteigender Linie ererbt, oder auf andere 
„Weiſe erworben, und zehn Jahre lang nicht unterbrochen. Im Ber: 
„erbungsfalle wird die Zeit des Beſitzes des Erblaffers und des Er: 
ben zufammen gerechnet ;« 

"2, die Gemeinfhaft mit einer der hriftlichen Kirchen ;« 

"3. die Vollendung des dreißigften Lebensjahres ;« 

„4, der unbefholtene Ruf.» 

”$, 11. Als Abgeordnete ded dritten Standes fönnen nur in den 

"zu vertretenden Städten wohnhafte ftäntifche Grundbeſitzer erwählt werden, 

"welche entweder gewählte Magiſtrats-Perſonen find, over ein bürgerliches 

»Gewerbe betreiben. Die leßtern müffen einen nad) der Verfchiedenpeit ver 

„Städte abzumeffenden Betrag an Grund: und Gewerbfteuer entrichten.“ 


„$. 12, Im vierten Stande erfordert die Wählbarfeit einen ſelbſt bewirth⸗ 
„ſchafteten eigenthümlichen, oder erblich nußbaren Grunpbefig im Wahl: 
vbezirfe, vun einem Grunpjteuer-Betrage, deffen Größe die befondere Ver— 
"oronung feftjegen wird,“ 

vg. 13. Die vorbemerften Bedingungen der Waͤhlbarkeit treten auch 
"für die Befugniß zur Wahl ein, mit dem Unterſchiede, vaf für die Wäbs 
„lenden, oder Wähler, die Vollendung des 24ften Lebensjahres genügt, 
vauch nicht zehnjähriger Grundbeſitz, und viefer für den dritten und vier: 
„ten Stand nur in einem geringen Umfange erforderlid ift.« 


„$, 14. Dad Wahlrecht und die Wählbarkeit ruben, wenn über das 
"Vermögen deſſen, dem viefe Brfugniffe zuiteben, ver Eoncurs eröffnet iſt, 
»imzleihen während eines, nicht einer moraliihen Perſon zuitändigen ge: 
„ſellſchaftlichen' Beiies. « 

„F. 15. In mehreren Wahlbezirfen Ungefeifene koͤnnen in jevem dem 
sfelben wählen und gewählt werden, im legteren Falle bleibt ed dem Ger 
„wählten überlajfen, für welhen Wahlbezirk er eintreten will." 
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v$. 18. Auch das Wahlrecht muß in Perfon ausgeübt werden.“ 

"$, 20. Für den Dritten Stand erwählt die wahlberedhtigte Bürgers 
fcaft. : 

„a, in denjenigen Etädten, welche durch die befondere Verordnung Bi: 
„rilftinnmen erhalten, die Abgeoroneten in fid);« 

vb, in den übrigen Städten, weldye gemeinfhaftlih eine Simme er: 
"halten werden, zunädit Wähler und vieje nad) den Wahlbezirken 
„die Abgeordneten.“ 

„Die Zahl ver Waͤhler und die Weiſe der Wahl, wird die bemerkte 
„Verordnung näher beftimmen.« 

"$. 21, In dem vierten ©tande werden von den wahlberechtigten 
„Grundbeſitzern in näher zu beitimmenden Abtbeilungen zunädit Wähler, 
„von den Wählern eines jeden Kreijed Bezirkswaͤhler, von ven leßtern, 
„aus dem ganzen Wahlbezirfe vereinigt, die Abgeordneten gewählt.“ 

Müniter, ven 9, December 1825. 
Königl. Preuß. ObersPräfident der Provinz Weftphalen. 
von Binde. 


Ded Königs Majeftät haben, mittelit allerhoͤchſter Cabinetdordre 
vom 31. Auguft v. J., zu befehlen geruht, daß die bereits in einigen 
Landestheilen an der Grenze mit dem Auslande, zur Unterdrückung der 
Gontrebande mit Salz, und zur Sicherftellung des Einfommens der Staats: 
Eajje vom Galzvebit beftebende Eontrole des Salz Verbrauchs, zur Erlan: 
gung gleiher Zwecke, auf alle Grenzbezirfe, wo mit Salz contrebanpirt 
wird, ausgedehnt werden fol, 

Sn Gemaͤßheit diefer allerhoͤchſten Beftimmung fol die in einigen 
Diſtrieten der Provinz Weitphalen bereits dajelbit beitehende Controle des 
Salz, Berbraudys vom 1. Januar funftigen Jahres an, fih auch eritreden 
im Kreife Münfter, auf die Kir hſpiele Mauriß, Angelmodde, Wolbeck und 
Alversfirhen; im Kreife Warenvorf, auf die Kirchſpiele Beelen und Evers: 
winfel; im Kreiſe Lippſtadt auf die Stadt Lippſtadt und die Schultbeißen: 
Bezirke Gefede, Erwitte, Wefternfotten, Eickeloh, Boͤckenfoͤrde und Langen: 
eiden; auf den ganzen Kreis Wiedenbrüd, 

Gedachte Controle wird nad der Allerböchft vorgefchriebenen, ſchon 
durch die dortigen Amtöblätter publicirten Grunpjäße vom 9. Auguſt 
1823 eingerichtet. 

Berlin, ven 27. November 1825. 


Der Finanz: Minifter 
(gez.) v. Motz 





Ausuͤbung des 
Nechts der 
Standſchaft. 


N. 966. 
Einführnng 
einer gentroſe 
des Sulzoer—⸗ 
brauch im 
FKreiſe Yıopz 
ſtadt. 


N. 067. 
Semrelrer⸗ 
brauco zu Den 
Urkunden uber 
Ben tirulis 
messae jur zu 
ertinırende 
Beutlice, 


Mt. 988. 
Einſtweilige 
Ausſetzung der 
Berlcaung bes 
&. Inauifito: 
riate von Wer⸗ 
den nach 
Damm, 
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indem wir die vorftebende Befanntmahung des Königlihen Mi: 
niiteriums ver Finanzen vom 27. v. M. wegen Einführung einer Salz— 
Gontrofe im Kreife Zippftadt und zwar in ver Stadt Lippitadt und in 
den Schultheißen-Bezirken Gefede, Erwitte, Weſternkotten, Eickelob, Böden; 
förde und Langeneicken hiermit zur Kenntniß des Publikums bringen, 
bemerken wir, wie die darin am Schluſſe allegirten Grundſätze vom 19. 
Auguſt 1523 ſich bereits unjerer gegen. vom 4. December v. 2. 
wegen Einführung einer Eontrofe des Salz-Verbrauchs im Kreiſe Brilon 
Stück 51. Nro. 890 des Amtöblatt3 pro 1824, beigefügt finden, 

Arnöberg, ven 15. December 1825- 


Königl. Preuß, Regierung II. Abtheilung. 





Gemäß Schreibens des Königl. Provinzial: Zteuer:Directord Herrn 
Geheimen Ober-Finanz-Rath von Bigeleben in Münfter vom 27. 
November vd. J. bat did General:Direction der Steuern unterm 6. de 
felben Monat3 verordnet: daß die Urfunvden über ten titulus mensae 
für zu erdinirende Geiftlihe, weil diefer in einer ganz wohlthätigen Ber: 
leihung gegründet fen, dem Stempelfage für Ecenfungen unter Lebenvi: 
aen unterworfen feyn follen; und daß Behufs Berechnung dieſes Stempel: 
fatses die jährliche Dem Candidaten conftituirte Revenüe nah $. 4. lit. r. 
des Etempelgefeged mit 12%, mal zu Capital gemacht, audy der Berwant: 
fhaftsgrad zwiſchen dem Schenkgeber und Schenknehmer berutüchtigt 
merden müſſe. 


Bir feßen von dem Inhalte jener Verordnung die Untergerihte uns 
ferd Bezirks und Jeden ven es betrifft bierdurch in Kenntniß. 
Arnsberg, ven 9, December 1825. 


Königl, Preuß. Hofgeridt, 





Nach einer neuern Beftimmung Er. Ercellenz; des Herrn Juſtiz— 
Miniiters, foll die Verlegung des Koͤniglichen Inquiſitoriats nah Damm 
einftweilen noch ausgefeßt werten. 

Wir bringen diefes in Bezug auf unfere Befanntmahuug vom 
29. v. M. zur allgemeinen Kenntnip. 

Werden, ven 10. December 1325. 


Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
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< > ze — 

Sonigl: 3 Regierung ug gu Neusberg. 
Stück 53. 





Arnsberg, ven 24. December 1825. 








D: zehnte und letzte Staatöfhuld » Schein Pramien— Ziehung wird in N. 969. 
Folge der Belanntmahung vom 24. Auguft 1820 am 2. Januar f, J. Anfang der 


t6s 

ihren Anfang nehmen und in derfelben Art, wie bie vorigen Ziehungen, ——* 
bewirkt werden. ramien⸗ 
Berlin, den 4. December 1825. iehung. 


Königlihe Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
(gez.) Rother, Kayſer, Wollny, Beelitz. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münfter, ven 10. December 1825. 


Königl, Preuß. Ober: Präfivdent der Beer Weftphalen. 
von Binde, 


i 





Zur Abftellung des Uebelftandes der, nadı den verfhiedenen Lans N. 970. 
destheilen an verfchiedenen Tagen nod) ftatt findenden, Geier der evangelis Beier bes Buß 
ſchen Bet und Bußtage, haben Ge. Majeftät der König mittelſt allerhoöͤch⸗ ee 
fter Cabinets-Ordre vom 28. October d. J. zu beftimmen gerubet, daß in Weſtphalen. 


der ganzen Provinz Weftphalen nur Ein Ir Bet⸗ und Bußtag, und 
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zwar an demfelben Tage gefeiert werden folle, an weldem er in den übri— 
gen Provinzen der Monardyie in den evangeliſchen Kirchen gefeiert wir, 
nämlid am erften Mittwochen nad Jubilate. 

Dieje allerhoͤchſte Beſtimmung wird biermit zur allgemeinen Kenntnif 
und Nadradıtung gebracht, und haben inöbefonvere die evangeliſchen Pfar— 
rer in den neupreußijchen Landestheilen foldye ihren Pfarrfindern am nädy 
ften Sonntage, nad Empfang viefes, von der Kanzel befannt zu machen, 
und die Kirchliche Feier des allgemeinen Bußtages an dem vorbemerften 
Tage in ihrer Kirche von nun an jährlich zu begeben, indem die feier 
aller andern Buß: und Bettage Fünftig unterbleiben muß, 

Muünfter, ven 10. December 1825. 
Königl. Preuß. Ober: Präfivdent der Provinz Weftphalen. 
von Binde, 





N. ori. Auf Erfuchen der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. Over, wer: 
Zegiger Am den die fämmtlihen Polizeis Behörden des hieſigen Regierungsbezirks 
ln bierdurch aufgefordert, wenn ihnen der Aufenthalt des vormaligen Regie: 
Regierung rungs⸗-Conducteur Würing befannt ift, venjelben uns fofort anzuzeigen. 
Eonducteur Urnsberg, ven 15. December 1825. 





Buring. - ; s 
KRönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung. 

N. 972. Da die, wegen der Neubauten, durd das allgemeine Landrecht 

te au Theil 1. Tit. 8. $. 65. seq. ertheilten Vorſchriften micht immer gehörig 

bauten, befolgt worden find; fo werden die Wolizeibehörden fowohl als das Pus 


blifum auf diefelben hierdurch aufmerffam gemacht, und Erftere angemwiejen, 
auf die Befolgung zu halten. 
Arnsberg, den 14. December 1825. 


Königl, Preuß. Regierung 1. Abtheilung. 


N. 973. Der Hierunter bezeichnete Feldwebel Peter Boshege aus Werden 
Steckdcief din- Kreifed Duisburg, ift am 2. d. M. von dem Königlidien 36ſten Infan— 
er terie⸗Regiment (itenReferve) aus der Garnifon Mainz entwichen. 
Saͤmmtliche Civil: und MilitairsBehörden werden erfucht, auf Dem 
felden Act zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das 
Commando des gedadıten Regiments nach Mainz abliefern zu lafjen. 
Arnsberg, den 14. December 1825. 
Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung: 
Piter Voshege aus Werven, ift fatholifher Religion, 25 Jahr 1 Mo— 
nat alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strid groß, hat blonde Haare, bedeckte 
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Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, länglihe Nafe, gewöhnlis 
hen Munp, feinen Bart, fpißes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, läge 
li und volle Gefidhtsbildung, befondere Kennzeichen: Keine, 

Befleivung: Der. Voshege war bei feiner Entweichung befleidet mit 
einem runden Filzhut nach neweftem Façon, einem dunfelblau tudyes 
nen Ueberrod, einer blauen und weiß geitreiften baummollenen Weite, 
einer hellblau tuchenen Pantalonhofe over einer grauen Militairhofe mit 
rother Einfaffung, und langen Stiefeln. 


Der bierunter bezeichnete Füfilier Johann Koenig aus Mellen, 
Kreifes Iſerlohn, von der 10ten Compagnie des 16ten Infanterie Regi: 
ments, ift am 5ten d. M. aus der Garnijon Eöln entwiden, 

Saͤmmtliche Civil- und Militairs Behörden werden erſucht, auf 
denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das 
Commando der 14ten Landwehr:Brigade nad) Düffeldorf abliefern zu laſſen. 

Arnöberg, den 17. December 1825, 

Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


PBPerfon:Befhreibung: 

Johann Koenig aus Mellen ar Sferlohn, ift fatholifher Religion, 
24 Zahr 7 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare 
braune Augen, gewoͤhnliche Nafe, blaſſe Gelichtsfarbe. 

Bekleidung: Blaue Feldmüse, Halsbinve, blaue Dienftjade, neue graue 
Dienfthofe, ein Paar neue Dienftihube. 


Wir finden uns veranlaßt, den fämmtlidhen Herren Landräthen 
dringendft anzuempfeblen, Tafür zu forgen, daß die Nachweiſen über vie im 
Laufe viefed Jahres vorgegangenen Veränderungen bei ven Gebaͤude-Taxa— 
ten und deren Befigern verordnungsmäßig und unfeblbar am 15. Januar 
des nächitfolgenvden Jahres 1826. an uns eingeſchickt werden, 

Arnsberg, den 20. December 1825. 


Königl. Preuß. Regierung 1. Abtheilung, 


Auf höhere Beranlaffung wird auf die von dem Confiftorials 
Affeffor Graßmann in Stettin herausgegebene, von Sachverſtaͤndigen für 
ſehr zwedmäßig anerfannte Schrift: 

Anleitung zu Denk- und Sprach-Uebungen. Berlin, 1825 
bei Reiner, 
biermit aufmerfjam gemacht und ſolche empfohlen, 

YArnöberg, den 15. December 1825. 

Kirhens und Shul:Eommiffion der Königl. Regierung. 





N. 974 
Gtedbriefbin: 
ter J. Ronig. 


N. 975 
Ginfendung ®. 
Peranderungs 
Nachweiſen 
beiden Gebaͤu—⸗ 
denTaraten a, 
Eigenthümern 


N. 976. 
ia 
einer Schul: 


Schrift. 
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N. 977. Ueber ven Stempelgebraud zu den Urkunden über den titulus men- 
Stempel» sae für zu ordinirende Geiltliche, deren der Stempeltarif nicht erwähnt, ift 


Be Durch den General:&teuer;Director feftgefegt worden: 


tit, mensae daß ſolche Urkunden, aldeine ganz wohltbätige Verleihung enthaltend, den 
für au a Stempeljag für Schenfungen unter ven Lebendigen unterworfen feien, 
* und Behuf der Berechnung derſelben vie jaͤhrliche dem Candidaten 


conſtituirte Revenuen, nach $, 4. lit, c. des Stempelgeſetzes mit 
12'/, mal zu Capital angeſchlagen werden muß, von welchem Capital 
nad) dem Verwandſchaftsgrade des Schenkgebers zu dem Schenknehmer, 
welcher jedesmal auszumitteln iſt, der Stempelſatz geordnet werden 
anuß- 

Nach dieſer ge fammtlihe Untergerichte und Motarien des 

hiefigen Gerichtsbezirks in vorkommenden Fallen fih zu richten haben, 
Hamm, den 6, December 1825, 
Koͤnigl. Preuß Ober-Landes-⸗Gericht. 





N. 978. Montag den 2. Januar 1826 und folgende Tage werden taͤglich, 
Auszahlung mit Ausnahme der Sonn; und Feſttage, fo wie der zu den Kaſſen-Re⸗ 
der Zinfen von yifionen und deren Vorbereitung beftimmten legten Tage jeden Monats, 
al. Sina, in den gewöhnlichen Vormittagsftunden, die halbjährigen Zinfen von den 
tionen für die fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen p. 1. Juli 1825 bis den 
aa 1: 4. Januar 1826, No. 30., Taubenftraße, in der Staats-Schulden-Til— 
1ten Januar gungssKaffe, gegen eine auf Diefe zu richiende Quittung, ausgezahlt. 
1526. Sn der Quittung wird: 
4) die darauf zu erbebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrüdt und außerdem bemerft: 
2) auf welden Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen, 
4) in welher Münzforte daffelbe verfchrieben ift, 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina ded Haupt: Budyes 
es ift, auf weldhem die Obligationen eingetragen ftehen. 

Gedrudte Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der ger 
dachten Kaſſe unentgeltlich zu befommen, . 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zins Zah; 
lung&Termine zu empfangen bat, kann darüber nicht in einer Quittung 
zufammen quittiren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausitellen, 
ald befondere Zahlungs⸗Termine verftrichen und befondere Obligationen über 
feine Forderung ausgefertigt find. 
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Duittungen, welche biernach über eine Summe von 50 Rthlr. oder 
mehr auszuftellen find, müfjen entweder auf vorſchriftsmaͤßigem Stempelbos 
gen gejchrieben, oder viefer gehörig caffirt beigefügt fenn. 

Da die Kaffen:Bramten außer Stande find, fi) über ihre Amts 
Verrichtung mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen oder gar mit 
Ueberfendung von Zinfen zu befaffen, fo haben fie dieAnmweijung erhalten, 
alle dergleichen an jie gerichtete Anträge von der Hand zu weiſen. Dages 
gen ift der Agent A. Bloch, Behrenitraße No, 45. erbötig, für Auswärs 
tige, welchen es hier an Befanntfchaft fehle, die Zinfen zu erheben, wenn 
fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, wad dazu erforderlich 
ift, verfeben, 

Uebrigend bemerfen wir bierbei zugleich: daß wir, da die Zahlung 
diefer Zinfen, in den einmal feftjtehenden Zerminen — am 2ten Januar 
und am ſſten Zuli — alljährlicy regelmäßig erfolgt, fünftig eine ähnliche 
Befanntmahung nicht wieder erlaffen, fondern jevem Inhaber folder Oblis 
gationen überlaffen werven, feine Zinfen in ven Faͤlligkeits-Terminen auch 
ohne eine ſolche Aufforderung abzuwarten, gehörig einzuziehen, und vie 
Nachtheile ver gefeglichen Ajährigen Praͤkluſion zu vermeiden, 

Berlin, ven 11. Rovember 1825. 

Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 

Rother, v. Shüße Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats-Schulden hat bis— 
her, ſo oft Zinſen von Staats-Schuld-Scheinen faͤllig wurden, beſondere 
Publikanda erlaſſen, glaubt ſich aber derſelben für die Zukunft überheben 
zu koͤnnen, und macht deshalb bei dem bevorſtehenden Eintritt eines neuen 
Zinſen⸗Zahlungs-Termins Folgendes ein für alle Mal bekannt. 

Es werden nämlid die Zinfen von Staats: Shulv-Scheinen unaug, 
gefeßt gegen Zurüdgabe ver darüber ausgefertigten Zins-Coupons zu der 
darin ausgedrüdten Zeit, naͤmlich halbjährlih nah dem erften Sanuar 
und beziehungsmweife nad) dem legen Junius eines jeden Jahres ausgezahlt. 

Die Zahlung erfolut A. in Berlin 
ohne fie zu fchließen bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße 
No. 30. taͤglich — die Sonns und Feſttage, desgleichen die zur Kaſſen⸗ 
Reviſion und deren Vorbereitung erforderlichen legten Tage im Monate 
ausgenommen — ded Vormittags von 9 bis 1 Uhr im der Megel ohne 
Unterfchied der Nummer und nur dann, wenn ber Andrang zu groß 
werden follte, nach einer beftimmten Neihefolge, welche zu diefem Zwecke 
durch Anjchlag an den XThüren der Kaffe befannt zu machen und in der 
Art einzurichten ift, daß bei der Zahlung halbjährlich wechſelnd, einmal 


, 





st. 979. 
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mit den Meinten, im naͤchſten halben Jahre umgefehrt mit den größten 
Apoints der Anfang gemacht wird. 

Mer Zinfen von mehreren Staats⸗Schuld⸗Scheinen zu erheben hat, 
ordnet die Coupons nad) ven 

a, Fälligkeitd: Terminen 

b. und Apoints 
fertigt davon ein biernad) REN genau aufzurechnendes Verzeich⸗ 
niß an, und übergiebt vaffelbe mit den Coupons ver Staatd:Schulven: 


Tilgungs⸗Kaſſe. 
B. in den Provinzen 

werden die fälligen Zins: Coupons von Staats-Schuld-Scheinen bei den 
Königlichen Regierungsd-Hauptfaffen fo wie bei allen Königl, Specialfaffen 
Derfelben jevody nur in den Monaten Januar und Februar, Julius und 
Auguft baar eingelöfet, übrigens aber bei beiden jederzeit auf Landesherr⸗ 
liche Abgaben, Steuern und Gefälle aller Art auf Domainen:-Veräußerungss 
Gelder und die davon zu entridytenden Zinfen Statt baaren Geldes in 
Zahlung angenommen, 

C, außerhalb Landes 
werden die fälligen Zinfen von Staats⸗Schuld-⸗Scheinen allein in Leipzig 
bei dem dortigen Handelshauſe Reichenbach et Comp. jedody nur in 
den Tagen vom 12. bis leßten - Februar und vom 12. bis legren Auguft 
jeden Yahrs ausgezahlt. — Will jemand aber Zinfen von Staats-Schuld—⸗ 

Scheinen überhaupt in Leipzig und zwar gleidy nad) Eintritt des Zahlungs: 
Termins zahlbar ftellen: fo zeigt derfelbe dies bei Zeiten dem gedachten 
Haufe an, welches darauf die betreffenden Zins⸗Coupons mit einem rotben 
©tempel verfieht; er muß aber alsdann zugleich auch. alle erft fpäter zabls 
bar werdende Zinds Coupons der laufenden Series ftempeln laffen, und 
kann den Betrag diefer geftempelten Coupons, fofern fie fällig und nicht 
präfludirt find, zu jeder beliebigen Zeit bei dem gedachten Handlungsbaufe 
in Empfang nehmen. Zins: Coupons für einen einzelnen Zahlungs + Ter: 
min in dieſer Art Croth) ftempeln zu laffen, ift unftatthaft. Ueberhaupt 
aber werden Zins: Coupons, welche einmal roth geftempelt find, auch nur 
allein in Leipzig und bei feiner Koͤniglichen Caſſe fo wenig in Zahlung 
genommen als baar eingelöfet. 

‚. Wa8 die nachtheiligen Folgen der verfpäteten Zins-⸗Erhebung betrifft: fo 
find diefelben auf jedem Zins⸗-Toupon, der Allerhödjften Verordnung vom 
18ten September 1822 

Gefeß: Sammlung Nro. 756. 
gemäß, umftändlih ausgevrüdt. Es verlieren nämlich dieſe Coupons nad 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820, $. XVII. 


813 


Gele: Sammlung Nro. 577. 
zum Velten des Tilgungs: Fonds ihren Werth und find völlig ungültig, 
wenn fie von dem Faͤlligkeits-Termine abgerechnet innerhalb vier Jahre 
nidıt realifirt werden, weshalb alfo zunädhft und zwar mit ultimo December 
dieſes Jahres der Zins-Coupon Series III. Nro. 6 verfällt, welder vie 


Zinfen für die Zeit vom Iten Julius bis leßten December 1821 um: 


faßt, wonad) fid ein jeder zu richten und die verfeffenen Zinfen bei Zeiten 
abzuheben hat. 

Wer feine Coupons no nit in Empfang genommen bat, fann 
fie täglich bei der Gontrole der Staatd: Papiere, Nro. 30 Tauben : Straße 
bierjelbit gegen Vorzeigung des betreffenden Staatsſchuldſcheins „erhalten, 
auf weldyem jie abgeitempelt werden müffen. 

Schließlich wird wiederholt in Erinnerung gebradıt, daß die Caſſen⸗ 
Beamten fid) über ihre Amts-Verrichtungen mit dem Publikum in Brief: 
wechſel nicht einlaffen, nody weniger mit Weberjendung von Geldern befaf- 
fen fönnen. Sie find deshalb angewiefen, alle foldye Anträge unter Zus 
rücjendung der Coupons oder ver font erhaltenen Papiere abzulehnen. 
Eben dies muß verfügt werden, wenn folde Geſuche an die Kaffe im 
Allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der Staatsfhulden 
gerichtet werden follten; dagegen ift der Herr Agent Bloc, Behrenitraße 
No. 45. erbötig, für Auswärtige, denen ed bier an Bekanntſchaft fehlt, 
dergleichen Aufträge zu übernehmen, 

Berlin, ven 29. November 1825. 


Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Mit Bezugnahme auf unfere Aufforderung an die Minden-Ravens⸗ 
bergſche privilegirte Gewerkſchaft vom 19. Zuni 1823 in den Amtäblättern 
ver Königlihen Regierungen zu Arnsberg, Minden, Merfeburg und 
Potsdam, fo wie in der Voßiſchen und HaudesSpenerfhen Berliner 
Zeitung, veranlaffen wir die Mitglieder derſeiben hierdurd näher, ſich ins 
nerhalb drei Monaten bei ung bejtimmt zu erflären: ob und zu welchem 
Antheil fie an der Eröffnung des Steinfohlen « Bergbaued bei Minden, 
auf den zwifchen ver Preußifhen Klug und ver Weſer endedten zwei 
Flöten von 24 u. 12Zoll Maͤchtigkeit, Theil nehmen wollen, mit dem Beis 
fügen, daß diejenigen, weldye fid) hierüber in diefer Frift nit ganz bes 
ſtimmt erflären, ihrer Theilnehmungs-Redte werden verluftig, und andere 
Bergbauluftige zum Bau dafelbft zugelaffen werden, und zwar zur Theil⸗ 


N. 980. 
Aufforderung 
on d. Minden: 
Ravens bergſche 

privilegirte 
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nahme, infofern die Mitglieder der privilegirten Gewerkſchaft denfelben 
nit allein unternehmen wollen, oder zum alleinigen Bau, wenn leßtere 
fih nicht beftimmt erflären, oder ſich gar nicht melven. 
Es wird hierbei bemerft, daß zur erften Anlage fünfzig bis ſechszig⸗ 
tauſend Thaler erforderlich ſeyn werden. 
Dortmund, den 21. November 1825. 
Königl. Preuß. Weitphälifches Dber-Bergamt, 


N. 981. Für die pro Martini 1825 von den Präftantiarien des hiefigen 
— Rentamts zu entrichtenden Getraide-Gefaͤlle find von Koͤnigl. hochlͤblider 
Regierung nach den um Martini d. J. dahier beſtandenen Marktpreiſen 

folgende Redemtionspreiſe feſtgeſetzt worden: 
für einen preußiſchen Scheffel Waitzen 1 Rthlr. 9 Sgr. 7 Pf. 
# [77 u 3 " 





" Roggen — v 27 u 

" u " n Gerſte — u 24 u — 
"m " ” Hafer — «» 17 * 8 . 
7 7 " u Malz — u 24 — — ⸗— 
Multerk. — » 0 — ⸗ 
7) " " Erbfen — nn 25 u — — 
un " ” Wicke — ⸗ 20 — u 

” " NRübjaam. 1 vr 15" — u 


Die Preife der übrigen Binnerpächte und Natural:Abgaben Fönnen 
in biefiger Rentamtsſtube eingefehen werden. 

Den Debenten wird dieſes mit der Aufforderung befannt gemacht, 
hiernach ihre Schuldigkeiten innerhalb 8 Tagen zu berichtigen, widrigen: 
falls gegen fie nach Vorſchrift der Executions-Ordnung vom 16ten Octbr, 
1823 verfahren werden wird. 

Soeſt, den 16, December 1825. 

Königl. Nentamt dafelbit, 


N. 082 Die am 22ten Februar 1826 pachtloſen Domanial:Grunpdftüde: 
Merkaufver- Dim Kreggenbrinksfelde, D im Muͤhlenpfadsfelde, 3) im Kam: 
fhiedenerDom. peögarten, 4) im großen Hopfengarten, 5) im fleinen Hopfengarten, 
a 6) in den Steinfuhlen: Gärten 
aistBenning- fammtlid in der Feldmark des Dorfd Anröchte belegen, follen am 19ten 
auſen. Januar 1826 Nachmittags praͤziſe 3 Uhr in der Behauſung des Herrn 
Schultheißen Carthaus, mit einem ſtaͤndigen Erbzins belaſtet, oͤffentlich 
verkauft werden. Eben fo werden folgende in der Feldmark Geſecke bes 
legene Grundftüde am 16ten Januar 1826 Nachmittags 4 Uhr in Koͤnigl. 
Rentamtöftube zu Gefede in Erbzins verkauft werden, naͤmlich: 
1 
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- 4 Morgen 45 Ruthen am Sceidewege, fo biöher an Anton Senger 
verpachtet gewefen ſind, 
1 Morgen 45 Ruthen Ader am Ahornbufche, welche bisher Joſeph 
Cramer in Padıt hatte, und . 
1 Morgen hinterm Schrefengarten, welcher an Franz Nufe verpady 
tet iſt. 

Die Berfaufsbedingungen, welche im Berfaufstermin befannt 
gemadht werden follen, können bis dahin täglid auf hiefiger Nentamtd 
ftube eingefeben werden. 

Lippftadt, ven 14, December 1825. 

Königl. Rentamt daſelbſt. 


Den außerhalb des Rentamtsbezirks Hamm wohnenden, zur Zah⸗ 
lung an die hieſige Domainen- und Forſtkaſſe Verpflichteten mache ich be⸗ 
kannt, daß ich wegen häufiger auswärts anſtehender Empfangstermine 
und Geſchaͤfte jdden Sonnabend für Hamm ausſchließlich zum Empfang 
tage angejeßt habe, und wiederhole vie bei meinem Dienftantritte den Präs 
ftantiarien gemachte Eröffnung, daß ich jeve Quittung eigenhändig unters 
fchreibe und mit dem Dienftitempel beorude, ! 

Hamm, den 10. December 1825, 

Der Domainen:Rentmeifter dafelbft, 


Es follen im öffentlihen Meiitgebote verfauft werden: 
1) am 29. dv. M. 240 Eubicfuß eihen Bau: und 10 Klafter Brenn 
holz in ven berrfchaftlien Billmerihen Waldungen; 
2) am 30. d. M. 1200 Eubicfuß eichen Bau: und 25 Klafter Brenns 
bol; in ven berrfhaftlichen Bertingloher Waldungen, und 
3) am 31. dv. M. 400 Eubicfuß buchen Werk: und 25 Klafter buchen 
Brennbolz im herrfchaftlidien Hodinger Sondern bei Menden. 
Kaufliebhaber wollen am erften Tage fid) in ver Behaufung der Wittwe 
Schulze Weſthof zu Billmeridh, am 2ten Tage in ver Mahlmühle des 
Levermann, ander Abba gelegen, und am 3ten Tage in der Wohnung 
des Königl. Foͤrſters Langebuc zu Menden, jevesmal Morgens 9'/, Uhr 
einfinden. Arnsberg, den 18. December 1825. Der Forflinfpector daſ. 








Am Iten Februar 1826 wird ver gefeglihe Hebammen: Lehrfurs 
Morgend 9 Uhr angefangen. Diefer Lehrkurs dauert mit Einfhluß des 
Wieverholungsfurfes — welder einen Monat währt — drei Monate. 

‚Die Schülerinnen find mit einem Alters, Wahl: und Aufführungss 
Zeugniß zu verfeben, wie dieſes Alles in meinen früheren Belanntmahum 
gen deutlich angegeben ift, 
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Diejenigen Schülerinnen, welche auf ihre eigene Koften ſich unter: 
richten laffen wollen, ohne von einer Gemeinde gewählt zu feyn, haben 
zuvor, gemäß einer neueren Verfügung KRönigl. hochloͤbl. Regierung vom 
14ten November d. J. die Genehmigung bei Königl, Regierung nadızus 
fuchen und diefelbe mir dann bei ihrer Ankunft vorzulegen, weil ich fie 
fonft in ven Unterricht nicht aufnehmen kann. 

Die Herren Landräthe, Kreisphyfifer und Ortsvorftände — mit 
Ausſchluß des Kreifes Siegen — erfuhe ih, nad) der Verfügung Königl. 
bodlöbl, Regierung vom 27ten April 1824, Stüd 20, Rro. 425 des 
Amtsblattes, durch Bollziehung der darin enthaltenen Verfügungen zur 
weiteren Bervolllommnung des Inſtituts Das Ihrige beizutragen; füglich 
kann diefes durd die fhon angeftellten. Hebammen bezwedt werden, 

Im Uebrigen beziehe ih mich auf meine Bekanntmachung vom 
3ten Juni d. J. Stud 24, Nro. 474 des Amtsblatts, und auf die dar 
rin angeführten Befanntmahungen und Berfügungen Königl. hochloͤbl. 
Regierung, und ich empfehle das Inſtitut jevem Freunde der guten Sache. 

Meſchede, ven 14, December 1825. 


Königl. Preuß. Hebammen: Inftitut, 
Dr. Pulte, Hebammenlehrer. 





In der Naht vom 10. auf den 11. November d. J., find aus 
dei Peter Arndt'ſchen Wohnung zu Wehringhaufen, Gerihtd Hagen, ven 
Gefhwiftern Maria Catharina verehelihte Schmidt, Peter Caspar Klein 
und Carolina Arndt folgende Gegenftänve gewaltfamer Weife entwendet 
worten: 

1) zwei neue und zwei alte Schürzen von Merinos, fo wie eine braune 
fiamoijene Schürze, 2) 2, Ellen neue ſchwarze Seide, 3) 4'/, do. röthe 
lid) carirte Siamoiſe, 4) zwei rothe und ein ſchwarzes Tuch mit rangen, 5) ein 
halbes weißes Tuch mit Spigen und ein weißes do. mit Blümchen und wolles 
nen Frangen, 6) ein grünes baummollenes Halstuh mit Rand und Frans 
gen, 7) ein helles und ein dunfelrothes fo wie zwei ſchwarz bunte baums 
wollene Halstücher mit Blumen und Frangen, 8) ein blaues baummwollenes 
und zwei neue röthlih bunte Halstucher von Siamoife, erftered mit Blur 
men und leßteres nicht gefäumt, 9) zwei gelbbunte und drei rothe Fattw 
nene Halstüher, 10) ein blaues fiamoifenes Halstuch mit Frangen, 11) 
ein roͤthliches und zwei bräunliche jiamoifene Tücher, 12) weniaftens11', 
Ellen gezadte Spiten, 33 do. Elemir do. und noch mehrere Reſte von 
Spitzen, ſo wie ganze und angeſchnittene baumwollene Spitzen, 13) eine 
papierne Schachtel, worin glatte und gedrehete pariſer Kordein, roth und 


— 
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weißer Agrement, fo wie weiße und ſchwarze Perlenforbel, einige gewa— 
fhene in Linnen geitidte Tüllmügen ohne Spigen, ferner etwas Tüll, vers 
ziert mit einer Öuirlande und einer Blume, zwei geblümte Tüllmügen 
ohne Spitzen, auch eine Mübe von durdbrodenem und eine von ganz 
klarem Moll, verſchiedene Sorten vergleichen mit doppeltem und einfachem 
Grunde, gezadten Spitzen, fo gewajchen, geftärft und gebügelt waren. 
Mehrere gewafchene Kappen und Mügen, welche zum Theil mit Spitzen 
verjehen, und zwei ſchwarz ſammet manſcheſterne Müben mit laͤnglichen 
Borden befindlic waren, 14) ein Körbchen, worin Kappen und Spitzen 
von Doppeltem Grunde, und nod viele andere Putzmacherſachen zu Müßen, 
Tücher und Kappen mit bunt und weiß gezadtem baumwollenen Bande 
befindlich waren, 15) eine mollgeftidte Müge mit Spigen von doppeltem 
Grund. Einige Trauerfappen von Kammertuch refp. Neffe. Ohngefehr 
18 Ellen leinene ründlich gezadte Spiten, 2", Ellen geftidten Moll, 1 Elle 
meißen Dimitti, 1'/, Ellen weißen Nefjel, obngefehr 6 Ellen weißen Flor, 
Y, Elle weißen Satin und wenigftens 10 Ellen geitidte Gage, 16) drei 
Schachteln mit allerlei farbigem, ſeidenem Band, zwei Stüd weiß gezadtes 
und 4 Stüd bunt gezadtes baumwollenes Band, 17) ein Paar gelbe 
leverne Handſchuhe, 18) ein papiernes Döschen mit einem goldenen Ring 
mit den Buchftaben P. C. K. und N. C. A,, ein Haarfettchen und ein 
ditto Ohrring mit einem runden Knöpfchen, 19) ein papiernes Doͤschen 
mit einem goldenen Ring und ein filbernes Halsfhlößchen mit 2 Ketten 
mit den Buchſtaben C. A., 20) ein golvened altmodiſches Halsſchloß mit 
6 auf einem Bande genäheten und einer berunterhängenven jilbernen Kette 
und einer do. Hofenfchnalle, 21) eine Schachtel mit gemadıten Blumen 
und 5 Ellen feivenen Tüll, 22) ein doppelter und drei einfache Zouisd’or 
ein preußifcher, ein franzöfifcher und mehrere brabänder Kronthaler, fo wie 
einiges Fleines Geld, 23) ein fehwarz ſeidenes Halstuch, 29 ein grünlich 
und ein braͤunlich ſeidenes Tuch, 25) drei fiamoifen Schuͤrzen, wovon 
zwei röthlid carirt und eine verfchoffen war, 26) zwei Kinderhemdchen 
und ein do, Müschen mit Mollitreifen, 27) ein in Moll gefticdter Kragen 
mit Petinet Tüll, 28) einige gewaſchene und noch nicht gebügelte Kragen, 
29) zwei Paar weiße baummollene Strümpfe, 30) zwei weiße Frauene 
tafhen von Dimitti, 31) ein großes gelbliched baummollenes Halstuch, 
32) ein ſchwarzes gefippertes neffelnes Haldtuch mit Frangen, 33) zwei 
halbe ſchwarze Tücher, 34) drei mefjingene Fingerhüte, 35) zwei Schee⸗ 
ren, 36) ein gläfernes Riechflacon, 37) ein bräunliched Gelobeuteldyen mit 
weißen Perlen P. C. Klein gezeichnet, 38) mehrere Schnupftuͤcher. 
Indem wir diefen Diebftapl hierdurch zur allgemeinen Runde brins 
gen und vor dem Ankaufe der geftehlenen Gegenftände warnen, fordern wir | 
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zugleich Jeden auf, die ihm rückſichtlich derſelben bekannt werdenden That⸗ 
Umſtaͤnde, welche zur Herbeiſchaffung der geſtohlenen Sachen oder Ausmits 
telung des Thäters führen fönnten, entweder der naͤchſten Polizes Behörde 
oder und fofort anzuzeigen. 

Werden, den 26. November 1825. 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


In der Naht vom 6. aufden 7. November d. J. ift von einem 
bei der Wohnung des Tuchmachers Gaftelli in Neuhaus aufgeſtellten 
Tuchrahmen ein aufgeſpanntes Stüuͤck Biebertuch von grauer Farbe, feiner 
Qualität, am Mantel-Ende mit einem grauen Streifen angeſchoſſen, Atel 
breit und 37'/, Elle lang, abgenommen und entwendet worden. 

Indem wir diefen Diebftabl zur öffentlichen Kunde bringen und 
vor dem Anfaufe des geitohlenen Tuches warnen, fordern wir Jedermann 
auf, die zu feiner Wiſſenſchaft gelangenven Umftänvde, welche zur Wieders 
erlangung des Geftoblenen oder zur Ausmittelung des Thaͤters führen 
können, fofort feiner Orts-Obrigfeit oder uns anzuzeigen, 

Pavderborn, den 25. November 1825, 


Königl. Preuß Inquiſitoriat. 
— IE in | 


Dem Colon Diedridd Heinrich Gottfried Schultze zu Keſſebübren 
Gerichts Unna, iſt in der Nacht vom 21. auf den 22. September cur. 
gewaltſamer Weiſe aus ſeiner Wohnung ein vollſtaͤndiges Bett entwendet 
worden. Daſſelbe beſteht aus: 

1) einem Oberbette von Parchent mit blauen Streifen und einem 
fiamoifen Ueberzuge mit rothen, blauen und einem fhmalen weißen 
Etreifen durchſchießend, 2) einem Kiffen von eben der Art, 3) einem 
Unterbette mit einem Weberzuge, weldyer fieben ſchmale blaue Streifen in 
jeder Breite enthält, 4) ein Pfühl und 5) fünf Kiffen mit ähnlichen Ueberzügen. 

Indem wir Diefen Diebſtahl hierdurd) zur allgemeinen Kunde bringen, 
und vor dem Anfaufe der geftohlenen Gegenftände warnen, fordern wir zus 
gleich Jeden auf, die ihm rücjichtlich derfelben befannt werdenden Ihatums 
Hände, welche zur Yusmittelung des Thaͤters oder Herbeifhaffung des geftohr 
lenen Bettes führen könnten, entweder der nädıften Polizeibehörne, oder und 
anzuzeigen, Werden, den 1. December 1825. 


Königl. Preuß. Inguifitoriat. 








. Beridtigumg, 

In der im 5ften Stüde des Amtäblattk befindifhen Befanntmahung, megen Einbe⸗ 

rufung der Stände, muß es Seue 798 Pos. 3, Statt Lippſtadt und Arnsberg: Hamm und 

Arnsberg, und Seite 799 Pos. 4. Statt Soeſt und Hamm: Soeft und Lippſtadt beißen. 
Tr — ——— 


— 
— — — — 
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de — der 
Kb nigl Regierung su Mrusberg. 


Stück 54. 


Arnsberg, den 31. December 1825. 
oo — ⸗ 





Nec einer von dem General : Director des Kataſters, Herrn Ober N. 989. 

Präfiventen Freiberrn von Vincke Excellenz uns zugefommenen Mit: eg 
" : * ngen im 

tbeilung, follen, injofern es gelingt, eine  angemefjene Berftärfung des Zahre 1826. 

Geometer- Perjonals zu bewirken, im fünftigen Jahre folgende Gemeinden 

des hieſigen Negierungsbezirks, zum Behuf des neuen Grundſteuer-Kataſters, 


vermeflen und aufgenommen werden: 


1) Im Kreife Dortmund, die Bürgermeiftereien Lüitgendortmund, Dort; 
mund und Gajtrop; 

2) Zm Kreife Arnsberg, die Gemeinden Rumbed, Dinſchede, Glöfingen, 
Wilvshaufen und Freienohl; 

3) Im Kreife Eölohe, die Gemeinden Mefchede, Berghaufen, Calle und 
Wallen, Berge, Wennemen, Heringhaufen, Gevelinghaufen, Belmede, 
Nuttlar, Schüren, Hellern, Remlinghaufen, Lollinghaufen, Drafens 
bed, Bellinghaufen, Eversberg. 


Indem wir die Behörden und Gutäbefiger in diefen Gemeinden 
auf die Beltimmungen der Kataſter-Inſtruktion vom 11. Februar 1822, 
(Beilage zu No. 31 des Amtsblatt? vom Jahre 1822,) aufmerffam mas 
chen, werden zugleich folgende Verfügungen erlaffen, wornad) Jeder, den 
es angeht, ſich zu adıten hat: 
114 
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1) Sowohl die Gemeinden als die einzelnen Grundbeſitzer haben vorläufig für 
die Berichtigung und Ausjteinung der Grenzen ihrer Gemarfungen und 
Grundſtücke zu jorgen, und wer hierin ſaͤumig fenn follte, hat zu ers 
warten, daß ihm vie Koften zur Laſt gejegt werden, welche durd 
feine Nachlaͤſſigkeit entjtehen könnten; 


2) Um die Grenzen der Gemeinden aufjunchmen, wird die Catafter: 

Commiſſion einen oder mehrere Geometer befonders beauftragen. Es ift 

flicht ver Gemeinden, zur Bollziehung dieſes Geſchaͤfts thaͤtig mitzumirs 

en, inöbejondere dem Geometer die Grenzen ihres Bezirks genau nachzu— 

weifen, und nad) deffen Angabe fo zu bezeichnen, daß eine Verrüdung 
nicht zu befürchten iſt; 

3) Die Herren Landraͤthe, Bürgermeifter und Gemeinde-Vorfteher haben 
die Geometer bei diefen Vermeffungen überhaupt Fräftigit zu unter: 
ftügen , alle Hinverniffe möglichft zu befeitigen und insbefonvere da: 
bin zu wirken, vaß von Seiten der Grunpbejiger durch Regulirung 
und Bezeichnung ver Grenzen ihrer Grunpjtüde jedem „Aufenthalt bei 
der Vermeſſung vorgebeugt werde, 

Arnöberg, den 20, December 1825. 


Köngl. Preuß, Regierung II. Abtheilung. 





N. 990. Die Veränderungen der Arznei:ZTare für dad Jahr 18°°/,,, von 
— — welchen unterm 14. d. M. den landraͤthlichen Behörden” die erforderliche 
1 Anzahl von Eremplaren zur ſchleunigen Vertheilung unter die Kreis-Phy— 
n 1826. fifer und Apothefer zugegangen, find, fo lange vie Saͤtze nicht anderweit 
ausdrüdlic abgeändert werden, vom 1. December d. J. an, gültig und 
in vorfommenvden Fällen genau zu beachten, worauf sie Kreis: Pphitfer ihre 
Aufmerffamfeit zu richten haben. 
Arnsberg, den 20. December 1825. 


N. 991. Königl. Preuß. Regierung I, Abtheilung. 
Snfructien — — Set 
wegen der nach Nach den Geſetzen vom 21. April 1825. uͤber die den Grund— 


—— — — beſitz betreffenden Rechtsverhaͤltniſſe ꝛc. in den vormals Koͤnigl. Weſtphaͤ— 


überdieden liſchen, Großherzogl. Bergiſchen, und zu den franzoͤſiſch-hanſeatiſchen De 


Siuneoegeebe partements und dem Lippe-Departement gehörig geweſenen Landestheilen 


KT Ara (Gefetfammlung des Jahres 1825. No, 938; 56. 111., 112, 115. 
kaedsrichters ©. M. und 91, 

en Desal. No. 939. $5. 89. 90. 92. ©. 108. und 109. 

nen Gegen⸗ Desgl. No, 940. SS. 86. 87. 89. ©. 125. und 126, 


ſtaͤnde. 
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find gewiſſe Beſtimmungen wegen der Gewährleiftung ber aufgehobenen 
Rechte, ingleidhen wegen ver Rückſtaͤnde an Abgaben und Leitungen, im 
Fall entſtehenden Ctreited zur fehiedsrichterlihen Entſcheidung und zu 
einem bejonvern durch die Inſtruktion der Minifterien des Innern, ver 
Zuftiz und ver Finanzen näher zu entwidelnden Berfahren verwiefen, 
Demgemäß wird zur Vervollſtaͤndigung jener Vorſchriften Folgendes hiers 
mit feitgefeßt, * 


Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen, welche nach den eben gedach— 
ten Vorſchriften eintreten ſollen, koͤnnen nicht als ſelbſtſtaͤndige Endurtel 
betrachtet und abgefaßt werden, da ſie ſich, jenen Geſetzen nach, nicht auf 
den ganzen Umfang der Streitigkeiten, welche wegen der Gewaͤhrleiſtung 
für die aufgehobenen Rechte oder wegen der Abgabe-Rückſtaͤnde vorkommen 
koͤnnen, beziehen, und nicht die Verpflichtungen ſelbſt, welche den Partheien 
obliegen, ſondern nur gewiſſe Thatſachen und Vorfragen, welche dem be 
vorſtehenden Urtel zum Grunde zu legen ſind, feſtſtellen, und mithin nur 
einzelne Punkte betreffen ſollen, welche ſich zu dem unter den Partheien 
ſchwebenden Haupt: Procefje entweder als Praͤjudicial⸗Punkte oder als 
Beſtandtheile des Fünftigen Urtels verhalten. 


Demgemäß inſtruirt der von der General-Commiſſion zur Einleitung 
der Hauptjahe ernannte Commiffarius aud die zu ſchiedsrichtlicher Ber 
ftimmung verwiejenen Punfte, vergeftalt, daß er die Thatſachen, welche 
nad) den allgemeinen Vorſchriften wegen des Procefverfahrens zu ermits 
teln find, aufflärt und die Zuziehung ver Schiedsridhter alsdann erft vers 
anlaft, wenn der Gegenftand zu ihrer Entſcheidung reif iſt. 


Kommt ed aber auf die Fnformations s Einziehung wegen folder 
Punkte und veren Vorbereitung zur Entſcheidung an, bei weldyen ver 
ſchiedsrichterliche Ausſpruch die förmliche Beweisführung erfeßen foll, 
(conf, $$. 5, bis 8, viefer Inſtruction) fo müflen die Schiedsrichter das 
bei zugezogen, oder doch die Mittel zur Aufflärung mit denfelben berathen, 
und bei veren dem Inſtruenten überlaffenen Aufnahme die mit ihnen ges 
meinſchaftlich gefaßten Befchlüffe zur Richtſchuur genommen werden, 

Es folgt aus dem Vorſtehenden ferner, daß die Zuziehung der Schiebds 
Richter ausgefeßt bleibt, bis ver zum Snftructiond + Verfahren gehörige 
status causae et controversiae regulirt ift, und eim folher muß in dew 

leihen Fällen, wo 08 auf die Juziehung von Schiedsrichtern anfommen 
önnte, um venjelben den eigentlihen Gegenftand ihres Urtheil& und deſſen 

ern mit der Hauptfache deutlih zu machen, immer mit großer 
orgfalt aufgenommen werben. 


Derbältniß der 
Schieds richter 
zu dem Inſtru⸗ 
enten d. Haupt⸗ 
ſache u Vorbe⸗ 
reitung ihrer 
Ausiprüce im 
Algenminen, 
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Es verftcht ſich auch ganz von felbit, daß ed der Beurtheilung des 
Inſtruenten und refp. des erfennenden Nichterd vorbehalten bleibt, ob in 
einem vorliegenden Haupt-Proceffe ed auf die Feititellung der zur ſchieds— 
richterlihen Beltimmung vermwiefenen Punfte überhaupt anfömmt, oder ob 
diejelbe auszufegen jey, um zu gemwärtigen, ob es derfelben nach ver Ent: 
ſcheidung anderer zur Sache geböriger Borfragen noch bevürfen werde. 

Demgemäß kann auch die Ernennung der Schiedsrichter biß zu dem 
Termine, in welchem der status causae et controversiae regulirt wird, 
ausgefeßt bleiben, 

$.2. 


Ernennung der Die Schiedsrichter werben von den Partheien gewählt, vergeftalt, 

Schiederichtet. daß yon jeder Seite einer in Vorſchlag gebradht wird. Es ſteht auch 
bei ven Partbeien, fogleid den Obmann für ven Fall zu ernennen, wenn 
die Schiedsrichter felbft ſich nicht felten wercinigen koͤnnen. Unterlajfen 
fie dies oder vermögen fie ſich darauf nicht zu einigen, fo wählen in vem 
eben vorausgefegten Fall die Schiedsrichter felbft ihren Obmann. 

Dem Snftruenten ſteht dad Urtheil darüber zu, ob die von den Pars 
theien in Vorſchlag gebrachten Schiedsrichter u. refp. der von diefen oder jenen 
gewählte Obmann die zur Entjcheivung gehörigen Elgenſchaften und Faͤhig⸗ 
feiten befiten. Berfagt er zu.deren Ernennung feine Zuftimmung, fo müfs 
fen andere von ihm zuläffig befundene Perſonen ın Vorſchlag gebradjt 
werden, 


Berfagen ſich die Partheien und refp. die Schiedsrichter diefen Ernens 
nungen : fo erfolgen ſolche zunaͤchſt durch den Inſtruenten. Der Inſtruent 
muß ſolchenfalls die von ihm getroffenen Wahlen den Partheien be— 
kannt machen, und denſelben dabei zugleich eine angemeſſene Praͤcluſivfriſt 
beſtimmen, binnen welcher ſie ihren etwanigen Widerſpruch gegen jene 
Wahlen zu erklaͤren haben. 

Erfolgt innerhalb dieſer Friſt ein Einſpruch, oder beſtehen einzelne 
Partheien oder Schiedsrichter auf die von ihnen vorgeſchlagenen und von 
den Inſtruenten verworfenen Perſonen: fo beſtimmt darüber die Generals 
Commiſſion. 


$. 3. 
Nahere Anwei⸗ Im Allgemeinen müffen ſich vie Geſichtspunkte, welche die Schieds— 
** en Richter bei Feftitellung des. wirklich ſchon eingetretenen oder dauernden 
Richtern beid, Verluſtes, welcher aus der Aufhebung eines nußbaren Rechts erwächit, zu 
Streit — nehmen haben, aus der Natur dieſes Rechts in Zuſammenhaltung mit den 
deutlichen Vorſchriften der Geſetze vom 21. April d. J., von ſelbſt ergeben, 
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und ift dabei eine erhebliche Schwierigkeit in irgend einem andern Fall, ald 
wo e3 ſich von einem aufgehobenen Zwangsbannrecht handelt, nicht zu 
erwarten, 


$. 4. 


Wenn ed aber auf die Feftitellung des Verluftes, welcher einem Zwangs⸗ 
berechtigten aus der Aufhebung einer Zwangs- und Banngerechtigfeit er: 
wachen ift, und des dieferbalb zu gewährennen Zins: Erlaffed ankoͤmmt, fo 
ijt dabei Folgendes zu beachten, 


Ein Bannreht fihert dem Gemwerbetreibenden nichts weiter, ald gewiſſe 
Kunden, die bei ihm arbeiten laffen, over fein Fabrifat bezahlen. Wenn es 
ceffirt; fo ift er der allgemeinen Goncurrenz unterworfen. Run waltet 
aber fein Grund ob, anzunehmen, daß zu einem gegebenen Gewerbe eine 
größere Concurrenz feyn werde, als zu andern. Der gemeine Bortheil 
alfo, vaß das Gewerbe die laufenden Koften und die Zinfen ded in ven 
Mafchinen (der Mühle ıc.) ftedenden Capitals vorweg bezahlt und nädıft: 
dem einen der Arbeit und den zu ihrer Berrichtung nöthigen Einfidhten und 
Geſchicklichkeiten, imgleihen ver Fähigfeit zu dem erförverlichen Vorlage 
entiprechenden Gewinn abwirft, kann nad) wie vor ald Product der Anftalt, 
auf welcher vormald dad Zwangsrecht haftete, und des Betriebes ihres 
Inhabers betrachtet werden. Dem Zwangsberechtigten entgeht mithin nur 
der Monopol: Preis, d. i. der Ueberfhuß, melden er nach den hergebrad): 


ten Preifen feiner Arbeit oder feiner Producte über den gemeinen Werth 
verfelben bezog. 


Sn der Regel wird diefe Differenz der einzige DVerluft feyn, welchen 
der Zwangsberechtigte macht. Es koͤnnen aber aud) einzelne Fälle vors 
kommen, in welden der Fabrifationd » Anftalt durch das ihr zuftändige 
Zwangsrecht ein überhaupt größerer Betrieb zugewandt worden, ald ohnedem 
nad) ihrer natürlichen Lage und Beſchaffenheit zu erreichen gewefen wäre: 
und in folhen Fällen ift e8 möglich, daß der Inhaber nicht bloß Verluft an 
dem Monopol: Preife macht, fonvdern auch feine Arbeitäfraft und feine 
Mafchine für einen Theil der Betriebszeit unbefhäftigt bleiben. Da er 
nun diefen Verluft der allgemeinen Concurrenz wegen auf die wirklich bes 
ſchafften Producte nicht ſchlagen kann; fo hater für die Zeit feiner Nicht: 
befhäftigung Ausfall an den Zinfen feined Vorlags-Capitals und an feinem 
Arbeitslohne, 

Es fann ferner der Fall ftatt finden, daß der Zwangsberechtigte, un: 
aeachtet fein Debit nicht vermindert und aud) der Debitspreis derfelbe geblies 
ben ift, weldhen er vor Aufhebung des Zwangsrechts hatte, dennoch Verluſt 
an dem Debitövortheile gemacht hat, So kann z. B, ein vormaliger Zwangs⸗ 


feiftung fürauf: 
gebobene 
Rechte, inſon⸗ 
derbeit für auf: 
gebobene 
Zmwangebann« 
rechte zu neh⸗ 
menden Ge⸗ 
ſichtspuncte. 


824 


berechtigter noch diefelben Kunden haben und von ihnen benfelben Preis 
beziehen, wie vormals; allein jegt, um fie fich zu fibern, die rohen Pros 
dufte, die fie fonit felbjt zur Fabrifationsftätte fhaffen mußten, von ven 
felben abholen laffen müffen,an feinem Gewerbövortbeil alfo dennoch den 
Betrag der Koften ver Gefpannhaltung verlieren: und eben fo kann ein Ge: 
tränffabrifant noch denfelben Preis, wie fonft von feinen Zwangsfunven 
ziehen, jegt aber von dem Fabrifat Steuern zu entrichten haben, vie ihn 
früher nicht trafen. 
Demgemäß kann 
1) Der Nachtheil, welchen der vormals Zwangsberechtigte erlitten, ent: 
weder in Verminderung des Debits und refp. der Befchäftigung 
der Zwangs-Anitalt, oder in Verminderung ded Lohnſatzes und refp, 
Debits; Preifes, oder in fonftiger Verminderung des Debits-Vortheils, 
oder in mehreren diefer Stüden zugleich befteben, 
Der etwanige Ausfall an den Nußungen fommt jedoch nur in fo 
weit zum Anſchlag, als verfelbe bei dem vormaligen Zwangs-Debit, 
nit aber fofern derfelbe bei dem Abſatz an freiwillige Kunven eintritt. 


(Gefehfammlung No. 938. $. 109,©. 90. 
" No, 939. $, 87. ©, 108, 
” No. 940. 8. 84.©. 1235, 


2) Hiernah) muß der vormalige Zwangsberehtigte, foweit von ihm eine 
Verminderung des Debits behauptet wird, nachweiſen: 

a, die Anzahl der ehemals zwangspflichtigen Perſonen, ‚und refp. 
Haudhaltungen; 

b. was zur Zeit des beftandenen Bannrechts an alljährlihem Bers 
braud) in den dem Bannrechte unterworfenen Artifeln, nach ver in 
der Gegend üblichen Lebensweife, auf die Perfon over refp. Haus 
haltung in Anfchlag zu bringen ift; und 

c. wie viel der zwangspflichtig gewefenen Perfonen oder refp. Haus 
baltungen feit Aufhebung des Bannrechts fih von ihm abgewenvet 
haben? 


3) Soweit von dem vormals Zwangsberechtigten eine Verminderung des 
Lohnſatzes oder reſp. Debits⸗Preiſes behauptet wird, hat derſelbe nach— 
zuweiſen: 


a. denjenigen Lohn⸗ und reſp. Debits-⸗Preis, zu welchem er zur Zeit 
des beſtandenen Bannrechts feinem Contracte oder fonftigen güls 


825 


tigen Nechtötiteln nach berechtigt, oder welcher wenigftend damals 
der übliche gewejen, und 
b. welder Lohn und refp. DebitdPreis fich feit Aufhebung des 
Bannredits bis zur Zeit der Auseinanderfegung feftgeitellt hat? 
Es verfteht fidy von felbit, daß, wenn ver Unfprud des vormals 
Zwangeberechtigten allein auf die Verminderung des Lohnſatzes 
oder Debit-Preifes gegründet wird, alödann außerdem vie Punfte 
Mo. 2. a. und b. gleihfalld nadıgewiefen werden müſſen. 
4) Soweit der vormald Zwangsberchtigte einen Verluſt bei dem Debits— 
Vortheil behauptet, ver fid; auf andere Umſtaͤnde gründen foll, hat 
derjelbe dieſe Umftänvde und ihren dauernden Einfluß nachzuweiſen. 


$. 5. 


Der Nachweis bei No, 2. a. und c, und bei No. 3. a. und b. des 
$. 4. ift im Ullgemeinen in gewöhnlicher rechtlicher Art zu führen. Wenn 
aber in vem Falle zu 2, c. der Abgang der Zwangs-Mahlgaͤſte feit Auf 
bebung des Bannredts nicht gleihförmig geweſen; jo müſſen vie bejons 
dern Umſtaͤnde, nady weldyen ver Beharrungs-Zuſtand zu ermeſſen, darge 
than werden, und von der ſchiedsrichterlichen Commiſſion iſt alsdann der 
ald dauernd anzufebende Ausfall feitzufegen. 

Nicht minder tritt wegen der Punkte zu No. 2. h. und No. 4. die 
fachverftändige Würpdigung der Commiffion ein, Diefe wird fid) dabei von 
den oͤrtlichen Verhaͤlniſſen möglichit genaue Kenntniß zu verjhaffen bes 
müht feyn- Es kommt dabei in Betradt, daß die Anſchlagsſaͤtze fehr 
verjchieden zu ftehen fommen, je nachdem vie Einwohner eined gegebenen 
Bezirks arm oder reich, oder wie fie gewöhnt find, je nachdem 3. B. (bezügs 
ih auf den Mübhlengang) Brod over Grüße ihre Haupt-Nahrung aus: 
macht, over ob folhe in Fleifh, Kartoffeln over fonitigen Gemüſearten 
beitebt, aud je nachdem fie fich reidlic oder notbdürftig naͤhren. Wie 
wohl ed nun der ſchiedsrichterlichen Commiſſion zuftebet, die zu ihrer Ver: 
anſchlagung erforverlihen Angaben von den Partheien zu erfordern, fo 
kann denjelben dod nur die Darlegung derjenigen Nachrichten, welche fie 
zu geben vermögen, zugemuthet werden, und ed ift Die Sache der ſchieds⸗ 
richterlichen Commiſſion, ſich die fonft erforverlihen Angaben auf die bei 
Zarationen üblihe Weiſe zu verſchaffen. 

$. 6. 
Bei der Ermittelung nad) $. 4. Ne. 2. c. 
wie viel naͤmlich der zwangspflichtig gewefenen Perfonen oder refp. 
Haushaltungen feit Aufhebung des Bannrechts fih von dem 
Zwangsberedhtigten abgewendet haben? 
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und nad $. 3.b. 

weldyer Lohn und refp. Debits-Preis fi feit Aufhebung des Bann: 

rechts bis zur Zeit der Auscinanderfigung feitgeftellt har? 
ift nody ein Unterſchied zu machen, ob ver Berluft, weldhen ver Berechtigte 
erleidet, für die Vergangenheit zu berechnen ift, oder ob derjenige Verluſt 
bejtimmt werden foll, weldhen ver Berpflichtete fünftighin fortdauerno 
erleiden wird, In dem eriteren Falle fommt ver VBerluft gerade fo 
body in Anjchlag, als er wirflid eingetreten it. In dem andern Falle 
iſt derfelbe zwar auch nad den zur Zeit ver Audeinanvderfeßung erfenn: 
baren Wirfungen zu ermejfen und vie verlangte Ermäßigung des Zinſes 
danadı ein für allemal feitzufegen, ohne Rückſicht auf vie Rachtheile, 
welche möglicher Weife dem Verpflichteten nody in der Folge aus andern 
zur Zeit nicht obwaltenden Umftänven erwachſen fönnen, un» eben fo 
ohne Rüdjidt auf die Minderung, weldye die zur Zeit aufjunebmenvden 
Nachtheile erfahren mögten; fo daß, wenn fpäterhin neue Umſtaͤnde eins 
treten, deshalb weder eine weitere Ermäßigung noch eine Erhöhung des 
Zinfes oder Pachtgeldes gefordert werden fann. 

(Gefepfamml, No. 938. $. 107. 108, ©. 89. 

Deögleihen No. 939. $. 85. 86. ©. 108. 

Deögleihen No. 940. $. 82. 83. ©. 125) 

Hiernad) findet auch in dem letztern, den fortvaurnden Berluft betrefz 
fenden Falle ein auf bloße Möglichfeiten gerichteter Calcul, auf die Moͤg— 
lichfeit nämlich, weldy’ einen Verluft die Aufhebung des Zwangsrechts künftig 
einmal dem Berechtigten zuzieben koͤnne, feinesweges ftatt. Richts deſto— 
eniger foll vem Zwangsberechtigten ver Erlaß am Zinfe für die Zukunft 
nicht ſchlechterdings nad) demjenigen Verlufte, ven er biöher erlitten, jondern 
in dem Maafe, wie diefer Verluft für die Zufunft als fortvauernd anzu: 
nehmen ift, gewährt werben. 

Demnad) gilt zwar 
4) die rechtliche Vermuthung, daß die folchergeftalt nachgewiefene wirf: 
liche Verminderung des Zwangs⸗Debiis, und nur diefe, ald unmittel- 
bare und den vormald Berechtigten benadhtheiligende Folge ver 

Aufhebung des Bannrechts anzufehen ſey. 

Wird aber behauptet, daß ſich die Sache ſo, wie nachgewieſen, 
nur wegen befonderer’ ihrer Natur nach nicht dauernder Lokal— 
oder PerfonalsUmftände geftaltet babe: fo müffen dieſe befonvern 
Umftände, 3. B. daß der Berechtigte bei eigener vorzüglicher Induſtrie 
zufällig bieher nur nadhläffige Gewerbögenoffen zu Concurrenten ge: 
babt, daß die fhon beabfichtigte oder eingeleitete Anlegung einer neuen 
Fabrikations⸗Anſtalt in der Nachbarſchaft nur einitweiliger zufälliger 

Hinder⸗ 
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Hinderniffe wegen noch nidyt zu Stande gekommen, oder andererfeits, 
daß der Berechtigte feine Kunden nur durd eigene Schuld verlorem 
babe und vergl, von dem Behauptenden nachgewieſen, und alsdann 
Darüber: 
was von dieſen Umſtaͤnden von erheblihem Einfluß, weldie Er: 
folge für die fünftig fortdauernden zu adıten, und in wie weit Da: 
durch die Berechnung ſich Andere? 
ſchiedsrichterlich entſchieden werden, 
Es gilt ferner 
2) die rechtliche Vermuthung, daß derjenige Lohn: und reſp. Debitspreis, 
welcher zur Zeit der Auseinanderfeßung wirklich ftatt findet, als der 
weiter fortvauernde zu betrachten ſey. Wird aber behauptet, vaßver: 
jelbe fich fo, wie nadıgewiefen, nur wegen befonderer, ihrer Natur 
nach nicht dauernder Umftände geftattet habe; fo müſſen aud in vie 
fem Falle viefe befonvdern Umftände von dem Behauptenden nadıges 
wiefen, und über deren Einfluß auf das Refultat der Berechnung, 
ſchiedsrichterlich entfchieden werden, 


$. 7. 


Eben fo gilt in Beziehung auf $. 4. No. A. wegen des Verluſtes ar 
dem Debitövortheil die rechtliche Vermuthung, daß der Debits-Vortheil 
mit dem Debitd:Preife in geradem Verhältniß ftehe. Wird aber behaup: 
tet, Daß der vormald Zwangsberechtigte, — des nicht verminderten 
Debits-Preiſes, dennoch, oder daß er in größerem Maaße, als die Ber: 
minderumng ftatt gefunden, durch befondere Umftände von dauerndem Ein: 
fluß an feinem Debitd:Vortheil Einbuße gemadt habe, fo hat darüber: 

ob und in wie weit durch foldhe Umflände ein anderes Verhaͤltniß ber 

‚gründet werde? 
nah Erwägung und noͤthigenfalls Ermittelung. diefes Ikmftände die ſchieds— 
richterliche Gommifjion zu entfcheiden, 


$. 8. 

Der Ausfall an den Nutzungen vormaliger Zwangt- und Bamnredite 
fommt überhaupt nur in Anſchlag, wenn eine Verminderung der gefamms 
t.en Nutzungen, welche der vormals Zwangäberedhtigte aus der Fabrifationd« 
Anjtalt bezogen. bat, ftatt findet. 

(Geſetzſamml. No, 938. $. 109..©. 90% 

Deözleihen No, 939. $. 87. ©. 108. 

Deögleihen No. 940. 8. 84, ©, 1252 
115 
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Wie nun einer Seits, nachdem der Gewerbebetrieb frei geworden, 
mand)e Runden, die der Zwangsberechtigte ſonſt batte, von demſelben ab: 
gegangen fenn und ſich zu andern Fabrıfations: Anjtalten geſchlagen haben 
fönnen, jo können ihr anderer Seiis wiederum andere Kunden zugegangen 
ſeyn, die er font nidıt annehmen durfte. Der Zuwachs feiner Kunven 
fann unter befondern Umſtaͤnden fo groß geworven jepn, Daß jelbit ein Bor: 
luft an dem Debits-Vortheil, welhen er vormals von dem Abjabe an feine 
Zwangsfunden bezog, durch vie größere Kundſchaft wieder ausgeglichen 
wird. Wird nun behauptet, daß der Berechtigte nach Diejen oder andern 
örtlihen Perbältniffen feine oder eine geringere Verminderung feiner 
Nugungen erlitten babe: fo tritt auch hiebei die Erörterung ver ſachgehoͤ— 
rigen Umjtände und Entſcheidung durch die ſchiedsrichterliche Commiſſion ein. 

$. 9. 
In Bezug auf vie bei Abtragung der Abgabenrüditände vorfoms 
menden Streitigkeiten fann es für die ſchiedsrichterliche Sommijkon, da dieſe 


junebmenden niemals Die Verpflichtung zu folben Rüditänden an ſich jelbit zu beurtheis 
Geigtepunkte (on bat, nur auf zwei Gelihtspunfte anfommen, nämlich: 


1) bei rüditändigen Dienften iſt ed möglıd, Daß einerjeit3 der Verpflich⸗ 
tete deren Erfaß in Gelve zu leiften unvermögend iſt, fie aber nad) 
gewijfen Regeln allmählig in natura nachzuleiſten vermag, anderers 
ſeits der Berechtigte von nachaeleifteten Naturalvieniten gar nicht oder 
dod nur unter gewiſſen Maafgaben wirthſchaftlichmützlichen Gebraud) 
zu machen im Stande ift. 

Hier hat aljo die ſchiedsrichterliche Commiſſion ihr Augenmerk 
darauf zu richten: 

a, ob und mie weit der Verpflichtete wirflih außer Stande zu er: 
achten, feine rüditändigen Dienftpflichten (welche immer die ger 
ſetzliche Regel bleibt) in Gelve zu erjegen? welchen Theil derſelben 
er eventuell in Gelde abtragen fann? und welchen Theil zur Nu 
tural⸗Nachleiſtung zu verweijen dad Bedürfniß erbeijcht? 

b. ob und wie weit dem Berechtigten anzumuthen, fih Dienftrüdftäns 
de in natura nadjleiften zu Jafjen, und unter weldien Maafgaben 
ſolches ftatt finden koͤnne? 

c. in welcher Art ver Erfüllung der rüdjtändigen Dienftverpflichtungen, 
fey ed gan; in natura, oder ganz in Gelde, oder theilweiſe in dem 
einen und theilmeife in dem andern, die Eonvenienz beider Theile 
am beiten zufammentreffe ? 

und biernad) hat denn die fhiedsrichterlihe Commiſſion eine beftimmte 

Feſtſetzung zu treffen. 


829 


2) bei rüdftändigen Dienften, Zehnten oder anderen Naturalabgaben fann 
ed darauf anfommen, ob und wie weit der Verpflichtete mehr, ald das 
im Geſetz felbit bejtimmte minimum Einer Yabresleiftung, zu ae 
währen im Stande fey? In diefer Beziehung aljo bat die ſchieds— 
richterlihde Commiſſion nur darüber, ob ver Verpflicdhtete mehr leis 
ften fönne? abzujpredyen, und eventuell vie kürzeren oder ftärfern 
Leiſtungstermine bejtimmt zu reguliren, 

Es leuchtet ein, daß die fehiedsrichterlihe Commiffion zur Volls 
bringung diefes Gefdyäftes einer gewiffen Kenntniß von den wirtbicaftlis 
dien Berhältnijfen des Verpflichteten und audy des Berechtigten bevarf, 
Eich dieſe Kenntniß, in fo weit fie ihr nicht fhon beimohnt, durch Rück— 
frage bei den Wartheien oder bei andern, foweit als fie zu ihrer eigenen 


Ueberzeugung erforderlich achtet, zu beſchaffen, ut ihre Sache, und es ber 


darf deshalb feiner Feititellung der dabei zum Grunde liegenden That: 
ſachen vurdy foͤrmliche Inſtruction: fo weit die Schiedsrichter jedoch die 
vorgängige Ausmittelung und Feftitellung gewiſſer Thatſachen nötbig ers 
achien, foll ſich ver Inſtruent verjelben nicht entzieben, fondern ſolche fo 
weit ald möglich, und auf dem Fürzeften Wege zu bewirken verpflichtet feym; 


-$. 10. 

Die fhiedsrichterlichen Ermittelungen und Feftfegungen werden den Wars 
theien, ohne daß ed einer förmlichen Ausfertigung verjelben bevarf, gleich 
den im ordentlihen Gange des Prozeſſes aufgenommenen Gutadıten von 
Sachverſtaͤndigen befannt gemacht und zur Erflärung vorgelegt. Ihnen 
fteben dagegen in fofern noch Erinnerungen zu, als; 

1) der Gegenitand der ſchiedsrichterlichen Feſtſetzung nicht erfhöpft, over 
2) die fhiedsrichterlihe Commiſſion über die Grenzen. ihres Auftrages 
binausgegangen ift, oder 
3) offenbar erhebliche Thatſachen ganz unerörtert geblieben find, 
oder 
4) gegen ein Flared Landesgeſetz entſchieden ift. 


Werden dergleihen Mängel von den Partheien gerügt oder fonft 

von der General⸗Commiſſion oder von dem Richter einer folgenden In— 
ftanz wahrgenommen und gegründet befunden, fo wird die Sache zur Abs 
bülfe und Verbeſſerung durd; die nämlichen oder durch andere von neuem 
nad $- 2, zu ernennende Schiedsrichter, je nachdem die General⸗Commiſ— 
fion eins oder das andere für angemeffen erachtet, am den von der lee 
teren ernannten Inſtruenten zurüdgewiefen. Im übrigen findet aber 
egen die Feitfegungen der Schiedsrichter weder Appellation noch Rekurs 

att, Die von der fchiedsrichterlichen Feftfeßung zu machende Anwendung 


Bon dem Ber 
fabren über d. 
fdhiedsrichter: 
lichen Feſtſet⸗ 
sungen d. Wir⸗ 
fungen u. den 
Beziehungen 
derſelben zur 
Entſcheidung 
der Haupt⸗ 
Sache. 
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wird hiernähft dur einen von der General-Commiffion abzufaffenden Be- 
fheio beitimmt, gegen weldyen die ordentlihen Rechtsmittel ftatt finden. 
Dem gemäß kann aus der fchiedsrichterlichen Feſtſetzung nit, fondern 
allererft auf ven Grund ded von der General: Commijiion oder von ver 
vorgejegen Juſtanz abgefaßten Erfenntniffes die Erefution gefucht werden. 
$. 11. 
Die Koſten des fhiedsrichterlihen Verfahrens muß die nämliche 
Parthei tragen, welcher folde in der Hauptſache zur Laſt gefegt werden. 
Berlin, den 31. October 1825. 


Der Minifter des Innern. Der Minifter der Juſtiz. 
(gez.) v. Shudmann. (gez.) Graf v, Dandelmann. 


Der Miniſter der Finanzen. 
(gez) v. Motz. 

Vorſtehende Inſtruction wird zufolge Beſtimmung der Koͤniglichen 
hohen Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen, hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Arnsberg, den 22. December 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





N. 099. Bon der zu Soeſt verftorbenen verwittweten Frau v. Bendit 
Bermbätnis geborne v. Padtberg find den Hausarmen des Kirchſpiels Beringbau: 
Amen nes fen, beftehend aus den Ortihaften Beringhaufen , Padderg und Helming—⸗ 
Kiraiviels haufen im Kreije Brilon, 509 Rthlr. gemein Geld oder 384 Rthlr. 15 Sgr. 
Veriuabauſen. 6 Pf. vermacht worden. 


Dieſes Vermaͤchtniß iſt für die erwähnten Ortſchaften um jo er: 


wuͤnſchter, als in denjelben bisher noch gar Fein Armen-Fonds beftanden bat. 
Arnsberg, den 15. December 1825. 


Königl. Preuß Regierung, Abtheilung, 
— — —— 


4 ae Von dem verlebten Pfarrer Klüfener zu Altenbühren find, mits 
andieKirge telſt teftamentarifher Dispolition, der dortigen Pfarrkirche für eine Zabr: 


— gedaͤchtniß-Meſſe 30 Rthlr. vermacht worden. 


Unter dankbarer Anerkennung wird dies hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht. Arnsberg, den 15. December 1825, 


König, Preuß, Regierung I. Abtheilung. 
— — — 
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Ein zu Dellwig in der Bürgermeifterei Fröndenberg, Kreifes 
Hamm mwohnender taubftummer Menfh, Namend Jobſt Steinhoff, 
deffen Signalement bier nachfolgt, ift vor etwa ſechs Wochen von Haufe 
gegangen und nicht wieder zurückgekommen. 


Er foll feinen Weg nah dem Limburgfchen hin genommen haben; 
allein die desfallſige Erfundigung nad) ihm it vergeblidy gewefen. 

Wir fordern alfo die Polizei-Behörven hierdurch auf, diefen Mens 
ſchen auszuforfhen und ihn, wenn er gefunden und gefund ift, an den 
DBürgermeifter zu Fröndenberg abliefern zu laffen, wenn er aber krank 
und zu ſchwach zur Reife feyn follte, dem gedadıten Bürgermeifter fogleich 
Nachricht Davon zu geben. 

Arnsberg, den 26, December 1825, 


Königl Preuß Regierung I Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung: 


Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll, breit und ftarf gewachſen, hat Pockennarben 
im Geſicht, mit platter Rupfer:Nafe, labmgebend, indem vor 2 Jahren 
ver linke Fuß im Oberſchenkel zerbrochen gewefen. 

Er hatte bei feinem Fortgehen einen alten blauen Kittel mit leinener Kleie 
dung an und einen runden Hut auf, 





Am 15. d. M. ift der bierumter befchriebene Bagabund Carl Kaſte, 
welcher früher den Namen Auguft Schäfer angenommen, aus dem Lands 
Armen: und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen entlajfen, und unter Andro: 
bung der gejeglichen Strafe bei ver Rückkehr in die Preußifchen Staaten, 
über die nächſte Landes-Grenze in fein Baterland transportirt worden, 

Arnsberg, den 20. December 1825. 


Königl Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Perfon:-Befdhreibung: 


Garl Kafte (früher angenommener Name Auguft Sch Afer) aus Fürftenberg 
an der Weſer, iſt evangelifher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat blonde Haare, bevedte Etirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 


runde Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, fhlanfe Geſtalt, ſpricht 


deutſch, beſondere Kennzeichen: Keine. 





N. 994. 
Vermißter 
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N. 996. Der biöherige Prediger der reformirten Gemeinde zu Weſthofen, 
Yerfonae Haclander, it zum Pfarrer der reformirten Grmeinve zu Hagen er 
un wählt und beitätigt worden. 

Arnsberg, ven 19. December 1825. 


Kirchen- uno ShulsCommifjion ver Königl. Regierung. 


N. 997. Dem biäberigen provijoriihen Lehrer zu Feuersbach iſt vie erles 
erfonal: digte Schullehrerſtelle zu Willnsoorf im Kreije Siegen verliehen worden. 
ikea Arnsberg, ven 12. December 1325. 


Kirchen: uno ShulsCommiifion der Königl. Regierung. 





N. 998. Zur Erfeihterung der Sefretarien und Actuarien bei Expedition 
eek en der Concepte zu den, nah Vorſchrift Der Gerichts-Ordnung zu erlaffenden 
mulare —— Verfügungen werden bei dem Budpruder Herrn Grote bierjelbjt For 
fügungen bei mularen zu den am häufigiten vorfommenden Erpeditionen abgedrudt und 
—— den Koͤnigl. Gerichten koſtenfrei, fo wie foldye fuccefiive fertig werden, 
im Herjogtb. düberjantt werden. 

Beitphalen ıc Indem wir die K. Zuftizämter und Stadtgerichte hiervon in Kenntniß 
fegen unn fie im Allgemeinen anmweijen, fih ver gedachten Formulare in 
ben geeigneten Fällen zur Entwerfung ver betreffenden Verfügungen und 
Vorladungen zu bedienen; empfehlen wir ſolche zugleih ven und unters 
gebenen ftanneöherrlihen uno Patrimonial-Gerichten. Di ſich dieſe jedoch die 
Formulare auf ihre Koften anfhaffen müſſen; fo fordern wir fie hiermit 
auf, binnen 14 Tagen dem Buchdrucker Herrn Grote bierfelbit anzuzeis 
gen, ob und welde, auch wie viel Formulare fie zu dbaben wünfdyen, und 
bemerfen, daß derfelbe ſich vorläufig erboren bat, einfhließlih Papier und 
Drud, ohne Anrehnung ded Satzes, jedes Rieß der gewoͤhnlichen Prozeß⸗ 
formulare in kleinem Format zu 3 Rthlr. Cour, zu liefern, 

Arnsberg, den 21. December 1825. 


König. Preuß. Hofgeridt, 


„N. 999. Das Generals Pot: Amt hat einen 

n u [4 

eines don. „PoftsMeilenzeiger für den Preußiſchen Staat« 

—* ausarbeiten laſſen, welcher die Entfernungen von. einer jeden inländifchen 


tat.  Poft-Station nach allen im Umkreiſe derſelben befindlichen in» und aus— 
landiſchen Poſt⸗ Anſtalten und Stationen genau angiebt. 

Die wirklich vermeſſenen Entfernungen ſind von den unvermeſſenen 

durch eine beſondere Koionne getrennt, die unvermeſſenen aber auf den 
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Grund der von den Poſt- und Orts-Behoͤrden gemeinfhaftlih vorgenom⸗ 
menen Ermittelungen, moͤglichſt genau feitgeftellt worden. 

Diefer Mteilenzeiger wird vom erften Januar fünftigen Jahrs am 
bei Berechnung des Perjonengeldes der ordinairen Fahr: Poften, der Pers 
fonen;Poften und Schnell: Pojten, desgleihen bei Erhebung des Ertrapofts, 
Courier: und Eftaffeten-Gelvdes zum Grunde gelegt. 

©auber gebundene Exemplare dieſes Meilenzeigerd find durch 
ſaͤmmtliche Preußiſche Poft:Anftalten zu beziehen. 

Der Preis eines Eremplars ift für Berlin und alle inländifhe 
Drte auf 20 Sgr. feitgefeßt. 

Etwanige Veränderungen durch Vermeſſung von Entfernungen, 
welche es jegt noch nicht find 2c., werden von Zeit zu Zeit oͤffentlich bes 
kannt gemadıt, auch wırd jährlich davon ein Nadıtrag zu dem Meilen 
‚zeiger geliefert werden, damit die Befiter deſſelben foldye refp. nachtragen 
und dieſes Werk immer richtig halten fönnen. 

Berlin, ven 7, Decenber 1825. 

General-Poſt-Amt. 
Nagler. 

Die Verlegung des Koͤnigl. Inquiſitoriats nach Hamm iſt jetzt 
definitiv verfügt worden, und wird am 24. dieſes Monats bewirkt werben, 

Die in Nro. 52 des Amtsblatts eingerücdte Befanntmahung vom 
10, dieſes Monats wird daher hierdurd; zurüdigenommen, 

MWerven, den 23. December 1825. 

Rönigl, Preuß. Inquifitoriat, 








Am 13, dieſes ift in der Ruhr an dem linfen Ufer nädhft den 
unmeit Ergite gelegenen Elje:Weiden ein bereitd in Verweſung überges 
gangener unbefannter männlidyer Leichnam aMfgefunden worden, woran 
folgende Kennzeichen wahrgenommen find: 

Die Größe betrug ungefähr 5 Fuß, das Alter 50 bis 60 Sabre, 
die Kopfhaare und Augen waren bräunlih, das Gefiht rund, die Nafe 
Hein, der Mund gewöhnlich, der Körperbau mittlerer ftarfer Statur, 
und hatte ald ein beſonderes Kennzeichen einen linken Fürzeren Fuß, von 
einem frübherhin erlittenen fihtbaren Beinbruche herrührend. Die Kleidung 
beitand aus einem alten runden Hute mit Heinem Rande, einem fchwars 
zen alten feidenen Halstuche, einem Wamfe von gelblihem Halbtuche mit 
metallenen Knöpfen, einer wollforvenen Wefte mit röthlichen weißen Strei 
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fen, einer Unterweſte, furgen Hofe, und Hemde von Leinwand, weißen 
wollenen getreiften SOtrümpfen, und Riemſchuhen, mit Nägeln befchlagen. 

indem dieſe Auffindung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bradıt wird, geſchieht zugleich die Aufforderung an Jeden, welcher von dem 
Verftorbenen oder deffen Todesart etwas näher anzugeben weiß, die um 
terzeichnete Gerichtöftelle entweder unmittelbar oder durch Die betreffende 
DOrtöobrigfeit unverzüglid davon zu benachrichtigen, 

Schwerte, ven 14. December 1825. 


KRönigl, Preuß Gerihtds:Commiffion. 





Aus der zur Schule in Limburg gehörigen Baumfchule find vor 
einigen Tagen eine Partie noch unveredelter, aus Kernen gezogene Birm 
ftämmchen und circa 20 Stänmlinge, weldye aus den Steinen veredelter 

flaumen gezogen waren, und an ihrer braunen Farbe leicht zu erfennen 
ind, geftoblen worden. Sie waren durchgaͤngig circa 4 bis 1’, Fuß 
hoch, und won der Dide eined kleinen Fingers, . 


Demjenigen, welcher von den entwendeten Stämmlingen Nachwei— 
fung, wodurch der Thäter entdeckt wird, geben fann, wird bei Verſchwei⸗ 
gung feined Namens, eine Belohnung von 10 Rthlr. zugelichert. 

Elfey, den 22, December 1825. 


Der Bürgermeifter dafelbft. 





Freitag den 6. Januar & J. Morgens 11 Uhr follen bei unters 
zeichnetem Nentamte circa 


15 Schefiel Weiten, 
220 u Roggen, und 
130 " Gerite 
om Öffentlichen Meiftgebote verkauft werven. 
Goeft, den 24. December 1825. 
Königl. Rentamt daſelbſt. 





Am 47. Jannar 1826 Nachmittags 2 Uhr ſollen zu Geſecke und 
am 30. veffelben Monate, Morgend 10° Uhr zu Benningbaufen mebrere 
hundert Sceffel Roggen, Gerfte und Safer in den dortigen Königl, Rent— 
amtsjtuben im öffentlichen Meiitgebote verfauft werden. 

Lippſtadt, den 24. Dreember 1825. 


Könige. Rentamt vafelbft. 
Ungefähr 
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Ungefähr 70 Soeſter Morgen Domanial:Xeder bei Mülheim follen 
am Mittwochen den 11. Zanuar- f. %. Morgend 9 Uhr bei unterzeichs 
neter Stelle auf ſechs Jahre Stückweiſe an vie Meiftbietenden verpachtet 
werden, 

Mülheim an der Möhne, den 19. December 1825. 

KR. Rentamt daſelbſt. 





Bon dem herrfchaftlihen Speicher zu Werl follen am Dienftag ben 
10. Januar k. J. des Morgens 10 Uhr 200 Scheffel Roggen, 500 Schfl. 
Gerfte und 150 Scheffel Hafer im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe 
ausgeſetzt werden. 

Arnsberg, den 19, December 1825, Königl. Nentamt dafelbft, 





Am Samftag den 7. Januar k. J., follen 90 Klafter buchen Holz, 


fo wie einige buchene Nusblöcde im Rumbeder Walde, Diſtrikt Knippenberg, 8 


zum Verkaufe ausgeſetzt werden. 
Die Zuſammenkunft iſt des Morgens 10 Uhr bei dem Herrn Forſt⸗ 
Infpector Meyer zu Rumbed. 
Arnsberg, den 26. December 1825. 
| Der Forftinfpector dafelbft, 





In der Nacht vom 26. auf den 27. October d. J. find dem Hanı 
beldömann Goppel Herb von Aplerbed, Geridts Unna, gewaltfamer Weife 
folgende Gegenftänve geftohlen worden, ald: 

1) ein großer meerfhaumener Pfeifenfopf, mit Silber befchlagen, mit 
einem Rohr, ſchwarzſeidener Kordel und zwei Quaften, 2) ein ebenfalls 
mit Gilber befchlagener hoͤlzerner Pfeifenitumpf mit drei filbernen Bändchen 
und einem Rohr und Waflerfad von fhwarzem Ebenholz, 3) ein alter 
zinnener Kaffeefeffel 2%, Maaß baltend, mit einem hölzernen Henkel, 
A) ein zinnener Theetopf 1 Maaß haltend, 5) das Werk einer Taſchenuhr, 
6) ein halb baummollener Bettüberzug mit 2 blau und weiß gewürfelten Kif 
fenzügen, 7) 3 ordinaire, weiß und blau gefleckte Ueberzüge, 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunde brin- 
gen und vor dem Anfauf ver geftohlenen Sachen warnen, fordern wir Jeden 
auf, die ihm rüdjichtlich derfelben befannt werdenden Thatfachen, welche 
zur YAusmittelung des Thaͤters oder Herbeifhaffung ver geftohlenen Gegen- 
ftände führen Fönnten, entweder der nächften Polizeibehörde oder und fofors 
anzuzeigen. Werden, den 3, December 1825, 


Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
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Dem Shullehrer Neufhmidt zu Dellwig, Bürgermeiiterei Frön- 
venberg, Gerichts Unna, find in ver Nacht vom 7. auf den 8. Octbr. d. J. 
folgende Gegenitände gewaltjamer Weiſe entwendet worden, als: 

1) ein meerſchaumener Pfeifenfopf mit Silberbeſchlag, einem bors 
nenen Rohr, deſſen Spige mit einem Rehhornknopf verjeben it, 2) ein vo, 
mit einem Rohr von Ebenholz und elaitiiher Spige, 3) ein porzelainener 
Pfeifenkopf, worauf Nonnen: Werth abgebildet, mit einem langen braunen 
Robr und elaftiiher Soitze, 4) ein ſilbernee Pettſchaft, worin die Budı- 
ftaben W. N. gravirt find, 5) ein meſſingenes Kirchenſiegel mit ven Bud: 
ftaben »Dellwiger Kirchenſiegel verfeben, 6) ein Federmeſſer mit 4 Klingen, 
7) eine Sceere, 8) ein flamoijenes Kinderfleihen, 9) ein desgleichen von 
Bibertud, 10) ein Kinderhalstuch, 11) ein Paar weiße Strümpfe, 12) 
eine in Meſſing eingefaßte Brille, 13) zwei Kappen mit rotben Ränpern, 
14) ein Wajlerjaf von Ebenbol;. \ 

indem wir nun viefen Diebitahl hierdurch öffentlih befannt machen 
und vor dem Anfauf der geſtohlenen Sachen warnen, fordern wir zugleich 
Seven auf, die ihm rückſichtlich derſelben etwa befannt werdenden That— 
ſachen, welche zur Ausmittelung des Thäters oder Herbeifhaffung der ent 
wendeten Gegenitände führen fönnten, entweder der näditen Volizei-Bes 
börde, oder uns fofort anzuzeigen, Werden, ven 3. December 1825, 

Königl. Preuß. Jnquifitoriat. 


In der Radıt vom 28. auf ven 29. Dctober viefed Jahrs find 
dem Fuhrmann Engelbert Rube auf ver fogenannten KRuiterei in Witten, 
Gerichtsbezirks Bodum, von einer vor feinem Haufe geitandenen beladenen 
Fradıtfarre, folgende Waaren gewaltfamer Weiſe entwentet worden, als: 

1) ein Ballen Fabrik-Kaffee, fo 113'/, Pfo. wiegt, 2) eine halbe Kifte 
beften blanfen Candis, 56°, Pfd. ſchwer, 3) zwei Saͤcke mit reip. 50 und 
20 ppfd. Caroline-Reis, 4) zwei do. mit '/, Pfo. Musfaten-Blumen, 2 Loth 
Saffran, /, Pfo. Muskaten-Rüſſe, 3 Pfd. Nelken, 6 Pfo. Pfeffer, 1 Pfd. 
grünen Thee, 25 Pfo. Eidyorien, 2 Pro. Piement, 6 Pfd. Korintben, 
6 Pfd. Rofinen, 4 Pfo. Eaneel, 10 Pfd. Pottlotb, 3 Pfo. Wafferblau, 
und 10, Pfd. Seife, fo wie 5) ein Sad, worin 25 Pfo. gelben Kaffer, 
15 Pfo. weißen Candis und 1 Pfd. Pfeffer befindlich waren. 

Indem wir diefen Diebitahl hiermit zur öffentlihen Runde bringen 
und vor dem Anfaufe der geftoblenen Sadıen warnen, fordern wir zugleich 
even auf, vie ihm rüdjichtlih derfelben etwa befannt werdenden That 
fahen, welche zur Ausmittelung ded XThäterd oder Herbeifhaffung der ge 
ftoplenen Gegenitände führen fönnten, entweder der nächften Polizeibehörve 
oder und fofort anzuzeigen. Werden, den 13, December 1825. 

Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 
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Sn der ver wichenen Nacht ift der, wegen Vagabundirens und Ge: 
brauchs falfcher Attefte zu zweijähriger Gefängnißftrafe condemnirte Heinrid) 
Trelle aus Soeſt, und der Vagabund Johann Gottlieb Friederich vulgo 
Senn aus Berlin mittelft Durchbruchs der Mauer aus dem biefigen Ges 
fängnifje entfprungen. 

Saͤmmtliche refpective Militair: und Eivil-Behörden werden dienftlich 
erfucht, diefe Verbrecher, deren Signalement bier unten beigefügt wird, im 
Betretungsfall arretiren, und den ıc. Trelle an den Herrn Ober: Procus 
rator v. Rittershauſen zu Duffelvorf, den Frieverih vulgo Genn 
aber an die unterzeichnete Stelle abliefern zu laffen. 

Sferlopn, den 21. December 1825. Der Bürgermeifter dafelbft, 

PMerfon:Befhreibung des Heinid Trelle: 

Alter 34 bis 35 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarzbraun, 
Stirne Hab, Augenbraunen braun, Augen grav, Naſe Flein, Mund ordis 
nair, Kinn breit, Gefiht oval, Gefiditöfarbe gelblih, Statur ſchlank, 
befondere Zeihen: Keine. Befleidung: Blau leinened Kamiſol, 
graue tucene Mefte, grünfiches Unterfamifol. 
‚Perfon:Befhreibung des Johann Gottlieb Friedrich vulgo Senn: 

Alter 48 Jahr, Größe 5 Fuß, Geburtsort Berlin, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn niedrig bededt, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe hiß. 
Mund gewoͤhnlich, Bart braun, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur unterſetzt fein. Bekleidung: Schwarze Sammtkappe, 
blauer Ueberrock, mit überſponnenen Knoͤpfen, gelbe Weſte, mit metallenen 
Knöpfen, blaue leinene Hoſen, weiße wollene Strümpfe, Schuhe mit 
' Bändern. 

Bemerk Wahrſcheinlich hat der Entwichene feine Concubine 
Anna Margaretha Himmelſcheidt aus Kettwig bei fid), 


Der hierunter befchriebene, wegen mehrerer Vergeben in Unterfus 
hung gewefene Heinrich Grabe, genannt Deppe aus Weftönnen, ift am 
28, vorigen Monats aus dem biefigen Arreſtlokal entfprungen, 

Die betreffenden Juſtiz- und PolizeisBebörden werden dienſtlich ers 
fucht, auf den Entwidhenen wachen, und denfelben im Berretungsfalle hie— 
ber abliefern zu laifen. Werl, ven 1. Debr. 1825. K. Yuftizamt vaf, 

Perfon:Befhreibung: 

Größe 5 Fuß 2 Zoll, Alter 54 Jahr, Haare ſchwarz, Etirn rund, 
Yugenbraunen blond, Augen grau, Naſe Fein, Mund flein, Bart fhwarz, 
Kinn rund, Gefiht laͤnglich, Gefihtsfarbe blaß, Statur ftarf, befondere 
Zeihen: An der linfen Hand ift der zweite Finger fteif, 


N.1011. 
Stedprief bin. 
ter H.Zrelle u. 
3.9. Friede» 
rich gt. Senn, 


N. 1012, 
Stedbrief hin⸗ 
ter D. Orade. 


2 


Nachweiſung 


der im Monat November 1826 auf den Haupt Korn Märkten des Arnd 
Regierungss Bezirks beſtandenen Fruchtpreiſe. 
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Alphabetifches 


Kamen: und Saden - Regiiter 


zu dem Amtsblatte der Königl. Negierung 


Arnsberg. 


Stuͤck 1—54, vom 1. Januar bis einfchließlich den 31. December 1826.) 





Bemerfung. Die Zahlen zeigen die Seiten an. 





Moriani, Bagabund. 510. 

Alberti, Pfarramts⸗Candidat. 457. 

Ammon, (von) OberlandesGerichtss 
Affeffor. 473. 

Arens, Steckbrief. 585. 

Arndt, Gemeinderath. 223. 


Bartels, Bagabund, 554. Rechnungs⸗ 
Rath. 574 

Becker, Polizeidiener. 132. Vagb. 493, 

Berg, Mechanikus. 52. Gymnaſial⸗ 
Lehrer. 767. 

Berge, (vom) Hebamme. 66. 

Bergfeld, Schullehrer. 794. 

Bergmann, Gemeinderath. 163. 

Bersken, Rechner. 437. 

Beughem, (von) Aſſeſſor. 216. 

Beyring, evang. Pfarramts-Can⸗ 


didat. 759, 


Biegel, Ratafter-Geometer. 4. 
Bigeleben, (von) Geheimer⸗Ober⸗ 
Finanzrath. 751. 


L Namen Regiſter. 








Blasberg, Steckbrief. 10. 

Boch, Deſerteur. 410 

Boecker, Gemeinderath. 164. 
Bohms, Hülfslehrer. 314. 
Bohres, Rector. 223. 

Bolte, Bagabund. 30, 

Bonger, Deferteur. 31, 

Bonzel, Stedbrief. 435. 

Borch, Won der) Ob. Lv. Gr, Ref. 65. 
Borded, Stedbrief. 619. 
Bormann, Geh. Sefretair, 146. 
Born, Deferteur. 55 

Böhmer, Stedbri 27. 

Bölling, Auscultator. 474, 
Brenuẽ, Gemeinderath. 164. 
Brinkmann, Ob. Ld. Gr, Ref. 65. 
Brockhaus, Pfarrer, 115. 
Brodmann, Notar. 66, 

Broͤcker, Stedbrief 572. 

Brune, Hebamme. 494. 
Brunsmweiler, Medanifus. 52, 
Burdard, —— A7A, 


Buͤhl, Gerichts-⸗Dirigent 474, 
Buͤlle, Schulamts⸗Candidat 724, 


Calamiuns, Gemeinderath. 494, 

Caramatti, Thierführer. 52, 

Claſen, Vagabund. 619. 

Consbruch, Gemeinderath, 406, 

Cords, Apothefer. 72, 

Cramer, Stedbrief. 69, Gemeinde 
Kath, 164. Eonducteur 469. 


Dankwardt, Katafter-Revifor 657. 


Delius, Katafter-Geometer. 273. 

Sickhut, Gemeinvderath. 88. 

Diefmann, Sculleprer. 16, 

Diericfr, Referenvar, 216. 

Diffelboff, Hebamme. 494. 

Dobbelftein, Referendar. 216. Zus 
ft. Commilfar. 539. 675, 

Dodt, Gemeinvderath. 100, 

Dollfuß, Polizeiviener, 163, 

Doppel, Bothe. 217. 

Dreckmann, Aſſeſſor. 66. 

Drehſeler, Muſikus. 52. 

Droſte, Prediger. 223, katholiſcher 
Pfarrer. 223, 

Dubme, Hebamme, 494, 

——— Director, 66, Auskultator. 


Ebbert, Gemkinderath. 406 
Eberle, Vagabund. 715, 

Ebmeyer, VBagabunvin. 492, 
Eggend, Vagabund. 546. 
Eihbaum, Gemeinverath. 314, 
Eickhoff, Pfarr-⸗Caplan. 223. 
Ellerts, (von) Referendar. 216. 
Elſcheidt, Juſtiz-Tommiſſions⸗Rath. 


216. 
Eſſer, Profeſſor. 713, 


2: 


Öaiteuberg, Nefer, 216. Candidat. 
‚o4r 


Seiler, Deferteur, 342. 

gene, Gem. Rath. 406. 

Kifcher, Canzlift. 66. Gem. Rath. 164, 

Flemming, (Graf von) Reggs. Präs 
fivent. 185. 

Flik, Prediger. 774 

Fluhme, Canvivat. 457. Affeffor. 474, 

—I Schullehrer. 

Friedrich, Stedbrief. 837. 

Fınte, Ausfult. 216, 


ed, Gerichts: Director. 66, 
Beißel, Auscul. 474 674 
Geißler, Bürgermeifter, 100. 
Gercke, Stedbrief. 573, 

Gerlady, Bürgermeifter, 144, 

Godefroi, Vagabundin.  . 

Goldenberg,  Eandivat, 687. 

Goldichmidt, Vagabund, 588. 

en ‚, Gemeinterath. 223. 

Gottſchalk, Schulamts⸗Cand. 724, 

Goͤdde, Hebamme. 88, 

Grabe, Steckbrief. 837. 

Graßhof, Forſtmeiſter. 164, 

Graͤſer, Pfarramts-Candidat. 457. 

Graͤwe, Vagabund. 486. 

Greve, Polizei-Diener. 172. Schul 
amts⸗Candidat. 724, Candidat des 
Predigeramts. 759. 

Groos, Hofgerichts-Advokat. ABA, 
evangeliſcher Pfarramts-⸗Cand. 759, 

Grote genannt Bartelskruͤger, Steck⸗ 
brief. 267, 

Grüneberg, Bagabund, 10; 

Gundlach, desgleichen. 178. 


Haake, Bothe. 217, 
Haalen, Gan) Vagabund. #82. 


Hadenberg, Gemeinderath. 164. 
Hadländer, Pfarrer. 832, 
aeufer, Bagabund, 488. 
agedorn, desgleichen· 
agen, (van) Deferteur, 410, 
Hammacher, Candivat. 596, 
Hammel, Stedbrief.. 686, 
Harich, Wundarzt. 704 
Harte, Bagabund, 10, 
Safelboff, Gemeinderath. 406, 
Haſſelhoff, vesgleichen. 406. 
Hausmann, Wundarzt. 132, 
Devet, Ganpdidat. 759, 
Hebig, Kataftergeometer, 4, 
Heldbrede, Sculemts:Cand, 724, 
Heim,. Kreisphyfifus 722. 
ellinger, Kataftergeometer. 89, 
ellwiß, Obervorfteher. 426, 
emmer, Pfarr-Eaplan, 16. 
engit, Hebamme. 494. 
Henneke, Austultator. 66, 
Henz, WafferbausEonducteur. 315, 
Herbit, Pfarrer. 389. Schulinfpes 
tor. 570, 
Hermannt, Candidat. 457. 
Heyden: Aynfcd) (von der), Aſſeſſor. 


66. 

Hilbef, Communal:Empfänger. 87. 
406. 

Hingmann, Stedbrief. 434. 


vetert (van), Bagabund 182, 
Hofe (vom), Hebamme, 88. 





Hohmann, Gerihtsbothe. 474. Heb⸗ 
494. ’ 


amme. 

Holthaus, Schullehrer. 761. 
Horn, Candidat. 149. 

Höfer, Pfarramt + Candidat. 425, 
Hoͤner, Gemeinderath. 224. 
Hueck, Gemeinderath. 314, 
Huhn, Volizeidiener, 389. 


_ 


Hullmann, Kirchfpieldrehner. 314. 
Hunervogt, Gemeinderath. 224, - 
uͤcking, Richter. 474, 
uͤlsmann, Gandidat, 73. Affeffor. 
216 


fer, KRataftergeometer. 89, 
üttemann, Gemeinderath. 406, 


Cy 

„Sacob, VBagabund. 96. 
acobi, Dejerteur. 618. 
acobs, Vicar. 223. Gerichts⸗Se⸗ 
cretair. 474. 

Joanvahrs, Kammergerichts-Refe⸗ 
rendarius. 346. 
oran, Vagabund. 192. 
ſenbeck, Gemeinderath. 224. 
ſſelſtein, Oberlandesgerichts⸗-Refe⸗ 
rendarius. 216, 
unker, Hebamme. 88. 
urgans, Steckbrief. 434. 
ungft, Kataſtergeometer. 273. 


—— Bagabund. 546. 

Kaffſack, Gemeinverarh. 406. 

Kain Seel, Zaubftummer. 695- 

Kalt, Stedbrief. 766. 

Kafte, Bagabund. 831, ur 

Kaupe, Gemeinderath. 406. 

Kemming, DBagabund. 460. 

Kerlen, Pfarramts-Candidat. 457. 
Previger. 570, 

Kern, Bürgermeifter. 338, 

Keuperd, Bagabund. 223. 

Kiefe, Scullehrer. 115. 

Kiffe, Pfarrer. 437. 

Klein, Pfarrer. 437, 

Kleine, Schullehrer. 314. 

Klever, Polizeiviener. 389, » 

Klingemann, Pfarramtscand, 457. 

Knoöp, Gemeinderath, 494. 


Koch, Gemeinderath. 164: 
Kobleppel, Gemeinvderath. 88. 
Kortband, Gemeinderath. 164. 
König, Gemeinderath. 88: Hebamme. 
883. Bagabund. 493, Stedbrief. 809. 
Köiter, Oberlandedgerichts : Referens 
dar. 65. Juſtiz⸗Commiſſar. 200. 
Kötter, Gemeinderath. 406. 
Krämer Pfarrer. 769. 
Kregelob, Gemeinverath. 164. 
Krupp, Eanvivat. 759. 
Kuhlmann, Vagabund. 428. 493. 
Kuhn, Bagabund. 341. 456. 
Külpmann, Gemeinderath. 164. 


Famberti, Scdullehrer. 72. 
Zangen, Stedbrief. 768. 

Zaneelle, Juſtiz-Commiſſar. 674. 
Lehnhoff, Schullehrer. 172 

Lent, Director,66. Bürgermeilter 72. 
Zeuße, Juſtiz-Commiſſar. 216, 
Letterfordt, Stedbrief. 97. 

Levy, Bagabund. Abb. 

Ley, Gemeinderath. 494. 
Lichtermann, Gemeinderath. 224. 
Lilien, Gemeinderath. 494. 
Lindemann, Schullehrer. ıc. 223, 
Linnigmann, Gemeinderath. 88, 
Lipp, Kanzliſt. 216. 

Liß, Vagabund. 342. 492, 

Kohn, Auskultator. 674. 

Lohmann, Hofgerihts:Referendar. 65, 
Zohmeier, Pfarramts-Candivat. 759. 
Loͤbbe, Gemeinverath. 406. 
Zuͤhrmaun, Schullehrer. 710. 


Moebler, Unterlebrer. 704. - 
Mallinkrotb, Gemeinderath. 406. 
Maltban, Schullehrer. 474. 
Markus Bagabund, 222, 
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Mafur, Bagabunpin. 71. 

Marbes, Pfarrer. 516. 

Maver, Domainen-Kentmeifter. 137. 

Märten, Gemeinverath, 406. 

Meinhbard, Botbhe. 66. 

Menne, Steuer:Empfänger. 533. 

Menshauſen, Erim.:Director. 473. 

Menzel, Hebamme. 494, 

Meichede, Bifar und Lehrer. 593. 

Mens, Vagabund. 222, 

Michaelis, Mitglied des Revifionss 
Collegii. 713. 

Michels, Auskultator. 474, 

Middeldorf, Hebamme. 494, 

Middendorf, Gemeinderath. 224. 

Mitsdoͤrfer, Candidat. 457. 

Mord, Hebamme. 494. 

Möllenhoff, Ausfultator, 473, 

Mübling, Bothe. 474. 

Müller, Canvivat,457. Auskultator. 
474. Hebamme. 494. Schulamts- 
Candidat. 724. 

Münch, Stetbrief. 158. 


Nagel, Vagabund. 10, Gerichts—⸗ 
Borhe. 474. 

Niederfterter, Gefhäftdträger. 194, 

Niemann, Provifor. 16. 

Niewenhuifer, Vagabund. 492, 

Noel, (von) Auskultator, 216. 

Nohl, Juſtiz-Commiſſar. 412, 474, 

Nockel, Sträfling. 664. 

Mölle, Gemeinverath, 88. 


Oberlander, Candidat. 61. 

Defer, Vagabund. 427, 

Dlferd, (won) Mitglied des Revi— 
fions:Eolleaii. 713. 

Dpvengor, Vagabund. 222. 


Peterſen, Vagabund. 31. 
Peuchen, Cand. 124. 425. Prediger. 


774. 
Nfeiffer, Scullehrer. 72. 
Plate, Auctionds:Commilfar. 474. 
Pohl, Bagabund, 534. 
re (varı der) Bagabundin, 


Dollmann, Schullehrer. 72 

Nottgießer, Gemeinverath. 406. 

Wottboff ©emeinvderath. 88. 

Dufch, Pharmaceut, 31. Apothefer. 
31 


Puͤttmann, Gemeinderath,. 164, 
Zuincke, Gemeinderathb 183. 


afpe, Vagabund. 341. 
Rau, Gemeinverath, 183, 
Reiche, Stedbrief. 573. 
Reichenbach, Vagabund. 10. 
Meinhard, Ausfultator. 474, 
Renicke, Bagabund. 516. 
Rentrop, Schulamts-Candidat. 736. 
Retelar, Bagabund. 366. 
Rickert, Bagabund. 547. 
Ridder, Gemeinverath, 406, 
Riegel, Bagabund, 34. 
Rinteln, Oberlandes-Gerichts-Aſſeſ⸗ 
for. 216. 
Ritter, Pagabund. 72. 
Rolff, VBagabund. 459, 
Roſſi, Thierführer. 52. 
Rothert, Candidat. 457. 
Rothoeft, Gemeinderath. 163. 
Roͤnne, on) Oberlanded + Gerichtds 
Affeffor. 674. 
Ruer, Arzt. 593. 
Rusbeck, Pfarrer. 593, 
Ruſche, Vagabundin. 72. 493, 
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Saljer Galculatur-Gehülfe. 146, 

Sander, (gen. Mecklenbrauck) Ge 
meinderath. 224, VBagabundin. 492, 
Juſtizrath. 674, 

SOUND JARRR, Kirchen⸗Rend. 

15. 

Schaefer, Gemeinderath. 164, 

Schaeperklaus, Lehrer. 759, 

rn Hofgerichts⸗Aus⸗ 


Scheerer, Gemeinderath 164. 
Schellewald, Polizeidiener. 132 
Schirp, (von) Auskultator. 216, 
S illiug, Steckbrief. 573. 
Schlebruͤgge, (won) Oberlandes:Ge 
ridhts-Arjeffor. 65. 
Schlottmann, Auskultator. 216, 
Schmidt, Deſerteur. 650, 
Scymieding, Ausfultator. 66. 474, 
Schmitz, proviforiiher Bergrichter, 
242, Deferteur. 572, 735. 
Schneider, Pfarrer. 72. Steckb. 
Schnellenberg, Stedbrief. 162. 
Schnier, Hebamme. 132, 
Schöneberg, Cand, 4, Prediger. 486. 
Schrick, Deferteur. 651. 
Schrimpf, Gemeinderath. 183. 
Schröder, Juſtizamtmann. 75, Debs 
amme. 88. Rechner. 
Schulenburg, Ausfultator. 474. 
Schulte, Schul-Injpecter. 16: Ge 
meinderath. 88, Gem.Rech. 100, 
Schulten, Gemeinderath. 494. 
Schulze-Boͤgge, Gemeinderath. 224, 
Schute, Steuer-Empfänger. 533. 
Schütte, Stedb. 69. Juftizrath. 674, 
Schuͤtz, Candidat. 759. 
Schwabe, Vagabund. 460, 


Schwarz, Provifor. 389, 


Seib, Cantivat. 759. 
Geidenftüder, Pfarrer. 115. 
Geld, Ratafter:Geometer. 273, 
Selter, Schullehrer. 437, 

Sohle, Bagabund. 31, 

Söhngen, Gemeinverath. 164. 
Stamm, Gemeinveratb. 183. 
Gtapenborft, Candidat. 760. 
Starde, Hebamme. 88, 5 
Staͤhler, Schulamts-Candidat. 724 
Staͤps, Pfarrer. 736. 
Steinbruͤgge, Vagabund. 97. 
Steinert. Vagabund. 401, 
Eternenberg, Gemeinverath. 223. 
Stindt, Gemeinderath. 100. 
Stolle, Schullehrer. 437. 

Stoͤve, Gemeinvderath, 406. 
Stoͤver, Steckbrief. 

Strunck, Gemeinderath. 406. 
Grußgmüller, Vagabundin. 72 


Tate, Vagabund. 177. 
Tenthee, Vagabund. 222, 
Theifen, Vagabund. 192, 
Theremin, Zuftiz:Commiffar. 65, 
Thieme, Medanifus, 52, 
Tigges, Grmeinderath. 406, 
Trainer, Pfarrer. 163, 

Trelle, Stedbrief, 837. 

Troft, Amtsdiener. 489. 
Trümper, Schulamts:Candidat, 724, 
Tud, Bagabund. 534, 





Ums, Deferteur. 547, 
Unger, (w.) Sb. &. Gr, Ref. 65. 


Warendorf, (von) Nedacteur des 
Amtsblatts, 749. 

Varnbagen, PfarramtssCand. 457: 

Vecht, Schulamts-Canvivat, 724. 


Bedder, Hebamme. 88, 
Velthaus, Schulamts-Candidat. 724, 
Vetter, Gerichtsdiener. . 
Vogel, Steckbrief. 97, 
Vogelpoth, Deſerteur. 790, 
Vogelweier, Gemeinderath. 224. 
Vogt, Pfarr:Caplan. 132. 
Bollmann, Candidat. 179. 

Voſe, Vagabund. 459. 

Boshege, Deferteur. 808, 
Voswinkel, Notar. A2y. 474, 


agener, Katafter-Geometer. 4 
Wahl, Vagabund. 71. 
Weber, Stedörief. 573. 
Wegmann, Gemeinderath. 88, 
Wegſchaut, Vagabund. 96, 
Mellenberg, Ob. &d. Gr. Aff. 674, 
Melter, Gymnafial:£ehrer. 767. 
Merenbold, Gemeinverath. 88 
Werkshagen, Candidat. 760. 
Weſſel, Schultheiß. 115. 
Weyland, Deferteur. AB, 
Wibbeling, Gemeinderath. 88, 
Wieniewsky, Privat:Docent. 657. 
Wieſermann, Gemeinverath, 163. 
Wieſner, Auskultator. 474. 
Wildſchütz, Stedbrief. 58, 
Williſcheck, Vagabund. 554. 
Wilſing, Schulamts-Candidat. 724. 
Winter. Vagabund. 554, 
Wirtz, Deſerteur. 527, 
Wiſchnatz, Amtsdiener. 503. 
Witte, Vagabund. 401. 
Wolff, Gem. Rath. 164. Vagb. 492. 
Wortmann, Gemeinderath. 88, 
Wulff, Pfarrfaplan. 132, 
MWinnenberg, Vagabund. 177. 


Ziegler, Regierungs⸗Rath. 33, 
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I. Sachen-Regiſter. 


Abgaben, Sicherſtellung der, von 
den mit der Poſt aus dem Aus— 
lande eingehenden Waaren. 775. 

Abſchoß, von dem nach Schweden aus 
geführt werdenden Vermoͤgen. 714. 

Amtsblatt, Bezahlung der Abonnes 
mentögelver. 8, Aufbewahrung def 
felben. 441. Regifter:Bedarf zu dem 
p. 1825. 643, Bedarf Deffelben 
p. 1826. 643. 

Amtöpapiere,derenAuslieferung. 508, 

Anftellung, von 9 Jahre gedienten 
Unteroffizieren. 424. im Königlis 
chen Forftdienfte. 768, 

Apothefer-Gehälfen, Servirzeit ders 
felben. 165. 

Arbeitsanftalt zu Brauweiler, Bes 
fhäftigung der Detinirten in ders 
felben. 241. . 

Arzney-Taxe, Veränderung in ders 
felben p. 1824 — 25. 8. p. 1825 
— 26. 820. 

Affecnranz-Anftalten, f. Feuerfocies 


täten. 

Aufenthaltsort, Aufforderung zur 
Anzeige des, des vormaligen Reg. 
Conducteurs Würing. 808, 

Aufforderung, an den unbefannten 
Eigenthümer ‚einer gefundenen Tas 
fhenuhr 36. zur Anmeldung ver 
Forderungen an die Caſſe des 3ten 
Bat. 16. Landwehrreg. 382. 403. 
414. zur Ermittelung des Eigens 
tbümers von verfauftem Kupfer, 
589. an die Minden: Ravenöbergis 
ſche Gewerkſchaft. 764. 790. 813, 

Aushebung, f. Militairdienft. 


Badeanftalten, für Arme zu Aachen. 
316, zu Driburg 379. zu Muskau, 
381. zu Königsborn 441, 

Beitraͤge, f. Unterftügung. 

Beitreibung der Communals und 
Anftitutengefälle. 724. 772. 

Bekanntmachungen von pen Kanzeln 
in den Kirchen. 125. 

Belobung des 2. Richters, wegen 
Auszeichnung beim Brande zu Sto— 
um. 73. des ıc. Rußmann, wegen 
Auszeichnung beimBrande zu Despel 
144. desıc. Schnurrmann desgl. bei 
dem zu Coͤrbecke. 209. wegen eines 
Geſchenks an die Schule auf dem 
©auerfelve. 340. ded ꝛc. Kirchhof 
wegen Auszeichnung beim Brande 
zu Galle. Ali. der Gemeinden Hirfche 
berg u. Mefcheve wegen Ausz. bei 
Loͤſchung eines Waldbrandes. 471. we⸗ 
gen Beſchenkung des Seminars zu 
Büren mit Büchern. 521. der M. C. 
Körtend wegen Rettung eined Mene 
ſchen. 714. wegen der dem Gymnas 
fio zu Hamm von der Schuly u. 
Wundermannſchen Buchhandlung ger 
ftatteten Auswahl aus ihren Bers 

. lags:Artifeln. 723. 

Brlobnung, für Entdeckung einer vors 
ſaͤtzlichen Branpftiftung. 408, 

Berg: und Huͤttenwerke, Ueberſicht 
der Förderungsc. auf den weſtphaͤli⸗ 
fhen p. 1824. 449, 

Bergrichterfielle, Verwaltung der zu 
Eslohe. 242. 

Beichwerden, Anbringung der,gegen 
die Steuerbehörden, 513. 


Beftrafung, mehrerer Polizeibeamten 
wegen Unregelmäßigkeiten bei Aufs 
greifung von Vagabunden ıc. 301. 
deögleidyen. 455. Deögleichen. 532. 
wegen Webertretung der MünzBors 
fhriften. 596. wegen unerlaubten 
Mulverhandeld. 701. 

Beweisverfahren,  Beflimmungen 
über das, bei Combinationen der von 
Parteien in Bezug genommenen 
Acten. 445. 

Bittfubren, Transport durd) diefels 
ben. 468. 

Blutegel, Beihaffung ded Bedarfs 
derfelben. 331. 

Bodenlufen, veren Einfhließung.392, 

Brandbefchädigte, f. Unterftüßung. 

Briefe, Abholung vderfelben von der 
Poſt. 335. 346. 

Brod-Tare, Regulirung derſelben 
757. 

Bruͤckengeld, Erhebung des, für die 
Nuhrs nnd Mühlengraben : Brüde 
bei Hervede. 755., 

Bundesfeftung Mainz, fiehe Eorreds 
ponden;. 

Buß- und Bettag, veffen Feier in 
der Provinz Weitphalen, 807. 

Bücher, fiehe Schriften. 


Chauſſee⸗Geld, Einführung eines 
neuen Tarifs. 6. Behandlung der 
zweiraͤdrigen Wagen. 51. Erhebung 
defjelben von Fracht⸗ u. Perfonens 
Fuhren. 409. Befreiung ver Königl. 
Geftütöpferdevon Zahlung ded Weges 
geldes. 460. 

China nova (China Flava) Verbot ders 
felben in den Apotheken. 166, 
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Shirurgen, Concurrenz um die erle 
digte Kreis⸗Chirurgen⸗Stelle zuOlpe. 
330. Verpflichtung der chirurgiſchen 
Freiwilligen zum Dienſt in der Kriegs⸗ 
Reſerve und Landwehr. 539. 

Chirurgen⸗Schule, Lehr-⸗Vortraͤge in 
derſelben während des Sommer 
Semeſters 1825. 194. während des 
Winter-Semeiterd 1825—26. 551. 

Eollecten, evangelifche Kirchen⸗ für die 
Waldenſer-Gemeinden. 361, für die 
Fatholifche Kirche zu Neuaftenberg. 
394. für ven Pfarrhaus: u. Kirchens 
bau zu Zurftraße. 408. zum Neubau 
einer evangelifhen Kirche in Berles 
burg, 481. „für die Abgebrannten 
zu Berleburg 500. zum Wiederaufr 
bau der St. Paulusfirche zu Rom. 
544. veögleihen ver kath. Kirche zu 
Pleſchen. 596. 

CommunalWBaldungen, Nachweiſe 
der Eulturen in venfelben p. 1823 
und 1824. 760. 

Eonceffionen, Certheilte) an berums 
ziehende Künftler. 52. 260. 

Eontrollen, Hanphabung ver über 
MWaaren im Grenzbezirf. 367. 

Eontroll-Bezirk, fiehe Grenz s Eom 
troll s Bezirk, 

Correfpondenz, dienftlihe mit den 
Behörden der Bundesfeftung Main. 
9. mit dem Schutzpocken-Impf-In⸗ 
ftitute zu Arnsberg. 206. Unzuläf 
figfeit der, mit den K. Geſandſchaften 
an auswärtigen Höfen. 507, 

Coupons, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 


Danffagung, für die, den Abgo 
brannten zu Schmallenberg gewoͤr⸗ 
dene Unterflügung. 77, 151. 160. 


Depofitoriem, (gerichtliche) Geld⸗ 
zahlungen in dieſelben. 447. 

Deferteure, (vom Militair) Bers 
folgung verfelben durch Stedbriefe. 
10. 31. 342. 410. 481. 527. 547. 
554. 572. 573. 61%. 619, 650. 
651. 734. 735. 790. 808. 809. 

Diebftähle, zu Sierlohn. 15. zu Bils 
ftein. 16. au Waffercourl, 24, zu 
Hohenwepel, 34. zu Aplerbeck. 35. 
835. zu Opherdicke. 36. 221. zu 
Erwitte. 59. 722. zu Brederfeloe, 
69. zu Voerde. 69. zu Rhee. 70. 
zu Langerfeld. 70. zu Hattingen. 71. 
zu Schwefelinghauſen. 86. zu Ges 
velöberg. 86. zu Neger. 87. zu 
Guͤnnigfeld. 98. zu Wilbringhaufen. 
98, zu Ötoppenberg. 99. zu Holt: 
haufen. 99. zu Schweln. 100, 270. 
zu Herdede, 114. 541. ind, Ealle, 
131. zu Medebach. 152. zu Hagen. 
163. 314. 770. 793. zu Hoͤrde. 
133. zu Brud). 183. zu Bergitraße 
191. zu Veiſchede. 191, zu Trillen: 
vorff. 192, zu Heſſeler. 206. zu 
Aſchenbruch. 207. 3uBalfhaufen. 271. 
zu Küdelbaufen. 274. zu Horit. 
313. zu Fröndenberg. 313. zu Bir 
derich. 314, zu Steinkuhl. 337. zu 
Eppenhaufen. 338, zu Lippitadt, 338. 
zu Ronsoorf, 378. zu Altenbrecker⸗ 
feld. 389. 466. zu Meflingbhaufen. 
405. zu Poͤppinghauſen. 420. zu 
Weslarn. 420. zu Efjen. 435. zu 
Herinabaufen, 436. zu Ebbinghau: 
fen. 454. zw Gerterheide. 464. zu 
Buͤchen. 465, zu Holfterbaufen. 465. 
zu Wiggeringhaufen, 475. zu Horn, 
491: u Oimnigfeld. 516. zu Nebeim. 
538. zu Hagebüher- Höhe 538, zu 
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Steele, 540, zu Erange. 541. zu 


Menden. 549. zu Hembrock. 
649. zu Droͤſchede. 550. zu 
Meftenfeld. 550. zu Landhaus 


fen. 591. am Schlick bei Duis— 
burg. 592. zu Unna. 592. zu®er: 
ſchede. 614. zu Ruͤttenſcheid. 636. 
696. zu Weftönnen. 696. zu Voß—⸗ 
windel. 697, in ven Braden, 708, 
zu Lethmate. 709. zu Oberkirchen. 
710. am frevenbaum. 720. im 
Stoppelbruch. 721, zu Eving..791. 
zu Elſey. 792. zu Berge. 792, zu 
Kump. 793. zu Förde, 794. zu 
Wehringhaufen. 816. zu Neubaus, 
818, zu Keffebühren. 818. zu Dell: 
wig. 836. zu Witten. 836. 

Diebftähle, Unterfuchung derfelben. 56. 

Dopmainen, ſiehe Berfauf oder Ber: 
padıtung. 

Drahtwerf, Anlegung eines zu Brür 
ninghauſen. 585. 591. 607. 


Entwendnng mehrerer Obſtbaͤum⸗ 
hen aus der Baumſchule zu Lim; 
burg. 834. 

Empfangs- Tage bei der Neceptur 
Balve. 24. 131. 766. beim Rent: 
amt Arnöberg. 748. beim Rent: 
amt Hamm. 815. 

Erbfchaftöftempel, f. Stempel. 

Erbverpadhtung, f. Verpachtung. 

Erndte:erien, deren Anfang bei 
den Gerichten, 402. 

Ertra-Poften, Erhebung von Bruͤ— 
dens, Pflaſter⸗ u. Faͤhrgeld von ven: 
felben. 394, 


Farben, Verbot ſchaͤdlicher zu Kinder⸗ 
ſpielzeug und Conditorwaaren. 668. 
2 
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efttage, f. Sonns und Fefttage.. 
seuerfjoctetäten, Bereinigung ver 
des platten Landes in der Graf 
[haft Marf 143. Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft in Elberfelo. 219. 262, 
588. Rechnungs uͤberſicht der Feuers 
ſocietaͤts⸗ Caſſe des vorm. Wetters 
ſchen Kreiſes p. 1824. 227. des— 
gleichen des vorm. Hamm⸗ und Hoͤr⸗ 
deſchen Kreiſes p. 1824. 252. des 
gleichen ver Soeſter Ober- und Nies 
der⸗Boͤrde p. 1824. 257. Erbebung 
ded legten Zield zur Ausfhreibung 
für das Herz. Weſtphalen ıc. 321. 
Meberfidit ver ꝛc. Caſſe des Herz. 
Weſtphalen ıc. 322. 660. Bereigis 
gung der, des platten Landes in der 
Grafſchaft Marf ıc. 395. Bergis 
tung für durch Blitzſtrahl beſchaͤ⸗ 
digte Gebäude. 469. Erhebung der 
Feuerfocietäts-Gelder im Kr. Brilon. 
588. Beitrags: Au oſchlag für das Herz. 
Weftphalen. 641. Beitreibung der 
Activ-Reſte bei ver ıc. Caſſe des 
Herz. Weſtphalens ıc. 689. Ueber; 
fiht ver Feuerfocietätd: Cafe des 
Gtädte:Kreifed der Grafihaft Mark 
p. 1824. 689. Einjendung ver Nadı: 
weife über Veränderungen bei den 
Gebäude: Taraten. 809, 
Formulare, Verbrauch geprudter zu 
Berfügungen bei den Gerichtöbehörs 
den im Herz. Weitphalen. 832. 
Forftgerichte, deren Abhaltung zu 
Balve. 171.181. zu Werl. 190. 
Forſtpolizei-Vergehen, Beftrafung 
berf, 372, 
Sruchtpreife, beim Rentamt Arnd 
berg p. 1824, 311. Meſchede 9.1824, 
336. Soeſt. 814, 


Frucht: und Victualien-Preiſe, 
in den Monaten Debr. 1824. 28. 
60. Januar 1825. 112. 116. Fer 
bruar 168. 184: März 247. 248. 
272. April. 357. 358. 390. Man. 
421. 422. 438. Juni. 476. 477. 
478. Suli 517. 518. 542. Aug. 
556. 557. 594. Geptember. 637. 
638. 698. October. - 716. 717. 
750. Rovember. 770. 771. 838. 

Fruchtverkauf, zu Werl. 14.68. 130. 
388. 485. 835. zu Bredelar. 15. 
76. 204. 377. 433. zu Grafſchaft 
und Bilftein. 34. 86. zu Menven, 
58. 130. 433. zu Benningbaufen. 
58 205. 453. 834. zu Mülheim 
und Warftein. 76. 171. 433.454, 
zu Soeſt. 76. 114. 171. 182. 376. 
490. 758. 766. 791. 834. zu 
Meſchede. 76. 204. 433. zu Burs 
bad. 96. zu Himmelpforten. 
130. 243. 475. zu Arnsberg. 130. 
243. 265. 433. 489, zu Balve, 130. 
336. 433. zu Heddinghauſen. 130. 
zu Menzel, 130. zu Mifte. 130. 
zu NRütben. 171. zu Ermitte 205. 
zu Anröchte, 205. zu Gejfede. 205. 
453. &34. zu Hüften. 243. 475- 

Fuͤchſe, Wuthkranfheit derfelben. 155. 


Gaſtmaͤhler, Unterſagung der auf 
Koſten ver Kirchen-Caſſen. 89. 
Gebehochzeiten, deren Abſtellung 
in den Gemeinden Becke und Nie— 
derhemer. 30. in mehreren Bauer⸗ 


—— des Kirchſpiels Herſcheid. 


66. 

Gebuͤhren, der Superintendenten 
reſp. Prediger für amtliche Ber: 
richtungen. 89. der Kreis; Mebicis 


einal:Perfonen für gerichtlich mes 
diciniſche Geſchaͤfte. 261. unerlaubte 
Erhebung Derfelben Seitens der 
Schultheißen 363. Beitreibung der, 
ded Fıofal » Anwalts für &teuers 
Eontraventiond:zälle 402. 

Gehalts-Abzuͤge, zum Beamten: Pens 
ſions-Fonds. 344. 768. von Der 
Beſoldung fuspendirter Beamten, 
790. 

Geldſtrafen, deren Einſendung Sei— 
tens der Gerichte. 412. 

Gemeinde-Schulden-Weſen, Re— 
gulirung des, der Stadt Olpe. 
211. 

Gemeinheits-Grnundſtuͤcke u. deren 
Theilung, als: des Forftoiftrifte 
Hall. 95. 129. ver Cournivelwieſe. 
206. 266. der Gemeinbeiten Annen 
und Wullen. 265. 356. des Forit: 
diſtrikts Pollhorn, Handweiſer ıc. 
377. 414. ver Recklinghauſer Mark. 
530. 555. mebrerer Grundſtuücke in 
der Commüne Mebnen. 535. 5806. 

GemeinheitdsTheilungen, Ueberficht 
der im Jahr 1824 zu Stande ges 
fommenen. 143. Einſchraͤnkung ꝛc. 
der Gemeinheiten und inter. Maaß— 
regeln gegen den Verderb Der in 
Theilung befindlidyen Marken ıc 558- 

Gensd’armen, Glaubwürdigkeit ihrer 
Denunciationen in Unterſuchungs— 
Sachen. 537. Beſcheinigung Der 
Dienftjournale derjelben durch Die 
Ortsbehoͤrden. 714. 

— — (pr. allgemeine) 
Preisſatz derfelben. 675. 

Geſetzſammlung, Inhalt des Stücks 
Mo. 23. und 24. p. 1824. 3. No. 
25 p. 1824. 25, No. 1 pi 1825. 
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37. No. 2, 117, Ro. 3. 133. Ro. 
4. 193. No. 5 249. No. 6. 273. 
Mo. 7. 315. No. 8. 339. No. 9, 
359, No. 10. 407. Ro 11. 423. 
Mo. 12.467. No. 13.479 No. 14, 
495. No. 15. 531. No. 16. 587. 
No. 17 595. Ne. 18. 655. No. 
19. 751. No. 20. 759. deren Aufbes 
wahrung. 441. 

Gewehre, Verbot des Tragend ge 
ladener durch herrſchaftliche Jag— 
den. 63. 

Gewehrgelder, Berichtigung der auf 
fold;e genommenen Darlehne, 496. 
519. 543. 

Gewerbeicheine, 
p. 1826. 553. 

Gewerbſchule. Lehrfurfus in der zu 
Hagen p. 1825. in 26. 545, 

Gewerbeſteuer, f. Steuern. 

Glashuͤtte, Anlegung einer foldhen 
auf dem Wefeler Walde, 12, 

Snaden-Bebälter, Fortgenuß der, 
ter Invaliden. 444. desgl. 470, 

Grenz.Eoutrols: Bezirk, Bezeichnung 
deſſelben. 736. 

Gruben =» VBerpacdhtungen, Verbot 
derfelben im Kreije Siegen. 310, 

Grundſtener, f. Steuern. 

Grundſtücke, Ueberweifung herren 
lofer an Gemeinden, 212. 

Gutöherrliche und bänerliche Vers 
hältniffe, deren Recderdirung im 
Eſſen- und Werdenſchen. 501. 533. 

Gymnaſien, Anmeldung zur Auf 
nahme ins Progymnafium zu Bris 
lon. 485. Errichtung eines Pros 
Gymnaſiums in Attendorn, 487. 
Eröffnung deſſelben. 636. Eintritt 
der Schüler in viefelben. 700. 


deren Ertheilung 


Hauberge, Beweidung derſelben mit 
Schaafen. 62. 

Haushebezechen, ſ. Gebehochzeiten. 

Haͤmmeranlagen, ſ. Mühlen. 

Hebammen, Beitraͤge von Trauuns 
gen ıc. zum Hebammenfonds. 143. 
Unterjtügung derſelben. 362, 

Sebammen-LKehrfurfus, zu Me 
ſchede. 404. 815. 

Heiraths-Konſeus, Ertheilung des, 
an beurlaubte Nefruten, 139. 

Hierochord, Subfeription auf daf 
felbe, 523. 

Solzverfauf im Forftrevier Himmel; 
pforten. 15. 34. 505. 749. 773. 
im Forfirevier Neuhaus. 34. 
129. 152, 312. zu Rumbed. 
68. 96. 114. 130. 765. 774. 
835. im Forftrevier Haindhen. 76. 
246. zu Burbad. 77. 161. 791. 
im Forſtrevier Lüßel. 151. 246. 
zu Dehlinghaufen, 152. in d. Wen: 
nemer Marf. 160. im Forftrevier 
Dehlingbaufen. 161. 774. 815. 
im Forſtrevier Hagen. 171. 190. 
454. 582. 654. im forftrevier 
Giegen. 182. 7735, im Forſt—⸗ 
revier Obereimer. 312. 765. im 
Horftrevier Hamm. 654. in der 
Dinfheder Mark, 765. 

Hufbeſchlagſchmiede, deren Unter: 
richt, Prüfung und Anftellung- 644. 

Hunde, das Halten derfelben. 108. 

Huͤtten werke, f Bergeu. Hüttenwerke. 

Oypothekenweſen, Einſendung der 
Dvvothefens Tabellen. 19. Berich: 
ngung der Befigtitel mehrerer ad: 
can Güter, 57. Hypothekariſche 

intragung d. Golonate, 179, deögl. 
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ver fist, Rechte auf bäuerliche Be: 
figungen. 446. 


Jagd, Schluß der kleinen. 17 Er— 
oͤffnung der auf Birkhühner. 471. 
Eröffnung der Fleinen. 527. 

Juquiſitoriat zu Werden, deſſenVer— 
legung nach Hamm. 774. 806. 833. 

Inſtitut, Einrichtung des Militairs 
knaben⸗Erziehungs⸗ zu Annaburg. 
he ER 

Zuterimsjcheine, ſ. Staatsſchulden— 
weſen. 

Invaliden, die denſelben durch Auf— 
gebung ihrer Stellen waͤhrend der 
Prüfungszeit erwachſenden Nach— 
theile. 180. 

Inventariſationen, amtlicher Lite— 
ralien bei Sterbefaͤllen von Pfar— 
rern. 170. 

Inden, bürgerliche Verhaͤltniſſe ver: 
ſelben. 154. Tilgung der Schulden 
der Judenſchaft des Herz. Weſtph. 
233. Schulbildung der jüd, Zugeno. 
499. Berebelihung der im Her. 
Weſtph. 534. Erhebung der jütı: 
ſchen Beiträge im Kreife Brilen.. 
553 

Auftizbramten, Urlaub derjelben. 
53. 95. 

Juſtizverwaltung, einftweilige im 
Hofgerichtöbezirf Arnsberg. 739. 
Anordnung eines Cajlen-Rendanten 
en Controlleurs beim Hofgerichte 
761, 


“ u * 
Sanzteiarbeiten, Verminderung der: 
felben bei den Gerichten. 574. 
Kaplaney, Cerledigte) zu Hüften. 686. 


Kaffen-Aumweifungen, Einführung 
der neuen an die Stelle ver Tre 
for: und Thalerfcheine ꝛe. 26. Um⸗ 
taufhung der Treſorſcheine ıc. ger 
gen Kajlen:Anweifungen. 93, 503. 
Zwangszahlung in dvenfelben, 339. 
589. 653. 701. Theilweiſe Zah; 
lung des Ötempelpapierd in venjel: 
ben. 366. deögleihen bei Zoll; und 
Steueritrafen. 372. 373. Umtauws 
ſchung der Treforfcheine gegen Die: 
felben. 402. Zwangszahlung in ven: 
felben bei Entridhtung der Steuern. 
479. Verbreitung der a 50 Rthlr, 
548. 

Katafter - Arbeiten, die von den 
Grundeigenthümern gegen viefelben 
anzubringenden Befchwerden. 274. 
Ausfteinung der in mehreren Bürs 
germ. vermeffenen Grundftüde, 587. 
Katafter:Bermeffung p. 1826. 819, 

Katafter-Gcometer, Anftellung ders 
felben. 4. 89, 273. 

Sathedrals Steuer, Erhebung ders 
felben. 456. 

Kinder, Erziehung der, aus gemiſch⸗ 
ten Ehen in dem Glaubenöbefennt: 
niffe des Vaters, 655, 

Kindermord, Verhütung vdeffelben, 
158, 

Kindtaufszechen, |. Gebehodheiten. 

Kircheugefang, Verbeſſerung deſſel— 
ben zu Derne und Blankenſtein. 4. 
Errichtung eines kirchlichen Saͤn⸗ 
gerchors zu Oberfiſchbach. 25. in 
den Kirchen und Schulen uͤberhaupt. 
74. desgleichen. 507. in mehreren 
Dioͤceſen. 713. 

Kirchen⸗Orgeln, deren Unterhaltung, 

426. 457. 525. 546. 702. 


Koften, für Aufnahme und Bewas 
Hung aufgefundener todter Körper, 
13. für Verpflegung der zur Eins 
ftellung bei einer Ötraffection vers 
urtheilten Individuen. 13, Liquis 
Dirung der für Verpflegung und 
Transport der Öefangenen. 64. für 
Abholung neuer Prediger, 178. für 
Kirchen⸗ Pfarr⸗ u. Schulbauten, 213. 

Kriegskoſten, Ausgleichung der, von 
1813—16 im Herzogth. Weſtphalen. 
243. im Amte Arnsberg. 267. im 
Amte Attendorn. 347. im Amte 
Balve. 383. im Amte Belede, 415, 
im Amte Eslohe. 577. 

Kriegs Minifterium, veffen Reor: 
ganifation. 153. 

Kriegs-Referviften, Zufammenzies 
bung ver vom Garde-Corps, 128. 
Eontrolirung des Aufenthaltsorts 
derjelben. 186. Tragen der Uniform 
von denfelben und die von ihnen 
ben Offizieren zu machenden Hons 
neurd, 400. 

Krüppelfuhren, f. Bittfuhren, 

Kuuftftraßen, deren Bepflanzung mit 
Obſtbaͤumen. 380. 


Landarmenhaus zu Benninghau⸗ 
ſen, Befoͤrderung des Abſatzes der 
darin verfertigten Waaren. 617. 
Verbindung einer Lehr⸗ ꝛc. Anſtalt 
mit demſelben für Kinder. 752. 
Anordnung eined Lehrers bei dems 
felben. 759. 

Landes⸗Cultur⸗Geſellſchaft zu Arns⸗ 
berg, Hauptverſammlung derſelben. 
262. 575. 

a MN: f. Münzen. 

Landrecht, (allg. pr.) Preisfag deſſ 676. 
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Landwehr, Allerhoͤchſte Zufrieden: 
heits-Bezeugungüber den Zuftand 
derfelben. 639. 

Landwehrmänner, Zuſammenzie— 
bung der vom GardesEorps. 128, 
Controle ded Aufenthaltsortd ders 
felben. 186. Tragen ver Uniform 
von denfelben und die von ihnen 
ven Offizieren zu madenden Hons 
neurs. 400. 484. 

Landwolle, Ausfuhr der groben weits 
pbhälifchen, 467. 620. 

Legate, f. Vermaͤchtniſſe. 
Legitimation, der nach Frankreich 
wandernden Handwerker. 487 
Lehrturfus, geometriſcher zu Arns— 

berg. 686. 

Leichname, Verfahren bei Auffindung 
derſelben. 260. aufgefundener bei 
Ergſte. 833. 

Liſten, Einſendung der über getrennte 
‚Ehen. 537. 

Liturgie, Einführung der erneuerten 
in den evangelijchen Kirdyen. 458, 

Loͤs⸗Contracte, Verbot verfelben im 
Kreife Siegen. 310, 

Lotterie, Verfahren mit fremden 
Looſen. 427, 


Manufactur- ıc. Waaren, Be 
handlung der von fremden Meſſen 
fteuerfret zurüdgebenven. 665. 

Märkte, Verlegung des zu Eroms 
badı 126, Abhaltung des zu Fröns 
denberg. 213. zu CErwitte. 221. 
Wollmarft zu Magpeburg. 246. 
Berechnung der Nefultate ver Woll⸗ 
märfte nach Steinen, 321. Reful: 
tat des Mollmarfts zu Ötettin. 
497. Berlegung bed zu Ermitte. 


59. Anlegung eines Viehmarkts 
zu Balve. 720, 

Medicinalperionen, Einfendung von 
Nachweiſen tiber diejelben. 9. 332. 

MedicinalPerfonen: Zare, Erläute: 
rung zu derjelben. 571. 

Mebverfehr, Anfang des zu Frank— 
furt an der Diver. 652. 

Militairdienft, Beſtrafung wegen 
Verſtummelung zum Zwed ver Bes 
freiung von venfelben. 175. Aus 
bebung für venfelben p. 1825. 251. 
Beredtigung der Zöglinge des Ges 
werbe⸗-Inſtituts zu Berlin zum eins 
jährigen. 688. 

Militairdienitpferd, Aufgreifung eis 
ned dem 5. UlanensKegimente ents 
laufenen. 547. 

Militair-Entlafungsliften, Einfens 
dung verjelben. 125. 

Militair - Erziehungs - Anftalten, 
Dienftpflicht ver in ſolchen gebilder 
ten jungen Zeute. 521. 

Milirairpenfionen, Nachzahlung der 
Reductiond: Ausfälle bei venfelben. 
101. 117. 133. 

Militgirperfonen, deren Gerichts 
ftand. 146. 170. 200. 536. 

Mufeum, für vaterländijcdye Alters 
thümer zu Münfter. 498. 

Mühlen und Hämmer, veren Ans 
legung in ver Laͤger. 151. 162. 
in ver Gem. Welper 151. 162, 
172. zu Herſcheid. 182. 190. 204. 
zu Nöfenbed. 221. 263. 313. zu 
Küdelheim. 263. 335. 346. zu 
Ahaufen. 475. zu Zuͤſchen. 484 
489. 504. Pulvermühlen s Anlage 
zu Maienborn, 675. 695. 707. 


PER. | A 


Pohmühlenanlazge bei Eallenhard 
675. 695. 707. 

Münzen, Annahme der alten Brans 
denburgifchen Stücke. 250. Aus 
fer » Cvursfegung redueirter alter 
Scheidemünze. 250. 423. 431. 
Präclufio-Termin zu deren Annahme 
und Einwechſelung. 520. 531. 
615. 650. 701. 711, 


National ⸗Militair-Abzeichen, 
Verluſt deſſelben. 110, 
Natural-Verpflegung, f. Truppen. 
Neubauten, Vorſchriften wegen vers 
felben. 808. 
Normalfurs, 
Arnsberg, 409. 


D bduction, der Leichname d. Gelbits 
Mörver. 17, ; 

Dbligationen, (andſchafiliche) liche 
Staatsſchuldenweſen. 


Eroͤffnung des zu 


Parteien, Ermittelung des Standes 
und der Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe in 
Snjurienfahen. 110. 

Patentverleihungen, 31. 170, 172. 
405. 463. 464. 509. 510. 5306. 


614. 

Pathen-Geſchenk, Bewilligung eines 
für Eltern von 7 ıc. Söhnen. 319. 

Paͤſſe und Wanderbüdher, (verlorene) 
178. 212. 213. 252. 343. 427. 
459. 472. 511. 534. 618. deren 
Ertheilung nad Spanien 226. 
deögleihen nach Frankreich. 226. 
Gültigkeit der von Kurfuͤrſtlich⸗ 
Heſſiſchen Unterbe hoͤrden. 400. 

Menfionsrüdftände, Berichtigung 
der, ber altpreufifhen Invaliden 


im ehemaligen 
Berg. 590. 640. | 

Pfarreien, (erledigte) zu Menden und 
Remblinghauſen. 197. zu Bont— 
firchen. 509. zu Hörde u. Blanfens 
ftein. 509. zu Wltenbühren. 596. 
u Altenrüthen. 715. 

Pfufchereien, (arztliche) Beftrafung 
derfelben. 200. 

Porto, Liquivirung ded inerigibeln. 
75. Berichtigung des von Gerichts⸗ 
Behörden niedergefchlagenen. 201. 
215. Zahlung veijelben von ven, 
an dad Banco;Comptoir zu Müns 
fter einzufendenden Judicial⸗Depo⸗ 
ſiten-Beldern. 381. 460. Porto: 
zahlung in Gemeinheiti-Theilungs- 
Sadıen. 506. Vortopflichtigfeit der 
aus dem Griminalfonds zu erhebens 
den Gebühren. 530. desgleichen der 
Hppothefen-Dofumente. 537. desgl. 
der Correſpond. der Cadetten-Inſt. 
in Privat » Angelegenheiten. 602. 
Sicherſtellung und CEontrolirun 
des refervirten. 620, Portofreiheit 
der Zahlungen aus dem Malefiz: 
Fonds. 621. Portofreie Geldſendun⸗ 
gen durch Öffentliche Behoͤrden. 687. 

Noften, Negulativ über dad Tax⸗ 
Wefen. 37. Abgabe von Per⸗ 
fonenfuhren. 302. Einridtung einer 
Landbotenpoft. zwifchen Arnsberg 
und Balve. 388. Verſendung ber 
Dienftbriefe von Gerichtöbehörden 
dur die Reitpoft. 413. Beſchwer⸗ 
den über diefelben und ber Beam: 
ten. 452. 463. Ausführung des 
Lohnfuhren⸗Abgabe⸗Geſetzes. 535. 
707. Einführung der Preuß. Poft- 
Gefeße in dad Herzogtum Welt 


Großherzogthum 


— — 


phalen. ꝛc. 762. Ankündigung eines 
Poftmeilenzeigerd für den Preuß, 
Staat. 832, 

Praͤmie, deren Vertheilung an vers 
diente Impfaͤrzte. 488, für Anlage 
einer Steingutöfabrif, 769. 

Prämien auf Staatöfchuldfcheine, 
fiehe Staatsſchuldenweſen. 

Nränumeration, auf das Bildniß 
J. 8. H. der Prinzeffin Louiſe von 
Preußen. 210, 

Drotofollführer, (eeidigte) deren 
Zuziehung bei gerichtlihen Ver—⸗ 
bandlungen, 761. 

Prozeßſachen, Wiever-Einfegung im 
ben vorigen Stand bei denfelben, 
188, Umleitung der Prozeffe im 
Herzogtbum Weftphalen. ꝛc. in vie 
Form der Preuß. allgemeinen Ge: 
richtsordnung. 621. Erforderniffe 
beiden zum&pruche in Appellatorio 
einzufendenden Acten. 653. Inſtruc⸗ 
tion wegen der, den Grundbefiß be: 
treffenden Nechtöverbältniffe zur 
ſchiedsrichterlichen Entſcheidung ver; 
wieſenen Gegenſtaͤnde. 820. 


Pruͤfung, des ꝛc. Schoͤneberg pro 
Ministerio. 4. der Abiturienten p. 
1824. 124. des ꝛc. Peuchen p. 
lic, con, 124. pro inmatric, 140. 
225.226. 759. der Abiturienten im 
Seminar zu Soeft. 316. 724. Erfors 
derniffe zu d. der Mebicinalperfonen. 
317. pro imatric, 439. 700. der 
ind Gymnnfium zu Arnöberg aufs 
zunehmenden Schüler. 490, ver 
Schüler des Normalkurſus zu Arnd 
berg. 530. Zulaſſung zu der, Be: 
hufs Erlangung der medic. Dow 


torwürde. 545. des Arztlichen und 
wundärztlihen Perfonals. 597. 


Quecenhaufen, Anſtecken derſelben. 
572. 


Rechtsverhaltniſſe, des Grundbe— 
ſitzes im ehemaligen Großherzogth. 
Berg und den franz. hanſeat. De— 
partements. 704. 

Reklamationen, gegen die Grund— 
Kur im Herzogthum Weſtphalen. 
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Rekurd:Gefuche, Verfahren bei Eins 
seihung der, gegen Ötrafrefolute 
in Steuer-Eontraventionsfällen.703. 
718. gegen Polizei-Straf;Erfennt: 
nifle. 757. 

Refort: Veränderung, in Angelegen: 
beiten ver Servis-Garniſon⸗Ver— 
waltung ıc. 32. 

Revuͤe-⸗Geſchenk, Bewilligung eines 
ſolchen. 613. 


alzfellerei, Salzbezug verfelben 
in den, der Galzconfeription unter: 
worfenen Gemeinden. 187. 

Salz: Verbraud, Einführung einer 
Eontrole deffelben im Kreife Brilon. 
9. Salzverfauf im den conferivtiond: 
pflichtigen Gem. des Kreifes Brilon. 
187. Salzreite und deren Ablös 
fung in Geld. 757. Einführung einer 
Eontrole deff. im Kr- Lippſtadt 805, 

Sängerchöre, ſ. Kirchengeſang. 

Scheidemuͤnze, f. Münzen. 

Schenkungen, f Vermaͤchtniſſe. 

Schriften ꝛc., Empfehlung des Jaht⸗ 
buchs ver deutſchen theol, Titeratur 
öter Band von Degen. 26, des 


er 


Au , 


Werks über den Krieg der Verbuͤn⸗ 
deten gegen Franfreih, berausges 
geben von Earl Better. 52. eines 
allgemeinen Schulatlaffes. 107.167. 
eines naturbiftorifhen Atlaffes, 107. 
Ablieferung eines Erempl. an Die 
Bibliotheken zu Berlin und Münfter 
von neuen Berlagsartifeln. 123, 
Empfehlung ver Jahrbuͤcher des 
preuß. Volksſchulweſens. 166. De 
bit gedrudter Med. Gefege und 
Büdjer. 186, dedgl, der neuen Was 
gefarte des preuß. Staats, 210. 
Empfehlung eined geſchichtlichen 
Werks. 211, ver Zeitjchrift Weit: 
phalia. 274, einer landwirthichaft: 
lic) » thierärztlidyen, 340. der von 
Navdermann veranftalteten Schul: 
ausgabe des Horaz. 360. des 2ten 
Hefts der Sammlung mebrftimmis 
ger Gefänge von Hinz. 508. des 
lat. Woͤrterbuchs von Kärdıer. 545. 
des Lehrbuchs von Leonhard. 735. 
der Schulſchrift von Graſſmann. 


809. 

Schulatlas, f. Schriften. 

Schuldforderungen an Beamte der 
indirecten Öteuerverwaltung. 652. 

Schulen, Beförderung eines regel: 
mäßigen Schulbefuchs. 140. Ueber; 
nahme von Schullehrer : Stellen 
Seitens der im Königl, Seminar 
gebilveten Candidaten. 196. Ber 
ftimmungen wegen des Schulbes 
ſuchs und ver Schulzucht 511. 

Schul-Aufpection, Verwaltung der 

zu Meinertöbagen und Lüdenſcheid. 
501. 

Scullebrer «- Seminarium, Auf— 
nahme in das zu Büren, 61. 196, 


in dad zu Goeft. 173. 277. Ev 
Öffnung des zu Büren. 407. 

Schutzpocken, Erfolg der im Jahre 
1824 vorgenommenen Smpfungen. 
278. 

Shwahfinnige, Heimlihe Entfer 
nung der Ehefrau Holftein. 472. 
deren MWiedereinfindung. 481. 

Seuche, anſteckende Klauens unter 
den Schaafen. 363. 

Silbergrofchen, Annahme der, ber 
den Öffentlichen Kaſſen. 712. 

Soldatenföhne, Aufnahme derfelben 
in die Schulabtheilungen der Lehris 
Bataillond. 648. 

Sonn; und Fefitage, Verbot der 
Luftbarkeiten an den Borabenden 
der Feſttage. 277. desgl. der öffent 
lichen Arbeiten und Störungen bed 
öffentlichen Gottesdienfted an benz 
felben. 442. 

Staatd-Papiere, f. Staatsſchulden⸗ 


wegen. 

Stantöfdntdenwefen, Achte Zier 
hung der Staatsfchulofhein: Prämien 
4. deögl. 9te 455. desgl, 10te 807. 
Zinszahlung von Neumärkifcen 
Interimsſcheinen. 20. 447. desgl. 
von Staatöfhuldfcheinen. 21. 8te 
Ziehung der Prämien :Scheinnums 
mern und Prämien. 90. Nicht ers 
bobene und präcludirte Staats— 
fchulofchen Prämien 91. Ueberficht 
der am 1. März 1825 gezogenen 
Staatsſchuldſcheine. 178, Aufgerus 
fene und mortificirte Staatspapiere. 
202. Auszahlung der am 1, März 
gezogenen Staatsſchuldſcheine. 308. 
Zinszahlung von Kurmaͤrkiſchen ſtaͤn⸗ 
diſchen Obligationen, 333. 705 

3 


dad der Freiſtadt Danzig. 373. 
582. Zinszahlung von alten lands 
fhaftlihen Obligationen, 431. 810. 
Zinszahlung von Staatsſchuldſchei⸗ 
nen 461. 471. 811. 9te Ziehung 
der Präamienfhein:NRummern und 
Prämien, 525. Berz. gezogener 
Staatsſchuldſcheine. 582. Ausrei⸗ 
chung der Zins-Coupons von Dom, 
Pfanpbriefen. 719, Realifation der 
Zinscoupons Ser. 1. zu Neumärf, 
Zinsfheinen, ıc. 762. 

Stände, Wahlen zur Einberufung 
der, in der Provinz Weſtphalen. 
795. Vorbereitung des Wahlge: 
ſchaͤfts. 802. 

Stempel, Termins:Berlängerung zum 
Abfage und Gebrauch des alten 
Stempelpapierd. 11. Erridtung 
mehrerer Diftributionen, 14. Ber 
rechnung deffelben in Concurs-Sa— 
hen. 2Bemerkung der Stempel; 
Beträge in den Arten der Nota— 
rien, 20. zu VBerpflidtungsproto: 
follen. 154. deren Debit über 100 
Rthlr. 200. Gebrauch des Stempels 
Papiers bei den Gerichten im Herz. 
Weſtph. 305. Einfendung der Stem⸗ 
pelitrafen. 412. Erläuterung wegen 
Anwendung desStempelgeſetzes. 430, 
Beftimmungen wegen veffen Anwen: 
dung. 513. Stempelverbraud) zu ven 
Urk. über ven titulus mensae für zu 
ordinirende Geiltlihe. 806. 810. 
Stempel- Tabellen, Aufnahme der 
Erben ꝛxc. in diefelben bei erbſchafts⸗ 
ftempelpflichtigen Nißbrauchs-Faͤl⸗ 
len. 111. 

Sterbeliften, Einfendung der an Die 
Gerichte. 63, 


Steuern, Ausfchreibung der Grund, 
fteuer p. 1826. 526 Beranlagung 
ver Gewerbeiteuer, 702. 

Steuer » Aemter, Aufhebung ver 
— — Bielefeld und Soeſt. 
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Steuer-Kaſſen, Verlegung der zu 
Padberg nach Bredelar. 500. Ver⸗ 
waltung der zu Bilſtein und Men; 
den. 533. \ 

— (milde). f. Vermaͤcht⸗ 
niffe- 

Stipendien, die von den Collatoren 
verfelben zu machende Anzeige. 301. 

Strafen, Erläuterung der Verord⸗ 
nung wegen Aufhebung der milit. 
Ö©trafverwandlung. ıc, 429, 

Stiafgefeße, Sammlung der über 
Dienftvergcehen der Berwaltungss 
Bramten. 176. 

Sträflinge, f. Vagabunden. 

Gubbaffations » Patente, modus 
publieat, der von Berg: und Hüts 
tenwerfen. 739. 

GSynodal-Eramen, zu Belede. 576. 


Tabellen, Einrichtung derfelben über 
vorgefallene Eheſcheidungen. 20. 
Vormundichafts: Tabellen. 159. 

Tarif, f. Chaufee:Geld + Tarif. 

Taſchenuhr, Cverl,) f. Aufforderung. 

Zaubftummer, ein zu Unna aufges 
griffener. 694. ein zu Dellwig vers 
mißter. 831. 

Taufen, Einjendung der Nachweifen 
derfelben von Juden und Juͤdin⸗ 
nen.d, 

Todes-Anzeige, über den Sterbe— 
fall des Gen »Quperint.ıc. Baedecker. 
532. der U, M. Mevefen, 651. 


ii 40. 


Zodten- Höfe, Anlegung eines zu 
DObermwenigern. 525. 

Zranfito-Güter, Behandlung der: 
felben. 442. 

Trefors und Thalerfcheine, f. Kaſ— 
fenanweifungen. 

Truppen, Lieferung der Natural; 
Verpflegung. an die in den Regies 
rungsbezirfen Münfter, Minden und 
Arnsberg garnifonirenden. 602. 630. 


Union, (evang.) Beitritt der reform, 
Gemeine in Limburg. zu derf. 473. 
deögl. ver Kirchſprengel Dinfer und 
Uentrop zur evang. Union. 718. 

Univerfität, Worlefungen auf der 
zu Bonn, im Sommerſem. 1825. 
203. bei der Fakultaͤt zu Münfter, 
im Sommerfem. 1525. 209. Er: 
ridtung einer academiſchen Zah: 
lungss Commiffion. auf der verei: 
nigten Friedrichs-Univerſitaͤt Halle: 
"Wittenberg. 217. Wievergeftattung d. 
Beſuchs ver zu Jena. 457. Abhals 
tung des Andrangs zur Univerfität, 
482. Vorlefungen auf der zu Bonn 
im Winterfem. 1825 — 26. 590. 
Verwaltung des Unterftüßungss 
Fonds daf. p. 1823 — 24. 607. 

Unterfuchungen, Führung ver gegen 
Gensd'armen durch Civil-Gerichte. 
19. 412. 

Unterſuchungs-Richter, Anordnung, 
ber in Zoll- und Steuer-Contra—⸗ 
ventionsfachen. 94. 

Unterftägung, Bitte „m, für die 
nothleidenden Bewohner Oſtfries⸗ 
lands, 144 174, Beiträge für vie 
Dftfriefen, 360, 425. 497 Aufruf 
zur Unterftügung der Brandbeſchaͤ⸗ 


digten in Berleburg 500. für die 
durch Ueberfhmwemmung verunglüd: 
ten Rheinbewohner. 528. Beiträge 
für die Walvenfer. 552. 767. für 
für die Abgebrannten zu Berleburg. 
676. 


Vagabunden und Straͤflinge, 
(Auslaͤndiſche verwieſene) aus dem 
Regierungsbezirke Arnsberg. 9. 30 
96. 177. 341. 366. 401. 427 
459. 488. 510. 516. 534. 554 
588. 619. 715. 831. Trier, 71 
192. 493. Minden. 72. 207, 486. 
492, Münfter. 182. 222, 466. 
492. Düffelvorf. 222, 

Verdingung, des Mat. Bedarfs für 
die Schiffbrüde zu Wefel 67. eines 
Neubaues zu Willnsvorf. 68. der 
Reparatur der Pfarrfirde zu Buͤ— 
ren, 189. der Material, zur Unter: 
haltung der Ebauflen im Meg. 
Bezirk Coͤln. 198. 214. ded Baues 
der Kunftfitraße von Erwitte bis 
Belede, 264. der Gteinlieferung 
für dieſelbe. 312. 377. der Ervdars 
beiten zum Chauffecbau von Mes 
ſchede bis Warftein. 335. d. Baues 
einer Kirche zu Fredeburg 347. des 
Salztransports von Weſternkotten 
nach Siegen. 382. desgl. v. Werl 
nach Weſel. 432. desgl. von Saſ— 
ſendorf und Weſternkotten nach 
Siegen und Olpe. 720. desgl. von 
Koͤnigsborn nach Gummerösbach. 
747. desgl. von Koͤnigsborn und 
Werl nach Münfter, Coesfeld und 
Vreden. 758. 

Verkauf, von Doms. Grundſtücken 
bei Görbede, 14, 569, des herr 


— 2% 


fchaftlihen Antheild der Eideloher 
Marf, 15. mehrerer Gärten bei 
Arnsberg. 23. 703. ded Domainen: 
Guts auf den Elf-Foͤhren. 23. 68. 
des Königl. Antheild in der Dorſt— 
felvder Marf, 58. von Heu und 
©trob, 75. confiscirter Waaren, 
111. 161. 696. der zum Nentamt 
Siegen gehörigen Zehnten. 126. 
des Zehnthauſes nnd Gartens zu 
Brilon. 160, der Walddiſtrikte 
Brachtenbeck und Steinbodiiepen, 
161. 181. 205. 377. der Witt 
fampsweide und des Kalfofenftüds 
im Roentamtöbezirt Hagen. 171. 
verfchiedener Zehnten des Rent—⸗ 
amts Meſchede. 189. des Forſt— 
hauſes daſ. 190. einer Weidepar—⸗ 
celle bei Arnsberg. 220. von Do 
manial⸗Ackerlaͤndern bei Uelde. 264. 
einer Dom. Wieſe zn Grafſchaft. 


264. einer herrfhaftl. Jagdgerecht HT auf 


fame im Revier Ochlingbaufen. 265, 
337. der Zehnten zu Eisborn und 
Asbeck. 312, der berrfchaftl. Mühlen 
zu Menden. 338. 403. 485. vers 
ſchiedener Dom. Pert. zu Froͤnden⸗ 
bera. 401. 747. herrſchaftl. Grunds 
ftüde zu Brilon. 433. des Wirth— 
ſchafts⸗Inventars der Dom. Büren, 
434. von Dom. Befitungen bei 
Bilitein. 452. von Graswuchs zu 
Coͤrbecke. 453. desgl. zu Mülheim. 
454. einer Fiſcherei bei Menven. 
485. 748. ver berrfchaftl. Burg 
mühle zu Nievermarsberg. 490. 
mebrerer Dom. Grundſtücke zu 
Brevelar und Mardberg. 504. eines 
Dom. Wohnh. auf dem Stifte zu 
Marsberg. 505, des Dom. Guts 


Altkettinghaufen. 505. überflüffiger 
Papiere bei ver KR. Regierung 508. 
von Dom. Ländereien zu Benning- 
haufen. 515. von Dom, Grund; 
ftüden bei Menden 549 ‚einer Dom, 
Wiefe bei Meſchede. 569. der Dede 
brinfs Grunpft. bei Gtodum. 569, 
der berrfchaftlihen Mahl⸗Muͤhle bei 
Drolöhagen, 570, herrſchaftl. Forſt⸗ 
grundftüde in d. Inſpection Dort 
mund. 582. der Dom. Mahlmühle 
bei Langenholdinghauſen. 585. „ar 
rer Dom. Grunpft. bei Meſchede und 
—— * von Grundftüden d. 
eceptur Werl. 635. 758. berrfch 
Waldparcellen Be In 
636, der Dom, Dringenberg. 664. 
der Dom. Bredelar. 692. von 
Zehnten beim Nentamte Arnsberg. 


— * von * Grundſtücken bei — 
pforten. 772. ber Fiſche m 5 
— 2 sc. 773. von 


Holgpflangen in der Korftinfpecs 
tion Dortmund, 774. verſchiedener 
Dom. Grunpftüde im Rentamtss 
Bezirk Benninghaufen. 814, 


Bermächtnife, an die Pfarrkirche 


und Paftorat zu Förde. 65, an d. 
—* oe m an die Hausarmen 
zu Schmallenberg. 65. an d. 

zu Refferingbaufen. 65. an ee 
zu Hildenbad). 74. an die evang. 
Kirche zu Hemer. 90. and. Schule 
zu Lenne. 109. desal. zu Nenferss 
dorf. 110. an die Kirche zu Worms 
bad). 596. an die Hausarmen zu 
Sierlohn. 618. an vie Kirche zu 
Hudarve, 651. an die Hausarmen 
des Kirchſp. Beringhaufen. 830. 
an die Kirche zu Altenbühren, 830, 
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Verpachtung, (Zeit: und Erbs). der 
Domaine Dalhrim. 11. 74. 198. 
des Heuzehntens zu Freienohl. 23. 


der Defonomie Volbreren. 33. 94. ' 


ver Bruchwicje zn Beyenburg. 33, 
der Yagd in d. MeiswinflersForite. 
34. des Ochſenkamps bei Froͤnden— 
berg. 58. 161. 243. 747. d. Jagd 
im&veröberger&om. Walde. 67. einer 
Weide im Forftrevier Hagen. 171. der 
Fifcherei im Forftrevier Obereimer 
204, verfhhiedener Fruchtzehnten zu 
Siegen, 312. von Dom, Grund: 
ftuden bei Heddinghaufen. 489. einer 
Weide bei Mülheim. 489. 549. d. 
Jagdgerechtſame im Grunde Geel: 
und Burbadı. 490. einer Fiſcherei 
im Rent. Bez. Siegen. 505. von Ader: 
ländereien beim Rentamt ©oeft. 635. 
eined Dom, Grundftüds bei Arnd 
berg. 696, einer Yagd-Abtheilung 
im Giegenfhen Forſt. 708, ver 
Dom. Oldenburg. 736, von5 Grund⸗ 
ftüden bei Menden. 748. d. Fir 
ſcherei auf der Moͤhne bei Mül: 
heim. 749, der NRitterwiefe bei 
Görbede. 772. von Dom, Aedern 
bei Mülheim. 835. 

Verzeichniſſe, Einfendung der von 
ftattgefundenen Berbredhen. 66. 

Bictnalienpreife, f. Fruchtpreiſe. 

Borlefungen, f. Univerfität. 


aaren, (in Befchlag genommene) 
Aufruf an die unbekannten Eigen: 
tbümer. 343. 371. 
TWaaren-Verfendungen, aus d. Ins 
lande dahin durd) das Ausland. 128, 


Wahlfähigfeit, des ꝛc. Schöneberg. 
4. des ıc. Oberlaͤnder. 61. des ıc. 
Hüldmann, ‚73. des ꝛc. Horn u. 
Bollmann. 179, des ıc. Höfer und 
Peuchen 425. des 20, Alberti, Graͤ⸗ 
fer, Kerlen, ıc. 457. des x. Ham⸗ 
madher. 596. des. ꝛc. Goldenberg. 
687. des ꝛc. Maehler, 704, des xX. 
Rentrop. 736. 

Wanderbüuͤcher, ſ. Päffe. 


Warnung, in Beziehung auf vor 


fäßlihe Branpftiftungen, 486. 
Megefarten, f. Schriften. 
WeinBerfendungen, aus d. weft 

lichen in d. öftlichen Provinzen. 411. 
Wickel⸗ (Wärme) Frau, Verbot ihrer 

Bedienung zu Verrichtungen bei d. 

Entbindung. 127. 
Wittwen⸗Käaäſſe, Beiträgezuderfelben. 

158. Penfionszahlungen der Generals 

WittwensCaffe. 180. 575. Webers 

fiht des Zuſtandes der Wittwen 

u. Waiſen⸗Kaſſe des H. W. pro 

1824. 302. Betrieb‘ der Gefchäfte 

derfelben. 692, 
Wollmaͤrkte, f. Märkte, 


Zahlungs ⸗ Anweiſungen, Reali⸗ 
ſirung der, der Koͤnigl. General 
Commiffion zu Münfter. 506. 
eitverpacdhtung, ſ. Verpachtung. 
ing-Abjchnitte auf Ruhrorter Has 
fen-Obligationen, Entwendung zweier. 
723. 

Zins⸗Conpons, f. Staatsſchulden⸗ 
Weſen. 

Zoͤlle, Verlegung der, in den Koͤnigl. 
Hannoͤverſchen Landen. 704. 





Bu rue 


Chronologiſche Leberficht 
der, in dem Amtöblatte der Königlihen Regierung zu Arnsberg im 
Sabre 1825. erfchienenen, Verordnungen und Belanutmacungen, 
nach Ordnung der Materien. 





Snbaltd8-Anzeige: 


L Allgemeine Bewaltungs-Saden. 
1, Berg» Hütten: und Galinen; 
Weſen. 
ul, Communal- -Angelegenbeiten. 
IV, erg Forft: und Jagd: 


Sachen. 
V. Handel, Gewerbe, Fabriken ꝛc. 
VI. Juſtiz- Lehn- und Hypotheken⸗ 
Sachen. 
VIL Kaſſen⸗- Münz-⸗ Kredit⸗ und 
Schuleen⸗Weſen. 
VII. Kirchen⸗ Schul: milde Stiftungs⸗ 
Collecten unptiterärifher& — 
IX, Landeshoheits⸗Sachen. 
X, Lotterie⸗Sachen. 
XI. Militair⸗Angelegenheiten. 
Al. Polizei⸗Sachen: 


A. Allgemeine Polizei u. Cenſur⸗ 
Weſen. 
B. Fremden⸗ Vagabunden⸗ u. Paß⸗ 
Polizei. 
= Feuerpolizeis u. Societaͤts⸗Weſen. 
. Mevicinals und Gefunppeits; 
— 
re 
zuiı. Doll:C Sache n. 
XIV, Stadt: und Landwirthſchaft. 
XV. Stempel-Saden. . 
XVl Steuer: Ratafter: und Zoll 
Sachen. 
XVl, Unterſtützungs⸗- (öffentliche ) 
und Armen-Gadıen. 
XVIII. Wege und Bau-Sachen. 
XIX. Wittwenverpflegung. 


Bemerkung. Ale blos ein temroraired Intereiie gewährende Befanntmahungen und Inteligen; 
Nachrichten find aus dieſer Ueberſicht weggelaſſen worden, 









Merordnungen | ders 
und Befannt; 


machungen, 










1824. 
> * 
Dezbr. 6. 
* 22. 
> 23. 
” ” 
>» > 
> 31 
1825. 
San. 2. 
3 > 
> > 
= 25. 
* 25. 
x * 
I 25. 
— > 
u > 
> > 
Febr. 1. 
> « 
> 22, 
5 27T. 
> > 
>» >» 
März 4. 
” « 
* 10. 
> 2, 
> 23. 
> * 
⸗ W. 
>» 30. 
>» >» 
> 31. 
April 12% 
> * 


ſel⸗ 
ben. 


1563uhaltsanzeige der Gefebſammlun N.2 
162 Bekanntmachungen von ben Kanıela in ben Kirchen 







I. Allgemeine Verwaltungs⸗Sachen. 

4\Inbaktsanzeige der Gefegfammi. N. 23u.24 p. 1824. 

Yderfonal:Chronif. J 

7|Bezablung der Abonnementsgelder fuͤr das Amtsblatt 

11 — mit den Behoͤrden ber Bundesfeſtung 
ainz. e s » 

40 Indaits anzeige der Gefepfammlung N. 25 p. 1824. 





— Perſonal⸗Chronik. . 

87 Desgleichen. 

54 Desgleichen. 
—|Desgleicben. 


65Inhaltsanzeige der Gefetzſammlung N. 1» 1825. 


108|Verfonal:Chronif 
109] Desgleihen . . . 


—|Desgleihen . . . . 

122] Desgleihen . . . 
—|Desgleidhen . + r . 
— |Desgleihen n 


477 Anbaltsanzeige der Gefegfammlung N, 3 

187 Verfonal-Ehronif . . 

185 Desgleiben - . . » 

— Desgleichen P . j 

— Desgleihen - . . * 

Mdie den Invaliden dur Aufgebung ihrer Stellen 
während der Pruͤfungszeit erwachſenden Nachtheile 

—WPerſonal⸗Chronik 

237\Sammlung der Strafgeſetze über Dienftvergebn db. 
Verwaltungs Beamten -» . . 

9821Verfonafl-Ehronif . . . 

258] Desgleihen . ° . . 

272|ubaltsanzeige der Gefekfammlung N. 4 4 


273|Perforal:Chronif . . . 
311 Desgleichen + 

— Desgleichen — 
WBs Desgleichen 
338 Desgleichen A 


335 Inpaltsanzeige der Gefegfammlung N 5 



































Seitenzahl. 


\ 


—— 







Datum ber No. 
— der⸗ 










und Befannt.| fer, Inhalt der Berördnungen und Bekanntmachungen. 


machungen. ben. 


| * 7 

















> > Perſonal⸗Ehronik 19 1314 
» > 362 Anbaltsanzeige der Sefehfommmtung RM: 6% h 19 12973 
April 30. = Perfonal:Chronif 20 315 
> » 1 386/$nhaltdanzeige der Geſebſammluug N. —* — 20 1] 315 
Mai 10. | 419Werfonal-Ehronif -21 | 346 
> » 1409 lnsreukr Ge ber Gefetzſammlung Nas 21 1 339 
> 410. | 431 Unerfanbte Gebühren:Erhebung Seitens der Schult⸗ — 
> » 14% — —— der Oeſebſeiamlungs N 9. 2 1359 
> >» 4 — |Perfonal:&hronit A 23 | 389 
> » | — |Desgleiden 5 24 | 406 
» 21477 Inhaltsan ——A der Sefepfammtung — 10. 25 | 407 
uni 7. | 489|Perfonak-Chronif a 5 | 42 
> » | 498 Inhaltsan — & der Befebfamtung ‘. 1. 26 | 423 
> 7. 1 509 Perſonal⸗Chronik 26 | 429 
> » I — —— "ara —— 26 | 437 
» 9. | 500jAnftelung von 9 Jahre gebienten eren | 26 ] 424 
» 14 | 504 Perfonal» Ghronif , 126 | 426 
» 28. | 58lUufbewahrung der Sefegfammfuug ' er Amts 
biät . 29 | 467 
Suli 1: —* Inhaltsanzeige ber Gefepfammlung fir. 12 27 141 
“ 5. 580|Verfonals Ehronik Inu | 29 | 473 
> » | 571|Desgleihen . — —— ats. 29 | 469 
> > —— * 20 —* 
> » | 586|Inpaltsanzeige ber Se has 30 
» 12. | 594 Perſonal⸗Chronit u. — 30 | 484 
» » | — [Desgleihen . de Dlupe m 3 7,130 486 
> 22. | 606 Desgleien 2 a une ot 34 | AD 
> >» | — |Desgleihen . 31 1493 
- » | 618 Anpaltsanzeige ber Gefegfaimmluing Nr. ai 32 ı 495 
> 2. 6WPerſonal⸗Chronitk 32 | 508 
> 23. | 639] Unzufäffigkeit unmittelbarer Correspondenz hit den. | - 
Königl. Gefandfchaften- an auswärtigen ‚Höfen 33 | 507 
” 30. | 643/Unslieferung von mtöpapieren HU, «33 | 508 
» ° » | — IPerfonal: Ehronit . - 33 | 516 
> » | 673/$nhaltsanzeige — occhldimung Ar, 15 35 | 531 
Auguf 11. | 685/Verfonal- Epronit . 35 153 
> > — Desglei den’ » — 37 570 
Sept. 9. | 730 Desgleichen 38 | 574 
> © 745 Inpaltönngeige‘ der Geſebfannmlung Fr. 16 9 15897 


——— | = 








3 


















Datum der | No. Stuͤck 
— — “ Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. are E 
machungen. | ben. Blatts 5 
1825. | 
Septbr. 9. | 750,Perfonal: Chronik r — 39 | 589 
— — — desgleichen 39 | 598 
>» 30. ] 819] desgleichen 3 | 674 
— — 760 Inhaltsanzeige der Gefegfammtung Nr. 17 r 40 1.595 
October 3. | 795/Regifterbedarf zum QAmteblatt p. 1 42 | 643 
> 3. | 796)Umtsblattöbedarf p. 1826. 42 | 63 
— — 810 Inhaltsanzeige der Geſebſaumlung Nr. 18 43 1 655 
» 6. | 812] Perfonal» Ehronif — 43 | 657 
» 10. | 813| desgleichen . . ⸗ 43. | 657 
— — — | beögleihen . . , 45 1710 
>» 29. | 867) desgleichen . . ‘ 1 46 | 713 
>» 30. | 868! desgleihen °. i ; s 46 | 713 
m: zu er besgleichen . . ’ . 46 1722 
Novbr. 11. | 893 rn ‘ si, R . 47 | 7% 
— — desgleich 47 | 749 
— — dolg ie ber Gefegfammlung Nro. 19. . 48 1751 
» 14. 907 Perſonal⸗Ehronik 48 | 751 
— — Y16Fnbaltss Anzeige der Sefegfammtung Rro. 20. 49 1 759 
» 2%. | 4Perſonal⸗ Ehronit i 50 767 
» 21. | 920) desgleichen s ? 49 1 761 
» 2%. | 938] desgleichen . . . 50 1 769 
Dechr. 12. | 997) desgleichen . .. — 54 ı 832 
> 19 | 996] besgleichen R . R 54 
1824. I. Berg», Zütten s und Salinens Wefen. 
Dechr. 8, | 12 Einführung einer Kontrofe bed Sarzverbrauds im | _ 
1825. Kreife Brilon 4 9 
März 23. | 60 Salzs Verkauf in bei tonferiptionspfligtigen Ge⸗ 
meinden des Kreiſes 14 | 187 
>» 2. W9 ESalzbezug der Salzſeiler er —* der r Saljegon 
feriptiom unterworfenem Gemein 14 | 487 
Aprit 18. | 374Berbot der ee range von 258 Con 
tracte im Kreife Siegen 19 | 310 
— — a gen ber Förderung auf den weſtph. Berg⸗ 
d Huͤtten werken pro 1824 27 1449 
Rovbr. 9. | 912 Salze Hefe und beren abloͤſung in Gerd ⸗ 48 | 757 


— Bi — 


Datum ver No. 


Verordnungen | der 


und Bekannte] fels 
ben. 


m en 


18525. 
‚Februar 3 
April — 

>» 

& 
>» 

> 9 

u 
ai 

er 24 
uni . 
Auguft 23 
Seytbr. 12- 
9, 11. 
tonbr. 19. 

29. 
Dechr. 8- 
» 9. 


1825. 
Sanuar 17° 
Juli 19- 


Auguſt 10- 
Oybr, 2. >- 


1824. 
br, 2.3 
20 


494 desgleichen im Amte Belecke 
721 Eiunſchraͤnkung ꝛc. der Gemeinheiten und inter. Maaß⸗ 


IL. Communals el ee 
489|Ueberfiht der im.Iahr 1824 zu Stande gefommes 
nen GemeinheitdösTheilungen . 
326 Beſtallung der Dorffchulzen im Kreife Wittgenftein 
304 Weberweitung berrenlofer Grundftüde an Gemeinden 
303|Regulirung des Echuldenmwefend der Stadt Dipe 
331 Ausgleichung der Kriegskoſten von 1513 in 16 im 


Herzogthum Weitphalen i 
357 deögleihen im Amte Arnsberg . . 
423|desgleichen im Amte Attendorn . i 


regeln gegen ben Verderb ber in Theilung bes 
findlichen Marken x. . 
735 Ausgleichung der Kriegskoften im Amte Eslohe 
888 Beitreibung der Communal⸗ und Inſtituten⸗Gefaͤlle 
919 Rachweife der Culturen in den Communal⸗Wal—⸗ 
dungen pro 1523 in 24 
241 Beitreibung der Communal und InftitutenBefälle 
+ Wahlen zur. Einberufung der Stände in ber Pros 
| vinz Weitphalen 
a a ea wegen Vorbereitung des Wahlge⸗ 


* 


454 desgleichen im Amte Bale 








— — —— — 


IV. Domainen⸗, Sorſt⸗ und Jagd Sachen. 

HBerbot des Tragens geladener Gewehre durch bie 
berrfihaftl. Jagden . 

Rederdirung der verdunfelten gutsberrl. u. bauer⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe, desgleichen der Gerechtſame 

des — —— im Eſſen⸗ u. Werdenſchen 
6771desgleichen 
936 Anfelung im Koͤnigl. Fordienfe .: j 


627 





V. Handel, Gewerbe, Sabrifen ac. ıc. 
233 Patents Verleihung an Gonvain et — 
51desgleichen an Gebrüder Puſch. 


Stuͤck 


des 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. qumeg, 
Blatts 


18 
21 
23 
25 |: 
37 |: 
33 |: 


eitenzahl 





Datum der No. 
Verordnungen | ders 
und Bekannt⸗ | fel: 
ben. 


machungen. 





1 
Febru 
>» 
März 31. 
April 5 
* 


2 
ar 10. 


5 

u 

>» 32 

Suni 13. 

Suti 16. 

> 19. 

» 28 

Auguft 2. 

>» 

» 23. 

Septbr. 20, 

Octbr. 3 

Novbr. 2% 
1824. 

Der, 14. 
>» 49 

>: 

» 2 

» 2 

» 3 

>» 
1825. 

Sanuar 7. 


* ” r} 
— — — — — —ñ— — — G — — —— — — —— —— — — — — 


163 Berlegung des Krammarkts zu Crombach 
W Patent⸗Verleihung an Garl Bertram et Comp. 
307 Abhaltung des Jabrmarfts zu Fröndenberg 

316 > eines Viehmarkts zu Erwitte . 
475 Patent» Verleihung an Ung. D'heureuſe 

560 desgleihen an Krüger . R 
333lAbhaltung des Wollmarftd zu Magdeburg . 


392]Berehnung der Refultate der Wollmärfte nad | 


— 


Steinen . R b 
561 Patent» Verleihung an Eoderille . . 
621 Refultate des Wollmarkts zu Etettin . 

654 Patents Verleihung an den Grafen de la Rival 
lierer $rauendorff > r 
Befhränfung des dem W. Eoderille ertpeilten 

Patents . . . . 
64öl Patents Verleihung an Gebrüder Altenloh und 
r: Wellershaus 
772lvesgleihen an den Grafen von Weſtphalen 
701/Beginn des Lehrfurfes in der Gewerbeſchule zu 


agn . . ’ „ 
804 Anfang ded Mefverfehrs zu Frankfurt a. d. Ober 
939 Prämie wegen Anlage einer Steinguts⸗Fabrik 
880 Anlegung eines Viehmarkts zu Balve . 











VI. Juſtitz⸗ Lebn: und Aypotbefen-Sacden. 
18Koſten der Aufnahme und Bewahung aufgefundes 
ner todbter Körper . . . 
19 VBerpflegungstoften der zur Einftellung bei einer 
Etraffection verurtbeilten Individuen . 
WWObduetion der Leichname der Selbftmörder . 
3olFührung der Unterfuhung gegen Gensd'armen 
durch Givils Gerichte (ſiehe auch Nro. 490) 
3ıldinfendung der Hypothefens Tabellen “ 
er. der Stempel» Beträge im den Neben 
der Notarien . . . 
Einreihung der Epefcheidungss Tabellen - — 


72Berichtigung bed Beſitztitels von adelichen Gütern | 


in verſchiedenen Kreifen - R 


Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen.| 9, 








Stuͤck 
des 

mts⸗ 
Blatts 


8 


BERE 588 


BR RD Rn m 


— 


Seitenzahl. | 








und Belannt- 
madhungen, 


1825. 
Sanuar 10, 
> 11. 
» 414 
» %. 
Sebruar 4, 
> 8, 
> 19. 
» 3. 
Mir 1. 
> 4. 
> 4. 
» 2. 
Mai 13. 
» 31. 
>» 31. 
Juni 7 
> T. 
> 17. 
> 18. 
» 
Auguſt 10. 
» 17. 
Eeptbr. 6. 





eis Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 







10 Wegen bed Urlaubs der Juſtiz⸗Beamten (ſiehe 
auch Nro. 130) 
71 Unterſuchung gewaltſamer Diebſtaͤhle 
88 Einfendung ber Verzeichniſſe von ſtatt gefundenen 
BVerbreden . . . . 
130 Wegen bed Urlaubs der Juftig- Beamten 
148 Ermittelung des Standes und der Vermögend-Bers 
bältniffe der Parteien in Injurien» Sachen 
149 Aufnahme der Erben und ihrer Erbguoten in die 
Etempeltabellen bei exbſchaftsſtempelpflichtigen 
Niepbraude : Fällen 2 B 
204 Anlegung von Vormundſchafts⸗Tabellen 
225jInventarif, amtliher Literalien bei Sterbefällen 
von Pfarrern . J 
WMWWBVerhuͤtung des Kindermords 
W7 Abhaltung der Forſtgerichte zu Balve 
243 Hypothekariſche Eintragung der Eolonate 
261 gr a in ben vorigen Stand bei Pros 
zeßfachen . R . 0 
438/Beftrafung der Foritpofizeis Bergeben ; 
469 Anfang und Dauer der Erndteferien bei den Ge 


richten . . . .. 
470/Beitreibung der Gebühren bes Fiskal⸗Unwalds für 

Steuer s Contraventiongfälle A . 
488lEinfendung fisfalifcher Geldftrafen Seitens ber 


Gerichte . f a . 

490] Führung der Unterfuchung gegen Gensb’armen durch 
Eivils Gerichte . . A 

533 Hypothek. Eintragung der fisfalifhen Nechte auf 
bänerlihe Bejigungen . x 

534 Geldzablungen in die gerichtlihen Depofitorien 

532]Befiimmungen über dad Bweisverfahren bei Com: 
binationen der von Parteien in Bezug genoms 
menen Acten ö . . 

a Laer Einfendung der Liſten über getrennte 

en 


689 Glaubwuͤrdigkeit der Dennnciationen der Gensd’ars 
men in Unterſuchungs-Sachen a 
731 Verminderung ber KanzleisUrbeiten bei den Ges 


richten 


Sthd 
des 
Amtes 
Blattes 






Seitenzahl. 





ww u [ar 





Datum der | No. 
Verordnungen 
und Bekannt; 


machungen. 


» 7. 
October 13. 
» 18 
Novbr. 4. 
» N 
» m, 
— 3, 
Deebr. 21 
» m. 


» 1% 
» 1m 
» 93% 
1825. 
Januar 7. 
» 8. 
» 8, 


fels 
ben, 





24 


Umleitung der Prozeffe im Herzogthum Weftphalen 
ıc. ıc. in die Form der preuß. allgemeinen 
Gerichts» Ordnung s . . 

806, Erforderniffe bei den zum Spruch in appellatorio 

einzufendenden Acten . . 
820 Preis⸗Saͤtze des allgemeinen Landrechts und ber 
Gerihtd- Ordnung . . . 
854 Rechts⸗-Verhaͤltniſſe des Grundbefiged im ehemal, 
Großherz. Berg und den franz. hanfeatifchen 
Departements . . . 
806/Modus publicat, der Subhaftationds Patente von 
Berg: und Hüttenwerken . N 
89T IEinftweilige Juſtiz⸗ Verwaltung im HofgerichtdsBer 
zirf Arnsberg . . Ein 
921 Zuziebung beeidigter Protofollführer bei gerichtlis 
hen Verhandlungen . . . 

HNAnordnung eines SportelsKaffensRend. und Kon: 
| troleurd beim Kön. Hofgerichte zu —** 

998 Gebrauch gedruckter Formulare zu Verfügungen bei 
| den GerichtösBehörden im Herz. Weftphalen 

991 Inſtruction (vom 31. Det. 1825) wegen ber nad 
| den Gefegen vom 21. April 1825 über die den 

Grundbefig ‚betreffenden Verhaͤltniſſe ꝛc. ıc. zur 

ſchiedsrichterlichen Entfcheidung verwiefenen 

Gegenftände . R 


. 11000|Berlegung bed Inquiſitoriats von Werden nad 
Hamm . . . 





VII. Raffen«, Münze, Credit» und Schulden 


en. 
3lAchte Ziehung der Staatsihuldfhein: Prämien , 
35 3ingzahlung von Neumärkifchen » Interimsfcheinen 
36 desgleichen von Staatsſchuldſcheinen 
Ws Aufgerufene und als mortificirt nachgewieſene 
Staatspapiere ui 
m 44 —— und praͤcludirte Staatsſchuldſchein⸗ 
rämien . N F g 
46 Einführung der neuen KaffenAnweifungen — 
49, beögleichen . . . fang 3 


der⸗ Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 






2m 


wws 


Seitenzahl. 


28 


232 3 28. 


= 


LE 


Datum ber Nro. 
Verordnungen] ders 
und Befannts] fel; 


Inhalt ver Verordnungen und Det 55 7 
machungen. ben. — 












1825. 
Sanuar 15. | 127]Umtaufh der Treforfheine ꝛc. 2c. gegen “| 
Anweifungen 9 
Februar 3. | 1248te Sehe der Prämienfgein « Rummern und 
März 18. | MMuUeberſi * der am 1. Maͤrz 1825 gezogenen und im p 
Sub. e. a. baar — ——— 
ſcheine 13 | 178 
» 19% | 373Auszahlung der am 1. März 1825 gezogenen Staats⸗ 
fhuldijheine . 19 1308 
April 2, | 399 Zinszahlung von Kurmärkifgen Räudifchen Obligas 
tionen . 20 | 333 
» 412. 3207ilgung der Schulden "der Zudenfhaft des Her⸗ 
zogthums Weſtphalen 17 4233 
15.38 inne der alten Brandenburgifen Pad Städte 18 | 350 
>» 15 = Außer» Coursfegung reducirter alter ünze | 18 | 250 
» 1. beögleihen . email. 423 
Mi 2 Aller dtifches Schulbenwefen, von en 
Regulirung * a |%3 
> 6, | Hißl&ehatte- Abzüge zum Beamen Benfond:Zonbb DIR EYE 
5 9. | 410 Zwangs« Zahlung in Kaſſen-Anweiſu 21 | 339 
>» 10. | #37/Theilweife Bezahlung ber Zoll» und — 
fen in Kaſſen⸗AnweiſungÄen . 2 13972 
» 13. | 439) deägleichen | m | 373 
» 14 ABdlzpeiim. Bezahlun des Stempelp. "im Raffen-Anweir | @ | 66 
>» 44 | 471jUmtaufch der Treforfcheine ıc. gegen fa —— 241 | 402 
>» 2. | S13iZinszahlung von alten, (apa n Obligationen | 26 | 331 
» 3. | 559 besgleihen von Staatsfhuldfheinen 23 468 
Suni 16. 312 Außer⸗ Coursfegung redueirter alter "SeibemÄnge 26 | 431 
>20. | 545lte Ziehung der — — W45 
» 28. | 574 Zingzahlung von Staatsfhuldfheine 2 |471 
Suti 2. | 69 Umtaufh der Treforfheine she x. gegen Kaffee 
Anweifungen 32 | 508 
» 14 | ST 3wangszahlungen in Kafens eiſungen bei Ent: 
richtung der Steue 5* 30 | 479 
» 2. | 637jRealifirung, ber 3apluugd» Yuw. der General:Coms 
miffion in Mün 32 | 506 
>» =, 12 ‚Verbreitun ng der Kafen mifuigen 4 a 50 Rt. | 36 | 548 
>» 30. 658 Präclufio ermin wegen Ann ee 
g der alten Landesfiheid 3 15% 
Auguft 5. Ir Ziepung der — Rummern. u. Prämien |. 34 68 


— 31 — 


Datum der No. 


Derordnungen | der- 
und Befannt«) jel: 


machungen. 
1825, 
Auguft 11. 
» 50. 
> 30. 
Septbr. 10, 
» 1A. 
2 
> 22. 
Detober 3. 
> 6. 
* 6. 
» 19 
» 29% 
» 2. 
> V. 
> 30. 
Novbr, 4 
» 11. 
» ». 
» m. 
Dechr, 6. 
> 10. 
1324. 
Deebr, ’ 7. 


ben. 


| 739|$reiftädtiihes Schuldenweſen von Danzig, deſſen 
Regulirung 
Zwangszahlung in Kaſſen⸗Anweiſungen 
4 . * 









764| Beftrafungwegen Uebertretung der Muͤnzvorſchriften 
774 Annahme und Einwechfelung der alten Landes 
fheidemünzen . ‘ . ° 
7953| Berichtigung der Penſions Ruͤckſtaͤnde altpreuß. Ins 
validen im ebemat. Großperzogtbum Berg 
79 Annahme und Einwechfelung ber alten Landes— 
fheidemünzen ‘ STERN 
855 Zingzahlung von Kurmärkifchen fiändifchen Obligas 
tionen . . . . 
S78lAusreihung der Zins⸗Coupons von Domanial⸗ 
a nedisiung der alten Randes 
n amesie ung ber en Landes 
" —J— 


848 wa Szahlungen in Kaſſen⸗Anwe gen. 
— Gitbergrofgen bei den oͤffentlichen 


Kaſſen F (ä ; . 
924 Reälifieung der Zins» Coupons Ser. L'zu Neumaͤrk. 


Zinsfheinen, desgl. Ausreihung der: Ser; H. |. » 


ss5lEntwendun eier Zins⸗Abſchnitte auf Ruhrorter 
+ Hafen» Obligationen je ai N " 

9781 Anszaplung der Zinfen: vom alten landſchaftlichen 
Obligationen ° . . 

5l&inziehung der Veiträge zum Beamten» Penfionss 

Bw. —X 
97 uns blung der Zinfen an 22 
zum Penſions Fondess „u bu 
10te Bu der Staatsfcpuldfhein «Prämien . 





vırt. Birben+, Schul-, milde Stiftungs«, 
1. 5.. Collectens und * ꝛc. 16 
BWahtfühigkeit des Caudidaten J. Schöneberg — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 


t 


954 Abzüge von der Beſoldung ſuſpeudirter Beamten | 





Seitenzahl. 












| Daxfıenkei . z 1 4 
>» a 9 Eirfentung Nahmriiee von si: 
| Zanfen der Suter zub Jübiezen 1 8 
» %. i tines firgligen Sängergors je nd 
| witt:H ° ” - - 
>» B.| 45 Tmrichlung des Sten Dinbhens dei Fafrias 
| teutisen theologiihen Fiterater s 3 2* 
>» M. | S1lBahifähigkeit des Gambidster Dberlänter _ 5 er 
153. £ 
Januar 14. | Mlmrfehlung bed Bertö über bem Arieg ber 
| bündeten gegen Frantreig, beramdgegreben 
Earl Better * vr. - 4 
> 915.| HDäufnshme in dad EselchrenSceminerinm je 5 61 
> 43.| BEinfendung der Sterbeliken am die Gerihte _ 5 
>» 2? SG Bermisenife an die Pfarrlirge uud Pakorat 
Körbe, an diefirmen bafelbi, am bie 
ja Shmallenberz und an Fie Säule zu 
bauien . = se 148 — 5 65 
> m. | 105jBermädtnig am die Schule zu Hübenbab - nn 4 
» 2. | 1 NBahlfühigkeit des Caadidaten Hafdmanz . 6 | 73 
» 211 Örberung der Gefang&-Berbefferung in 
—— Schulen J — 3 
2.1 lung eines allgemeinen Schulatlafes ° 07 
» 2. | 14Y9Bermigemig am die Schule zu Fenme . 8 109 
Sebruar 1. | 125 Seſchentang ber evangeliihen Kine‘ ze 71 © 
> 2. | 145 Empfehlung eines naturbitoriihen s 107 
» 2 Refultate ber Ubiturienten » Prüfungen im 
1724 e e 9. I 
> 8. | 123 Gebühren der Superintendbenten x. für amtlihe Ber: 
rihtungen und Unterfagung der Gafimäler auf 
Koiten der Kirchenkaſſen . « 7 2) 
> 11. | 1465,Bermähtnig an die Schule ju Renferädorf 8 119 
> N. | 1% OAuforderung zur n9 pro immatriculatione 10 | 10 
> 25.138 rberung times regelmäßigen Schulbe ſuchs 10 }ı1%0 
>» 2.| 1%jUntertügung für bie mothleidenden Bewohner 
28. | s1Jlerrignung einer atabemife Zeptungstommifien) | 
> 31 tung eimer iſchen mwm iſſton 
auf ber vereinighen Friedrihs + Univerſitaͤt Halle 
Wittenberg e x . 16 427 


ed! Y Google 


— — 





Datum der No. Stuͤch $ 
er vr Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. A g 
madungen, |ben. Dlatte. * 
1825. 
Februar 9, | 158Ablieferung 1 Exempl. von neuen Berlags:Artifeln 
an die Bibliotheken zu Berlin und Muͤnſter 9 1413 
März 10. | WRAagufnahme in das Schuͤl-Seminarium zu Soeft 13 1 173 
>» 11. | 230 Roften für Abbolung neuer Pfarrer . 13 11478 
>» 12. | WoUnterſtuͤtzung für bie nothleidenden Bewohner Oft: 
friedlande a = ’ : 13 | 174 
>» 15. | R:lEmpfeblung der Sahrbücher des preußifchen Volkes 
ſchulweſens 12 | 166 
» 45. | MWablfahigkeit d. Schulamts⸗Cand. Horn a. Tollmann) 13 | 179 
Lehrvorträge in der Chirurgen-Schule zu Münfter 
» 9.1] 2974 während bed ECommerfemeiterd 1825 . 15 | 19% 
>» 21. | 86 Vorlefungen auf der Univerfität Boun, während 
| des Eommerfemeiters 1825. i z 15 | 203 
März 22. | 276 Uebernabme von Schullehrer» Stellen Seitens der 
| in Königl. Seminarien gebildeten Gandidaten 15 | 1% 
» 29, | 298 Vorlefungen bei der Fakultät zu Münfter im Som: 
| merfemefter 1825 : : ; 16 | 209 
» 31. | 308; Aufbringung der Koften für Kirchens, Pfarrs und 
Schulbauten . i j . 16 | 213 
April 2. | 275, Aufnahme in das Ehbullebrer-Seminarium zu Büren] 15 | 196 
> 5. | 300 Pränumezation auf das Bildniß J. K. H. der Prins 
| zefiin Kouife von Preußen (zum Feiten der Schulen)) 16 | 210 
> 5. | 30°IEmpfehlung eines geihichtlihen Werks von Menzel|l 16 | 211 
* 9. 3191Ausfall der Prüfungen pro immatriculatione in den 
Sahren 182, 33 und 24 r : 17 138 
» 12. | 3%0]Anfang der Immatriculationd; Prüfung zu Münfter| 17 | 226 
» 19. | 366lErforderniß zur Aufnahme in bad Schullehrer⸗Se⸗ 
minarium zu Goelt . s R 19 | 277 
» %. | 369|Die von den Gollatoren von Etipendien für Stu— 
dirende gu machende Anzeige bei dem Regierungs: 
Bevollmächtigten der Univerfität . ; 19 | 301 
» 28 | 364iEmpfehlung der Feitfhrift Weſtphalia von Troß 19 | 074 
» 29. | 411Gefhbent an die Schule auf dem Sauerfelde 21 | 3i0 
Mai 11. | 4WEmpfehlung der Schulausgabe des Horaz von Na: 
dermann — 22 1369 
»2.462Collecte zum Neubau der katholiſchen Kirche zu Neu⸗ 
Atenberg - : j s 24 | 304 
» 31.148 ———— kath. Schullehrer⸗Seminars zu Büren] 25 | 407 
Suni 5. 4SulGollecte Behufs des Pfarrhaus und Kirchenbaues 
| 30 Zurftraße i . : 25 | 408 


5 


Datum der | No. 
Derordnungen | ders 


und Bekannt) jetz Inhbalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 
ben. 





machungen. 
Juni Te 
» Te 
» 14. 
» 20. 
* W. 
22 
» 28. 
< 29, 
Juli 5 
» 8. 
> 9, 
> 18. 
* 19. 
- 19. 
= 22. 
J 23. 
» 28. 
“ a8, 
w 28. 
> W. 
Auguſt 4. 
> 5; 
» 8, 
» 12. 
>» 13. 
> 16. 
> 18. 


502] Wahlfaͤhigkeit der Candidaten Höfer und Peuchen 
501|Beiträge zur Unterftügung der Dftfriefen 
503/Unterbaltung der Kirchenorgeln . . 

526 Zulaffung zur Prüfung pro immatriculatione 

547 |Erbebung einer Gathedrals Steuer ‘ 

549 Wiedergritattung des Beſuchs der Univerfität 


Gandidaten . . 
550 Unterhaltung der Kirchenorgeln . . 
592] Einführung der erneuerten Yiturgie und Agende in 
den evangeliſchen Kirchen . . 
579 Beitritt der reformirten Gemeine in Limburg zur 
evangelifhen Union . . . 
92] Nbhaltung des Andrangs zum Beſuch deriiniverfitäten 
6227 Mufeum für vaterländifhe Alterthümer zu Müniter 
590 Collecte zum Neubau der ewangelifhen Kirche in 


Jena — 
548 Wahlfaͤhigkeit mehrerer evangeliſcher Pfarramts⸗ 


Berleburg . . . . 
603 Errihtung eines Pro⸗Gymnaſiums zu Attendorn 
623 Schulbildung der juͤdiſchen Sugend . . 


6WL Beiträge zur Unterftügung der Oftfriefen . . 
6%] Verwaltung der SchulsInfpectionen Meinertöhagen 
und Yırdenfcheid — 

640 Errichtung von Saͤnger⸗Choͤren — 
billEmpfehlung Hinzſchens Aes Heft der Sammlung 
mebritimmiger Gefänge . . . 

624 Collecte für die Abgebrannten in Berleburg 

650) Verimmungen wegen des Schulbefuhd und ber 
Echulzudt . FE . 

659 Belobung megen Befchenfung bed Seminarit zu 
Büuͤren mit Büchern ö R 

6 Unterhaltung der Kirchenorgeln . . 

GI Empfehlung des, und Subfeription auf das mufifas 
liche \nitrument HDierodbord . A 

66Unterſtützung der durd Ueberichwemmung veruns 
glückten Rbeinbewobner . . 

676) Anzeige iiber den Sterbefall des General:Superins 
tendenten:c. Baͤdeker R R : 

699 Zulaffung zu den Prüfungen Behufs Erlangung 
der miedicinifhen Doctorwürde . 5 


BR EE FF EEE BB BRFS RER & BE 3 BUBBR 


Datum der |Nro. 
Verordnungen) ders 
und Bekannt— fel; 


macungen, 
1825. 
Auguſt 19, 
> 19. 
> 24, 
» 24 
> 24, 
Septbr. 10. 
> 13; 
> 13. 
>» 2. 
» 2. 
* V. 
Octbr. 6. 
» 10. 
— 12. 
» 48. 
>» 2. 
> 24, 
» 828. 
» 2. 
>» 
à 31. 
Rovbr. 2 
> 3. 
> 8. 
* 10. 
17. 
>» 21. 









ben. 


698|Eollecte zum Wiederaufbau der Et, Paulds Kirche 


zu Rom . r . . 

700 Empfehlung des Iateinifhen Woͤrterbuchs von 
Kaͤrcher 

702 Unterhaltung der Kirchenorgeln RR. 

713 Lehrvortraͤge in der Chirurgenſchule zu Miünfter, 
während des Winterfemefterd 1825 — % . 

714/Beiträge zur Unterftüguug der MWaldenfer 

770/Berwaltung des Unterftägungsfonds für bürftige 
Siudirende zu Bonn p. 13 — 4 . 

752]Vorfefungen auf der Univerfitit Bonn, während 
des Winterfemefterd 1835 — % . . 

7611 Wapıfähigkeit des Gandidaten Hammacher 

762/Kirchen:Gollecte zum Wiederaufbau der Eatholifchen 
Kirche zu —28 . 

7651 Bermäctniffe an die Pfarrfirhe zu Wormbach 

776Bermädtniß an die Hausarmen zu Sferlohn . 

81 Erziebun der Kinder aus gemiichten Ehen in dem 


des rs . 
803 Vermaͤchtniß an die katholiſche Kirche zu Hudarde 
823/Refultat der eingegangenen linterftügungen für die 
Abgebrannten zu Belebung 
827 Wabifäbigfeit des Gandidaten Golbenberg 
Eintritt der Echüler in die Gymnaſien F 
845/Inimatriculationds Prüfung zu Münfter . 
852, Waplfähigfeit des Schulamts⸗Candidaten Maͤhler 
849 Unterhaltung der Kirchenorgeln ‘ R 
886 Belobung wegen der dem Gymnaſio zu Hamm von 
der Schulz⸗ und Wundermannfhens Buchhandlung 
| Heftatteten Auswahl aus ihren Verlagsartifeln 
869 Errichtung kirchlicher Sängerhöre 
857 Nefultat der Prüfung im evangelifhen Schullehrer: 
Seminar zu Eoeft . 5 
876. Beitritt der Gemeinen Dinfer und Uentrop zur 
| evangelifhen Union F . 
892 Mahıfähigkeit des Gandidaten Nentrop  . 
891 Empfeblung des Lehrbuchs von Leonhard 
918 Wablfaͤhigkeit der Candidaten Beyring, Groos, Lohr 


meyer, Falkenberg ıc. 
BI Beiträge zur Unterfihgung der Waldenfer . 





Amts: 
Blatts. 


Seitenzahl. 














p · 1825 or . 


Datum ber |Ro. Stud 
ee ers + Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. _ 
machungen. | ben. Blatt 
1525. | | 
Debr. 10. N = Buß⸗ und Bettagd in der Provinz Weſt⸗ * 
phalen 
» 15. | 976 Empfehlung einer Schulſchrift von Graßmann 53 
» 15. | 992, Bermägtnig au die Hausarmen des Kirchſpiels Be: 
ringbaufen x R ; 54 
» 15. | 993] desgl. an die Kirche zu Altenbühren . 54 
1825. IX. Landesbobeits-Sachen, 
Novbr. 2. | 870 Abſchoß von dem nah Schweden ausgeführt wers 
denden Vermögen F . . 46 
1825. X. Cotterie⸗Sachen. 
Juni. 14. | 506 Verfahren mit fremden Kotteriestoofen . 26 
1825. Rh XI. Militair-Angelegenbeiten. j 
' Januar 12. | 53 Neffort-Beränderung in Angelegenheiten der Servis⸗ 
| GarnifonsBerwaltung:e. » $ i 3 
> 412 | 14 Nachzahlung der ReductiondsAusfälle bei den Milis 
tuirsPenjionen j a 8 
Februar 1. | 14 na des Landwehrkreuzes oder National:Militair: R 
zeichens 
» 11. | 167]3ufammenziehurg der Kriegs-Reſerviſten und Land 
‚| webrmänner vom Garbe<Corps . 9 
» 15 161 Einfendung der MilitaisEntlaffungsliften . 9 
> 415. | 188/®erihtejtand der Militairperfonen . 10 
> 21. | 1791Ertheilung des Heiraths⸗Conſenſes am beurlaubte 
Rekruten . . . . 10 
» 24 | 197]Reorganifation bes Kriegs: Minifteriums . 11 
März 8. | 226/Werihtsttand der Militairperfonen . 3 12 
» 41. | 257 Eontrolirung des Anfentbaltsortd der Kriegs⸗Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmänner . A 14 
» 14. | 236/Beltrafung der Seldt-Berftümmelung bei Militairs 
bdienſtpflichtigen 13 
» 31. | 283 Berichtöftand der Militairperſonen . 135 
pril 20, | ai zum Dienft im ftehenden Heere “ 


— — — — — — — — — — — — — 


| Seitenzahl. 


[e 
{=} 
— 


88 


714 


— 37 — 









Datum der No. Stud 


ei —* Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. * 
Blatts 


machungen. |ben. 






Seitenzahl. 




















1825. 
Mai 31. | 465 Tragen der Uniform Seitens der Kriegs-Reſerve 
| und Landwehrm. und die von denfelben den Of: 
ficiren zu machenden Honneurs 5 24 | 400 
Suni 7. | 510 Erläuterung der Berorbnung wegen Aufhebung d. 
| militairifhen Etrafverwandlung ıc. x 26 | 429 
» 17. | 531 Fortgenuß der Gnadengehälter und Wartegelder b. 
| SInvaliden. 2 ’ ; 27 | 444 
Sui 7. | 572°” desgt. : h e } 29 | 470 
» 14. | 59 Tragen der Uniform Seitens der Kriegs⸗Reſerviſten 
| und Lanpwehrmänner ıc. A E 30 1484 
» 15. | 619/Berihtigung der auf Gewehrgelder genommenen 
Darlebne ıc. . ; . . 32 | 4% 
Auguft 9. | 660/Dienftpfliht der auf Koften des Etaatd in milit. 
Snftituten gebildeten Leute — — 34 1521 
» 10. ] 686 Gerichtsſtand der Militairperf. in Criminal⸗ und 
Injurienſachen 35 536 
» 2. | 692]Verpflitung der chirurgiſchen Freiwilligen zum 
: Dienft in der Kriegs-Reſerve und Landwehr 35 1539 
Septbr. 16. | 768 Naturai⸗ 8 Der Zaun en in den Reg. Bez. 
Miünfter, Minden und . y 40 602 
» 23. | 792 Allerhoͤchſte Zufriedenheitd-Pezeigung über ben Zus 
\ ftand der Landwehr in Weſtphalen . 42 | 639 
Dctober11. | 798 Aufnahme von Soldatenföhnen in bie bei den Lehr 
|. Bataillons errichteten Schulabtbeilungen . 42 1648 
» 2. | 830. Berechtigung der Zöglinge des Gewerbeinftitus zu 
' Berlin zum einjäbrigen Dienft , 44 | 688 
» 25. | 843 Einrichtung des Militairknaben⸗Erziehungs⸗Inſtituts : 
| zu Annaburg .» . . . 45 | 699° 


XII Polizei» Sachen. 


1824. A. Allgemeine Polizei u Eenfurs®efen. 
Techr. 31. | 48 Abſtellung der Gebebochzeiten und Kindtaufsfhmans 
fereien in den Gemeinden Bede u. Niederhpemer| 3 | 30 


183. 
te 22. Etgatsbuͤrgerliche Verhäftniffe der Tuben . 11 ]154 
in 1. | 220 Be der —6— x. in mehreren Bauer] - 
{ I Spaften des Kirchſpiels Herfpeid he 12 | 16 











nn 
Datum ber |Ro. ® 
—— Pe Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen, J 
machungen. |ben. 5 
April 22. 342Verfahren bei aufgefundenen Leihnamen . 18 | %00 
» 2%. | 367/Berbotder Yuilbarfeiten a.d, großen Kirchfefttagen | 19 | 2377 
Mai 17. | 52 Verbot öffentlicher Arbeiten und Störung bes Got 
tesdienftes an Sonn: und Fefttagen R 27 1442 
» 18. | 460/Beftrafung mehrerer Polizei-Beamten wegen Unre 
gelmäßigkeiten beituffgreifungze. v.Bagabundenzce.| 24 } 391 
Auguft 8. | 662Unlegung eines Todtenbofes zu Dderwenigern 34 1525 
» 10. | 675) Beitrafung einiger Volizeis-Beamten wegen Unregel⸗ 
mäßigfeiten beim Transport von Bagabunden nad 
Benningbaufen ‘ 35 ] 532 
«e 29.16 2 Derebeligung d. Juden im Herz. Weſtphalen 35 }534 
Septbr. 3. | 715/Erbebung d. judenſchaftlichen Beiträge im Kr. Brilon] 37 | 553 
» 28. | 775|Beförderung des Abſatzes der von den Händlingen 
zu Benninghanfen verfertigten Waaren . 41 ! 617 
Dctober22. | H11Rekurfe gegen Polizei-StrafErkenntniffe FF 48 4757 
Rov. 8. | 87’NBefcheiniaung der Dienitjournale * Gendarmen 
durch die Ortsbehörden —PR 46 714 
» 15. 9 Regulirung der Brodtaren 48 | 757 
» 16. | 9OSPerbindung einer Lehr: und Erziehungs: Anftalt für 
Kinder mit dem Landarmenbaufe zu Benningh. | 48 | 752 
>» 16. | 917 Unordnung eines Lehrers bei bemfelben 49 1759 
B. fremden: Bagabundens u. Pabpoli * 
Januar 15. | 86 Liquidirung der Geha angenen » Transports. —V 
pſlegungskoſten Pa 03 64 
April 1. | 3MjErtbeilnng von Beinen ‚md Spanien * 47 1.226 
©.» 7.1 392 desgleichen nach Franke 17 2W 
Juni 5.466 Guͤltigkeit der Reiſepaͤſſe ER befüfcher Un: 
| terbehörden = 24 | 400 
Juli 14. | 602 Legitimation d. — Frantreich wandernden Hand 
werfer . 31 487 
1824, C. Keuerpolzei und SocietätiWefen. 
Dechr. 31. | 117 Dankfagung und Nachweife Über die Verwertung 
1 der fir die * zu — ein⸗ 
— gegangenen milden Beiträge . 6 
Januar 27. | 103|Belobung des = Hiöhter wegen Auszeihnung beim 
Brande zu Etodum . 6 73 
Februar 26. 1183 erg —— des platten game i 5 


©. de #- * J — 10 


Datum der |No. 


Derordnungen | der: 
und Bekannt⸗ fel: 


machungen. 


1825. 
Febr. W. 
April 6. 

» m. 

>» 3%, 

» 12. 

> 30. 
Mai 2. 

7 31. 
Juli 5. 

> 5. 

> 8 
Sept. 12. 

, 21, 

> W. 
Octbr. 14 

17. 

» .21. 
Decbr. W. 

1824 
Decbr. 21. 

* 2]. 

1825 
Februar22. 

> 22. 
Maͤrz 2. 

* 8. 


ben. 






1841 Belobung de? ıc Rußmann wegen Nuszeihnung 
beim Brande zu Despel 

Einribtung der vaterländifchen 
Geſellſchaft in Elberfeld. r e 

323 Rechnungs⸗ Ueberſicht der Feuer Soc. Kaffe des 

vormaligen Wetterfhen Kreifes p. 18524. 
desgl. des vorm, Hamm⸗ u. Hoͤrdenſchen⸗Krei⸗ 
fes p. 1824 . ; e ö 
desgl.der Soeſter Ober: u. Niederbörde p. 18%. 

394|Ueberfiht des Zuftandes der Feuer Soc. Gaffe des 

Herz. Weſtphalen ꝛc. . > . 
293 Ervebung des legten Zield zur Brandverſicherungs⸗ 
Ausfhreibung für das Herz. Weſtphalen 

464 Bereinigung der Feuer-⸗Soc. des platten Yandes b. 

Grafibaft Mark ıc. . . 

570] Bergütung für durch Blitzſtrahl beihädigte Gebinde 

573] Belobung der Gem. Hirfhberg und Meſchede bei 
Loͤſchung eines Waldbrandes . R 

Feuers umd Lebens » Berjiherungs : Gciellfpaft zu 
Eiberfeld . .s ; 


Zeuerverficherungss 


en ic. » 3 e 
er Nachweifen hber Veränderungen bei 
den Gebäude-Taraten 5 ‘ 


D. Mepdicinals und Gefunbbeits:Volizei. 

SHPeränderungen der Arzuei-Taxe p. 1824 — 25 

— — d. Nachweiſe über die Medicinalperfonen 

165 Berbot der Bedienung, von Wickelfrauen zu dem 
bei der Entbindung vorfommenden Verrichtungen 

182] Beiträge von Trawungen und Geburtsfällen zum 

I; Hebammenfonde 

2200| Die nnter den Fuͤchſen 

218!Serpirzeit der Apotheter⸗Gehülfen 


herrſchende Duthtranthen 


10 | 144 
46 219 
17 227 
18 252 
18 257 
20 1322 
20 32 
24 395 
29 469 
29 4711 
30 480 
38 572 
39 588 
42 641 
43 1 660 
44 1689 
4 1 688 
53 1 809 
1 8 
1 9 
91197 
10 1143 
11 | 155 
412 | 165 


Fi, 














Datum der |Ro. Stuͤck * 
erg 9*— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. un 8 
madhungen. | ben. Blatts 5 
1825. | —— 
Mir; 8. | 219 Verbot der China nova oder ſchlechten China fſava 
in den Apotheken 12 166 
» 18. Wl Beſtrafung wegen ärztliger Pfuſchere i 15 | 20 
>» 2. | 2561Debit gedrudter Medicinal⸗Geſetze und Bücher 14 | 1% 
Aprit 5. | 344Gebühren der Kreis⸗Medicinalbeamten für gerüchtl: 
mebieinifhe Gefhäfte  . 18 | 1 
> 6. | WCorrespondenz mit dem Shuspoden: Impfinftitute 
zu Arnsberg 15 | 206 
» 2%. | 36HRefultat der Schugpodens Impfung im Jahr 18204 19 | 98 
» 9. Erforderniffe zur Prüfung der Medicinaiperfonen| 20 | 317 
Mai 6. Beſchaffung bes Bedarfs der Blutegel 0 | 331 
* 6. | 398 Nachweiſung der Medicinalperſonen und Anfalten 20 | 332 
» 10. | 412] Empfehlung einer landwirthſchaftlich⸗ tpierärztlichen 
Schrift von Feuring 21 1340 
>» 24. | 432, Unftetende Klauenfeuche unter den Schaafen 22 | 363 
Juli 15 604, rämiensBertheilung an verdiente Impfärzte 31 1483 
Septbr. 7. | 726 Erläuterung zu der Medicinal» Perfonentare vom 
2. Juni 1815 . 33 I 571 
.» 22. | 766 @intheilung und präfung des ärztlichen und wund: 
Arztlihen Perfonals 40 | 597 
Dctbr. 3 | 797 — Pruͤfung und Anfetung ber Hufbeſchlag 
Schmiede im Herz. Weſtphalen 42 1644 
» 14. | 814,Berbot des Gebrauchs ſchaͤdlicher Farben zuKit nberfpiel: 
zeug und GonditorsWaaren 3 1658 
Dechr. 20. MOD Berünhesnngen der Arznei⸗Taxe p. 1835 — % > 18% 
1825. Siherbeitd-Polizei. 
ebruar 8. | 144/Das — der Hunde betreffend . } $ | 108 
ai 31. | A6llEinfchließung der Vodenlufen . 24 | 392 
Dctbr. WM.B846 Erkannte Strafen wegen unerlaubten Pulverhan⸗ 
els 40 | 701 
1835. XII Poſt⸗ Sachen. 
Sanuar 13. ooegulativ über das Pofttarwefen vom 18. Decem⸗ 
ber 1824 » 41 3 
» 25. | 107ltiquidirung des inerigibefn Portos . 61 75 
März 8, | 4 Berichtigung des von Gerichtöbepörben niederges 
ſchlagenen Portos 15 | 01 
30. | 310 —8 16 | 215 


>» » . 
Aprit 26. 200 Abpolune” der Briefe von ber er : 1:0 ]35 


— — — ——— — 


— 44 — 
———————— —————— — ——— — — 
















Datum der No. Stuͤck ⸗ 
— 2* ke Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ann & 
wiachungen. |ben. Blatts 5 
1825 
Aprit 8. | 370)Poftabgabe von Perfonens Zubren - : 19 | 302 
Mai 25. | 451|Portozahfung von den an das Banco-Comptoir zu, 
Münfter einzufendenden AudicaDepofiten:Geldern 23 | 381 
» 20, | A55lEinrihtung einer Landbothen⸗Poſt zwiſchen Arnd 
berg und Balve | 23 138 


Suni 7. | 491|Berfendung ber Dienfibriefe von Gerichtsbehoͤrden 





durch die Reitpoſt — 413 

> 21, | 557|Portozablung von den, an das Banco⸗Comptoir zu 
Muͤnſter — Judieal Dpoßten Sodern 23 ı 460 
J 29, | 5371Befhwerden über Poſtanſtalten und Poſtbeamten 27 | 452 
Sufi MR. | 638|Portozablungen in Gemeinheits— Theilungs»Caden) 32 | 506 

Auguft 4. | 670)Portopflidtigfeit der aus bem Eriminalfonds zu 
empfangenden Gebühren s . 34 | 530 
> 10. | 687|Vortopfliptigkeit hypothekariſcher Documente 35 | 537 
u 20. | 6821Ausführung des Lohnfuhren Abgabe: Geiches 35 1535 

Erpt. 2%. | 767 — ber Correspondenz der Gabetten: 
Inſtitute in Privat-Angelegenbeiten . 40 | 602 

> 20. | 783|Portofreibeit der Zahlungen aus dem Malefizfonde 
BR RR WA, Landes: TE —— 41 61 

* —— ntroliru refervirten Portos| 41 

Dectbr. 15 | 856/Erbebung gohnfnbr»Mibpaben se ve is 
— 20. 8Portofrele Geldfendungen durch Öffentliche Behörden] 4 | 687 
Novbr. 18. | 923jEinführung d. Preuß. Poſtgeſetze in u a gan ı] 49 | 762 

Dechr. 7. | 999] Ankündigung eines Poftmeilenzeigers für den preuß. 
Staat * 4 1832 

1825. XIV. Stadt» und Candwirthſchaft. 

Sanuar 18. | 82 Halten der Schafe und Beweidung der Haubergemit 
denfelben im Pfshentpum Siegen ö 51 ® 

April 23. 3451 Haupt-Verfammdung ber Landes⸗Eultur⸗Geſellſchaf 
ju Arnsberg . . ° 18 197 
Septbr.13, | 732 beögl. 4 381575 

18. XV. Stempel: Saden: 

Decdr. 4. || 15|Termin + Verlängerung zum Abfage ıc; ded' Altern 
Stempel» Pap R 2 ’ 4 11 
>» 93, | Wi@rridtung.mehreret Stempels Diftributionen . I 2 14 
-» 2% 32jBerehnung des Stempeld in: Eoncurd »Saden iur 

ir 5 ur 2 


— 
e6 


— 





> 





Datum der No. Stuͤck = 
nn PH Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. a E 
machungen. |ben. Blatts 8 
15%. 
März 3. | 198/Stempelgebrauh zu den Ka An 11 | 154 
N 28. | 280) Debit der Stempelbogen über 100 Rthlr. . - 45 | 200 
April 12. 372 Gebrauch des Stempelpapiers bei den Gerichten im 
Herz. Weſtph. : 49 | 305 
Juni 7. | 51Erlaͤuterungen wegen Anwendung des Stempelgeſetzes 2% | 430 
“ . | 652] Beflimmungen wegen Anwendung dejfelben R 33 1514 
Decbr, 6. | 977)Stempelverbraud zu den Urkunden über deu titulus 
mensae für zu — reg > .53 1810 
» 9. 1967| desgl. . 52 | 806 
1825. XVI Steuer: Ratafter: und Zolle Sachen. 
Januar 28. | 129] Unordnung von Unterfuhungs: Richtern in Zoll j 
und Steuer» Eontrav. «Gaben 7 04 
Febr. 11. | 1661 Waarenverfendungen aus dem Iulande dahin durch 
das Ausland . 9 | 18 
April 238. | 365/Die von den Grund-Eigenthiimern anzubringendeu — 
Beſchwerden gegen die ——— nein 19 |% 
Mai 6. | 396 Pegeubiune ber en im 
| Herz. Wenoh. %© | 331 
> 16. | 4351 Handhabung der WaarensGontrole im Grenzbezirt a2 1367 
Juni 2. | 487/Einfendnng der Stempel« ıc. Strafen 5 | 412 
» 4. | 486/Weinverfendungen aus den wejllichen im vie "rt 7 
chen Provinzen >25 | 41 
> 12. | 508‘ Aufhebung der Hanptämter Bielefeld und Soeſt W48 
> 14. 530 Behandlung der Tranfitos Güter ıc. ı 5.7.1442 
> %. | 568 Ausfuhr der groben weitphälifchen Landwolle 29 „| 467 
Suti 31. | 651 Abfertigung der-Stewerpflichtigen und die zur Ans] - 
bringung der Befchwerben gegen die Stenerbes] 
börben bei den — — eingerichteten 
Beſchwerde⸗ Regiſter 513 
Auguſt 1. | 625/Verlegung des gocals Steuer Empfangs —* vad⸗ 
berg nah Brebelar » ı 82 500 
» 13. | 665/Nusfhreibung der Grundftener p 34 | 526 
“ 13. | 678/Verwaltung Ber Sienesrenturen Bein u, Menden] 3 8 
» 2%. | 716Ertheilung der Gewerbejheine $. 1826 ' 37 1 
Septbr. 9 | 746/Nuskteinung:der in mehreren Birgermeifereien ver⸗ 
meſſenen Grundſtuͤcke ‚39, 188 
> 2. 781Paͤſſe zur Ausfuhr der groben wertph, kandwolle 4 | 6%0 
Octhr. 5. | 8 —*2 kehrturſus zu Arnsberg 43} 686 


— — 


— — 









machungen. 


> 1> 
> 26, 
» 2%, 
> 26. 
» 28, 
Nov. T. 
»B. 
Debr. W 
159% 
April 2 
» 30. 
Mai 15 
» 97, 
uni 2. 
« 6. 
1824. 
Decr. W 
1825 


April 5 
p » 


Mai 1 


uni 10, 


* 


Datum der No. 
Derordbnungen | ders 
und Befannts | fels 
ben. 


1825. | " 
Octbr. 6. | gı8 —— über die Behandlung der von fremden]. 






Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 
















effen fteuerfrei zurücdgehenden Waaren 
805 Schuldforderungen an Beamte der indbirecten Steuer: 








Verwaltung . . . . 42 | 652 
850 Veranlagung der Gewerbeftener L 702 
851/Verfahren bei Einreichung der Rekurs⸗Geſuche gegen 
EStrafrefolute wegen Steuer» Gontraventionen 45 | 703 
83 Verlegung der Zölle in Koͤnigl Hannoͤverſchen Landen 704 
8771Berfahren bei Einreichung der Recurs⸗Geſuche gegen : 
Etrafrefolute wegen Steuer⸗Contraventionen 4 | 718 
895 Bezeichnung des Grenz: Control: Bezirke . 4 736 
952]Sicherftelung der Abgaben von den mit ber Poft 
aus dem Auslande eingehenden Waaren — 775 
989 KataftersBermeflungen im Jahr 186  - 54 1819 
XVII Unterftügungss (Oeffentliche) und Armen—⸗ 
achen. 
391lBewilligung eined Pathengeſchenks für Eltern von 
7 ıC. hen . ? ü —— — ⸗ — 319 
3883uſtand des Inſtituts zur ec auswärtiger 
der BrunnensEur zu Aachen bebürftiger Armen | 20 | 316 
448) Benußung der: Armen:Bade-Anftalt zu Driburg 23 | 379 
450 deögl. der mineral. Trink: und Bade⸗Quelle zu 
Musfaun . EEE r i 23 | 3831 
597 desgl. des Sool⸗Bades zu Königsborn . 27 | 441 
569; Transport armer Reiſender rc durch Bittfuhren 29 | 468 
XVII. Wege: und Bau:Sachen. 
6 Einführung eined neuen Chauſſee⸗Geld⸗Tarifs 1 6 
67 Behandlung der 2 rädrigen Wagen bei Erhebung 
des Megegelded . . 5 4 51 
301/Debit der neuen Wegekarte ded preuß. Staats 16 | 2310 
449 Bepflanzung der Kunftfiraßen mit. Obftbäumen . 380 
463 Erbebung von Brüdens Pflafters ꝛe. Geld von Ex⸗ 
pr —— chaufß — FR R un. 24 1394 
beögl. de anfjeegeldes von Fracht⸗ un 
fonen-Fuhren . 5 . . 235 ]40 
* * 
—* * 
— 








Stud 
des 
Amts 
Blattes 





Datum ber No. 
Verordnungen | ders 
und Bekannt⸗ fels 
machungen. 















16 556/Befreiung ber K. Geſtuͤtspferde von Zahlung des 











Wegegeldes 3 s R 460 
Novbr. 4, | MIErbebung des Brüdengeldes für bie Ruhr⸗ und 

Mühlengrabenbrüde zu Herbede . . 48 1755 

Debr. 14 | 072 Vorſchriften wegen der Neubauten ’ 53 808 

1825. XIX, Wittwen : V . 

März 1. | Penſionszahlungen der ie Bade 13 | 180 

B 3. | 201)Beiträge zur allgem. Wittwen:Verflegung&-Mnftalt | 11 | 158 
April 28. | 371jUeberficht des Zuftandes der Schullehrer⸗ Wittwen- 

und Waiſen⸗Caſſe d. Herz. Weltpbalen p. 1824. 19 | 302 

Septbr. 1. | 733) Penfionszaplungen d. General:Wittwen:Eaffe . 575 

Detbr. 19, | 832 — — der allgem. Wittwen⸗Verflegungs⸗ Pu 

a » eo [3 * 
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